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Wie man nach der Wahrheit strebt (1)

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Wir haben schon eine ganze Weile darüber Gemeinschaft gehalten, wie man nach der Wahrheit strebt, und alles, worüber wir Gemeinschaft gehalten haben, drehte sich um einen Aspekt der Praxis des Strebens nach der Wahrheit: das Loslassen. Das heißt, der Inhalt unserer Gemeinschaft drehte sich ausschließlich um Dinge, die die Menschen im Prozess des Glaubens an Gott und des Strebens nach der Wahrheit loslassen sollten – Dinge, die sie in ihrem Leben und auf ihrem Lebensweg loslassen sollten. Dies sind eben jene Dinge, die das Streben der Menschen nach der Wahrheit beeinflussen. Was war also der erste Punkt unseres Inhalts zum Thema Loslassen? (Das Loslassen verschiedener negativer Emotionen der Menschen.) Und was war der zweite Punkt? (Die Bestrebungen, Sehnsüchte und Wünsche der Menschen loslassen.) Der erste Punkt unseres Inhalts zum Thema Loslassen war das Loslassen verschiedener negativer Emotionen, und der zweite war das Loslassen der Bestrebungen, Sehnsüchte und Wünsche der Menschen. Jeder Punkt umfasste eine ganze Reihe von Unterthemen und Details, nicht wahr? (Ja.) Ganz gleich, worüber wir Gemeinschaft hielten oder welche Kategorien und Punkte es in diesem Inhalt gab, ganz gleich, wie viele Beispiele gegeben oder wie viele Zustände und Wesensarten von Problemen aufgedeckt wurden – alle Inhalte unseres gemeinschaftlichen Austauschs beziehen sich, kurz gesagt, auf die verschiedenen Probleme, denen die Menschen im Prozess des Glaubens an Gott und des Strebens nach der Wahrheit oder in ihrem wirklichen Leben begegnen. Ebenso geht es um die Wege der Praxis, die die Menschen wählen sollten, und die Wahrheitsgrundsätze, an die sie sich halten sollten, wann immer sie mit diesen Problemen konfrontiert werden. Die verschiedenen Facetten, die diese Probleme beinhalten, sind nicht hohl und existieren nicht nur in den Gedanken oder der geistigen Welt der Menschen. Vielmehr existieren sie im wirklichen Leben der Menschen. Wenn du also bereit bist, nach der Wahrheit zu streben, dann hoffe Ich, dass du, ganz gleich, welcher Art von Problemen du dich gegenübersiehst, die Wahrheit suchen und die entsprechenden Wahrheitsgrundsätze als deine Grundlage finden und den Weg der Praxis entdecken kannst und somit einen Weg hast, dem du folgen kannst, wann immer du mit diesen Problemen konfrontiert wirst. Dies ist ein grundlegendes Ziel des gemeinschaftlichen Austauschs über all diese Inhalte. Auch wenn wir den gemeinschaftlichen Austausch über all diese Wahrheiten beendet haben, wird es einige Zeit dauern, bis die Menschen in diese Wahrheitsrealitäten eintreten. Die Menschen sollten mit der Gemeinschaft über diese Wahrheiten beginnen, und sie sollten die verschiedenen Wahrheitsgrundsätze als ihre Grundlage nehmen und ihre Sichtweisen auf alle Arten von Dingen sowie ihre Lebenseinstellungen und Lebensweisen ändern. Auf diese Weise werden die Menschen im Prozess des Glaubens an Gott oder im Prozess des Lebens und Existierens durch die Annahme dieser Wahrheitsgrundsätze unbewusst ihre verschiedenen abwegigen und absurden Gedanken, Sichtweisen oder Haltungen zu ihrer Existenz und ihre Existenzweisen, die bereits vorhanden und alt waren und von Satan stammten, ändern und ihre verdorbenen Dispositionen ablegen können. Daher sind diese Worte, über die wir zuvor Gemeinschaft gehalten haben und in Zukunft halten werden, weder eine Art Wissen noch eine Art Gelehrtheit und schon gar keine Theorie. Vielmehr werden sie verwendet, um Menschen anzuleiten, sie zu führen und ihnen zu helfen, die verschiedenen Probleme und Schwierigkeiten zu lösen, denen sie in ihrem täglichen Leben begegnen. Wann immer du auf ein Problem, einen Umstand oder einen Menschen, ein Ereignis oder eine Sache stößt, kannst du im Inhalt unserer Gemeinschaft nach den Wahrheitskriterien suchen, die du befolgen und in die Praxis umsetzen solltest, damit du mit der Wahrheit als Grundlage und Kriterium handeln kannst, anstatt gemäß deinen verdorbenen Dispositionen und deinen alten, falschen Sichtweisen zu praktizieren. Der Zweck des Glaubens der Menschen an Gott liegt im Streben nach der Wahrheit. Doch der Zweck des Strebens nach der Wahrheit ist nicht, das leere Leben der Menschen zu füllen, ihr leeres Leben zu ändern oder ihre geistige Welt zu bereichern. Was ist der Zweck des Strebens nach der Wahrheit? Für die Menschen besteht der Zweck darin, ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen, um gerettet zu werden; natürlich dient das Ablegen der eigenen verdorbenen Dispositionen auch dazu, sich Gott zu unterwerfen, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden. Aber für Gott sind der Zweck und die Bedeutung des Strebens der Menschen nach der Wahrheit nicht so gewöhnlich; es geht nicht nur darum, dass jemand gerettet wird. Stattdessen geht es darum, dass Gott eine Person gewinnt, die nicht länger von Satans verdorbenen Dispositionen getäuscht wird, und natürlich geht es auch darum, eine Art von Mensch zu gewinnen, die mit Gott vereinbar sein kann. Noch wichtiger ist, dass Gott aus der geschaffenen Menschheit die Art von Mensch gewinnen kann, die Er will – eine, die alle Dinge verwalten und mit allen Dingen für immer existieren kann. Diese Bedeutung ist nicht so einfach wie die bloße Errettung, wie sie für die Menschen zutrifft. Daher ist das Streben nach der Wahrheit, sowohl für die Menschen als auch für Gott, sehr wichtig. Da es so wichtig ist, ist der Inhalt eines Aspekts der Praxis bezüglich des Strebens nach der Wahrheit – der des „Loslassens“ – für jeden, der das Erlangen der Errettung anstrebt, von entscheidender Bedeutung. Da die Praxis des „Loslassens“ so wichtig ist, müssen die Menschen die verschiedenen damit verbundenen Wahrheitsgrundsätze gründlich verstehen. Ebenso müssen sie die verschiedenen Zustände, die Offenbarungen verdorbener Dispositionen und die verdorbenen Gedanken und Sichtweisen, die mit dieser Praxis des „Loslassens“ zu tun haben und aufgedeckt wurden, gründlich verstehen. Nur wenn die Menschen die abwegigen und absurden Gedanken und Sichtweisen, die sich oft im täglichen Leben offenbaren, sowie ihre verdorbenen Dispositionen und Offenbarungen der Verdorbenheit prüfen und verstehen, und sich dadurch selbst erkennen, einen Aspekt der Wahrheit verstehen und annehmen und dann gemäß den entsprechenden Wahrheitsgrundsätzen praktizieren, werden sie den Zweck des Strebens nach der Wahrheit erreichen. Wir sind mit unserer Gemeinschaft über die beiden Hauptpunkte des „Loslassens“ im Rahmen des Themas „Wie man nach der Wahrheit strebt“ fürs Erste im Wesentlichen am Ende angelangt. Was war der erste Punkt? Das Loslassen verschiedener negativer Emotionen der Menschen. Was war der zweite Punkt? Das Loslassen der Bestrebungen, Sehnsüchte und Wünsche der Menschen. Obwohl wir in unserer Gemeinschaft über diese beiden Punkte viel Inhalt behandelt haben, ist es umso wichtiger, dass du jeden der spezifischen Wahrheitsgrundsätze verstehst, die mit diesen Themen verbunden sind. Nur wenn die Menschen die Wahrheitsgrundsätze verstehen, können sie sich in ihrem täglichen Leben und auf ihrem Lebensweg gemäß diesen Wahrheitsgrundsätzen verhalten und handeln, allmählich in die Wahrheitsrealität eintreten und im Prozess des Strebens nach der Wahrheit allmählich die Ergebnisse des Verstehens und Gewinnens der Wahrheit erzielen.

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

Die beiden Punkte der Praxis des „Loslassens“ im Rahmen des Themas „Wie man nach der Wahrheit strebt“, über die wir zuvor Gemeinschaft gehalten haben, beziehen sich auf die verdorbenen Dispositionen der Menschen, ihre verschiedenen Gedanken und Sichtweisen und die verschiedenen Probleme, denen sie in ihrem täglichen Leben begegnen. Aber es gibt noch einen weiteren, wichtigeren oder, man könnte sagen, sogar größeren Punkt innerhalb des „Loslassens“, über den wir unbedingt Gemeinschaft halten müssen. Welcher Punkt ist das? Er betrifft die Haltungen der Menschen gegenüber Gott, ihre Gedanken und Sichtweisen in Bezug auf Gott und die Grundsätze der Praxis, nach denen sie Gott in ihrem täglichen Leben behandeln. Man kann sagen, dass dieser Punkt ein wenig wichtiger ist als die ersten beiden. Da dieser Punkt direkt die Haltungen der Menschen gegenüber Gott, ihre Gedanken und Sichtweisen in Bezug auf Gott und die Beziehung zwischen Mensch und Gott betrifft, ist er der letzte, über den wir unter diesem Punkt des „Loslassens“ sprechen werden, und natürlich ist er auch der wichtigste. Einige der Themen innerhalb der beiden Punkte, die wir zuvor besprochen haben, beziehen sich auf bestimmte Haltungen und Sichtweisen, die die Menschen in Bezug auf Gott hegen, oder auf die Beziehung zwischen Mensch und Gott. Aber was den Standpunkt betrifft, den wir in unserer Gemeinschaft eingenommen haben, so haben wir die verschiedenen Probleme der Menschen im Grunde genommen aus menschlicher Sicht im Detail analysiert – wir haben die verschiedenen verdorbenen Dispositionen oder abwegigen und absurden Gedanken und Sichtweisen der Menschen im Kontext ihrer unterschiedlichen Arten von Problemen im Detail analysiert. Worüber wir heute Gemeinschaft halten werden, betrifft die Haltungen der Menschen gegenüber Gott und ihre Gedanken und Sichtweisen in Bezug auf Gott. Dies sind die wichtigsten Dinge, die die Menschen im Prozess des Strebens nach der Wahrheit loslassen müssen. Auch dieser Punkt ist nicht so einfach, denn ganz gleich, wer sie sind oder zu welcher Art von Mensch sie gehören, niemand hat nur eine einzige Art von Haltung gegenüber Gott oder eine einzige Art von Gedanken und Sichtweisen in Bezug auf Gott. Und natürlich ist die Beziehung zwischen Mensch und Gott nicht nur eine einzige Art von Beziehung, und sie betrifft auch nicht nur eine einzige Art von menschlichem Zustand. Aufgrund der verschiedenen Haltungen der Menschen gegenüber Gott und aufgrund der verschiedenen Gedanken und Sichtweisen, die die Menschen in Bezug auf Gottes Identität, Status und Bild hegen, sowie aus anderen Gründen entstehen verschiedene Arten von Beziehungen zwischen Mensch und Gott. Heute werden wir also über diesen Punkt Gemeinschaft halten und sehen, welche ernsten Probleme oder unüberbrückbaren Konflikte noch zwischen Mensch und Gott bestehen und was genau die Menschen noch loslassen müssen. Nachdem du dies verstanden hast, wird sich, wenn du jemand bist, der nach der Wahrheit strebt, deine Beziehung zu Gott verbessern, und deine Sichtweise in Bezug auf Gott wird allmählich richtiger und positiver werden oder der Wahrheit entsprechen. Der dritte Punkt des Inhalts zum Thema Loslassen sollte sein, die Barrieren zwischen sich selbst und Gott sowie die eigene Feindseligkeit gegenüber Gott loszulassen – dies ist der dritte Punkt der Dinge, die die Menschen loslassen sollten. Bevor wir formell über dieses Thema Gemeinschaft halten, lasst uns zunächst kurz besprechen, welche Probleme im täglichen Leben mit Barrieren zwischen Mensch und Gott sowie mit Feindseligkeit der Menschen gegenüber Gott zusammenhängen. Gibt es neben einigen subjektiven Problemen, die mit den Menschen selbst zu tun haben, nicht auch alle möglichen Probleme damit, wie die Menschen Gott im Prozess ihres Glaubens an Gott und ihres Strebens nach der Wahrheit behandeln? Die Menschen haben alle möglichen abwegigen und absurden Gedanken und Sichtweisen und falsche Grundsätze der Praxis im Umgang mit verschiedenen Ereignissen und Dingen, und genauso hegen sie alle möglichen abwegigen und absurden Gedanken, Sichtweisen und falsche Grundsätze der Praxis im Umgang mit Gott. Wenn du in der Lage bist, alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen auf der Grundlage der Wahrheitsgrundsätze zu behandeln und nach diesen zu praktizieren – das heißt, wenn du die abwegigen und absurden Gedanken und Sichtweisen erkennst, die du in Bezug auf alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen hegst, und gleichzeitig diese abwegigen und absurden Gedanken und Sichtweisen berichtigst und loslässt und dann verschiedene Probleme gemäß den richtigen Gedanken und Sichtweisen, die Gott den Menschen mitteilt, angehst und löst – dann werden deine Grundsätze der Praxis im Umgang mit allen Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen relativ im Einklang mit den Wahrheitsgrundsätzen stehen. Kann dies als Zeichen der Errettung eines Menschen gelten? Wenn man es jetzt betrachtet, dann kann es das nicht. Hätte Ich den Inhalt der heutigen Gemeinschaft nicht angesprochen, hätten die Menschen vielleicht gedacht: „Wenn es um alle möglichen Dinge geht, bin ich in der Lage, sie gemäß den Wahrheitsgrundsätzen in Gottes Worten zu betrachten und zu praktizieren, also halte ich mich für eine Person, die nach der Wahrheit strebt, eine Person, die beim Streben nach der Wahrheit Ergebnisse erzielt hat, und eine Person, die gerettet ist.“ Entspricht diese ihre Vorstellung, gemessen an dem Thema, das Ich heute angesprochen habe – die verschiedenen Haltungen, die die Menschen gegenüber Gott hegen – den Tatsachen? (Nein, das tut sie nicht.) Sie entspricht ganz klar nicht den Tatsachen. Du magst eine gewisse Grundlage und eine gewisse positive Haltung im Umgang mit allen Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen haben, aber es bestehen immer noch alle möglichen Barrieren zwischen dir und Gott, und deine Haltung gegenüber Gott ist immer noch feindselig, wenn es um verschiedene Probleme geht. Dieses Problem ist ernst und das größte von allen. In der Zeit, in der du Gott gefolgt bist und deine Pflicht getan hast, erscheint deine Leistung in allen Aspekten für andere recht anständig und äußerlich im Einklang mit der Wahrheit und den Grundsätzen. In deinem Herzen gibt es jedoch viele Auffassungen über Gott und Barrieren zwischen dir und Gott, und du hegst sogar immer noch eine feindselige Haltung gegenüber Gott, wenn du auf viele Probleme stößt. Diese Probleme sind sehr ernst. Wenn diese Probleme in deinem Herzen wirklich existieren, beweist das nicht, dass du eine gerettete Person bist. Da es immer noch viele Barrieren zwischen dir und Gott gibt und du immer noch eine feindselige Haltung gegenüber Gott hegst, wenn es um entscheidende, wichtige Probleme geht, bist du nicht nur keine gerettete Person, sondern du bist auch in Gefahr. Selbst wenn du glaubst, dass du in der Lage bist, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln, wenn du im Leben auf viele Probleme stößt, und dass deine Handlungen relativ mit der Wahrheit übereinstimmen, so lässt sich sagen, dass dies lediglich der äußere Anschein ist und nicht beweisen kann, dass du gerettet bist. Das liegt daran, dass du in deiner Beziehung zu Gott keine Vereinbarkeit erreicht hast und dich Gott noch nicht unterwirfst oder Ihn fürchtest. Wann immer verschiedene Dinge passieren, die dich betreffen, können dein äußeres Verhalten oder deine Gedanken und Sichtweisen daher nur zeigen, dass du dich in diesen Angelegenheiten an Glaubenslehren, Parolen und Vorschriften gehalten hast, die du für richtig hältst, anstatt dich an die Wahrheitsgrundsätze zu halten. Hier mag eine Art Schlussfolgerung vorliegen, und es mag kompliziert klingen, aber nachdem wir über den spezifischen Inhalt des Loslassens von Barrieren zwischen sich selbst und Gott sowie der eigenen Feindseligkeit gegenüber Gott Gemeinschaft gehalten haben und die Menschen eine sorgfältige Prüfung vorgenommen haben, werden sie die Bedeutung Meiner Worte verstehen.

Bevor wir formell über das Thema des Loslassens von Barrieren zwischen sich selbst und Gott sowie der eigenen Feindseligkeit gegenüber Gott Gemeinschaft halten, lasst uns zunächst besprechen, welche Barrieren zwischen Mensch und Gott bestehen. Welche Barrieren zwischen Mensch und Gott und welche Feindseligkeit gegenüber Gott gibt es, die du in deinem täglichen Leben spüren und wahrnehmen kannst oder die bei anderen Menschen auftreten? Diese Äußerungsformen existieren definitiv. Sie geschehen jeden Tag um Menschen herum, und sie geschehen auch dir jeden Tag, also musst du nicht allzu viel Energie zum Nachdenken aufwenden – wenn du den Mund aufmachst, wird direkt eine Liste dieser Probleme herauskommen. Ist das nicht der Fall? (Ja.) Was genau sind die Barrieren zwischen Mensch und Gott? Lasst uns zuerst darüber sprechen, was der Begriff „Barrieren“ umfasst. Er schließt Konflikte, Trotz, Auffassungen, Missverständnisse und dergleichen ein, nicht wahr? Erzählt Mir mehr. (Wenn jemand bei der Ausführung seiner Pflicht offenbart oder zurechtgestutzt wird, kann er einige Missverständnisse über Gott haben und Ihm gegenüber wachsam werden und denken, je wichtiger die Pflicht ist, die er ausführt, desto schneller werde er offenbart. Daher wird es in seinem Herzen einige Barrieren zwischen ihm und Gott geben, und er wird nicht in der Lage sein, bestimmte Pflichten und Aufträge mit einem reinen und offenen Herzen anzunehmen.) Was ist hier die Barriere? (Wachsamkeit und Missverständnisse.) Wachsamkeit und Missverständnisse. Das ist eine Art von Barriere. Wer kann noch etwas hinzufügen? Gibt es keine Barrieren zwischen dem Rest von euch und Gott? Sind eure Herzen rein und geheiligt? Hattet ihr noch nie irgendwelche negativen Gedanken über Gott? (Gott, ich kann etwas hinzufügen. Immer wenn die Dinge in den Umständen, die Gott für mich orchestriert, ziemlich reibungslos laufen, scheint die Beziehung zwischen mir und Gott relativ normal zu sein. Aber wenn ich jemals auf Widrigkeiten oder etwas stoße, das nicht mit meinen Auffassungen übereinstimmt, fange ich an, darüber zu spekulieren, was Gott tun wird, was mir als Nächstes widerfahren wird und was das Ergebnis sein wird. Ich denke viel nach, und ich bringe sogar Klagen hervor und urteile über und missverstehe Gott in meinen Gedanken, und dadurch verschließt sich mein Herz. Ich möchte auch über etwas sprechen, das ich gesehen habe. Wenn manche Menschen auf unerwünschte Umstände stoßen, spüren sie in ihren Herzen Widerstand und sagen: „Warum lässt Gott mich auf diese Umstände stoßen? Warum sind sie anderen Menschen nicht widerfahren?“ Sie können sich den von Gott für sie eingerichteten Umgebungen nicht unterwerfen, und es entsteht ein Konflikt zwischen ihnen und Gott.) Das Problem, das du zuerst erwähnt hast, war, dass es Barrieren zwischen Mensch und Gott gibt, dass die Menschen auf bestimmte Umstände reflexartig reagieren und dadurch Barrieren zwischen sich und Gott, Wachsamkeit gegenüber Gott und Missverständnisse über Gott entwickeln. Das zweite Problem, das du erwähnt hast, war, dass die Menschen Gott gegenüber feindselig werden, weil sie innerlich trotzig sind. Wer kann noch etwas hinzufügen? (Immer wenn ich vom Oberen zurechtgestutzt werde und mein schlechtes Kaliber offenbart wird, fälle ich Urteile über mich selbst und denke, dass ich nicht gerettet werden kann, und ich habe keine Motivation, nach der Wahrheit zu streben, obwohl ich es will. Das ist eine Art von Missverständnis über Gott. Manche Brüder und Schwestern denken außerdem Folgendes, wenn sie krank werden und mit dem Tod konfrontiert sind: „Erinnert sich Gott nicht an all das Herumrennen und Aufwenden, das ich für Ihn auf mich genommen habe?“ In ihren Herzen streiten sie mit Gott, zetern und kämpfen gegen Ihn. Dieser Zustand ist ziemlich verbreitet.) Was die Barrieren zwischen einer Person selbst und Gott und die Feindseligkeit gegenüber Gott betrifft, so sind die Probleme, die die meisten Menschen an den Tag legen, mehr oder weniger Wachsamkeit und Missverständnisse sowie der Trotz und die Unzufriedenheit, die die Menschen offenbaren, wenn sie auf bestimmte Dinge stoßen – mit anderen Worten, Feindseligkeit gegenüber Gott. Das ist im Grunde schon alles. Die verschiedenen Probleme mit den inneren Haltungen der Menschen gegenüber Gott gehen tatsächlich weit über den Rahmen der Probleme hinaus, über die ihr Gemeinschaft gehalten habt. Es gibt einige Probleme, derer ihr euch nicht bewusst seid. Einerseits liegt das daran, dass die Menschen nicht prüfen, welche Probleme in ihnen selbst existieren, wann immer sie verschiedene Umstände erleben. Andererseits haben die Menschen nie sorgfältig darüber nachgedacht, wie ihre Beziehung zu Gott genau aussieht oder welche richtigen Haltungen und Sichtweisen sie Gott gegenüber haben sollten. Basierend auf den verschiedenen Äußerungsformen der Menschen und diesen Zuständen, die derzeit wirklich in den Menschen existieren, werden wir heute also speziell über verschiedene Äußerungsformen der Barrieren zwischen Mensch und Gott und der Feindseligkeit der Menschen gegenüber Gott Gemeinschaft halten. Das Ziel der Gemeinschaft über diese verschiedenen Äußerungsformen ist es, die Menschen zu befähigen, die Barrieren zwischen sich und Gott und die Feindseligkeit, die sie Ihm gegenüber hegen, aktiv loszulassen, wann immer diese Dinge in ihrem täglichen Leben in ihnen aufkommen, eine harmonische Beziehung zu Ihm aufzubauen und letztendlich vollständig mit Ihm vereinbar zu werden. Auf diese Weise werden sie die Barrieren zwischen sich und Gott und ihre Feindseligkeit gegenüber Gott vollständig beseitigt haben und an den Punkt gelangt sein, Gott zu fürchten und sich Ihm wahrhaftig zu unterwerfen. Nur das ist eine normale Beziehung zwischen Mensch und Gott, und nur solche Menschen sind wahre geschaffene Wesen.

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

A. Die Vorstellung der Menschen, dass Gottes Werk besonders übernatürlich und vage ist

Wenn es darum geht, die Barrieren zwischen sich selbst und Gott sowie die eigene Feindseligkeit gegenüber Gott loszulassen, sollten die Menschen als Erstes ihre Auffassungen und Vorstellungen loslassen. Das ist ein sehr wichtiger inhaltlicher Punkt, nicht wahr? (Ja, das ist es.) Existieren nicht in jedem Menschen Auffassungen und Vorstellungen über Gott? (Ja, das tun sie.) Kein Mensch lebt in einem Vakuum, und kein Mensch ist ein Roboter. Jeder Mensch hat einen freien Willen und hegt verschiedene Gedanken und Sichtweisen, die er von der Außenwelt erhalten hat; natürlich hat auch jeder Mensch verschiedene Auffassungen und Vorstellungen über Gott, die sich in seinem subjektiven Willen auf der Grundlage seiner eigenen Bedürfnisse, Vorlieben und Begierden entwickelt haben. Die Tatsache, dass sie „Auffassungen“ und „Vorstellungen“ genannt werden, bedeutet, dass sie definitiv nicht mit der Wahrheit oder den Tatsachen übereinstimmen; zumindest stimmen sie nicht mit Gottes Absichten, Gottes Identität und Gottes Wesen überein. Daher sind diese Auffassungen und Vorstellungen der erste wichtige Punkt, den die Menschen loslassen sollten. Was also schließt der Inhalt, der sich auf Auffassungen und Vorstellungen über Gott bezieht, hauptsächlich ein? Einerseits schließt er die bereits vorhandenen Auffassungen ein, die die Menschen über Gott haben, bevor sie an Ihn glauben. Andererseits schließt er die neuen Auffassungen ein, die die Menschen über Gott entwickeln, nachdem sie an Ihn zu glauben beginnen, und diese neuen Auffassungen sind spezifischere und realistischere Auffassungen und Vorstellungen. Bevor die Menschen an Gott glauben, sind ihre Herzen voller Vorstellungen über Gott, und diese Vorstellungen können auch als Auffassungen bezeichnet werden, die allen Menschen gemein sind. So nennen die Chinesen Gott beispielsweise „den Alten Mann im Himmel“, obwohl sie nicht an Ihn glauben, und Westler – von denen ein größerer Anteil an Gott glaubt – nennen Ihn „den Herrn“. Obwohl viele Menschen nicht an Gott glauben, glauben die meisten Menschen, dass es einen Gott gibt, und haben vielfältige Vorstellungen von Ihm. Sie denken, dass Gott inmitten von allem existiert und über allem thront und dass Er allgegenwärtig und allmächtig ist und große, unglaubliche Kräfte besitzt. Wer also ist dieser Gott genau? Niemand weiß es, aber auf jeden Fall wissen sie, dass Gott der Größte ist und dass Er über alles herrscht. Was ist dann das spezifische Bild Gottes? Jeder Mensch hegt in seinem Kopf eine Vorstellung vom Aussehen und Bild Gottes, die er sich ausgedacht und festgelegt hat. Wir haben diese universellen menschlichen Auffassungen und Vorstellungen bereits früher besprochen, und sie sind nicht der Hauptinhalt der heutigen Gemeinschaft. Worüber wir heute Gemeinschaft halten werden, sind die verschiedenen Arten von Auffassungen und Vorstellungen, die Gott entgegengesetzt und mit Seinem Wesen unvereinbar sind und die die Menschen loslassen sollten. Wir beziehen uns dabei auf all die verschiedenen Arten von Auffassungen und Vorstellungen, die sich auf die Barrieren zwischen Mensch und Gott und ihre Feindseligkeit gegenüber Gott beziehen. Wir werden nicht über jene hohlen, unwirklichen und irrealen Auffassungen und Vorstellungen sprechen. Angesichts eurer gegenwärtigen Größe könnte man sagen, dass diese Dinge im Grunde kein Problem darstellen und euer Streben nach der Wahrheit nicht beeinträchtigen werden, geschweige denn eure Nachfolge Gottes, und dass, selbst wenn einige Einzelne noch einige unrealistische Vorstellungen in ihren Köpfen haben, diese ihre Nachfolge Gottes nicht beeinträchtigen werden und daher kein so großes Problem darstellen. Die menschlichen Auffassungen und Vorstellungen, über die wir Gemeinschaft halten werden, beziehen sich auf die Haltungen der Menschen gegenüber Gott in ihrem täglichen Leben sowie auf die Ausführung der Pflichten durch die Menschen, die Wege, die die Menschen gehen, und natürlich beziehen sie sich noch mehr auf die Bestrebungen der Menschen. Unter den verschiedenen Auffassungen und Vorstellungen, die die Menschen über Gott haben, gibt es zunächst einmal viele über Sein Werk, die deutlich realistischer sind als die verschiedenen Vorstellungen, die Nichtgläubige über Gott haben, und weder hohl noch irreal. Es sind Dinge, die in den Gedanken jeder Person existieren, während sie Gott folgt. Das heißt, die Menschen sind erfüllt von vielen vagen und unrealistischen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk. Zum Beispiel stellen sich die Menschen vor, dass Sein Werk voller Wunder ist und voller Zeichen, die die Menschen nicht vorhersehen oder vollbringen können. Die größten Auffassungen und Vorstellungen der Menschen in dieser Hinsicht sind natürlich, dass Gottes Werk in der Lage sein könnte, eine Person augenblicklich vollkommen zu machen, oder dass Gott, nur indem Er ein paar Worte sagt oder ein Wunder oder ein Zeichen vollbringt, eine Person im Nu verwandeln und sie zu jemandem machen kann, der sich vom Leben des Fleisches und den verschiedenen praktischen Schwierigkeiten des Fleisches befreit hat. Diese Person, so stellen sie sich vor, isst und trinkt nicht und hat wie ein Roboter keine körperlichen Bedürfnisse; außerdem glauben sie, dass diese Person auf reine Weise denkt, ohne eigennützige Erwägungen, und dass sie innerlich äußerst heilig ist. Sie stellen sich vor, dass es dafür nicht nötig sei, nach der Wahrheit zu streben oder jahrelang über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten oder jahrelanges Zurechtstutzen zu akzeptieren; stattdessen kann Gott all dies mit nur ein paar Worten erreichen, denn was auch immer Gott sagt, wird vollbracht, und was auch immer Er gebietet, wird feststehen. Besonders am Anfang, als die Menschen gerade die dritte Phase von Gottes Werk angenommen hatten, waren sie noch mehr von allerlei Auffassungen und Vorstellungen über Sein Werk erfüllt. Als einige Leute hörten, dass „Gottes Werk bald enden wird“, wussten sie nicht, in welchem Jahr, Monat oder an welchem Tag es enden würde, und doch fühlten sie sich unruhig und entsagten sogar ihren Jobs und Familien. Einige Bauern hörten auf, Getreide anzubauen, andere stellten die Rinder- und Schafzucht ein. Manche verkauften sogar ihre Immobilien und Autos, hoben ihr gesamtes Geld von der Bank ab, packten ihre Besitztümer zusammen und begannen, ihr Gold, Silber und ihre Wertsachen bei sich zu tragen, bereit, Gott zu folgen. Denn die Menschen dachten, Gottes Werk gehe zu Ende und sie bräuchten ihr Leben nicht mehr zu leben. Sie glaubten, Gott habe Familien und Ehen auseinandergebracht und sie sollten ihre Ehen, Jobs und ihre Zukunft aufgeben und allen weltlichen Vergnügungen den Rücken kehren, um Gott zu folgen. Wenn jemand sie fragen würde: „Wohin gehst du mit diesem Koffer und deiner ganzen Familie im Schlepptau?“, würden sie sagen: „Ich gehe ins Himmelreich.“ Wenn sie dann gefragt würden: „Wo ist das Himmelreich?“, würden sie antworten: „Ich weiß es noch nicht. Ich gehe, wohin Gott mich führt.“ Unabhängig davon, ob sie aus einem Impuls heraus handelten oder es sich gut überlegt hatten, offenbaren diese Äußerungsformen auf jeden Fall eine Tatsache, nämlich, dass die Menschen eine große Menge an Vorstellungen über Gottes Werk haben. Sie wissen nicht, wie Gott wirken wird, um sie zu retten, oder wie sie sich fühlen werden oder in welcher Art von Zustand und Umgebung sie leben werden, nachdem Er sie gerettet hat. Und was Gottes Absichten genau sind oder welches Ergebnis Gott durch Sein Werk an den Menschen erzielen will, davon wissen sie auch nichts. Was wissen sie also? Sie erinnern sich nur an einen Satz: Der Tag Gottes ist nahe, die Katastrophen sind herabgekommen, Gottes Werk wird bald enden, und wir sollten allem entsagen und Gott folgen. Dies sind die Quelle und Grundlage für die Entstehung all ihrer Auffassungen und Vorstellungen, und durch diese Auffassungen und Vorstellungen haben sie alle möglichen Auswahlen und Entscheidungen getroffen. Welche Auswahlen und Entscheidungen haben sie getroffen? Sie haben sich entschieden, der Welt den Rücken zu kehren, ihrem Studium den Rücken zu kehren, ihren Karrieren den Rücken zu kehren, ihren Ehen den Rücken zu kehren, ihren Familien den Rücken zu kehren und sogar der fleischlichen, familiären Liebe den Rücken zu kehren und so weiter, und nachdem sie all diese Dinge losgelassen haben, warten sie darauf, dass Gottes Werk endet. Was ist ihr Ziel beim Warten auf das Ende von Gottes Werk? Sie wollen entrückt werden und Gott folgen. Wohin genau entrückt? Sie denken, dass sie, egal wohin sie entrückt werden oder an welchem Tag genau, auf jeden Fall nicht in die Hölle kommen werden. Sie glauben, dass sie, selbst wenn es nicht der Himmel ist, an einen höheren Ort gelangen werden, und dass sie, selbst wenn es nicht der Himmel oder ein physisches Königreich ist, nichts falsch machen können, wenn sie Gott folgen, und dass sie wahrscheinlich dorthin entrückt werden, wo auch immer Gott ist. Auch wenn diese Auffassungen und Vorstellungen, die die Menschen hegen, in sich schlüssig erscheinen, können sie sich erfüllen? Ist der Moment, auf den sie gewartet haben – das Ende von Gottes Werk – schon gekommen? (Nein.) Und fühlen sich die Menschen enttäuscht oder unruhig, da Gottes Werk noch nicht beendet ist? Empfinden sie Reue? Einige Menschen sind enttäuscht, nicht wahr? Einige Menschen werden negativ, wenn sie bei der Ausführung ihrer Pflicht auf Schwierigkeiten stoßen, oder sie fühlen Reue, wenn sie in ihrem Familienleben Drangsal erleben oder wenn sie Verfolgung erleiden und keinen Ausweg haben. Natürlich war es für manche Menschen nicht leicht, bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt durchzuhalten, aber in ihren Herzen sind sie in der Tat sehr unruhig. Weswegen sind sie unruhig? Sie denken: „Warum ist Gottes Werk noch nicht vollendet? Wie viel länger wird Gottes Werk noch dauern? Sollte ich nach Hause gehen und mein Leben weiterleben? Sollte ich wieder zur Arbeit gehen und mir eine Zukunft in der Welt suchen? Sollte ich mein Haus zurückkaufen? Gott antwortet uns nicht und gibt uns keine klare Antwort darauf! Sollte uns nicht gesagt werden, wann Gottes Werk enden wird und welche andere Arbeit Er tun wird, damit wir vorbereitet sein können? Gott sagt uns diese Dinge nicht, Er drückt nur immer wieder Wahrheiten aus, hält Gemeinschaft über Wahrheiten und spricht über die Errettung. Er spricht nie darüber, was später kommt, oder über die Zukunft, oder wann die Menschheit in einen schönen Bestimmungsort eintreten wird, oder wann das Leben des Fleisches enden wird; Er lässt uns einfach unbegrenzt warten.“ Die Menschen haben keine Kenntnis von Gottes Werk. Genauer gesagt, ist ihnen nicht klar, wie Gott die Menschen rettet, welche Methoden Er anwendet, um die Menschen zu retten, welche spezifische Arbeit Gott in Seinem gesamten Wirken ausführt, um die Menschen zur Errettung zu befähigen, und so weiter. Stattdessen leben sie immer in ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen und betrachten Gottes Werk als eine Formalität oder als eine fantastische Art von Magie. Es ist, als sei Sein Werk nur Rhetorik ohne konkreten Inhalt – Gott muss nur ein paar Worte sagen, und was auch immer Er sagt, wird vollbracht, und was auch immer Er gebietet, wird feststehen, und danach werden sich die Menschen ändern und genau so werden, wie es im Buch der Offenbarung vorhergesagt ist: Sie werden zu heiligen Menschen und geheiligt. Unabhängig davon, welche vagen und hohlen Vorstellungen die Menschen über Gottes Werk haben, ob sie spezifisch oder unspezifisch sind, lässt sich zusammenfassend sagen, dass die Menschen voller Auffassungen und Vorstellungen über Sein Werk sind. Sie leben stets in hohlen Auffassungen und Vorstellungen, wenn es darum geht, wie sie an Gottes Werk herangehen und wie sie an jedes spezifische Werk, das Gott tut, um die Menschheit zu retten, und an jede spezifische Sache, die Er sagt, um die Menschheit zu retten, herangehen. Natürlich haben die meisten Menschen nur eine einzige Auffassung und Vorstellung von Gottes Werk: Sobald Gottes Werk beendet ist, werden es die Menschen endlich geschafft haben. Solange sie ausharren können, bis Sein Werk beendet ist, und zu diesem Zeitpunkt überleben können, werden sie gewonnen haben, und alle Entsagungen und Opfer, und alle Nöte, die sie erlitten haben, und die Preise, die sie bezahlt haben, werden sich gelohnt haben. Demnach sind die Menschen einerseits von allerlei Vorstellungen über Gottes Werk erfüllt. Andererseits streben die Menschen in ihrem Glauben an Gott nicht nach der Wahrheit; stattdessen hat ihr Glaube den Charakter eines Glücksspiels – sie setzen ihr Leben und all ihren Besitz, ihre Zukunft, ihre Ehe und alles, was sie haben, und denken, dass sie nur durchhalten müssen, bis Gottes Werk beendet ist, und dass sie, solange sie noch am Leben sind, wenn Gott verkündet, dass Sein Werk beendet ist, Gewinn gemacht und alles zurückbekommen haben werden, was sie eingesetzt haben. Denken die Menschen nicht so? (Ja.) Nachdem wir so viel darüber gesprochen haben, was sind die Hauptauffassungen und -vorstellungen der Menschen über Gottes Werk? (Die Menschen glauben, dass Gottes Werk voller Wunder ist und dass Gott die Menschen mit nur ein paar Worten reinigen kann und sie ins Himmelreich eintreten können, ohne irgendeinen Preis zahlen oder nach der Wahrheit streben zu müssen.) Das sind Auffassungen und Vorstellungen, die die Menschen über Gottes Werk haben. Welche anderen Auffassungen und Vorstellungen gibt es? (Die Menschen wissen nicht genau, welches Ergebnis Gott durch Sein Werk an den Menschen erreichen will, und sie denken, dass sie, solange sie durchhalten können, bis Gottes Werk getan ist, Hoffnung haben werden, ins Himmelreich einzutreten.) Auch das ist eine Auffassung und Vorstellung – die Menschen denken, Gottes Werk sei nur eine Formalität und ein Verfahren. Was gibt es noch? (In ihrem Glauben an Gott streben die Menschen nicht nach der Wahrheit, sondern ihr Glaube hat die Qualität eines Glücksspiels.) Ist dies eine Auffassung und Vorstellung? Dies ist das Wesen des Glaubens der Menschen an Gott und das Wesen ihres Strebens. Welche Auffassungen und Vorstellungen sind darin enthalten? Ist es nicht so, dass die Menschen denken, dass sie wie durch Zauberei verändert werden, solange sie allem entsagen und eine Pflicht tun, während sie Gott folgen? (Doch.) Die Gedanken der Menschen sind äußerst hohl, befassen sich mit übernatürlichen Dingen und sind vage. Die Menschen denken, dass sie weder Züchtigung noch Gericht oder Zurechtstutzen annehmen müssen, und auch nicht die Versorgung durch Gottes Worte. Sie denken, sie müssten Gott lediglich auf diese Weise folgen und die ihnen aufgetragenen Pflichten ausführen. Solange sie Ihm bis zum Ende folgen, würden sie dann verändert werden und letztendlich ins Himmelreich eintreten, sobald Gottes Werk beendet ist. Sind das nicht die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen? (Doch.)

Die Menschen sind erfüllt von allerlei Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk. Das, worüber wir gerade Gemeinschaft gehalten haben, betrifft die Auffassungen der Menschen über die Tage von Gottes Werk. Zusätzlich zu diesen Auffassungen gibt es noch eine andere Art von Auffassung und Vorstellung: Wann immer die Menschen auf einige wirkliche Schwierigkeiten stoßen, hoffen sie auf Grundlage ihres subjektiven Willens oft auf eine plötzliche Eingebung von Gott, gefolgt von einem Geistesblitz, ohne dass sie zu gewöhnlichen Zeiten Gottes Worte essen und trinken, sich mit der Wahrheit ausrüsten oder die Wahrheitsgrundsätze erfassen müssen, und darauf, dass Gott ihnen helfen kann, alle Probleme zu lösen, auf die sie in ihrem täglichen Leben stoßen, egal wie groß oder klein diese sind. Das Begreifen und das Verständnis der Menschen von Gottes Werk ist äußerst vage und hohl, und die Menschen sind auch voller Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Methoden zur Rettung des Menschen. Die Menschen wollen in Gottes Werk nicht nach verschiedenen Wahrheiten suchen und jede Angelegenheit gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktisch angehen. Stattdessen hoffen sie, dass Gott ihnen, wann immer sie auf irgendein Problem stoßen, Licht und Offenbarungen schenken wird, so wie Er den Propheten Offenbarungen gab, damit sie, egal was in ihrem wirklichen Leben passiert, Weisheit und Fähigkeit haben werden, sowie Wege, um mit allen Arten von Problemen umzugehen, ohne dass sie zu Gott beten und die Wahrheit suchen oder Gottes Worte essen und trinken müssen, als ob sie in einer magischen Welt leben würden. Gemäß den Vorstellungen der Menschen denken sie, dass sie klug und schlau werden, sobald sie an Gott zu glauben beginnen. Manche denken sogar, dass sie, sobald sie an Gott zu glauben beginnen, schön werden und nicht länger die Schwierigkeiten und Probleme des Fleisches, das Hindernis verdorbener Dispositionen oder irgendwelche wirklichen Schwierigkeiten in ihrem täglichen Leben haben werden. Sie glauben, dass Gott ihnen Kraft geben und ihnen gute und überlegene Umstände schaffen wird, solange sie den Willen haben, Gott zufriedenzustellen, und dass Er all dies zur Realität machen und all ihre Bestrebungen und Wünsche wahr werden lassen wird, und dass Gott ihnen, besonders wenn sie auf Dinge stoßen, die über das hinausgehen, was ihr Kaliber und ihre Instinkte erreichen können, umso mehr eine helfende Hand reichen wird, damit sie die Dinge, die sie tun wollen, geschickt oder leicht tun können. Es gibt auch einige Leute, die ein schlechtes Kaliber und in allen möglichen Berufen einen Mangel an Fähigkeiten haben und denken, dass Gott nur ein Wunder oder Zeichen wirken muss und schon würde ihr Kaliber plötzlich gut und sie würden plötzlich klug werden. Sie glauben auch, dass für Gott nichts schwer zu erreichen ist und dass Gott ihnen helfen kann, Dinge zu vollbringen, die sie selbst nicht vollbringen können, und ihnen helfen kann, die schwierigen Probleme zu lösen, die sie selbst nicht überwinden können und die über ihre Fähigkeiten hinausgehen. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Menschen in Bezug auf Gottes Werk viele Auffassungen und Vorstellungen haben. Einerseits sind sie voller verschiedener Vorstellungen über die Dauer von Gottes Werk und haben in dieser Hinsicht auch verschiedene Handlungen vollzogen und verschiedene Preise bezahlt. Gleichzeitig sind die Menschen auch voller Auffassungen und Vorstellungen im Hinblick auf die verschiedenen Schwierigkeiten und Probleme, auf die sie stoßen, und sogar im Hinblick auf ihre eigenen verdorbenen Dispositionen. Die meisten dieser Auffassungen und Vorstellungen sind hohl, vage und unrealistisch; mehr noch, sie übertreffen das Kaliber und den Verstand der Menschen und gehen über den Rahmen ihrer Instinkte hinaus. Die Menschen hoffen oft, dass Gott nicht auf der Grundlage ihrer tatsächlichen Schwierigkeiten oder auf der Grundlage ihres Kalibers, ihres Verstandes und ihrer Instinkte handeln wird, und dass Er sie stattdessen befähigen wird, all dies zu übertreffen und ihre normale Menschlichkeit und ihr Kaliber und ihre Instinkte zu übertreffen, um bestimmte Dinge zu tun. Die Menschen sind voller Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk, und der Inhalt ihrer Vorstellungen ist äußerst übernatürlich. Diese Auffassungen und Vorstellungen stehen in völligem Widerspruch zu den von Gott zum Ausdruck gebrachten Wahrheiten und stehen diesen feindlich gegenüber. Die Menschen denken nicht bei sich: Wenn Gott diese übernatürlichen Dinge tut, warum spricht Er dann noch so viele Worte und versorgt die Menschen mit so vielen Wahrheiten? Es gäbe keine Notwendigkeit für Ihn, das zu tun. Der Grund, warum Gottes Werk so praktisch ist, liegt darin, dass Gott hofft, den Menschen all Seine Worte und Wahrheiten zur Verfügung zu stellen und sie in die Menschen hineinzuwirken, damit sie nach diesen Worten und Wahrheiten leben können. Seine Absicht ist es nicht, die Menschen zu befähigen, die normale Menschlichkeit oder ihre Instinkte zu übertreffen, sondern sie auf der Grundlage der normalen Menschlichkeit zu befähigen, sich an die Wahrheitsgrundsätze und an die Pflichten und Aufträge zu halten, die Er ihnen gegeben hat. Die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen sind jedoch genau das Gegenteil von Gottes Werk, und sie stimmen überhaupt nicht mit der Art und Weise überein, wie Gott wirkt. Gott will auf praktische Weise wirken, während sich die Vorstellungen der Menschen über Gottes Werk mit übernatürlichen, hohlen und unrealistischen Dingen befassen. Natürlich hoffen manche Leute, dass Gott sich einiger noch speziellerer Methoden bedienen wird, um ihnen Offenbarungen zu schenken, sie zu versorgen, sie zu unterstützen und ihnen zu helfen und sie sogar zu verändern und sie zur Errettung zu befähigen. Zum Beispiel suchen einige Leute, wann immer sie auf ein Problem stoßen, oft nicht in Gottes Worten nach Antworten oder Wegen der Praxis, sondern knien stattdessen nieder, schließen ihre Augen und beten. Sie suchen beim Beten nicht nach der Wahrheit über das Problem und finden dann die entsprechenden Worte Gottes, um es zu lösen. Stattdessen hoffen sie, dass Gott ihnen in ihren Herzen sagen kann, was sie tun sollen; oder sie mit einem Satz, einer Idee oder einem Bild erleuchten kann; oder sie befähigen kann, etwas Licht zu gewinnen, und ihnen etwas Motivation schenken kann – sie wollen die Wahrheit auf diese Weise verstehen. Natürlich gibt es einige Leute, die einen extremeren Ansatz verfolgen: Wann immer sie auf ein Problem stoßen, hoffen sie, dass Gott ihnen in einem Traum einen Abschnitt Seiner Worte offenbaren kann, der ihnen sagt, ob sie eine bestimmte Sache tun sollten und wie sie sie tun sollten, oder ob sie an einen bestimmten Ort gehen sollten, oder ob sie einer bestimmten Person das Evangelium predigen sollten. Wenn sie mit großen Schwierigkeiten konfrontiert sind, hoffen manche Menschen einen Traum zu erhalten oder die Antwort in einem Traum zu erhalten. Sie hoffen sogar, ihren Traum mit ihren Brüdern und Schwestern oder den Kirchenleitern zu analysieren und zu deuten und denken: „Was ist die Bedeutung dieses Traums, den Gott mir gegeben hat? Was will Er, dass ich tue? Sagt Er mir, ich soll gehen oder nicht?“ Sie glauben, dass Gottes Werk darin besteht, den Menschen mithilfe dieser besonderen Mittel Offenbarungen zu geben, sie zu führen und zu versorgen und sie so zur Errettung zu befähigen. Ist das nicht eine Auffassung und Vorstellung? (Ja, das ist es.) Es gibt andere Leute, die, wenn sie auf ein Problem stoßen und sie nicht wissen, was sie tun sollen, und wenn sie im Gebet keine Antworten von Gott erhalten, darauf zurückgreifen, Entscheidungen durch das Werfen einer Münze zu treffen. Wenn es beispielsweise darum geht, irgendwohin zu gehen, um das Evangelium zu predigen, beten sie zu Gott, ob sie gehen sollen oder nicht, und erhalten keine Antwort. Was tun sie dann? Sie werfen einfach eine Münze, um zu entscheiden, ob sie gehen sollen oder nicht. Sie denken, wenn die Münze auf Kopf landet, beweise das, dass Gott will, dass sie gehen, und wenn sie auf Zahl landet, beweise es, dass Gott nicht will, dass sie gehen. Sie werfen die Münze dreimal und sie landet einmal auf Kopf und zweimal auf Zahl, also schlussfolgern sie: „Es steht zwei zu eins, was bedeutet, dass Gott nicht will, dass ich gehe“, und so gehen sie nicht. Sie fühlen sich sogar ziemlich wohl dabei, nicht zu gehen, weil sie denken, dass es Gottes Wunsch ist, und sie sagen sich: „Ich muss Gottes Führung folgen. Das ist Gottes Entscheidung, nicht meine. Ich sollte mich Gottes Führung unterwerfen und nicht gehen.“ Sollten sie also tatsächlich gehen oder nicht? Kann man durch das Suchen nach Gottes Absichten auf diese Weise eine genaue Antwort bekommen? Die Antwort kann absolut nicht genau sein. Wenn man mit einer solchen Situation konfrontiert ist, sollte man eine Entscheidung auf der Grundlage der Grundsätze und der Frage treffen, ob die Umstände es erlauben – nur diese Methode ist korrekt. Das Evangelium zu predigen ist deine Pflicht, deine Aufgabe und die Arbeit, die du heute tun solltest, also solltest du gehen – es ist nur richtig, dass du gehst. Die Menschen begreifen oder behandeln solche Angelegenheiten jedoch oft nicht auf der Grundlage dieser Realitäten. Stattdessen gehen sie sie oft auf der Grundlage einiger Auffassungen und Vorstellungen an und beurteilen sie mit einigen ungewöhnlichen Mitteln und Methoden und treffen letztendlich einige absurde und verzerrte Entscheidungen. Wird dies nicht durch ihre Auffassungen und Vorstellungen verursacht? (Ja.) Innerhalb von Gottes Werk gilt: Wenn Gott keine klaren Worte liefert, die den Menschen sagen, wie jede Sache getan werden sollte oder an welche Grundsätze man sich im Umgang mit jeder Art von Problem halten sollte, müssen die Menschen der Anleitung des Heiligen Geistes und der Führung folgen, die Gott ihnen in realen Umständen bietet. Natürlich müssen sie auch mit ihren Brüdern und Schwestern diskutieren oder gemeinsam beten und suchen und letztendlich entscheiden, wie sie mit dem vorliegenden Problem auf der Grundlage der tatsächlichen Situation umgehen sollen. Wenn Gott in Seinem Werk jedoch klare Worte und klare Anweisungen gibt, die den Menschen die Grundsätze der Praxis für verschiedene Angelegenheiten mitteilen, können diese zuvor angenommenen Formalitäten abgeschafft werden, und die Menschen müssen sich nicht mehr an sie halten. Wenn sie sich weiterhin an sie halten, wird es die Dinge nur verzögern. Angenommen, die Leute knien immer noch nieder und beten, wann immer etwas ansteht und es notwendig ist, zu gehen und zu handeln, und fragen: „Gott, soll ich gehen oder nicht? Wenn Du nicht willst, dass ich gehe, schaffe einfach einen Umstand, um mich daran zu hindern, oder wenn Du willst, dass ich gehe, dann sorge einfach dafür, dass alles reibungslos verläuft.“ Dies ist ein starres Festhalten an Formalitäten und es ist nicht das, was Gott von den Menschen verlangt. Wenn Gott klare Worte bezüglich Seiner Anforderungen und Kriterien hat, müssen die Menschen nicht mehr irgendwelche Formalitäten des Suchens, Betens, Sondierens und so weiter durchlaufen. Stattdessen sollten sie einerseits gemäß der tatsächlichen Situation und den realen Umständen handeln, und andererseits sollten sie vor allem gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln – das ist richtig. Erledige jeden Tag die Dinge in der richtigen Reihenfolge, tue, was auch immer du tun solltest, und unterlasse das, was du nicht tun solltest; kümmere dich um alles, was dringend ist und erledigt werden muss, stelle alles zurück, was vorerst beiseitegelegt werden kann, und kümmere dich zuerst um die dringenden Angelegenheiten. Sind das nicht Grundsätze? (Ja, das sind sie.) Es sind in der Tat Grundsätze. Du musst dich an Folgendes erinnern: Wenn du zu Gott betest und versuchst, Seine Absichten zu erfassen, musst du dies auf der Grundlage Seiner Worte tun; in besonderen Situationen, nämlich wenn es keine klaren Worte von Gott gibt, die Anweisungen geben, solltest du dennoch wissen, dass Er klare Worte und Grundsätze der Praxis für alle Arten von Angelegenheiten hat, und in solchen Fällen solltest du in Übereinstimmung mit den verschiedenen Wahrheitsgrundsätzen handeln, mit denen Gott die Menschen in der Vergangenheit ermahnt hat. In ihren Köpfen haben die Menschen jedoch viele Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk entwickelt, die lächerlich, bizarr und mit übernatürlichen Dingen befasst sind. Dadurch werden Gottes Worte und die verschiedenen Wahrheitsgrundsätze zu bloßen Ausschmückungen und hohlen Glaubenslehren und bewirken, dass sie nicht die Kriterien der Menschen für den Umgang mit Dingen oder die Wege der Praxis sein können, wenn sie auf Probleme stoßen. Dies ist eine beklagenswerte Sache und allein darauf zurückzuführen, dass die Menschen so viele Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk entwickelt haben.

Die Menschen haben einige andere lächerliche, bizarre und seltsame Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk, die ihren Alltag durchdringen. Nehmen wir zum Beispiel an, jemand will gerade eine Aufgabe erledigen, die er am dringendsten erledigen sollte, als etwas geschieht, von dem er gedacht hat, dass es nicht passieren würde: Auf dem Weg zur Erledigung der Aufgabe wird ihm beispielsweise sein Handy gestohlen, sein Auto hat eine Panne oder er stürzt auf dem Weg dorthin oder etwas anderes geht schief. Was bedeutet das? Bedeutet es, dass Gott ihn daran hindert, diese Aufgabe zu erledigen? Bedeutet es, dass die Erledigung dieser Aufgabe nicht mit Gottes Absichten übereinstimmt? Bedeutet es, dass diese Aufgabe nicht erledigt werden sollte? Sollte es so verstanden und begriffen werden? (Nein, das sollte es nicht.) Wenn dies die wichtigste Aufgabe ist, die du jetzt bei der Ausführung deiner Pflicht erledigen solltest, und du gehst, um sie zu erledigen, dann kann man selbst im Falle von Rückschlägen, Schwierigkeiten oder im Falle von Ereignissen, von denen die Menschen denken, dass sie nicht passieren werden, nicht behaupten, dass diese Pflicht, die du ausführst, und diese Arbeit, die du tust, Gott missfallen oder dass Gott dich daran hindert, diese Dinge zu tun – das ist eine menschliche Auffassung und Vorstellung. Wenn Gott dich behindern will, wird Er nicht solche Methoden anwenden. Stattdessen wird Er direkt einen Umstand einrichten, sodass du diese Aufgabe ganz natürlich nicht erledigen musst. Das heißt, Gott wird es in deinem Kopf sehr deutlich machen, dass es heute etwas Wichtigeres gibt, das du tun solltest, und folglich wird diese Aufgabe auf den zweiten oder dritten Platz auf deiner Liste verschoben und für später aufgehoben werden müssen. Egal, wie du deine Berechnungen anstellst, du wirst feststellen, dass es aufgrund der tatsächlichen Situation nicht möglich sein wird, diese Aufgabe heute zu erledigen. So behindert Gott dich. Doch ungeachtet deiner Gedanken und aller Rückschläge und Schwierigkeiten, die bei der Ausführung dieser Aufgabe auftreten: Wenn diese Aufgabe heute erledigt werden sollte, dann solltest du auf jeden Fall gehen und sie erledigen. Wenn Gott dich behindert, wird Er die geeignetsten und passendsten Mittel verwenden, um dich diese Aufgabe ganz natürlich aufgeben zu lassen – so wirkt Gott. Die Art und Weise, wie Gott wirkt, besteht darin, die Menschen das tun zu lassen, was sie im Rahmen der Instinkte der Menschlichkeit tun sollten. Einerseits ist dies die Haltung, die die Menschen haben sollten. Andererseits gibt es auch den Faktor der objektiven Umstände – wenn die Umstände die Erledigung der Aufgabe erlauben, dann sollte sie erledigt werden; wenn die Umstände es nicht erlauben, dann sollten die Menschen eine Weile warten, um sie zu erledigen. Was ist der Zweck des Wartens? Es ist, auf die richtige Zeit und die richtigen Umstände zu warten, die Gott arrangiert. Wenn die Umstände ständig ungeeignet sind und die Dinge immer wieder schiefgehen, während du versuchst, diese Aufgabe auszuführen, dann solltest du sie nicht ausführen. Habt ihr das verstanden? (Ja.) Im täglichen Leben der Menschen ist es nicht nötig, dass sie versuchen, zu erfassen, was sie in ihrem Geist fühlen, wenn sie Aufgaben ausführen, egal um welche Art von Aufgaben es sich handelt, ob es große oder kleine Angelegenheiten sind oder ob es sich um persönliche oder kirchliche Angelegenheiten handelt. Wenn du dich heute im Geist niedergeschlagen fühlst und in deinem Herzen eine Aufgabe nicht erledigen willst, dann frage die anderen, die sie mit dir ausführen werden, ob sie sich im Geist niedergeschlagen fühlen. Wenn die anderen sich nicht im Geist niedergeschlagen fühlen und in ihren Herzen bereit sind, die Aufgabe zu erledigen, und du dennoch aufgrund deiner eigenen Gefühle zu dem Schluss kommst, dass sie nicht erledigt werden sollte, bist du dann nicht ein wenig zu subjektiv dabei? (Doch.) Daher müssen die Menschen, wann immer sie eine Aufgabe ausführen, zumindest verstehen, dass sie nicht versuchen sollten, ihre Gefühle zu erfassen oder auf der Grundlage ihrer Gefühle zu handeln. Angenommen, du musst eine Aufgabe ausführen und bist ein wenig nervös, dein Auge zuckt ständig und deine Ohren summen, und du sagst: „Mein rechtes Augenlid zuckt, bedeutet das etwas Schlechtes? Soll ich diese Aufgabe ausführen?“ Jemand sagt daraufhin: „Das Zucken des linken Auges sagt Glück voraus, aber das Zucken des rechten Auges Unglück“, und nachdem du das gehört hast, wagst du nicht, zu gehen und die Aufgabe auszuführen. Egal, welches deiner Augen zuckt: Wenn dies eine Aufgabe ist, die zuvor vereinbart wurde, alle notwendigen Voraussetzungen erfüllt sind und Zeit und Ort passen, dann musst du gehen und sie ausführen. Ist es angemessen, wenn du dich entscheidest, nicht zu gehen, nur weil eine Person sagt, dass das Zucken des rechten Auges Unglück voraussagt? (Nein, das ist es nicht.) Warum ist es nicht angemessen? Wenn es deine Verantwortung und deine Pflicht ist und heute die objektiven Umstände und alle Bedingungen es erlauben, die Aufgabe zu erledigen, und sie außerdem dringend ausgeführt werden muss, dann solltest du gehen und sie ausführen. Was macht es schon, wenn dein rechtes Augenlid zuckt? Es mag sein, dass einige kleinere Probleme auftreten und die Dinge nicht allzu reibungslos verlaufen, aber die Aufgabe dennoch erledigt wird. Nur wenn Gott es verhindert und die Umstände es nicht erlauben, darfst du nicht gehen und die Aufgabe erledigen. Jemand sagt: „Etwas muss falsch sein, wenn dein rechtes Auge zuckt“, aber jemand anderes sagt: „Dies ist eine Aufgabe, die zuvor vereinbart wurde, also sollten wir gehen und sie ausführen.“ Am Ende brecht ihr alle trotzdem auf, um sie auszuführen, aber das Auto hat unerwartet auf halber Strecke eine Panne. Sagt Mir, sollte die Gruppe gehen, wenn jemandes rechtes Auge zuckt, während die Gruppe sich im Aufbruch befindet? Ich möchte sehen, ob ihr die Wahrheit tatsächlich versteht oder nicht. Was denkt ihr, wäre es richtig, zu gehen und diese Aufgabe auszuführen? (Ja, wäre es.) Das ist sicher. Man kann nicht anhand eines Zuckens des rechten oder linken Auges entscheiden, ob man gehen sollte oder nicht. Zunächst einmal ist es richtig, zu gehen, um diese Aufgabe auszuführen. Warum also hatte das Auto auf dem Weg dorthin eine Panne? War das von Gott zugelassen? Es ist schwer zu erklären, nicht wahr? (Dass das Auto auf dem Weg dorthin eine Panne hatte, könnte durch menschliche Nachlässigkeit verursacht worden sein, zum Beispiel, wenn das Auto vorher nicht auf Mängel überprüft wurde.) Das ist ein möglicher Grund. Wenn wir diesen Grund ausschließen, ist es dann normal, dass ein Auto mitten auf der Fahrt eine Panne hat? (Ja.) Wenn du ein gebrauchtes chinesisches Auto kaufst, das von Anfang an keine sehr gute Qualität hatte, und du es nicht richtig wartest oder reparierst und einfach weiterfährst, wird das Auto mitten auf der Fahrt eine Panne haben. Wenn das Auto mitten auf der Fahrt eine Panne hat, bedeutet das, dass die Aufgabe definitiv nicht erledigt werden kann? (Nicht unbedingt.) Das Auto hat eine Panne und es dauert ein oder zwei Stunden, es zu reparieren. Wenn ihr am Zielort ankommt, sagen die Brüder und Schwestern dort: „Es ist ein Glück, dass ihr gerade jetzt gekommen seid. Die Überwachungsagenten sind gerade erst gegangen. Wärt ihr zwei Stunden früher gekommen, wärt ihr definitiv vom großen roten Drachen gefasst worden. Das war knapp!“ Siehst du, eine schlechte Sache hat sich als eine gute Sache herausgestellt. War es richtig, zu gehen und die Aufgabe zu erledigen? (Ja.) Steckte Gottes gute Absicht hinter der Autopanne? (Ja.) War also das Zucken deines rechten Augenlids ein Zeichen von Unglück oder Glück? (Weder noch.) Nichts geschah infolgedessen. Wenn wir die Geschichte an dem Punkt abbrechen, an dem das Auto eine Panne hatte, dann würde die Behauptung, dass „das Zucken des rechten Auges Unglück voraussagt“, ziemlich zutreffend erscheinen. Die Autopanne war ein Missgeschick, nicht wahr? Aber wenn man das Endergebnis betrachtet, hat sich die Autopanne als eine gute Sache herausgestellt. Wenn das Auto keine Panne gehabt hätte, wärt ihr alle in Schwierigkeiten geraten, sobald ihr am Zielort angekommen wärt – ihr hättet nicht nur die Aufgabe nicht erledigen können, sondern ihr wärt auch verhaftet worden. Wie sich jedoch herausstellte, hatte das Auto unterwegs eine Panne und es dauerte zwei Stunden, diese zu beheben, sodass die Gefahr gerade vorüber war, als ihr dort ankamt, und ihr in Sicherheit wart. Das war Gottes Schutz für euch! Denk darüber nach: Wenn man es aus der Perspektive der Autopanne betrachtet, scheint es, als ob Gott euch an der Fahrt hindern wollte, aber tatsächlich habt ihr erst herausgefunden, was passiert war, nachdem das Auto repariert war und ihr ohne weitere Zwischenfälle angekommen seid. Wie seht ihr die Grundsätze und Methoden von Gottes Handeln während dieses ganzen Prozesses? Welche Art von Verständnis sollten die Menschen von Gottes Werk haben? Fasst es zusammen; es gibt Wahrheiten, die hier gesucht werden können, und Ich werde sehen, ob ihr in der Lage seid, sie zu suchen oder nicht. (Gott, mein Verständnis ist, dass Gottes gute Absicht darin liegt, egal ob den Menschen gute oder schlechte Dinge widerfahren.) Das ist ein Aspekt. (Es gibt noch einen anderen Aspekt, nämlich, dass Gottes Werk nicht übernatürlich oder vage ist, sondern sehr praktisch.) Ja, das ist ein gutes Verständnis. Gottes Werk ist praktisch, und es ist nicht vage oder übernatürlich; jeder mit normaler Menschlichkeit kann es fühlen und durch Erfahrung kennenlernen, und es ist auch etwas, das die Menschen begreifen können. Ist das nicht das Verständnis, das die Menschen in Bezug auf Gottes Werk haben sollten? (Ja.) Was sollten die Menschen darüber hinaus noch verstehen? Sie sollten verstehen, dass Gott die Herrschaft über alles hat. In Gottes Werk befähigt jede spezifische Sache, die Er tut, die Menschen zu erkennen, dass Seine Handlungen äußerst praktisch sind. Am Anfang, als eure Gruppe aufbrach, diskutierten einige von euch, ob ihr gehen solltet oder nicht. Gott hat euch nicht behindert; Er hat nicht dafür gesorgt, dass dir übel wurde, du dich übergeben musstest oder Durchfall hattest. Er hat dich weder behindert noch gedrängt zu gehen. Ist das nicht sehr praktisch? Er erlaubte der Gruppe, gemeinsam darüber zu sprechen. Einige Leute sagten, dass ihr rechtes Augenlid zuckte, andere, sie fühlten sich innerlich unwohl. Doch egal, ob du dich auf deine Gefühle und deine Stimmung oder auf Vorstellungen, die mit übernatürlichen Dingen zu tun haben, verlassen hast, letztendlich solltest du dorthin gehen, wo du hingehen solltest, und Gott hat dich in keiner Weise behindert. Ist es nicht sehr praktisch, dass Gott auf diese Weise wirkt? (Ja.) Gottes Handlungen sind nicht im Geringsten hohl; alle Arten menschlicher Äußerungsformen sind erlaubt, sogar das Zucken der Augenlider einiger Leute. Sag Mir, kann Gott das Zucken der Augenlider der Menschen aufhalten oder kontrollieren? Wäre es für Gott nicht so einfach gewesen, dies zu kontrollieren? Aber hat Er das getan? (Nein.) Gott hat das nicht getan. Er hat nicht eingegriffen, Er hat dir Freiheit gegeben. Dein Augenlid zuckte, wie es das eben so tut, aber letztendlich brach die Gruppe trotzdem auf – all das war so praktisch. Aber am Zielort gab es Schwierigkeiten, und Gott hat diese Gefahr nicht beseitigt, nur weil ihr dorthin unterwegs wart. Gott hat das nicht getan, und die Schwierigkeiten traten ein, wie sie das sollten. Doch Gott tat etwas Kluges: Er ließ euer Auto auf halbem Weg eine Panne haben, sodass die Gefahr vorüber war, als das Auto repariert war und ihr alle am Zielort ankamt. Das war Gottes Schutz für euch. Siehst du, durch diese Zeitverzögerung ermöglichte Er dir auf geschickte Weise der Gefahr zu entgehen. Alles, was Gott tut, ist so praktisch, nicht wahr? (Ja.) Das zeigt dir also auf sehr praktische Weise, dass das, was Gott tut, überhaupt nicht hohl oder übernatürlich ist und dass das Eintreten jeder Sache natürlich und unvermeidlich ist – und genau darin liegt Gottes Allmacht. Egal welche Vorstellungen die Menschen hatten, egal welche Schwierigkeiten, Schwächen und Probleme sie hatten, egal ob die gemeinsam diskutierten Sichtweisen richtig oder falsch waren: Während des gesamten Ereignisses beeinflusste nichts davon das letztendliche Geschehen oder den unvermeidlichen Ausgang des Ereignisses. Jede einzelne Sache, die geschehen sollte, geschah; die Schwierigkeiten, die auftreten sollten, traten auf, das Auto, das eine Panne haben sollte, hatte eine Panne, und die Sichtweisen der Menschen wurden auch bloßgelegt, aber das Endergebnis des Ereignisses trat dennoch so ein, wie Gott es angeordnet und vorherbestimmt hatte und wie Er über das Ereignis herrschte. Das ist Gottes Allmacht, nicht wahr? (Ja.) All dies geschah so praktisch und normal, genau wie alles, was den Menschen jeden Tag in ihrem Alltag widerfährt; es geschah natürlich und es war nicht übernatürlich, vage oder hohl. Daher sollten die Menschen in dieser Angelegenheit verstehen, dass Gottes Werk praktisch ist und dass Er die Herrschaft über alles hat. Wie sollten die Menschen praktizieren? Zunächst einmal müssen sie verstehen, an welche Grundsätze sie sich halten sollten, ganz egal was passiert. Sich nur auf menschliche Gefühle zu verlassen, ist unzuverlässig. Sie sollten sich nicht von übernatürlichen Gefühlen leiten lassen oder auf der Grundlage hohler Vorstellungen wilde Vermutungen anstellen. Stattdessen sollten sie gehen und tun, was sie basierend auf den tatsächlichen Umständen und ihren Pflichten tun sollten. Darüber hinaus ist es wichtig, dass sie basierend auf den Wahrheitsgrundsätzen hingehen und das tun, was sie tun sollten. Ist das dann nicht viel einfacher? (Doch.) Egal auf welche Probleme du stößt und egal welches Stadium Gottes Werk erreicht hat, musst du daher nicht nach deinen Gefühlen gehen; du musst nicht prüfen, ob ein Datum günstig ist oder nicht, und natürlich musst du erst recht nicht auf irgendwelche astronomischen Phänomene schauen oder auf irgendwelche Prophezeiungen hören – tu einfach, was du tun solltest. Manche Leute schauen gerne auf astronomische Phänomene oder prüfen, ob Daten günstig sind oder nicht, und sagen: „Morgen ist kein gutes Datum. Wird alles schiefgehen, wenn ich ausgehe? Wird der große rote Drache Verhaftungen durchführen? Warum hat heute Morgen eine Krähe vor der Tür gekrächzt, als ich früh aufgestanden und nach draußen gegangen bin? Ich habe gehört, dass einige Leute letzte Nacht eine schwarze Katze gesehen haben, als sie ausgingen. Das sind alles unheilvolle Zeichen! Was soll ich tun? Steht irgendeine Gefahr bevor?“ Wenn du über normale Menschlichkeit und normales menschliches Denkvermögen verfügst, solltest du in der Lage sein, zu beurteilen, welche Arten von Umständen gefährlich sind und welche Arten von Umständen relativ sicher sind, und wissen, wie du sie entsprechend der tatsächlichen Situation angehen und behandeln kannst – du musst nicht auf diese anderen Dinge schauen. Was das betrifft, was du jeden Tag tun solltest oder nicht tun solltest, so gibt es einerseits die klaren Worte Gottes, die als Wahrheitsgrundsätze dienen, und andererseits verfügst du über normale Menschlichkeit, Gewissen und Vernunft. Wenn du daher täglich auf der Grundlage der Anordnung der realen Umstände und der von ihnen vorgegebenen Führung sowie entsprechend den tatsächlichen Erfordernissen normaler Menschlichkeit und deiner eigenen Verantwortungen und Verpflichtungen das tust, was du tun solltest, dann ist das in Ordnung. Werden die Dinge nicht viel einfacher sein, wenn die Menschen ihr tägliches Leben so angehen? (Doch.)

B. Die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen über die Ergebnisse, die Gott in Seinem Werk zu erzielen beabsichtigt

Obwohl Gottes Werk allmächtig und wundersam ist und obwohl Gottes Worte die Wahrheit und das Leben sind, ist es nicht möglich, die Menschen über Nacht vollkommen zu machen oder zu verändern. Manche Menschen sagen aufgrund ihrer Auffassungen und Vorstellungen oft: „Ich glaube schon so viele Jahre an Gott, wie kommt es also, dass ich mich immer noch nicht verändert habe? Wie kommt es, dass ich immer noch keine Heiligung erlangt habe? Warum liebe ich in meinem Herzen immer noch die Welt? Warum bin ich immer noch so eitel? Warum habe ich immer noch niederträchtige Begierden? Früher habe ich mir gerne einige Videos oder Unterhaltungssendungen der nichtgläubigen Welt angesehen. Warum will ich diese immer noch von Zeit zu Zeit ansehen, obwohl ich bis heute an Gott glaube, viele Jahre lang Gottes Worte gegessen und getrunken, meine Pflicht getan, Dingen entsagt und mich viele Jahre lang aufgewendet habe und das Gefühl habe, dass ich diese Dinge in meinem Herzen bereits losgelassen habe?“ Das sind einige der Auffassungen, die die Menschen haben, nicht wahr? Insbesondere streben manche Menschen in ihrem Glauben an Gott stets danach, ihren Körper zu bändigen, keine fleischlichen Genüsse zu begehren, mehr Leiden und Mühen zu ertragen und viele körperliche Strapazen zu überwinden. Aber obwohl sie auf diese Weise weiterstreben, haben sie immer noch das Gefühl, dass sie oft von den extravaganten Begierden des Fleisches, ihrem Begehren nach Bequemlichkeit und der Faulheit kontrolliert werden, und so sind sie oft negativ und verlieren den Glauben an Gott. Sie denken: „Gottes Werk hat diesen Punkt erreicht, warum bin ich also so eine Enttäuschung und immer noch oft negativ?“ Manchmal, wenn sie bei einer Aufgabe einige Ergebnisse erzielt und die Anerkennung aller erlangt haben, fühlen sie sich wohl und denken: „Ich habe immer noch Hoffnung auf Errettung. Gottes Werk und Seine Worte sind so gut. Sein Werk kann die Menschen wirklich verändern.“ Aber dann, nach einer Weile, haben sie das Gefühl, dass sie immer noch ihre Lieben vermissen. Insbesondere schwelgen sie manchmal sogar in Erinnerungen an die Menschen, die sie einst verehrten, und erinnern sich mit Nostalgie an das weltliche Leben, das sie führten, und vermissen wirklich ihre glorreichen Tage, als sie in der Welt unterwegs waren, und fragen sich: „Wie kommt es, dass ich diese Dinge immer noch vermisse? Warum habe ich die Freuden des Fleisches nicht losgelassen und mich nicht als heilig von der Welt abgesondert? Wie kommt es, dass ich mich noch nicht verändert habe?“ Und sie fühlen sich wieder bedrückt. Sie verweilen oft inmitten dieser Gedanken und Sichtweisen. Ihr Zustand ist manchmal gut und manchmal schlecht, mal sind sie eine Weile schwach und dann eine Weile stark, mal negativ, mal positiv. Oft fällen sie Urteile über sich selbst auf der Grundlage ihrer Äußerungsformen im täglichen Leben. Wenn sie sich in einem guten Zustand befinden, glauben sie, ein Ziel der Errettung zu sein; befinden sie sich in einem schlechten Zustand, haben sie das Gefühl, dass es keine Hoffnung auf Errettung für sie gibt und dass sie jenseits jeder Hoffnung sind. Sie sind entweder in dem einen oder dem anderen Extrem. Wenn sie sich in einem guten Zustand befinden, fühlen sie sich wie Heilige und Gott sehr nahe, glauben, dass es keine Barrieren zwischen ihnen und Gott gibt, und sie fühlen, dass Gott direkt neben ihnen ist. Wenn sie sich in einem schlechten Zustand befinden, fühlen sie sich, als wären sie in die 18. Ebene der Hölle gefallen und könnten Gott weder sehen noch berühren; sie empfinden Ihn als ihnen unendlich fern. Warum ist das so? Warum haben sie diese Zustände? Sind diese Zustände normal oder abnormal? (Abnormal.) Wenn sie sich in einem guten Zustand befinden, tun sie, was auch immer die Kirche für sie arrangiert, und sie können alle Schwierigkeiten überwinden, jedes Leid ertragen und jeden Preis zahlen. Sie haben das Gefühl, dass sie diejenigen sind, die am fähigsten sind, sich Gott zu unterwerfen, dass sie Personen in Gottes Haus sind, die nach der Wahrheit streben, und dass keine Schwierigkeit sie aufhalten kann. Sie arbeiten sehr hart, um ihre Pflicht auszuführen, und sie sind bereit, sich anzustrengen. Sie fühlen sich nicht müde, egal wie viel sie reden, wenn sie mit anderen Gemeinschaft halten, und es macht ihnen nichts aus, eine Mahlzeit auszulassen oder zwei oder drei Stunden Schlaf zu opfern. Sie sind bereit, sich für Gott aufzuwenden und ihr ganzes Leben Gott zu widmen. Folglich haben sie das Gefühl, dass sie sich verändert haben. Sie denken nicht mehr an ihre Familie, vermissen die Menschen, die sie einst liebten, nicht mehr und erinnern sich nicht mehr mit Nostalgie an den Ruhm und die Ehre, die sie in der Welt genossen. Sie verwerfen all das und wenden sich von ganzem Herzen für Gott auf, halten sich an die Grundsätze, stutzen jeden zurecht, der Störungen oder Unterbrechungen verursacht, wahren die Fairness für Gottes Haus, stehen fest auf der Seite der Gerechtigkeit, verteidigen die Interessen von Gottes Haus und etablieren sich als strenge und unparteiische „Richter“. Sie zeigen eine Zeit lang eine ziemlich gute Leistung. Aber es kann durchaus der Zeitpunkt kommen, an dem sie ihre verdorbenen Dispositionen offenbaren oder etwas falsch machen, und dann werden sie negativ und schwach werden und denken: „Gott hat mich offenbart; Er liebt mich nicht mehr.“ Von da an werden sie nicht mehr auf die Beine kommen können. Sie werden sich wertlos und zu nichts fähig fühlen, glauben, immer noch egoistische Gedanken und niederträchtige Begierden zu hegen, die Menschen, die sie einst liebten und mochten, oft zu vermissen, sich oft negativ und schwach zu fühlen, sich immer noch gegen Gott zu sträuben und unfähig zu sein, die Wahrheit zu praktizieren, und sich trotz des jahrelangen Glaubens an Gott nicht verändert zu haben, und sie werden denken: „Bedeutet das nicht, dass ich erledigt bin?“ Sie werden denken, dass sie keine Chance haben, gerettet zu werden, und dass es für sie keinerlei Hoffnung mehr gibt. Wenn sie glücklich sind, sind sie außer sich vor Freude, und wenn sie Schmerzen leiden, sind sie unglaublich unglücklich. Sie schwanken immer zwischen diesen beiden Extremen. Warum ist das so? Unabhängig davon, ob diese Zustände und Äußerungsformen positiv oder von Niedergeschlagenheit geprägt sind, handelt es sich zusammenfassend um dieselbe Art von Problem: Die Menschen sind voller Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk und fällen immer Urteile über sich selbst und charakterisieren sich selbst auf der Grundlage ihrer Stimmungen und auf der Grundlage ihrer Offenbarungen und Äußerungsformen über einen bestimmten Zeitraum, während sie gleichzeitig Urteile über Gottes Werk, über die Ergebnisse seines Wirkens an den Menschen und über den Zweck und das Ziel Seines Wirkens an den Menschen, fällen. Ist das die Wurzel des Problems? (Ja.) Wenn die Menschen positiv sind, beten sie vor Gott und bringen ihre Entschlossenheit unter heftigem Weinen zum Ausdruck, bereit, ihr ganzes Leben Gott zu widmen, ohne etwas zu verlangen, bereit, Gott zu folgen und sich für Ihn aufzuwenden. Wenn sie so beten und Vorsätze fassen, haben sie das Gefühl, dass alle Schwierigkeiten keine Schwierigkeiten mehr sind. Sie sind zu Tränen gerührt und glauben sogar, dass es der Heilige Geist ist, der sie bewegt hat. Sie denken: „Der Heilige Geist hat mich bewegt. Gott muss mich so sehr lieben! Gott hat mich nicht verlassen!“ Sie beten unter Tränen und sagen, sie seien vom Heiligen Geist bewegt worden – ist das nicht eine Täuschung? (Ja.) In Wirklichkeit wurdest du davon bewegt, wie gut du von dir selbst dachtest; du wurdest von deiner eigenen Entschlossenheit, deinen Bestrebungen, Wünschen und von deinen eigenen Handlungen bewegt, anstatt vom Heiligen Geist. Warum sage Ich, dass du von dir selbst bewegt wurdest? Du hast so viele Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk, und sie sind so verzerrt – denkst du, Gott würde dich bewegen? Würde Gott dich in diesem extremen Zustand bewegen, sodass du noch extremer wärst? Wenn Gott dich bewegen würde, würde es dich nur noch extremer machen und dich dazu bringen, dich selbst noch mehr zu bewundern und noch mehr von dir selbst bewegt zu sein, und dich dazu bringen, noch mehr diesen Entschluss fassen zu wollen: „Ich werde weniger schlafen und mehr Mühsal erleiden, ich werde Nahrungsmittel essen, egal ob sie gut oder schlecht sind, ich werde mit allem zufrieden sein, was ich esse, und mich nicht darum kümmern, ob es meinem Körper guttut oder nicht. Ich muss die Vorlieben meines alten Fleisches überwinden, ich muss speziell die Schwächen meines alten Fleisches heilen, und ich muss mein Fleisch mehr leiden lassen und es sich nicht in Bequemlichkeit ergehen lassen. Wenn es sich wohlfühlt, dann werde ich Gott nicht lieben; wenn es sich wohlfühlt, dann werde ich mich den Bequemlichkeiten des Fleisches hingeben und nicht hart arbeiten, um meine Pflicht zu tun.“ Wenn dies der Heilige Geist wäre, der dich bewegt, würdest du dieses Extrem nur weiter aufrechterhalten und noch fälschlicher glauben, du hättest bereits über das Fleisch gesiegt und Satan besiegt und wärst bereits errettet. Deshalb sage Ich, dass du nicht vom Heiligen Geist bewegt wurdest, sondern von dir selbst. Werdet ihr oft von euch selbst bewegt? (Ja.) Ihr werdet von eurer eigenen Entschlossenheit bewegt, euch für Gott aufzuwenden und Mühsal zu erleiden, und ihr seid in eurem Herzen so sehr bereit, für Gott Mühsal zu erleiden, jede noch so große Mühsal zu erleiden oder sogar zu sterben, und dann strömen Tränen über euer Gesicht. In Wirklichkeit ist Gott nicht davon bewegt, dass du bewegt bist, und Er ist auch nicht von deiner Entschlossenheit bewegt. Dein Gefühlsausbruch ist nur ein momentaner Impuls, ein momentaner Ausbruch feuriger Leidenschaft. In dieser Situation betest du vielleicht sogar zu Ihm und sagst: „Gott, ich bin bereit, für Dich zu sterben! Gott, ich war heute so damit beschäftigt, meine Pflicht zu tun, dass ich eine Mahlzeit ausgelassen habe. Selbst wenn ich zehn Mahlzeiten auslassen muss, bin ich dazu bereit! Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von den Worten, die aus dem Mund Gottes kommen. Gott, ich bin bereit, Dich mein ganzes Leben lang zu lieben, für immer und ewig, und meine Liebe zu Dir wird sich niemals ändern!“ Diese hochtrabenden Worte von dir bewegen dich zu heftigem Weinen, aber Gottes Haltung dir gegenüber ändert sich nicht. Warum? Weil du von einem momentanen Impuls bewegt wirst, und deine Tränen keine Tränen der Reue, der Schuld oder der wirklichen Selbsterkenntnis sind, und schon gar keine Tränen der Traurigkeit über deine Unfähigkeit, die Wahrheit zu praktizieren und die Wahrheitsgrundsätze aufrechtzuerhalten. Daher kann diese deine Emotion nur dich selbst bewegen und vielleicht auch andere oder die Menschen um dich herum bewegen, aber Gott wird davon nicht bewegt. Daher ist es nicht der Heilige Geist, der dich bewegt, sondern du bewegst dich selbst. Deine Tränen fließen, weil du dich selbst bewegt hast. Deine Tränen, deine emotionalen Worte und deine feurige Leidenschaft sind nur oberflächliche Phänomene, sie sind nur eine Verhaltensform. Sie zeigen weder eine Veränderung deines Wesens und Lebens an, noch eine Offenbarung der Wahrheit als dein Leben. Wenn du die Leidenschaft und den Impuls hast, dich für Gott aufzuwenden und zu leiden, und wenn du besonders proaktiv bist, hast du das Gefühl, dass es der Heilige Geist ist, der dich bewegt, dass du dich verändert hast und dass du ein Ziel für die Errettung bist – das ist eine Art von Auffassung und Vorstellung, die du über Gottes Werk hast. Wenn du aufgrund eines vorübergehenden Versagens und Scheiterns negativ wirst, oder weil deine Verdorbenheit und deine Mängel bloßgelegt wurden, oder weil du zurechtgestutzt und offenbart wurdest, fühlst du dich traurig und gequält und denkst, dass du dich nicht verändert hast und keine Hoffnung auf Rettung hast – das ist eine andere Art von Auffassung und Vorstellung, die du über Gottes Werk hast. Ganz gleich, was Gott sieht – ob du dich in einem negativen oder positiven Zustand befindest oder in welchem ​​Maße sich dein Zustand verschlechtert hat und gefallen ist – wie sieht Gott dich die ganze Zeit? Deine Größe ist, wie sie ist. Gott wird anhand deiner tatsächlichen Situation, deiner tatsächlichen Äußerungsformen und deiner tatsächlichen Größe bestimmen, wie sehr du dich verändert hast und in wie viele Wahrheitsrealitäten du eingetreten bist. Deine gegenwärtige Unfähigkeit, wieder auf die Beine zu kommen, und dein gegenwärtiger Sturz in völlige Niedergeschlagenheit sind nicht der Maßstab, nach dem Gott dich betrachtet oder nach dem Er deine tatsächliche Größe bestimmt. Egal also, ob du dich in einem positiven oder negativen Zustand befindest, oder ob du von feuriger Leidenschaft erfüllt oder niedergeschlagen bist, es wird Gottes Beurteilung und Charakterisierung von dir nicht beeinflussen. Du allein charakterisierst dich selbst aufgrund deiner vorübergehenden Offenbarungen und Äußerungsformen falsch – entweder als jemand, der bereits wie Petrus ist, oder als jemand, der keine Chance auf Erlösung hat – weil du eine Vielzahl von Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk hast. Aber egal, wie du Urteile fällst, egal, welche guten oder schlechten Gefühle du erlebst, all dies ist auf die Auffassungen und Vorstellungen zurückzuführen, die du über Gottes Werk entwickelt hast, und diese Auffassungen und Vorstellungen stimmen nicht mit Gottes genauer und praktischer Definition einer Person und dem genauen und praktischen Urteil, das Er über sie fällt, überein. Ist das nicht der Fall? (Doch.) Daher können die Menschen, sei es in Bezug auf ihre eigenen Äußerungsformen, ihr eigenes Wesen oder ihre letztendliche Selbstcharakterisierung, nicht aufgrund ihrer eigenen Auffassungen und Vorstellungen über diese Dinge urteilen. Vielmehr sollten sie diese Dinge anhand der normalen Gesetze von Gottes Werk und der tatsächlichen Ergebnisse, die Gott in Seinem Werk erreichen will, oder anhand der Art und Weise, wie Gott wirkt, und Seiner präzisen Definitionen der Menschen messen. Was sind hier die Hauptauffassungen und -vorstellungen der Menschen über Gottes Werk? Die Menschen glauben, ihre tatsächliche Größe werde auf der Grundlage ihrer vorübergehenden Äußerungsformen oder ihrer Äußerungsformen während eines bestimmten Zeitraums bestimmt: Wenn sie sich in diesem Zeitraum in einem guten Zustand befinden, dann wird der Heilige Geist in ihnen wirken, und sie werden sich verändert haben, Leben besitzen, an Größe zugenommen haben und in der Lage sein, Errettung zu erlangen; wenn sie sich in diesem Zeitraum in einem schlechten Zustand befinden und keinen echten Glauben an Gott haben, bedeutet das, dass sie keine Größe haben. Sind das nicht die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen? (Ja.) Eine Auffassung und Vorstellung, die die Menschen über Gottes Werk haben, ist, dass es nicht langfristig und kontinuierlich an den Menschen vollzogen wird, sondern dass es ihnen flüchtig ein wenig Erleuchtung schenkt, was sie dazu veranlasst, einen Energieschub und einen momentanen Impuls zu manifestieren. Eine andere Auffassung und Vorstellung der Menschen ist, dass die Menschen glauben, dass Gottes Werk übernatürlich ist, dass Er die Menschen zu einer positiven Haltung bewegt und sie dazu bringt, die Entschlossenheit zu haben, Mühsal zu erleiden und sich für Ihn aufzuwenden, und dass sie dann an Größe gewinnen und zu Menschen werden, die Gottes Wahrheit als ihr Leben haben. Sie glauben, dass Gott, wenn sie wegen eines Problems schwach werden, bestimmen wird, dass sie versagt haben und offenbart wurden, und dass sie dann von Gott verurteilt und von Ihm ausgemustert und im Stich gelassen werden. Sind das nicht die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen? (Ja.)

Was sind die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen, über die wir gerade Gemeinschaft gehalten haben? (Die Menschen haben verschiedene Arten von Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk. Sie glauben, dass die tatsächliche Größe einer Person durch ihre Äußerungsformen während eines bestimmten Zeitraums oder durch ihre vorübergehenden Äußerungsformen entschieden wird, und sie denken, dass Gottes Werk an den Menschen in einem Augenblick stattfindet, anstatt langfristig und kontinuierlich zu sein. Die Menschen glauben auch, dass Gottes Werk sehr übernatürlich ist und dass Gott die Menschen oft bewegt. Wenn die Menschen für einen Moment vom Heiligen Geist bewegt werden, haben sie das Gefühl, dass sie kurz davor stehen, vervollkommnet zu werden, oder dass sie der Erfüllung des Maßstabs von Petrus näher sind, und wenn Menschen versagen und schwach werden, schließen sie daraus, dass sie ausgemustert wurden.) Welche Auffassungen und Vorstellungen haben die Menschen in diesem Zusammenhang von Gottes Werk? Die Menschen glauben, dass ihre vorübergehenden Äußerungsformen ihre tatsächliche Größe repräsentieren und dass Gott auf Grundlage ihrer vorübergehenden Äußerungsformen Urteile über die Menschen fällt. Die Menschen denken, Gott sehe gern, wenn Menschen Mühsal erleiden und einen Preis zahlen, dass Er es mag, wenn die Menschen oft beten und Entschlüsse fassen und bis zu dem Punkt bewegt sind, dass sie sich die Augen ausweinen, und dass Er es mag, wenn die Menschen in der Lage sind, Dingen zu entsagen und sich aufzuwenden und fleißig zu arbeiten und die verschiedenen Schwierigkeiten des Fleisches zu überwinden. Sie denken, dass es ganz gleich ist, ob sie gemäß den Grundsätzen oder im Einklang mit der Wahrheit handeln; solange sie in der Lage sind, häufig einen Preis zu zahlen und bei der Ausführung ihrer Pflicht oft auf Essen und Schlaf zu verzichten, früh aufzustehen und spät ins Bett zu gehen und Tag und Nacht zu arbeiten, wird Gott dies mögen. Dies impliziert, dass Gott, egal welche Arbeit Er tut oder wie viele Worte Er spricht, lediglich hofft, dass die Menschen alle in der Lage sind, für Ihn Mühsal zu erleiden und einen Preis zu zahlen, kein gutes Essen zu essen oder schöne Kleidung zu tragen und keine Freizeit zu haben, und dass sie jeden Tag entweder ihre Pflichten tun oder beten und oft Entschlüsse fassen, ihre Entschlossenheit ausdrücken, ihren inneren Willen festlegen und Eide schwören müssen. Manche Leute denken, dass Gott es mag, die Herzen und Glieder der Menschen zu fesseln, dass Er den Menschen keine Freiheit und Befreiung gibt und dass Er sie sich stattdessen unterdrückt fühlen lässt, sodass sie nicht befreit werden können, und ihnen die Freiheit eines Lebens normaler Menschlichkeit entzieht. Die Menschen denken das, nicht wahr? (Ja.) Was denken die Menschen noch? Dass Gott es den Menschen nicht erlaubt, zu versagen, Schwäche oder Verdorbenheit zu offenbaren oder ihre Mängel zu zeigen. Die Menschen glauben auch, dass sie, wenn sie Errettung erlangen und vervollkommnet werden wollen, im Prozess der Ausführung ihrer Pflicht überhaupt nicht schwach sein können oder irgendwelche der Bedürfnisse, Mängel oder Makel der normalen Menschlichkeit haben und keine verdorbenen Dispositionen offenbaren dürfen. Sind das nicht die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen? (Doch.) In ihren Auffassungen und Vorstellungen denken sie, dass sie unter Gottes Werk und Führung jung im Herzen bleiben, eifrig bleiben und voller Leidenschaft für ihre Arbeit sein und eine ernste Haltung dazu haben müssen, ständig angespannt sein müssen und sich niemals entspannen dürfen. Ist das nicht das, was die Menschen denken? Ist dies eine Auffassung und Vorstellung, die die Menschen haben, oder ist es Gottes wahre Anforderung an die Menschen? (Es ist eine Auffassung und Vorstellung, die die Menschen haben.) Die Menschen denken, dass Gott sie nicht mehr wollen wird, Er nicht mehr zu ihnen sprechen oder an ihnen wirken wird und sie ausgemustert werden und keine Hoffnung auf Rettung haben werden, wenn sie ein wenig negativ und schwach sind oder eine leichte fleischliche Schwierigkeit haben oder einige Defekte oder Makel in ihrer Menschlichkeit aufweisen oder verdorbene Dispositionen offenbaren und gelegentlich fleischlichen Komfort begehren. Ist das tatsächlich der Fall? (Nein.) Sind das nicht Auffassungen und Vorstellungen, die die Menschen haben? (Doch.) In ihren Auffassungen und Vorstellungen glauben sie einerseits, dass Gott Menschen mag, die ständig voller Enthusiasmus und feuriger Leidenschaft für ihre Arbeit sind, und andererseits, dass Gott die Negativität der Menschen nicht mag und ihnen nicht erlaubt, ihre Schwächen zu zeigen. Mit anderen Worten, die Menschen denken, dass Gott Asketen mag, nicht wahr? Sie denken, dass es notwendig ist, ihr ganzes Leben in Armut zu leben, sich überhaupt nicht um äußere Angelegenheiten zu kümmern und Tag für Tag Gottes Worte im schwachen Licht einer kalten Öllampe zu lesen; sie glauben, dass sowohl das Morgen- als auch das Abendgebet obligatorisch sind, dass sie Gott vor jeder Mahlzeit danken müssen und dass sie keine der verschiedenen Bedürfnisse normaler Menschlichkeit haben können. Sie glauben, nur so seien sie Gott gegenüber absolut loyal und ihrer Arbeit absolut treu, und könnten nur durch die Aufrechterhaltung dieser Art von Eifer von Gott gemocht werden und jemand sein, den Gott retten und vervollkommnen will. Weil die Menschen diese Auffassungen und Vorstellungen haben, fühlen sich einige innerlich besonders getadelt, wenn sie gelegentlich ihre Familie vermissen, und auch unwohl, wann immer sie gelegentlich ein wenig plaudern, weil sie denken, Gott könnte sie dafür tadeln. Wenn sich einige junge Frauen ab und zu schick machen und Kleidung tragen, die ein wenig leuchtend und ziemlich modisch ist, fühlen sie sich am ganzen Körper unwohl und denken: „Ist es nicht ein wenig unanständig, mich so zu kleiden? Ist es nicht ein wenig ausschweifend?“ Tatsächlich tragen sie keine bizarren Outfits oder freizügige Kleidung, aber sie fühlen sich einfach ausschweifend und denken: „Gott tadelt mich innerlich. Er mag es nicht, wenn ich das tue.“ Wenn du denkst, Gott mag es nicht, warum trägst du dann nicht die Roben eines buddhistischen Mönchs oder ein taoistisches Gewand? Wie „elegant“ und „anständig“ das wäre! Das wäre nicht ausschweifend, oder? Manche Menschen geben sich gelegentlich ein wenig der Eitelkeit hin oder geben an, und fühlen sich dann innerlich getadelt und unwohl und denken: „Gott mag mich nicht mehr. Er will mich nicht mehr.“ Manche Leute legen sogar Regeln fest, dass sie ihre Haare nicht bürsten, sich nicht schminken oder nicht in den Spiegel schauen dürfen, und dass sie nur einmal im Monat oder alle sechs Monate baden dürfen, und denken, dass Gott es verabscheut und sie ganz sicher nicht gerettet werden, wenn sie häufiger als einmal im Monat oder alle sechs Monate baden. Sie setzen sich die Regel, dass sie vor fünf Uhr morgens aufstehen müssen, und denken, dass sie sich der Bequemlichkeit hingeben und keine Menschen sind, die Gott lieben, wenn sie eine halbe Stunde später aufstehen; sie setzen sich die Regel, dass sie nach Mitternacht ins Bett gehen müssen, und denken, dass sie keine Menschen sind, die ihre Pflicht treu ausführen, wenn sie vor Mitternacht ins Bett gehen. Diese Menschen schaffen sich viele feste Regeln für ihr eigenes Verhalten, ihr tägliches Leben und ihre Lebensbedürfnisse. Sie suchen weder nach Gottes Anforderungen, noch versuchen sie Seine Ansichten und Haltungen zu diesen Angelegenheiten zu verstehen. Stattdessen glauben sie auf eine völlig subjektive Weise, dass Gott in Seinem Werk den Menschen nicht erlaubt, diese Äußerungsformen zu haben, und dass sie, wenn sie jemals diese Äußerungsformen besitzen, äußerst aufsässig sind und von Gott verabscheut werden und daher nicht gerettet werden können. Oftmals denken die Menschen nur wegen einiger trivialer Angelegenheiten, die nicht der Rede wert sind – wie zum Beispiel, dass sie das Falsche gesagt, das falsche Wort benutzt, ein paar zusätzliche Snacks gegessen oder gelegentlich einige Unterhaltungsvideos angesehen haben –: „Ich bin erledigt, das ist äußerst aufsässig von mir! Ich wusste nicht, dass ich solche Verhaltensweisen und solche Neigungen haben könnte – ich wusste nicht, dass ich immer noch diese Probleme habe. Das ist schrecklich. Ich muss tief in mich gehen, mich bis in die Tiefen meiner Seele sezieren und eine Revolution durchmachen. Ich kann das nicht durchgehen lassen!“ Die Menschen messen diesen Angelegenheiten, die keinen Zusammenhang mit den Wahrheitsgrundsätzen haben, große Bedeutung bei. Das sind alles Auffassungen und Vorstellungen der Menschen, und Gott verabscheut sie. Gott will nicht sehen, dass die Menschen diese Äußerungsformen offenbaren. Welche Wahrheiten sollten die Menschen also in diesem Zusammenhang verstehen? An welche Grundsätze sollten sie sich halten? Da es sich bei diesen Dingen um die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen handelt, sind sie ganz sicher nicht die Grundsätze, die Gott von den Menschen verlangt, und sie haben definitiv nichts mit Gottes Anforderungen an die Menschen zu tun. Und da es sich um Auffassungen und Vorstellungen handelt, bedeutet dies, dass sie im menschlichen Verstand erdacht und zusammengesetzt wurden – kurz gesagt, sie stammen aus dem Verstand der Menschen und haben überhaupt nichts mit den Wahrheitsrealitäten zu tun, die die Menschen laut Gott besitzen sollten. Egal, wie sehr die Menschen an diesen Auffassungen und Vorstellungen festhalten, solange sie nichts mit der Wahrheit zu tun haben, ist ihr Festhalten vergeblich. Selbst wenn du an ihnen festhältst, hältst du dich nicht an die Wahrheitsgrundsätze, und Gott wird sich nicht daran erinnern. Insbesondere fühlen sich einige Leute innerlich zutiefst unwohl und stark zurechtgewiesen, wenn sie gelegentlich ihre eigenen Vorlieben oder fleischlichen Gewohnheiten offenbaren. Wie kommen dieses Unbehagen und diese Selbstbeschuldigung zustande? Sind sie eine Folge davon, dass diese Menschen vom Heiligen Geist bewegt werden? (Nein, die Menschen haben Auffassungen und Vorstellungen über Gott, deshalb fühlen sie sich unwohl.) Die Grundlage dieser Gefühle sind die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen, nicht die Wahrheit. Manche Leute fühlen sich mir nichts dir nichts innerlich getadelt und unwohl, und sie eilen zum Gebet und bekennen ihre Sünden und bereuen eilig. Wofür musst du Buße tun? Diese Dinge, die du getan hast, sind gewöhnliche Verhaltensweisen im täglichen Leben. Es sind keine Sünden und schon gar keine großen Verfehlungen. Mach kein großes Aufheben um solch unbedeutende Dinge! Wenn du denkst, dass diese Dinge falsch sind, kannst du dich dafür entscheiden, sie nicht zu tun. Aber sie nicht zu tun bedeutet nicht, dass du dich an die Wahrheitsgrundsätze hältst, und dich unwohl zu fühlen bedeutet nicht, dass du gegen die Wahrheitsgrundsätze verstoßen hast. Warum tust du Buße? Warum kehrst du um? Liegt es daran, dass deine Auffassungen und Vorstellungen dich fälschlicherweise glauben lassen, dass dies Verhaltensweisen sind, die du nicht an den Tag legen solltest, oder liegt es daran, dass du denkst, dass deine Verhaltensweisen gegen Gottes Worte und die Wahrheitsgrundsätze verstoßen? Wenn sie gegen die Wahrheitsgrundsätze verstoßen und du dich wirklich unwohl fühlst, dann solltest du eiligst deinen Kurs ändern und vor Gott Buße tun. Dieses Unbehagen ist zumindest die Rüge des Gewissens der Menschlichkeit. Wenn du dich nur unwohl fühlst, weil du gegen deine eigenen Auffassungen und Vorstellungen verstoßen hast, gibst du dich dann nicht unnötigen Gefühlen hin? (Doch.) Das ist reines Hingeben an unnötige Gefühle, und es ist überflüssig. Wie kommt es, dass du dich nicht unwohl fühlst, wenn du Antichristen folgst? Wie kommt es, dass du dich dafür nicht getadelt fühlst? Wenn du siehst, wie böse Menschen die Arbeit der Kirche unterbrechen und stören und die Interessen von Gottes Haus schädigen, und du nicht einschreitest, um sie aufzuhalten, fühlst du dich dann unwohl? Wenn du unter Verstoß gegen die Wahrheitsgrundsätze und auf der Grundlage deines eigenen Willens sprichst und handelst, fühlst du dich dann unwohl? Wenn du in diesen Angelegenheiten gegen die Wahrheitsgrundsätze verstoßen hast und dich dennoch nie unwohl dabei fühlst, dann besitzt du weder Menschlichkeit noch ein Gewissen. Und wenn du kein Gewissen hast, welche Dinge sorgen dann dafür, dass du dich unwohl fühlst? Dein Unbehagen ist reine Hingabe an unnötige Gefühle. Es sind deine eigenen Auffassungen und Vorstellungen, die dich quälen und dafür sorgen, dass du dich unwohl fühlst – das bringt nichts. Was wird das Endergebnis sein, wenn du in deinen eigenen Auffassungen und Vorstellungen an Gott glaubst? Du wirst nur immer heuchlerischer und immer mehr wie die Pharisäer werden. Du wirst dich nur immer weiter von Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen entfernen, und es wird für dich unmöglich sein, in die Wahrheitsrealität einzutreten. Du hältst dich immer für gut, aber was genau ist so gut an dir? Du bist so erfüllt von Auffassungen und Vorstellungen, und alles, was du fühlst, hat nichts mit der Wahrheit zu tun. Deine Gefühle, bewegt und getadelt zu werden, die Schuld und Reue, die du empfindest, die Buße, die du deiner Meinung nach tun solltest, und die Eide und Entschlüsse, die du fasst, sind alle mit deinen Auffassungen und Vorstellungen verbunden. Diese Dinge basieren nur auf deinen Auffassungen und Vorstellungen und haben nichts mit der Wahrheit zu tun. Daher ist alles, was du tust – sei es Mühsal zu erleiden und einen Preis zu zahlen oder Dinge darzubringen und dich aufzuwenden, und unabhängig davon, was du aufwendest – vergeblich, wenn es nichts mit der Wahrheit zu tun hat. Hast du das verstanden? (Ja.)

Ist euch nun, nachdem wir über diese Auffassungen und Vorstellungen, die Menschen über Gottes Werk hegen, Gemeinschaft gehalten und sie im Detail analysiert haben, etwas klarer geworden, wie ihr bestimmte Verhaltensweisen beurteilen sollt? Zum Beispiel, ob Menschen bei der Ausführung ihrer Pflichten Leid ertragen, einen Preis zahlen und sich zurückhalten, ob sie gerne gut essen und sich schön kleiden und dergleichen. Ist euch auch klarer, welche Grundsätze Gott von den Menschen verlangt und was genau das Ergebnis ist, das Gott mit Seinem Werk in den Menschen erreichen will? Das Ergebnis, das Gott in den Menschen erreichen will, ist nicht, ständig deine Leidenschaft für die Arbeit zu sehen. Das heißt, was Gott sehen will, ist nicht dein Enthusiasmus oder deine Entschlossenheit, Leid zu ertragen und einen Preis zu zahlen. Wenn du die Wahrheit nicht verstehst, sind diese Äußerungsformen in Gottes Augen nur ein augenblicklicher Impuls. Mit anderen Worten, sie sind nur dein Enthusiasmus. Was ist Enthusiasmus im Wesentlichen? Es ist deine Impulsivität, oder genauer gesagt, ein gefühlsbetontes Vorgehen. Was Gott will, ist nicht der Enthusiasmus der Menschen, ihr gefühlsbetontes Vorgehen, ihre vorübergehenden Impulse oder solch ein leidenschaftlicher Zustand. Was will Gott? (Er will, dass die Menschen die Wahrheit verstehen können.) Zumindest will Er, dass du die Wahrheit lieben und verstehen kannst. Er will, dass du dich, wenn du mit verschiedenen Angelegenheiten konfrontiert wirst, nicht an eine Vorschrift, eine Formalität oder ein Verhalten hältst, sondern stattdessen die Wahrheitsgrundsätze befolgst. Er will auch, dass du bei der Pflicht, die du tust, und bei allem die Wahrheitsgrundsätze suchen, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren und Gottes Worte und die Wahrheit zu deiner Wirklichkeit werden lassen kannst – das ist das Ergebnis, das Gottes Werk erreichen soll. Was dein Privatleben betrifft, ob du früh zu Bett gehen und früh aufstehen oder spät zu Bett gehen und spät aufstehen willst, welche Begabungen du hast oder wie redegewandt du bist, all das ist für Gott nicht von Belang. Unabhängig davon, ob du die Entschlossenheit hast, Leid zu ertragen, oder wie hoch der Preis ist, den du zahlst, Gott legt auf diese Dinge keinen Wert. Manche Leute sagen: „Um meines Glaubens an Gott willen habe ich mir seit Jahren keine schönen Kleider mehr gekauft, und ich war seit über zehn Jahren nicht mehr beim Friseur.“ Selbst wenn du dein ganzes Leben lang nicht gut isst, keine schönen Kleider trägst und sehr viele Mühsale erträgst, was soll’s? Ist es das, was Gott will? Ist der letztendliche Zweck von Gottes Predigen und Gemeinschaft, die Menschen mit einer Fülle von Wahrheiten zu versorgen, nur, um dich in einen Asketen zu verwandeln? Geht es nur darum, dich in einen erbärmlichen Wicht, einen Bettler oder einen zornigen jungen Menschen zu verwandeln? Nein. Was Gott tun will, ist, Seine Worte und die Wahrheitsgrundsätze in die Menschen hineinzuwirken. Wenn also viele glauben, dass Gott es gerne sieht, wenn Menschen mehr Mühsal erleiden und einen höheren Preis zahlen, und dass Er es gerne sieht, wenn sie ein extrem sparsames, hartes und schlichtes Leben führen, wenn sie extrem entschlossen, voller Bestrebungen und extrem leidenschaftlich sind oder wenn sie extrem zurückhaltend sind, sich an ihren Platz halten und sich anständig verhalten, dann sind das nur ihre Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk. Angenommen, du isst viele Jahre deines Lebens nur eine Mahlzeit am Tag und schläfst nur drei Stunden pro Nacht, kannst weder gut essen noch schöne Kleider tragen, tust viele Jahre lang, was du meinst, tun zu sollen, und hast unzählige Mühsale erlitten und unzählige Vorsätze gefasst. Mit euren eigenen Worten: Ihr „bleibt eurem ursprünglichen Bestreben treu“, ihr ertragt Mühsal, wendet euch für Gott auf und widmet euer ganzes Leben Gott. Wenn du jedoch trotz alledem niemals Mühe auf Gottes Worte oder die Wahrheit verwendest und nicht bei allem, was du tust, die Wahrheitsgrundsätze suchst, dann bist du dazu bestimmt, dass dir der Rücken gekehrt wird. Du willst die Errettung erlangen, indem du Mühsal erträgst und einen Preis zahlst, indem du deinem ursprünglichen Bestreben niemals untreu wirst, dich dein ganzes Leben lang für Gott aufwendest und Ihm alles darbringst, was du hast. Das ist nur ein Traum – es ist Wunschdenken. Selbst wenn du dein ganzes Leben lang Maismehl und gedämpftes Maisbrot isst und niemals gut isst oder schöne Dinge genießt, wird es nutzlos sein. Gott schaut weder jemals auf das Verhalten eines Menschen, noch schaut Er darauf, welche Regeln ein Mensch äußerlich befolgt oder ob er äußerlich ein schlichtes und einfaches Leben führt. Was Gott sehen will, ist, auf welchem Weg du bist, welche Grundsätze du bei jeder Angelegenheit, der du begegnest, befolgst und ob du im Umgang mit Problemen die Wahrheitsgrundsätze befolgst. Wenn du die Wahrheitsgrundsätze nicht befolgst, dann wird es, ganz gleich wie gut du diese festen Bestimmungen und Regeln befolgst, nichts nützen. Es wird nur darauf hindeuten, dass du eine Person bist, die in Auffassungen und Vorstellungen lebt, eine Person, die in ihren eigenen, rein subjektiven, schönen Wunschvorstellungen lebt, die rein gar nichts mit Gottes Werk und nichts mit der Art und Weise zu tun hat, wie Gott Sein Werk der Errettung an den Menschen ausführt – eine Person, die weit von Gottes Werk entfernt ist. Wenn du also etwas aus Gottes Werk gewinnen willst, musst du dich zuerst um die Wahrheit bemühen; du darfst keine Arbeit in deine eigenen Auffassungen und Vorstellungen stecken und keinerlei Anstrengung auf diese verwenden – das hat keinen Nutzen. Manche Leute fragen Mich: „Findest Du, dass ich mit langen oder kurzen Haaren anständiger und schicklicher aussehe?“ Ich frage sie daraufhin: „Trägst du dein Haar lieber lang oder kurz?“ Sie sagen: „Ich trage mein Haar gern lang. Aber ich denke, lange Haare sind nicht anständig und schicklich, und dass Gott sie nicht mag.“ Und Ich antworte: „Wann hat Gott das gesagt? Hat das etwas mit der Wahrheit zu tun?“ Es gibt andere, die Mich fragen: „Darf ich zwischendurch naschen?“ Und Ich antworte: „Ist Naschen ein Bedürfnis der normalen Menschlichkeit? Schreibt Gott vor, dass die Menschen nicht naschen dürfen? Verurteilt Gott es?“ Und sie sagen: „Ich denke, Gott verurteilt es, weil der Verzehr von Snacks ausschweifend ist.“ Was bedeutet „ausschweifend“? Wenn du denkst, dass Naschen ausschweifend ist, bedeutet dann der Verzicht darauf, dass du nicht ausschweifend bist? Bedeutet der Verzicht darauf, dass du die Wahrheit verstehst und die Wahrheit praktizierst? Wenn Ich es so sage, könnt ihr es verstehen, oder? (Ja.) Auffassungen und Vorstellungen sind nicht die Wahrheit, und sie haben nichts mit der Wahrheit zu tun. Wenn du klug bist, solltest du schnellstens prüfen, welche Auffassungen und Vorstellungen du noch hegst, welche Praktiken, Gedanken und Ansichten der Pharisäer du noch hast, und sie unverzüglich loslassen. Der Zweck dieses Loslassens besteht nicht darin, dich ausschweifend und zügellos werden zu lassen, sondern darin, dich dazu zu bringen, vor Gott zu treten, um die Wahrheitsgrundsätze zu suchen und die Wahrheit als dein Leben zu gewinnen. Gott möchte nicht, dass du ein Bettler bist und ein asketisches Leben führst. Manche Leute sagen: „Gott mag es nicht, wenn Menschen Bettler sind. Bedeutet das also, dass Er es mag, wenn sie reich sind?“ Gott mag es auch nicht, wenn Menschen reich sind. Manche sagen: „Es ist eine menschliche Auffassung und Vorstellung, dass Gott es mag, wenn Menschen körperliche Mühsal erleiden. Wenn Gott es also nicht mag, dass Menschen Mühsal erleiden, bedeutet das dann, dass Er es mag, wenn sie in Bequemlichkeit leben?“ Falsch, auch das ist deine Auffassung und Vorstellung. Was ist dann die richtige Vorgehensweise? (Gott mag es, wenn Menschen ungeachtet der Situation, in die sie geraten, fähig sind, vor Ihn zu treten und die Wahrheitsgrundsätze zu suchen.) Die Wahrheitsgrundsätze dürfen zu keiner Zeit vergessen werden. Manche Leute sagen: „Gott mag es, wenn Menschen vor Ihm Vorsätze fassen und die Entschlossenheit besitzen, Mühsal zu ertragen.“ Andere sagen: „Gott mag keine Menschen, die nicht bereit sind, Mühsal zu ertragen.“ Sind diese Aussagen richtig oder falsch? Welche ist richtig und welche ist falsch? (Sie sind beide falsch.) Manche Menschen ertragen ständig Mühsal um ihres eigenen Status, ihres Ruhms und ihres Gewinns willen – sie sind fest entschlossen, Mühsal zu ertragen. Gefallen Gott diese Äußerungsformen? (Nein.) Manche Menschen sind nicht bereit, Mühsal zu ertragen, wenn es um persönliche Angelegenheiten geht, sind aber bereit, dies um der Ausführung ihrer Pflicht und der Wahrheit willen zu tun; sie sind bereit, ein wenig Mühsal auf sich zu nehmen, um gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln. Welche dieser Äußerungsformen ist besser? (Mühsal um der Wahrheitsgrundsätze willen zu ertragen.) Was lässt sich daraus erkennen? Dass es richtig ist, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln und die Wahrheit zu praktizieren. Ob es sich nun um Angelegenheiten der Pflichtausführung oder um Dinge im Privatleben handelt – ob man Mühsal erträgt oder nicht, ist weder ein Maßstab noch ein Grundsatz. Was sind die Grundsätze? Die Grundsätze sind Gottes Anforderungen, Gottes Worte und die Wahrheit. Wenn du gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizierst, ist dein Handeln richtig, selbst wenn du dabei keine Mühsal erträgst, und Gott billigt es. Wenn du aber nicht gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handelst, ist es vergebens, selbst wenn du dabei große Mühsal erleidest oder große Demütigung erfährst, und Gott billigt dein Handeln nicht. Es ist genau wie bei manchen Leuten, die einen Befehl von einem Antichristen hören und dann tun, was ihnen gesagt wird. Sie setzen die Arbeit gemäß den Vorlieben des Antichristen um, reden viel, leiden viel und sind überaus beschäftigt, bis ihr Körper von der körperlichen Erschöpfung gebeugt und gebrochen ist. Billigt Gott das? Wird Gott sich daran erinnern? (Er billigt es nicht, und Er wird sich nicht daran erinnern.) Was ist also Gottes Haltung? (Gott verabscheut solche Menschen.) Was hat Gott gesagt? „Weichet alle von Mir, ihr Übeltäter.“ Das ist Gottes Haltung, nicht wahr? (Ja.) Ganz gleich, wie viel Mühsal du erlitten oder welch hohen Preis du gezahlt hast, auch wenn du dies benutzen magst, um mit deinen Beiträgen zu prahlen – Gott schaut nicht auf diese Dinge. Gott schaut nur darauf, ob du diese Dinge gemäß den Wahrheitsgrundsätzen getan hast und ob du Gottes Worte befolgt hast – Er benutzt diesen einen Grundsatz, um dich zu messen. Wenn du Gottes Worte nicht befolgst, sondern stattdessen nach deinen eigenen Vorstellungen handelst, dann wird alles vergeblich sein, egal wie viel Mühsal du erleidest oder welch hohen Preis du zahlst. Gott wird sich nicht nur nicht daran erinnern, sondern Er wird es auch verurteilen. Das hieße, deinen eigenen Untergang herbeizuführen, nicht wahr? (Ja.) Solche Menschen werden am Ende ausgemustert – das haben sie verdient, nicht wahr? (Ja.) Gott hat Tausende und Abertausende von Worten gesprochen und dir die Wahrheitsgrundsätze dargelegt, aber du hörst einfach nicht zu. Du hast immer deine eigenen Vorstellungen und hegst die trügerische Hoffnung, die Wahrheit durch deine eigenen Auffassungen und Vorstellungen zu ersetzen, um dadurch Gottes Billigung zu erlangen, ins Königreich einzutreten und gesegnet und belohnt zu werden. Ist das nicht ein Spiel mit dem Tod? Sind solche Menschen nicht vom gleichen Schlag wie Paulus? (Ja.) Wenn Menschen also die Barrieren zwischen sich und Gott und ihre Feindseligkeit Ihm gegenüber loslassen wollen, sollten sie ein zutreffendes Verständnis von Gottes Werk haben. Sie sollten nicht über Gott spekulieren, Sein Werk oder ihr eigenes Verhalten und ihre Praktiken anhand ihrer Auffassungen und Vorstellungen bemessen und dann alles auf dieser Grundlage handhaben. Das letztendliche Ergebnis dieses Ansatzes wird sein, dass er zu nichts führt. In schweren Fällen werden diese Menschen die Arbeit der Kirche unterbrechen und stören, Gottes Disposition verletzen und bestraft werden. Daher sollten die Menschen im Umgang mit Gottes Werk ihre verschiedenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen. Das heißt, sie sollten ihre eigenen Auffassungen und Vorstellungen prüfen, im Detail analysieren und dann loslassen, um Gottes Absichten und die Wahrheit zu suchen und die Wahrheitsgrundsätze zu benutzen, um ihre Auffassungen, Vorstellungen, falschen Grundsätze und Praktiken zu ersetzen. Nur auf diese Weise kannst du den Weg der Errettung einschlagen. Andernfalls ist es für dich unmöglich, gerettet zu werden – das steht außer Frage! Dies ist eine Art von Auffassung und Vorstellung, die Menschen über Gottes Werk haben. Lasst uns unsere Gemeinschaft hier beenden.

C. Die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen darüber, wie Gott den Menschen reinigt und rettet

Eine weitere Auffassung und Vorstellung, die Menschen über Gottes Werk haben, ist folgende: Wenn sie in ihrem täglichen Leben schwach sind, wenn verschiedene Arten von Aufsässigkeit gegenüber Gott in ihnen aufkommen oder wenn sie Dinge getan haben, die gegen Gott rebellieren und sich Ihm widersetzen, glauben sie in ihren Auffassungen und Vorstellungen, dass sie diszipliniert, gemaßregelt oder sogar bestraft und verflucht werden sollten. Zum Beispiel sagen Menschen manchmal etwas Falsches oder offenbaren einige Auffassungen, oder sie hegen bestimmte Meinungen und etwas Trotz gegenüber einer Sache, und nach einer Weile denken sie: „Ich habe diese Aufsässigkeit und diesen Verrat offenbart, aber warum bin ich nicht dafür diszipliniert worden? Ich habe keine Blasen auf der Zunge, habe nachts keine Albträume und fühle mich im Herzen nicht unruhig. Woran liegt das? Wie kommt es, dass ich das Wirken des Heiligen Geistes nicht spüre?“ In ihren Auffassungen und Vorstellungen glauben sie Folgendes: Da Gott gekommen ist, um sie zu erretten, und da Sein Werk sie nicht nur erobern, sondern auch verwandeln und reinigen und alle ihre wahrheitswidrigen Gedanken und Ansichten ändern muss, sollten sie diszipliniert, zurechtgewiesen oder sogar bestraft werden, wenn ihre Gedanken wahrheitswidrige, schmutzige, unreine oder niederträchtige Dinge enthalten. Sie denken: „Wie können sich Menschen ändern und wie können sie geheiligt werden, wenn sie nicht häufig diszipliniert werden?“ Was sind hier die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen? Diese sind nämlich, dass sie häufig diszipliniert, zurechtgewiesen, gemaßregelt, bestraft und sogar gezüchtigt und gerichtet werden sollten, und dass sie nur dann eine Änderung ihrer Disposition erreichen können. Im täglichen Leben offenbaren Menschen jedoch ganz natürlich Unreinheit, Niederträchtigkeit und Verdorbenheit; sie können es spüren, fühlen sich dabei sogar ruhig und haben nicht das Gefühl, dass sie diszipliniert oder bestraft werden, was sie als anormal empfinden. Wenn sie Verdorbenheit offenbaren, denken die Menschen, dass sie sich zumindest zurechtgewiesen fühlen sollten, oder krank werden, Blasen im Mund bekommen, sich beim Essen verschlucken oder auf die Zunge beißen sollten, und dass ihre Augen rot und geschwollen sein sollten, wenn sie etwas ansehen, was sie nicht ansehen sollten. Sagt Mir, tut Gott diese Dinge? (Nein.) Tut Er sie absolut nicht? (Wenn Menschen die Wahrheit nicht verstehen, mag Gott sie entsprechend ihrer Größe ein wenig disziplinieren und zurechtweisen, damit sie über sich selbst nachdenken und in die Wahrheit eintreten können. Wenn Menschen jedoch die Wahrheit verstehen und in ihren Herzen klar wissen, dass das, was sie getan haben, falsch ist, wird Gott sie in diesem Fall definitiv nicht disziplinieren, weil Er hofft, dass sie die Wahrheit suchen und Seine Worte und die Wahrheit benutzen können, um ihr eigenes Handeln und Verhalten zu messen.) Das habt ihr im gemeinschaftlichen Austausch sehr gut erklärt. In den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen sollten sie von Gott diszipliniert werden, wann immer sie Verdorbenheit und Aufsässigkeit offenbaren. Insbesondere wenn böse Menschen Böses tun, sollte Gottes Bestrafung sie sofort ereilen, damit sie definitiv bestraft werden. Aber im wirklichen Leben sehen sie selten, dass diese Bestrafungen stattfinden. Einerseits werden die Menschen, wenn sie verschiedene Arten von Verdorbenheit und Aufsässigkeit offenbaren, nicht diszipliniert oder gemaßregelt, und andererseits werden böse Menschen, wenn sie Böses tun, nicht bestraft. Dies führt dazu, dass tief in den Herzen der Menschen bestimmte Auffassungen über Gottes Werk entstehen. Manche Menschen verlieren sogar ihren Glauben, bemessen Gottes Werk anhand dieser äußerlichen Dinge und fällen ein Urteil über Sein Werk. Das sind die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen, nicht wahr? Wenn Menschen Verdorbenheit und Aufsässigkeit offenbaren, muss Gott sie dann disziplinieren oder züchtigen und richten? (Nein.) Manche Leute sagen: „Wenn Gott Menschen errettet, muss Er sie gründlich erretten. Was ist der Zweck von Gottes Werk? Ist es nicht, die Menschen zu reinigen? Wenn Menschen also Verdorbenheit und Aufsässigkeit offenbaren, sollte Gott sie disziplinieren und zurechtweisen – das bedeutet, ihnen gegenüber verantwortlich zu sein. Andernfalls kümmert Er sich nicht um die Menschen, liebt sie nicht wirklich und hat keine Barmherzigkeit ihnen gegenüber.“ Denken die Menschen nicht so? (Doch.) Welche Wahrheiten sollten hier verstanden werden? Sind Disziplinierung, Maßregelung und Bestrafung wesentliche Prozesse, damit Menschen die Wahrheit verstehen und in die Wahrheitsrealität eintreten können? Sind sie notwendige Mittel und Wege für Gott, um die Menschen zu erretten und zu verwandeln? Manche Leute können es nicht begreifen und denken: „Wenn Gott wirklich existiert und Sein Werk tut, um die Menschen zu erretten, warum diszipliniert Er die Menschen dann nicht, wenn sie Verdorbenheit offenbaren oder gegen Ihn rebellieren? Warum bestraft Gott böse Menschen nicht für ihre bösen Taten?“ Wenn Gott die Menschen nicht diszipliniert oder wenn böse Menschen nicht für ihre bösen Taten bestraft werden, wird das nicht dazu führen, dass manche Menschen die Existenz Gottes und die Ergebnisse Seines Werkes in Frage stellen? Wenn häufige Disziplinierung und Bestrafung das Suchen der Menschen nach der Wahrheit ersetzen oder sie befähigen könnten, in die Wahrheitsrealität einzutreten, dann wären Disziplinierung und Bestrafung die hauptsächliche Art und Weise, wie Gott wirkt, um die Menschen zu erretten, und ein notwendiges Mittel dafür. Aber könnte angesichts des gegenwärtigen Ausmaßes der Verdorbenheit der Menschen ihre satanische Natur durch Gottes Disziplinierung und Bestrafung sofort verwandelt werden? Könnten die Menschen sofort zu wahrer Reue gelangen? Könnten sie sofort in die Wahrheitsrealität eintreten? (Nein, das könnten sie nicht.) Dazu wären sie nicht in der Lage. In dieser Phase Seines Werkes tut Gott – während Er Wahrheiten ausdrückt, um die Menschen mit Leben zu versorgen, und abgesehen vom erleuchtenden und führenden Wirken des Heiligen Geistes – nichts Übernatürliches und wendet selbst Dinge wie Maßregelung, Disziplinierung oder Bestrafung nur selten an. Maßregelung, Disziplinierung und Bestrafung sind kein vorherrschender Teil von Gottes Werk, aber Er wendet sie dennoch an. Das heißt, im Falle bestimmter besonderer Menschen oder besonderer Angelegenheiten, in bestimmten besonderen Umgebungen, um bestimmte besondere Ergebnisse zu erzielen oder aus bestimmten besonderen Gründen, wird Gott das Werk der Disziplinierung, Maßregelung oder Bestrafung verrichten. Aber insgesamt besteht seine vorherrschende Wirkungsweise in dieser Phase Seines Werkes darin, zu sprechen und die Wahrheit auszudrücken, um das bereitzustellen, was die Menschen auf ihrem Weg des Strebens nach der Wahrheit benötigen. Der Zweck davon ist, sie zu befähigen, die Wahrheitsgrundsätze zu verstehen und in die Wahrheitsrealität einzutreten. Nachdem Gott nun eine Fülle von Wahrheiten ausgedrückt hat, wendet Er das Werk der Disziplinierung, Maßregelung und sogar Bestrafung, das Er in der Vergangenheit ausübte, nur noch selten an. Worauf sich die Menschen also mehr konzentrieren sollten, sind die verschiedenen Wahrheitsgrundsätze, die sie im täglichen Leben bei allen anfallenden Angelegenheiten praktizieren sollten, anstatt sich darauf zu konzentrieren, ob Gott sie in einer bestimmten Sache diszipliniert, behindert oder ob Er die Dinge für sie reibungslos verlaufen lässt oder andere solche Wege und Praktiken. Da Gott Methoden wie Disziplinierung, Maßregelung und Bestrafung nur selten anwendet, heißt das nicht, dass Er sie nie anwendet – Er wendet sie eben nur selten an. Was meine ich mit „selten anwendet“? Gelegentlich, unter einigen besonderen Umständen, wird Er die Methoden der Disziplinierung, Maßregelung oder Bestrafung nutzen, um – auf eine leichte, repräsentative und symbolische Weise – eine Arbeit zu verrichten, die den Menschen hilft, die Wahrheit zu verstehen und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren. Das heißt, Er nutzt diese Wege, um den Menschen zu helfen, in die Wahrheitsrealität einzutreten, aber das ist auch alles. Warum also wendet Gott diese Methoden in Seinem Werk nicht häufig an? Warum wirkt Er nicht vorwiegend auf diese Weise? Einerseits liegt es daran, dass Er in dieser Phase Seines Werkes den Menschen bereits die verschiedenen Wahrheiten, die sie verstehen sollten, dargelegt und bereitgestellt hat; sie haben diese Wahrheiten bereits gehört und sie im Rahmen ihres Verständnisses erfasst und erkannt. Das ist ein Grund. Der andere Grund bezieht sich auf die subjektiven Faktoren der Menschen. Die Menschen besitzen das Gewissen der normalen Menschlichkeit, und unter der Wirkung dieses Gewissens beurteilen sie, ob die verdorbenen Dispositionen, die sie offenbaren, oder ihre eigenen Handlungen, Gedanken und Ansichten positiv oder negativ sind. In den Menschen existiert zumindest der Maßstab des Gewissens, um all dies zu beurteilen. Wenn du dein Gewissen benutzt, um eine bestimmte Sache zu beurteilen und feststellst, dass sie positiv ist, dann solltest du sie tun, und du brauchst dich nicht selbst zu tadeln, wenn du dabei etwas langsam oder spät dran bist. Wenn du dein Gewissen benutzt, um diese Sache zu beurteilen und feststellst, dass sie negativ ist und nicht getan werden sollte, dann solltest du dich zurückhalten und sie nicht sagen oder tun. Wenn du jedoch keine Regungen deines Gewissens und deiner Vernunft verspürst, dann bist du kein menschliches Wesen. Wenn du nicht einmal Gewissen und Vernunft besitzt, kannst du unmöglich beurteilen, ob etwas richtig oder falsch, positiv oder negativ ist, und somit wäre es für Gott bedeutungslos, dich zu disziplinieren und zu bestrafen. Mit anderen Worten: Gott wirkt nicht an denen, die nicht der Wirkung eines Gewissens unterliegen, und Er errettet solche Menschen nicht. Was schließt „errettet sie nicht“ ein? Er will sie nicht einmal disziplinieren; Er diszipliniert sie nicht und maßregelt sie nicht. Es gibt jene, die fragen: „Wenn jemand Böses tut, wird Gott ihn bestrafen?“ Gott wird ihn nicht direkt bestrafen, denn die Kirche hat Verwaltungsverordnungen. Wenn es sich um eine böse Person handelt, die Störungen oder Unterbrechungen verursacht, ist mit ihrer Entfernung oder ihrem Ausschluss die Sache erledigt. Selbst wenn sie die Bedingungen für eine Entfernung oder einen Ausschluss nicht erfüllt, wird sie in eine B-Gruppe geschickt. Wenn jemand Gottes Opfergaben verschwendet, ist das schwerwiegender; er muss alles zurückerstatten, was er zurückerstatten sollte, und danach muss angemessen mit ihm verfahren werden. Das ist der Grundsatz von Gottes Werk und der Grundsatz, nach dem Er die Menschen behandelt. Es ist einfach, nicht wahr? (Ja, das ist es.) Denkst du, dass Gottes Erwählung bedeutet, dass Er dich vervollkommnen muss und nicht aufhören wird, bis Er es getan hat? Das gilt nur für jene, die ein Gewissen und Vernunft haben und die nach der Wahrheit streben – es gilt nur für jene, die gerettet werden können. Was jene betrifft, die nicht einmal das Bewusstsein des Gewissens haben, so müssen sie nur gemäß den Verwaltungsverordnungen der Kirche behandelt werden und es muss sich entsprechend mit ihnen befasst werden – Gott wird sie nicht disziplinieren. Welchen Sinn hätte es, sie zu disziplinieren? Menschen zu disziplinieren, denen es an normaler Menschlichkeit und Gewissen mangelt, ist gleichbedeutend mit dem Versuch, einen Fisch an Land zu zwingen oder ein Schwein zum Fliegen zu bringen; es ist dasselbe, wie Perlen vor die Säue zu werfen und Heiliges den Unreinen zum Essen hinzuwerfen – Gott tut das gewiss nicht. Daher sollten die Menschen in dieser Angelegenheit nicht denken: „Ich wurde von Gott auserwählt, ich bin eines von Gottes Schafen, und selbst wenn ich Fehler mache und Böses tue, wird Gott mir nicht den Rücken kehren.“ Diese Aussage ist nicht stichhaltig – es ist schwer zu sagen, ob du ein Schaf oder ein Wolf bist. Wie beurteilst du, ob du eines von Gottes Schafen bist? Es hängt davon ab, ob du dir dessen bewusst bist und ob dein Gewissen sich getadelt und gerügt fühlt, wenn du etwas getan hast, das gegen die Menschlichkeit und das Gewissen verstößt. Wenn es sich gerügt fühlt, wirst du umkehren, und selbst wenn du die Wahrheit nicht verstehst, wirst du fähig sein, nach dem Maßstab des Gewissens zu handeln. Zumindest wirst du fähig sein, in Übereinstimmung mit der normalen Menschlichkeit zu handeln. Wenn du diese Äußerungsformen zeigst, dann bist du eines von Gottes Schafen. Wenn du auf etwas stößt, das gegen das Gewissen der normalen Menschlichkeit und die moralische Gerechtigkeit verstößt und du dabei nicht den geringsten Sinn für Gerechtigkeit hast, keinen Abscheu oder Hass für das Böse empfindest, das du getan hast, oder für die Störung, die von bösen Menschen verursacht wird, und dein Gewissen sich überhaupt nicht gerügt fühlt, dann bist du keines von Gottes Schafen. Du bist ein Wolf, ein Tier, ein Teufel. Das ist der Maßstab, um zu beurteilen, ob du eines von Gottes Schafen oder ein Wolf bist. Wenn du keines von Gottes Schafen bist und dennoch ständig mit Ideen, Auffassungen und Vorstellungen wie: „Ich habe Verdorbenheit und Aufsässigkeit offenbart, doch Gott hat mich nicht diszipliniert; Gott sollte mich disziplinieren“ Gottes Werk misst, dann bist du dumm. Du bist überhaupt keines von Gottes Schafen, und Gott hat nicht die Absicht, dich zu erretten. Bist du also qualifiziert, Gottes Werk zu bemessen und zu beurteilen? Wenn das keine Dummheit ist, was ist es dann? Du kannst diese Angelegenheit beurteilen, nicht wahr? (Jetzt kann ich es.)

Was ist der Maßstab, an dem man erkennt, ob jemand ein Gewissen hat? Wie solltet ihr beurteilen, ob eine Person ein Gewissen hat oder nicht? (Das hängt davon ab, ob sie in ihrem Herzen einen Sinn für Gerechtigkeit hat, wenn sie sieht, wie böse Menschen Böses tun oder Dinge sieht, die den Interessen des Hauses Gottes schaden, und ob sie fähig ist, diese Dinge zu hassen. Wenn sie in ihrem Herzen überhaupt kein Bewusstsein dafür hat, dann hat sie kein Gewissen. Auch Menschen, die sich in ihrem Herzen des Bösen, das sie getan haben, oder der Dinge, die sie getan haben und die eindeutig gegen die Grundsätze verstoßen, nicht bewusst sind, haben ebenfalls kein Gewissen.) Wenn du kein Gewissen hast, dann bist du nicht menschlich. Wird Gott dich in diesem Fall noch erretten? Wenn Gott dich nicht erretten wird, wird Er dich dann noch disziplinieren? Disziplinierung und Maßregelung sind ein minimaler Teil von Gottes Werk. Wenn Ich „minimal“ sage, meine Ich, dass Gott diese Methoden nur sparsam anwendet, aber sie sind dennoch ein Teil Seines Werkes. Wenn du nicht einmal ein Gewissen oder Vernunft besitzt, hat es dann irgendeinen Nutzen, wenn Gott dich diszipliniert? Wenn du keinen Gerechtigkeitssinn hast, nichts gegenüber allem empfindest, was niederträchtig ist, was gegen die Wahrheit, die moralische Gerechtigkeit und sogar gegen dein Gewissen verstößt, und du solche Dinge nicht hasst; wenn du nicht auf der Seite Gottes stehen kannst, um die Interessen des Hauses Gottes zu verteidigen, und nicht aufstehen und ein Wort zur Verteidigung der Arbeit der Kirche sagen kannst – nicht einmal eine einzige faire Aussage –, dann bist du nicht menschlich. Du bist nicht menschlich und hegst doch die ausschweifende Hoffnung, dass Gott dich diszipliniert. Du erhöhst dich wirklich und betrachtest dich nicht als Außenstehenden! Es gibt einige, die sagen: „Wenn jemand keines von Gottes Schafen, sondern ein Wolf ist, wird Gott ihn nicht disziplinieren. Wenn er also eines von Gottes Schafen ist, wird Gott ihn dann disziplinieren?“ Unter besonderen Umständen wird Gott dich gelegentlich disziplinieren und die Verantwortung für dich übernehmen. Selbst wenn du abgestumpft und ahnungslos bist, wird Gott dich anstoßen, dich disziplinieren und dich zurechtweisen. Gottes Werk geht nur bis zum angemessenen Grad, und dabei bleibt es. Warum wirkt Er auf diese Weise? Weil, wenn du ein Gewissen hast, dein Gewissen, wenn Gott dich auf diese Weise zurechtweist, schnell ein Bewusstsein entwickeln wird. Du wirst dir selbst die Schuld geben und dich Ihm gegenüber verpflichtet fühlen; du wirst Reue, Betrübnis und Qual empfinden, und du wirst fähig sein, umzukehren, um letztendlich die Wahrheitsgrundsätze zu suchen und gemäß der Wahrheit zu praktizieren – das ist das Ergebnis, das Gott will. Wenn du ein sensibles Gewissen hast und viele Wahrheiten verstehst, und du, selbst wenn Gott dich nicht diszipliniert, maßregelt oder anstößt, dennoch fähig bist, das Problem zu erkennen, und dein Gewissen immer noch ein Bewusstsein hat und sich zurechtgewiesen und gerügt fühlt, dann ist das sogar noch besser, und die Disziplinierung durch Gott ist nicht nötig. Selbst wenn Gott dich nicht diszipliniert, ist dein Gewissen extrem sensibel und fühlt sich gerügt; du empfindest Reue und Betrübnis, fühlst dich Gott gegenüber verpflichtet, und denkst, dass du Ihm Unrecht getan, Ihn enttäuscht und unzufrieden zurückgelassen hast, und du bist fähig, proaktiv die Wahrheitsgrundsätze zu suchen und gemäß Seinen Anforderungen zu handeln. Das ist die Wirkung, die das Gewissen der normalen Menschlichkeit auf die Menschen ausübt, und es ist auch die Wirkung, die es auf sie ausüben sollte. Ob eine Person also eines von Gottes Schafen ist oder nicht, und ob sie gerettet werden kann oder nicht, hängt davon ab, ob sie normale Menschlichkeit und ein Gewissen besitzt. Das ist entscheidend und wichtig. Wenn du behauptest, viele Wahrheiten zu verstehen, treten dann die Wahrheiten, die du verstehst, in Kraft, wenn du selbst aufsässig bist oder bösen Menschen begegnest, die Böses tun? Haben sie die Wirkung, dich zu beaufsichtigen, dich zu erleuchten und dein Gewissen zu veranlassen, sich zurechtgewiesen zu fühlen und aktiv zu werden? Wenn du kein Bewusstsein für das Gewissen hast, dann fehlt dir ein Gewissen und die normale Menschlichkeit, und was du verstehst, ist Glaubenslehre und nicht die Wahrheit. Wenn du nur Glaubenslehre verstehst, kannst du die Wahrheit nicht in die Praxis umsetzen, und du gehörst nicht zu denen, die gerettet werden. Du verstehst das, nicht wahr? (Ja.) Daher sollten die Menschen im Werk Gottes, besonders was einige der grundlegendsten Wirkungsweisen Gottes betrifft, diese nicht anhand ihrer eigenen Auffassungen und Vorstellungen abgrenzen. Unabhängig davon, ob du von Gott diszipliniert, gemaßregelt und bestraft wurdest oder das nie der Fall war, ist dies weder ein Hinweis darauf, wie viele Wahrheitsgrundsätze du verstanden hast, noch deutet es darauf hin, dass du eine Person bist, die Gott auserwählt hat. Es mag sein, dass du viele Jahre an Gott geglaubt und unzählige Male diszipliniert und gemaßregelt wurdest, aber nie gemäß den Wahrheitsgrundsätzen gehandelt hast – in diesem Fall wird es, wenn du am Ende nicht gerettet wirst, ganz allein deine eigene Schuld sein und genau das, was du verdienst. Es mag auch sein, dass du in deinem Glauben an Gott selten diszipliniert und bestraft wurdest, dich aber wegen deines Gewissens oft gerügt und zurechtgewiesen fühlst. Wenn du Verfehlungen begehst, empfindest du Reue und kehrst um, und du bist fähig, die Wahrheitsgrundsätze zu suchen, die Wahrheit zu praktizieren und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln – in diesem Fall gehörst du zu denen, die gerettet werden. Hast du verstanden? (Ja.) Ich habe zwei Situationen erwähnt. Welche sind das genau? (Die eine Situation ist, wenn Menschen viel diszipliniert und bestraft wurden, aber am Ende immer noch nicht gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln können und die Wahrheit nicht gewonnen haben; sie werden also nicht gerettet, und das ist allein ihr eigenes Verschulden. Die andere Situation ist, wenn manche Menschen fähig sind, ihr Gewissen zu benutzen, um sich selbst zurückzuhalten, ohne dass sie von Gott häufig diszipliniert oder gemaßregelt werden müssen. Wann immer sie gegen die Grundsätze verstoßen oder Aufsässigkeit offenbaren, fühlen sie sich von ihrem Gewissen gerügt und können aktiv die Wahrheit suchen und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln. Zumindest können sie einige positive Dinge tun, und so gehören sie zu denen, die gerettet werden. Gott hat gerade über diese beiden Situationen gesprochen.) Ob sie gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln können oder nicht, ist der Maßstab für die Bewertung dieser beiden Arten von Menschen. Manche Menschen sind unfähig, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln, und egal, wie viel Glaubenslehre sie verstehen oder wie viel sie diszipliniert und bestraft werden, sie sind keine Ziele für die Errettung. Andere Menschen hingegen werden selten von Gott diszipliniert, bestraft, gemaßregelt oder zurechtgewiesen, sind aber häufig fähig, über sich selbst nachzudenken. Wann immer sie gegen die Grundsätze verstoßen oder Aufsässigkeit offenbaren, spüren sie die Rüge und Zurechtweisung ihres Gewissens, empfinden danach Reue und können aktiv gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren. Obwohl sie von Gott selten diszipliniert oder gemaßregelt werden, sind Menschen dieser Art dennoch Ziele der Errettung. Die Disziplinierung und Bestrafung, auf die Ich Mich hier beziehe, haben nichts mit dem Gericht und der Züchtigung durch Gottes Worte zu tun; sie sind einfach das, was die Menschen in ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen als Disziplinierung und Bestrafung ansehen. In ihren Auffassungen und Vorstellungen glauben sie, dass häufige Disziplinierung und Bestrafung ein Zeichen sind, dass sie Erfahrungszeugnis besitzen und geistliche Menschen sind. Die Menschen bringen Disziplinierung und Bestrafung auch oft mit dem Wirken des Heiligen Geistes in Verbindung und glauben, dass sie mit dem Strom des Heiligen Geistes verbunden sind. Manche Leute sagen oft: „Ich habe meine Pflicht nicht gut getan und wurde wieder einmal zurechtgestutzt. Jetzt habe ich Blasen im Mund und bin krank geworden – das ist Gott, der mich diszipliniert.“ Viele Menschen halten oft Gemeinschaft über diese Erfahrungen, aber du solltest darauf achten, was ihre Äußerungsformen sind, wann immer sie vor Problemen stehen: Schau, ob sie von ihrem Gewissen gerügt werden, wenn sie etwas Falsches tun, und ob sie fähig sind, aufzustehen, die Wahrheitsgrundsätze aufrechtzuerhalten und die Interessen des Hauses Gottes zu verteidigen, wenn sie bösen Menschen begegnen, die Böses tun, oder wenn sie mit niederträchtigen Dingen konfrontiert sind. Wenn nicht, dann haben diese Menschen kein Gewissen und sind nicht menschlich! Sie sagen wohlklingende Worte und sprechen so vollendet über die vielen Erfahrungszeugnisse, die sie besitzen – es ist, als ob Gott ihnen so viel Gnade erwiesen, so viel an ihnen gewirkt und so viele Worte zu ihnen gesprochen hätte, dass es den Anschein zu erwecken scheint, dass sie bereits die Errettung erlangt haben. In ihrem täglichen Leben jedoch halten sie niemals die Wahrheitsgrundsätze aufrecht, wann immer sie auf grundsatzrelevante Probleme stoßen; sie ziehen sich immer wie eine Schildkröte in ihren Panzer zurück und weichen dem Problem aus. Jedes Mal, wenn sie gebeten werden, zu sprechen und ihre Ansichten und ihren Standpunkt zu äußern, enthalten sie sich, stellen sich dumm und schweigen. Sie halten weder die Wahrheitsgrundsätze aufrecht, noch praktizieren sie die Wahrheit. Was für Menschen sind das? Sie sind Heuchler. Wenn sie andere bewässern und ihnen helfen, sprechen sie sehr systematisch und logisch über geistliche Theorien, reden stundenlang und rühren manche Leute zu Tränen, und doch praktizieren sie in ihren eigenen Handlungen niemals die Wahrheit – das sind Pharisäer. Egal, wie viele pseudogeistliche Erfahrungen und pseudogeistliche Glaubenslehren sie von sich geben oder wie viele leere und übertriebene Worte sie auch sprechen, ihr Gewissen tadelt sie nicht; und wenn es um grundlegende Fragen von Richtig und Falsch oder um grundsatzrelevante Angelegenheiten geht, stehen sie nicht auf der Seite der Wahrheit oder halten die Wahrheitsgrundsätze aufrecht, und ihr Gewissen tadelt sie überhaupt nicht. Doch hinterher können sie sich immer noch schamlos damit brüsten, wie sie die Interessen des Hauses Gottes verteidigen, und immer noch viele wohlklingende Glaubenslehren von sich geben – das ist heuchlerisch und ein Mangel an Gewissensbewusstsein. Sie versäumen es so oft, die Wahrheit zu praktizieren, verstoßen so oft gegen die Wahrheit, täuschen und führen die Menschen so oft in die Irre, und doch tadelt sie ihr Gewissen überhaupt nicht, und sie können sich immer noch dreist zur Schau stellen – das ist ein Mangel an Menschlichkeit! Sie stolzieren auf diese Weise überall herum und bluffen, ohne sich zu schämen; sie praktizieren die Wahrheit nicht und prahlen dennoch damit, dass sie geistliche Menschen sind, dass sie von Gott gerettet und vervollkommnet wurden und Gott mehr lieben als alle anderen – das ist ein Mangel an Gewissensbewusstsein, und das sind keine Menschen, die gerettet wurden. Können diejenigen, die gerettet wurden, einen Mangel an normaler Menschlichkeit und Gewissensbewusstsein haben? Manche Leute haben das Gefühl, die Wahrheit nicht besonders zu mögen. Wann immer sie auf Probleme stoßen, die die Wahrheitsgrundsätze oder grundlegende Fragen von Richtig und Falsch betreffen, werden sie zu Jasagern, versuchen, sich durchzumogeln, und sind niemals fähig, die Wahrheitsgrundsätze aufrechtzuerhalten. Deshalb fühlen sie sich in ihren Herzen getadelt, beten oft vor Gott und fühlen sich Ihm gegenüber verpflichtet. Obwohl sie oft schwach sind und diese Barriere nicht durchbrechen können, wissen sie in ihren Herzen, dass sie weder die Wahrheit noch die Gerechtigkeit aufrechterhalten und in ihrem Zeugnis für Gott nicht standhaft geblieben sind. Sie wissen, dass sie nur Jasager sind, weshalb es ihnen zu peinlich wäre, zu sagen, dass sie irgendein Zeugnis haben. Das liegt daran, dass sie die Wahrheitsgrundsätze nicht aufrechterhalten haben, kein echtes Erfahrungszeugnis besitzen, arm und blind sind und Gottes Anforderungen nicht erfüllt haben. Sie wissen das in ihren Herzen, ihre Gewissen fühlen sich oft dafür gerügt, und sie fühlen sich Gott gegenüber verpflichtet und sind betrübt. Für diese Menschen gibt es noch Hoffnung und Spielraum, Errettung zu erlangen. Im Gegensatz dazu gibt es jene, die äußerlich die Wahrheit sehr gut zu verstehen und fähig zu sein scheinen, Menschen zu bewässern, zu versorgen und ihnen zu helfen. Wenn sie aber auf Probleme stoßen, die die Wahrheitsgrundsätze oder grundlegende Fragen von Richtig und Falsch betreffen, stehen sie niemals auf der Seite Gottes und halten niemals die Wahrheitsgrundsätze aufrecht, und doch prahlen sie damit, geistliche Menschen zu sein, Menschen, die Gott lieben, und Menschen, die Gott treu sind. Menschen dieser Art befinden sich in großen Schwierigkeiten. Sie wagen es nicht, der Realität ins Auge zu sehen, echte Probleme zu lösen, zu wichtigen Fragen Stellung zu beziehen oder die Wahrheitsgrundsätze offen und direkt aufrechtzuerhalten. Im Nachhinein prahlen sie aber immer noch schamlos damit, geistliche Menschen zu sein, und behaupten, Gott am meisten zu lieben und Seine Absichten am besten erfassen zu können. Menschen dieser Art haben absolut kein Gewissensbewusstsein. Kann eine Person, der das Gewissensbewusstsein fehlt, die Wahrheitsgrundsätze aufrechterhalten? Wagt sie es, offen Stellung zu beziehen und auf der Seite Gottes zu stehen, um sich mit bösen Menschen zu befassen? Das ist ausgeschlossen; für solche Menschen ist es sehr schwierig, die Wahrheit zu praktizieren.

Wenn eine Person das Gewissen der normalen Menschlichkeit besitzt, wird sie ihre Gedanken, Worte und Taten regulieren. Was bedeutet „regulieren“? Es bedeutet, dass das Gewissen, wenn deine Gedanken und Verhaltensweisen vom Maßstab der normalen Menschlichkeit abweichen, urteilen wird, dass es falsch ist, so zu denken, und nicht gut, diese Sache zu tun. Du wirst erröten und dich unwohl und getadelt fühlen. Nachdem du diese Gefühle hattest, werden deine Gedanken und Verhaltensweisen bis zu einem gewissen Grad gezügelt. Dieser Grad an Zurückhaltung wird dein Verhalten regulieren und dich befähigen, Dinge zu vermeiden, die eindeutig gegen die Wahrheitsgrundsätze oder gegen dein Gewissen und die moralische Gerechtigkeit verstoßen. Wenn du aber den Maßstab des Gewissens nicht hast, dann fehlt dir bei deinem Handeln jedes Kriterium, um deine Gedanken und Verhaltensweisen zu regulieren und zu zügeln. Du wirst dich austoben, tun, was immer dir in den Kopf kommt, was immer du willst und was immer für dich nützlich und vorteilhaft ist. Unter diesen Umständen völliger Zurückhaltungslosigkeit werden deine Gedanken und Verhaltensweisen extrem verstärkt. Was bedeutet „extrem verstärkt“? Sie werden völlig unreguliert sein. Es wird genauso sein wie bei Nichtgläubigen, die Menschen betrügen: Ihnen fehlt das Gewissensbewusstsein. Wenn sie dich um tausend Dollar betrügen, werden sie sich nicht schlecht fühlen; wenn sie dich bis zum Ruin deiner Familie betrügen, werden sie sich auch nicht schlecht fühlen; und selbst wenn du auf die Knie fällst und sie anflehst, werden sie dich nicht beachten. Sie sind wirklich immens böse Menschen. Warum können sie solche bösen Taten begehen? Weil sie kein Gewissensbewusstsein und nicht die Zurückhaltung haben, die ein Gewissen verleiht, können sie so böse sein und zu abscheulichen Sündern werden. Daher ist es wichtig, das Gewissen der normalen Menschlichkeit zu besitzen. Menschen können die Wahrheitsgrundsätze nur dann aufrechterhalten, wenn sie Gewissensbewusstsein besitzen. Gewissensbewusstsein und Schamgefühl zu besitzen, ermöglicht es dir, dein Verhalten zu regulieren, und gibt dir die Möglichkeit, den Weg des Suchens und Praktizierens der Wahrheit einzuschlagen. Fehlt dir das Gewissensbewusstsein zur Selbstregulierung, wirst du nicht die Möglichkeit haben, den Weg des Strebens nach der Wahrheit einzuschlagen. Daher haben die Menschen nur auf der Grundlage des Gewissensbewusstseins die Möglichkeit, auf den Weg des Praktizierens der Wahrheit und des Aufrechterhaltens der Wahrheitsgrundsätze geführt zu werden – aber selbst dann bleibt es lediglich eine Möglichkeit. Ich sage, dass sie lediglich diese Möglichkeit haben, denn selbst wenn die Gedanken und Verhaltensweisen einer Person durch das Gewissensbewusstsein reguliert werden, kann sie immer noch gegen die Wahrheitsgrundsätze verstoßen oder nicht in Übereinstimmung mit ihnen handeln. Sie kann einen Mittelweg einschlagen, die Wahrheitsgrundsätze nicht aufrechterhalten, sich aber auch entscheiden, sich nicht mit bösen Menschen zusammenzutun. Das heißt, unter der Wirkung des Gewissens können ziemlich gute Menschen die Wahrheit praktizieren und die Wahrheitsgrundsätze aufrechterhalten, während Menschen von etwas schlechterem Kaliber zumindest vermeiden können, von bösen Menschen kontrolliert oder genötigt zu werden und ihnen ins Übeltun zu folgen – dies erreicht lediglich die Mindestanforderung, die sich aus dem Maßstab des Gewissens ergibt. Obwohl du die Wahrheit nicht praktiziert hast, hast du nichts Böses getan. Eine solche Person kann zumindest noch als eine Person mit Gewissen bezeichnet werden, und obwohl sie die Wahrheit nicht praktiziert hat, wird sie definitiv nichts Böses tun. Das ist die Wirkung, die das Gewissen auf die Menschen hat. Für diejenigen, die die Wahrheit lieben, ist eine der nützlichsten Wirkungen des Gewissens, dass es ihnen die Chance bietet, ihre Worte und Verhaltensweisen zu regulieren und sie auf den Weg des Praktizierens der Wahrheit und des Aufrechterhaltens der Wahrheitsgrundsätze führen kann. Daher ist das Gewissen für die Menschen ein sehr wichtiger Teil ihrer Menschlichkeit, etwas, ohne das sie nicht auskommen können. Was bedeutet also „Gewissen“? Wir werden später bei Gelegenheit ausführlich darüber sprechen, aber lasst uns heute nur kurz etwas dazu sagen. Gewissen bezieht sich auf die Gutherzigkeit und den Gerechtigkeitssinn einer Person; das sind die beiden grundlegendsten Eigenschaften. Wenn du diese beiden Eigenschaften besitzt, bist du eine Person mit Gewissen; wenn du keine dieser beiden Eigenschaften besitzt, dann fehlt dir das Gewissen. Menschen, denen das Gewissen fehlt, haben keine normale Menschlichkeit, und keine normale Menschlichkeit zu haben bedeutet, dass sie keinen Gerechtigkeitssinn haben und nicht gutherzig sind. Was bedeutet es, „keinen Gerechtigkeitssinn“ zu haben? Es bedeutet, verschlagen und niederträchtig zu sein. Was bedeutet „nicht gutherzig“? Es bedeutet, böswillig, bösartig und niederträchtig zu sein. Menschen, die diese Dispositionen besitzen, sind Menschen ohne Menschlichkeit und folglich fähig, jede Art von böser Tat zu begehen, weil sie weder das Gewissen der normalen Menschlichkeit besitzen, noch die beiden Wesensarten des Gerechtigkeitssinns und der Gutherzigkeit, die das Gewissen der normalen Menschlichkeit enthält. Sie sind schamlos, extrem verschlagen und besonders bösartig und böswillig, sodass sie zu jeder Art von böser Tat fähig sind. Das heißt, egal wie niederträchtig und böswillig ihre Taten auch sein mögen, sie fühlen nichts – sie fühlen sich nicht schlecht und nicht getadelt. Warum sind sie fähig, jede Art von böser Tat zu tun? Weil sie nicht gutherzig sind und ihnen die Essenz der Menschlichkeit fehlt; egal, welche böse Tat sie begehen, sie halten sie für gerechtfertigt und empfinden sie nicht als böse. Wenn du zum Beispiel eine Person mit Gewissensbewusstsein bist, wirst du es nicht ertragen können, wenn du etwas sagst, das eine andere Person beschimpft oder angreift. Du wirst denken: „Ein paar Schimpfwörter reichen. Wenn Menschen beschimpft werden, macht sie das wirklich unglücklich! Ich wäre auch unglücklich, wenn mich jemand so beschimpfen würde. Nachdem ich ein paar Beschimpfungen ausgestoßen habe, um meinen Hass abzubauen und etwas Dampf abzulassen, belasse ich es dabei.“ Und so wirst du aufhören. Aber böse Menschen denken nicht so. Sie denken: „Dich zu beschimpfen, wäre zu milde. Ich werde dich auch schlagen, deine Familie ruinieren und deine Nachkommen leiden lassen! Alles Böse oder Schlechte, was ich dir antue, ist gerechtfertigt. Solange du deine gerechte Strafe bekommst und ich meinen Hass abbauen kann, bin ich zu allem bereit!“ Sie beschimpfen dich vielleicht nicht einmal, sondern tun dir direkt Böses an und rächen sich an dir – das ist es, was es bedeutet, böse zu sein. So sind Menschen ohne Gewissensbewusstsein – sie sind zu allen Arten von Bösem fähig.

Unter den verschiedenen Auffassungen und Vorstellungen, die die Menschen über Gottes Werk hegen, sind ihnen vor allem jene bewusst, die sich auf Disziplinierung, Maßregelung und Bestrafung beziehen. Einerseits haben wir über die Auffassungen und Vorstellungen Gemeinschaft gehalten, die innerhalb von Gottes Werk in den Menschen entstehen. Andererseits sollten die Menschen auch wissen, dass Gott auf viele und vielfältige Weisen an ihnen wirkt. Abhängig von den verschiedenen Zeitaltern, in denen Er wirkt, den unterschiedlichen Maßstäben, die Er an die Menschen stellt, den verschiedenen Ergebnissen, die Er in ihnen erzielen will, sowie den unterschiedlichen Zielgruppen Seines Werkes und den verschiedenen Wesensnaturen der Menschen, wendet Gott verschiedene Methoden an und wirkt auf viele und vielfältige Weisen an ihnen. Disziplinierung, Maßregelung und Bestrafung sind nur ein kleiner Teil Seines Werkes und nicht die Hauptmethoden, die Er in Seinem Werk anwendet. Da Gott in der dritten Phase Seines Werkes eine Fülle von Wahrheiten ausgedrückt hat, um die Menschen zu versorgen und ihre Errettung zu bewirken, ist der Umfang der Disziplinierungs-, Maßregelungs- und sogar Bestrafungsarbeit, die Er an ihnen verrichtet, sehr gering. Darüber hinaus führt Gott diese Dinge, je nach den Zielgruppen Seines Werkes, auch in Übereinstimmung mit den entsprechenden Grundsätzen aus, und Seine Handlungen variieren je nach den Zielgruppen und den verschiedenen Umständen. Daher diszipliniert, maßregelt oder bestraft Er die Menschen relativ selten. Deshalb sollten die Menschen aufhören, an ihren früheren Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk festzuhalten. Da Gott eine Fülle von Worten und Wahrheiten ausgedrückt hat, sollten sie nicht weiterhin davon abhängen, dass Gott sie diszipliniert, maßregelt oder bestraft, und sich passiv von Ihm anstoßen lassen, die Wahrheit zu praktizieren und in die Wahrheitsrealität einzutreten – das ist eine Vorstellung, die die Menschen nicht haben sollten. Die richtige Vorstellung, die die Menschen haben sollten, ist, dass sie sich nicht passiv auf Gottes Disziplinierung, Maßregelung oder Bestrafung verlassen dürfen, um Seine Absichten zu verstehen oder vor Ihn zu treten. Stattdessen müssen sie positiver und proaktiver sein, um vor Gott zu treten und Seine Absichten und die Wahrheitsgrundsätze zu suchen. Unabhängig vom Zeitpunkt weisen Gottes Worte und die Wahrheitsgrundsätze die Richtung für dein Vorankommen, und sie sind die Grundsätze und Wege, die du in deinem täglichen Leben und auf deinem Lebensweg am meisten aufrechterhalten und praktizieren solltest. Gottes Disziplinierung, Maßregelung oder Bestrafung hingegen sind nur Arbeitsweisen, die Er in bestimmten besonderen Situationen und unter Umständen anwendet, in denen Er es für notwendig erachtet. Die Menschen ihrerseits sollten nicht passiv warten oder passiv darum bitten und denken: „Möge Gott mich disziplinieren, maßregeln und bestrafen, damit ich die Wahrheit lieben und praktizieren kann.“ Dieser Ansatz ist falsch – Gott wirkt gemäß den tatsächlichen Äußerungsformen der Menschen und den Bedürfnissen ihres Lebens. Manche Leute hören, dass diejenigen, denen es an Gewissen mangelt, Tiere sind und nicht gerettet werden können. Sie werden ängstlich und denken: „Wenn ich nicht gerettet werden kann, ist das wirklich problematisch. Da mir das Gewissensbewusstsein der normalen Menschlichkeit fehlt, würde ich es vorziehen, dass Gott mich als Ersatz dafür diszipliniert und bestraft.“ Ist das eine gute Idee? Wenn du als geschaffenes Wesen und als gewöhnliches Mitglied der verdorbenen Menschheit wirklich denkst, dass du frei von normaler Menschlichkeit bist und dir das Gewissen der normalen Menschlichkeit fehlt, empfindest du den Schmerz darüber tief und hoffst, dass Gottes Disziplinierung, Maßregelung und Bestrafung dich nicht verlassen und dich befähigen werden, verwandelt zu werden und letztendlich zu überleben – wenn du wirklich diese Art von Entschlossenheit hast, dann mag das eine gute Sache sein, ein Hoffnungsschimmer für dein Überleben. Aber wenn du diese Art von Entschlossenheit nicht besitzt, dann sage Ich dir: Du bist in großer Gefahr, wenn du nicht das Gewissensbewusstsein der normalen Menschlichkeit hast. Selbst wenn du gelegentlich Gottes Disziplinierung, Maßregelung und Bestrafung empfangen hast, ist das etwas, das Er dir gewährt hat. Gott tut diese Dinge und benutzt diese Methoden, um dich anzustoßen und zu warnen, damit du weniger Böses tust und weniger Bestrafung erhältst. Gott hat deine Würde genug gewahrt; du solltest Ihm dankbar sein, dass Er eine Ausnahme macht und dir diese Gnade erweist, anstatt nicht zu wissen, was gut für dich ist. Unter normalen Umständen wird Gott an jemandem, dem das Gewissen und die Vernunft der Menschlichkeit fehlen, weder irgendeine Arbeit verrichten noch irgendwelche Arbeitsweisen anwenden. Wenn du Disziplinierung, Maßregelung oder Bestrafung von Gott empfangen hast, egal welcher Art, ob mild oder etwas strenger, dann solltest du Gott für all das dankbar sein. Um es mit den umgangssprachlichen Worten der Menschen auszudrücken: Dies bedeutet, dass Gott dich beachtet und dich erhebt. Gott betrachtet dich absolut nicht mit Feindseligkeit oder verurteilt dich, also solltest du dies von Gott annehmen. Wenn du wirklich die Chance hast, Gottes Disziplinierung, Maßregelung oder Bestrafung jenseits der Versorgung mit der Wahrheit zu empfangen, dann beweist das, dass Gott dich immer noch als geschaffenes Wesen und als Mitglied der verdorbenen Menschheit behandelt. Du solltest Gott danken, dies richtig verstehen und dich Seiner Disziplinierung, Maßregelung oder Bestrafung unterwerfen. Du solltest deswegen keine feindselige Haltung gegenüber Gott hegen und auch nicht noch mehr gegen Ihn rebellieren. Egal, welche Art von Disziplinierung du empfangen hast oder wie schwer die Bestrafung ist, die du empfangen hast, solltest du dich Gott unverzüglich unterwerfen und Ihm danken. Danke Ihm dafür, dass Er dich anstößt und warnt, dass Er dir diese Chance gibt und dich die Gelegenheit haben lässt, all dies von Ihm zu empfangen. Dies beweist auch, dass du noch immer eine Beziehung zu Gott hast und dass dieses Band nicht vollständig durchtrennt wurde. In Gottes Werk der Führung der Menschheit und im Prozess Seiner Errettung der Menschen hat Gott dich immer noch in Seinem Herzen; zumindest sieht Gott dich immer noch. Wenn Er deine Aufsässigkeit und deine Verdorbenheit sieht, ist Er immer noch bereit, dich zu disziplinieren, zu maßregeln und zu bestrafen. Das beweist, dass Er dich nicht vollständig aufgegeben hat. Für dich ist das ein Glück und eine gute Nachricht. Daher solltest du unverzüglich vor Gott treten, selbst wenn du einer etwas schmerzhaften Disziplinierung oder Maßregelung unterzogen wirst. Der Zweck des Kommens vor Gott besteht nicht darin, sich vor Ihm zu verneigen oder Ihn als furchteinflößend oder furchterregend zu empfinden. Vielmehr solltest du verstehen, was du tun solltest, um Gott zu gefallen, damit Er nicht länger zornig auf dich ist und damit Sein Zorn sich legt. Zumindest solltest du im Rahmen deines Kalibers dein Bestes tun, um die von Gott dargelegten Wahrheitsgrundsätze zu praktizieren und Ihn nicht erneut zu erzürnen. Wenn Gott immer wieder zornig auf dich wird, du aber extrem abgestumpft bleibst, deinen Nacken steif machst und Gott unnachgiebig mit Feindseligkeit betrachtest und bis zum bitteren Ende gegen Ihn kämpfst, dann wirst du am Ende unweigerlich damit konfrontiert werden, dass Gott dich aufgibt. Wenn Gott dich nicht mehr diszipliniert, maßregelt oder bestraft, ist der Zeitpunkt erreicht, an dem Er dich aufgibt. Und sobald Gott dich aufgibt, wird Er aufhören, dich anzustoßen. Er wird dich aus Seinem Blickfeld entfernen, dich an einen Ort außerhalb der Kirche bringen, weit weg vom Zentrum Seines Werkes. Zumindest wird Er es so einrichten, dass Er dich während Seiner Arbeitsperiode nicht sehen kann – Gott wird dich nicht mehr sehen wollen. Wenn du bis zu diesem Grad Böses tust und diesen Punkt erreichst, dann gibt es keine Hoffnung mehr auf deine Errettung. Hast du das verstanden? (Ja.)

Die heutige Gemeinschaft bezog sich auf das Thema, die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen. Ob es nun darum geht, die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen über Gott zu entlarven, ihre Haltungen Ihm gegenüber aufzudecken oder darüber Gemeinschaft zu halten, wie genau und auf welche Weisen Gott Sein Werk an den Menschen verrichtet – letzten Endes ist die Botschaft an die Menschen folgende: Die richtige Ansicht gegenüber Gottes Werk ist es, Sein Gericht und Seine Züchtigung anzunehmen und sich ihnen zu unterwerfen. Gottes Worte und jeden von Ihm bereitgestellten Wahrheitsgrundsatz anzunehmen, anstatt von Gott abzuirren. Wann immer die Menschen etwas tun, sollten sie die Wahrheitsgrundsätze suchen und nach diesen praktizieren und den Eintritt in die Wahrheitsrealität anstreben, anstatt sich um ihr äußerliches Verhalten, um äußerliches Leid oder das äußerliche Zahlen eines Preises zu bemühen, und erst recht, anstatt sich in ihren Auffassungen und Vorstellungen zu verfangen und viel Aufhebens darum zu machen. Denn letzten Endes, ganz gleich, welche Auffassungen und Vorstellungen du im Hinblick auf Gott hast, ist das Ergebnis, das Gottes Werk erreichen soll, Seine Worte und die Wahrheit in die Menschen hineinzuwirken. Es soll sie befähigen, Wahrheitsgrundsätze zu haben, an die sie sich in allem, was ihnen in ihrem täglichen Leben und auf ihrem Lebensweg begegnet, halten und die sie aufrechterhalten können – das ist das beabsichtigte Ergebnis von Gottes Werk. Das letztendliche Ergebnis, das Gottes Werk bewirkt, ist, dass die Wahrheit zur Realität und zum Leben der Menschen wird, anstatt dass Er all dies gemäß ihren Auffassungen und Vorstellungen vollbringt. Ihr versteht das, nicht wahr? Wir haben über diese Themen mehr oder weniger ausreichend Gemeinschaft gehalten, nicht wahr? (Ja.) Dann endet unsere Gemeinschaft für heute hier. Auf Wiedersehen!

8. Juli 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (2)

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

Seit einiger Zeit sprechen wir über den ersten wichtigen Punkt in der Praxis des Strebens nach der Wahrheit: das „Loslassen“. Letztes Mal haben wir über den dritten Punkt bezüglich des „Loslassens“ Gemeinschaft gehalten – das Loslassen der Barrieren zwischen sich selbst und Gott sowie der eigenen Feindseligkeit gegenüber Gott. Das war ein brandneuer Inhalt. Dieser Inhalt hat nicht nur einen Aspekt; er umfasst viele Punkte und Inhalte. Diese Inhalte sind das, was die Menschen im Prozess von Gottes Werk erfahren, und sie stehen in direktem Zusammenhang mit dem Leben und den Bestrebungen der Menschen. Daher müssen wir zuerst unbedingt über die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen über Gott Gemeinschaft halten. Dies ist ein Thema, das die Menschen auf dem Weg des Glaubens an Gott nicht vermeiden können. Ich habe letztes Mal über einen Teil dieses Inhalts Gemeinschaft gehalten. Jemand soll uns sagen, worüber Ich speziell Gemeinschaft gehalten habe. (Letztes Mal hat Gott über das Loslassen der Barrieren zwischen sich selbst und Gott sowie der eigenen Feindseligkeit gegenüber Gott Gemeinschaft gehalten. Gott hat zuerst unsere Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk aufgedeckt. Zum Beispiel haben wir Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Tag, und wir glauben auch, dass Gottes Werk sehr übernatürlich ist und dass die Menschen, solange der Heilige Geist wirkt und sie bewegt, alle Probleme lösen und ihre verdorbenen Dispositionen verwandeln können. Während Gott diese Auffassungen und Vorstellungen aufdeckte, sagte Er uns, dass das Ergebnis, das Er in Seinem Werk zu erzielen beabsichtigt, darin besteht, Seine Worte in uns hineinzuarbeiten, damit wir, wenn in unserem täglichen Leben etwas geschieht, in der Lage sind, gemäß Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren – das ist Gottes Anforderung an jeden von uns.) Wer kann dem noch etwas hinzufügen? (Letztes Mal hat Gott auch darüber Gemeinschaft gehalten, dass die Menschen glauben, Gott fälle Sein Urteil über sie auf der Grundlage ihrer vorübergehenden Äußerungsformen. Sie denken auch, dass sie Gott zufriedenstellen und Errettung erlangen können, indem sie sich an äußerliche Vorschriften und äußerlich gute Verhaltensweisen halten – all das sind menschliche Auffassungen und Vorstellungen. Außerdem glauben die Menschen, dass Gott sie disziplinieren und bestrafen wird, wenn sie schwach sind oder Auflehnung und Verdorbenheit offenbaren – auch das ist eine Auffassung und Vorstellung. Aus Gottes Enthüllung dieser Auffassungen und Vorstellungen der Menschen haben wir verstanden, dass Gott weder unsere äußerlich guten Verhaltensweisen will noch die Einhaltung bestimmter äußerlicher Praktiken und Vorschriften wünscht. Vielmehr hofft Er, dass wir, wenn etwas geschieht, das uns betrifft, in der Lage sind, die Wahrheitsgrundsätze zu suchen und in die Wahrheitsrealität einzutreten.) Jeder hat diese Auffassungen und Vorstellungen in unterschiedlichem Maße, nicht wahr? (Ja.) Bevor die Menschen beginnen, nach der Wahrheit zu streben, oder wenn sie die Wahrheit nicht verstehen und die Wahrheit noch nicht gewonnen haben, neigen sie dazu, diese Auffassungen und Vorstellungen zu verwenden, um Vermutungen darüber anzustellen, wie Gott wirkt, oder um voreilige Schlüsse darüber zu ziehen, wie Gott wirken wird. Gleichzeitig neigen sie auch dazu, diese Vermutungen zu verwenden, um ein Urteil über sich selbst, ihr eigenes Ergebnis und darüber zu fällen, ob sie in Zukunft gesegnet sein oder Unglück erleiden werden. Daher sind diese Auffassungen und Vorstellungen im Prozess des Strebens der Menschen nach der Wahrheit in hohem Maße zu Hindernissen für die Annahme von Gottes Werk, für ihr Streben nach der Wahrheit und für ihr Gewinnen der Wahrheit geworden. Das heißt, wenn Menschen diese Auffassungen und Vorstellungen nicht loslassen können und sie stets als ihre Motivation und die Grundursache dafür betrachten, an Gott zu glauben und Ihm zu folgen, dann werden diese Auffassungen und Vorstellungen sie in hohem Maße daran hindern, nach der Wahrheit zu streben und sie zu gewinnen. Und am Ende können sie nur ihre Auffassungen und Vorstellungen verwenden, um ihren eigenen Wert, ihre Identität und ihren Status vor Gott zu bestimmen und um festzulegen, welche Art von Behandlung sie im Haus Gottes erhalten können, was ihr Bestimmungsort sein wird und welche Segnungen sie in Zukunft erlangen werden, wie viel Autorität sie haben werden und wie viele Städte sie regieren werden, und ob sie eine Säule oder eine Stütze im Himmel sein werden oder wie viel sie in diesem Leben und wie viel sie in der kommenden Welt gewinnen können. Da diese Auffassungen und Vorstellungen das Leben und die Bestrebungen der Menschen betreffen, beeinflussen sie die Wege, die die Menschen einschlagen, und natürlich beeinflussen sie auch das endgültige Ergebnis und den endgültigen Bestimmungsort der Menschen. Menschen leben und streben inmitten ihrer Auffassungen und Vorstellungen; daher betrachten und beurteilen und entscheiden sie unweigerlich alles auf der Grundlage dieser Auffassungen und Vorstellungen. Ganz gleich also, in welcher Form Gott die Wahrheit bereitstellt und den Menschen sagt, welche Ansichten sie vertreten und welchen Weg sie einschlagen sollten, solange die Menschen diese Auffassungen und Vorstellungen nicht loslassen, werden sie weiterhin nach ihnen leben, und diese Auffassungen und Vorstellungen werden ganz natürlich das Leben der Menschen und die Gesetze, durch die sie überleben, und sie werden unweigerlich die Wege und Methoden, nach denen sich die Menschen richten, um mit allen möglichen Ereignissen und Dingen umzugehen. Sobald die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen zu den Grundsätzen und Kriterien werden, in deren Licht sie andere Menschen und Dinge betrachten und nach denen sie sich verhalten und handeln, wird alles vergeblich sein, egal wie sehr sie an Gott glauben oder wie sie streben, und egal, wie viele Härten sie erleiden oder welchen Preis sie zahlen. Solange jemand nach seinen eigenen Auffassungen und Vorstellungen lebt, widersetzt er sich Gott und steht Ihm feindlich gegenüber; er unterwirft sich nicht wirklich den von Gott eingerichteten Umgebungen oder Seinen Anforderungen. Letztendlich wird sein Ergebnis also sehr tragisch sein. Wenn du schon seit vielen Jahren an Gott glaubst und dich für Ihn aufgewendet hast, überall herumgerannt bist und einen hohen Preis gezahlt hast, und wenn aber der Ursprung und die Quelle von allem, was du tust, deine eigenen Auffassungen und Vorstellungen sind, dann akzeptierst du Gott nicht wirklich und unterwirfst dich Ihm auch nicht wirklich. Ganz gleich, ob diese Auffassungen und Vorstellungen aus Büchern, aus der Gesellschaft oder aus deinen persönlichen Begierden und Interessen stammen – solange es sich um Auffassungen und Vorstellungen handelt, sind sie, kurz gesagt, nicht die Wahrheit; und solange sie nicht die Wahrheit sind, stehen sie der Wahrheit feindlich gegenüber, sind ein Stolperstein für die Annahme der Wahrheit durch die Menschen und ein Feind Gottes und der Wahrheit. Solange du also nach deinen Auffassungen und Vorstellungen lebst, wirst du alles nach diesen Auffassungen und Vorstellungen bemessen und betrachten, und ihretwegen wirst du dich letztendlich mit Sicherheit gegen die Umgebungen auflehnen, die Gott für dich einrichtet, und dich gegen Gottes Führung oder Herrschaft über dich auflehnen. Kurz gesagt, hier gibt es keine wahre Annahme und Unterwerfung. Warum ist das so? Weil, egal wie viele Härten du erleidest oder wie hoch der Preis ist, den du zahlst, die Härten, die du erleidest, und der Preis, den du zahlst, nicht im Einklang mit den Wahrheitsgrundsätzen stehen und nichts mit der Wahrheit zu tun haben, solange du nach deinen Auffassungen und Vorstellungen lebst; man könnte sagen, dass die Härten, die du erleidest, und der Preis, den du zahlst, auf menschlichen Auffassungen und Vorstellungen und auf deinen Vorlieben beruhen und dem Zweck dienen, deine fleischlichen Begierden zu befriedigen und bestimmte Ziele zu erreichen. Es ist genau wie bei Paulus: Er verrichtete viel Arbeit und ist viel herumgerannt und predigte das Evangelium im größten Teil Europas, aber egal, wie viele Härten er erlitt und wie hoch der Preis war, den er zahlte oder wie viel er herumrannte, er hatte nie Gedanken und Ansichten, die mit der Wahrheit übereinstimmten, er nahm die Wahrheit nie an, und er hatte nie die Haltung und die wirkliche Erfahrung der Unterwerfung unter Gott – er lebte immer in seinen eigenen Auffassungen und Vorstellungen. Was genau war seine Auffassung und Vorstellung? Er glaubte, dass ihm nach dem vollendeten Lauf und dem guten Kampf die Krone der Gerechtigkeit zuteilwerden würde – das war Paulus’ Auffassung und Vorstellung. Was war die spezifische theoretische Grundlage seiner Auffassung und Vorstellung? Dass Gott das Ergebnis einer Person danach bestimmen würde, wie viel sie herumgerannt ist, welchen Preis sie gezahlt hat und wieviel Härte sie erlitten hat. Genau auf dieser theoretischen Grundlage seiner Auffassung und Vorstellung schlug Paulus unwissentlich den Weg der Antichristen ein. Als er das Ende des Weges erreichte, verstand er folglich weder sein Verhalten und seine Äußerungsformen des Widerstands gegen Gott noch sein Wesen des Widerstands gegen Gott, geschweige denn zeigte er irgendeine Reue. Er hielt immer noch an seiner ursprünglichen Auffassung und Vorstellung fest, während er an Gott glaubte, und hatte nicht nur nicht die geringste wahre Unterwerfung unter Gott, sondern im Gegenteil, er glaubte sogar, dass er im Gegenzug noch mehr berechtigt sei, ein gutes Ergebnis und einen guten Bestimmungsort von Gott zu erhalten. „Im Gegenzug“ klingt zwar schön und zivilisiert, doch in Wirklichkeit handelte es sich weder um einen Austausch noch um einen Handel – er bat Gott direkt um diese Dinge, forderte sie geradezu von Gott. Wie forderte er sie von Gott? Genau wie er sagte: „Ich habe meinen Lauf vollendet, ich habe den guten Kampf gekämpft – die Krone der Herrlichkeit gehört jetzt mir. Das ist es, was ich verdiene und was Gott mir rechtmäßig geben sollte.“ Der Weg, den Paulus einschlug, war ein Weg des Widerstands gegen Gott, der ihn in die Zerstörung führte, und das endgültige Ergebnis, das ihn ereilte, war die Bestrafung. Dies war untrennbar mit seiner Auffassung und Vorstellung von Gott verbunden. Er hielt immer hartnäckig an seiner eigenen Auffassung und Vorstellung fest; er schob beiseite und ignorierte, was Gott sagte, die Wahrheiten – den Weg des Lebens – die Gott für die Menschen bereitstellte, und nahm sogar eine Haltung der Geringschätzung und Verachtung an. Er erkannte nicht einmal die Tatsache an, dass Jesus Christus die Menschwerdung Gottes war und akzeptierte sie nicht. Als er das Ende des Weges erreicht hatte, hielt er immer noch wie zuvor hartnäckig an seiner Auffassung und Vorstellung fest und stellte sich weiterhin gegen Gott, was schließlich unvermeidlich zum Ergebnis der Zerstörung führte. Wenn die Menschen also im Prozess des Glaubens an Gott in der Lage sind, all ihre verschiedenen negativen Emotionen loszulassen und einige Dinge im wirklichen Leben loszulassen, die sie daran hindern, nach der Wahrheit zu streben, aber die Barrieren zwischen sich und Gott oder ihre Feindseligkeit gegenüber Ihm nicht loslassen können, dann wird dies eine sehr bedauerliche und tragische Sache sein, und am Ende wird die Menschen dasselbe Ergebnis der Bestrafung ereilen wie Paulus. Das steht außer Frage. Daher ist in der Praxis des „Loslassens“ „das Loslassen der Barrieren zwischen sich selbst und Gott sowie der eigenen Feindseligkeit gegenüber Gott“ der entscheidendste und wichtigste Punkt und darf nicht übersehen werden. Folgendes musst du oft prüfen: Welche Auffassungen und Vorstellungen hast du in deiner Beziehung zu Gott und im Prozess der Erfahrung von Gottes Werk immer noch, die nicht mit der Wahrheit, Gottes Wünschen oder Gottes Anforderungen übereinstimmen und die zwischen dir und Gott stehen. Du solltest diese prüfen, sie mit Gottes Worten vergleichen und sie dann loslassen. Der Zweck des Loslassens ist nicht, einen Prozess zu durchlaufen, sondern die Wahrheit anzunehmen, die den Menschen von Gott vorgelegten Wahrheitsgrundsätze anzunehmen und diese Wahrheitsgrundsätze zu verwenden, um deine Auffassungen und Vorstellungen zu ersetzen und die Sichtweise hinter deinem Streben und die Richtung deines Strebens zu ändern, damit du in deinem Leben und im Prozess der Nachfolge Gottes mit Gott vereinbar sein kannst, anstatt mit deinen Auffassungen und Vorstellungen vereinbar zu sein. Gottes Werk dient dazu, die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen zu beseitigen, und Er versorgt die Menschen mit der Wahrheit, um auch ihre Auffassungen und Vorstellungen zu beseitigen. Indem Er ihre Auffassungen und Vorstellungen beseitigt, befähigt Gott die Menschen, korrekte Gedanken, Ansichten, Standpunkte und Sichtweisen zu haben, um jede Umgebung, die Er einrichtet, und jede Angelegenheit, der sie im Leben begegnen, anzugehen. Gott verrichtet Sein Werk und versorgt die Menschen durch Seine Worte mit der Wahrheit, nicht um ihre Auffassungen und Vorstellungen zu erfüllen, sondern um ihren Auffassungen und Vorstellungen entgegenzuwirken und sie letztendlich zu befähigen, ihre Auffassungen und Vorstellungen loszulassen und Erkenntnis über Gott zu erlangen.

D. Der Glaube der Menschen, dass Gottes Werk ihr Kaliber, ihre Instinkte, ihre Persönlichkeiten und so weiter verändern kann

Wir haben zuvor über einige der Auffassungen und Vorstellungen der Menschen über Gottes Werk Gemeinschaft gehalten. Zusätzlich zu diesen Auffassungen und Vorstellungen haben die Menschen auch einige andere Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk, die sie im Prozess des Strebens nach der Wahrheit loslassen sollten. Zum Beispiel glauben die Menschen, dass sie völlig erneuert werden, wenn sie nach der Wahrheit streben können, nachdem sie Gottes Werk angenommen haben, und dass sie ein völlig neues Leben haben und zu einem neuen Menschen wiedergeboren werden, sobald sie Gottes Worte als ihr Leben haben. Sie glauben, dass sich ihr Kaliber verbessert haben wird und dass sich auch ihre Instinkte in gewissem Maße verändert haben werden, sodass ihnen oft Dinge widerfahren, die sie niemals erwarten würden. Das heißt, sie werden nicht nur in der Lage sein, Dinge zu tun, die über ihr eigenes Kaliber und ihre eigenen Instinkte hinausgehen, sondern sie werden sie auch extrem mühelos und reibungslos tun können. Mehr noch, im Prozess des Glaubens an Gott haben manche Menschen sogar oft das Gefühl, dass sich seit Beginn ihres Strebens nach der Wahrheit ihre Persönlichkeit und ihr Temperament verbessert haben, ihre Augen strahlender sind als zuvor und ihr Gehör besser ist als zuvor. Von Zeit zu Zeit schauen sie in den Spiegel und haben das Gefühl, dass sie immer mehr wie Engel werden; sie haben das Gefühl, dass sie immer schöner aussehen und viel lebhafter sind als zuvor. Manche Menschen haben sogar das Gefühl, dass sich einige ihrer Lebensgewohnheiten und ihre Routinen verändert haben – früher gähnten sie unaufhörlich, wenn sie zu spät ins Bett gingen, aber seit sie begonnen haben, nach der Wahrheit zu streben, sind diese Reaktionen verschwunden, und sie finden das besonders wundersam. In ihren Auffassungen und Vorstellungen glauben die Menschen, dass Gott etwas an ihnen wirken wird, sobald sie anfangen, nach der Wahrheit zu streben, sodass sie unerwartete Verwandlungen durchmachen werden. Dazu gehört eine Verbesserung ihres Kalibers über Nacht – sie entwickeln sich von einem mittelmäßigen oder sehr schlechten Kaliber zu extrem scharfsinnigen, fähigen und erfahrenen Persönlichkeiten, werden zu Personen von Kaliber und Weisheit, und auch der Bereich ihres Denkens wird erhöht. Wenn die Menschen anfangen, an Gott zu glauben und sich entscheiden, nach der Wahrheit zu streben, haben sie maßlos übertriebene und unrealistische Vorstellungen über das Streben nach der Wahrheit. Kurz gesagt, keine dieser Vorstellungen entspricht wirklich der Realität. Die Menschen glauben, dass sich viele der sie betreffenden Aspekte verbessern und sprunghaft voranschreiten werden, solange sie nach der Wahrheit streben, und dass sie in einigen Bereichen sogar gewöhnliche Menschen übertreffen werden. Daher nennen sich manche Leute Lyu Chao, andere Ma Chao und wieder andere Niu Chao. Diese Namen bedeuten jeweils so viel wie „Esel, Pferde und Ochsen zu übertreffen“ – das heißt, schneller als ein Pferd laufen zu können und mehr Kraft als ein Esel oder ein Ochse zu haben. Esel sind im Allgemeinen sehr zugstark, Pferde haben sehr kräftige Beine, und Ochsen besitzen große Ausdauer. Daher nennen sich diese Leute Lyu Chao, Ma Chao und Niu Chao. Du siehst, sie legen also besonderen Wert auf die Namen, die sie wählen. An den Namen, die sich die Menschen selbst aussuchen, kann man erkennen, dass die Menschen ihr eigenes Verständnis von Gottes Werk haben; leider entspricht dieses Verständnis nicht der Wahrheit und ist nicht positiv – es ist eine Auffassung und Vorstellung der Menschen. Unabhängig davon, ob diese Auffassung und Vorstellung verdreht oder extrem ist, ist sie, kurz gesagt, unvereinbar mit den Tatsachen und mit der Wahrheit; sie ist sehr hohl und befasst sich mit übernatürlichen Dingen. Der Grundsatz, nach dem Gott an den Menschen wirkt, ist folgender: Ganz gleich, welche Art von Kaliber oder welche Art von Arbeitsvermögen oder Fähigkeit, mit den Dingen umzugehen, die Menschen haben, ganz gleich, was ihre angeborenen Instinkte sind, und ganz gleich, was ihre Persönlichkeit, ihre Gewohnheiten, ihre Routinen, ihre Interessen und Hobbys sind, oder sogar was ihr Geschlecht ist – kurzum, Gottes Werk dient dazu, das Ergebnis zu erzielen, die Menschen zu befähigen, die Wahrheit zu verstehen, die Wahrheit anzunehmen, sich der Wahrheit zu unterwerfen und dann in die Wahrheitsrealität einzutreten. Dies geschieht auf der Grundlage ihres ihnen innewohnenden Kalibers, ihrer Instinkte, ihrer Persönlichkeit, ihrer Gewohnheiten, ihrer korrekten Routinen sowie ihrer legitimen Interessen und Hobbys und so weiter. Auf welcher Grundlage wird also dieses Ergebnis erzielt? Es wird auf der Grundlage erzielt, dass die Menschen die Fähigkeit haben, die Wahrheit zu verstehen und zu begreifen, und auf der Grundlage, dass sie eine normale Menschlichkeit haben. Es wird nicht auf der Grundlage einer sogenannten erhöhten Menschlichkeit erzielt, noch wird es auf der Grundlage einer übernatürlichen Menschlichkeit erzielt. Daher dienen alle Aspekte der Wahrheit, über die wir Gemeinschaft halten, dazu, dich zu befähigen, in diese einzutreten, vorausgesetzt, du besitzt eine normale Menschlichkeit und die Fähigkeit, die Wahrheit zu begreifen. Die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen stehen jedoch genau im Widerspruch dazu. Die Menschen glauben, dass das Ergebnis, das durch Gottes Werk und Seinen Ausdruck der Wahrheit in den Menschen erzielt wird, ihrem innewohnenden Kaliber und ihren Instinkten und auch ihrer Persönlichkeit, ihren Gewohnheiten, ihren Interessen und ihren Hobbys widerspricht. Die Menschen hoffen oft, dass ihnen ein Wunder widerfährt, dass ihnen etwas Übernatürliches oder etwas Unerwartetes widerfährt, etwas, das ihr eigenes Kaliber und ihre eigenen Instinkte übersteigt, anstatt sich die Mühe zu machen, auf bodenständige Weise nach der Wahrheit zu suchen. Was beweist diese Tatsache? Ist es nicht so, dass die Menschen das Streben nach der Wahrheit als etwas besonders Übernatürliches und Hohles betrachten? Ist es nicht so, dass sie die Art und Weise, wie Gott an den Menschen wirkt, als besonders übernatürlich und hohl betrachten? (Doch.) Die Menschen hoffen oft, dass ihr Kaliber umso besser wird, je mehr sie nach der Wahrheit streben, oder dass ihr Kaliber besser sein wird als zuvor, nachdem sie viele Predigten gehört und viel von der Wahrheit angenommen und verstanden haben. Das ist eine Auffassung und Vorstellung, nicht wahr? (Ja.) Nehmen wir zum Beispiel das Erlernen eines Berufs: Als du in der Schule warst, musstest du, wenn du einen Beruf meistern wolltest, das Wissen dieses Berufs auswendig lernen und von früh bis spät lernen und deine Freizeit damit verbringen, dich anzustrengen, um ihn zu erlernen. Seit du angefangen hast, an Gott zu glauben, denkst du, dass sich das Kaliber der Menschen verbessern wird, sie sich verwandeln und anders sein werden als zuvor, solange der Heilige Geist wirkt. Also bestimmst du, dass man, egal wie Gott wirkt, nur mitwirken muss und dass es nicht nötig ist, sich anzustrengen, um nach der Wahrheit zu streben und Fachwissen zu erwerben; es reicht aus, wenn man seine Pflicht tut – man wird auf diese Weise immer noch Fortschritte im Glauben an Gott gemacht haben. Stellen sich die Menschen das nicht so vor? (Doch.) Sagt Mir, ist das der richtige Weg des Strebens? Kann das Streben auf diese Weise zu einer wahren Verwandlung führen? (Nein, das kann es nicht.) Es kann unmöglich eine Verwandlung geben. Zum Beispiel denken manche Leute, dass sie, um gut singen zu können, von früh bis spät üben, sich die Techniken anderer abschauen und alle Arten von Liedern hören müssen, um von den Vorzügen anderer Leute zu lernen, und dass sie nur auf diese Weise Erfolge erzielen können. Im Gegensatz dazu glauben manche Leute, das Singen hänge vom Talent ab; sie denken, dass eine Person gut singen kann, wenn sie eine Begabung zum Singen hat und gerne singt, und dass jemand, der weder eine Begabung zum Singen noch eine Vorliebe für das Singen hat, sich darauf verlassen muss, vom Heiligen Geist bewegt zu werden, um gut zu singen, um mit Gefühl zu singen, sodass das Hören seines Gesangs anderen Freude bereitet. Folglich hegen die meisten Menschen immer diese Art von Illusion; sie verlassen sich darauf, dass der Heilige Geist sie bewegt, sonst öffnen sie ihren Mund nicht zum Singen. Das ist eine Auffassung und Vorstellung, nicht wahr? Manche Leute denken, dass es nicht nötig ist, sich so sehr anzustrengen, um Fachwissen zu erlernen, und dass Gott wirken wird, solange die Menschen nach der Wahrheit streben. Sie denken, es sei nutzlos und vergeblich, wenn die Menschen solche sinnlosen Opfer bringen. Sie denken, dass Gottes Wirken, sobald Er handelt, nützlicher sei als jede noch so große menschliche Anstrengung; daher glauben sie, dass, solange Menschen ihre Pflicht aufrichtig tun und bereit sind, Gott ihr Herz zu widmen, der Heilige Geist in ihnen wirken wird, und dass ihr Kaliber und ihre Fähigkeiten sofort über den Rahmen der normalen Menschlichkeit hinaus erhöht werden – sie werden in der Lage sein, Dinge zu verstehen, bei denen es vorher nicht Klick gemacht hat, und obwohl sie vorher nicht einmal zwei Zeilen Text am Stück lesen konnten, werden sie, nachdem sie angefangen haben, an Gott zu glauben, in der Lage sein, zehn Zeilen am Stück zu lesen und sich alle zu merken. Aber egal, wie sehr sie üben, sie können dies immer noch nicht erreichen, also grübeln sie: „Gewährt Gott mir keine Gnade? Bin ich nicht fleißig genug und aufrichtig genug in der Ausführung meiner Pflicht?“ Ist das der Fall? (Nein.) Du denkst, je mehr du in der Lage bist, Übernatürliches zu erreichen und den Bereich deines eigenen Kalibers und deiner eigenen Fähigkeiten zu übertreffen, desto mehr beweist es, dass es sich um das Werk Gottes handelt; dass Gott umso stärker in dir wirkt und dein Kaliber und deine Fähigkeiten wachsen werden, wenn deine Aufrichtigkeit und dein Wille zur Mitwirkung immer größer werden. Ist das nicht eine Auffassung und Vorstellung, die die Menschen haben? (Doch.) Seid ihr besonders geneigt, so zu denken? (Ja.) Was ist die Folge dieser Denkweise? Ist es nicht immer ein Scheitern und das Ausbleiben der Verwirklichung? Manche Leute werden sogar negativ und sagen: „Ich habe Gott meine äußerste Aufrichtigkeit entgegengebracht – warum gewährt Gott mir kein gutes Kaliber? Warum gibt Gott mir keine übernatürlichen Fähigkeiten? Warum bin ich immer noch ständig schwach? Mein Kaliber hat sich nicht verbessert, ich kann nichts klar sehen, und ich werde verwirrt, wenn ich mit komplexen Angelegenheiten konfrontiert werde. Früher war es so; warum ist es jetzt immer noch so? Und warum kann ich in der Ausführung meiner Pflicht und im Umgang mit Problemen niemals mein Fleisch überwinden? Ich verstehe einige Glaubenslehren, aber trotzdem kann ich die Dinge nicht klar sehen; und wenn es darum geht, mit Angelegenheiten umzugehen, bleibe ich unentschlossen und weiterhin hinter denjenigen mit gutem Kaliber zurück. Mein Arbeitsvermögen ist ebenfalls schlecht, und die Ausführung meiner Pflicht ist ineffizient. Mein Kaliber hat sich überhaupt nicht verbessert! Was ist los? Könnte es sein, dass meine Aufrichtigkeit gegenüber Gott unzureichend ist? Oder mag Gott mich nicht? Wo liegt mein Mangel?“ Manche Leute suchen nach verschiedenen Gründen und haben viele Ansätze ausprobiert, um diese Tatsache zu ändern; sie hören zum Beispiel mehr Predigten, lernen mehr von Gottes Worten auswendig, schreiben mehr geistliche Andachtsnotizen, hören den Leuten mehr zu, wenn sie über die Wahrheit Gemeinschaft halten, und suchen mehr, aber das Endergebnis ist immer noch enttäuschend. Ihr Kaliber und ihr Arbeitsvermögen bleiben unverändert, ohne jede Verbesserung, selbst nachdem sie drei bis fünf Jahre an Gott geglaubt haben. Sie werfen dann einen Blick auf ihre eigene Persönlichkeit und stellen fest, dass sie immer noch so feige sind wie zuvor, so träge wie eine alte Kuh, oder dass sie immer noch eine ungeduldige Persönlichkeit haben und alles auf hektische Weise handhaben – es hat keine Verwandlung stattgefunden! Andere beobachten, dass sich ihre Interessen und Hobbys in letzter Zeit anscheinend nicht verändert haben und dass sich auch einige ihrer Mängel, Gewohnheiten und Fehler nicht gebessert haben. Wieder andere, die gerne spät ins Bett gehen und spät aufstehen, bemerken, dass auch diese Lebensgewohnheiten unverändert geblieben sind. Also fragen sich alle: „Was ist los? Könnte es sein, dass der Heilige Geist nicht an mir wirkt? Hat Gott mir den Rücken gekehrt? Ist Gott nicht mit mir zufrieden? Bin ich auf dem falschen Weg? Strebe ich auf die falsche Weise? Habe ich mein Herz nicht genug in die Ausführung meiner Pflicht investiert? Habe ich keinen genügenden Preis gezahlt?“ Sie suchen nach allen möglichen Gründen, aber am Ende kommen sie zu keinem Ergebnis. Was ist der Grund für ihr Ausbleiben von Ergebnissen? (Der Grund ist, dass sie immer in ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen gelebt haben. Sie denken, dass sich, solange sie Ihm gegenüber aufrichtig sind, mit dem Beginn von Gottes Wirken sofort ihr Kaliber und ihr Arbeitsvermögen verbessern werden, nachdem sie anfangen, an Ihn zu glauben – solche Ideen entspringen ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen.) Die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen bestimmen die Ziele und Methoden ihres Strebens und die Wege, die sie gehen, und entscheiden letztendlich über das, was sie gewinnen sowie ihre Ergebnisse. Was werden die Menschen erlangen, wenn sie solche Auffassungen und Vorstellungen haben? Werden sie die Wahrheit gewinnen? Werden sie wahren Glauben an Gott und wahre Liebe zu Gott erlangen? Werden sie wahre Unterwerfung unter Gott erlangen? (Nein.) Sie werden nichts von alledem erlangen.

Wer an Gott glaubt, sollte verstehen, was genau Gottes Werk an den Menschen verändern will, wie Gott das Problem der menschlichen Verdorbenheit löst und was Er in den Menschen vollbringen will – das sind doch Fragen, über die klar und deutlich Gemeinschaft gehalten werden sollte, nicht wahr? Zusammengefasst sollte man genau verstehen, welche Wirkungen Gott mit Seinem Werk an den Menschen erzielen will. Erstens bringt Er in dieser Phase Seines Werkes die Wahrheit zum Ausdruck und versorgt die Menschen mit Leben. Die Arbeit, Menschen mit der Wahrheit zu versorgen, besteht darin, klar und deutlich über die Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft zu halten, an die sich die Menschen halten müssen, wenn sie im wirklichen Leben mit allen Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen konfrontiert werden, damit sie Menschen und Dinge auf der Grundlage dieser Wahrheitsgrundsätze betrachten und sich dementsprechend verhalten und handeln können, nachdem sie sie verstanden haben. Auf dieser Basis werden ihre verdorbenen Dispositionen beseitigt, und sie werden befähigt, diese abzulegen und sich Gott wahrhaftig und absolut zu unterwerfen. Natürlich ist dies auch ein Zeichen der Errettung, und es ist eine wahre Äußerungsform der Errettung, die letztendlich in den Menschen sichtbar wird. Was sind die Hauptprobleme, die im gesamten Prozess, in dem Gott die Menschen mit der Wahrheit versorgt, gelöst werden müssen? Es sind hauptsächlich zwei Arten von Problemen zu lösen. Die erste, die es zu lösen gilt, sind die Auffassungen der Menschen. Die verschiedenen abwegigen und absurden, verdrehten und unnachgiebigen Gedanken und Ansichten der Menschen, die von Satan stammen, werden zusammenfassend als Auffassungen der Menschen bezeichnet. Diese fehlerhaften Gedanken und Ansichten kontrollieren die Gedanken und Verhaltensweisen der Menschen und sind bereits zu einer grundlegenden Theorie des Denkens geworden, nach der sie Menschen und Dinge betrachten und sich verhalten und handeln, und deshalb müssen sie gründlich beseitigt werden. Dies ist ein Problem, das die Gedanken der Menschen betrifft und gelöst werden muss. Die andere Art von Problem, die es zu lösen gilt, sind die verdorbenen Dispositionen der Menschen. Verdorbene Dispositionen sind ein Thema, über das im Kirchenleben oft Gemeinschaft gehalten und diskutiert wird und das im Detail analysiert wird. Einige verdorbene Dispositionen werden durch die abwegigen und absurden Gedanken und Ansichten der Menschen verursacht, während andere verdorbene Dispositionen rein satanische Dispositionen sind. Die beiden Dinge, die Gott durch Sein Werk und Seine Worte in den Menschen beseitigen will, sind ihre Auffassungen und ihre verdorbenen Dispositionen. Ersteres bezieht sich darauf, wie man Menschen und Dinge betrachtet, während Letzteres sich darauf bezieht, wie man sich verhält und handelt. Wenn diese beiden Dinge beseitigt sind und die Menschen die Wahrheit gewonnen haben und fähig sind, sich Gott zu unterwerfen und mit Ihm vereinbar zu werden, dann hat Gottes Werk seine Wirkung erzielt und ist zu seinem Ende gekommen. Doch während des gesamten Prozesses von Gottes Werk – sei es die Art und Weise, wie Gott wirkt, die spezifischen Schritte Seines Werkes oder jede der von Ihm zum Ausdruck gebrachten Wahrheiten – zielt nichts davon auf Aspekte wie die Persönlichkeit, das Kaliber, die Fähigkeiten, die Instinkte, die Lebensgewohnheiten und die Routinen der Menschen oder ihre Interessen und Hobbys ab. Mit anderen Worten, das Ziel, der Zweck und die Bedeutung von Gottes Werk bestehen nicht darin, das den Leuten innewohnende Kaliber und ihre Fähigkeiten, Instinkte, Persönlichkeit und so weiter zu verändern. Ganz gleich, über welches Kaliber und welches Arbeitsvermögen du verfügst oder wie deine angeborene Persönlichkeit, deine Lebensgewohnheiten, deine Instinkte und deine verschiedenen anderen Aspekte sich darstellen, Gott achtet auf nichts von alledem. Er achtet nur darauf, ob du ein Mensch mit normaler Menschlichkeit bist, und auf dieser Grundlage versorgt Er dich mit der Wahrheit und wirkt an dir. Ganz gleich, mit welchen Aspekten der Wahrheit Gott dich versorgt oder welche Art von Werk Er an dir verrichtet, letztendlich geschieht dies nicht, um dein dir innewohnendes Kaliber und deine Instinkte zu verändern; es geschieht nicht, um dein Kaliber oder deine Instinkte zu erhöhen und zu verbessern oder sie besonders übernatürlich zu machen – Gott will mit Seinem Werk keinen dieser Aspekte verändern. Daher wird dein dir innewohnendes Kaliber, ganz gleich, wie viele Jahre du an Gott geglaubt, wie viele Predigten du gehört oder wie sehr du dich um Gottes Worte bemüht hast, gleich bleiben und sich nicht ändern. Es wird sich nicht ändern, weil du viele Jahre an Gott geglaubt, viele Jahre Predigten gehört und viele Jahre lang herumgelaufen und dich aufgewendet hast. Dasselbe gilt natürlich auch für deine Persönlichkeit, deine Instinkte, deine Lebensgewohnheiten, deine Interessen, deine Hobbys und so weiter; sie werden sich nicht ändern, weil du viele Jahre an Gott geglaubt und viele Jahre lang deine Pflicht ausgeführt hast. In den Auffassungen der Menschen bedeutet diese Veränderung sicherlich keine Herabsetzung, sondern eine Erhöhung – diese Dinge höher und besser zu machen als zuvor. Das heißt, ganz gleich, in welcher Phase sich Gottes Werk befindet oder welche Methode Er anwendet, um es auszuführen, Sein Werk verändert nicht das den Menschen innewohnende Kaliber, ihr Arbeitsvermögen, ihre Instinkte, ihre Persönlichkeit und so weiter. Wenn dein Kaliber also schlecht ist und du derzeit nicht das Kaliber besitzt, um ein Leiter, ein Mitarbeiter oder der Verantwortliche für eine bestimmte Arbeitsaufgabe zu sein, dann wirst du es auch in 20 oder 30 Jahren nicht besitzen; und selbst wenn du letztendlich aufgrund deines Strebens nach der Wahrheit errettet wirst, wirst du es auch dann nicht besitzen. Dein Kaliber wird sich nicht ändern. Werden sich dann deine Instinkte ändern? Jeder Mensch erlebt Geburt, Alter, Krankheit und Tod, und wenn er mit einschneidenden Ereignissen konfrontiert wird, wird er nervös, ängstlich, erschrocken und so weiter – auch diese Instinkte werden sich nicht ändern. Wenn die Menschen zum Beispiel ein besonders lautes Geräusch hören, werden sie sich alle ihre Köpfe bedecken und sich an einem sicheren Ort verstecken – das ist Instinkt. Wenn deine Hand eine Flamme oder etwas anderes Heißes berührt, wirst du sie instinktiv zurückziehen, oder wenn du eine schlechte Nachricht hörst, wirst du instinktiv innerlich zusammenzucken und dich entsetzt fühlen. Wenn du einer Gefahr gegenüberstehst, wird dein erster Gedanke instinktiv sein: „Bin ich in Sicherheit? Kommt diese Gefahr auf mich zu?“ Das ist Instinkt. Auch wenn jemand ausholt, um dich zu schlagen, wirst du instinktiv ausweichen, um dich zu schützen; wenn Staub oder Wasser in deine Augen gelangt, wirst du sie instinktiv schließen; und wenn du Zahnschmerzen hast, wirst du dir häufig an den Zahn fassen. Du wirst instinktiv reagieren – sei es durch einen natürlichen Reflex, eine bestimmte Äußerungsform oder eine instinktive Handlung. Die Menschen wurden mit diesen instinktiven Reaktionen geboren. Niemand kann sie ihnen nehmen, und auch Gott wird sie nicht ändern. Diese instinktiven Reaktionen wurden in den Menschen von Gott bei ihrer Erschaffung eingerichtet, um sie zu schützen. Sie sind etwas, das ein geschaffener Mensch besitzen muss. Gott wird diese Instinkte nicht wegnehmen, und du wirst sie auch nicht aufgrund deines Strebens nach der Wahrheit verlieren. Was meine Ich damit? Ich meine, dass es nicht so ist, dass du keine Angst haben wirst, wenn es brennt, oder dass du nicht spüren wirst, wie deine Hand verbrüht wird, wenn du sie in eine Pfanne mit heißem Öl legst, nur weil du nach der Wahrheit strebst, viele Wahrheiten verstanden hast und dich Gott wahrhaftig unterwirfst – das ist eine Unmöglichkeit. Was würdest du denken, wenn jemand ein solches Zeugnis ablegen würde? Würdest du ihn beneiden und bewundern? Wie würdest du das einschätzen und charakterisieren? Zumindest handelt es sich hierbei um ein übernatürliches Phänomen, und Gott würde es nicht vollbringen. Was die Instinkte betrifft, die Gott für die Menschheit geschaffen hat, so wird Gott dir diese deine Instinkte nicht nehmen, nur weil du nach der Wahrheit strebst, und Er wird diese Instinkte auch nicht in übernatürliche Kräfte verwandeln. Nehmen wir zum Beispiel an, du befindest dich in einem dunklen Raum und kannst nichts sehen; du wirst instinktiv die Hand ausstrecken, um deine Umgebung abzutasten, und mit deinen Ohren aufmerksam lauschen, um die Geräusche um dich herum zu unterscheiden, und dich instinktiv vorwärts tasten. Das Streben nach der Wahrheit allein führt nicht dazu, dass du über das Fleisch hinausgehst – es wird nicht so sein, dass sich deine Augen umso heller anfühlen, du die Dinge umso klarer sehen und dich umso leichter orientieren kannst, je dunkler es wird – das ist übernatürlich und etwas, das Gott nicht tut. Selbst wenn du viele Wahrheiten verstanden hast und in der Lage bist, dich der Wahrheit zu unterwerfen und die Wahrheit in die Praxis umzusetzen, ist es schon großartig, wenn deine Instinkte in dieser Hinsicht gleich bleiben können und sich nicht zurückbilden, und doch willst du, dass sie übernatürlich werden – das ist eine Unmöglichkeit! Auch die Fähigkeit eines Menschen, Dinge zu betrachten, zu handhaben und Probleme zu lösen, will Gott mit Seinem Werk nicht verändern. Die Fähigkeit eines Menschen, Dinge zu handhaben, hängt einerseits von seinem Kaliber und andererseits von seinem angeborenen IQ ab, und sein IQ umfasst auch seine Begabungen. Manche Menschen besitzen von Geburt an besondere Fähigkeiten und Begabungen im Umgang mit äußeren Angelegenheiten, das heißt, sie sind gut im Denken und im Umgang mit Menschen, sie haben eine besondere angeborene soziale Kompetenz und wissen, wie man mit Menschen umgeht, Dinge betrachtet und bestimmte Angelegenheiten handhabt. Ihre Gedankengänge sind besonders klar und logisch, wenn es um alle möglichen Dinge geht. Wenn sie etwas betrachten, können sie den Kern der Sache ohne jegliche Abweichung oder Widersinnigkeit erfassen und Probleme relativ präzise lösen. Diese Art von Mensch besitzt die Fähigkeit, Angelegenheiten zu handhaben. Manche Menschen werden nicht mit dieser Fähigkeit geboren und lesen einfach gerne Bücher, pflanzen Blumen, säen Gras, halten Vögel und dergleichen. Wie nennt man das? Man nennt es eine kultivierte und gemächliche Lebensweise. Das sind Menschen, die nach Eleganz und Kultiviertheit streben. Sie sind nicht gut im Umgang mit Menschen oder im Erledigen äußerer Angelegenheiten; ihnen fehlt diese Fähigkeit. Wenn sie ausgehen und Angelegenheiten erledigen müssen, einen Anwalt konsultieren oder mit einer hochgestellten Persönlichkeit interagieren müssen, werden sie ganz schüchtern und ängstlich und wagen es nicht, dieser Person in die Augen zu sehen, und wenn ihnen Fragen gestellt werden, drucksen sie herum und wissen nicht, was sie sagen sollen. Sie sind zu nichts zu gebrauchen, nicht wahr? Wenn solche Menschen nicht mit einem Problem konfrontiert sind, können sie wirklich gut prahlen und sagen: „Ich habe dies und jenes getan, ich hatte eine glanzvolle Vergangenheit, ich habe einmal mit diesen und jenen Leuten verkehrt und diese und jene Berühmtheiten gekannt …“. Wenn sie jedoch tatsächlich geschickt werden, um etwas zu erledigen, verschwinden sie spurlos. Es stellt sich heraus, dass sie zu nichts anderem fähig sind als zu prahlen; sie haben kein wirkliches Talent und Wissen und sind nicht in der Lage, Angelegenheiten zu handhaben. Kann die Tatsache, dass jemand schlecht im Umgang mit Angelegenheiten ist, dadurch verändert werden, dass er nach der Wahrheit strebt? Leider nein, das kann sie nicht. Schau dir jene Personen an, die introvertiert sind und sich seit ihrer Kindheit davor fürchten, anderen Menschen zu begegnen. Wenn sie in ihren Zwanzigern oder Dreißigern sind, sind sie immer noch sehr nervös, wenn sie mit Menschen sprechen oder Angelegenheiten erledigen, die den Umgang mit Menschen erfordern. Wenn sie im mittleren Alter sind, fühlen sie sich immer noch schüchtern und erröten, wenn sie vor einer Menschenmenge sprechen. Solche Menschen werden sich, solange sie leben, niemals der weiten Welt stellen können. Andere Menschen sind anders, denn sie haben es schon seit ihrer Jugend gemocht, mit Menschen zu plaudern und zu interagieren. Egal, mit welcher hochgestellten Persönlichkeit sie interagieren, sie haben keine Angst, und egal, was sie tun, sie werden nicht ängstlich oder panisch. Sie haben Verstand und leiden daher nicht unter Lampenfieber. Je mehr Menschen anwesend sind, desto glücklicher und energiegeladener werden sie und desto mehr wollen sie sich in Szene setzen. Können die Persönlichkeit und die Fähigkeit eines Menschen, Angelegenheiten zu handhaben, dadurch verändert werden, dass er Gottes Werk erfährt? (Nein.) Gott verändert diese Eigenschaften der Menschen nicht. Manche Menschen wissen, dass ihre mangelnde Fähigkeit, Angelegenheiten zu handhaben, ein Mangel ihrer Menschlichkeit ist, und arbeiten daher hart daran, ihn zu überwinden. Es mag sein, dass sie im mittleren oder hohen Alter, nach jahrzehntelanger Härtung und dem Sammeln umfangreicher Erfahrung, gerade so in der Lage sind, einige unmittelbare Angelegenheiten zu bewältigen; aber sie werden immer noch nicht die Fähigkeit haben, kritische, lebensbedrohliche Angelegenheiten zu handhaben. Insbesondere gibt es einige Menschen, die im Alter nichts mehr selbst erledigen können; was auch immer sie zu erledigen versuchen, sie richten ein komplettes Chaos an – sie können es einfach nicht schultern – und sie können nicht einmal die Last auf sich nehmen, sich um ihre eigenen Familienangelegenheiten zu kümmern. Und was tun sie dann? In einigen Fällen haben ihre Kinder die Fähigkeit, Angelegenheiten zu handhaben, also lassen diese Leute sich von ihren Kindern helfen, während sie sich ins gemachte Nest setzen. Sie denken: „Ich habe einen Beitrag geleistet; ich habe die Fähigkeit, Angelegenheiten zu handhaben“, aber tatsächlich haben sie diese Fähigkeit nicht. Es waren ihre Kinder, die jetzt erwachsen und fähig sind, die Verantwortung zu übernehmen, die diese Angelegenheiten übernommen haben. Diese Leute mögen jetzt nicht mehr so nervös und ängstlich sein, wenn sie Dinge in Angriff nehmen, wie sie es in ihrer Jugend waren, aber das bedeutet nicht, dass sich ihre Fähigkeit, Angelegenheiten zu handhaben, verändert oder verbessert hat. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass sie älter sind, Erfahrung gesammelt haben und keine Angst mehr vor Dingen haben. Worauf bezieht sich „keine Angst mehr vor Dingen haben“? Es bedeutet, dass sie in der Lage sind, Angelegenheiten aufgeschlossener zu betrachten, weil sie viel erlebt und die Gesetzmäßigkeiten der Dinge erkannt haben. Wenn sie also wirklich auf eine kleine Gefahr stoßen, werden sie keine Angst haben und denken: „Nun, hier bin ich. Wenn du Geld willst, habe ich keins; wenn du mein Leben willst, dann bitte schön – tu, was immer du willst!“ Haben solche Menschen irgendwelche Fortschritte gemacht? Sie haben überhaupt keine Fortschritte gemacht – sie sind immer noch ziemlich nachlässig und wirrköpfig, wenn es darum geht, Dinge zu handhaben. Sie sind genauso unüberlegt und ungeduldig wie zuvor. Sie haben die Dinge vorher nicht durchgezogen, und sie haben sich auch bis heute kein bisschen verändert. So sind sie eben. Sagt Mir, ist das nicht die Realität der Dinge? (Ja.)

Unter euch gibt es Menschen jeden Alters. Hast du bis jetzt jemals etwas Besonderes erlebt – hat sich im Prozess des Strebens nach der Wahrheit dein Kaliber völlig verändert und ist viel besser geworden als zuvor, oder haben sich deine Instinkte verändert? Hast du jemals eine solche Erfahrung gemacht? (Nein.) Nun denn, hat jemals jemand gesagt: „Früher war ich ziemlich nutzlos. Ich war nicht redegewandt, hatte keine besonderen Fähigkeiten oder Fertigkeiten und auch keine soziale Kompetenz. Jetzt, da ich Gottes Werk angenommen habe, bin ich redegewandt, habe soziale Kompetenz, und wenn es darum geht, Dinge zu handhaben, bin ich intelligent, habe den Dreh raus und weiß, wie man mit Dingen umgeht“? Hat jemand diese Art von Erfahrung gemacht? (Nein.) Einige sagen: „Obwohl mir diese Dinge nicht passiert sind, habe ich im Laufe meiner Erfahrungen mit Gottes Werk, nachdem ich zum Glauben an Gott gekommen bin, das Gefühl, dass sich meine Persönlichkeit verändert hat. Früher habe ich langsam gesprochen, und alle nannten mich ‚Schlafmütze‘. Ich hatte auch einen anderen Spitznamen, nämlich ‚Trantüte‘. Seit ich an Gott glaube, sind meine Reaktionen schneller geworden, und ich spreche und handle schneller. Ich erledige die Dinge auch schneller und effizienter.“ Passieren solche Dinge? (Nein.) Es gibt einen Fall, in dem es möglich sein könnte. Wenn manche Leute beispielsweise eine Fremdsprache lernen und anfangs üben, sie zu sprechen, dann sprechen sie sehr langsam, Wort für Wort. Andere denken, dass diese Leute vielleicht so langsam sprechen, weil sie von Natur aus langsam sind. Weil diese Leute in häufigem Kontakt mit Sprechern dieser Fremdsprache waren, sprechen sie sie nach drei oder fünf Jahren schließlich sehr fließend, genauso schnell wie ihre Muttersprache, und andere, die es nicht besser wissen, denken: „Die Persönlichkeit dieser Person hat sich verändert. Früher sprach sie langsam, und die Zuhörer wurden ungeduldig, aber jetzt spricht sie sehr fließend – sie ist zu einer sehr flinken Person geworden. An ihrer direkten und klaren Art zu sprechen erkennt man, dass sie Angelegenheiten zügig erledigt und eine gute Persönlichkeit hat.“ Hat sich in diesem Fall ihre Persönlichkeit verändert? (Nein.) Tatsächlich ist dies ein normales Muster. Es ist der normale Lernprozess in einem Beruf – es ist kein Prozess der Persönlichkeitsveränderung. Ob es sich um Kaliber, Fähigkeit und Instinkte oder um Persönlichkeit, Gewohnheiten, Interessen und Hobbys handelt – Gott möchte durch Sein Wirken keinen dieser Aspekte verändern. Wenn du immer glaubst, dass Gottes Wirken und Sprechen, um die Menschen mit der Wahrheit zu versorgen, darauf abzielt, all diese angeborenen Eigenschaften der Menschen zu verändern, und dass man nur dann als ein völlig wiedergeborener, wahrhaft neuer Mensch im Sinne Gottes gelten kann, dann irrst du dich gewaltig. Dies ist eine menschliche Auffassung und Vorstellung. Nachdem du dies verstanden hast, solltest du solche Auffassungen, Vorstellungen, Vermutungen oder Gefühle loslassen. Das heißt, im Prozess des Strebens nach der Wahrheit solltest du dich nicht immer auf Gefühle oder Vermutungen verlassen, um diese Dinge zusammenzufassen: „Hat sich mein Kaliber verbessert? Haben sich meine Instinkte verändert? Ist meine Persönlichkeit immer noch so schlecht wie zuvor? Haben sich meine Routinen verändert?“ Denke nicht über diese Dinge nach; solch ein Nachdenken ist vergeblich, denn dies sind nicht die Aspekte, die Gott zu verändern beabsichtigt, und Gottes Worte und Werk haben diese Dinge nie zum Ziel gehabt. Gottes Werk hat nie darauf abgezielt, das Kaliber, die Instinkte, die Persönlichkeit und so weiter der Menschen zu verändern, noch hat Gott jemals gesprochen, um diese Aspekte der Menschen zu verändern. Das bedeutet, dass Gottes Werk die Menschen auf der Grundlage ihrer ihnen innewohnenden Bedingungen mit der Wahrheit versorgt, mit dem Ziel, die Menschen dazu zu bringen, die Wahrheit zu verstehen und sie dann anzunehmen und sich ihr zu unterwerfen. Mit anderen Worten: Unabhängig von deinem Kaliber, deiner Persönlichkeit und deinen Instinkten möchte Gott die Wahrheit in dich hineinwirken, um deine alten Auffassungen und verdorbenen Dispositionen zu verändern, anstatt dein dir innewohnendes Kaliber, deine Instinkte und deine Persönlichkeit zu verändern. Du verstehst es jetzt, oder? Was genau beabsichtigt Gottes Werk zu verändern? (Gottes Werk beabsichtigt, die alten Auffassungen und verdorbenen Dispositionen in den Menschen zu verändern.) Jetzt, da du diese Wahrheit verstehst, solltest du jene Vorstellungen und Auffassungen loslassen, die unrealistisch sind und sich mit übernatürlichen Dingen befassen, und du solltest diese Auffassungen und Vorstellungen nicht verwenden, um dich selbst zu messen oder Anforderungen an dich selbst zu stellen. Stattdessen solltest du die Wahrheit auf der Grundlage der verschiedenen dir innewohnenden Bedingungen suchen und annehmen, die dir von Gott gegeben wurden. Was ist das letztendliche Ziel dabei? Es ist, dass du auf der Grundlage deiner dir innewohnenden Bedingungen die Wahrheitsgrundsätze verstehst, jeden einzelnen Wahrheitsgrundsatz verstehst, der angesichts verschiedener Situationen, denen du begegnest, praktiziert werden sollte, und du Menschen und Dinge gemäß diesen Wahrheitsgrundsätzen betrachten und dich entsprechend verhalten und danach handeln kannst. Dies zu tun, erfüllt Gottes Anforderungen. Denn der Zweck von Gottes Worten und Werk ist es, Wahrheiten in die Menschen hineinzuarbeiten, damit sie zu ihren Grundsätzen und Kriterien der Praxis sowie zu den Grundlagen werden, nach denen sie Menschen und Dinge betrachten und sich verhalten und handeln, und damit sie zu ihrem Leben werden, anstatt sie in übermenschliche Wesen oder Menschen mit übernatürlichen Kräften zu verwandeln. Was meine Ich mit „übermenschlichen Wesen“ und „Menschen mit übernatürlichen Kräften“? Die eigenen Instinkte zu überwinden, den Rahmen der eigenen Fähigkeiten zu überwinden, das eigene Kaliber zu überwinden und sogar das eigene Geschlecht zu überwinden und in der Lage zu sein, jenseits des eigenen Geschlechts zu leben – sind das nicht übernatürliche Kräfte? (Ja.) Zum Beispiel können manche Menschen mehrere oder sogar mehr als zehn Sprachen sprechen, ohne sich spezialisierten Sprachstudien gewidmet zu haben. Ist das übernatürlich? (Ja.) Diese Übernatürlichkeit geht über das menschliche Kaliber, die menschliche Fähigkeit und den menschlichen Instinkt hinaus, nicht wahr? (Ja.) Mehr noch: Wenn sie die verschiedenen Sprachen sprechen, können sie sogar flexibel verschiedene männliche und weibliche Stimmen nachahmen. Ist das nicht noch übernatürlicher? (Ja.) Egal, wie viele Sprachen sie sprechen, sie bringen sie nicht durcheinander, und sie fühlen sich nicht müde, egal wie lange sie sprechen, und selbst wenn sie kein Wasser trinken, fühlen sie sich nicht durstig. Je mehr sie sprechen, desto heller leuchten außerdem ihre Augen, desto mehr erstrahlt ihr Gesicht, und sie strahlen am ganzen Körper. Ist das nicht übernatürlich? (Doch.) Selbst wenn sie während des Sprechens angeschossen werden, sind sie unverletzt und reden einfach weiter. Das ist noch übernatürlicher, nicht wahr? (Ja.) Wenn sie die Kugel sehen, versuchen sie nicht einmal, ihr auszuweichen, sondern stellen sich ihr direkt entgegen. Die Kugel durchdringt ihre Brust, aber sie bleiben standhaft und wanken nicht. Sie sind in keiner Weise beeinträchtigt, und nicht einmal ein Haar auf ihrem Kopf ist gekrümmt. Das übersteigt den Instinkt, nicht wahr? (Ja.) All diese Phänomene übersteigen den menschlichen Instinkt. Das Schlimmste von allem ist, dass sie zu einer seltsamen Person geworden sind, das heißt, zu jemandem, der sich von gewöhnlichen Menschen unterscheidet, der das Kaliber und die Fähigkeiten normaler Menschen übertrifft und der auch die Instinkte normaler Menschen übertrifft. Ihre Äußerungsformen in allen Aspekten unterscheiden sich von denen gewöhnlicher Menschen und sind besonders übernatürlich. Das bedeutet Ärger. Sind sie noch normale Menschen? (Nein.) Was sind sie dann? (Böse Geister.) Sie sind böse Geister. Wollt ihr das anstreben? (Nein.) Keiner von euch will das, also denkst du, Gottes Werk würde die Menschen in diesem Maße verändern? Ist der Zweck von Gottes Werk, Individuen in seltsame Menschen zu verwandeln? (Nein.) Der Zweck ist, dass du im Rahmen der normalen Menschlichkeit die Wahrheit annimmst und die Umgebungen erfährst, die Er für dich eingerichtet hat, damit du daraus die mühevollen und gewissenhaften Absichten erkennen kannst, mit denen Gott Sein Werk tut, oder deine eigenen Unzulänglichkeiten und Mängel, oder deine eigenen verdorbenen Dispositionen, und damit du dann, auf der Grundlage dieses Verständnisses, die Wahrheit suchst und sie in die Praxis umsetzt und dazu kommst, schrittweise in die Wahrheit einzutreten – dieser Prozess ist langsam und überhaupt nicht übernatürlich. Wenn manche Leute negativ sind, sagen sie gerne Folgendes: „Was habe ich daraus gewonnen, so viele Jahre an Gott zu glauben?“ Du behauptest, nichts gewonnen zu haben, aber du solltest sorgfältig über Folgendes nachdenken: Siehst du jetzt viele Dinge klar, nachdem du so viele Jahre an Gott geglaubt hast? Ist es so, dass du dich umso friedlicher und geerdeter fühlst, je länger du glaubst, und umso mehr spürst, dass dies der richtige Weg im Leben ist? Wenn du so empfindest, bedeutet das, dass du tatsächlich etwas gewonnen hast. Auch wenn du keine materiellen Dinge gewonnen hast; auch wenn du kein Geld, keinen Status, keinen Ruhm, keinen Gewinn erlangt hast – Dinge, die du in der Hand greifen oder mit deinen Augen sehen kannst – hast du dennoch einige Wahrheiten in deinem Herzen verstanden. Du hast ein gewisses Verständnis für Gottes tatsächliche Existenz und Seine Herrschaft über alles gewonnen. Darüber hinaus hast du auch Gottes Absichten und Seine Anforderungen an die Menschen verstanden, und du weißt, was ein geschaffenes Wesen ist und welche Pflicht du tun solltest. Und wenn dir jetzt die Ausführung einer Pflicht verwehrt würde, würdest du dich gequält fühlen und dein Leben als leer empfinden. Zeigt all dies nicht, dass du bereits etwas aus dem Glauben an Gott gewonnen hast? Was du gewonnen hast, ist mehr wert als jeder materielle Besitz. Dies sind die Wirkungen, die Gottes Werk in den Menschen erzielt. Er beabsichtigt nicht, die Menschen zu befähigen, einige übernatürliche, unrealistische Veränderungen zu durchlaufen, die über die Menschlichkeit, die menschlichen Instinkte oder die normalen Bedürfnisse und normalen Äußerungsformen des Fleisches hinausgehen. Stattdessen beabsichtigt Er, die Menschen zu befähigen, im Rahmen der normalen Menschlichkeit alle Arten von Umgebungen zu erfahren und in diesem Prozess schrittweise und langsam alle Arten von Verständnissen und Erfahrungen zu gewinnen. Kurz gesagt, verändern sich im Laufe dieses schrittweisen und langsamen Prozesses die Gedanken und Auffassungen der Menschen nach und nach, die Perspektiven, aus denen sie Menschen und Dinge betrachten, verändern sich, ihre Ansichten über alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen und ihre Art, mit diesen umzugehen, verändern sich, einige ihrer verdorbenen Dispositionen sind nicht mehr so offensichtlich wie zuvor, und ihr Gewissen und ihre Vernunft werden zu einem gewissen Grad wiederhergestellt. Sie erlangen diese wirklichen Gewinne anstelle von unrealistischen, illusorischen, leeren, hohlen oder gar übernatürlichen Dingen.

Gott führt das Werk der Errettung der Menschheit schrittweise aus, und natürlich gibt es einen weiteren, noch wesentlicheren Grundsatz, nämlich dass Gott bei der Ausführung Seines Werkes den Dingen ihren Lauf lässt. Dieser Grundsatz, „den Dingen ihren Lauf zu lassen“, mag für die Menschen etwas schwer zu verstehen sein. Was bedeutet es, den Dingen ihren Lauf zu lassen? Es bedeutet, dass Gott niemals jemanden zu etwas zwingt, ganz gleich, ob Er am Menschen wirkt oder zu den Menschen spricht. Gott richtet für dich Umgebungen ein und versorgt dich mit der Wahrheit, genau wie Er es bei anderen Menschen tut. Hinsichtlich der Frage, wie du die von Ihm eingerichteten Umgebungen betrachten und verstehen solltest und mit welchem Standpunkt und welcher Haltung du an sie herangehen solltest, hat Gott eindeutige Worte und hat dir klare Wahrheitsgrundsätze mitgeteilt. Wie du jedoch an sie herangehst, das ist deine eigene freie Entscheidung. Du kannst dich dafür entscheiden, die Wahrheit anzunehmen und dich selbst zu erkennen, oder du kannst dich dafür entscheiden, die Wahrheit abzulehnen; du kannst dich dafür entscheiden, die Offenbarung deiner selbst durch die von Gott orchestrierten Umgebungen anzunehmen, oder du kannst dich dafür entscheiden, Gottes Werk zu ignorieren – du hast Entscheidungsfreiheit und kannst frei wählen. Wenn es zum Beispiel um die Pflicht geht, die du tun solltest, kannst du dich dafür entscheiden, sie mit ganzem Herzen und all deiner Kraft auszuführen, oder du kannst dich dafür entscheiden, sie mit einer oberflächlichen Haltung auszuführen. Dies beruht gänzlich auf deiner persönlichen Entscheidung und natürlich auch auf deinem eigenen Kaliber, deinen Fähigkeiten, deinen Instinkten und so weiter. Gott leistet keine zusätzliche Arbeit – das heißt, unter normalen Umständen leistet Gott keine zusätzliche Arbeit des Drängens oder Nötigens. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass Gott für dich Umgebungen einrichtet – es ist, als hätte Er für dich ein Festmahl mit kalten und warmen Speisen, Reis und Suppe, Obst, Getränken und so weiter und so fort zubereitet. Und wenn es darum geht, was du wählst, lässt Gott dir die Freiheit – ganz gleich, welche Wahl du triffst, du hast die Freiheit dazu, und Gott mischt sich nicht ein. Er konzentriert sich nur darauf, die Wahrheit zum Ausdruck zu bringen, um die Menschen zu versorgen. Manche Menschen werfen nur einen flüchtigen Blick auf das Festmahl, ohne selbst von den köstlichen Speisen zu kosten. Sie kommentieren das Festmahl nur, sprechen einige Glaubenslehren aus und gehen dann. Andere entscheiden sich dafür, das Festmahl lediglich anzusehen, ignorieren seine köstlichen Speisen und gehen, ohne irgendeine Haltung oder Meinung zu haben. Wieder andere haben es persönlich gekostet und seine köstlichen Gerichte erlebt und haben auch gelernt, wie man eine der schmackhaften Speisen zubereitet. In der von Gott eingerichteten Umgebung spielt es für Gott keine Rolle, welche Haltung du einnimmst – ob du die Umgebung willkommen heißt, sie ablehnst und verleugnest oder sie verachtest und ihr feindselig gegenüberstehst und so weiter – all dies sind aus Gottes Sicht Haltungen. Wie geht Gott mit den verschiedenen Haltungen der Menschen um und wie behandelt Er sie? Nachdem Er die Menschen mit einer Vielzahl von Wahrheiten versorgt hat, besteht Gottes Haltung ihnen gegenüber lediglich darin, zu beobachten und Aufzeichnungen zu führen. Was die Menschen wählen oder wie ihre Haltung ist, da greift Gott nicht ein – diese Angelegenheit hat nichts mit Gott zu tun. Womit hat diese Angelegenheit dann zu tun? Sie hat damit zu tun, welchen Weg du wählst, was du letztendlich gewinnst und was dein eigenes endgültiges Ergebnis ist. In dieser Angelegenheit leistet Gott keine zusätzliche, fördernde Arbeit; Er erfüllt nur die Verantwortlichkeiten und Verpflichtungen, die Er erfüllen sollte. Nachdem Er dich mit der Wahrheit versorgt und dir die Grundsätze für den Umgang mit allen Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen mitgeteilt hat, ist es möglich, dass Er auch Umgebungen für dich einrichtet. Gott greift jedoch nicht in deine endgültigen Entscheidungen oder deinen eingeschlagenen Weg ein – Er lässt dich selbst wählen. Wenn du zum Beispiel zum Leiter oder Mitarbeiter gewählt wirst, kannst du dich dafür entscheiden, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen und den Arbeitsanordnungen von Gottes Haus zu handeln oder willkürlich und rücksichtslos nach deinen eigenen Vorlieben. Wenn du dich dafür entscheidest, alles gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handhaben und deine Pflicht gemäß den Arbeitsanordnungen auszuführen, wird Gott dies beobachten und aufzeichnen, und schließlich wirst du die Wahrheit gewonnen und dich Gott unterworfen haben – das ist ein Ergebnis. Wenn du die Dinge nach deinem eigenen Willen tust und willkürlich und rücksichtslos handelst und dabei gegen die Arbeitsanordnungen von Gottes Haus und die Wahrheitsgrundsätze verstößt, ist dies ebenfalls eine Entscheidung, und sie repräsentiert den Weg, den du einschlägst. Gott wird dies ebenfalls beobachten und aufzeichnen, und es versteht sich von selbst, was dein Ergebnis sein wird. Wenn du die Wahrheit und das Leben gewonnen hast, wird dir dies auch ermöglichen, Gottes Anerkennung zu erlangen und dir einen guten Bestimmungsort zu sichern.

E. Die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen über Gottes Herrschaft und Anordnungen

Die Menschen glauben, dass Gottes Werk Seine Orchestrierungen und Anordnungen umfasst. Was also sind Gottes Orchestrierungen und Anordnungen in den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen? Sie sind eine Art Manipulation, das heißt, Gott hüllt die Menschen heimlich in ein großes Netz, manipuliert all ihre Verhaltensweisen und die Umgebungen, in denen sie sich befinden, und überwacht alles, was sie tun. Das sind Auffassungen und Vorstellungen, die die Menschen haben, nicht wahr? (Ja.) Folglich beginnen die Menschen, in ihren Herzen Gott gegenüber auf der Hut zu sein und sich vor Ihm zu fürchten, und dies wird durch ihre Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Orchestrierungen und Anordnungen verursacht. Dass sie auf diese Weise verängstigt und auf der Hut sind, ist keine wahre Unterwerfung unter Gott und keine wahre Furcht vor Ihm, sondern vielmehr eine Form der Auflehnung und des Widerstands. Die Menschen denken, dass Gott allmächtig und allgegenwärtig ist und dass, ganz gleich, was sie tun, die Wahrheit gilt: „Wenn der Mensch handelt, sieht der Himmel das.“ Sie denken, dass Gott sie ständig beobachtet und im Auge behält, mit dem Ziel, ihre Herzen, ihre Hände und Füße zu fesseln, ihnen nicht die Freiheit der Wahl zu lassen und sie zu zwingen, die Wahrheit zu praktizieren, sie zu zwingen, ihre Gedanken und Ansichten zu ändern, und sie zu zwingen, die Dinge nach Gottes Wünschen zu tun. Das sind alles menschliche Auffassungen. Streng genommen ist dies eine Art Gotteslästerung. Tatsächlich hatte Gott nie die Absicht, Menschen zu zwingen, zu fesseln oder zu manipulieren. Er schränkt sie niemals ein, nötigt sie nicht und erst recht zwingt Er sie nicht. Was Gott den Menschen gibt, ist reichliche Freiheit – Er erlaubt ihnen, den Weg selbst zu wählen, den sie gehen sollen. Selbst wenn du im Haus Gottes bist und selbst wenn du von Gott prädestiniert und auserwählt bist, bist du dennoch frei. Du kannst Gottes vielfältige Anforderungen und Anordnungen ablehnen oder annehmen; Gott gibt dir die Möglichkeit, frei zu wählen. Doch ganz gleich, was du wählst, wie du handelst, welchen Standpunkt du bei der Behandlung einer Angelegenheit vertrittst oder welche Mittel und Wege du letztlich zu ihrer Lösung einsetzt – du musst die Verantwortung für dein Handeln übernehmen. Dein endgültiges Ergebnis beruht nicht auf deinen persönlichen Beurteilungen und Definitionen; stattdessen führt Gott über dich Buch. Nachdem Gott eine Vielzahl von Wahrheiten kundgetan hat und die Menschen diese gehört haben, wird Er das Rechte und Falsche bei jedem Einzelnen streng nach dem bemessen, was Er gesagt hat, was Er verlangt, und nach den Grundsätzen, die Er für die Menschen aufgestellt hat, und danach dessen endgültiges Ergebnis bestimmen. In dieser Angelegenheit sind Gottes genaue Prüfung und Seine Orchestrierungen und Anordnungen keine Manipulation oder Fesselung der Menschen durch Gott – du bist frei. Du brauchst Gott gegenüber nicht auf der Hut zu sein, noch musst du dich fürchten oder unbehaglich fühlen. Von Anfang bis Ende bist du ein freier Mensch. Gott gibt dir eine freie Umgebung, einen freien Willen und den Freiraum zur freien Wahl, damit du selbst für dich entscheiden kannst, und ganz gleich, welches Ergebnis du am Ende erhältst – es wird ausschließlich durch den Weg bestimmt, den du gehst. Ist das nicht gerecht? (Ja.) Wirst du am Ende gerettet, bist du jemand, der sich Gott unterwirft, mit Ihm vereinbar ist und von Ihm angenommen wird, so ist dies das Ergebnis deiner richtigen Entscheidungen. Wenn du hingegen am Ende nicht gerettet wirst, nicht mit Gott vereinbar sein kannst, nicht von Ihm gewonnen wirst und nicht von Ihm angenommen wirst, so ist auch das allein auf deine eigenen Entscheidungen zurückzuführen. Deshalb gibt Gott den Menschen in Seinem Werk viel Freiraum zur Wahl und Er gewährt ihnen auch absolute Freiheit. Denn Gott misst alle Menschen, Ereignisse und Dinge, einschließlich der Ergebnisse und der Bestimmungsorte der Menschen, an der Wahrheit. Die Ergebnisse und die Bestimmungsorte der Menschen werden ebenfalls anhand der Wahrheit bestimmt – dies ist der Grundsatz von Gottes Werk, der sich niemals ändert. Gott wird dich nicht annehmen, dir keine Gnade erweisen und dich nicht zur Errettung gelangen lassen, nur weil du Angst vor Ihm hast, dich vor Ihm hütest und furchtsam und unterwürfig bis zum Ende des Weges gehst; und Gott wird dir auch nicht erlauben, am Ende aufgrund irgendwelcher Beiträge, die du geleistet hast, errettet zu werden. Mit anderen Worten, es wird keine Ausnahmen geben, bei denen jemand ein Ergebnis oder einen guten Bestimmungsort erhält, das bzw. den er nicht verdient – welches Ergebnis auch immer jeder Mensch letztendlich erzielt, wird durch den Weg bestimmt, den er einschlägt. Ich gebe dir ein Beispiel. Angenommen, Gott richtet eine Umgebung für dich ein, und in dieser Umgebung solltest du über deine eigenen Verfehlungen nachdenken und diese erkennen und deine verdorbenen Dispositionen, abwegigen und absurden Gedanken und Ansichten, Mängel und Unzulänglichkeiten oder einige deiner Missverständnisse und Klagen über Gott erkennen. Du solltest auch aufhören, Ausreden zu finden und fadenscheinige Argumente zur eigenen Verteidigung vorzubringen, und stattdessen in der Lage sein, dich zu unterwerfen, die entsprechenden Wahrheiten zu suchen, um deine gegenwärtige Situation zu ändern, und die Wahrheit in dich hineinzulassen und dann gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln. Dadurch wirst du die gewünschte Wirkung erzielen. Wenn dir erneut ähnliche Dinge widerfahren, wirst du ganz natürlich gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren, und es wird nicht nötig sein, dass Gott besondere Umgebungen einrichtet, um dir zu helfen. Dies ist etwas, das die Menschen erreichen können, und wenn sie es erreichen können, wird Gott keine unnötige Arbeit leisten. Aber wenn es um diejenigen geht, die nicht nach der Wahrheit streben, ist Gottes Haltung anders. Manche Menschen suchen weder nach der Wahrheit noch reflektieren sie über sich selbst, wenn etwas passiert, das sie betrifft, sondern sind stattdessen nur immer wieder negativ und nörgeln und beschweren sich über Gott und andere Menschen. Sie entwickeln nicht nur Auffassungen über Gott, sondern fällen auch Urteile über Ihn. Wenn jemand sie zurechtstutzt und bloßstellt, werden sie Ausreden finden, um sich zu rechtfertigen, und sie werden womöglich passiv, lassen in ihrer Arbeit nach oder sabotieren sogar Dinge. Solche Menschen sind unrettbar, und sie sind diejenigen, die Gott verschmäht. Wenn du beim Glauben an Gott ein gewisses Interesse an der Wahrheit hast und bereit bist, Predigten zu hören und nach der Wahrheit zu streben, und du eine etwas positive Haltung hast, dann wird Gott dein Herz genau prüfen und dich ein wenig bewegen, wenn du die Wahrheit suchst, und dann wird Er genau prüfen, ob du in der Lage bist, die Wahrheit zu praktizieren. Aber wenn du dich dafür entscheidest, negativ zu sein und bei deiner Arbeit nachzulassen, Ausreden zu finden und dich zu rechtfertigen und überall Aufhebens zu machen, und dich nicht dafür entscheidest, dich selbst zu erkennen oder Buße zu tun, was wird Gott dann tun und wie wird Er mit dir umgehen? Gott wird nur still beobachten, welche Veränderungen eintreten. Gott wird dich weder bewegen, noch wird Er dich dazu anhalten, Seine Worte zu lesen und die Wahrheit zu suchen. Gott wird sich nicht einmischen oder eingreifen – Er wird dich nach Herzenslust deine Show abziehen lassen. Wenn dein Gewissen erwacht und du denkst: „Das hätte ich nicht tun sollen“, oder du gelegentlich ein Erfahrungszeugnis hörst, das deiner aktuellen Situation ähnelt, und herausfindest, wie diese Person gehandelt hat, und dann plötzlich das Gefühl hast, dass das, was du getan hast, unangemessen, irrational und unanständig war, und ein leiser Schmerz in deinem Herzen ist, dann wirst du von diesem Zeitpunkt an nicht mehr negativ oder schwach sein, und es wird dir peinlich sein, den Mund aufzumachen, um dich zu rechtfertigen, und deine Ideen oder Handlungen, die die Dinge stören und untergraben, werden immer seltener und immer weniger schwerwiegend werden. Egal, wie weit sich dies letztendlich entwickelt, es ist auf jeden Fall alles dein eigenes Verhalten. Gott beobachtet nur heimlich und schweigend, mit dem Ziel, Beweise zu finden, um dich letztendlich zu bewerten. Genau wie damals, als die Stadt Ninive kurz vor der Zerstörung stand und Gott lediglich Jona sandte, um den Niniviten eine Botschaft zu überbringen. Gott bewegte sie nicht dazu, ihre Sünden zu bekennen, Buße zu tun oder ihre eigenen Probleme zu verstehen – Er tat diese Dinge nicht. Gott sandte Jona nur, um die Botschaft zu überbringen, und beobachtete gleichzeitig im Verborgenen die Situation, um zu sehen, wie sie auf diese Nachricht reagierten und wie sie im Zuge dessen handelten und welche Pläne die verschiedenen Menschen – von den höchsten bis hin zu den niedrigsten – verfolgten und welche Haltungen sie gegenüber dieser Mitteilung von Gott hatten. Alles, was Er tat, war, im Verborgenen zu beobachten. Was bedeutet „beobachten“? Es bedeutet, dass Gott wie ein Zuschauer den Prozess der Entwicklung der Dinge und die Richtung der Veränderungen verfolgt, ohne in irgendeiner Weise einzugreifen. Abgesehen davon, dass Er Jona dazu brachte, diese wenigen Sätze zu übermitteln, leistete Gott keine zusätzliche Arbeit und Er ermahnte die Menschen auch nicht, und erst recht gab es keine zusätzlichen Worte zu übermitteln; es gab nur diese wenigen Sätze, die aus Jonas Mund kamen. Natürlich bleiben die Grundsätze von Gottes Werk an den heutigen Menschen unverändert – Er wirkt immer noch auf diese Weise, und dies ist von Anfang bis Ende Gottes Haltung gegenüber der Menschheit. Ob Er jemanden verändern oder etwas in einer Person bewirken will, Gottes Haltung, Grundsätze und Methoden in Seinem Werk bleiben unverändert. Warum ist das so? Gott hat lebendige Menschen, geschaffene menschliche Wesen mit freiem Willen geschaffen, keine Maschinen oder Marionetten. Wenn Gott die Wahrheit zum Ausdruck bringt oder etwas vollbringen will, richtet Er oft zuerst eine Umgebung ein, um die Menschen zum Suchen zu befähigen, um Seine Absichten zu erfassen, und manchmal teilt Er den Menschen direkt mit, was Seine Absichten und Anforderungen sind; der Rest hängt davon ab, dass die Menschen Entscheidungen auf der Grundlage ihres freien Willens und der verschiedenen Bedingungen, die sie besitzen, treffen. Dies war Gottes Haltung gegenüber den Niniviten, und Seine Haltung gegenüber den Menschen, die Er jetzt retten will, bleibt unverändert. Die Grundsätze von Gottes Werk haben sich nicht geändert; Gott wirkt immer auf diese Weise, und die Grundsätze Seines Werkes an den von Ihm geschaffenen menschlichen Wesen sind immer so. Nachdem Jona die Menschen von Ninive benachrichtigt hatte, suchte er sich einen Ort zum Abkühlen und beobachtete die Stadtbewohner von der Seite aus, um zu sehen, welche Art von Schockwellen und Aktivitäten unter den Niniviten ausgelöst würden, sobald Gottes Botschaft in der ganzen Stadt übermittelt worden war und jeder die Nachricht erfahren hatte, dass Gott Ninive zerstören würde – alles, was er tat, war zu beobachten. Natürlich brauchte diese Beobachtung Zeit, und während dieses Prozesses beobachtete Gott die Veränderungen in all diesen Dingen. Würden sich die Dinge in eine gute Richtung entwickeln, dann wäre Gott natürlich erfreut; würden sich die Dinge in eine schlechte Richtung entwickeln, würde Er vielleicht trauern, aber das würde von der Situation abhängen. Gott würde trauern, weil die menschlichen Wesen von Gott geschaffen wurden, und Gott trauert, wenn die menschlichen Wesen vor der Zerstörung stehen oder wenn ein Leben kurz davor steht, verloren zu gehen. Wenn Er jedoch mit verdorbenen Menschen konfrontiert ist, die so gefühllos, schwer von Begriff und aufsässig sind, trauert Gott nicht. Gott wird tun, was Er gemäß Seinem ursprünglichen Plan, gemäß der Art und Weise, wie Er wirkt, und gemäß der Art und Weise und den Grundsätzen, mit denen Er mit geschaffenen Wesen umgeht, tun sollte. Hier gibt es keine menschlichen Gefühle oder Emotionen, nur die Grundsätze und Kriterien des Schöpfers bei Seinem Handeln. In dieser Hinsicht sollten die Menschen also ihre eigenen Auffassungen loslassen und Gottes Haltung und Methoden im Umgang mit den Menschen genau erfassen, anstatt mit der Engstirnigkeit geschaffener Menschen Spekulationen und Vermutungen über Gottes Gedanken und Ideen anzustellen. Gott wirkt an dir, richtet Umgebungen für dich ein, arrangiert Menschen, Ereignisse und Dinge, um dich zu schulen und dich zu befähigen, zu praktizieren, und Er will die Wahrheit in dich hineinwirken – worauf beruht Gottes ursprüngliche Absicht, die Dinge auf diese Weise zu tun? Sie beruht auf dem Grundsatz, das Leben zu respektieren und zu schätzen. Dies ist kein Gefühl, das der Schöpfer gegenüber geschaffenen menschlichen Wesen hat – Gott hat keine Gefühle. Der Grundsatz dieser ursprünglichen Absicht geht über die Gefühle der menschlichen fleischlichen Verwandtschaft hinaus, und natürlich ist es auch keine Art von Zuneigung – die Absicht entsteht aufgrund des Grundsatzes, das Leben zu schätzen und zu respektieren. Manche Leute sagen: „Ist das Gottes geistige Weite? Ist das Sein hohes Niveau des Seins?“ Glaubt ihr, dass das der Fall ist? (Nein.) Ihr könnt die Begriffe „Niveau des Seins“ und „geistige Weite“ verwenden, um Menschen zu beschreiben, aber wendet sie nicht auf Gott an. Dies ist weder geistige Weite noch ein Niveau des Seins. Einerseits kann man sagen, dass dies die Lieblichkeit des Schöpfers ist, und andererseits kann man auch sagen, dass dies eine Offenbarung von Gottes Identität und Wesen ist. Gott schätzt und respektiert das Leben jedes geschaffenen Wesens, aber auf der Grundlage dieses Schätzens und Respektierens geht Gott keine Kompromisse bei Seinen Grundsätzen ein, und diese Grundsätze entspringen weder Gefühlen noch dem Fleisch. Woraus entspringen sie? Sie sind Grundsätze der Wahrheit, die allein Gott gehören. Denkt darüber nach: Wenn Menschen Kinder haben, verwöhnen sie sie übermäßig und hegen sehr tiefe Gefühle für sie. Sie wünschen sogar, sie könnten ihre Kinder in den Armen wiegen und den ganzen Tag bei ihnen sein. Gott hat keine solchen Gefühle oder solche Zuneigung gegenüber den Menschen. Aufgrund ihrer Blutsbande entwickeln die Menschen solche Gefühle gegenüber ihren Kindern, und solche Gefühle lassen die Menschen ihre Vernunft und ihre Grundsätze verlieren. Diese Gefühle sind weder natürliche oder normale Offenbarungen normaler Menschlichkeit, noch sind sie eine Äußerungsform der Liebe. Sie sind reine Gefühle und bloße Hitzköpfigkeit – es sind Gefühle, die aus Blutsbanden entstehen. Gefühle sind keine Wahrheiten, und sie sind nicht das, was die normale Menschlichkeit besitzen sollte; sie sind negative Dinge. Gott verhätschelt oder verwöhnt die Menschheit nicht. Was ist Gottes Haltung gegenüber der Menschheit? Gott hat dich auserwählt und ist für dich verantwortlich, und Er wirkt an dir und zahlt einen Preis für dich und spricht Worte, um dich mit Wahrheit und Leben zu versorgen – basierend auf dem Grundsatz, das Leben geschaffener Menschen zu schätzen und das Leben zu respektieren. Aber die Art und Weise, wie Gott wirkt, ist nicht so, wie die Menschen es sich vorstellen, das heißt, indem Er dich festhält oder, um einen umgangssprachlicheren Ausdruck zu verwenden, indem Er dich erpresst. So ist es nicht. Gott erpresst die Menschen nicht; Er zwingt die Menschen niemals, etwas zu tun. Um Segnungen zu erhalten, versuchen die Menschen in ihrem Glauben an Gott immer wieder, Ihn zu erpressen, Ihn zu zwingen, ihnen Segnungen zu geben. Sie wollen sich auch an Ihn klammern und Ihn erpressen, damit Er sie ins Himmelreich eintreten lässt. Ist das nicht der Fall? (Ja.) Gott erpresst dich nicht. Es ist nicht gut, diesen umgangssprachlichen Ausdruck „dich erpressen“ zu verwenden, aber er ist etwas anschaulich und für die Menschen leicht zu verstehen. Gott klammert sich nicht an dich – du bist frei. Wenn du all diese Arbeit schätzt, die Gott an dir tut, weil Er dein Leben respektiert, schätzt und wertschätzt, solltest du dich nicht entscheiden, vor Gott auf der Hut zu sein, Missverständnisse über Ihn zu hegen, Widerstand gegen Ihn zu leisten oder Ihn abzulehnen, wenn Er irgendeine Umgebung für dich orchestriert und anordnet. Stattdessen solltest du tun, was ein geschaffenes Wesen tun sollte, und die Haltung zeigen, die ein geschaffenes Wesen gegenüber dem Schöpfer haben sollte – Unterwerfung und Annahme. Ist das nicht so? (Ja.) Über diesen Aspekt wurde nun klar Gemeinschaft gehalten.

Die Art und Weise, wie die Menschen an Gottes Werk herangehen, hat bereits eine ihrer Auffassungen und Vorstellungen entlarvt. Was ist diese Auffassung und Vorstellung? Die Menschen interpretieren Gottes Orchestrierungen und Anordnungen so, als würde Er sie manipulieren und kontrollieren. Wirkt Gott auf diese Weise? (Nein.) Tief in den Herzen der Menschen haben sie verschwommen Angst vor Gott. Schon bei der bloßen Erwähnung Gottes empfinden sie Ihn als furchterregend und nicht liebenswert. Sie glauben, dass Er, wenn du nicht auf Gottes Worte hörst und dich Seinen Orchestrierungen und Anordnungen nicht unterwirfst, zornig auf dich sein wird, bis du auf Seine Worte hörst und dich Seinen Orchestrierungen und Anordnungen unterwirfst, und dass Er nicht aufgeben wird, bis Er dich vollkommen gemacht hat. Ist das nicht eine Auffassung, die die Menschen haben? Als was stellen sich die Menschen Gott vor? Stellen sie Ihn sich nicht als einen Diktator vor? Sie denken, dass du Seine Herrschaft annehmen, Seine Richtlinien akzeptieren und Ihm gegenüber ehrerbietig sein und alles tun musst, was Er von dir verlangt, und dass du nicht hinter Seinem Rücken über Ihn reden darfst, und dass du die Umgebungen annehmen musst, die Er für dich einrichtet, und dass du, wenn du sie nicht annimmst, bestraft werden und Vergeltung erleiden wirst. Handelt Gott wirklich auf diese Weise? (Nein.) Gott respektiert dich und übernimmt die Verantwortung für dich. Gott schätzt das Leben der geschaffenen menschlichen Wesen. Die Menschen sollten nicht verkennen, was gut für sie ist, oder Seine Güte nicht zu schätzen wissen. Wenn du Gottes Güte schätzt, dann solltest du die Umgebungen, die Er einrichtet, annehmen und sie von Ihm annehmen. Selbst wenn du die darin enthaltenen Wahrheiten nicht annimmst, die darin enthaltenen Wahrheitsgrundsätze nicht verstehst und nicht verstehst, was du praktizieren oder ändern solltest, solltest du zumindest Gott gegenüber nicht auf der Hut sein oder Ihn missverstehen – das ist es, was du erreichen solltest. Missdeute Gottes Absichten nicht, selbst wenn du aus diesen Umgebungen nichts gewinnst. Gott ist nicht darauf aus, irgendetwas von dir zu gewinnen. Du bist nur ein winziges geschaffenes Wesen, was könnte Gott möglicherweise von dir gewinnen wollen? Dein Leben und alles, was du heute genießt, hat Gott dir geschenkt – ebenso wie das kleine Maß an Glaubenslehre, das du verstehst. Dein freier Wille, dein Kaliber, deine Begabung und deine Fähigkeiten und Fertigkeiten, ob groß oder klein, wurden dir alle von Gott gegeben. Was sollte Gott also aus dir gewinnen wollen? Wenn Gott Herrlichkeit gewinnt, nachdem Er die Wahrheit in dich hineingearbeitet hat, sodass du dich Ihm unterwirfst und Ihn fürchtest, und du denkst, dass Gott genau das von dir gewinnen will, beurteilst du Ihn dann nicht nach deinen eigenen abscheulichen Maßstäben? Das ist Gotteslästerung, nicht wahr? (Ja.) Welche Herrlichkeit kann Gott von den Menschen gewinnen? Am Ende sind es die Menschen selbst, die greifbare Vorteile erhalten. Bevor Sein Werk vollendet ist, hat Gott bereits Herrlichkeit gewonnen, denn Gott Selbst ist herrlich – Seine Wahrheit und Autorität sind der Beweis für Satans Niederlage, und sie sind die Wirklichkeit aller positiven Dinge. Gott Selbst ist herrlich, muss Er also noch ein kleines bisschen Herrlichkeit aus einem winzigen geschaffenen Wesen wie dir gewinnen? Gott ist nicht darauf aus, irgendetwas aus den Menschen zu gewinnen. Wenn Er darauf aus ist, irgendetwas zu gewinnen, dann ist es, die Menschen zu befähigen, letztendlich Seine Anforderungen gemäß Seinem Führungsplan zu erfüllen. Und sobald die Menschen die Errettung erlangen und in der Lage sind, mit Gott vereinbar zu sein, wird Er ruhen – denn durch die Errettung der Menschheit wird Gott im Gegenzug zur Ruhe kommen – das ist es, was Gott zu gewinnen sucht. Sind es also nicht die Menschen, die am Ende die greifbaren Vorteile erhalten? Die Menschen werden die Wahrheit gewonnen haben; sie werden sich im Leben nicht länger verloren fühlen – sie werden eine Richtung und einen Weg haben – und sie werden mit Gott vereinbar sein und sich nicht mehr gegen Ihn auflehnen; sie werden nicht mehr von irgendeiner bösen Macht gefangen genommen werden; sie werden wahre geschaffene Wesen sein, und sie werden nicht mehr dem Tod gegenüberstehen – was für eine große Ehre das ist! Diejenigen, die die größten greifbaren Vorteile erhalten, sind menschliche Wesen, diejenigen, die Gottes Werk und Gottes Errettung annehmen. Wurde über diesen Aspekt klar Gemeinschaft gehalten? Was ist die Auffassung und Vorstellung der Menschen in diesem Zusammenhang? (Sie interpretieren Gottes Orchestrierungen und Anordnungen als Seine Manipulation der Menschen und Seine Kontrolle über die Menschen.) Wenn wir darüber keine Gemeinschaft halten würden, hätten die Menschen immer einige Gedanken und Ansichten in ihren Köpfen, die sie nicht ausdrücken könnten oder die sich nicht zu einer systematischen Theorie geformt hätten. Obwohl diese Dinge sie nicht bei der Ausführung ihrer Pflichten einschränken oder ihr tägliches Leben offensichtlich beeinflussen, beeinträchtigen sie doch schwerwiegend ihr Streben nach der Wahrheit, ihre Haltung gegenüber Gott und ihre Beziehung zu Gott. Daher sind dies Dinge, die die Menschen loslassen müssen. Sobald dieses Problem gelöst ist, wirst du eine Barriere zwischen dir und Gott losgelassen haben, und eine Art von Hindernis auf deinem Weg des Strebens nach der Wahrheit wird beseitigt sein, was es dir erleichtert, nach der Wahrheit zu streben. Wenn wirkliche Schwierigkeiten beseitigt sind, verringern sich die Barrieren und Hindernisse zwischen dir und Gott, sodass du deine Pflicht mit viel mehr Leichtigkeit ausführen und die Wahrheit mit viel mehr Leichtigkeit praktizieren kannst. Es ist genau wie beim Gang auf ein Schlachtfeld – glaubt ihr, es ist besser, mit leichtem Gepäck oder mit einer schweren Last in die Schlacht zu ziehen? Was ist bequemer? (Mit leichtem Gepäck in die Schlacht zu ziehen.) Mit leichtem Gepäck in die Schlacht zu ziehen; nur eine Waffe auf dem Rücken zu tragen, reicht aus – so ist es einfach und leicht. Wenn du darüber hinaus Töpfe und Gepäck oder Kosmetika und Fitnessgeräte trägst, wird die Last zu schwer sein; es wird schmerzhaft sein, so viele Dinge in die Schlacht zu tragen, und das Kämpfen wird dadurch erschwert. Diese Auffassungen und Vorstellungen gleichen verschiedenen Lasten, die die Menschen mit sich tragen, und stellen überall, wohin sie gehen, Belastungen und Ärgernisse dar. Kurz gesagt, von Zeit zu Zeit werden dich diese Dinge beeinflussen und dich daran hindern, nach der Wahrheit zu streben und sie zu praktizieren. Solange keine kritischen Probleme auftreten, wird es so aussehen, als hättest du keine größeren Probleme. Aber sobald kritische Probleme von grundsätzlicher Bedeutung auftreten, wird es zwischen dir und Gott eine aus diesen Dingen bestehende Barriere geben. Wenn diese Dinge zum Vorschein kommen, wirst du das Gefühl haben, dass es ein Problem in deiner Beziehung zu Gott gibt, dass es einen Konflikt zwischen dir und Gott gibt; dein Herz des Glaubens an Gott wird nicht mehr so rein sein, und du wirst viele Schwierigkeiten haben. Aber wenn du diese Dinge loslässt, wirst du dich wunderbar fühlen, dein Herz wird entspannt und befreit sein und nicht länger eingeschränkt oder gebunden. Obwohl diese Dinge von Zeit zu Zeit in deinem Unterbewusstsein oder deinen Gedanken aufblitzen werden, wirst du sie im Grunde bereits gelöst haben, und wenn du wieder Dinge tust, wirst du dich dabei viel leichter fühlen und sie viel einfacher ausführen. Obwohl diese Auffassungen und Vorstellungen vielleicht immer noch eine subtile Wirkung in den Tiefen deines Geistes haben, wirst du zumindest in deinem subjektiven Willen klar erkannt haben, dass sie keine positiven Dinge sind. Daher wirst du sie subjektiv loslassen und dich nicht mehr von ihnen beeinflussen lassen. Auf diese Weise wirst du diese Barriere zwischen dir und Gott im Grunde losgelassen und gelöst haben.

Wir halten oft auf diese Weise Gemeinschaft über das Thema des Strebens nach der Wahrheit. Könnt ihr die Wichtigkeit des Strebens nach der Wahrheit spüren? Als ihr saht, wie Menschen in eurer Umgebung, mit denen ihr bekannt seid, von der Kirche behandelt wurden, wobei einige sogar entfernt oder ausgeschlossen wurden, hattet ihr da irgendwelche Gedanken dazu? Habt ihr daraus irgendwelche Erfahrungen oder Lehren gezogen? Was sind die Hauptprobleme bei denen, die in die B-Gruppen versetzt wurden, und bei denen, die entfernt wurden? (Als ich sah, wie einige Leute um mich herum, mit denen ich bekannt bin, in die B-Gruppen versetzt oder entfernt wurden, brachte das in meinem Herz und meinem Verstand Regungen hervor. Obwohl sie seit vielen Jahren an Gott glauben, streben sie wirklich nicht nach der Wahrheit, und wenn auch ich nicht nach der Wahrheit strebe und nicht die Wahrheit suche, wann immer etwas passiert, das mich betrifft, werde ich letztendlich wie sie ausgemustert werden.) Wisst ihr, was die Grundsätze von Gottes Haus für den Umgang mit diesen Menschen waren? Hat Gottes Haus sie nur deshalb entfernt, weil sie von schlechter Menschlichkeit sind und nicht nach der Wahrheit streben und weil es sie als unangenehm empfindet? (Nein.) Ist es dann so, dass all jene, mit denen man sich nicht befasst hat, keine Probleme mit ihrer Menschlichkeit haben, dass sie alle die Wahrheit lieben, nach der Wahrheit streben und sich der Wahrheit unterwerfen können und Gott lieben und fürchten? Ist das der Fall? (Nein.) Wurden diese Menschen von Gottes Haus nur deshalb entfernt oder in die B-Gruppen versetzt, weil sie die Wahrheit nicht lieben und ihr abgeneigt sind? Wurde sich mit ihnen befasst, weil sie von schlechter Menschlichkeit sind und sich gänzlich weigern, die Wahrheit anzunehmen, oder wegen ihres schlechten Aussehens oder einer vorübergehenden Verfehlung? Ist dies der Grundsatz, nach dem Gottes Haus mit den Menschen umgeht? (Nein.) Befasst sich Gottes Haus mit jemandem und disqualifiziert ihn, eine Pflicht auszuführen, und schickt ihn weg, weil er nicht nach der Wahrheit strebt? (Nein.) Warum hat es sich also mit diesen Menschen befasst und sie weggeschickt? (Weil sie nicht gemäß den Wahrheitsgrundsätzen gehandelt haben und weil sie die Arbeit der Kirche unterbrochen und gestört haben, was der Arbeit von Gottes Haus schwere Verluste zufügte.) War dies der Hauptgrund? (Ja.) Welche anderen Gründe gab es? Wurde jemals jemand weggeschickt, weil er ständig log? (Nein.) Wurde jemals jemand weggeschickt, weil er die Wahrheit nicht liebt und der Wahrheit abgeneigt ist? Wurde jemals jemand weggeschickt, weil er bei der Ausführung seiner Pflicht untreu ist? (Nein.) Findest du es schade, dass diese Menschen weggeschickt wurden? Wurde irgendjemandem von ihnen Unrecht getan? (Nein.) Absolut niemandem von ihnen wurde Unrecht getan. Gemäß den bösen Taten, die diese Menschen begangen haben, verdienen sie es, achtzehnmal zu sterben, wenn sie ins geistliche Reich kommen, und sie alle müssen bestraft werden – sterben, dann wieder zum Leben erweckt und erneut bestraft werden; wieder sterben, wieder zum Leben erweckt und erneut bestraft werden; und wieder sterben – sie verdienen es, insgesamt achtzehnmal zu sterben. Sie begingen viele böse Taten, und ihre Sünden sind abscheulich! Warum wurde sich also mit diesen Menschen befasst und warum wurden sie ausgeschlossen? Weil es keine Option war, sich nicht mit ihnen zu befassen – sie führten ihre Pflichten nicht korrekt aus, sie verursachten Unterbrechungen und Störungen, und sie sabotierten die Dinge! Manche denken sogar, dass sich mit diesen Menschen befasst wurde, weil sie es lieben zu lügen und weil sie von schlechter Menschlichkeit sind, oder weil sie um Status und Macht wetteifern und bei der Ausführung ihrer Pflichten untreu sind; andere wirrköpfige Menschen sagen, es sei, weil sie die Wahrheit nicht lieben und nicht nach der Wahrheit streben. Also, liebt ihr die Wahrheit? Lieben all jene, die nicht weggeschickt wurden, die Wahrheit und streben nach ihr? (Nein.) Nichts davon sind Tatsachen. In Wirklichkeit wurde sich mit diesen Menschen befasst und sie wurden ausgeschlossen, weil sie im Prozess der Ausführung ihrer Pflichten die Rolle spielten, Unterbrechungen und Störungen zu verursachen und Dinge zu sabotieren. Sie taten Dinge, die Satan und Teufel und der große rote Drache tun wollen, aber nicht können, und verletzten damit schwerwiegend die Verwaltungsverordnungen von Gottes Haus und erzürnten Gott zutiefst. Sie wurden nur weggeschickt, weil es einfach keine Option war, sie nicht wegzuschicken. Es ist nicht so, dass Gottes Haus lieblos und hart gegenüber den Menschen ist, und es ist nicht so, dass Gott den Menschen keine Chancen gibt. Vielmehr ist es so, dass diese Menschen in ihren Handlungen zu weit gegangen sind, Unterbrechungen und Störungen verursacht haben, und die Verluste, die sie der Arbeit der Kirche zugefügt haben, zu groß waren. Sie führten nicht korrekt ihre Pflichten aus, und sie schufteten nicht einmal; sie verursachten Unterbrechungen und Störungen, und sie taten Böses. Keiner von Gottes Auserwählten mag es, solche Menschen in der Kirche zu haben. Wenn du in der Kirche etwas Verächtliches sagst oder eine Lüge erzählst, ist das nur dein persönliches Verhalten, es zeigt nur, dass du die Wahrheit nicht liebst und nicht nach der Wahrheit strebst, und solange es keine Unterbrechung oder Störung verursacht, wird sich niemand mit dir befassen; wenn du manchmal bei der Ausführung deiner Pflicht etwas oberflächlich bist, aber die meiste Zeit effektiv bist, dann wird dir Gottes Haus, solange du keine Unterbrechung oder Störung verursachst, die Möglichkeit geben, zu bleiben und eine Pflicht zu tun, und dich gemäß den Grundsätzen behandeln. Diese Menschen verursachten jedoch Unterbrechungen und Störungen. Sie begingen rücksichtslos Missetaten und verletzten in jeder Hinsicht die Grundsätze, was zu großem Aufruhr führte; alle Aspekte der Arbeit der Kirche wurden sabotiert, und die Früchte der Pflichten vieler Brüder und Schwestern wurden völlig zunichte gemacht. Die Folgen ihrer Unterbrechungen und Störungen sind sehr schwerwiegend, und es wird unzählige Menschen unzählige Stunden kosten, sie wiedergutzumachen. Deshalb mussten diese Menschen weggeschickt werden! Nur auf diese Weise war es möglich, die Brüder und Schwestern zu schützen, damit sie ihre Pflichten normal ausführen und gute Ergebnisse erzielen konnten. Nur durch das Entfernen dieser bösen Menschen und Antichristen war es möglich, eine geeignete Arbeits- und Lebensumgebung für die Brüder und Schwestern zu schaffen. Wenn diese bösen Menschen und Antichristen in der Kirche blieben, wären sie nur eine Geißel, und es gäbe eine üble und trübe Atmosphäre und Chaos, wohin sie auch gingen. Nichts, was sie taten, entsprach auch nur dem Maßstab des Schuftens. Alles, was sie taten, war zu stören, zu sabotieren und zu zerstören. Alles, was sie taten, zielte darauf ab, die Arbeit der Kirche und das kirchliche Leben zu unterbrechen und zu stören. Sind sie nicht Diener Satans? Können solche Menschen in der Kirche bleiben? Sie sind keine gewöhnlichen verdorbenen Menschen, sondern Diener Satans! Was haben diese Menschen getan? Sie verschwendeten Gottes Opfergaben und gaben sie bedingungslos an Nichtgläubige – sie waren äußerst großzügig, wenn es darum ging, Nichtgläubigen Geld zu geben, und zwangen es ihnen sogar auf, selbst wenn sie nicht darum baten. Wenn sie Nichtgläubige baten, etwas Arbeit zu verrichten, und die Nichtgläubigen sagten, hundert Dollar würden ausreichen, bestanden sie darauf, dreihundert zu zahlen, und wenn die Nichtgläubigen dreihundert Dollar verlangten, bestanden sie darauf, fünfhundert zu zahlen, und gaben den Nichtgläubigen sogar zusätzliche Prämien, nachdem sie ihnen bereits ihre Löhne ausgezahlt hatten. Ganz gleich, wie viele Opfergaben ausgegeben werden sollten, sie fragten den Oberen nicht um Rat, sondern trafen die Entscheidung einfach selbst. Egal, welche Arbeit sie taten, sie führten sie nicht gemäß den Arbeitsanordnungen des Hauses Gottes oder gemäß den von Gottes Haus gegebenen Grundsätzen aus, und natürlich führten sie sie schon gar nicht gemäß den Wahrheitsgrundsätzen aus. Sie folgten einfach ihren eigenen Wünschen und taten, was ihnen gefiel, ohne die Interessen von Gottes Haus überhaupt zu verteidigen. Sie würden lieber die Nichtgläubigen verteidigen als die Interessen des Hauses Gottes, und sie verschwendeten Gottes Opfergaben überall. War das Geld, das sie verdient hatten? Sie hielten sich überhaupt nicht zurück, wenn es darum ging, Nichtgläubigen Prämien und Geschenke zu geben, und niemand durfte ihnen widersprechen; wer es doch tat, wurde zurechtgewiesen. Glaubst du, dass solche Menschen Leute sind, die an Gott glauben und Gott folgen? Sie sind Abschaum, nicht wahr? Sollten solche Menschen entfernt werden? (Ja.) Welche anderen bösen Taten haben diese Menschen begangen? Bei der Predigt des Evangeliums meldeten sie falsche Zahlen, um Gottes Haus zu täuschen, und quälten und unterdrückten gnadenlos jeden, der keine falschen Zahlen meldete. Sie zwangen andere, falsche Zahlen zu melden, und ließen ihnen keine andere Wahl, als dies zu tun. Was für Menschen sind das? Sind das überhaupt Menschen? Wenn du sagst, dass sie lediglich eine schlechte Menschlichkeit besitzen, die Wahrheit nicht lieben und nicht nach der Wahrheit streben, ist diese Aussage dann stichhaltig? Ist sie nicht Unsinn? (Doch.) Sie lieben nicht nur die Wahrheit nicht und streben nicht nach der Wahrheit, sondern sie besitzen nicht einmal normale Menschlichkeit, geschweige denn, dass sie die Wahrheit lieben und nach ihr streben – sie sind Teufel! Das seht ihr jetzt klar, oder? (Ja.) Was ist die Natur dieser Menschen? (Die Natur von Teufeln.) Sie haben die Natur von Teufeln. Nach ihrer Entfernung zeigten sich diese Menschen trotzig und fühlten sich sogar ungerecht behandelt und sagten: „Ich bin unschuldig, ich habe das nicht getan!“ Die Tatsachen lagen direkt vor ihren Augen, aber sie weigerten sich, es zuzugeben, und hielten sogar hartnäckig an ihren Ausreden fest und blieben bis zum Ende trotzig; beweist das nicht, dass es richtig war, sie zu entfernen? Was wären die Folgen, wenn diese Art von Menschen nicht entfernt würde? Würden sie Buße tun? Selbst wenn du sie nur zurechtstutzt und ihnen die Möglichkeit gibst, weiterhin eine Pflicht auszuführen, können sie Buße tun und sich zum Besseren verändern? (Nein, das können sie nicht.) Es gibt absolut keine Möglichkeit für sie, Buße zu tun. Was für eine Wesensnatur ist das? Was für Menschen können nicht Buße tun und tun es auch nicht, selbst wenn sie mit den Tatsachen konfrontiert werden? (Teufel.) Teufel, Menschen mit dem Wesen Satans, böse Geister und unreine Geister werden nicht Buße tun; egal, wie du über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, sie werden nicht Buße tun. Sie erkennen nicht einmal die Fakten ihrer Übeltaten an. Können sie also die Wahrheit annehmen und sich selbst erkennen? Das werden sie absolut nicht tun! Wenn sie die Fakten ihrer Übeltaten anerkennen könnten, hätten sie eine Chance, die Wahrheit anzunehmen, aber sie geben nicht einmal die Tatsachen zu und erkennen weder die Natur ihrer Taten an noch akzeptieren sie sie – solche Menschen können unmöglich Buße tun. Sie sind genau wie die Sodomiter – wenn man den Sodomitern gesagt hätte: „Wenn ihr nicht Buße tut, wird Gott diese Stadt zerstören“, hätten sie es angenommen? Was wäre ihre Haltung gewesen, nachdem sie diese Worte gehört hätten? Sie hätten so getan, als hätten sie sie nicht gehört, und weiterhin nach ihren eigenen Vorlieben gehandelt und getan, was immer sie wollten, ohne auch nur im Geringsten Buße zu tun. Daher war ihr endgültiges Ergebnis die Vernichtung. Was jene Menschen betrifft, die in der Kirche Unterbrechungen und Störungen verursachten, so gab Gott ihnen Gelegenheiten, und doch schätzten sie sie nicht und taten nicht Buße, und sie bestanden darauf, sich Gott bis zum Ende zu widersetzen. Diese Menschen haben weder Gewissen noch Vernunft – sind sie des Mitleids würdig? (Nein, das sind sie nicht.) Gibt es jemanden, der diese Menschen verteidigt hat, die des Mitleids unwürdig sind? Gibt es jemanden, der sie bewundert und das Gefühl hat, dass sie viele Jahre lang gelitten und einen Preis gezahlt haben und dass sie extrem hart und extrem fleißig gearbeitet haben und dass einige von ihnen ein ziemlich gutes Kaliber haben und über große Arbeitsfähigkeiten und gute Führungsfähigkeiten verfügen und dass es schade ist, dass sie weggeschickt wurden? Ist es schade? (Nein, das ist es nicht.) Es ist nicht schade, was bedeutet, dass es richtig war, sie wegzuschicken. Beobachtet einfach und seht, ob diese Menschen die Wahrheit annehmen können und welchen Weg sie gehen. Wenn Menschen sogar bei der Ausführung ihrer Pflichten Unterbrechungen oder Störungen verursachen, sind sie der Abschaum der Menschheit! Es ist nur recht und billig, dass geschaffene Wesen ihre Pflichten tun, und egal, was diese Pflichten sind, sie müssen ihre Verantwortung erfüllen. Selbst wenn ihre Ausführung ihrer Pflicht nicht dem Maßstab entspricht, sollten sie zumindest keine Unterbrechungen und Störungen verursachen! Unterbrechungen und Störungen zu verursachen ist etwas, das Satan tut; es sollte nicht etwas sein, das verdorbene Menschen tun. Verdorbene Menschen wurden von Satan verdorben, und sie können nicht anders, als sich Gott zu widersetzen; Menschen mit normaler Menschlichkeit, Gewissen und Vernunft würden bei der Ausführung ihrer Pflichten jedoch nicht absichtlich Unterbrechungen und Störungen verursachen. Das liegt daran, dass ihr Gewissen und ihre Vernunft sie zurückhalten, und so werden sie die Arbeit von Gottes Haus im Prozess der Ausführung ihrer Pflicht nicht unterbrechen, stören oder sabotieren. Selbst wenn man seine Pflicht nicht auf eine Weise ausführen kann, die dem Maßstab entspricht, ist es doch akzeptabel, sie durchschnittlich auszuführen; dies entspricht zumindest dem Maßstab von Gewissen und Vernunft. Doch diese Menschen können nicht einmal diesen Maßstab erreichen, sodass sie letztendlich nur an dem Punkt landen können, an dem sie wegen ihrer vielen bösen Taten aus Gottes Haus entfernt oder ausgeschlossen werden. Sie sind der Abschaum der Menschheit!

Als Nächstes wollen wir über die Problematik von Auffassungen und Vorstellungen sprechen, wenn es um „das Loslassen der Barrieren zwischen sich selbst und Gott und der eigenen Feindseligkeit gegenüber Gott“ geht. Dies ist der dritte Punkt beim „Loslassen“ innerhalb der Praxis des Strebens nach der Wahrheit. Wir haben gerade über einige der Auffassungen und Vorstellungen der Menschen über Gottes Werk gesprochen. Wenn man es jetzt betrachtet, haben die Menschen nicht noch einige andere Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk? Werden diese Auffassungen und Vorstellungen beeinflussen, wie die Menschen Gottes Werk behandeln, wie sie Gottes Werk erfahren und wie sie Gottes Werk verstehen und erkennen? Unter den verschiedenen Arten von Menschen, die in der Kirche auftauchen, gibt es auch die Art der bösen Menschen und Antichristen. Egal, welche bösen Taten sie begangen haben, die dazu führten, dass man sich mit ihnen befasst hat, und egal, welche Angelegenheiten die Kirche dazu veranlassten, sie zu entfernen oder auszuschließen, es gibt immer einige Leute, die bestimmte Auffassungen darüber haben, wie Gottes Haus die Kirche von Ungläubigen, bösen Menschen und Antichristen säubert, und diese Auffassungen und Vorstellungen sind darauf zurückzuführen, dass sie Gottes Werk oder Gottes Herrschaft überhaupt nicht verstehen. In den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen ist die Kirche der Ort, an dem Gott auf Erden wirkt. Daher ist die Kirche der direkteste Ort für die Menschen, um Gottes Herrschaft zu sehen, und man kann auch sagen, dass sie der direkteste und offensichtlichste Ort ist, an dem Gottes Herrschaft sich äußert. An diesem Ort begegnen die Menschen jedoch oft einigen Menschen, Ereignissen und Dingen, die nicht mit ihren Auffassungen übereinstimmen. In ihren Auffassungen denken die Menschen, dass die Kirche, da sie ein Ort ist, der mit Gottes Werk verbunden ist, ein ruhiger und friedlicher Ort voller Freundlichkeit und Frieden, Liebe und Toleranz sowie Freude und Trost sein sollte. Sie glauben, dass Individuen wie böse Menschen und Antichristen niemals in der Kirche auftauchen sollten und dass es keine Vorkommnisse geben sollte, bei denen böse Menschen Böses tun. Und sie denken, dass es unter Gottes Herrschaft natürlich keine Vorkommnisse geben sollte, bei denen die Wahrheitsgrundsätze in der Kirche verletzt werden, geschweige denn sollte es gesetzlose Menschen oder gesetzlose Dinge irgendeiner Art geben oder Dinge, die nicht mit dem menschlichen Willen, den menschlichen Gefühlen und der Menschlichkeit übereinstimmen. Sie glauben, dass in der Kirche alles so friedlich, ruhig, angenehm, positiv, optimistisch und erhebend sein sollte, und es sollte nicht einmal irgendwelche Kämpfe oder irgendwelche abscheulichen oder hässlichen Dinge geben, die nicht mit den Bedürfnissen der Menschlichkeit übereinstimmen. Das sind alles Auffassungen der Menschen. Die Tatsachen stimmen jedoch nicht mit den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen überein. Ungeachtet der jeweiligen Zeit oder Arbeitsphase kommt es in der Kirche immer wieder zu Vorfällen, bei denen einige böse Menschen und Antichristen die Arbeit der Kirche stören und unterbrechen, was dazu führt, dass bestimmte Aspekte der Arbeit des Hauses Gottes sabotiert werden, die Ordnung der Arbeit der Kirche gestört und durcheinandergebracht wird und andere solche Dinge. Wenn diese Dinge geschehen, empfinden die Menschen es als unvorstellbar, und ihre Herzen sind erfüllt von Hilflosigkeit, Unverständnis und Verwirrung, und sie fragen sich: „Existiert Gott wirklich? Wie genau herrscht Gott über die Menschheit und regiert Seine Kirche, regiert Sein Haus? Kümmert sich Gott wirklich darum oder nicht? Wo ist Gott? Warum schreitet niemand ein, um sie aufzuhalten, wenn diese gesetzlosen Dinge geschehen und wenn böse Menschen auftauchen und eine Störung verursachen. Warum tritt auch Gott nicht vor und hält sie auf? Was genau geht hier vor sich? Ist die Kirche nicht Gottes Haus? Sind diejenigen, die Gott folgen, nicht Sein auserwähltes Volk? Warum wacht Gott nicht über Sein Haus oder beschützt es nicht? Warum beschützt Gott Sein auserwähltes Volk nicht, damit es friedlich in einem Kokon, an einem Zufluchtsort leben kann?“ Diese Zweifel und dieses Unverständnis der Menschen werden durch die verschiedenen Auffassungen der Menschen verursacht, nicht wahr? (Ja.) Worum geht es bei diesen Auffassungen also hauptsächlich? Geht es nicht um Gottes Werk und Gottes Herrschaft? Weil in der Kirche Angelegenheiten auftreten, bei denen böse Menschen Böses tun und Unterbrechungen und Störungen in der Kirche verursachen, und weil die Menschen diese Angelegenheiten nicht verstehen, ist es für sie schwierig, die Ursprünge und Endergebnisse dieser Angelegenheiten zu erkennen. Weil die Menschen diese Dinge nicht durchschauen können, entwickeln sie Auffassungen bezüglich Gott sowie allerlei Ideen. Manche Leute denken: „Gottes Haus sollte bösen Menschen und Antichristen Liebe zeigen. Wenn Gottes Haus ihnen keine Liebe zeigt, ist es dann nicht genauso wie in der Gesellschaft? In der Gesellschaft gibt es immer eine Gruppe von Menschen, die eine andere Gruppe von Menschen quält, nur um um Macht und Einfluss zu wetteifern. Quält Gottes Haus nicht auch Menschen, indem es böse Menschen entfernt und ausschließt? Es ist nicht so sicher, in Gottes Haus zu bleiben! Wenn du wirklich auf irgendwelche turbulenten Situationen stößt, könntest du ungerecht behandelt und entfernt werden, und niemand wird deinen Namen reinwaschen! Wo genau ist Gott? Warum tritt Gott nicht hervor und sagt etwas oder tut etwas? Lass uns deine Existenz sehen, lass uns deine Allmacht sehen, lass uns deine Herrschaft mit unseren eigenen Augen sehen, dann werden wir uns wohlfühlen, nicht wahr?“ In der Kirche kommt es jedes Mal, wenn Menschen einige Ereignisse erleben, die sie nicht begreifen können, bei einigen zu Gefühlen wie Unbehagen und Zweifel, wobei einige sogar diesen Ereignissen ausweichen wollen und andere in Negativität verfallen; einige wiederum – insbesondere jene, die von Antichristen irregeführt und getäuscht wurden – geben sich selbst auf; andere, die von Antichristen irregeführt und ausgenutzt wurden und zu ihren Komplizen geworden sind, werden sogar zur Selbstreflexion isoliert oder von der Kirche entfernt. Gleichzeitig damit, dass die Menschen all diese Dinge als unbegreiflich empfinden, beginnen sie auch, an der Existenz Gottes zu zweifeln. Das liegt daran, dass die Hauptquelle des Glaubens vieler Menschen an Gott ihr Glaube daran ist, dass Gott über alle Dinge, über alles, herrscht. Das heißt, viele Menschen glauben, dass Gott über alles, über alle Dinge und über das Schicksal der Menschheit herrschen kann. Daher glauben sie an die Existenz Gottes und an Gottes Identität und Wesen. Diese Dinge, die um sie herum geschehen, lassen sie jedoch an ihrem Glauben an Gottes Herrschaft zweifeln und wanken, und dann beginnen sie, an der Tatsache zu zweifeln, dass Gott über alles herrscht, und ihr Glaube an Gott beginnt anschließend ebenfalls zu wanken, und so entsteht diese ganze Reihe von Problemen. Die Menschen haben allerlei Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Herrschaft, und diese Auffassungen und Vorstellungen stimmen definitiv nicht mit der Wahrheit oder den Tatsachen überein und sind stattdessen die abwegigen und absurden Interpretationen oder Missverständnisse der Menschen. Als Nächstes werden wir also Gemeinschaft darüber halten, wie Gott über all die Menschen, Ereignisse und Dinge um dich herum herrscht, die du sehen und fühlen kannst, was die Grundsätze für Gottes Herrschaft über all dies sind und was der Zweck ist, den Er zu erreichen beabsichtigt.

Die Grundsätze und das Ziel von Gottes Herrschaft über alles

Der Begriff „Gottes Herrschaft“ umfasst ein sehr breites Spektrum an Inhalten. Unabhängig vom weiteren Umfeld gilt im Hinblick auf die Kirche: Dass Gott über alles herrscht, ist eine Tatsache. Gottes Herrschaft ist weder eine leere Worthülse, noch ist sie ein bloßes Phänomen, sondern es gibt vielmehr tatsächliche Beispiele und tatsächliche Ergebnisse für sie. Was sind also die Grundsätze von Gottes Herrschaft in der Kirche? Lasst uns zuerst über Folgendes nachdenken: Herrscht Gott darüber und ordnet Er an, welche Menschen in die Kirche aufgenommen werden? (Ja, das tut Er.) Das ist keine leere Behauptung. Welchen Menschen Gottes Evangelium und Gottes Worte zuteilwerden, wer Gottes Werk annehmen kann und welche Menschen in die Kirche eintreten können – all dies ist von Gott bestimmt. Lasst uns vorerst nicht über die Menschlichkeit dieser Menschen sprechen und darüber, ob sie böse Menschen sind; die Tatsache, dass sie in die Kirche eintreten können, bedeutet, dass Gott dies bestimmt hat. Ist Gottes Bestimmung ein Aspekt von Gottes Herrschaft? (Ja.) Zunächst einmal gibt es eine Sache, derer wir uns sicher sein können, nämlich dass der Eintritt jeder Person in die Kirche von Gott bestimmt ist. Der Begriff „Gottes Bestimmung“ klingt etwas abstrakt, also sagen wir einfach: „Gott hat das letzte Wort, Gott bewacht die Tür.“ Gott ist das Tor zum Königreich und auch das Tor zur Kirche. Gott bewacht die Tür, wenn es darum geht, welche Art von Menschen offiziell Mitglieder der Kirche, von Gottes Haus, werden können. Unabhängig davon, ob es sich um Ungläubige oder böse Menschen handelt, die sich in die Kirche eingeschlichen haben, oder um gute Menschen, die daran interessiert sind, an Gott zu glauben, oder die in der Lage sind, die Wahrheit anzunehmen und Gott zu folgen: Wenn sie der Kirche beitreten und Mitglieder der Kirche werden, dann ist dies nicht etwas, das von irgendeiner Person entschieden werden kann, es ist auf Gottes Herrschaft, Anordnungen und Bestimmung zurückzuführen. Unabhängig davon, ob sie bestimmte Motive oder Ziele für den Glauben an Gott haben, oder wie ihre Menschlichkeit beschaffen ist, oder was ihr Bildungsniveau und ihr sozialer Hintergrund sind, es ist Gott, der entscheidet, dass sie der Kirche beitreten und vor Ihn treten können – es ist Gott, der die Tür bewacht. Können die Menschen die Tür richtig bewachen? (Nein, das können sie nicht.) Die Menschen können diese Angelegenheit nicht entscheiden; sie hängt nicht vom Willen der Menschen ab. Wenn du zum Beispiel siehst, dass jemand scharfsinnig ist und in der Gesellschaft Status hat, denkst du: „Es wäre großartig, wenn diese Person in Gottes Haus kommen könnte, um ein Kirchenleiter zu sein. Unserer Kirche fehlen solche Leute.“ Aber Gott will solche Menschen nicht; Er bewegt sie nicht. Wenn andere Leute ihnen das Evangelium predigen und mit ihnen über Gottes Worte Gemeinschaft halten, verstehen sie nicht, was sie gehört haben. Wenn sie irgendetwas anderes hören, sind sie in der Lage, es zu begreifen; nur wenn sie die Worte Gottes hören, können sie das nicht und sind wie Idioten – können solche Leute noch in die Kirche eintreten? Obwohl sie daran interessiert sind, Segnungen zu erlangen, sind sie nicht in der Lage, ihre Herzen zu beruhigen, und können nicht stillsitzen, wenn sie Gottes Worte und die Gemeinschaft über die Wahrheit hören, und nachdem sie zwei oder drei Predigten gehört haben, kommen sie nicht mehr. Solche Menschen haben keinen wirklichen Glauben. Werden also deine guten Absichten ihnen gegenüber irgendeine Wirkung haben? Wirst du in der Lage sein, sie in die Kirche zu bringen? Nein. Gott hat das letzte Wort. Gott sagt, Er wolle solche Leute nicht. Egal, ob es darum gehe, einen Dienst zu erweisen oder eine bestimmte Rolle zu spielen, Er wolle sie nicht. Selbst wenn du sie also in guter Absicht mitschleppst, wird es nutzlos sein, und am Ende werden sie trotzdem gehen müssen. Sie können unmöglich Mitglieder der Kirche werden; egal, wer sie mitschleppt, es wird nutzlos sein. Diese Angelegenheit kann nicht von Menschen entschieden werden; sie ist von Gott bestimmt, und Gott bewacht die Tür. Manche Menschen haben keinen sozialen Status, sie sind keine wichtigen Persönlichkeiten, und sie sind von durchschnittlichem Kaliber und sehen unauffällig aus, aber sie sind ziemlich einfach und direkt, und sie interessieren sich für Angelegenheiten des Glaubens an Gott. Ganz gleich, welche Schwierigkeiten sie durchmachen, sie sind untrennbar mit Gott verbunden, und ihre Begeisterung ist extrem groß – diese enthusiastische Energie ist etwas, das die Brüder und Schwestern gerne sehen, und auch Gott ist erfreut, sie zu sehen – und tatsächlich sind sie so enthusiastisch, weil sie vom Geist Gottes bewegt werden. Nachdem sie in die Kirche eingetreten sind und sehen, dass die Menschen in der Kirche alle gute Leute sind, die jeden Tag die Worte Gottes essen und trinken und über die Wahrheit Gemeinschaft halten, sind sie dadurch extrem ermutigt und fühlen, dass dies der richtige Lebensweg ist. Also beginnen sie, das Evangelium zu predigen und ihre Pflichten auszuführen, und werden zu Anhängern Gottes. Wer entscheidet, dass sie an Gott glauben können? (Gott entscheidet.) Es ist Gott, der entscheidet. Sie können nur an Gott glauben, weil Gott ihnen erlaubt, in die Kirche einzutreten. Würde Gott nicht wirken und sie bewegen, könnten sie nicht an Gott glauben, und würden sie gewaltsam in die Kirche gezerrt, müssten sie diese früher oder später wieder verlassen. Die Menschen haben in ihren angeborenen Eigenschaften nicht die Fähigkeit, die Wahrheit anzunehmen; die Tatsache, dass sie die Wahrheit lieben und die Wahrheit annehmen können, beweist, dass Gott an ihnen wirkt. Wenn Gott an ihnen wirkt, können sie Mitglieder der Kirche werden – dies ist eine Voraussetzung für alle Arten von Menschen, die in die Kirche eintreten, nämlich die Voraussetzung, dass Gott sie will. Ungeachtet der Rolle, die sie in der Kirche spielen, bewacht Gott auf jeden Fall die Tür zu Seinem Haus. Wenn Er ihnen nicht erlaubt, einzutreten, dann stehen sie vor der Tür; wenn Er ihnen erlaubt, hereinzukommen, dann sind sie drinnen. Daher ist es keine so einfache Angelegenheit, ein Mitglied der Kirche zu werden. Was die Frage betrifft, welche Grundsätze speziell als Grundlage für die Annahme von Menschen durch Gott dienen, so hat Gott natürlich Seine eigenen Grundsätze. Wir werden keine Gemeinschaft darüber halten, welche Art von Mensch Gott will und welche Art von Mensch Er nicht will – das ist sehr kompliziert. Warum sage Ich, dass es kompliziert ist? Gott hat einen Plan dafür, wer in die Kirche eintritt, welche Rolle er in welchem Zeitraum spielt, welche Pflicht er in welchem Zeitraum ausführt oder welche wichtige Arbeit er in welchem Zeitraum übernimmt und in welchem Zeitraum er den Arbeitsbedürfnissen von Gottes Haus und dessen personellen Bedürfnissen entspricht. Gott reguliert und kontrolliert auf einer makroskopischen und allumfassenden Ebene, anstatt nur im gegenwärtigen Moment zu handeln – dies ist eine sehr komplizierte Angelegenheit und kann nicht in wenigen Worten klar erklärt werden. Daher werden wir nicht auf die Details eingehen. Kurz gesagt: Ob eine Person das Tor zu Gottes Haus betreten kann, wird nicht von irgendeiner Person entschieden; Gott herrscht darüber und ordnet dies an. Nach dem Eintritt in Gottes Haus führen alle Arten von Menschen alle Arten von Pflichten aus, spielen alle Arten von Rollen und gehen alle Arten von Wegen. All diese verschiedenen Arten von Menschen haben allerlei verschiedene Äußerungsformen, ob gut oder schlecht, positiv oder negativ, proaktiv oder passiv – all dies steht unter Gottes Herrschaft und Führung.

Gottes Herrschaft bedeutet, dass unter Seinem Walten alles seinem natürlichen Lauf folgt und in Einklang mit diesem geschieht; kein Ereignis geschieht zufällig, und die Entwicklungen und Veränderungen, die ein Ereignis durchläuft, werden von keinem Menschen ausgelöst oder bestimmt – Gott herrscht über all dies. Selbstverständlich basieren auch das Endergebnis und die Charakterisierung eines jeden Ereignisses auf dem Wesen der jeweiligen Art von Ereignis und dem Wesen der beteiligten Arten von Menschen. Die Grundlage für diese Charakterisierung bilden ausschließlich Gottes Worte und die von Ihm geforderten Grundsätze. Keine Art von Ereignis geschieht zufällig, und das Endergebnis einer jeden Art von Ereignis wird nicht von Menschen entschieden. Tatsächlich wird der Anfang einer jeden Art von Ereignis von Gott angeordnet und herbeigeführt. Wenn Gott eine Art von Ereignis herbeiführt, dann sorgt er dafür, dass eine bestimmte Art von Mensch darin handelt. Solche Menschen mögen die Rolle eines Dienenden oder einer Kontrastfigur einnehmen und eine negative oder eine positive Rolle spielen. Doch ganz gleich, welche Rolle sie spielen, der Anfang all dieser Dinge ist von Gott angeordnet. In dieser Hinsicht gibt es zwei Erklärungen für Gottes Anordnungen. Die eine ist, dass Gott persönlich einige positive Anordnungen trifft, für positive Anleitung und Aufsicht sorgt und bestimmte positive Gestalten ein Ereignis anstoßen lässt – das ist eine Erklärung für „Gottes Anordnungen“. Die andere Erklärung ist, dass Gott eine Art Geist entsendet und schickt, um bestimmte Dinge zu tun. In den Augen der Menschen sind diese Dinge negativ und niederträchtig, und so sind diese negativen und niederträchtigen Charaktere zweifellos negative Gestalten – d. h., sie sind jene Art von Menschen, die Gott von Anfang an dazu bestimmt hat, als Kontrastfiguren und negatives Lehrmaterial in Sein Haus einzutreten. Gott lässt sie diese Rollen spielen, denn aufgrund ihrer Wesensnatur können sie keine anderen spielen. Er lässt sie nach Herzenslust auftreten und ihre Aufgabe als Kontrastfiguren nach Herzenslust erfüllen. Während des gesamten Prozesses, ob es sich nun um die Äußerungsformen positiver oder negativer Gestalten handelt, besteht Gottes Grundsatz im Umgang mit all diesen Angelegenheiten darin, sie ihren natürlichen Lauf nehmen zu lassen. Bei der Betrachtung und dem Umgang mit diesen Angelegenheiten vertreten die positiven Gestalten einige positive Sichtweisen und einige Sichtweisen, die mit der Menschlichkeit und dem Maßstab des Gewissens übereinstimmen. Selbst wenn einige von ihnen verdorbene Dispositionen offenbaren – etwa einige Äußerungsformen eines Jasagers oder andere verdorbene Dispositionen offenbaren – so halten sie doch zumindest am Gewissen und an der Vernunft der Menschlichkeit fest, also an der wesentlichen Grundlinie für das eigene Verhalten. Was hingegen die negativen Gestalten betrifft, so greift Gott weder in ihr Handeln ein noch leitet Er sie. Stattdessen lässt Er sie ihrem natürlichen Lauf folgen. Auch sie agieren nach Herzenslust, enthüllen ihre ganze Hässlichkeit nach Herzenslust und tun nach Herzenslust bestimmte Dinge. Sie verkörpern erfolgreich die Rollen der negativen Gestalten, die Gott enthüllt – nämlich die der bösen Menschen und Antichristen – und ermöglichen es anderen, im wirklichen Leben anschaulich zu erkennen, was für Menschen Teufel, böse Menschen und Antichristen sind und wie genau die hässlichen Fratzen der von Gott entlarvten Antichristen, bösen Menschen, Satane und Teufel aussehen. Würden diese negativen Gestalten nicht als lebendiges Lehrmaterial im wirklichen Leben dienen, blieben Teufel und Satane in deinem Kopf für immer etwas Ungreifbares, eine bloße Vermutung oder ein Bild. Doch nun stehen diese lebendigen Beispiele direkt vor deinen Augen, und diese Teufel in Menschenhaut leben anschaulich vor deinen Augen, und ihre Rede und ihr Verhalten, jedes ihrer Worte und jede ihrer Taten, ihre Mimik und sogar ihr Tonfall erscheinen anschaulich in deinem Leben, direkt vor dir, und prägen sich in dein Gedächtnis ein. Dies ist für dich nichts Schlechtes. Derartiges geschieht in der Kirche immer wieder. Wenn es das erste Mal passiert, fühlst du dich unbehaglich und denkst, dass du zu Gott beten musst. Beim zweiten Mal denkst du: „Ich muss lernen, die Wahrheit zu nutzen, um mich zu schützen, und wenn ich das nächste Mal auf solch einen Menschen treffe, muss ich ihm aus dem Weg gehen.“ Du beginnst darüber nachzudenken, wie du dich schützen und von bösen Menschen fernhalten kannst. Wenn diese Art von Mensch ein drittes Mal auftaucht, überlegst du: „Warum sprechen diese Menschen genauso wie der große rote Drache, wie Satan? Sind ihre Worte nicht irreführend? Sind sie nicht böse Menschen? Es scheint, dass in Gottes Worten steht, dass Menschen mit solchen Äußerungsformen Antichristen sind. Ich muss sie erkennen und enthüllen; ich darf mich nicht von ihnen in die Irre führen lassen und muss mich von ihnen fernhalten.“ Indem du dies immer wieder erlebst, erlangst du ein klareres und gründlicheres Verständnis dafür, Antichristen, böse Menschen, Satane und Teufel zu erkennen und zu erkennen, was Unterbrechungen und Störungen sind. Dein Verständnis beschränkt sich nicht länger auf Worte und Glaubenslehren und schon gar nicht auf bloße Bilder. Stattdessen bist du zunehmend fähig, diese Dinge im wirklichen Leben zu erkennen und gleichzeitig diese Menschen mithilfe der Wahrheit zu betrachten und Dinge, die geschehen sind, mithilfe der Wahrheit zu lösen. Natürlich korrigierst du, während diese Dinge geschehen, auch unablässig deine Ansichten und Standpunkte. Du denkst darüber nach, welchen Standpunkt du diesen Menschen gegenüber genau einnehmen, aus welcher Perspektive du sie betrachten und welche Art von Beziehung du zu ihnen pflegen solltest. Wenn du mit solchen Dingen konfrontiert wirst, denkst du unbewusst über diese Fragen nach, suchst beständig nach der Wahrheit, um Antworten zu finden und Schlussfolgerungen zu ziehen, und gewinnst letztendlich etwas daraus. Während dieses Prozesses tut Gott nichts anderes, als die Menschen mit der Wahrheit zu versorgen und sie zu befähigen, diese zu verstehen – sei es durch gemeinschaftlichen Austausch über die Wahrheit oder indem Er sie die Wahrheit in den Dingen verstehen lässt, die ihnen geschehen. Kurz gesagt, Gott erstickt eine solche Situation nicht im Keim. Wenn diese Sache geschehen muss und sie für den Lebenseintritt von Gottes auserwähltem Volk und für das Werk der Kirche von Nutzen ist, dann wird Gott zulassen, dass es ihnen geschieht, und Er wird es nicht verhindern, sondern es seinen natürlichen Lauf nehmen lassen. Gottes Absicht bei dieser Vorgehensweise ist es zum einen, Menschen auszumustern, und zum anderen, Menschen zu vervollkommnen. Beim Ausmustern zielt Er selbstverständlich auf jene ab, die als Kontrastfiguren dienen und es nicht einmal wert sind, einen Dienst zu erweisen, während Er beim Vervollkommnen der Menschen auf Seine Auserwählten abzielt – auf jene unter ihnen, die bereit sind, nach der Wahrheit zu streben. Dies hat eine zweifache Bedeutung: Zum einen werden böse Menschen durch die Darbietung, die sie geben, offenbart, ausgemustert und aus der Kirche entfernt. Zum anderen wird Gottes auserwähltes Volk befähigt, inmitten dieses Prozesses, in dem böse Menschen allmählich ihre Darbietung geben und als Kontrastfiguren dienen, Unterscheidungsvermögen zu erlangen und die Wahrheit in Gottes Worten zu verstehen. Auf diese Weise arbeitet Gott die Wahrheit auf praktische Weise in die Menschen hinein. Das heißt, Gott lässt zu, dass sich all die verschiedenen Äußerungsformen des niederträchtigen Wesens der von Ihm enthüllten bösen Menschen, Antichristen, Satane und Teufel im wirklichen Leben der Menschen zeigen. Dadurch erlangen die Menschen ein klares Verständnis und eine klare Erkenntnis von den verschiedenen Arten niederträchtiger, abscheulicher und negativer Gestalten, Ereignisse und Dinge. Nehmen wir zum Beispiel an, Gott sagt zu dir: „Du darfst glühende Kohlen nicht mit den Händen berühren; du wirst dir die Finger verbrennen und sie werden schmerzen.“ Du hast keine Vorstellung davon, wie glühende Kohlen aussehen oder wie es sich anfühlt, sie zu berühren, und nachdem Er dir das gesagt hat, verstehst du es lediglich als eine Glaubenslehre. Manche stellen sich dann ein glühendes Stück Kohle als Kugel oder langen Streifen vor. Doch welche Farbe hat es? Wie fühlen sie sich an? Wie schmerzhaft wäre es, sie zu berühren? Du weißt es nicht. Dein Eindruck von glühenden Kohlen ist nur ein Bild, das dein Verstand sich ausmalt, und es wird niemals etwas mit der Sache selbst zu tun haben. Wenn Gott also eines Tages ein Tablett mit glühenden Kohlen bringt und es vor dich stellt, erkennst du sie nicht; du spürst nur, dass sie ziemlich heiß zu sein scheinen. Vorsichtig streckst du deine Hand danach aus, um zu prüfen, ob deine Finger heißer werden, wenn du sie berührst. Gott sagt: „Du kannst es versuchen, aber berühre sie nicht zu lange, sonst verbrennt deine Haut.“ Manche Menschen sind töricht – sie strecken alle fünf Finger aus, greifen nach einer Kohle und ihre ganze Hand ist verbrannt und voller Blasen. Andere sind klug und vorsichtig – sie strecken nur einen Finger aus, tippen eine Kohle leicht an und ziehen ihn in weniger als einer Sekunde zurück mit den Worten: „Aua, das ist zu heiß! Sie brennt wirklich!“ Ob du nun fünf Finger oder nur einen benutzt, um sie zu berühren – was du berührst, ist in jedem Fall der reale Gegenstand, kein Bild und keine Worte, und für den Rest deines Lebens wirst du das Gefühl und die Erfahrung, glühende Kohlen berührt zu haben, und die Bedeutung glühender Kohlen für dich niemals vergessen. Wenn du wieder glühende Kohlen siehst, wirst du anderen sagen: „Man kann sich damit wärmen, Kleidung trocknen und Brötchen rösten, aber man darf sie niemals mit den Händen berühren. Man verbrennt sich und bekommt Blasen.“ Vielleicht fragen die Leute: „Und was passiert, wenn ich mich verbrenne und Blasen bekomme?“ Du wirst antworten: „Zumindest kann man nichts mehr mit den Händen halten, das Essen wird schwierig und körperliche Arbeit erst recht.“ Das ist aus Erfahrung gesprochen, nicht wahr? Nach dieser tiefgreifenden Erfahrung wird sich das brennende Gefühl der heißen Kohlen tief in dein Gedächtnis einprägen, und du wirst sie nicht mehr so leichtfertig berühren. Gott herrscht über alle Dinge und ordnet an, dass den Menschen allerlei Dinge widerfahren, damit sie daraus Lektionen lernen und Nutzen ziehen können und damit die Wahrheiten und Worte, die Er den Menschen gibt, wahrhaftig in sie hineingearbeitet werden. Dann sind Gottes Worte und Wahrheiten in den Herzen der Menschen nicht länger Glaubenslehren, Parolen oder Vorschriften, sondern werden zu ihrem Leben, zu den Grundsätzen und Kriterien, auf die sie sich zum Überleben stützen, und zu einem Teil ihres Lebens. Auf diese Weise hat Gottes Werk seine Wirkung erzielt.

Was die Herrschaft Gottes betrifft, so sollten die Menschen erkennen, dass Gott den Anfang eines Ereignisses anordnet und dann den Verlauf seiner Entwicklung lenkt und leitet. Das Endergebnis des Ereignisses, was die nach Wahrheit Strebenden daraus gewinnen und wie viel sie gewinnen, wo dieses Ereignis und die daran beteiligten Menschen und Dinge enden und wie sie schließlich angeordnet werden – all dies wird natürlich ebenfalls von Gott bestimmt. Das ist ein Grundsatz der Herrschaft Gottes über alle Dinge. Gott legt nur den Anfang, den Verlauf und das Ergebnis eines jeden Ereignisses fest und lässt es sich dann frei in die von Ihm vorgegebene Richtung entwickeln. Die Absicht dahinter ist, alles den natürlichen Mustern folgen zu lassen oder alles ohne jegliche Verdrehung oder Bearbeitung seine Funktion ausüben zu lassen, um die von Gott beabsichtigte Wirkung zu erzielen. Ist das nicht so? (Doch.) Wenn Gott zum Beispiel anordnet, dass ein Ereignis beginnt und eintritt, fängt Er an, die Haltungen der Menschen zu beobachten, die mit dem Ereignis in Berührung kommen, und welche Ansichten sie dazu haben – ob sie es aufmerksam betrachten oder sich nicht darum kümmern, ob sie sich mit Herzblut darauf einlassen oder es ablehnen, sich gegen ihn sträuben und es meiden – Gott beobachtet die Äußerungsformen der verschiedenen Menschenarten. Greift Gott also in diese Äußerungsformen der verschiedenen Arten von Menschen ein? Gott greift nicht ein. Er gibt dir das Recht, frei zu wählen. Du kannst diesem Ereignis große Bedeutung beimessen und es sehr ernst nehmen, oder du kannst eine Haltung der Nichtbeachtung und Gleichgültigkeit einnehmen oder dich natürlich dafür entscheiden, dich zu enthalten, es zu meiden und nicht daran teilzunehmen – Gott beobachtet nur schweigend. Doch das Entstehen und Eintreten des gesamten Ereignisses wird von Gott initiiert. Dies ist der erste Schritt Seiner Herrschaft über ein Ereignis. Wenn dieses Ereignis seinen Lauf nimmt, welche Menschen daran teilnehmen, welche darin verwickelt werden und in welche Richtung sich das Ereignis entwickelt, sobald sie daran verwickelt werden, ist es natürlich Gott, der all diese Menschen lenkt und anordnet, sodass sich das Ereignis in die von Gott gewünschte Richtung und mit der gewünschten Wirkung entwickelt. Genauso beobachtet Gott, wenn dieses Ereignis öffentlich wird und die ganze Angelegenheit auf ihren Höhepunkt zusteuert, weiterhin die Haltungen, Äußerungsformen, Meinungen und Ansichten der verschiedenen Menschenarten. Er beobachtet, ob du dir dieses Ereignis wirklich zu Herzen nimmst, ob du ihm gegenüber äußerst ernst, gewissenhaft und ernsthaft bist oder ob du ihm gleichgültig gegenüberstehst, es ignorierst und ihm gegenüber völlig abgestumpft bist oder gar eine Haltung der Vermeidung und Abneigung einnimmst. Er beobachtet, um zu sehen, ob du jemand bist, der die Wahrheit liebt und der ernsthaft ist, wenn es um Gottes Worte, Seine Anforderungen und die Wahrheit geht. Im Laufe der Entwicklung des gesamten Ereignisses tritt deine Haltung immer deutlicher zutage, und Gott wird deine Haltung zur Wahrheit und zu den Umgebungen, die Er einrichtet, immer klarer erkennen. Er wird auch deine Haltung zum Streben nach der Wahrheit klar sehen. Wenn das ganze Ereignis sich seinem Ende nähert und sein unausweichliches Ergebnis erzielt hat, beobachtet Gott immer noch, was du aus dem Ganzen gewonnen hast, was in deinem Kopf vorgeht und was du berechnest. Er schaut, ob du dich nur darauf konzentrierst, Erfahrungen zu sammeln und Lehren daraus zu ziehen, um dich selbst zu schützen – also ob du ein Jasager bist – oder ob du nach den Wahrheitsgrundsätzen handelst und nicht mehr so verworren bist wie zuvor. Gott wird auch deine Haltung zu diesem Ereignis betrachten: ob du schweigst und keine Meinung äußerst und dich aus allem heraushältst, was dich nicht persönlich betrifft, oder ob dir beim Erleben dieses Ereignisses nicht nur ein reines Verständnis fehlt, sondern sich deine Missverständnisse und Klagen über Gott noch verschärft haben und du noch mehr Auffassungen und Vorstellungen über Ihn entwickelt hast, bis hin zu dem Wunsch, dich dem Ereignis zu entziehen. Verschiedene Menschenarten haben unterschiedliche Gedanken und Ansichten, während sich allerlei Ereignisse abspielen, und Gott beobachtet und dokumentiert sie alle. In jedem Jahr, an jedem Tag, zu jeder Stunde, Minute oder Sekunde – was du denkst, was du sagst, was du berechnest, was du planst, welchen Aspekt der Wahrheiten du verstehst, wie deine Haltung ist, wenn jemand über einen Aspekt der Wahrheit Gemeinschaft hält, ob du dich gegen ihn sträubst, ihm abgeneigt bist und nicht zuhören willst oder ob du deine Flucht planst – all diese Dinge prüft Gott genau. Es gibt auch einige Leute, die niemals irgendeine Haltung gegenüber den Menschen, Ereignissen und Dingen einnehmen, die in der Kirche, in Gottes Haus oder in ihrer Umgebung auftauchen; sie sind abgestumpft und geistig träge wie Holzpuppen. Sie klammern sich einfach fest an ihre eigenen Ansichten und denken: „Solange ich nichts Böses tue, keine Unterbrechungen oder Störungen verursache und andere nicht verurteile, und solange ich keine Kommentare äußere oder Ansichten habe, wenn ich Menschen, Ereignissen oder Dingen begegne, sondern mich einfach wie ein Roboter verhalte, meine Pflicht gut und regelkonform ausführe und regelkonform schufte, ist das genug.“ Auch das ist eine Art von Gedanken und Ansichten. Natürlich wird Gott auch diese Art von Gedanken und Ansichten beobachten und dokumentieren. Das Ziel hinter Gottes Herrschaft über alle Dinge und Ereignisse und über jede einzelne bestimmte Sache, die um die Menschen herum geschieht, ist es, Umgebungen für sie einzurichten und ihnen lebendiges Lehrmaterial zu bieten, damit die verschiedenen Arten von Menschen angesichts aller möglichen Dinge ihre wahrhaftigste Seite, ihre wahrhaftigsten Gedanken und Ansichten sowie ihre wahrhaftigste Haltung gegenüber Gott und der Wahrheit zeigen. Diese Haltungen der Menschen kommen in einem Zustand der Freiheit und Ungebundenheit vollständig zum Ausdruck. Gott greift niemals ein, mischt sich nicht ein und manipuliert nicht. Er lässt die verschiedenen Menschenarten lediglich nach Herzenslust und gemäß ihrem natürlichen Verlauf ihre Gedanken, Ansichten und Haltungen äußern und offenbart und behandelt die verschiedenen Menschenarten letztendlich gemäß ihren Äußerungsformen. Wer zählt zu diesen „verschiedenen Menschenarten“? Welche Anordnungen trifft Gott für sie? Gott befähigt diejenigen, die die Wahrheit lieben, die Wahrheit zu gewinnen. Denen, die an der Wahrheit nicht interessiert, aber bereit sind, zu schuften, ermöglicht Er, dies in Ruhe zu tun. Was diejenigen betrifft, die von der Wahrheit abgestoßen und ihr abgeneigt sind, so offenbart Er ihre abgeneigte Haltung der Wahrheit gegenüber. Wenn sie sich jedoch darauf einlassen können, einen Dienst zu erweisen, oder für das Diensterweisen geeignet sind, wird Gott die Besseren unter ihnen auswählen und sie berechtigen, einen Dienst zu erweisen. Sind sie hingegen ungeeignet, einen Dienst zu erweisen, oder der Wahrheit so sehr abgeneigt, dass sie Unterbrechungen und Störungen verursachen könnten, wird Gott sie zur richtigen Zeit und bei passender Gelegenheit entfernen. All dieses Wirken Gottes steht im Widerspruch zu den Auffassungen der Menschen, nicht wahr? (Ja.) Können die Menschen in all dem Gottes Toleranz und Lieblichkeit erkennen? (An diesen Dingen können wir sehen, dass Gott die Menschen durch dieses praktische Werk zur Erfahrung führt, und hinter all diesem Werk steht Seine Liebe zum Menschen.) In diesem Werk liegen Gottes mühevolle und gewissenhafte Absichten, die Weisheit Seines Werkes und Seine verantwortungsvolle Haltung gegenüber den Menschen, die Er zu retten beabsichtigt. Ein weiterer Aspekt ist, dass das, was Gott hat und ist, nichts ist, was Menschen besitzen. Gott ist bei allem, was Er tut, äußerst gewissenhaft und ernsthaft und niemals nachlässig. Besonders, wenn es darum geht, dass Menschen die Wahrheit gewinnen, ist Er äußerst gewissenhaft und ernsthaft. Um die Verantwortung für das Leben und das Ergebnis der Menschen zu übernehmen, muss Gott so handeln. Für Gott entspricht dies natürlich genau Seinem Wesen, Seinen Besitztümern und Seinem Sein. Ganz gleich, welche Haltung du zu deinem Leben, deinem Ergebnis und deinem Bestimmungsort hast – ob ernsthaft und gewissenhaft oder oberflächlich – da Gott dich auserwählt hat, dich mit der Wahrheit versorgt und dich retten will, wird Er in jedem Fall jedes deiner Worte und jede deiner Taten sowie deine Haltung in allem genau erfassen und letztendlich dein Ergebnis auf der Grundlage all deiner Haltungen bestimmen. Und auf der Grundlage all deiner Haltungen wird Er beurteilen, ob du am Ende jemand sein wirst, der die Wahrheit gewinnt und fähig sein wird, sich Gott zu unterwerfen und mit Ihm vereinbar zu sein. Es mag sein, dass du die Angelegenheit der Errettung durch Gott niemals ernst genommen und nie sorgfältig darüber nachgedacht hast, und dass du nicht weißt, wie Gott die Menschen rettet. Doch als der Schöpfer, der die Herrschaft über die geschaffene Menschheit hat, ist Er nicht durcheinander und verwirrt wie die Menschen; Er verrichtet das Werk der Errettung der Menschheit auf sehr ernste Weise. Er hat dich erschaffen und auserwählt. Er hat den Menschen versprochen, sie vollständig zu retten, also wird Er dieses Werk vollenden und bis zum Ende die Verantwortung tragen. Daher zeigen sich in der Vollendung Seines Werkes und in Seiner Verantwortung bis zum Ende wirkliche Äußerungsformen und ein tatsächlicher Arbeitsinhalt. So wirkt Gott, und das ist Seine aufrichtige und ernste Haltung. Gott wird mit dir nicht oberflächlich umgehen oder dich mit irgendeiner Parole abspeisen. Insbesondere Sein Werk spiegelt den wahren Preis wider, den Er zahlt, um die Menschen zu retten, sowie Seine verantwortungsvolle Haltung ihnen gegenüber.

Wie man die Wahrheit in Umgebungen gewinnt, die Gott einrichtet

Lösen sich ihre Auffassungen und Vorstellungen in dieser Hinsicht nicht zumindest teilweise auf, sobald die Menschen die Grundsätze und den Zweck von Gottes Errettung und Seiner Herrschaft über alles verstehen? (Doch.) Was sollten die Menschen in dieser Hinsicht verstehen? Ob es sich um allerlei Angelegenheiten oder eine bestimmte Angelegenheit handelt, über die Gott herrscht: Die Mitwirkung der Menschen macht 80 oder sogar 90 Prozent aus. Ihre Gedanken, Ansichten und ihre Haltung zur jeweiligen Angelegenheit sind in Gottes Augen sehr wichtig. Denke nicht, dass Gott dich unbeachtet lässt und ignoriert, wenn du schweigst und keine Stellung beziehst, wenn dir etwas widerfährt. Wenn du von Gott ignoriert werden möchtest, solltest du besser gar nicht erst an Ihn glauben. Da du in Gottes Haus bist und Er dich auserwählt hat, wird Er dich absolut nicht ignorieren. Alles wird in Seinen Augen genau geprüft, und du, ein winziger Mensch, ganz besonders. Selbst wenn du eine Ameise wärst, die von Gott auserwählt wurde, würde Er dich dennoch unablässig genau prüfen und leiten. Da Gott dich genau prüft, musst du das, was dir geschieht, einfach annehmen. Weiche solchen Dingen nicht aus – Ausweichen ist keine weise Entscheidung. Du musst dich ihnen stellen. Nur wenn du dich ihnen stellst und eine klare Haltung einnimmst, wirst du in den Umgebungen, die Er für dich einrichtet, die Gelegenheit haben, die Wahrheiten zu gewinnen, die Er dich verstehen lässt. Wenn du hingegen ausweichst, wirst du die Wahrheiten in deinem Schweigen nicht verstehen können. Abgesehen von den Wahrheiten bezüglich Visionen werden andere Wahrheiten – nämlich alle Arten von Wahrheiten, die das menschliche Leben und die menschliche Existenz betreffen – durch eine Umgebung oder durch den Kontext des Verhaltens einer bestimmten Art von Mensch ausgedrückt. Die Menschen können die Realität dieser Wahrheiten erst dann wirklich begreifen, nachdem sie echte Erfahrung und echtes Verständnis erlangt haben. Die meisten Menschen können diesen Punkt nicht klar erkennen, und ihre Haltung gegenüber den verschiedenen Arten von Wahrheiten ist lauwarm. Sie wollen diesen Umgebungen ständig ausweichen und bei realen Problemen nicht nach der Wahrheit suchen. Sie lernen weder, verschiedene Arten von Menschen und Ereignissen anhand der Wahrheit zu erkennen, noch üben sie sich darin, die Wahrheit zur Lösung verschiedener Probleme anzuwenden. Was auch immer ihnen geschieht, sie haben keine Haltung oder Ansicht und beteiligen sich nicht am gemeinschaftlichen Austausch und an Diskussionen. Sie sind damit zufrieden, jeden Tag zu Gott zu beten, Seine Worte zu lesen, Hymnen zu lernen und ihre Pflicht auszuführen – und das war’s. Ich sage dir eines: Eine Arbeitskraft zeichnet sich dadurch aus, dass sie nur bereit ist, sich anzustrengen, aber an keinem Aspekt der Wahrheit interessiert ist und sich nicht ernsthaft damit befassen will und dies als lästig empfindet. Das ist eine Arbeitskraft. Wenn du kein Diener Satans, kein böser Mensch oder Antichrist bist, kannst du bestenfalls nur eine Arbeitskraft sein. Anders verhält es sich jedoch bei Gottes Volk, das Errettung erlangen kann. Seine Mitglieder sind nicht damit zufrieden, nur zu schuften und sich ein wenig anzustrengen, sondern sie lernen und verstehen vielmehr verschiedene Wahrheiten in allen Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen und betrachten und behandeln diese dann auf der Grundlage dieser Wahrheiten. Auf diese Weise werden die verschiedenen Wahrheiten allmählich in sie hineingearbeitet und werden allmählich zu ihrem Leben und zu den Grundsätzen für ihr Handeln und ihr Verhalten. Nur wenn die Wahrheit zu deinem Leben wird, wirst du fähig sein, dich Gott zu unterwerfen, Ihn zu fürchten und das Böse zu meiden; andernfalls kann diese Wirkung nicht erzielt werden. Habe keine Angst davor, Dinge zu erleben oder Menschen zu erkennen. Es ist nichts Schlechtes, dass allerlei Ereignisse geschehen, und Gott hat die Herrschaft darüber. Was hast du zu fürchten, wenn Gott herrscht und die Anordnungen trifft? Wenn Gott herrscht und die Anordnungen trifft, dann ist das Eintreten eines Ereignisses für dich zumindest nicht böswillig oder eine Versuchung. Vielmehr dient es dazu, dass du daraus Lektionen lernst, durch es erbaut wirst, davon profitierst und vervollkommnet wirst. Wenn du dich Gottes Orchestrierungen und Anordnungen unterwerfen, das, was dir geschieht, als positives Lehrmaterial betrachten, die Wahrheit suchen und die Lektionen lernen kannst, die du lernen sollst, dann wird die Wahrheit ganz natürlich und unmerklich in dich hineingearbeitet und zu deinem Leben werden. Daher ist es für die meisten Menschen falsch und nicht ratsam, angesichts verschiedener Ereignisse eine Haltung der Gleichgültigkeit, der Vermeidung und der Nichtbeteiligung und des fehlenden Engagements einzunehmen und keine Ansichten zu äußern oder Gemeinschaft zu halten. Warum sage ich, dass es falsch und nicht ratsam ist? Diese Haltung zeigt Gott, dass du an der Errettung durch Ihn und an Seinen guten Absichten nicht interessiert bist, dass du nicht daran interessiert bist, von Ihm vervollkommnet zu werden, und es nicht beachtest und es ablehnst. Wenn Gott sieht, dass dies deine Haltung ist, wird Er dich dann noch retten wollen? Und selbst wenn Er es wollte, wie könnte Er dich retten, wenn du nicht mitwirkst? Wie das Sprichwort sagt: „Da ist Hopfen und Malz verloren“, und dieses Sprichwort bezieht sich genau auf diese Art von Mensch.

In Gottes gesamtem Führungsplan, besonders in dieser letzten Phase Seines Werkes, hat Er eine Fülle von Wahrheiten ausgedrückt, und du hast sie alle gehört. Unabhängig davon, wie viele von ihnen du erfahren oder verstanden hast, du kennst sie zumindest, sodass Gott keine zusätzliche Arbeit des Eingreifens oder der Unterstützung leisten wird. Gott wartet nur auf deine Haltung und deine Mitwirkung bei allem, was dir geschieht. Er will deine Haltung, deine Ansichten, deine Bestrebungen und den Weg sehen, den du einschlägst. Wenn Gott jedes Mal, wenn du mit Menschen, Ereignissen oder Dingen konfrontiert wirst, vermerkt, dass du keine Haltung und keine Ansichten hast und stets schweigst, dann sage Mir, bist du nicht ein Dummkopf? Welche Menschen haben nie etwas zu sagen? Sind es nicht die Tauben, Stummen, Schwachsinnigen oder Idioten? Was Gott vermerkt, ist, dass du keine Haltung hast. Wenn Er dir also am Ende eine Note gibt, wirst du null Punkte erhalten. Wenn etwas passiert, das dich betrifft, fragt Gott: „Bist du bereit, einen Preis zu zahlen?“, und du sagst: „Ja, das bin ich!“ Er fragt: „Hast du Entschlossenheit? Hast du einen Eid geschworen?“, und du antwortest: „Ja!“ Wenn du nur diese Entschlossenheit besitzt, aber auf die Frage, was du aus der Erfahrung dieser Umgebung gewonnen hast, nichts zu sagen hast und aus keiner einzigen Umgebung, die du erlebt hast, etwas gewonnen hast, dann wirst du am Ende von Gott nur zwei Punkte erhalten. Warum zwei Punkte? Für dieses kleine bisschen Entschlossenheit erhältst du zwei Punkte. Sage Mir, bist du dann nicht geliefert? Hast du dann noch Hoffnung auf Errettung? Die Hoffnung auf Errettung erlangst du durch dein eigenes Streben. Sie ist die Frucht, die du dafür erhältst, dass du den Weg des Strebens nach der Wahrheit wählst. Ganz gleich also, was passiert, fürchte dich nicht davor und weiche nicht aus. Stecke nicht den Kopf in den Sand und verstecke dich nicht wie eine Schildkröte in ihrem Panzer, sondern stelle dich der Situation positiv und aktiv. Wenn du schüchtern und ängstlich bist und es aus Angst, dass dich jemand entlarvt oder durchschaut, wenn du etwas Falsches sagst, nicht wagst, zu irgendetwas eine Einschätzung abzugeben – egal, worum es geht – und du deshalb ständig Angst hast und dich nie beteiligst, dann verschenkst du damit selbst deine Chance! Du magst viel Energie in die Ausführung deiner Pflicht gesteckt haben, aber in Wahrheit hast du dein eigenes Ergebnis schon vor langer Zeit besiegelt. Am Ende wirst du nur zwei Punkte erhalten – bist du also nicht ein zweitklassiger Dummkopf? Zwei Punkte zu bekommen, macht einen doch zu einem zweitklassigen Dummkopf, oder? Und da du nur zwei Punkte bekommst, war dein Glaube an Gott in diesem Leben dann nicht vergeblich? Dies ist die letzte Phase von Gottes Werk. Wenn dein Glaube dieses Mal umsonst war, dann steht dein Ergebnis fest. Gott wird das Werk der Errettung der Menschen nie wieder tun. Dies ist die letzte Chance. Wenn du immer noch nicht danach strebst und sie verstreichen lässt und die Errettung nicht erlangen kannst, ist das wirklich schade! Egal, wie viele Jahre du Gottes Werk erfahren hast, du musst zumindest eine ausreichende Note erreichen, dann besteht noch Hoffnung auf dein Überleben. Wenn dein Schuften nicht einmal dem Maßstab entspricht und du zudem viele Unterbrechungen und Störungen verursacht hast, dann wirst du keinerlei Frucht geerntet haben, und deine Hoffnung auf Errettung wird auf null gesunken sein. Sei in allen Umgebungen, die Gott einrichtet, kein Zuschauer, sondern ein Teilnehmer, ein Teil des Ganzen. Doch einen Grundsatz musst du mindestens einhalten: Verursache keine Störungen. Du kannst teilnehmen und deine eigenen Meinungen und Einschätzungen äußern, und selbst wenn du wie ein Laie sprichst und nur Worte und Glaubenslehren von dir gibst, macht das nichts. Du musst jedoch an jeder Angelegenheit mit dem Grundsatz und der Absicht teilnehmen, die Wahrheit zu suchen, sie zu praktizieren und dich ihr zu unterwerfen – nur dann besteht Hoffnung auf deine Errettung. Worauf gründet sich die Hoffnung auf Errettung? Sie gründet sich auf deine Fähigkeit, in jeder Angelegenheit, die auftritt, in Richtung der Wahrheit zu streben, über die Wahrheit nachzudenken und dich um die Wahrheit zu bemühen. Nur auf dieser Grundlage kannst du die Wahrheit verstehen, die Wahrheit praktizieren und Errettung erlangen. Wenn du jedoch immer nur zuschaust, wenn etwas passiert – wenn du keine Einschätzungen oder Charakterisierungen abgibst und deine eigenen Meinungen nicht äußerst – und wenn du, egal in welcher Angelegenheit, keine eigene Sichtweise hast, oder, selbst wenn du eine hast, sie nicht ausdrückst und nicht weißt, ob sie richtig oder falsch ist, sie nur in deinem Kopf unter Verschluss hältst und über sie nachdenkst, dann wirst du am Ende die Wahrheit nicht gewonnen haben. Denk mal darüber nach: Das ist, als würdest du verhungern, während du bei einem großen Festmahl sitzt. Bist du nicht bemitleidenswert? Wenn du im Rahmen von Gottes Werk zehn Jahre gläubig warst und in dieser ganzen Zeit immer nur zugeschaut hast, oder wenn du 20 oder 30 Jahre gläubig warst und immer nur zugeschaut hast, dann wird Gott am Ende, wenn es an der Zeit ist, dein Ergebnis festzulegen, deine Leistungen mit nur zwei Punkten bewerten und so wirst du ein zweitklassiger Dummkopf sein – und deine Chance, die Wahrheit zu gewinnen, und deine Hoffnung auf Errettung wirst du dir selbst völlig ruiniert haben. Letztendlich wird man dich als zweitklassigen Dummkopf abstempeln, und das wird dir recht geschehen, oder? (Ja.) Was ist das Geheimnis, um kein zweitklassiger Dummkopf zu sein? (Das Geheimnis ist, nicht nur zuzuschauen.) Schau nicht nur zu. Du glaubst an Gott, also musst du Gottes Werk erfahren, um die Wahrheit zu gewinnen. Manche fragen vielleicht: „Du forderst mich also dazu auf, bei allem mitzumachen? Aber man sagt doch: ‚Wenn man nicht das entsprechende Amt innehat, sollte man sich auch nicht um dessen Angelegenheiten kümmern.‘“ Dich dazu aufzufordern, mitzumachen, bedeutet, dich aufzufordern, in den Dingen, die du erlebst, die Wahrheit zu suchen und aus ihnen Lektionen zu ziehen. Wenn du zum Beispiel einer bestimmten Art von Person begegnest, musst du anhand ihrer Erscheinungsformen und ihres Verhaltens Unterscheidungsvermögen erlangen. Wenn sie gegen die Wahrheit verstößt, musst du erkennen können, was genau sie getan hat, das gegen die Wahrheit verstößt. Wenn andere sagen, dass diese Person ein böser Mensch ist, dann musst du erkennen können, was genau sie gesagt und getan hat und welche Erscheinungsformen böser Taten sie an den Tag legt, aufgrund derer sie als böse Person charakterisiert wird. Wenn andere sagen, dass diese Person die Interessen von Gottes Haus nicht verteidigt und Außenstehende auf Kosten von Gottes Haus unterstützt, dann solltest du in Erfahrung bringen, was diese Person getan hat. Und nachdem du es in Erfahrung gebracht hast, reicht es nicht nur, diese Dinge zu wissen. Du musst auch über Folgendes nachdenken: „Könnte ich solche Dinge tun? Wenn mich niemand erinnern würde, würde ich vielleicht dieselben Dinge tun – hätte ich dann nicht dasselbe Ergebnis wie diese Person? Wäre das nicht gefährlich? Zum Glück hat Gott dieses Umfeld eingerichtet, um mich darauf aufmerksam zu machen – das ist der größte Schutz für mich!“ Wenn du über diese Dinge nachgedacht hast, wird dir eine Sache klar: Du darfst nicht denselben Weg gehen wie diese Art von Person, du darfst nicht zu dieser Art von Mensch werden, und du musst dich selbst ermahnen. Ganz gleich, welche Dinge dir begegnen, du musst aus ihnen Lektionen ziehen. Wenn es Dinge gibt, die du nicht vollständig verstehst und die dir in deinem Herzen merkwürdig erscheinen, dann solltest du Fragen über sie stellen und nachforschen und durch die Suche nach der Wahrheit die tatsächliche Situation ermitteln. Das ist keine Neugier, sondern Ernsthaftigkeit. Ernsthaft zu sein bedeutet nicht, nur nach Schema F vorzugehen oder blind der Menge zu folgen – es ist eine Haltung, in der man Verantwortung übernimmt. Nur wenn du dir Klarheit über Probleme verschaffst und dann die Wahrheit suchst, um die Probleme zu beseitigen, wirst du, solltest du in Zukunft mit der gleichen Art von Situation konfrontiert werden, einen Weg der Praxis haben, fähig sein, korrekt zu praktizieren, und ein Gefühl von Frieden und Beruhigung empfinden. Du bist ernsthaft, was auf dem Grundsatz basiert, die tatsächliche Faktenlage zu verstehen, um daraus die Wahrheit zu gewinnen und zu lernen, wie man Menschen und Dinge betrachtet – anstatt in allen Dingen einfach anderen zu folgen und mit dem Strom zu schwimmen. Nur wenn du in deinem Handeln ernsthaft bist, kannst du es schaffen, die Wahrheit zu praktizieren und gemäß den Grundsätzen zu handeln. Wer nicht ernsthaft ist, neigt dazu, anderen zu folgen und mit dem Strom zu schwimmen, und ist dementsprechend auch geneigt, gegen die Wahrheitsgrundsätze zu verstoßen. Nehmen wir beispielsweise an, jemand führt seine Pflicht beständig oberflächlich aus und wird deshalb von der Pflichtausführung disqualifiziert. Du sagst: „Äußerlich schien er in Ordnung zu sein. Wie konnte ich nicht bemerken, dass er oberflächlich war? Wurde ich von ihm in die Irre geführt? Inwiefern hat er sich bei seiner Pflicht durchgemogelt? Welche Dinge hat er oberflächlich ausgeführt?“ Wenn dir jemand anderes einige Beispiele für das oberflächliche Verhalten dieser Person nennt, sagst du: „Dieser Mensch ist wirklich ein Meister der Verstellung! Äußerlich wirkte er gut und seine Worte klangen so schön. Er sagte: ‚Gott hat uns so viel Gnade geschenkt – wir dürfen nicht gewissenlos sein, wir müssen unsere Pflichten gut ausführen!‘ Als ich das hörte, dachte ich, er würde seine Pflicht treu ausführen. Ich hätte nie gedacht, dass er so oberflächlich ist! Wurde ich nicht in die Irre geführt? Mir fehlte es an Urteilsvermögen. Ich habe Menschen und Dinge nicht anhand der Wahrheitsgrundsätze betrachtet oder Menschen anhand der Wahrheitsgrundsätze behandelt. Ich habe mich nur auf die schönen Worte dieser Person verlassen, ohne auf die Ergebnisse ihrer Pflicht, ihr konkretes Verhalten, ihre Äußerungsformen oder ihr Wesen zu achten – in dieser Hinsicht habe ich einen Fehler gemacht. Es stellt sich heraus, dass Menschen, die äußerlich gut erscheinen, nicht zwangsläufig wirklich gut sind. Auch wenn ihre Worte schön klingen, tun sie nicht unbedingt, was sie sagen, und sie sind nicht zwangsläufig Menschen mit Gewissen und Menschlichkeit. Von nun an muss ich Menschen anhand von Gottes Worten betrachten und lernen, sie zu erkennen. Ich darf mich nicht wieder täuschen lassen!“ Siehst du, egal was passiert, wirst du etwas gewinnen, solange du nur etwas ernsthaft bist, die Wahrheit suchst und dann deine Schlüsse ziehst. Ist ein solcher Gewinn nicht eine gute Sache? (Doch.) Du wirst in der Angelegenheit des Durchschauens von Menschen etwas gelernt und davon profitiert haben – das ist der Gewinn, den du durch Ernsthaftigkeit und Bemühung um die Wahrheit erlangst. Angenommen, du bist auf diese Weise nicht ernsthaft. Wenn du hörst, dass jemand weggeschickt wurde, weil er seine Pflicht immer oberflächlich ausgeführt hat, fragst du nicht: „Warum war er oberflächlich? Warum wurde er weggeschickt?“ Stattdessen denkst du nur bei dir: „Was ist schon dabei, oberflächlich zu sein? Ich wurde jedenfalls nicht weggeschickt, also ist alles in Ordnung.“ Wirst du in diesem Fall eine kleine Warnung erhalten, eine Lektion gelernt oder etwas Urteilsvermögen entwickelt haben? Nein. Warum nicht? Weil du an solchen Dingen weder interessiert bist noch sie ernst nimmst. Du trägst keinerlei Bürde für deinen eigenen Lebenseintritt oder dein Streben nach der Wahrheit. Du bist nicht an der Gemeinschaft anderer über das Streben nach der Wahrheit und den Lebenseintritt interessiert und beteiligst dich nicht daran. Höchstens äußerst du oberflächlich ein paar zustimmende Worte, und das war’s. Gibt es viele Menschen dieser Art? Wenn ihnen etwas widerfährt, neigen sie besonders dazu, oberflächlich zu sein und die Dinge nur nach Schema F abzuarbeiten, und sie tragen keinerlei Bürde für ihren eigenen Lebenseintritt oder ihr Streben nach der Wahrheit. Abgesehen von einer Vorliebe für Klatsch im Umgang mit anderen haben sie keinerlei Interesse an Dingen, die den Lebenseintritt oder die Lektionen betreffen, die man in den von Gott eingerichteten Umgebungen lernen sollte. Nachdem sie ihre wenigen anstehenden Aufgaben erledigt haben, sitzen sie da, starren ins Leere und wollen nur einnicken oder sich kurz ausruhen. Sie tragen keinerlei Bürde für ihren eigenen Lebenseintritt. Abgesehen von einem kleinen bisschen Entschlossenheit und ein paar Wünschen werden diese Menschen letztendlich keine Wahrheiten gewinnen, und ihre Gesamtpunktzahl kann am Ende nur zwei betragen. Sie werden ihre zweitklassige Dummheit nicht loswerden können, und somit ist es in diesem Leben um sie geschehen. Wenn es dieses Mal um dich geschehen ist, dann ist es wirklich um dich geschehen. Es wird keine Hoffnung mehr auf Errettung geben, denn dein Ergebnis steht fest. Die Punktzahl, die ein geschaffenes Wesen am Ende erhält, ist direkt mit seinem Ergebnis verknüpft. Wenn du eine ausreichende Punktzahl erhältst, ist dein Ergebnis die Errettung. Wenn du keine ausreichende Punktzahl erhältst, wirst du kein gutes Ergebnis haben. Dies ist die Zeit, in der die Ergebnisse der Menschen endgültig festgelegt werden, und sobald ein Ergebnis feststeht, ist es von Dauer und wird sich nicht mehr ändern. Es wird keine weitere Chance geben, um nach einem guten Ergebnis zu streben, und keine Möglichkeit, das Ergebnis zu ändern – dein Schicksal wird ein für alle Mal besiegelt sein. Hast du das verstanden? Soll dich das ängstigen? (Nein.) Denk darüber nach: Gott verrichtet das Werk der Führung und Errettung der Menschheit und versorgt die Menschen mit den verschiedenen Wahrheiten, die sie besitzen sollten. Wie oft kann Gott ein solches Werk tun? (Nur dieses eine Mal.) Es wurde noch nie zuvor getan und wird nie wieder getan werden. Dies ist das einzige Mal, und sobald es vollendet ist, wird Gottes großes Werk vollständig vollbracht sein. Was bedeutet „vollständig vollbracht“? Es bedeutet, dass Er es nicht wieder tun wird und auch keine Pläne dazu hat. Was auch immer also die endgültigen Ergebnisse der Menschen zu diesem Zeitpunkt sind, sie werden endgültig sein und sich nicht ändern. Gott wird den Menschen keine Gelegenheit geben, sich erneut zu bewähren oder ihr Leben noch einmal zu leben. Die Zeit, die vergangen ist, wird nie wiederkehren, und es wird keine Veränderungen geben. Wenn du also diese Gelegenheit nicht ergreifst, wirst du die Chance auf Errettung verlieren. Wenn du die verschiedenen Umgebungen und die verschiedenen Menschen, Ereignisse und Dinge, die Gott eingerichtet hat, ignorierst, ihnen gegenüber abgestumpft und begriffsstutzig bist und sie gleichgültig behandelst, dann bist du ein zweitklassiger Dummkopf. Selbst du nimmst dein eigenes Ergebnis und deinen Bestimmungsort nicht ernst, wer also wird dich noch beachten? Es wurde dir so oft gesagt, aber du nimmst es nicht ernst. Was bist du also, wenn nicht ein zweitklassiger Dummkopf? Nichts ist so wichtig wie die Angelegenheit der Errettung. Ist das nicht so? (Doch.) Wie ich gerade sagte, wird das endgültige Ergebnis einer Person natürlich durch ihre Gesamtäußerungsformen in den verschiedenen Umgebungen bestimmt, über die Gott die Herrschaft hat. Deshalb sollten die Menschen auf ihre Gesamtäußerungsformen im täglichen Leben achten. Damit ist nicht gemeint, dass du tratschen und dich in Streitigkeiten verwickeln sollst. Es geht darum, dass du auf der Grundlage deiner bestehenden Umgebung und Bedingungen und im größtmöglichen Maße die Wahrheit verstehst, in sie eintrittst, den Weg des Strebens nach der Wahrheit einschlägst und dich bemühst, mehr oder weniger in die drei Punkte des „Loslassens“, über die wir Gemeinschaft gehalten haben, einzutreten, bevor Gottes Werk beendet ist. Dann wirst du mit 60 oder mehr Punkten bestanden haben und eine gerettete Person sein. Wenn du jedoch bei keinem dieser drei Punkte auch nur annähernd erfolgreich bist, in keinem von ihnen bestehst und keinen tatsächlichen Eintritt in einen von ihnen hast, dann wirst du nicht bestehen und wirst kein Ziel der Rettung sein. Hast du das verstanden? (Ja.)

Worauf solltet ihr euch alle jetzt beim Praktizieren konzentrieren? Darauf, in den von Gott eingerichteten Umgebungen die Wahrheit zu suchen und Lektionen zu lernen. Wenn du dich jeden Tag damit zufriedengibst, dich nur abzumühen und Arbeit zu verrichten, ohne überhaupt nach der Wahrheit zu streben, dann bist du nur eine Arbeitskraft. Wenn du dich jedoch abgemüht, die verschiedenen von Gott eingerichteten Umgebungen erfahren und einige Wahrheiten verstanden hast, dann hast du letztendlich etwas gewonnen, egal wie viele Wahrheiten du gewonnen hast, ob groß oder klein, viele oder wenige. Selbst wenn es lange gedauert hat, diese Dinge zu gewinnen, und dein Fortschritt langsam war, bist du zumindest im Strom von Gottes Werk und jemand, der etwas gewonnen hat. Dann hast du eine Chance auf Errettung. Was ist das Grundlegendste, was ihr jetzt tun solltet? Ihr solltet aus all den komplizierten und bedeutungslosen Angelegenheiten heraustreten und euer Herz auf das Streben nach der Wahrheit richten. Ihr solltet euch bemühen, innerhalb kurzer Zeit eure verschiedenen Zustände in den Griff zu bekommen, eure Achillesferse, eure Schwächen und Probleme zu erkennen und dann die Wahrheit zu suchen, um diese zu beseitigen. So findet ihr einen Weg, dem ihr folgen könnt, und ein Ziel, nach dem ihr streben könnt, und klare Wahrheitsgrundsätze, an die ihr euch bei eurer Pflicht halten könnt. Du solltest ein klares Ziel und eine klare Richtung haben, die du in Bezug auf deine eigenen Mängel, deine eigene Pflicht und deine eigene Umgebung verfolgen kannst, anstatt wie ein kopfloses Huhn umherzurennen und dort zu landen, wohin dich deine Füße blindlings tragen – das ist gefährlich. Du musst den Zustand und die Lebenssituation ablegen, in der du dich nur abmühst, aber keine Wahrheit gewinnst. Sei kein Zuschauer und lass dich nicht in allerlei Streitigkeiten verwickeln. Wenn du dich nicht in solche Streitigkeiten verwickeln lassen willst, musst du lernen, dich intensiv mit den Wahrheitsgrundsätzen zu befassen. Wenn du jeden einzelnen Wahrheitsgrundsatz verstehst, wirst du solchen Streitigkeiten entkommen können. Warum sage Ich das? Nur wenn du die verschiedenen Wahrheiten verstanden hast, kannst du in sie eintreten und die Hoffnung haben, in die Wahrheitsrealität eintreten zu können. Wenn du dann an verschiedenen Dingen teilnimmst, wirst du Grundsätze haben und wissen, wie du diesen Dingen begegnen musst. Wenn du aber nur aufhörst, ein Zuschauer zu sein, während du im Hinblick auf jede Wahrheit völlig verworren bist und keine Wahrheiten verstehst, sondern nur Glaubenslehren und ein paar Worte, und du nicht in der Lage bist, verschiedene Menschenarten zu erkennen, und bei Problemen nur über den Hergang sprichst und darüber urteilst, wer Recht und wer Unrecht hatte, und nichts weiter, und am Ende keine Wahrheit gewinnst – dann ist deine Teilnahme an jeder Angelegenheit wertlos. Wozu wird eine solche Teilnahme? Sie führt dazu, dass Streit geschürt wird. Deshalb musst du lernen, dich mit den Wahrheitsgrundsätzen zu befassen. Sobald dir ihre Anwendung immer klarer wird – und du sie immer genauer anwenden kannst – wirst du Hoffnung haben, in die Wahrheit einzutreten, und dann wirst du auch Hoffnung auf Errettung haben.

Über wie viele Grundsätze der Praxis haben wir gerade insgesamt Gemeinschaft gehalten, wenn es darum geht, wie Menschen in den von Gott eingerichteten Umgebungen die Wahrheit gewinnen können? Sei kein Zuschauer, und was noch? (Müh dich nicht nur ab.) Lege den Zustand ab, in dem du dich mit bloßer Anstrengung zufrieden gibst, aber nicht bereit bist, nach der Wahrheit zu streben. Was gibt es noch? (Lass dich nicht in alle möglichen Streitigkeiten hineinziehen.) Lass dich nicht in alle möglichen Streitigkeiten hineinziehen, verstricke dich nicht in allerlei komplizierte Angelegenheiten und ersetze das Einhalten der Wahrheitsgrundsätze nicht durch diese Dinge. Ihr solltet euch an all diese Grundsätze halten. Wenn du an ihnen festhältst, wirst du nicht weit vom Streben nach der Wahrheit entfernt sein und wirst bald in die Realität dieses Strebens nach der Wahrheit eintreten können. Ist das leicht in die Praxis umzusetzen? Ich interagiere seit so vielen Jahren mit den Menschen in der Kirche, aber nur sehr wenige stellen Mir Fragen zum Lebenseintritt oder zu den Wahrheitsgrundsätzen, und nur sehr wenige sprechen über ihre persönlichen Zustände und suchen dann nach Wegen der Praxis. Stattdessen stellen einige Leute Fragen, die rein gar nichts mit der Wahrheit zu tun haben, und benutzen dabei sogar Worte wie „suchen“. Wenn Ich das Wort „suchen“ höre, lausche Ich sehr aufmerksam und ernsthaft, mit Meiner vollen Aufmerksamkeit, aber wenn sich dann herausstellt, dass es um eine triviale, äußerliche Angelegenheit geht, empfinde Ich Ekel. Ich sage: „Die Sache, nach der du fragst, hat nichts mit dem Werk der Kirche oder dem Lebenseintritt zu tun. Benutze nicht das Wort ‚suchen‘. Du beleidigst dieses Wort.“ Darf man das Wort „suchen“ falsch verwenden? (Nein, das darf man nicht.) Jemand fragte Mich sogar: „Mein Kind hat ein Muttermal auf dem Rücken. Manche sagen, es bedeute, dass es unter einem schlechten Stern steht, andere, an dieser Stelle könnte ein Krankheitsrisiko bestehen. Mir ist das mit dem Schicksal egal, aber wenn es wirklich schädlich für seine Gesundheit ist, meinst Du, man sollte dieses Muttermal entfernen lassen?“ Wenn ihr das gefragt würdet, wie würdet ihr antworten? Meint ihr, das hat etwas mit der Wahrheit zu tun? Hat es etwas mit dem Werk der Kirche zu tun? (Nein.) Es hat mit beidem nichts zu tun. Bin Ich also verpflichtet, Mich darum zu kümmern? (Nein.) Ich habe keinerlei derartige Verpflichtung. Also sagte Ich: „Die Tatsache, dass dein Sohn ein Muttermal hat, hat nichts mit der Wahrheit zu tun. Frag Mich nicht danach, geh zu einem Arzt. Ich bin nicht dein Hausarzt.“ Meint ihr, Ich sollte Mich um diese Angelegenheit kümmern? (Nein, solltest Du nicht.) Egal, wen du fragst, niemand wäre bereit, sich um diese Angelegenheit zu kümmern. Nicht, weil sie sich vor der Verantwortung scheuen, sondern weil niemand die Verpflichtung hat, sich um solche Dinge zu kümmern. Würde die Entfernung oder Nichtentfernung des Muttermals deines Sohnes das Werk der Kirche beeinflussen? Würde es deine eigene Pflichtausführung beeinflussen? Diese Sache hat nichts mit Mir zu tun. Frag Mich nicht danach, das ist eine sinnlose Angelegenheit. Es hat absolut nichts mit der Wahrheit zu tun, und trotzdem benutzt du das Wort „suchen“. Du entweihst dieses Wort – es ist widerlich! Jemand fragte auch Folgendes: „Eine Schildkröte ist in meinen Garten gekommen. Soll ich sie fangen oder nicht? Ich möchte bei Dir um Rat suchen.“ Er stellte diese Frage, um eine Antwort von Mir zu ersuchen – meinst du, Ich sollte ihm antworten? (Nein.) Er sagte: „Was, wenn ich damit gegen das Gesetz verstoße? Wenn ich gegen das Gesetz verstoße und Du mich nicht aufhältst, bist Du verantwortlich!“ Was würdest du sagen? (Du hast dich aus freiem Willen entschieden, sie zu fangen – dein Gesetzesbruch hat nichts mit mir zu tun.) Ob du gegen das Gesetz verstößt oder nicht, ist deine Angelegenheit und hat nichts mit Mir zu tun. Du kannst Mir Fragen zu den Grundsätzen des Werkes der Kirche und den Wahrheitsgrundsätzen stellen, aber wenn es um rechtliche Angelegenheiten geht, suche dir einen Anwalt – konsultiere einen Anwalt in dem Land, in dem du lebst. Ich bin kein Anwalt, also frag Mich nicht nach solchen Angelegenheiten. Ich bin hier, um die Wahrheit zum Ausdruck zu bringen und das Werk der Errettung der Menschheit zu tun. Ich versorge Menschen nur mit der Wahrheit und halte Gemeinschaft über die Grundsätze. Ob du gerettet werden kannst oder nicht, hat nichts mit Mir zu tun; das ist deine eigene Sache. Ganz zu schweigen von den privaten Angelegenheiten deines Lebens – danach solltest du Mich erst recht nicht fragen, und Ich bin nicht verpflichtet, dir zu antworten. So ist es doch, oder? (Ja.)

Dieses Thema bezüglich Gottes Werk ist untrennbar mit den endgültigen Ergebnissen der Menschen verbunden. Deshalb dürfen die Menschen keine Auffassungen und Vorstellungen mitbringen, wenn sie Gottes Werk annehmen und erfahren. Sie sollten diese von Grund auf loslassen und nicht zulassen, dass sie zwischen ihnen und Gott bestehen. Nur wenn Menschen Gottes Werk mit korrekten Gedanken, Ansichten und Haltungen angehen, haben sie die Gelegenheit, die Wahrheit zu verstehen und zu gewinnen. Nur wenn sie Gottes Werk mit korrekten Haltungen, Gedanken und Ansichten angehen, können sie es wirklich verstehen und erfahren und letztendlich aus Gottes Werk heraus die Wahrheiten gewinnen, die sie gewinnen sollten. Daher dient alles, was du loslässt, letztendlich dazu, dich auf den richtigen Weg zu bringen und den Pfad des Strebens nach der Wahrheit einzuschlagen. Das endgültige Ergebnis und der Zweck sind kein anderer, als dich zu befähigen, die Wahrheitsgrundsätze zu verstehen und die Wahrheit zu gewinnen. Das ist der letztendliche Zweck unserer Gemeinschaft über diesen Inhalt. Worüber auch immer wir Gemeinschaft gehalten haben, der letztendliche Zweck ist es, die Menschen zu befähigen, in die Wahrheitsrealität einzutreten. Wenn du die Wahrheit verstehst, die Wahrheitsgrundsätze in vielen Angelegenheiten als deine Grundlage nimmst und beim Handeln nicht mehr richtungslos, ziellos oder verloren bist, bedeutet das nicht, dass sich dein Kaliber verbessert hat. Es bedeutet vielmehr, dass du Gottes Wahrheit und Gottes Worte als Maßstab für dein Handeln und dein Verhalten hast. Das heißt, auf der Grundlage deines angeborenen Kalibers, deiner Fähigkeiten und Talente hast du die Wahrheit verstanden und besitzt Maßstäbe für dein Verhalten. Somit bist du ein geschaffenes menschliches Wesen, das unabhängig in dieser Welt und inmitten aller Dinge leben kann. Nur ein solches menschliches Wesen ist als geschaffenes menschliches Wesen wirklich maßstabsgerecht – das ist ein maßstabsgerechtes geschaffenes menschliches Wesen. Hast du das verstanden? (Ja.) Dann endet unsere Gemeinschaft für heute hier. Auf Wiedersehen!

15. Juli 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (3)

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

Seit einiger Zeit halten wir Gemeinschaft über das Thema des Strebens nach der Wahrheit. Der Inhalt, der sich auf dieses Thema bezieht, ist ziemlich umfassend, aber ganz gleich, wie umfassend er auch sein mag, ist er untrennbar mit den Problemen verbunden, denen die Menschen im täglichen Leben begegnen und die ihre Sicht auf andere Menschen und Dinge, ihr Verhalten und ihre Handlungen betreffen, nicht wahr? (Ja.) Das sind reale Probleme im Leben der Menschen. Sie sind weder vom täglichen Leben der Menschen noch von ihrer normalen Menschlichkeit getrennt. Diese Probleme umfassen die Haltungen und Ansichten der Menschen zu verschiedenen Dingen sowie alle möglichen wichtigen Angelegenheiten, denen die Menschen in ihrem Dasein und auf ihrem Lebensweg begegnen. In unserer letzten Gemeinschaft ging es um einen Aspekt der Praxis innerhalb des „Loslassens“ im Rahmen von „Wie man nach der Wahrheit strebt“: die Barrieren zwischen sich selbst und Gott und die eigene Feindseligkeit gegenüber Gott loslassen. Worauf bezieht sich diese Praxis? Sie bezieht sich auf die Beziehung zwischen den Menschen und Gott, nicht wahr? (Ja.) Der Inhalt der letzten paar Gemeinschaften befasste sich damit, wie man alle Arten von Menschen und Dingen gemäß den von Gott geforderten Grundsätzen und Maßstäben betrachten und wie man mit ihnen umgehen sollte. In unserer letzten Gemeinschaft ging es um die Beziehung zwischen den Menschen und Gott. Sie informierte die Menschen darüber, wie sie die verschiedenen Auffassungen und Vorstellungen loslassen sollten, die nicht mit Gottes Absichten, nicht mit Gottes Anforderungen und nicht mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen. Dies sind reale Probleme, die zwischen den Menschen und Gott auf dem Weg des Glaubens an Gott und im Prozess des Daseins existieren. Wir haben dieses große Thema, „die Barrieren zwischen sich selbst und Gott und die eigene Feindseligkeit gegenüber Gott loslassen“, in vier Aspekte unterteilt: Der erste Aspekt umfasst Auffassungen und Vorstellungen, der zweite unvernünftige Forderungen, der dritte Vorsicht und Misstrauen und der vierte das genaue Prüfen und Ausspionieren. Wir begannen unsere Gemeinschaft mit Auffassungen und Vorstellungen. Der erste Punkt innerhalb der Auffassungen und Vorstellungen bezieht sich auf Gottes Werk – das heißt, auf die Auffassungen und Vorstellungen, die Menschen über Gottes Werk haben. Darüber haben wir etwas Gemeinschaft gehalten. In unserer Gemeinschaft zu diesem Punkt ging es darum, wie die Menschen Gottes Werk betrachten und welche Abweichungen, Auffassungen und Vorstellungen sie in ihrem Wissen und ihren Ideen über Gottes Werk haben; diese Auffassungen und Vorstellungen sollten die Menschen loslassen. Wenn die Menschen diese Auffassungen und Vorstellungen loslassen und die Wahrheit suchen, werden sie in der Lage sein, Gottes Werk zu erkennen und ein reines Verständnis von Gottes Worten zu haben. Wenn Gottes Werk nicht mit den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen übereinstimmt, sollten sie über sich selbst nachdenken und versuchen, sich selbst zu erkennen. Sie sollten auch ihre eigenen Auffassungen und Vorstellungen loslassen, anstatt sich auf sie zu verlassen, um zu beurteilen, wie Gottes Werk sein sollte oder welche Wirkung Gott mit Seinem Werk in den Menschen zu erzielen beabsichtigt. Die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen über Gottes Werk haben einen direkten Einfluss auf ihren Lebenseintritt und ihre Haltung gegenüber Gott. Daher müssen die Menschen auch diese Auffassungen und Vorstellungen loslassen. Zum Beispiel hielten wir Gemeinschaft darüber, dass Gott das angeborene Kaliber, die Persönlichkeit, die Instinkte und so weiter der Menschen nicht verändert und dass die angeborenen Eigenschaften der Menschen und die Instinkte ihres Fleisches nicht Gegenstand von Gottes Werk sind und dass Sein Werk auf die verdorbenen Dispositionen der Menschen abzielt und auf die Dinge in ihnen, die gegen Gott rebellieren und mit Gott unvereinbar sind. Wenn sich die Menschen vorstellen, dass Gottes Werk darauf abzielt, ihr Kaliber, ihre Instinkte und sogar ihre Persönlichkeit, ihre Gewohnheiten, ihre Lebensmuster und so weiter zu verändern, dann wird jeder einzelne Aspekt ihrer Praxis im täglichen Leben von ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen beeinflusst und gelenkt, und es wird unweigerlich viele verdrehte Züge oder extreme Dinge geben. Diese verdrehten Züge und extremen Dinge stehen nicht im Einklang mit den Wahrheitsgrundsätzen und veranlassen die Menschen, vom Gewissen und der Vernunft der normalen Menschlichkeit abzuweichen und sich von der Bahn der normalen Menschlichkeit zu entfernen. Nehmen wir zum Beispiel an, du glaubst in deinen Auffassungen und Vorstellungen, Gott wolle das Kaliber, die Fähigkeiten und sogar die Instinkte der Menschen verändern. Welche Art von Streben wirst du haben, wenn du denkst, dass dies die Dinge sind, die Gott verändern will? Dein Streben wird verdreht und hartnäckig sein – du wirst nach einem überlegenen Kaliber streben wollen und dich darauf konzentrieren, verschiedene Arten von Fertigkeiten zu erlernen und verschiedene Arten von Wissen zu meistern, damit du zu einem überlegenen Kaliber, überlegenen Fähigkeiten, überlegener Einsicht und Selbstkultivierung und sogar zu einigen Fähigkeiten gelangst, die denen gewöhnlicher Menschen überlegen sind. Auf diese Weise wirst du auf äußere Fähigkeiten und Talente achten. Was sind dann die Konsequenzen eines solchen Strebens für die Menschen? Sie werden nicht nur daran scheitern, den Weg des Strebens nach der Wahrheit einzuschlagen, sondern stattdessen den Weg der Pharisäer gehen. Sie werden miteinander wetteifern, um zu sehen, wer ein überlegenes Kaliber hat, wer überlegene Begabungen hat, wer überlegenes Wissen hat, wer größere Fähigkeiten hat, wer mehr Stärken hat und wer unter den Menschen ein höheres Ansehen genießt und von anderen bewundert und geschätzt wird. Auf diese Weise werden sie nicht nur unfähig sein, die Wahrheit zu praktizieren und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln, sondern sie werden stattdessen einen Weg einschlagen, der von der Wahrheit wegführt.

F. Gottes Wirken verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen; es zielt darauf ab, ihre verdorbenen Dispositionen zu verändern

1. Gottes Wirken verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen

Gottes Werk zielt darauf ab, die verdorbenen Dispositionen der Menschen sowie ihre verschiedenen, der Wahrheit widersprechenden, abwegigen und absurden Gedanken und Ansichten im Rahmen ihrer normalen Menschlichkeit zu verändern, damit ihr Gewissen und ihre Vernunft wiederhergestellt und optimiert werden können. Anders gesagt: Je mehr du die Wahrheit verstehst, desto normaler werden dein Gewissen und deine Vernunft, und sie werden sich auch weiterhin in eine günstige Richtung entwickeln. Das ist überhaupt nicht übernatürlich. Was ist unter diesem Wort „normal“ zu verstehen? Wenn Menschen Gewissensbewusstsein und einen Sinn für Gerechtigkeit haben, werden sie gütig – mit menschlichen Worten ausgedrückt, sie sind verständnisvoll, rechtschaffen, vernünftig, und sind weder starrsinnig noch neigen sie zu Verdrehungen. Das ist die Wirkung, die Gott in Bezug auf die Menschlichkeit der Menschen zu erzielen beabsichtigt. Wenn die Menschen die Wahrheit mehr und mehr verstehen, ist eine Begleiterscheinung, dass ihre Menschlichkeit immer normaler wird. Wenn die Menschen jedoch gemäß ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen streben, werden diese einen sehr großen negativen Einfluss und negative Führung auf ihr Streben ausüben und sie auf alle möglichen verdrehten, hartnäckig verfolgten, extremen und abwegigen und absurden Wege führen. Zum Beispiel glauben die Menschen in ihren Auffassungen und Vorstellungen, dass Gottes Werk darauf abzielt, die Menschlichkeit der Menschen zu erhöhen und sie zu befähigen, menschliche Instinkte, menschliches Kaliber und sogar menschliches Alter und Geschlecht zu überwinden. Wenn die Menschen solche Auffassungen haben, werden sie in diese Richtung streben, sich bemühen und vorantasten. Worauf werden sie sich dann konzentrieren? Einerseits werden sie sich auf Wissen, Fähigkeiten, Fertigkeiten, Begabungen und Talente konzentrieren; andererseits werden sie sich auf das Übernatürliche konzentrieren. Wisst ihr, was die Äußerungsformen des Übernatürlichen sind? (Bedeutet das, dass Menschen in manchen Dingen direkt qualitative Veränderungen erfahren, ohne einen Preis zu zahlen?) Es ist wie wenn jemand normalerweise nicht Gottes Worte liest, aber ihm etwas widerfährt und Gottes Worte plötzlich in seinem Kopf auftauchen. Oder wenn jemand nie singen oder tanzen konnte, aber nach einer Inspiration plötzlich singen und tanzen kann, und das sogar ziemlich gut. Oder wenn jemand nie eine Fremdsprache gelernt hat, aber plötzlich eine Fremdsprache sprechen kann. Sind diese Dinge übernatürlich? (Ja.) Nehmen wir zum Beispiel an, du musst in einer dringenden Angelegenheit weg, kannst aber nicht Auto fahren. In deiner Verzweiflung betest du, und sofort fühlst du dich voller Tatendrang, und plötzlich kannst du Auto fahren, und du fährst sogar so sicher wie ein erfahrener Fahrer. Jemand fragt dich: „Wie kommt es, dass du so gut fährst?“ Du sagst: „Ich weiß es auch nicht. Das hat alles Gott getan; ich wurde vom Heiligen Geist bewegt. Schau, meine Hände sind nicht mehr meine eigenen; sie werden vom Heiligen Geist gehalten!“ Tatsächlich tut der Heilige Geist dies nicht; stattdessen ist eine andere Art von Geist in dich eingedrungen und manipuliert dich, sodass du zu einer anderen Person geworden bist und dich nicht mehr selbst kontrollieren kannst. Übersteigt das nicht die eigenen angeborenen Fähigkeiten? Das ist übernatürlich, nicht wahr? (Ja.) Was bedeutet übernatürlich? Ist das ein gutes Phänomen? (Nein, das macht einen Menschen abnormal.) Wenn du plötzlich eine Sprache beherrschst, eine Fertigkeit besitzt oder Wissen erlangst, ohne eine Zeit lang gelernt zu haben oder von einem Experten angeleitet worden zu sein, ist das übernatürlich. Ist es nicht eine erschreckende Angelegenheit, wenn sich die Lebensdisposition eines Menschen verändert hat, ohne dass er nach der Wahrheit streben, suchen, warten oder Dinge erfahren musste? (Ja.) Wenn es in deinem Kopf und in deinem Unterbewusstsein noch viele Auffassungen und Vorstellungen gibt, dann solltest du sie loslassen und nicht danach streben, denn sie sind keine wahre Erkenntnis von Gottes Werk und sie stimmen nicht mit den Methoden und Grundsätzen von Gottes Werk überein. Gottes Werk wird deine normale Menschlichkeit absolut nicht übersteigen, und die Wirkung, die Gottes Werk in dir erzielt, besteht absolut nicht darin, deine normale Menschlichkeit in eine erhöhte, übernatürliche Menschlichkeit zu verwandeln. Darüber hinaus würde Gott dich nicht von einer normalen Person in eine ungewöhnliche Person verwandeln. Angenommen, im Prozess des Erlebens von Gottes Werk wird dein Gewissen immer empfindsamer und du entwickelst ein stärkeres Schamgefühl. Du wirst gütig, fähig, auf Gottes Absichten Rücksicht zu nehmen und die Arbeit der Kirche und die Interessen von Gottes Haus zu schützen. Außerdem verstoßen deine Worte und Taten nicht gegen dein Gewissen und deine Vernunft, und du wirst allmählich fähig, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln, und du kannst alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen auf der Grundlage von Gottes Worten identifizieren. Das beweist, dass du in deinem Glauben an Gott auf dem richtigen Weg bist. Angenommen aber, du konzentrierst dich beim Beten immer noch darauf, auf irgendeine Stimme zu hören, und wartest auf irgendeine Eingebung, einen Lichtblitz oder eine übernatürliche Offenbarung, wenn du bei Gott suchst und Ihn anflehst. Außerdem sind dein Gewissen und deine Vernunft in keiner Weise wiederhergestellt oder korrigiert worden, und du hast weder einen Sinn für Gerechtigkeit erlangt noch unterwirfst du dich Gott. Das beweist, dass es Probleme mit deinem Streben und dem Weg gibt, den du gehst, und man könnte sogar sagen, dass du den Weg des Strebens nach der Wahrheit überhaupt nicht eingeschlagen hast. Du strebst oft auch unbewusst danach, eine übernatürliche Person zu werden, und hast oft das Gefühl, du solltest über das Fleisch hinauswachsen – keinen Hunger verspüren, wenn du nichts isst, und dich nicht müde oder schläfrig fühlen, wenn du mehrere Tage nicht schläfst oder dich ausruhst – und du strebst sogar danach, im Prozess der Pflichtausführung plötzlich Dinge zu verstehen und zu beherrschen, die du nicht verstehst oder nicht gelernt hast, wenn du sie dringend brauchst. Diese Vorstellungen über übernatürliche Dinge stammen allesamt aus menschlichen Auffassungen und Vorstellungen. Da die Menschen Gottes Werk nicht erfahren haben, sind sie natürlich voller Vorstellungen über Sein Werk. Tatsächlich ist Gottes Werk das Realste und Praktischste von allem. Gott handelt niemals nach den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen; Er vollbringt niemals diese Art von Werk an den Menschen. Er vollbringt nur unter ganz besonderen Umständen und an sehr wenigen Menschen ein wenig übernatürliches Werk, aber dieses Werk ist nur vorübergehend und etwas, das in besonderen Situationen benötigt wird – es ist keine Arbeitsmethode, die sich im Rahmen der Errettung durch Gott oft in den Menschen manifestiert. In Seinem Führungswerk beabsichtigt Gott, die Menschen zu retten, sie zu befähigen, ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen und Errettung zu erlangen. Die grundlegende Methode, nach der Gott wirkt, besteht darin, die Menschen mit der Wahrheit zu versorgen, damit sie, nachdem sie die Wahrheit verstanden haben, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren können. Daher gilt: Ganz gleich, welche Auffassungen und Vorstellungen du in deinem Kopf und in deinem Unterbewusstsein hast, ganz gleich, wie logisch sie sind oder wie sehr sie deinen geistlichen Bedürfnissen entsprechen – was auch immer die Gründe sein mögen, sie werden immer Auffassungen und Vorstellungen bleiben, und du solltest sie loslassen und nicht an ihnen festhalten. Ganz gleich, in welchem Ausmaß Gottes Werk getan wird und ganz gleich, wie lange es andauert, die Menschen werden immer Menschen sein und niemals Engel werden. Selbst wenn du von Kopf bis Fuß weiß wirst, mit weißen Haaren, einem weiß geschminkten Gesicht, einem weißen Oberteil und einer weißen Hose, und du dir auch noch zwei Flügel ansteckst, kannst du kein Engel werden – die Menschen werden immer Menschen sein. Darüber hinaus bezieht sich „Menschen“ hier auf Menschen mit dem Gewissen und der Vernunft der normalen Menschlichkeit, nicht auf außergewöhnliche Menschen und schon gar nicht auf ungewöhnliche Menschen. Diese Menschen sind überhaupt nicht übernatürlich, aber sie unterscheiden sich deutlich von den Nichtgläubigen, die nicht an Gott glauben, da sie kein Böses tun, die Wahrheit in die Praxis umsetzen können, sobald sie sie verstanden haben, und verstehen, wie man auf der Grundlage von Gottes Worten und gemäß Gottes Anforderungen und den Wahrheitsgrundsätzen Menschen und Dinge betrachten und sich verhalten und handeln sollte, anstatt nach verdorbenen Dispositionen und den verschiedenen Gedanken und Ansichten zu leben, die Satan den Menschen einflößt. Ganz gleich, wie lange die Menschen im Prozess des Glaubens an Gott gemäß ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen gestrebt haben und ganz gleich, wie viel sie ihrer Meinung nach gewonnen haben, es zählt in den Augen Gottes nicht, und Gott erinnert sich an nichts davon. Worauf beziehe Ich Mich, wenn ich das sage? Ich beziehe Mich auf Folgendes: Wenn du, basierend auf deinen Auffassungen und Vorstellungen, all die verschiedenen normalen Bedürfnisse deines Fleisches zurückhältst oder dich sehr bemühst, deine Instinkte, dein Kaliber, deine Fähigkeiten, deine Persönlichkeit, deine Lebensmuster und deine Lebensgewohnheiten zu ändern, dann ist es egal, wie sehr du dich bemühst, diese Dinge zurückzuhalten und zu ändern. Denn selbst wenn du einige Ergebnisse erzielen kannst, bedeutet das nicht, dass du auf dem Weg der Praxis der Wahrheit bereits etwas gewonnen hast. Und noch weniger bedeutet es, dass du bereits jemand bist, der nach der Wahrheit strebt – Gott erinnert sich an diese Dinge nicht. Hast du das verstanden? (Ja.)

Obwohl die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen unsichtbar sind und äußerlich nicht den Anschein erwecken, die Menschen zu zwingen, etwas zu sagen oder zu tun oder einen bestimmten Weg zu gehen, kontrollieren sie doch tief in ihren Herzen und in ihrem Unterbewusstsein streng ihre Gedanken und ihr Innerstes. Warum ist das so? Weil die Dinge, die die Menschen lieben und anstreben, allzu gut zu ihren Auffassungen und Vorstellungen passen und gleichzeitig den Bedürfnissen des menschlichen Fleisches entgegenkommen und alle möglichen menschlichen Begierden und Neugierden befriedigen. Zum Beispiel glauben die Menschen in ihren Auffassungen und Vorstellungen, dass Gottes Werk darauf abzielt, sie in außergewöhnliche Wesen zu verwandeln, die sich von gewöhnlichen Menschen unterscheiden, und dass sie, wenn sie vom Heiligen Geist bewegt werden, mehrere Sprachen sprechen können. Das übersteigt offensichtlich die angeborenen Fähigkeiten der Menschen und den Rahmen der normalen Menschlichkeit, aber es befriedigt in sehr hohem Maße ihre Eitelkeit, Neugier und ihren Wettbewerbsgeist. Anders ausgedrückt: Bevor die Menschen die Wahrheit erlangt haben, mögen sie übernatürliche Dinge, und diese Dinge geben ihnen das Gefühl, wichtig und den gewöhnlichen Menschen überlegen und anders als sie zu sein – genau das ist es, was die verdorbene Menschheit liebt und wonach sie sich sehnt. Jeder hofft, sich vom Rest der Menschheit abzuheben, sich von allen anderen zu unterscheiden, einzigartig und einmalig zu sein und von anderen bewundert und verehrt zu werden. Zum Beispiel gibt es in der verdorbenen Menschheit folgendes Phänomen: Wenn von etwas nur ein einziges Exemplar hergestellt wird, wetteifern die reichen und prominenten Leute fieberhaft darum, es zu erwerben. Wie weit gehen sie dabei? So weit, dass dieses Produkt am Ende zu einem Preis verkauft wird, der um ein Vielfaches oder sogar mehr als ein Zehnfaches über dem ursprünglichen Preis liegt. Die Person, der es gelingt, es zu ergattern, denkt: „Schau, ich habe mir das einzige Exemplar in der ganzen Welt gesichert! Ich bin wirklich mächtig, nicht wahr? Ich bin besser als andere, nicht wahr? Niemand sonst ist so fähig wie ich!“ Innerlich ist sie mit sich selbst zufrieden und hat das Gefühl, besonders, außergewöhnlich und sehr fähig zu sein. Was für eine Disposition ist das? (Arroganz.) Es wird durch eine arrogante Disposition verursacht. Manche Menschen fühlen sich unwohl, wenn sie das gleiche Kleidungsstück wie eine andere Person tragen. Wenn sie ein Kleidungsstück tragen, das sich andere nicht leisten können und noch nie zuvor gesehen haben, und jeder, der es sieht, neidisch ist, wie fühlen sie sich dann? (Mit sich selbst zufrieden.) Sie sind besonders zufrieden mit sich und denken, sie seien unvergleichlich und eine Klasse für sich. Welche Art von Disposition verursacht das? (Arroganz.) Auch dies wird durch eine arrogante Disposition verursacht. Siehst du, fast 100 % der Menschen haben folgende Mentalität: Wenn sie eine technische oder berufliche Fähigkeit beherrschen, denken sie, sie seien besser als andere und niemand sei so gut wie sie. Wenn jemand anderes dieselbe technische oder berufliche Fähigkeit beherrscht, werden sie auf diese Person eifersüchtig sein und sich verzweifelt wünschen, niemand könnte ihnen das Wasser reichen. Warum haben sie eine solche Mentalität? (Sie wollen einzigartig werden.) Wenn sie die Einzigen sind, die diese berufliche Fähigkeit beherrschen, sind sie dem Durchschnittsmenschen in ihrer Gruppe überlegen. Da sie Kenntnis von dieser technischen oder beruflichen Fähigkeit haben, fürchten sie, dass andere sie von ihnen lernen könnten. Werden sie andere anleiten, wenn diese sie um Hilfe bitten? (Nein, das werden sie nicht.) Sie werden dir nur einige einfache Dinge beibringen; was die wichtigsten und entscheidenden Dinge betrifft, so werden sie diese niemandem beibringen und es dir überlassen, sie selbst herauszufinden. Was geht ihnen wirklich durch den Kopf? „Wenn ich es dir beibringe, wie kann ich dann noch herausstechen? Wenn es jeder könnte, würde ich dann nicht zu einer gewöhnlichen Person werden? Wenn keiner von euch das kann, dann bin ich hier die überlegenste Person, und ihr alle müsst euch bei mir einschmeicheln – so fühle ich mich wichtig, nicht wahr? Bin ich nicht derjenige mit dem höchsten Status und der Fähigste unter euch? Ich bin der Platzhirsch unter euch, nicht wahr?“ Da sie etwas von einer beruflichen oder technischen Fähigkeit verstehen, haben sie große Angst, dass andere diese von ihnen lernen könnten, und wollen nicht, dass andere so sind wie sie. Sie fühlen sich aufgebracht, wenn jemand dieselbe berufliche oder technische Fähigkeit oder dieselben Fachkenntnisse hat, also denken sie sich immer Wege aus, etwas zu lernen, um andere zu übertreffen. Sie wollen anderen überlegen sein und immer andere überstrahlen, um sich wichtig zu fühlen. Ist das das richtige Streben? (Nein.) Gerade weil die verdorbene Menschheit solche Sehnsüchte und Bestrebungen hat, entwickeln die Menschen natürlich alle möglichen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk. Sie streben danach, eine Klasse für sich zu sein, Status und Ansehen zu haben, sich wichtig zu fühlen, einzigartig zu werden und sogar in den Augen anderer zu Übermenschen oder außergewöhnlichen Menschen zu werden. Daher sollten die Menschen diese Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen. Wie sollte dies konkret praktiziert werden? Strebe nicht nach überlegenen Begabungen oder Talenten und strebe nicht danach, dein eigenes Kaliber oder deine Instinkte zu verändern. Tue stattdessen entsprechend deinen angeborenen Bedingungen – wie Kaliber, Fähigkeiten und Instinkten – deine Pflicht gemäß Gottes Anforderungen und tue jede Sache so, wie Gott es verlangt. Gott verlangt nichts, was über deine Fähigkeiten oder dein Kaliber hinausgeht – du solltest es dir selbst auch nicht schwer machen. Es ist in Ordnung, wenn du einfach basierend auf dem, was du verstehst und was du erreichen kannst, dein Bestes gibst, und entsprechend dem praktizierst, was deine eigenen Bedingungen zulassen. Wenn dein Kaliber und deine Talente dich beispielsweise nur für die Rolle des Teamleiters qualifizieren, dann mache deine Arbeit als Teamleiter gut. Sortiere alle Aufgaben und beruflichen Fähigkeiten, die in den Bereich dieser Rolle fallen, nimm sie eine nach der anderen in Angriff und setze sie gemäß den Methoden und Grundsätzen um, die Gott dich gelehrt hat – auf diese Weise wirst du Gott zufriedenstellen. Nehmen wir an, du handelst nach deinen Auffassungen und Vorstellungen und denkst: „Da ich fähig bin, Teamleiter zu sein, werde ich dann nicht zum Kirchenleiter oder Leiter einer Entscheidungsgruppe werden können, wenn ich mich mehr anstrenge, um besser zu werden, ein wenig Mühsal ertrage und einen kleinen Preis zahle und der Heilige Geist ein großes Werk an mir tut? Die Leute mögen denken, dass ich das Zeug dazu nicht habe, aber ich werde Gott anflehen – nichts ist für Gott schwer zu erreichen! Ich will kein Teamleiter sein. Ich werde zu Gott beten und Ihn bitten, mir größere Aufgaben anzuvertrauen, mich zum Leiter oder Mitarbeiter werden zu lassen.“ Ist diese Art von Streben richtig? (Nein, es ist falsch.) Warum sagst du, dass es falsch ist? (Solche Leute wollen immer Dinge tun, die über ihr eigenes Kaliber und ihre Fähigkeiten hinausgehen, und sind nicht in der Lage, sich daran zu halten, ihre eigene Arbeit auf der Grundlage ihres eigenen Kalibers und ihrer eigenen Talente zu tun und an ihrem richtigen Platz zu bleiben.) Es ist nicht angemessen, immer ein Übermensch sein zu wollen; das ist nicht das, was eine normale Person anstreben sollte.

Manche Leute sagen oft: „Für Gott ist nichts schwierig“; diese Aussage ist eine Tatsache, und jeder kann das verstehen. Aber manche Leute haben ein verdrehtes Verständnis. Sie glauben, dass alles, was für Menschen unmöglich ist, von Gott für sie vollbracht werden kann, wenn sie nur zu Ihm beten, und dass die Menschen, indem sie sich auf diese Weise auf Gott verlassen, ihre eigenen Instinkte überwinden und zu Übermenschen werden können. Ist das wirklich der Fall? (Nein.) Die Aussage „Für Gott ist nichts schwierig“ bezieht sich offensichtlich auf Gottes Macht und Wesen, auf Gottes Allmacht und auch auf Gottes Herrschaft über alle Dinge – es gibt nichts, was Gott nicht vollbringen kann. Es bedeutet jedoch nicht, dass die Menschen die normale Menschlichkeit überwinden und übernatürlich werden müssen. Ganz gleich, wie allmächtig Gott ist, das Werk, das Er an den Menschen tut, basiert auf ihrer normalen Menschlichkeit und wird im Rahmen der normalen Menschlichkeit getan. Gott orchestriert und lenkt alle Dinge, Er lenkt Menschen, Ereignisse und Dinge, damit sie Seiner Vollbringung aller Arten von Dingen dienen und die Tatsachen vollenden, die Er im Begriff ist zu vollenden. Während der Zeit, in der Gott alle Arten von Dingen vollbringt, befinden sich die Menschen immer noch in der normalen Menschlichkeit – an ihnen hat sich nichts geändert und sie sind nach wie vor Menschen. Ganz gleich, wie allmächtig Gott ist und ganz gleich, welche Methoden Gott anwendet, um Herrschaft über etwas auszuüben oder etwas zu vollbringen, geschaffene Menschen sind immer geschaffene Menschen; sie leben immer noch in der normalen Menschlichkeit und sind in keiner Weise übernatürlich. Würdet ihr alle sagen, dass das Tatsachen sind? (Ja.) Was bedeutet „nicht übernatürlich“? Es bedeutet, dass, wenn Gott Menschen, Ereignisse und Dinge orchestriert, die Menschen nicht anders können, als unter Gottes Orchestrierung zu leben, zu überleben, jede Sache zu tun und im gegenwärtigen Moment zu leben. Aber wenn du im gegenwärtigen Moment lebst, ist dein Bewusstsein dann verschwommen? (Nein.) Du bist immer noch bei klarem Verstand. Hat sich also dein Kaliber augenblicklich verbessert oder verändert? (Nein.) Es bleibt so, wie es ursprünglich war. Haben sich dann deine Instinkte schlagartig verändert? Nein, auch nicht. Unter Gottes Herrschaft, Orchestrierungen und Anordnungen gibt es, ganz gleich, wie viele Dinge du erlebst, keinerlei Veränderung in deiner Persönlichkeit, deinen Gewohnheiten, deinen Lebensmustern und im Kaliber, den Fähigkeiten und den verschiedenen Funktionen deiner normalen Menschlichkeit. Es ist lediglich so, dass die Menschen, wenn sie Gottes Werk erfahren, alle Arten von Dingen und Menschen in ihren jeweiligen Umgebungen erfahren. Das Endergebnis ist dann, dass sie während des Prozesses des Erlebens von Gottes Werk Einsicht gewinnen und einige Lektionen lernen. Wenn sie Menschen sind, die nach der Wahrheit streben, dann können sie in Bezug auf die Wahrheit und die Erkenntnis Gottes eine Ernte einfahren. Im Prozess des Erlebens von Gottes Werk ist das Denken der Menschen normal, ihr Bewusstsein ist nicht verschwommen, und ihr Kaliber, ihre Fähigkeiten und ihre Instinkte bleiben so, wie sie ursprünglich waren, ohne jede Veränderung. Daher bezieht sich „Für Gott ist nichts schwierig“ auf Gottes Allmacht und Gottes Orchestrierung aller Dinge. Es bezieht sich nicht darauf, die Menschen übernatürlich zu machen oder das Wesen der geschaffenen Menschen zu verändern. Gott verändert nicht das Wesen der Menschen; Menschen sind immer noch Menschen, und ganz gleich, ob du männlich oder weiblich bist, gibt es in dieser Hinsicht keinerlei Veränderung. Gott orchestriert alles, und Gott ist allmächtig; das ist das, was Gott hat und ist, und das ist das, was Gott besitzt. „Für Gott ist nichts schwierig“ bedeutet weder, dass die Menschen übernatürlich geworden sind, noch bedeutet es, dass die Menschen allmächtig sind. Selbst wenn einige Einzelne manchmal bestimmte Dinge erreichen können, die über ihr eigenes Kaliber oder über ihre körperlichen Instinkte hinausgehen, ist es das Werk des Heiligen Geistes. Es ist Gott, der ihnen diese Begabung gegeben hat; es ist nicht so, dass sie mit dieser Fähigkeit geboren wurden. Das liegt daran, dass geschaffene Menschen nicht die Fähigkeit haben, all das zu ändern, was Gott bestimmt hat. Ich werde ein einfaches Beispiel bezüglich der Angelegenheit des menschlichen Instinkts geben. Wenn Menschen zum Beispiel ein furchterregendes Geräusch hören, werden sie Angst empfinden und sich instinktiv zusammenkauern. Ganz gleich, wie alt du bist, du bist seit deiner Kindheit so gewesen, und du wirst bis zu deinem Tod so bleiben – das ist Instinkt. Was bedeutet „Instinkt“? Es ist eine angeborene Funktion des physischen Körpers, und sie wird sich niemals ändern. Nur durch den Besitz angeborener Instinkte kann eine normale Person das Leben und Überleben der normalen Menschlichkeit aufrechterhalten. Daher sind menschliche Instinkte nicht etwas, das Gott zu ändern beabsichtigt. Habt ihr das verstanden? (Ja.) Worauf bezieht sich „Gott ist allmächtig“? (Es bezieht sich auf Gottes eigene Autorität und Gottes Allmacht.) Hat es irgendetwas mit den Menschen zu tun? (Es hat nichts mit den Menschen zu tun, und es bedeutet nicht, dass die Menschen übernatürliche Dinge tun können.) Es bedeutet nicht, dass die Menschen unter Gottes Kontrolle allmächtig sind; selbst wenn die Menschen unter Gottes Kontrolle stehen, können sie keine Allmacht erreichen. Warum ist das so? (Weil die Menschen nicht Gott sind; die Menschen sind nur geschaffene Wesen, während Gott einzigartig ist.) Das ist richtig, genau so ist es. Die Menschen werden immer Menschen sein. Sie werden nicht zu einer anderen Spezies werden, und natürlich werden sie schon gar nicht zu Gott werden; die Eigenschaften der Menschen werden sich nicht ändern. Die Eigenschaften der Menschen werden sich nicht ändern, werden sich also ihre Instinkte ändern? (Nein, das werden sie nicht.) Weder die Instinkte noch die Lebensgewohnheiten und -muster oder die von Gott gegebenen angeborenen Persönlichkeiten der Menschen werden sich ändern. Nehmen wir zum Beispiel die Lebensmuster. Wie die meisten Geschöpfe arbeiten die Menschen nach Sonnenaufgang und ruhen nach Sonnenuntergang. Wenn sie morgens aufstehen, ihr Gehirn gut ausgeruht ist und sich ihr Körper wohlfühlt, beginnen sie mit der Arbeit. Nachts, wenn ihr Körper müde wird, sie gähnen und ihr Gehirn erschöpft ist, beginnen sie, in einen Ruhezustand überzugehen – das ist ein sehr normales Lebensmuster. Dies ist ein gemeinsames Merkmal der Menschen, und es ist auch ein menschlicher Instinkt, und natürlich ist es auch ein Lebensmuster, das Gott für die Menschheit festgelegt hat. Dieses Muster wird durch die Rotation von Sonne, Mond und Sternen und den Auf- und Untergang der Sonne bestimmt. Wenn du dieses Lebensmuster durchbrichst, mag es kurzfristig keine größeren Probleme geben – wenn du dich gelegentlich müde fühlst und schlafen möchtest, kannst du Selbstbeherrschung üben und etwas Tee oder Kaffee trinken, und deine körperliche Müdigkeit wird etwas gelindert – aber auf lange Sicht wird dein Körper Probleme entwickeln. Warum wird er Probleme entwickeln? Weil du gegen das Lebensmuster verstoßen hast, das Gott für die Menschen festgelegt hat. Wenn dein Körper Probleme entwickelt und du zum Arzt gehst, wird er sagen: „Du musst nachts früh ins Bett gehen, ab 22 Uhr ruhen und morgens um 4 oder 5 Uhr aufstehen; in ein paar Monaten wirst du wieder gesund sein.“ Nachdem du drei Monate lang den Rat des Arztes befolgt hast, werden alle deine Symptome körperlichen Unbehagens im Grunde verschwunden sein, also wirst du bei dir denken: „Es stellt sich heraus, dass meine körperlichen Probleme keine ernsthafte Krankheit waren, sondern dadurch verursacht wurden, dass ich diesem normalen Muster in meinem Leben nicht gefolgt bin.“ Seht ihr, würdet ihr nicht sagen, dass die Lebensmuster der Menschen nicht durchbrochen werden können? (Ja.) Dieses Lebensmuster der Menschen ist dasselbe wie das anderer Geschöpfe; sie alle arbeiten nach Sonnenaufgang und ruhen nach Sonnenuntergang. Natürlich gibt es einige Geschöpfe, wie Eulen, die tagsüber ruhen und nachts herauskommen und aktiv werden; ihr Lebensmuster unterscheidet sich von dem der Menschen und anderer Geschöpfe, aber wenn du ihr Muster durchbrechen wolltest, wäre das unmöglich. Außerdem halten einige Geschöpfe im Winter Winterschlaf. Haben die Menschen dieses Muster? (Nein.) Nein, die Menschen müssen keinen Winterschlaf halten. Das Leben der Menschen hat ein Muster – sie ruhen ein oder zwei Tage pro Woche, sie arbeiten nach Sonnenaufgang und ruhen nach Sonnenuntergang, und sie halten ständig dieses normale Muster von Arbeit und Ruhe aufrecht, wodurch ihr Leben geschützt und ihr Überleben erhalten wird. Die Menschen haben ihre eigenen Lebensmuster, und diese Lebensmuster wurden von Gott festgelegt. Sie sind alle bedeutungsvoll und dienen alle dem Zweck, das normale Leben und Überleben der Menschheit zu erhalten. Daher wird Gottes Werk die Muster des menschlichen Lebens und Überlebens keinesfalls durchbrechen, wie die Menschen es sich vorstellen, und auch du solltest diese Auffassung und Vorstellung loslassen. Wenn die Menschen diese Muster, die Gott für sie festgelegt hat, gewaltsam durchbrechen würden oder wenn die Menschen sie ständig ändern wollten, weil sie von einigen Vorstellungen über übernatürliche Dinge beherrscht werden, dann wäre das dumm. Wenn du denkst, dass eine Veränderung der Muster dein Leben erheben und deine Menschlichkeit verbessern wird, dann versuche, sie zu ändern, und sieh, wie lange du leben kannst, sieh, wie sich die Dinge in den folgenden Tagen verändern, ob deine normale Menschlichkeit erhoben wird und ob du ein Übermensch oder ein Engel wirst. Wenn du glaubst, dass Gottes Werk ein übernatürliches Element haben und deine Lebensmuster verändern sollte, und du sie auch gewaltsam ändern willst, um transzendent zu werden, dann kannst du es versuchen. Es mag sein, dass du nach mehreren Jahren des Versuchs die Muster deines Lebens und Überlebens wirklich veränderst. Es gibt nur eine Situation, in der dies geschehen könnte, nämlich dass dein physischer Körper nicht mehr existiert. An diesem Punkt wärst du wirklich übernatürlich und würdest zu einer Rauchwolke und zu einem „himmlischen Wesen“ und unsterblich werden. Wenn du deinen physischen Körper normal und gesund erhalten und Gottes Werk und Seine Worte in einem normalen Zustand annehmen können willst, dann solltest du nicht basierend auf deinen eigenen Auffassungen und Vorstellungen danach streben, ein sogenannter Übermensch zu werden oder eine vermeintlich erhobene Menschlichkeit zu verfolgen. Vielmehr solltest du in normaler Menschlichkeit leben, das Lebens- und Überlebensmuster deiner normalen Menschlichkeit beibehalten und auch die Instinkte deiner normalen Menschlichkeit bewahren. Stelle keine unvernünftigen Forderungen an Gott; diese unvernünftigen Forderungen stammen alle aus deinen Vorstellungen und Auffassungen. Deine Instinkte, Lebensmuster und so weiter sind nicht das, was Gott zu ändern beabsichtigt, und sie sind auch keine Dinge, die Er mit Seinem Werk zu ändern beabsichtigt. Eine gerettete Person ist definitiv nicht jemand, der voller Auffassungen und Vorstellungen ist, und noch weniger ist sie ein Übermensch oder eine ungewöhnliche Person. Vielmehr ist sie eine Person mit normaler Menschlichkeit, Gewissen und Vernunft, eine Person, die in der Lage ist, Gottes Worte zu beherzigen, und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen Menschen und Dinge zu betrachten und sich zu verhalten und zu handeln. Sie ist eine Person, die sich Gott in allen Dingen unterwerfen kann, die überhaupt nicht übernatürlich ist und deren Menschlichkeit besonders normal und praktisch ist.

Menschen, die in normaler Menschlichkeit leben, sind auch durch viele körperliche Instinkte und Bedürfnisse eingeschränkt. Zum Beispiel kann es vorkommen, dass Menschen ihre Pflichten ein paar Tage lang aufschieben, weil sie zu müde oder krank sind und sich ausruhen müssen. Manchmal fühlen sie sich aufgrund eines angespannten Umfelds ängstlich und sind nicht in der Lage, sich zu beruhigen und ihre Pflichten zu tun; oder sie empfinden oft ein Gefühl der Schuld und Traurigkeit in ihren Herzen, weil sie aufgrund ihres begrenzten Kalibers und ihrer begrenzten Fähigkeiten für eine bestimmte Art von Arbeit oder Pflicht nicht kompetent sein können – dies sind alles normale Äußerungsformen, die in den Bereich der normalen Menschlichkeit fallen. Manchmal können Menschen durch Gefühle und körperliche Bedürfnisse eingeschränkt sein, und manchmal können sie den Einschränkungen körperlicher Instinkte oder den Einschränkungen von Zeit und Persönlichkeit unterliegen – das ist normal und natürlich. Manche Menschen sind zum Beispiel seit ihrer Kindheit recht introvertiert; sie reden nicht gerne und tun sich schwer im Umgang mit anderen. Selbst als Erwachsene in ihren Dreißigern oder Vierzigern können sie diese Persönlichkeitseigenschaft immer noch nicht überwinden: Sie sind noch immer weder redegewandt noch wortgewandt, und auch im Umgang mit anderen sind sie nicht gut. Nachdem sie Leiter geworden sind, schränkt diese Persönlichkeitseigenschaft ihre Arbeit bis zu einem gewissen Grad ein und behindert sie, was ihnen oft Kummer und Frustration bereitet und ihnen das Gefühl gibt, sehr eingeschränkt zu sein. Introvertiertheit und nicht gerne zu reden sind Erscheinungsformen normaler Menschlichkeit. Da sie Erscheinungsformen normaler Menschlichkeit sind, gelten sie dann vor Gott als Verfehlungen? Nein, es sind keine Verfehlungen, und Gott wird sie korrekt behandeln. Unabhängig von deinen Problemen, Mängeln oder Fehlern ist nichts davon in Gottes Augen ein Problem. Gott schaut nur darauf, wie du unter den angeborenen Voraussetzungen normaler Menschlichkeit die Wahrheit suchst, die Wahrheit praktizierst, nach den Wahrheitsgrundsätzen handelst und Gottes Weg folgst – das ist es, worauf Gott schaut. Lasse dich daher in Angelegenheiten, die die Wahrheitsgrundsätze betreffen, nicht von den Grundbedingungen wie dem Kaliber, den Instinkten, der Persönlichkeit, den Gewohnheiten und den Lebensmustern normaler Menschlichkeit einschränken. Verschwende natürlich auch nicht deine Energie und Zeit damit, diese Grundbedingungen überwinden zu wollen, noch versuche, sie zu ändern. Wenn du zum Beispiel eine introvertierte Persönlichkeit hast, nicht gerne redest, nicht wortgewandt bist und nicht geschickt im Umgang und in der Interaktion mit Menschen bist, ist nichts davon ein Problem. Obwohl Extrovertierte gerne reden, ist nicht alles, was sie sagen, nützlich oder entspricht der Wahrheit. Daher ist Introvertiertheit kein Problem, und du brauchst nicht zu versuchen, sie zu ändern. Du magst sagen: „Wenn ich ein gewöhnlicher Anhänger wäre, wäre es für mich kein Problem, eine introvertierte Persönlichkeit zu haben; aber jetzt bin ich ein Leiter, muss ich also nicht meine introvertierte Persönlichkeit ändern?“ Wenn du sie wirklich ändern willst, kannst du versuchen zu lernen, wie man mit anderen in Kontakt tritt, oder eine Regel aufstellen, wie viel du an einem Tag sagst, wie viele Angelegenheiten du an einem Tag erledigst und mit wie vielen Arten von Menschen du an einem Tag zu tun hast. Wenn du wirklich die Fähigkeit hast, deine angeborene Persönlichkeit zu ändern, dann ist das natürlich nicht unbedingt eine schlechte Sache in Bezug auf deine Arbeit für die Kirche. Wenn du jedoch mit einer introvertierten Persönlichkeit geboren wurdest, nicht wortgewandt bist, nicht geschickt im Umgang mit anderen und nicht weißt, wie man sich mit anderen unterhält oder interagiert, dann kann das niemand ändern. Manche Menschen haben eine introvertierte Persönlichkeit; sie sind nicht bereit, mit anderen zu interagieren oder sich mit ihnen zu unterhalten, und außerdem haben sie nicht so viel zu sagen. Sie haben immer das Gefühl, dass es nur richtig ist, etwas Nützliches zu sagen, und dass es nicht nötig ist, unnötige Dinge zu sagen, also sind sie nicht bereit, viel zu sagen. Bei manchen mag es daran liegen, dass sie zu jung sind, keine Lebenserfahrung haben und ihnen die Worte fehlen; andere mögen nicht mehr jung sein und bereits Lebenserfahrung haben, aber immer noch diese introvertierte Persönlichkeit besitzen. Wenn du versuchst, diese Art von Persönlichkeit zu ändern und alle möglichen Ansätze verfolgst, um sie zu ändern, dann sage Ich dir, du wirst sie dein ganzes Leben lang niemals ändern können, denn Gott tut diese Art von Werk nicht. Ganz gleich, ob dein Gesicht oder dein Aussehen dem deines Vaters, deiner Mutter oder eines anderen Verwandten ähnelt, dieses Aussehen wird sich nicht ändern, und schon gar nicht wird sich deine Persönlichkeit ändern. Manche Leute sagen: „Es ist schwer, eine introvertierte Persönlichkeit zu ändern, aber ist es leicht, eine extrovertierte zu ändern?“ Es ist genauso schwierig, eine extrovertierte Persönlichkeit zu ändern. Extrovertierte lieben es zu reden und haben viel, was sie sagen wollen; wenn man sie bittet, nicht oder weniger zu reden, können sie sich nicht beherrschen, und wenn jemand sie am Sprechen hindert, ist es, als würde man ihnen das Leben nehmen. Wenn ein Introvertierter mit einem Extrovertierten zusammengebracht wird, werden sie sich dann gegenseitig beeinflussen? Am Anfang mögen sie sich etwas beeinflussen; um das Gesicht zu wahren, werden die beiden entgegenkommend und tolerant zueinander sein oder nachsichtig und verständnisvoll miteinander umgehen. Aber mit der Zeit werden sie sich gegenseitig kennenlernen und die Persönlichkeit des anderen klar erkennen, und es wird nicht mehr nötig sein, so nachsichtig und rücksichtsvoll miteinander umzugehen, also werden sie schnell in ihren ursprünglichen Zustand zurückkehren. Wenn du ursprünglich eine introvertierte Persönlichkeit hattest, bist du jetzt immer noch introvertiert. Wenn du redest und dich unterhältst, äußerst du nur ein paar Worte oder Sätze und hast nichts weiter zu sagen. Wenn jemand fragt: „Warst du draußen?“, antwortest du: „Ja.“ Wenn er dann fragt: „Wann bist du zurückgekommen?“, antwortest du: „Gerade eben.“ Du sagst nicht, was passiert ist, und du sagst nicht, was die Person hören will. Im Gegensatz dazu schießen Extrovertierte unaufhörlich Worte heraus, wie ein Maschinengewehr, und selbst wenn du sie unterbrichst, werden sie nach einer Weile weiterreden. Lässt sich die Persönlichkeit eines Menschen leicht ändern? (Nein, sie lässt sich nicht leicht ändern.) Das ist etwas, womit jeder geschaffene Mensch geboren wird. Es hat nichts mit verdorbenen Dispositionen oder dem Wesen der eigenen Menschlichkeit zu tun; es ist einfach ein Seinszustand, den die Menschen von außen sehen können, und eine Art und Weise, wie eine Person an Menschen, Ereignisse und Dinge herangeht. Manche Menschen können sich gut ausdrücken, andere nicht; manche beschreiben gerne Dinge, andere nicht; manche behalten ihre Gedanken gerne für sich, während andere ihre Gedanken nicht gerne für sich behalten, sondern sie laut aussprechen wollen, damit jeder sie hören kann, und erst dann fühlen sie sich glücklich. Das sind die verschiedenen Arten, wie Menschen mit dem Leben und mit Menschen, Ereignissen und Dingen umgehen; das sind die Persönlichkeiten der Menschen. Deine Persönlichkeit ist etwas, womit du geboren wurdest. Wenn du es auch nach vielen Versuchen nicht geschafft hast, sie zu ändern, dann sage Ich dir, du kannst jetzt eine Pause machen; es ist nicht nötig, dich so sehr zu ermüden. Sie kann nicht geändert werden, also versuche nicht, sie zu ändern. Was auch immer deine ursprüngliche Persönlichkeit gewesen ist, das bleibt deine Persönlichkeit. Versuche nicht, deine Persönlichkeit um der Errettung willen zu ändern; das ist eine abwegige und absurde Vorstellung – deine Persönlichkeit – welche das auch sein mag – ist eine objektive Tatsache, und du kannst sie nicht ändern. Was die objektiven Gründe hierfür betrifft, so hat das Ergebnis, das Gott in Seinem Werk erzielen will, nichts mit deiner Persönlichkeit zu tun. Ob du Errettung erlangen kannst, steht ebenfalls in keinem Zusammenhang mit deiner Persönlichkeit. Darüber hinaus hat es auch nichts mit deiner Persönlichkeit zu tun, ob du jemand bist, der die Wahrheit praktiziert und die Wahrheitsrealität besitzt. Versuche daher nicht, deine Persönlichkeit zu ändern, weil du bestimmte Pflichten tust oder als Verantwortlicher für einen bestimmten Arbeitsbereich dienst – das ist eine irrige Vorstellung. Was solltest du also tun? Unabhängig von deiner Persönlichkeit oder deinen angeborenen Voraussetzungen solltest du dich an die Wahrheitsgrundsätze halten und sie praktizieren. Letztendlich beurteilt Gott nicht anhand deiner Persönlichkeit, ob du Seinem Weg folgst oder Errettung erlangen kannst, oder aufgrund dessen, mit welchem Kaliber und welchen Fertigkeiten, Fähigkeiten, Begabungen oder Talenten du geboren wurdest. Und selbstverständlich achtet Er auch nicht darauf, wie sehr du deine körperlichen Instinkte und Bedürfnisse gezügelt hast. Stattdessen achtet Gott darauf, ob du Seine Worte praktizierst und erfährst, während du Ihm folgst und deine Pflichten tust, ob du dabei die Bereitschaft und Entschlossenheit hast, nach der Wahrheit zu streben, und letztendlich, ob du dabei erreicht hast, die Wahrheit zu praktizieren und Gottes Weg zu folgen. Darauf achtet Gott. Habt ihr das verstanden? (Ja, das haben wir.)

Wenn manche Frauen handeln, preschen sie durch die Dinge, sind so schnell und energisch wie ein Blitz und treffen schnelle und feste Entscheidungen; ihre Persönlichkeit ist genau wie die eines Mannes. Wie werden sie heutzutage gemeinhin bezeichnet? Sie sind maskuline Frauen. Eine „maskuline Frau“ ist nicht mehr der dumme, große, plumpe Tölpel, den die Leute früher mit diesem Begriff in Verbindung gebracht haben. Es ist kein abfälliger Begriff, sondern ein anerkennender. Aber wie betrachtet Gott diesen anerkennenden Begriff? Du bist so schnell und energisch wie ein Blitz und kühn und entschlossen in deinen Handlungen, aber was sind die Grundsätze deiner Praxis und die Grundlage für deine Handlungen? Ist es die Wahrheit? Sind es die Worte Gottes? Das ist entscheidend. Wenn ein Mann langsam und sorgfältig in seinen Handlungen ist, dann ist er, in den Worten der Nichtgläubigen, wie eine Frau mit gebundenen Füßen – manche verwenden sogar einen abfälligen Begriff und sagen, er sei „ein bisschen mädchenhaft“ – aber wie sieht Gott ihn? Unabhängig davon, ob eine Person so schnell und energisch wie ein Blitz und kühn und entschlossen handelt oder wie eine Frau mit gebundenen Füßen und ein bisschen mädchenhaft ist: Sind diese Dinge problematisch? (Nein.) Ist es eine Stärke, so schnell und energisch wie ein Blitz und kühn und entschlossen zu sein? (Nein, nicht unbedingt.) Ist es also eine Schwäche, wie eine Frau mit gebundenen Füßen zu handeln? (Ebenso nein, nicht unbedingt.) Obwohl einer der beiden Begriffe „maskuline Frau“ und „ein bisschen mädchenhaft“ anerkennend und der andere abfällig ist, sollte das Wesen dieser beiden Arten von Verhalten oder Handlungsweisen nicht anhand ihrer wörtlichen Bedeutung beurteilt werden. Womit sollte es beurteilt werden? (Ob das, was jemand praktiziert, das Wort Gottes ist oder nicht.) Zur Beurteilung sollten die Handlungsgrundlagen eines Menschen sowie die Wirkung, die er zu erzielen beabsichtigt, herangezogen werden. Wenn die Grundlage seiner Handlungen das Wort Gottes und die Wahrheitsgrundsätze sind, dann ist es im Grunde zu 90 Prozent sicher, dass er nichts Falsches tut. Wenn er nicht nur nach den Wahrheitsgrundsätzen handelt, sondern darüber hinaus die Wirkung, die er zu erzielen beabsichtigt, die ist, Gottes Zeugnis und die Interessen von Gottes Haus zu verteidigen und mehr Brüder und Schwestern zu erbauen, dann können wir zu 100 Prozent sicher sein, dass er nichts Falsches tut. Kümmere dich nicht darum, ob er kühn und entschlossen ist oder wie eine Frau mit gebundenen Füßen – kümmere dich nicht um die Art und Weise, wie er äußerlich handelt – das ist nicht wichtig. Entscheidend ist, ob die Wahrheitsgrundsätze die Basis seines Handelns bilden oder nicht, und ob das Ziel seines Handelns und die Wirkung, die er durch sein Handeln erreichen will, die Interessen des Hauses Gottes und die Arbeit der Kirche schützen sowie mehr Menschen erbauen. Ist also die Form, die seine Handlungen annehmen, wichtig? (Nein, das ist sie nicht.) Unabhängig davon, ob du eine maskuline Frau bist oder wie eine Frau mit gebundenen Füßen, das ist nicht das, worauf Gott schaut; das ist nicht der Maßstab, den Gott zur Beurteilung der Menschen anlegt. Wenn also eine Frau maskulin erscheint und in ihren Handlungen so schnell und energisch wie ein Blitz und kühn und entschlossen ist, ist das dann des Lobes und der Achtung würdig? (Nein, das ist es nicht.) Ist es ein Grundsatz für das Handeln, so schnell und energisch wie ein Blitz und kühn und entschlossen zu sein? (Nein.) Unabhängig davon, ob du ein Mann oder eine Frau bist, ist es kein Grundsatz für das Handeln, kühn und entschlossen und so schnell und energisch wie ein Blitz zu sein. Was ist also ein Grundsatz für das Handeln? (Man muss nach den Wahrheitsgrundsätzen handeln, und die Wirkung, die man zu erzielen beabsichtigt, muss die sein, die Interessen von Gottes Haus zu schützen und mehr Menschen zu erbauen – das ist ein Grundsatz.) Das ist ein konkreter Grundsatz. Wenn du nach diesem Grundsatz handelst, dann praktizierst du die Wahrheit. Wenn du nicht nach diesem Grundsatz handelst, dann ist in Meinen Augen der Ausspruch, der dein kühnes, entschlossenes, schnelles und energisches Handeln am besten definiert, folgender: „Zügellos handeln und üble Taten verüben“. Es ist offensichtlich, dass das zügellose Handeln und das Verüben übler Taten nicht auf den Wahrheitsgrundsätzen beruhen. Obwohl du in deinen Handlungen entschlossen und nicht zögerlich zu sein scheinst und die Ausstrahlung eines Leiters oder Königs zu haben scheinst, verhältst du dich in Wirklichkeit zügellos und verübst üble Taten. Was sind die Konsequenzen des zügellosen Verhaltens und des Verübens übler Taten? Sie verursachen Unterbrechungen und Störungen und sabotieren die Arbeit der Kirche. Wird Gott sich also daran erinnern? (Nein.) Gott wird sich nicht nur nicht daran erinnern, sondern Er wird es auch verurteilen. Du behauptest also, eine maskuline Frau und in deinen Handlungen so schnell und energisch wie ein Blitz und kühn und entschlossen zu sein – aber ist das nützlich? (Nein, das ist es nicht.) Nur die Suche nach der Wahrheit und das Handeln nach den Wahrheitsgrundsätzen können als wahre Fähigkeiten bezeichnet werden; nur das ist das Praktizieren der Wahrheit und das Streben nach der Wahrheit, und nur das sollten Menschen mit normaler Menschlichkeit tun. Angenommen, du sagst: „Das ist einfach meine Persönlichkeit und die kann sich nicht ändern, was soll ich also tun?“ Es gibt eine einfache Lösung. Ob du eine forsche Person bist oder ein langsames Temperament hast, spielt keine Rolle; lass dich davon nicht einschränken. Es ist auch nicht nötig, dass du dich bemühst, deine Handlungsweise zu ändern, weil du nach den Grundsätzen handeln willst. Unabhängig von deiner Methode: Wenn die Grundlage deiner Handlungen die Wahrheitsgrundsätze sind und die Wirkung, die du erzielst, die ist, Gottes Zeugnis, Gottes Interessen und die Arbeit von Gottes Haus zu verteidigen, dann sind das gute Taten, und Gott wird sich an sie erinnern. Im Gegensatz dazu gilt: Unabhängig davon, ob du äußerlich schüchtern und zögerlich bist wie eine Frau mit gebundenen Füßen oder so schnell und energisch wie ein Blitz, wie ein Leiter oder König – unabhängig von der äußeren Form deiner Handlungen – wenn du nicht nach den Wahrheitsgrundsätzen handelst, dann verursachst du Unterbrechungen und Störungen, und das sind böse Taten, und sie werden von Gott verurteilt und nicht von Gott in Erinnerung behalten werden. Das ist der Grundsatz, anhand dessen man beurteilt, ob eine Person gut oder böse ist. Verstehst du das? (Ja.) Habt ihr nun, da wir die Gemeinschaft über diese Dinge beendet haben, also ein gewisses Verständnis dafür, welche Auffassungen und Vorstellungen die Menschen bezüglich Gottes Werk haben? (Ja.) Nun, da ihr sie versteht, kennt ihr einige der Abweichungen, die die Menschen in ihrem Prozess des Glaubens an Gott und des Strebens nach der Wahrheit an den Tag legen? Ist euch auch klar, wie ihr praktizieren solltet? (Ja, das ist es.)

Der Zweck, die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen zu verstehen, besteht einerseits darin, die Menschen davon abzuhalten, nach diesen Auffassungen und Vorstellungen zu leben und den falschen Lebensweg zu gehen. Andererseits soll es die Menschen befähigen, während sie diese Auffassungen und Vorstellungen loslassen, mit Leichtigkeit und Freude innerhalb normaler Menschlichkeit zu leben, ihre Verantwortungen und Pflichten zu erfüllen und sich nicht zu Dingen zu zwingen, zu denen sie nicht fähig sind. Wenn es etwas gibt, das du erreichen kannst und tun solltest, dann gib dein Allerbestes, um es zu tun. Wenn etwas dein Kaliber und deine Fähigkeiten übersteigt, dann finde jemanden, mit dem du zusammenarbeiten kannst, oder bitte andere Brüder und Schwestern um Hilfe und tue es nach besten Kräften – so lauten die Grundsätze. Zusammenfassend sollten die Menschen in dieser Angelegenheit verstehen, dass sich während des Zeitraums, in dem Gott wirkt, die Menschlichkeit eines jeden Menschen im Prozess der Annahme von Gottes Worten und im Rahmen der angeborenen Grundvoraussetzungen seiner Menschlichkeit allmählich in eine gute Richtung entwickelt, anstatt verdreht, übernatürlich oder abnormal zu werden. Wenn die Pflicht, die du tust, also eine technische oder fachliche Fähigkeit erfordert, dann solltest du dich bemühen, diese technische oder fachliche Fähigkeit gewissenhaft zu erlernen und sie zu vertiefen, um diese Pflicht gut zu tun. Du solltest nicht blind darauf warten, dass Gott handelt, und dich dabei auf Gedanken und Ansichten stützen wie „Gott ist allmächtig, und was auch immer für die Menschen unmöglich ist, kann von Gott vollbracht werden, wenn wir nur zu Ihm beten“ und Vorstellungen über übernatürliche Dinge, ohne selbst die Mühe aufzuwenden, die Fähigkeit zu erlernen. Du solltest dein ganzes Herz, deine ganze Kraft und deinen ganzen Verstand für das einsetzen, was im Rahmen der Möglichkeiten deines Kalibers liegt. Und was das betrifft, was dein Kaliber und deine Fähigkeiten übersteigt, mach es dir nicht selbst schwer, belaste dich nicht und setze dich in keiner Weise unter Druck, sondern sei nachsichtig mit dir selbst. Nehmen wir zum Beispiel das Erlernen von Computerkenntnissen. Angenommen, du kommst in die Jahre, und angesichts deines Alters, deines Kalibers und deiner gegenwärtigen Umstände ist es für dich schon eine beachtliche Leistung, nur tippen zu lernen. Wenn du auch lernen kannst, die Brüder und Schwestern online zu kontaktieren und online zu arbeiten, ist das schon wirklich gut. Du bist jedoch nie zufrieden und begehrst immer noch mehr – du willst programmieren lernen und wie man das Netzwerk absichert, und damit eine Arbeit verrichten, die nur Netzwerkingenieure und IT-Fachkräfte leisten können. Ist das nicht töricht? (Ja.) Du kommst mit diesen Dingen einfach nicht zurecht, also wirst du negativ und beschwerst dich bei Gott: „Oh Gott, warum komme ich mit diesen Dingen einfach nicht zurecht? Warum hast Du mir ein solches Kaliber gegeben? Ich bin so alt – warum kannst Du mich nicht wieder jung machen? Ist Gott nicht allmächtig?“ Es ist falsch von dir, solche Gedanken zu haben und solche Forderungen zu stellen. Was ist mit „tun, was immer in der eigenen Macht steht, und das eigene Kaliber, die eigenen Fähigkeiten und Instinkte nicht zu überschreiten“ gemeint? Was auch immer du mit deinem Kaliber und deinen Fähigkeiten erreichen kannst, das ist es, was Gott von dir verlangt. Was auch immer deine Fähigkeiten übersteigt, das verlangt Gott nicht von dir, und du musst es auch nicht von dir selbst verlangen. Wenn du etwas nicht tun kannst, gibt es andere, die es können; Gott verlangt nicht, dass du derjenige bist, der es tut. Du sagst: „Ich bin alt – ich weiß nicht, wie man Videos hochlädt, ich weiß auch nicht, wie man das Netzwerk sichert, und noch weniger weiß ich, wie man programmiert“, und doch bestehst du darauf, diese Dinge zu lernen – hast du gefragt, ob das Haus Gottes dich für diese Arbeit braucht? Hast du deine eigene Arbeit ordentlich gemacht? Hast du die Arbeit, die dein Kaliber dir zu erreichen erlaubt, ordnungsgemäß erledigt? Wenn du sie nicht ordnungsgemäß erledigt hast und immer noch darauf bestehst, Dinge zu tun, die außerhalb deiner Reichweite und deines Könnens liegen und die du sogar dein ganzes Leben lang niemals lernen wirst, denkst du dann, du kämpfst gegen dich selbst oder gegen Gott? Ist das nicht sehr problematisch? (Doch.) Du willst dich immer selbst übertreffen und ein Übermensch werden, aber Gott hat das nicht von dir verlangt. Es kann nur einen Grund geben, warum du ein Übermensch sein willst, und der ist, dass du angeben und keine Niederlage eingestehen oder dich nicht dem Alter beugen willst. Du erträgst nicht Mühsal und zahlst einen Preis, um deine Pflicht gut zu tun; du tust deine Pflicht nicht nach dem Grundsatz, dich anständig zu verhalten und deinen richtigen Platz fest einzuhalten. Du willst beweisen, dass du nicht alt bist, indem du dein eigenes Kaliber und deine Fähigkeiten herausforderst. „Ich hab’s immer noch drauf“, denkst du. „Ich bin genauso gut wie die anderen; ich kann alles tun, was andere Leute auch können!“ Ist das sinnvoll? (Nein.) Es ist nicht sinnvoll. All diese Mühe, die du dir gibst, ist vergeblich und wertlos. Wenn du dein ganzes Herz, deinen ganzen Verstand und deine ganze Kraft darauf verwendest, das korrekt zu tun, was deine eigenen Umstände dir zu erreichen erlauben, dann wird Gott zufrieden sein. Fordere dich nicht selbst heraus und versuche auch nicht, deine Grenzen zu überschreiten. Gott weiß, wie dein Kaliber und deine Fähigkeiten beschaffen sind. Welches Kaliber und welche Fähigkeiten Gott dir gegeben hat, ist von Ihm längst vorherbestimmt worden. Diese immer übertreffen zu wollen, ist arrogant und selbstüberschätzend; es bedeutet, nach Schwierigkeiten zu suchen, und wird unweigerlich im Scheitern enden. Vernachlässigen solche Menschen nicht ihre eigentlichen Aufgaben? (Ja.) Sie verhalten sich nicht regelkonform und bleiben nicht an ihrem richtigen Platz, um die Pflichten eines geschaffenen Wesens zu erfüllen – sie befolgen diese Grundsätze in ihren Handlungen nicht, sondern versuchen stattdessen immer, anzugeben. Hierzu gibt es eine Redensart, die sinngemäß besagt: Eine alte Frau trägt Lippenstift auf, damit du was zum Gucken hast. Zu welchem Zweck würde die „alte Dame“ das tun? (Um sich selbst zur Schau zu stellen.) Die alte Dame will dir zeigen: „Ich als alte Dame bin nicht gewöhnlich – ich zeige dir etwas Besonderes.“ Sie will nicht, dass auf sie herabgesehen wird, sondern will hoch angesehen und verehrt werden; sie will ihre Grenzen austesten und sich selbst übertreffen. Ist das nicht eine arrogante Natur? (Ja.) Wenn du eine arrogante Natur hast, dann bleibst du nicht in deinen Schranken, du willst dich nicht deiner Stellung entsprechend verhalten. Du willst dich immer selbst herausfordern. Was auch immer andere können, willst du auch können. Wenn andere sich hervortun, Ergebnisse erzielen oder Beiträge leisten und das Lob aller erhalten, fühlst du dich unwohl, eifersüchtig und unzufrieden. Du willst dann deinen aktuellen Aufgaben den Rücken kehren, um eine Arbeit zu übernehmen, die dich glänzen lässt, weil du auch hoch angesehen werden willst. Aber du bist nicht in der Lage, eine Arbeit zu tun, die dich hervorstechen lässt. Ist das also nicht Zeitverschwendung? Ist das nicht eine Vernachlässigung deiner eigentlichen Aufgaben? (Ja.) Vernachlässige nicht die eigentlichen Aufgaben, denn sie zu vernachlässigen, wird kein gutes Ende nehmen. Es verzögert nicht nur die Dinge und verschwendet Zeit, sodass andere auf dich herabsehen, sondern es sorgt auch dafür, dass Gott dich verabscheut, und am Ende quälst du dich selbst, bis du ziemlich negativ wirst. Unabhängig vom Alter einer Person – ob jung, im mittleren Alter oder alt – hat sie Grenzen in Bezug auf ihr Kaliber und ihre Talente; niemand ist perfekt. Vergiss den Gedanken, ein perfekter Mensch sein zu wollen, alles zu wissen, alles zu können und alles zu verstehen – es ist problematisch, wenn du diese Art von Disposition hast.

Warum spricht Gott in Seinem Werk immer und immer wieder über dieselbe Sache und geht dabei auf verschiedene Zustände und Situationen ein, wenn Er mit allen Arten von Menschen über irgendein Thema oder irgendeine Art von Problem spricht? Diejenigen, denen es an geistlichem Verständnis mangelt, denken: „So zu sprechen ist zu detailliert und langatmig; wir haben es bereits verstanden.“ Du magst es bereits verstanden haben, aber andere vielleicht nicht; und selbst wenn du es verstehst, kannst du die Probleme der verschiedenen Zustände lösen? Wenn du es nicht kannst, bedeutet das, dass du es immer noch nicht ganz verstehst, also tu nicht so, als ob. Die Zustände der Menschen sind alle unterschiedlich. Erst wenn über alle Zustände jeder Art von Mensch gesprochen wurde und alle verschiedenen Zustände abgedeckt wurden – das heißt, wenn die Zustände aller Arten von Menschen innerhalb eines bestimmten großen Problems alle besprochen wurden und jeder diesen Aspekt der Wahrheit versteht – erst dann ist dieses Problem klar erklärt worden. Was meine Ich damit? Jeder Mensch entwickelt unter seinen eigenen Bedingungen unterschiedliche Probleme; die Probleme eines jeden sind unterschiedlich, und die Persönlichkeiten, Stärken und Talente unterscheiden sich ebenfalls. Daher hat jeder seine eigenen persönlichen Bedingungen, seine eigenen Schwierigkeiten und seine eigenen unterschiedlichen Gedanken und Ansichten. Doch egal, wie unterschiedlich die eigenen Bedingungen der Menschen sind und egal, wie unterschiedlich ihre Fähigkeiten, ihr Kaliber, ihre Weitsicht, ihre Persönlichkeiten und ihre Gewohnheiten sind, die verdorbenen Dispositionen und die Wesensnatur der Menschen sind dieselben. Das heißt, egal, wie unterschiedlich die verschiedenen Bedingungen der Menschlichkeit der Menschen sind, die Menschen besitzen dieselben gemeinsamen Merkmale. Warum haben die Menschen dieselben gemeinsamen Merkmale? Weil die Dispositionsessenz, von der ihr Überleben abhängt, dieselbe ist. Nachdem also die Zustände und Probleme aller Arten von Menschen aufgedeckt wurden, müssen die Menschen gemäß den von Gott geforderten Wahrheiten und Grundsätzen praktizieren, und dann werden die gemeinsamen Probleme der Menschheit gelöst sein. Egal, welche Persönlichkeit oder welches Kaliber du hast, egal, wie fähig du bist, und egal, ob du männlich oder weiblich bist, ob du im Westen oder im Osten geboren wurdest oder ob du aus dem Süden oder dem Norden kommst, solange deine verdorbenen Dispositionen durch die Annahme der Wahrheit, die Annahme des Gerichts und der Züchtigung durch Gottes Worte und durch das Praktizieren der Wahrheit gelöst werden, werden deine Schwierigkeiten gelöst sein. Das bedeutet, dass auch all die verschiedenen Zustände, die bei den Menschen im Kontext der gemeinsamen Probleme der Menschheit auftreten, gelöst werden können. Warum treten bei den Menschen verschiedene Zustände auf? Weil die angeborenen Voraussetzungen der Menschlichkeit, die jeder Mensch besitzt, unterschiedlich sind. Wenn du zum Beispiel im Süden lebst und einige Lebensgewohnheiten und -muster sowie einige Persönlichkeits- und Lebensstilmerkmale hast, die typisch für Südländer sind, dann wirst du mit dieser Art von Hintergrund einige besondere Auffassungen und Vorstellungen, besondere Gedanken und Ansichten und besondere Zustände entwickeln. Wärst du im Norden geboren, hättest du die Persönlichkeit und die Lebensgewohnheiten von Nordländern oder einige Zustände, die aus den Bräuchen, dem kulturellen Hintergrund, den Erziehungsmethoden und anderen derartigen Dingen entstehen, die den Nordländern eigen sind. So unterscheiden sich die Zustände, die bei Menschen entstehen, die im Süden und im Norden leben. Die Wurzel und das Wesen der Zustände, die aus einem einzigen Problem entstehen, sind jedoch dieselben, sodass sie alle mit denselben Wahrheiten gelöst werden können. Da dies der Fall ist, spielt es keine Rolle, ob du aus dem Norden oder dem Süden, aus dem Osten oder dem Westen kommst; solange du ein geschaffenes menschliches Wesen bist, können all deine Probleme mit Wahrheiten gelöst werden. Hast du das verstanden? Ist diese Angelegenheit kompliziert? (Nachdem ich es erklärt bekommen habe, empfinde ich es nicht mehr als kompliziert.) Warum sagst du, dass dieses Problem nicht kompliziert ist? (Obwohl sich die Bedingungen, Hintergründe und Persönlichkeiten der Menschen unterscheiden und dies natürlich zu unterschiedlichen Zuständen führt, ist die Wurzel dieser unterschiedlichen Zustände dieselbe, und das verdorbene Wesen der Menschen ist dasselbe. Ganz gleich, wie viel von ihrer verderbten Disposition die Menschen offenbaren, sie kann mit denselben Wahrheiten gelöst werden; daher kann die Wahrheit die Probleme jedes Menschen lösen.) Unabhängig davon, ob die Menschen aus dem Süden, dem Norden, dem Osten oder dem Westen kommen, unabhängig davon, ob sie männlich oder weiblich, jung oder alt sind, und unabhängig davon, was ihre eigenen Bedingungen sind, ihre verdorbenen Dispositionen sind dieselben, und die verschiedenen Zustände, Gedanken und Ansichten sowie die Haltungen gegenüber der Wahrheit, die diese verdorbenen Dispositionen hervorrufen, haben ein gemeinsames Merkmal. Was ist dieses gemeinsame Merkmal? Alles, was aus diesen verdorbenen Dispositionen entsteht, ist des Satans und stimmt nicht mit der Wahrheit überein; genauer gesagt könnte man natürlich sagen, dass es der Wahrheit entgegenläuft. Daher gilt: Ungeachtet dessen, welche Unterschiede es zwischen den Ethnien, Religionen oder Kulturen der verdorbenen Menschheit gibt, und unabhängig davon, ob die Menschen gelbe, weiße, braune oder schwarze Haut haben – sie sind alle verdorbene Menschen, und die Menschen besitzen alle dasselbe Wesen des Widerstands gegen Gott. Das ist eines ihrer gemeinsamen Merkmale. Daher werden die Menschen, unabhängig davon, aus welchem Land sie kommen oder welcher Ethnie sie angehören, gemeinsam als verdorbene Menschen bezeichnet. Das heißt, unabhängig davon, ob diese menschlichen Ethnien in Bezug auf ihre Hautfarbe, ihr Aussehen, ihre Lebensgewohnheiten oder ihre Kultur überlegen oder untergeordnet, arm oder reich sind, und unabhängig davon, welche Bildung sie erhalten haben – die Regeln, auf die sie sich für ihr Überleben verlassen, stammen auf jeden Fall von Satan, stehen nicht im Einklang mit der Wahrheit und sind Gott widerständig. Selbst wenn Menschen einer wohlhabenden, edlen Ethnie mit einem erhabenen religiösen Hintergrund angehören, ist ihr Wesen immer noch das von verdorbenen Menschen, sie gehören immer noch zu Satans Sorte, die Gott widersteht, sie sind immer noch verdorbene Menschen; sie alle widerstehen Gott, sie alle werden im Werk Gottes gerichtet und gezüchtigt, und diejenigen unter ihnen, die die Wahrheit annehmen können, sind diejenigen, die Gott zu retten beabsichtigt. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass, egal wie erhaben dein kultureller, bildungsbezogener und religiöser Hintergrund ist, dein Wesen immer noch Gott widerständig und Gott feindlich gesinnt ist, bevor du gerettet bist. Somit wird sich das Wesen der Menschen nicht aufgrund ihrer Hautfarbe, ihrer Religion, ihres Geburtslandes oder ihres Bildungs- oder kulturellen Hintergrunds ändern. Ebenso gilt: Unabhängig davon, welcher Ethnie ein Mensch angehört, wird er in den Augen Gottes aufgrund seiner eigenen Bedingungen weder edel noch niedrig. Was ist also in den Augen Gottes der Maßstab für die Beurteilung, ob Menschen edel oder niedrig sind? Es gibt nur einen Maßstab, und zwar, ob du die Wahrheit annimmst oder nicht. Wenn du die Wahrheit annimmst, dann bist du edel, egal welcher Ethnie du angehörst oder welche Hautfarbe du hast. Wenn du die Wahrheit nicht annimmst, dann nützt es nichts, selbst wenn du sagst: „Ich habe weiße Haut, blonde Haare und blaue Augen, und meine Familie ist seit Generationen königlich!“ Selbst wenn du unter den Menschen edel bist, bleibst du in Gottes Augen ein verdorbener Mensch, wenn du die Wahrheit nicht annimmst – genau wie jeder andere verdorbene Mensch – es gibt keinen Unterschied. Egal, wie viele Menschen zu dir aufschauen, dich verehren und dir Opfer darbringen – es nützt nichts und wird deinen Status, deine Identität und dein Wesen in Gottes Augen nicht ändern. Gottes Maßstab für die Beurteilung der Menschheit – der natürlich auch Gottes fester, hoher Maßstab und Standard für die Beurteilung der Menschheit ist – ist, sie nach der Wahrheit zu beurteilen. Wenn du die Wahrheit liebst und die Wahrheit praktizierst, dann bist du edel; wenn du die Wahrheit nicht praktizierst, dann ist dieses dein altes Fleisch ein verdorbener Mensch; es ist keinen Pfennig wert und nicht einmal so wertvoll wie eine Ameise auf dem Boden. Mit Ausnahme von Mikroorganismen, die die Menschen nicht sehen können, sind Ameisen unter allen Lebewesen relativ klein. Ihre Lebensmuster, Überlebensregeln und Instinkte halten sich vollständig an die von Gott gegebenen Gesetze. Ihr Arbeits- und Ruheplan passt sich dem Klima und den schwankenden Temperaturen der vier Jahreszeiten an, und sie werden diese Muster und Regeln niemals aktiv ändern. Aber die Menschen sind anders. Die Menschen wollen immer den Status quo und die Welt verändern, sie hegen immer Ambitionen und ergehen sich ständig in Verrat und Auflehnung. Obwohl Ameisen weder die Fähigkeit besitzen, die Wahrheit anzunehmen, noch die Fähigkeit, die Wahrheit zu verstehen, widerstehen sie zumindest Gott nicht. Die Menschen sind anders; sie treten aktiv hervor, um Gott anzugreifen und Ihm zu widerstehen. Daher sind Menschen, die die Wahrheit nicht erlangt haben und nicht gerettet wurden, in Gottes Augen wertlos. Ist das nicht eine Tatsache? (Doch.) Menschen auf der Grundlage dieser Tatsache zu beurteilen und zu charakterisieren, steht vollkommen im Einklang mit den Wahrheitsgrundsätzen. Durch den gemeinschaftlichen Austausch über diese Themen sollten die Menschen eine korrekte Sicht und ein korrektes Verständnis vom Wesen der Menschheit und von der Wirkung, die Gottes Werk zu erzielen beabsichtigt, erlangen. Werdet ihr euch, nachdem ihr diesen Aspekt der Wahrheit verstanden habt, nicht weniger eingeschränkt fühlen, wenn ihr den Menschen das Evangelium predigt oder wenn ihr mit ihnen verkehrt und Gemeinschaft haltet, egal, um welche Art von Person es sich handelt – unabhängig davon, ob sie einen religiösen Hintergrund hat oder nicht, ob sie in der Gesellschaft Ansehen und Status hat oder einen niedrigen sozialen Status, und ob sie weiß ist oder einer anderen Hautfarbe angehört? (Ja.) Wenn ihr diese Wahrheiten nicht versteht, werdet ihr immer dazu neigen, Menschen anderer Ethnien hoch anzusehen oder das Gefühl haben, dass ihr sie nicht ergründen könnt und nicht wisst, wie ihr mit ihnen Gemeinschaft halten oder interagieren sollt. Hilft euch das Verständnis dieser Wahrheiten nicht dabei, mit diesen Menschen zu verkehren? Es wird euch helfen, die gesamte Menschheit vom richtigen Standpunkt und aus der richtigen Perspektive zu betrachten. Das ist der Nutzen des Verständnisses der Wahrheit. Wenn du die Wahrheit verstehst, wird deine Sicht auf die Dinge richtig sein, und sie wird auch relativ aufgeschlossen und nicht so engstirnig sein. Andernfalls wird es dir als Leiter oder Mitarbeiter immer an Zuversicht mangeln. Erstens wirst du das Gefühl haben, dass es dir an Lebenserfahrung mangelt. Zweitens wirst du das Gefühl haben, dass du nicht genug Erfahrungen gemacht hast. Drittens wirst du das Gefühl haben, dass du nicht gut sprechen und die Zustände der meisten Menschen nicht durchschauen kannst; insbesondere im Umgang mit älteren Menschen wirst du ängstlich und nervös sein und dich nicht trauen zu sprechen. Manche Leute sagen: „Besonders wenn ich sehe, dass langjährige religiöse Gläubige etwas Kenntnis der Bibel haben, weiß ich nicht, wie ich ihnen das Evangelium predigen soll, und ich bekomme Angst und fühle mich ihnen unterlegen.“ Du verstehst so viele Wahrheiten, was könnte es da geben, wovor du Angst haben solltest? Bedeutet das nicht, Angelegenheiten nicht durchschauen zu können? Sobald die Menschen die Wahrheit verstehen, sollten sie in der Lage sein, diese Angelegenheiten und Probleme zu beseitigen, und sie werden nicht länger durch diese Dinge eingeschränkt sein.

Welche Aspekte der Wahrheit habt ihr durch die Themen verstanden, über die wir heute Gemeinschaft gehalten haben? Seid ihr euch über Gottes Werk im Klaren, und darüber, wie Gott die Menschen rettet, über Gottes Methoden zur Rettung der Menschen und über die Aspekte der Menschen, die Gott verändert? (Ja.) Nun, da ihr euch über diese Dinge im Klaren seid, spürt ihr nicht noch mehr die Wichtigkeit, die Wahrheit zu praktizieren und alles nach der Wahrheit zu beurteilen? (Ja.) Denkt ihr nicht noch mehr, dass es äußerst wichtig ist, nach der Wahrheit zu streben und sie zu verstehen? Wenn jemand die Wahrheit nicht versteht, dann kann er keine Angelegenheit durchschauen, er kann nicht alle Arten von Menschen durchschauen, und er kann nicht die Menschen aller Länder und Ethnien durchschauen, und so ist er ein Narr, ein Schwachkopf. Wenn manche Menschen Brillenträger sehen, nehmen sie an, dass es sich um Professoren oder Intellektuelle handelt, und fühlen sich deshalb eingeschränkt und trauen sich nicht zu sprechen. Und wann immer sie große und gut aussehende Menschen sehen, fühlen sie sich diesen unterlegen. Werden Menschen, die die Wahrheit verstanden haben, nicht im Grunde von diesen Dingen unberührt bleiben? Einerseits werden sie sich nicht selbst einschränken; andererseits werden sie bis zu einem gewissen Grad ihre Haltung und ihre Sichtweise im Umgang mit Menschen und Dingen verbessern und darin auch einige Einsichten gewinnen. Dies wird für die Ausführung ihrer Pflicht von Vorteil sein, insbesondere wenn es um die Ausführung der Arbeit durch Leiter und Mitarbeiter auf allen Ebenen geht.

2. Wie man korrekt an die eigenen angeborenen Voraussetzungen herangeht

Wie sollten die Menschen handeln, um ihren eigenen angeborenen Bedingungen korrekt zu begegnen, nachdem sie die Ziele und die wahre Bedeutung von Gottes Werk verstanden haben? Wie viele Grundsätze gibt es? (Mir fallen folgende Punkte ein: Menschen sollten ihre eigene Persönlichkeit, ihr Kaliber und andere Bedingungen richtig einschätzen, aufhören, nach übernatürlichen Dingen zu streben und zu versuchen, Übermenschen zu sein, alles, wozu sie in der Lage sind, nach besten Kräften tun und sich nicht zwingen, das zu erreichen, was außerhalb ihrer Reichweite liegt. Auf diese Weise wird ihr Leben befreiter sein, und ihre Menschlichkeit wird immer normaler werden.) Um törichte oder dumme Dinge zu vermeiden, musst du zunächst einmal deine eigenen Bedingungen verstehen: dein Kaliber, deine Stärken, worin du gut bist und worin nicht, sowie welche Dinge du aufgrund deines Alters, deines Geschlechts, des Wissens, das du besitzt, und deiner Einsichten und Lebenserfahrung tun kannst und welche nicht. Das heißt, du solltest dir darüber im Klaren sein, wo deine Stärken und Schwächen in der Ausführung deiner Pflicht und deiner Arbeit liegen, und was die Mängel und Vorzüge deiner eigenen Persönlichkeit sind. Sobald du dir über deine eigenen Bedingungen, Vorzüge und Mängel im Klaren bist, solltest du schauen, welche Vorzüge und Stärken beibehalten werden sollten, welche Mängel und Schwächen überwunden werden können und welche unüberwindbar sind – über diese Dinge musst du dir im Klaren sein. Um diese Klarheit zu erlangen, solltest du einerseits die Wahrheit suchen, über diese Dinge nachdenken und Erkenntnis darüber gewinnen, indem du Gottes Worte mit deiner tatsächlichen Situation vergleichst, und gleichzeitig zu Gott beten, dass Er diese Dinge offenbart. Andererseits kannst du auch die Brüder und Schwestern um dich herum fragen und sie bitten, dir Anregungen und Hinweise zu geben. Auf diese Weise wirst du ein tieferes Verständnis von dir selbst erlangen, und du wirst mehr Ideen und Anhaltspunkte erhalten, wenn es um die Angelegenheit geht, dich selbst zu erkennen. Es gibt einige Probleme, die von Menschen nicht gelöst werden können. Zum Beispiel neigst du vielleicht dazu, nervös zu werden, wenn du mit anderen sprichst; vielleicht hast du, wenn du dich einer Situation gegenübersiehst, deine eigenen Ideen und Standpunkte, kannst sie aber nicht klar artikulieren. Du wirst besonders nervös, wenn viele Menschen anwesend sind; du sprichst zusammenhanglos und deine Lippen beben. Manche Leute stottern sogar, während andere, wenn Mitglieder des anderen Geschlechts anwesend sind, sogar noch unverständlicher sind und schlichtweg nicht wissen, was sie sagen oder tun sollen. Ist so etwas leicht zu überwinden? (Nein.) Zumindest kurzfristig ist es für dich nicht leicht, diesen Makel zu überwinden, denn er ist Teil deiner angeborenen Voraussetzungen. Wenn du nach mehreren Monaten des Übens immer noch nervös bist, wird sich die Nervosität in Druck verwandeln, der sich negativ auf dich auswirken wird, indem er dafür sorgt, dass du Angst davor hast, zu sprechen, andere Leute zu treffen, an Versammlungen teilzunehmen oder Predigten zu halten, und diese Ängste werden dich erdrücken. Was solltest du also tun? Du kannst über dieses Problem nachdenken und mit anderen darüber sprechen; schau, mit welcher Geisteshaltung andere sich diesem Problem stellen und wie sie es bewältigen, und dann solltest auch du selbst auf diese Weise praktizieren. Angenommen, während der heutigen Versammlung bist du in ziemlich guter Verfassung; du bist gut gelaunt und außerdem bist du auch durch das Lesen von Gottes Worten bewegt und verspürst ein besonderes Verlangen, dich auszudrücken. Es trifft sich, dass es eine kleine Gruppenversammlung mit nur wenigen Leuten ist, also versuchst du, ein paar Worte in der Gemeinschaft zu sagen, und fühlst dich ziemlich gut dabei und nicht nervös. In dieser Situation, ohne Druck und Vorbereitung, drückst du dich sehr gut frei aus, und alle sind wirklich bewegt und erbaut davon. Ist das nicht ein Fortschritt? Fange einfach an, in kleinen Gruppenversammlungen mit wenigen Teilnehmern, das Sprechen und die Gemeinschaft zu üben, und allmählich wirst du in der Lage sein, normal zu sprechen, und deine Nervosität wird nach und nach verschwinden. Auf diese Weise zu üben, wird die besten Ergebnisse erzielen. Wähle zuerst eine kleine Gruppenversammlung mit wenigen Teilnehmern oder eine informelle Umgebung, um dies zu üben, indem du aus dem Stegreif sprichst und Gemeinschaft hältst, als ob du plaudern würdest, um diese Schwäche zu überwinden. Manchmal, nachdem du eine Minute gesprochen hast, fühlst du dich vielleicht ein wenig nervös und weniger zuversichtlich, je mehr du sprichst, und du hast vielleicht weniger zu sagen, je länger du weitermachst; in solchen Fällen solltest du nicht weitersprechen – komme schnell zum Schluss und höre auf. Manchmal, nachdem du eine Weile gesprochen hast, sind vielleicht alle bereit zuzuhören und fühlen sich sehr befreit; in einer solchen Atmosphäre lösen sich deine Nervosität und dein Stress auf, ohne dass du es merkst. Nur unter solchen Umständen kann sich diese deine Schwäche allmählich bessern – aber sie wird nicht überwunden werden. Wenn du das Gefühl hast, dass sich dein Zustand nach einem Monat des Übens nicht wesentlich verbessert hat und sogar eine Art Druck in deinem Herzen entsteht, der dich immer nervöser macht, was deine normale Arbeit, dein normales Leben und die normale Ausführung deiner Pflicht beeinträchtigt, dann brauchst du nicht weiter zu üben. Es genügt, wenn du deine Pflicht normal ausführen kannst. Konzentriere dich einfach darauf, deine Pflicht gut zu tun – das ist richtig. Behalte diesen Defekt, diesen Makel, in deinem Herzen, bete im Stillen zu Gott und suche dann geeignete Gelegenheiten, um daran zu arbeiten, mit Menschen zu sprechen und zu verkehren, indem du das, was du sagen möchtest, Wort für Wort artikulierst und strukturiert und deutlich sprichst. Auf diese Weise wird sich dein Defekt, dieser Makel, allmählich verbessern. Es ist möglich, dass du nach ein oder zwei Jahren mit zunehmendem Alter reifer und mit den Menschen um dich herum vertrauter wirst und ihre Blicke, ihre Meinungen und die Atmosphäre, die entsteht, wenn alle zusammenkommen, dann keinen Druck, keine Fesselung oder Einschränkung mehr für dich darstellen könnten – dann könnte dein Makel unter diesen Menschen überwunden und bewältigt werden. Das ist die Art von Person, die die schwerste Form dieses Makels hat; sie kann ihn nur durch langfristige Abhärtung und langfristiges Üben in solchen Umgebungen überwinden. Natürlich gibt es auch Menschen, die diesen Makel nach und nach in einem kurzen Zeitraum von drei bis fünf Monaten beheben. Sie sind nicht nervös, wenn sie in gewöhnlichen Situationen mit anderen interagieren und sprechen, es sei denn, es geht um einen großen Anlass. Wenn du also diesen Defekt, diesen Makel, in kurzer Zeit überwinden kannst, dann tu es. Wenn er schwer zu überwinden ist, dann musst du dir keine Mühe machen, kämpfe nicht dagegen an und fordere dich nicht selbst heraus. Wenn du ihn nicht überwinden kannst, solltest du natürlich nicht negativ werden. Selbst wenn du ihn dein ganzes Leben lang niemals überwinden kannst, wird Gott dich nicht verurteilen, denn dies ist nicht deine verderbte Disposition. Dein Lampenfieber, deine Nervosität und Angst – diese Äußerungsformen spiegeln nicht deine verderbte Disposition wider; ob diese Dinge nun angeboren sind oder später im Leben durch die Umgebung verursacht wurden: Sie sind höchstens ein Defekt, ein Makel deiner Menschlichkeit. Wenn du es langfristig oder sogar dein ganzes Leben lang nicht ändern kannst, zerbrich dir nicht den Kopf darüber, lass dich nicht davon einschränken, noch solltest du deswegen negativ werden, denn dies ist nicht deine verderbte Disposition; es ergibt keinen Sinn, zu versuchen, es zu ändern, oder dagegen anzukämpfen. Wenn du es nicht ändern kannst, dann akzeptiere es, lass es existieren und gehe richtig damit um, denn du kannst mit diesem Defekt, diesem Makel koexistieren – dass du ihn hast, hat keinen Einfluss auf dein Nachfolgen Gottes und das Tun deiner Pflichten. Solange du die Wahrheit annehmen und deine Pflichten nach besten Kräften tun kannst, kannst du immer noch gerettet werden; es hat keinen Einfluss auf deine Akzeptanz der Wahrheit oder darauf, ob du gerettet wirst. Daher solltest du dich nicht oft durch einen bestimmten Defekt oder Makel in deiner Menschlichkeit einschränken lassen, noch solltest du oft negativ und entmutigt werden oder deswegen sogar deine Pflicht und das Streben nach der Wahrheit aufgeben und die Chance auf Errettung verpassen. Das ist es absolut nicht wert; das würde ein törichter, unwissender Mensch tun.

Manche Leute können beim Singen nur die mittleren Töne erreichen und schaffen die hohen Töne nicht, egal wie sehr sie es üben. Was kann man also dagegen tun? Singe einfach Töne im mittleren und tiefen Bereich; es genügt, diese Töne gut zu singen. Wenn du dich ständig selbst herausfordern willst und sagst: „Ich bin gut im Singen von mittleren Tönen. Ich will mich selbst herausfordern, hohe Töne zu erreichen“, dann wird es, selbst wenn du bei dieser Herausforderung erfolgreich bist, bedeutungslos sein, und es wird nicht bedeuten, dass du die Wahrheit gewonnen hast. Bestenfalls wird es nur bedeuten, dass du eine zusätzliche Fähigkeit erworben hast, eine zusätzliche Pflicht tun kannst, einige Lieder mehr singen kannst und ein bisschen mehr im Rampenlicht stehen kannst. Aber was bringt das schon? Bedeutet mehr im Rampenlicht zu stehen, dass du häufiger die Wahrheit praktizierst? Gibt es eine Verbindung zwischen diesen beiden Dingen? (Nein.) Wenn du mittlere Töne singen kannst, dann singe sie gut. Wenn du hohe Töne nicht gut singen kannst, aber darauf bestehst, dich abzumühen, um sie zu singen, und du am Ende nicht in der Lage bist, sie richtig zu singen, und dich außerdem durch Erschöpfung krank machst, wird Gott sich daran nicht erinnern. Es spielt keine Rolle, ob du hohe oder mittlere Töne singen kannst; solange du gut singen kannst und in deiner Pflicht hingebungsvoll bist und dein Äußerstes gibst – ohne oberflächlich zu sein, gerissen oder nachlässig zu sein, ohne rücksichtslos Missetaten zu begehen oder hochtrabende Ideen von dir zu geben – und du dich bemühst, sowohl in Bezug auf Technik, Ausdruck, Klangfarbe und Tonführung auf eine standardsmäßige, schöne Weise zu singen, die das Herz berührt, die Menschen bewegt, die Herzen der Menschen vor Gott zur Ruhe bringt und die Menschen erbauen kann, wenn sie dir zuhören, dann ist das eine Ausführung deiner Pflicht, die dem Maßstab entspricht. Wenn du immer deine Grenzen austesten und immer persönliche Durchbrüche erzielen und dich selbst übertreffen willst, dann offenbarst du deine satanische, verdorbene Disposition, und das ist nicht die Ausführung deiner Pflicht. Nachdem du deine eigene Arbeit ordentlich gemacht und das, was du erreichen kannst, ordentlich getan hast, ist es in Ordnung, in deiner Freizeit etwas Nützliches für deine Pflicht zu lernen, aber das ist nicht das, was Gott verlangt. Angenommen, du singst mittlere Töne gut und übst in deiner Freizeit das Singen hoher Töne. Nach einer gewissen Zeit gelingt dir ein Durchbruch, und nach zwei bis drei Jahren harter Arbeit kannst du auch hohe Töne gut singen. Du kannst sowohl mittlere als auch hohe Töne singen und beide dieser Pflichten erfüllen; du kannst beide dieser Pflichten gemäß den Wahrheitsgrundsätzen tun und von ganzem Herzen singen, ohne oberflächlich zu sein, gerissen oder nachlässig zu sein oder hochtrabende Ideen von dir zu geben. Das ist sogar noch besser, es ist eine gute Tat, und Gott wird sich daran erinnern. Aber angenommen, du kannst das nicht erreichen und denkst immer noch: „Gott hat hohe Erwartungen an mich, bin ich nicht gerissen und nachlässig, wenn ich nur mittlere Töne singe? Gott ist nicht zufrieden!“ Das ist deine eigene Vorstellung. Du spekulierst über Gott und handelst dabei nach dem Grundsatz: „Die Edlen beurteilt man nach den Maßstäben der Unedlen“. Gott hat keine solchen Anforderungen an dich gestellt. Was Gott von dir verlangt, ist, dass du das, was du tun sollst, im Rahmen deines angeborenen Kalibers und deiner Fähigkeiten gut tust, und wenn du es gemäß den von Gott geforderten Grundsätzen gut tust, dann hat Gott dir bereits die volle Punktzahl gegeben. Aber wenn du nicht versuchst, das gut zu tun, was du erreichen kannst, und du es nicht gemäß den Grundsätzen tust, und du immer gerissen und nachlässig bist und immer hochtrabende Ideen von dir geben willst, und du die verschiedenen Gesangstechniken nicht übst, aber dennoch deine Grenzen austesten willst, dann ist dein Handeln auf diese Weise unvernünftig, es ist eine Äußerungsform von Arroganz und Ignoranz, und Gott wird nicht erfreut sein. Er wird absolut nicht sagen: „Diese Person kann mittlere Töne singen und versucht auch, hohe Töne zu singen. Obwohl sie die hohen Töne nicht gut singen kann, ist das ziemlich gewissenhaft von ihr, und das genügt.“ Gott wird dich nicht auf diese Weise betrachten, also bilde dir nichts auf dich ein. Gott beobachtet nur, ob du dich deiner Stellung entsprechend verhältst, und ob du jemand bist, der die Pflichten eines geschaffenen Wesens gut tut. Er beobachtet, ob du bei der Ausführung deiner Pflicht von ganzem Herzen und mit ganzer Kraft unter den angeborenen Bedingungen, die Gott dir gegeben hat, dabei bist, und ob du nach Grundsätzen handelst und die von Gott gewünschten Ergebnisse erzielst. Wenn du all diese Dinge erreichen kannst, gibt Gott dir die volle Punktzahl. Angenommen, du tust die Dinge nicht in Übereinstimmung mit Gottes Anforderungen, und selbst wenn du dich anstrengst und dir Mühe gibst, ist alles, was du tust, nur Angeberei und Selbstdarstellung, und du handelst bei der Ausführung deiner Pflicht nicht nach den Wahrheitsgrundsätzen oder gibst von ganzem Herzen und mit ganzer Kraft, um Gott zufriedenzustellen. In diesem Fall sind deine Äußerungsformen und dein Verhalten für Gott abscheulich. Warum verabscheut Gott sie? Gott sagt, du konzentrierst dich nicht auf die eigentlichen Aufgaben, du hast nicht von ganzem Herzen, mit ganzer Kraft oder von ganzem Gemüt deine Pflicht getan, und du gehst nicht den richtigen Weg. Das Kaliber, die Begabungen und die Talente, die Gott dir gegeben hat, sind bereits ausreichend – es ist nur so, dass du nicht zufrieden bist, nicht hingebungsvoll bei deiner Pflicht, nie deinen Platz kennst, immer hochtrabende Ideen von dir geben und angeben willst und am Ende ein Chaos aus deinen Pflichten machst. Du hast das Kaliber, die Begabungen und die Talente, die Gott dir gegeben hat, nicht zum Einsatz gebracht, du hast dich nicht voll angestrengt und du hast keine Ergebnisse erzielt. Obwohl du vielleicht ziemlich beschäftigt bist, sagt Gott, du bist wie ein Possenreißer und keine Person, die ihren Platz kennt und sich auf ihre eigentlichen Aufgaben konzentriert. Gott mag solche Leute nicht. Daher gilt: Ganz gleich, welche Pläne und Ziele du hast, wenn du am Ende deine Pflicht nicht gemäß den von Gott geforderten Grundsätzen von ganzem Herzen, mit ganzem Verstand und mit aller Kraft auf der Grundlage des angeborenen Kalibers, der Begabungen, der Talente, der Fähigkeiten und anderer Bedingungen, die Gott dir gegeben hat, tust, dann wird Gott sich nicht an deine Taten erinnern, und du wirst nicht deine Pflicht, sondern vielmehr Böses tun.

Hast du den Grundsatz der Praxis verstanden, wie man mit seinen angeborenen Bedingungen – das heißt, seinen eigenen Bedingungen, Vorzügen und Mängeln – richtig umgeht? (Ja.) Was ist der erste Schritt? Mache zuerst das absolut Beste aus den angeborenen und vorhandenen Begabungen, Fähigkeiten und Stärken, die Gott dir gegeben hat, sowie aus den technischen oder fachlichen Fähigkeiten, die du erlangen und erreichen kannst, und halte dich nicht zurück. Wenn du Gott in all diesen Dingen zufriedengestellt hast und du das Gefühl hast, dass du noch größere Höhen erreichen kannst, dann schau, in welchen technischen oder fachlichen Fähigkeiten du dich im Rahmen dessen, was dein Kaliber erreichen kann, verbessern oder einen Durchbruch erzielen kannst. Basierend auf dem, was du mit deinem eigenen Kaliber erreichen kannst, kannst du dich stetig weiterbilden und verbessern. Wie sollte man also das Loslassen seiner Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk praktizieren? Zuerst musst du verstehen, was deine angeborenen Bedingungen sind, was Gott dir gegeben hat, wie du diese Dinge nutzen solltest und wie du ihr volles Potenzial entfalten und das absolut Beste aus ihnen machen kannst, und sie zu Grundbedingungen – statt zu Hindernissen – dafür machen kannst, dass du deine Pflicht hingebungsvoll tust. Verstehe deine eigenen Stärken und lasse sie zur Geltung kommen. Verstehe deine eigenen Schwächen und Fehler, und wenn du sie innerhalb kurzer Zeit ändern kannst, dann tu es; wenn sie nicht leicht zu ändern sind, lass sie nicht zu Stolpersteinen oder Hindernissen im Prozess der Ausführung deiner Pflicht werden, lass dich nicht von ihnen einschränken oder beeinflussen und lass dich nicht von ihnen fesseln oder dir Hände und Füße binden. Nehmen wir zum Beispiel an, du bist mit einer schlechten Gesundheit und einer schwachen Konstitution geboren worden, und du willst diese ständig überwinden und in der Lage sein, wie ein normaler Mensch zu essen, zu trinken und lange aufzubleiben, aber Gott hat dir dieses Kapital nicht gegeben. Dann solltest du jeden Tag auf der Grundlage deiner eigenen Bedingungen bewältigen und die Dinge gemäß den von Gott geforderten Grundsätzen tun. Fordere dich nicht selbst heraus und lass deine eigenen Schwächen und Fehler nicht zu Stolpersteinen und Hindernissen auf deinem Weg werden, Gott zu folgen, deine Pflicht zu tun und nach der Wahrheit zu streben; lass sie nicht zu einem Auslöser für Negativität werden, und gib erst recht nicht das Streben nach der Wahrheit oder das Tun deiner Pflicht auf oder empfinde Neid und Hass gegenüber anderen, nur weil du bestimmte Fehler, Schwächen und Unzulänglichkeiten hast – all das sollte nicht vorkommen. Du musst deinen eigenen Fehlern und Schwächen richtig begegnen; wenn du sie nicht ändern kannst, solltest du ihnen erlauben zu existieren und dann nach der Wahrheit suchen, um Gottes Absichten zu verstehen, und in der Lage sein, ihnen richtig zu begegnen und nicht von ihnen eingeschränkt zu werden. Warum musst du das tun? Das ist die Vernunft, die eine normale Menschlichkeit besitzen sollte. Wenn die Vernunft deiner Menschlichkeit normal ist, solltest du deinen Makeln und Schwächen auf korrekte Weise begegnen; du solltest sie anerkennen und akzeptieren. Das ist für dich von Vorteil. Sie zu akzeptieren bedeutet nicht, von ihnen eingeschränkt zu werden, noch bedeutet es, deswegen oft negativ zu sein; stattdessen bedeutet es, nicht von ihnen eingeschränkt zu werden und zu erkennen, dass du nur ein gewöhnliches Mitglied der verderbten Menschheit bist, mit deinen eigenen Makeln und Fehlern, mit nichts, dessen du dich rühmen könntest; dass es Gott ist, der die Menschen erhöht, damit sie ihre Pflicht tun, und dass Gott beabsichtigt, Sein Wort und Sein Leben in sie hineinzuwirken, um sie in die Lage zu versetzen, Errettung zu erlangen und Satans Einfluss zu entkommen – dass dies gänzlich Gott ist, der die Menschen erhöht. Jeder hat Schwächen und Makel. Du solltest deinen Schwächen und Makeln erlauben, mit dir zu koexistieren; weiche ihnen nicht aus oder vertusche sie, und fühle dich deswegen nicht oft innerlich bedrückt oder gar immer minderwertig. Du bist nicht minderwertig; wenn du deine Pflicht mit ganzem Herzen, ganzer Kraft und ganzem Verstand, nach besten Kräften ausführen kannst und ein aufrichtiges Herz hast, dann bist du vor Gott so kostbar wie Gold. Wenn du bei der Ausführung deiner Pflicht keinen Preis zahlen kannst und es dir an Treue mangelt, dann bist du, selbst wenn deine angeborenen Bedingungen besser sind als die eines Durchschnittsmenschen, vor Gott nicht kostbar, du bist nicht einmal ein Sandkorn wert. Habt ihr das verstanden? (Ja.) Sei es dein natürliches Aussehen, dein natürliches Kaliber und deine natürlichen Talente oder die Fehler und Unzulänglichkeiten eines Aspekts deiner Menschlichkeit – lass dich nicht davon einschränken und lass es deine Treue und Unterwerfung gegenüber Gott nicht beeinträchtigen, lass es nicht dein Streben nach der Wahrheit beeinflussen, und lass es natürlich erst recht nicht die große Angelegenheit deiner Errettung beeinflussen. Du solltest deinen Fehlern und Unzulänglichkeiten richtig begegnen und ihnen erlauben, mit dir zu koexistieren, was bedeutet, dass du nicht länger versuchen solltest, sie zu ändern, denn sie werden deine Pflichtausführung von ganzem Herzen, ganzem Verstand und ganzer Kraft nicht im Geringsten beeinträchtigen, und natürlich werden sie auch nicht deine Pflichtausführung gemäß den Grundsätzen beeinflussen, und noch weniger werden sie dein lebenslanges Streben nach der Wahrheit in deinem Glauben an Gott beeinflussen oder beeinflussen, wie du im Prozess des Strebens nach der Wahrheit Menschen oder Dinge siehst und dich verhältst und handelst. Natürlich solltest du nicht immer Forderungen an dich selbst stellen und denken: „Zeige diese Schwäche nicht, lass andere meine Fehler nicht sehen und lass nicht zu, dass andere die Nase über mich rümpfen!“ Wenn du das tust, dann wirst du ein sehr ermüdendes Leben führen. Wenn du deinen Fehlern und Schwächen erlaubst, mit dir zu koexistieren, dann erlaube ihnen, zu existieren, und selbst wenn andere deine Makel erkennen, kann das für dich sogar von Nutzen sein und dich schützen, indem es verhindert, dass du arrogant und eingebildet wirst. Natürlich erfordert es für viele Menschen Mut, ihre eigenen Fehler und Schwächen zu offenbaren. Manche Leute sagen: „Jeder offenbart seine eigenen Stärken und Vorzüge. Wer würde absichtlich seine eigenen Schwächen und Fehler offenbaren?“ Es geht nicht darum, dass du sie absichtlich offenbarst, sondern darum, dass du ihnen erlaubst, offenbart zu werden. Wenn du zum Beispiel schüchtern bist und oft nervös wirst, wenn du vor vielen Leuten sprichst, kannst du die Initiative ergreifen und anderen sagen: „Ich werde beim Sprechen leicht nervös; ich bitte nur darum, dass alle verständnisvoll sind und keine Fehler bei mir suchen.“ Du ergreifst die Initiative, deine Fehler und Schwächen allen zu offenbaren, damit sie verständnisvoll sein und dich tolerieren können und damit jeder dich kennenlernt. Je mehr jeder dich kennenlernt, desto ruhiger wird dein Herz sein, und desto weniger wirst du von deinen Fehlern und Schwächen eingeschränkt sein. Das wird tatsächlich für dich von Vorteil und hilfreich sein. Deine Fehler und Schwächen immer zu vertuschen, beweist, dass du nicht mit ihnen koexistieren willst. Wenn du ihnen erlaubst, mit dir zu koexistieren, musst du sie offenbaren; schäme dich nicht und sei nicht entmutigt, und fühle dich nicht anderen unterlegen oder denke, dass du nichts taugst und keine Hoffnung auf Errettung hast. Solange du nach der Wahrheit streben und deine Pflicht von ganzem Herzen, ganzer Kraft und ganzem Verstand gemäß den Grundsätzen tun kannst, und dein Herz aufrichtig ist und du Gott gegenüber nicht oberflächlich bist, dann hast du Hoffnung auf Errettung. Wenn jemand sagt: „Schau mal, wie nutzlos und schüchtern du bist. Du wirst schon bei wenigen Worten nervös, und dein ganzes Gesicht läuft rot an“, dann solltest du sagen: „Ich habe ein schlechtes Kaliber und kann nicht gut sprechen. Wenn ihr mich ermutigt, dann werde ich den Mut haben, das Sprechen zu üben.“ Denke nicht, dass du nichts taugst oder dass du eine Blamage bist. Da du weißt, dass dies deine Fehler und Probleme mit deiner Menschlichkeit sind, solltest du dich ihnen stellen und sie akzeptieren. Lass dich in keiner Weise von ihnen beeinflussen. Was den Zeitpunkt betrifft, an dem sich diese Fehler und Schwächen ändern werden, so mach dir darüber keine Gedanken. Konzentriere dich einfach darauf, auf diese Weise normal zu leben und normal deine Pflicht zu tun. Du musst dich nur daran erinnern: Diese Fehler und Schwächen der Menschlichkeit sind keine negativen Dinge oder verdorbenen Dispositionen, und solange sie keine verdorbenen Dispositionen sind, werden sie deine Pflichtausführung oder dein Streben nach der Wahrheit nicht beeinträchtigen, und noch weniger werden sie deine Erlangung der Errettung beeinträchtigen; noch wichtiger ist natürlich, dass sie nicht beeinflussen werden, wie Gott dich sieht. Beruhigt das dein Gemüt nicht? (Doch.) Wenn du dir immer noch Sorgen machst, dass andere auf dich herabsehen könnten, liegt das an deiner arroganten Disposition, und du musst diese arrogante Disposition beseitigen. Das ist der Weg der Praxis, um deinen eigenen Fehlern und Schwächen richtig zu begegnen. Macht es dir dieses Praktizieren nicht leicht, diese Dinge loszulassen und nicht länger von ihnen eingeschränkt zu werden? (Doch.)

Werden sich die normale Ausführung der Pflicht einer Person und die Fehler und Schwächen ihrer Menschlichkeit gegenseitig beeinflussen? (Durch Gottes Gemeinschaft verstehe ich jetzt, dass Fehler und Schwächen der Menschlichkeit keine verdorbenen Dispositionen sind und dass sie die normale Ausführung der Pflichten der Menschen nicht beeinträchtigen werden. Solange die Menschen ihre Pflichten gemäß den Wahrheitsgrundsätzen tun, werden sie gute Ergebnisse erzielen. Was die Fehler und Unzulänglichkeiten der Menschlichkeit betrifft, gilt: Wenn wir sie überwinden können, dann können wir das tun. Wenn wir sie nicht in kurzer Zeit überwinden können, sollten wir ihnen erlauben, zu existieren, und in der Lage sein, richtig mit ihnen umzugehen.) Ist es nicht eine Art von Mangel, wenn du ein niedriges Bildungsniveau hast, aber in deiner Pflicht akademisches Wissen anwenden musst? (Doch.) Wie kann diese Schwierigkeit also beseitigt werden? (Ich kann stattdessen eine Pflicht tun, die meinem Bildungsniveau entspricht. Oder, wenn diese Pflicht zwar zu mir passt, aber ein gewisses Maß an akademischem Wissen erfordert, kann ich einige gebildete Brüder und Schwestern zur Zusammenarbeit suchen – wir können die Stärken des jeweils anderen nutzen, um unsere Schwächen auszugleichen, und diese Pflicht gemeinsam erfüllen.) Kann die Wahrheit ein niedriges Bildungsniveau ausgleichen? (Ja, denn wenn eine Person die Wahrheit besitzt, kann sie die Dinge durchschauen.) Bildung ist etwas auf der Ebene des Wissens. Egal, wie gebildet du bist: Wenn du die Wahrheit nicht verstehst, kannst du beim Sprechen oder Schreiben von Artikeln lediglich korrekte Grammatik verwenden; du wirst jedoch nicht in der Lage sein, Sachverhalte, die die Wahrheit betreffen, klar zu erklären oder entsprechende Probleme zu lösen. Daher ist Bildung nicht wichtig; die Wahrheit ist wichtiger als Bildung. Natürlich gilt auch: Wenn du keine Bildungsgrundlage hast und die Pflicht, die du ausführst, akademisches Fachwissen erfordert, dann wirst du bei dieser Pflicht nicht kompetent sein. Wenn du jedoch die Wahrheit verstehst, kannst du andere Menschen anleiten – du kannst Dinge anhand der Wahrheitsprinzipien überprüfen. Wenn du ein niedriges Bildungsniveau hast und es dir an der Fähigkeit mangelt, dich auszudrücken, und du Predigten halten oder über die Wahrheit Gemeinschaft halten willst, kannst du dich an eine gebildete Person wenden, die dir hilft, deine Entwürfe zu überarbeiten. Dann wird es für dich leicht sein, Ergebnisse zu erzielen, wenn du Gemeinschaft hältst oder predigst. Du musst jedoch zumindest die Wahrheit verstehen. Wenn du die Wahrheit nicht verstehst und auch ungebildet bist, wirst du nicht in der Lage sein, Pflichten zu tun, die akademisches Wissen beinhalten, und so solltest du eine Pflicht tun, die deinem Bildungsniveau entspricht. Löst das nicht das Problem? (Doch.) Darum ist das Streben nach der Wahrheit das Allerwichtigste, ganz gleich, aus welcher Perspektive man es betrachtet. Die Makel und Mängel der Menschlichkeit kannst du vermeiden, aber dem Weg des Strebens nach der Wahrheit kannst du niemals ausweichen. Unabhängig davon, wie vollkommen oder edel deine Menschlichkeit auch sein mag, oder ob du vielleicht weniger Schwächen und Makel hast und mehr Stärken besitzt als andere Menschen: Das bedeutet nicht, dass du die Wahrheit verstehst, noch kann es dein Streben nach der Wahrheit ersetzen. Im Gegenteil: Wenn du nach der Wahrheit strebst, viel von der Wahrheit verstehst und ein ausreichend tiefes und praktisches Verständnis von ihr hast, wird das viele Makel und Probleme in deiner Menschlichkeit ausgleichen. Nehmen wir zum Beispiel an, du bist schüchtern und introvertiert, du stotterst und bist nicht sehr gebildet – sprich, du hast viele Makel und Unzulänglichkeiten –, aber du hast praktische Erfahrung, und obwohl du beim Sprechen stotterst, kannst du klar über die Wahrheit Gemeinschaft halten, und diese Gemeinschaft ist für jeden, der sie hört, erbaulich, löst Probleme, ermöglicht es den Menschen, sich aus Negativität zu befreien, und zerstreut ihre Beschwerden und Missverständnisse über Gott. Siehst du, obwohl du deine Worte herausstammelst, können sie Probleme lösen – diese Worte sind so wichtig! Wenn Laien sie hören, sagen sie, dass du eine ungebildete Person bist, dich beim Sprechen nicht an Grammatikregeln hältst und manchmal auch Worte verwendest, die nicht wirklich passend sind. Es mag ja sein, dass du regionale Umgangssprache oder Alltagssprache verwendest und dass deinen Worten die Klasse und der Stil derer fehlen, die enorm gebildet und sehr eloquent sind. Deine Gemeinschaft enthält aber die Wahrheitsrealität, sie kann die Schwierigkeiten der Menschen lösen, und nachdem die Menschen sie gehört haben, verschwinden alle dunklen Wolken über ihnen, und all ihre Probleme sind gelöst. Siehst du, ist es nicht wichtig, die Wahrheit zu verstehen? (Doch, das ist es.) Angenommen, du verstehst die Wahrheit nicht, und obwohl du über einiges akademisches Wissen verfügst und eloquent bist, wenn die Leute dich reden hören, denken sie alle: „Deine Worte sind nur Glaubenslehren, in ihnen ist nicht das geringste bisschen Wahrheitsrealität zu finden, und sie können überhaupt keine echten Probleme lösen – sind das, was du sagst, also nicht nur leere Worte? Du verstehst die Wahrheit nicht. Bist du nicht einfach nur ein Pharisäer?“ Obwohl du viele Glaubenslehren gesprochen hast, wurden die Probleme nicht gelöst, und du denkst bei dir: „Ich habe mich ziemlich aufrichtig und ernsthaft ausgedrückt. Warum habt ihr nicht verstanden, was ich gesagt habe?“ Du hast eine ganze Menge Glaubenslehren gesprochen, aber die Leute, die negativ waren, sind immer noch negativ, und die Leute, die Missverständnisse über Gott hatten, haben immer noch diese Missverständnisse, und keine der Schwierigkeiten, die bei der Ausführung ihrer Pflichten bestehen, wurde gelöst – das bedeutet, dass die Worte, die du gesprochen hast, nur Geschwätz waren. Egal wie viele Makel und Schwächen es in deiner Menschlichkeit gibt: Wenn die Worte, die du sprichst, die Wahrheitsrealität enthalten, dann kann deine Gemeinschaft Probleme lösen; wenn die Worte, die du sprichst, Glaubenslehren sind und sich in ihnen nicht das geringste Quäntchen an praktischem Wissen finden lässt, dann wirst du, egal wie viel du redest, nicht in der Lage sein, die echten Probleme der Menschen zu lösen. Es spielt keine Rolle, wie die Menschen dich sehen: Solange die Dinge, die du sagst, nicht mit der Wahrheit übereinstimmen und sie nicht auf die Zustände der Menschen eingehen oder ihre Schwierigkeiten lösen können, werden die Menschen sie nicht hören wollen. Was ist also wichtiger: die Wahrheit oder die eigenen Bedingungen der Menschen? (Die Wahrheit ist wichtiger.) Nach der Wahrheit zu streben und die Wahrheit zu verstehen, ist das Wichtigste. Es ist also egal, welche Makel du in Bezug auf deine Menschlichkeit oder deine angeborenen Voraussetzungen hast, du darfst dich nicht von ihnen einschränken lassen. Stattdessen solltest du nach der Wahrheit streben und deine verschiedenen Makel durch das Verstehen der Wahrheit ausgleichen, und wenn du einige Mängel an dir entdeckst, solltest du sie schnellstens beheben. Manche Leute konzentrieren sich nicht darauf, nach der Wahrheit zu streben, sondern immer darauf, die Schwierigkeiten, Schwächen und Makel in ihrer Menschlichkeit zu beheben und die Probleme mit ihrer Menschlichkeit zu berichtigen, und es stellt sich heraus, dass sie sich mehrere Jahre lang abmühen, ohne klare Ergebnisse zu erzielen, was dazu führt, dass sie von sich selbst enttäuscht sind und denken, ihre Menschlichkeit sei zu schlecht und sie seien nicht mehr zu retten. Ist das nicht enorm töricht?

3. Um die Wahrheit und das Leben zu gewinnen, muss man nach der Wahrheit streben und seine verdorbenen Dispositionen beseitigen

Manche Leute wirken sanftmütig, tolerant und nachsichtig; sie sprechen kultiviert und erledigen ihre Arbeit so schnell und energisch wie ein Blitz und mit einer souveränen Ausstrahlung. Ihre Menschlichkeit scheint ziemlich vollkommen, und sie haben das typische Auftreten einer Führungspersönlichkeit. Sie verstehen jedoch keinerlei Wahrheiten; sie versuchen, jede Art von Problem mit Glaubenslehren zu lösen, und sie sind unfähig, irgendeine substanzielle Arbeit zu verrichten oder Arbeitsanordnungen umzusetzen. Sind sie nicht nutzlos? Das sind typische Pharisäer. Äußerlich sind Pharisäer tadellos gekleidet, würdevoll und gefasst; sie sind kultiviert, bewandert in der Etikette, höflich, liebevoll, tolerant und geduldig. Ihr Benehmen ist außergewöhnlich korrekt, und sie sprechen mit anderen besonders sanftmütig, bescheiden und demütig. Man kann keine Unvollkommenheiten, Schwächen oder Fehler an ihnen erkennen. Nach ihrer Menschlichkeit zu urteilen, scheinen sie besonders zuverlässig, bewandert, kultiviert und anmutig, genau wie die kultivierten und eleganten Herren, von denen die Chinesen sprechen. Ihre Menschlichkeit erscheint vollkommen, und äußerlich ist an ihnen nichts auszusetzen. Aber verstehen sie Gottes Absichten? Verstehen sie die Grundsätze für die Ausführung aller Arten von Dingen? Diese Leute können bei jeder Versammlung stundenlang sprechen, und diejenigen, die die Wahrheit nicht verstehen, werfen sich in Bewunderung vor ihnen nieder und denken, sie sprächen sehr eloquent und drückten sich sehr klar und logisch aus. Aber nachdem sie diesen Personen zugehört haben, wissen diejenigen, die die Wahrheit verstehen, dass es sich bei dem, was diese Personen sagen lediglich um Glaubenslehre handelt, und dass es die tatsächlichen Schwierigkeiten der Menschen nicht löst, indem es ihre Probleme angeht. Diese Personen missachten die wirklichen Schwierigkeiten der Menschen und wissen nur, wie man leere Glaubenslehren predigt und endlos über hochtrabende und hohle Theorien spricht. Nachdem sie gesprochen haben, sind sie sogar ziemlich zufrieden mit sich selbst und denken, sie verstünden die Wahrheit und besäßen die Wahrheitsrealität. Tatsächlich streben sie nur danach, das äußere Erscheinungsbild ihrer Menschlichkeit zu tarnen, um sie vollkommen und elegant erscheinen zu lassen, sodass sie erhaben und großartig wirkt. Ihr Wesen und ihre verdorbenen Dispositionen, die Gott widerstehen, haben sich jedoch nicht im Geringsten geändert. Ihre Auffassungen über Gott, ihre Aufsässigkeit Ihm gegenüber, ihre Missverständnisse, ihre Vorsicht und ihr Argwohn in Bezug auf Gott und besonders ihre unvernünftigen Forderungen und extravaganten Begierden Gott gegenüber füllen ihren ganzen Verstand. Sie streben überhaupt nicht nach der Wahrheit, und sie akzeptieren auch überhaupt nicht die Wahrheit. Ihre Menschlichkeit als „vollkommen“ zu beschreiben, bedeutet also, „vollkommen“ in einem abfälligen Sinne zu verwenden, denn keine Menschlichkeit ist vollkommen; ihre „Vollkommenheit“ ist reine Fassade und eine Verkleidung. Eine makellose Menschlichkeit existiert nicht; sie ist eine Fassade, glaube ihnen nicht. Je vollkommener jemand äußerlich erscheint, desto mehr musst du dich vor ihm in Acht nehmen, ihn beobachten und ihn erkennen. Wie erkennst du ihn? Interagiere mehr mit ihm, sprich mehr mit ihm und sieh, ob er sich selbst versteht. Angenommen, er sagt: „Ich bin ein Teufel, ich bin ein Satan, ich widerstehe Gott, ich bin verdorben! Ich bin ein Sünder, ein Erzsünder, Gott findet keinen Gefallen an mir, Gott verabscheut mich!“ oder: „Ich bin blind und töricht, arm und bemitleidenswert! Ich bin schmutzig, ich bin unrein!“ Gibt es in diesen Worten irgendwelche tatsächlichen Fakten? Gibt es irgendein substanzielles Verständnis? (Nein.) Er hat keinerlei Verständnis seiner eigenen verdorbenen Dispositionen; er erkennt nicht einmal die Tatsache an, dass er verdorbene Dispositionen hat. Er lernt nur, einige leere Worte und einige Theorien zu sprechen. Diese leeren Worte und Theorien sind kein Verständnis, das aus den tiefsten Gefühlen oder Erfahrungen seines Herzens kommt; es sind nur wohlklingende Worte, eine Fassade, die er präsentiert. Wenn du ihn dann bittest, über seine eigenen Erfahrungen zu sprechen, wie er seine eigenen verdorbenen Dispositionen verstanden hat und welches Zurechtstutzen er durchlaufen hat und welche von Gottes Worten er dann gelesen hat, um seine verdorbenen Dispositionen zu beseitigen, tut er so, als hätte er dich nicht gehört, und spricht wieder einen Haufen nutzloser Worte: „Mein Kaliber ist schlecht, ich wurde als Sünder geboren, ich bin eine niedere Person auf einem Misthaufen, ich bin Gottes Errettung nicht würdig! Ich habe verdorbene Dispositionen, und ich bin nicht in der Lage, Zeugnis für Gott abzulegen, wo immer ich bin; ich mag es nur, Status zu haben.“ Wenn du fragst, wie er versucht hat, dies zu lösen, wird er dir immer noch eine zusammenhanglose Antwort geben: „Menschen sollten keinen Status haben; sobald Menschen Status haben, sind sie erledigt. Nach Status zu streben ist ein extravagantes Verlangen. Versuche einfach, die unbedeutendste Person zu sein, und egal, wohin du gehst, setze dich auf den niedrigsten Hocker, setze dich an den unauffälligsten Ort. Menschen müssen demütig sein; das nennt man Demut.“ Hat er irgendeine substanzielle Veränderung durchgemacht? Hat er irgendwelche wirklichen Erfahrungen gemacht? (Nein.) Nichts von beidem ist geschehen. Hat er irgendein Verständnis seiner eigenen verdorbenen Dispositionen? (Nein.) Er versteht sie nicht. Akzeptiert er also die Wahrheit oder Gottes Worte? (Nein.) Menschen, die nicht anerkennen, dass sie verdorbene Dispositionen haben, akzeptieren niemals die Wahrheit. Wenn sie die Wahrheit akzeptieren würden, würden sie jedes ihrer Worte und jede ihrer Taten und ihre Offenbarungen der Verdorbenheit mit Gottes Worten vergleichen. Wenn sie Verdorbenheit offenbarten, würden sie über sich selbst nachdenken und sich fragen, warum sie in einem bestimmten Kontext Verdorbenheit offenbarten, was sie zu dieser Zeit dachten und wovon sie beherrscht wurden. Durch die Aufdeckung durch Gottes Worte und durch Vergleiche würden sie entdecken, dass dies eine verdorbene Disposition ist und dass sie nicht so heilig oder rein sind, wie sie es sich vorgestellt hatten. Sie würden erkennen, dass auch sie Verlogenheit, eigennützige Absichten, Ehrgeiz und Verlangen in sich tragen und dass sie einfach keine Menschen sind, die die Wahrheitsrealität besitzen. Haben sie solche Erfahrungen gemacht? Nein. Sie haben viele Worte gesprochen, aber es gibt keine einzige Tatsache, die beweist, dass sie anerkennen, dass sie verdorbene Dispositionen haben. Sie glauben seit so vielen Jahren an Gott, haben aber keinerlei Erfahrung mit der Wahrheit. Sie sprechen nur Glaubenslehren, denken nur darüber nach, wie sie eine Fassade aufbauen und sich schmücken können, um die Schwächen und Fehler ihrer Menschlichkeit zu vertuschen. Sie schmücken sich mit den äußeren Verhaltensweisen, Handlungen, Gesichtsausdrücken, dem Auftreten und dem Benehmen falscher Spiritualität, während sie ihre verdorbenen Dispositionen fest, sicher und zuverlässig verschnürt in sich behalten. Sie akzeptieren nicht im Geringsten irgendeines der verschiedenen Probleme der verdorbenen Dispositionen des Menschen, die Gott aufdeckt, oder die verschiedenen Aussagen, die Gott verwendet, um diese Dispositionen aufzudecken, und sie nehmen sie nicht zur Kenntnis oder beherzigen sie; sie bemühen sich nur um das äußere Erscheinungsbild ihrer Menschlichkeit. Wenn du sie dann bittest, über ihr Verständnis von Gottes Worten zu sprechen, ob sie irgendein wahres Verständnis für oder eine echte Einsicht in Seine Worte der Züchtigung und des Gerichts, Seine Worte, die die verdorbenen Dispositionen der Menschheit aufdecken, oder Seine Worte über Gottes Disposition haben, meiden sie diese praktischen Themen und stoßen wieder einen Schwall spiritueller Theorien aus: „Gott ist der Schöpfer, Gott herrscht über alle Dinge, Gottes Taten sind wundersam! Gott ist würdig, gepriesen und verherrlicht zu werden, Gott ist einzigartig, Gottes Autorität und Macht sind unübertroffen!“ Die Leute sagen: „Dann sprich über deine eigene Erfahrung. In welcher Angelegenheit hast du Gottes Disposition und Gottes Heiligkeit gesehen?“ Sie antworten: „Gott ist zu groß, der Mensch ist zu unbedeutend, der Mensch ist unwürdig! In Gottes Augen ist der Mensch sogar geringer als die Ameisen auf dem Boden. Gott erhöht den Menschen!“ Haben sie irgendein derartiges Verständnis? (Nein.) Sie haben keinerlei derartiges Verständnis. Was für eine Person ist das? (Ein heuchlerischer Pharisäer.) Das ist ein heuchlerischer Pharisäer. Solche Personen akzeptieren die Wahrheit nicht im Geringsten; Gottes Worte und die Wahrheit sind in ihren Augen lediglich Parolen und Glaubenslehren. Sie lesen für gewöhnlich Gottes Worte, schreiben Notizen zur geistlichen Andacht, nehmen an Versammlungen teil und betenlesen Gottes Worte – sie führen all diese Prozeduren durch, ohne eine einzige auszulassen oder zu vernachlässigen. Was haben sie also aus dem Lesen dieser Worte Gottes aufgenommen? Was haben sie gewonnen? Sie lesen Gottes Worte nicht, um die Wahrheit zu verstehen, geschweige denn, um Seine Worte mit ihren eigenen verdorbenen Dispositionen, ihren Auffassungen und Vorstellungen oder ihren verdrehten Gedanken und Ansichten abzugleichen, damit sie ihre Probleme lösen und einen Weg finden können, dem sie in ihrer Praxis folgen können. Sie lesen Gottes Worte, um sich mit Glaubenslehren auszustatten, damit sie bei Versammlungen Vorträge halten und andere belehren können. Was sie sagen, ist jedes Mal anders, und sie können lange Zeit ununterbrochen reden und für verschiedene Leute verschiedene Worte Gottes auswählen, um darüber Gemeinschaft zu halten, mit dem Ziel, dass andere sie hochachten und anbeten. Manche Leute sind besonders geschickt darin, sich zu verstellen – wie verachtenswert können sie überhaupt werden? Wenn sie Worte hören, die Ich gesprochen habe, und sie nützlich finden, lernen sie sie auswendig und suchen dann nach Gelegenheiten, um bei Versammlungen anzugeben. Insbesondere, wenn sie sich unter Gruppen von neuen Gläubigen befinden – Leute, die noch nicht viele Predigten gehört haben und sich nicht an Gottes Worte erinnern können, selbst wenn sie einige gelesen haben – nutzen sie diese Gelegenheit aus und beginnen, unter diesen Neulingen anzugeben und sich zur Schau zu stellen. Nach dem Zuhören denkt jeder: „Diese Person wurde vom Heiligen Geist erleuchtet, sie ist geistlich.“ Solche Mittel zu nutzen, um sich zur Schau zu stellen, um die Achtung und Anbetung anderer zu erlangen – ist das nicht verachtenswert? Führt das die Menschen nicht in die Irre? (Doch.) Das führt die Menschen in die Irre.

Wenn du dein ganzes Leben lang nach den Wahrheitsgrundsätzen und nach Gottes Worten als Grundlage suchst, um deine verdorbenen Dispositionen und die Dinge in dir zu beseitigen, die mit der Wahrheit unvereinbar sind, dann wirst du am Ende sicher jemand sein, der die Errettung erlangt. Angenommen aber, du konzentrierst dein ganzes Leben lang deine Bemühungen darauf und suchst nach Wegen, die Schwächen und Fehler deiner Menschlichkeit zu beseitigen und ersinnst alle möglichen Mittel, um dich von jeglichen Schwächen und Fehlern zu befreien, damit du jemand werden kannst, der sich von den anderen unterscheidet und vollkommen und fehlerlos ist. Manche Leute sagen sogar: „Ich will eine reine Person werden, eine erhabene und großartige Person, jemand, der alle normale Menschlichkeit übersteigt.“ Lass Mich dir sagen: Dadurch bist du gescheitert! Egal, welche Schwäche oder welchen Fehler deiner Menschlichkeit du zu beseitigen versuchst, es hat nichts mit deiner Errettung zu tun, denn du strebst nicht nach der Wahrheit, um deine verdorbenen Dispositionen zu beseitigen. Wenn du die Fehler und Schwächen deiner Menschlichkeit beseitigst, dann bedeutet das höchstens, dass von außen keine Schwächen der Menschlichkeit an dir zu sehen sind und du an der Oberfläche vollkommen und kultiviert erscheinst. Vergiss die Tatsache, dass die Schwächen und Fehler deiner Menschlichkeit grundsätzlich unveränderlich sind; selbst wenn sie geändert würden, sind deine größeren Schwächen und Fehler – deine verdorbenen Dispositionen – immer noch in dir verborgen! Je mehr du eine Fassade aufbaust und eine vollkommene Menschlichkeit ohne jegliche Fehler anstrebst, desto mehr werden dich deine verdorbenen Dispositionen tief und fest umschlingen und binden, was dich noch arroganter, hinterlistiger, niederträchtiger und unnachgiebiger macht. Und was ist die Folge davon? Es lässt dich weiter von der Wahrheit und vom Weg des Strebens nach der Wahrheit abdriften. Letztendlich wird die Ausmusterung dein Ergebnis sein, und du wirst erledigt sein. Es besteht keine Chance, dass Gott eine Ausnahme macht und dich rettet, nur weil du äußerlich vollkommen bist oder eine reine Person zu sein scheinst. Im Gegenteil, je mehr du eine vollkommene Menschlichkeit ohne jegliche Fehler anstrebst, desto mehr wird Gott dich verabscheuen und nicht an dir wirken. Manche Leute empfinden jedoch oft Reue und Traurigkeit, weil sie verdorbene Dispositionen offenbaren. Während sie Reue empfinden, entwickeln sie die Entschlossenheit, nach der Wahrheit zu streben; sie sind in der Lage, Mühsal zu erleiden und einen Preis zu zahlen, um die Wahrheit zu erlangen. Sie beharren darauf, täglich Gottes Worte zu lesen, und beten in allen Angelegenheiten zu Gott und suchen in allen Angelegenheiten die Wahrheit. Auf diese Weise werden sie sich immer klarer über die Wahrheit, erreichen allmählich einen gewissen Eintritt, Gewinne und tatsächliches Ausleben in Bezug auf alle Aspekte der Wahrheit. Letztendlich verfügen sie im Umgang mit allen Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen über entsprechende Wahrheitsgrundsätze, nach denen sie praktizieren und anhand derer sie eine Prüfung durchführen können. Nach vielen Jahren der Erfahrung kommen sie durch Gottes Züchtigung und Gericht, Zurechtstutzung und auch durch den Preis, den sie beim Streben nach der Wahrheit bezahlt haben, allmählich dazu, die Wahrheit als ihr Leben in sich zu haben. Ihre Hoffnung auf Errettung wird immer größer, und die Wahrscheinlichkeit, dass sie gegen Gott rebellieren und Ihn verraten, wird immer kleiner. Obwohl die Defekte und Schwächen ihrer Menschlichkeit und ihre angeborenen Bedingungen im Grunde unverändert bleiben, lassen ihre verdorbenen Dispositionen stetig nach, sie widersetzen sich Gott seltener und rebellieren seltener gegen Ihn, sie werden von Gott zunehmend gemocht, sind für andere zunehmend erbaulich und immer besser für den Gebrauch geeignet. Wenn solche Leute diesen Weg weitergehen, dann werden sie sicher diejenigen sein, die die Errettung erlangen; das sind diejenigen, die Gottes Werk zu retten beabsichtigt. Beobachtet die Leute um euch herum. Seht, wer sich immer beharrlich um Äußerlichkeiten bemüht, um die Fehler, Schwächen und Mängel seiner Menschlichkeit, und wer sein Äußerstes tut, um sich zu verbergen und zu verstellen, um die Wertschätzung, Bewunderung und Anbetung anderer zu erlangen und einen Status in den Herzen der Menschen zu haben – Leute dieser Art sind Pharisäer. Pharisäer haben nur ein Endergebnis: gemeinsam mit der Maus unterzugehen. Also sage Ich, dass Leute dieser Art erledigt und ausgemustert sind.

Von Anfang bis Ende besteht das Werk, das Gott tut, nicht darin, die Fehler und Schwächen der Menschlichkeit der Menschen zu ändern, sondern nur darin, das Gewissen und die Vernunft der normalen Menschlichkeit wiederherzustellen. Was Gott ändern will, sind die verdorbenen Dispositionen der Menschen. Natürlich spricht Gott auch oft davon, die verdorbenen Dispositionen der Menschen loszuwerden und sie dadurch in die Lage zu versetzen, Errettung zu erlangen. Auf welcher Grundlage also ist die Wiederherstellung der normalen Menschlichkeit aufgebaut? Sie ist auf der Grundlage aufgebaut, dass die Menschen ihre verdorbenen Dispositionen abgelegt haben. Die allmähliche Wiederherstellung der normalen Menschlichkeit der Menschen bedeutet, dass ihr Gewissen erwacht und ihre Vernunft immer normaler wird und sie in der Lage sind, aus der Perspektive der normalen Menschlichkeit heraus das Richtige zu tun und zu sagen; sie verursachen keine Unterbrechungen oder Störungen, ihre Rede und ihre Handlungen sind nicht impulsiv, blind oder ungestüm, sondern basieren vollständig auf den Grundsätzen von Gottes Worten; ihre Vernunft ist besonders normal und ihre Menschlichkeit ist besonders aufrichtig und gütig. Auf welcher Grundlage also können diese Dinge erreicht und dieser Grad der Wiederherstellung erlangt werden? Das wird auf der Grundlage erreicht, dass die verdorbenen Dispositionen der Menschen geändert werden und dass die Menschen ihre verdorbenen Dispositionen durch das Praktizieren der Wahrheit und das Akzeptieren von Gottes Gericht und Züchtigung ablegen. Wenn deine verdorbenen Dispositionen jedoch nicht geändert oder abgelegt werden, dann können dein Gewissen und deine Vernunft, ohne die Wahrheit als dein Leben, nicht die Führung übernehmen, selbst wenn deine Menschlichkeit relativ gut ist und du etwas Gewissen und Vernunft besitzt, und du wirst immer noch oft von deinen verdorbenen Dispositionen beeinflusst, angestiftet und aufgestachelt, Dinge zu tun, die gegen dein Gewissen und deine Vernunft verstoßen. Selbst wenn du also ein bisschen Gerechtigkeitssinn besitzt, ist dieser lediglich eine Art Wunsch und Entschluss. Du hast lediglich ein bisschen gütige Menschlichkeit, aber weil deine verdorbenen Dispositionen dein Leben sind und dich von innen heraus kontrollieren, kannst du lediglich erreichen, nichts Böses zu tun und nicht die Initiative zu ergreifen, andere zu betrügen und zu schädigen, was schon ziemlich gut ist. Mit anderen Worten, du kannst nur sicherstellen, dass du nichts Böses tust, wenn deine eigenen persönlichen Interessen nicht betroffen sind, und sobald deine persönlichen Interessen betroffen sind, werden deine verdorbenen Dispositionen hervortreten, um dein Gewissen und deine Vernunft zu unterdrücken, was dich dazu bringt, deine eigenen Interessen und Rechte zu verteidigen, und so wird es für dich sehr schwierig sein, Gewissen und Vernunft die Führung übernehmen zu lassen. Warum ist das so? Weil die Wahrheit nicht dein Leben ist; vielmehr sind Satans verdorbene Dispositionen dein Leben. Daher kannst du nur ein bisschen vom Gewissen oder von der Vernunft deiner Menschlichkeit offenbaren, wenn deine Interessen nicht geschädigt werden. Sobald deine Interessen geschädigt oder bedroht werden, werden deine verdorbenen Dispositionen sofort hervortreten, um dein Gewissen und deine Vernunft zu unterdrücken, was dich dazu bringt, Dinge zu tun, die gegen Gewissen und Vernunft verstoßen – das heißt, Dinge, die gegen Moral und moralische Gerechtigkeit verstoßen – und du bist möglicherweise sogar zu allem fähig. Natürlich kann man sagen, dass all diese Handlungen gegen die Wahrheit verstoßen; das ist unvermeidlich. Daher hängt das, was eine Person auslebt, nicht von den Bedingungen ihrer Menschlichkeit ab, sondern davon, was ihre innere Lebensessenz ist. Wenn sie wirklich die Wahrheit als ihr Leben hat, dann enthält ihr Leben die Wahrheit, Gottes Worte und den Weg, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden. Dann werden ihr Gewissen und ihre Vernunft der normalen Menschlichkeit in einem optimalen Zustand bleiben und in der Lage sein zu funktionieren, was sie befähigt, die Wahrheit zu praktizieren und nach den Grundsätzen zu handeln. Wenn jedoch die Lebensessenz einer Person in ihren verdorbenen Dispositionen besteht, dann werden ihr Gewissen und ihre Vernunft auf den niedrigsten Maßstab reduziert, das heißt, sie unterschreiten lediglich nicht die unterste Grenze der Menschlichkeit. Was ist diese unterste Grenze? „Ich werde nicht angreifen, solange mich niemand angreift; wenn ich angegriffen werde, werde ich mit Sicherheit zurückschlagen“; „Zahn um Zahn, Auge um Auge“; „Zahle anderen alles mit gleicher Münze heim.“ Was noch? „Besser ein echter Schurke sein als ein falscher Gentleman.“ Das ist die unterste Grenze, nach der sich viele Nichtgläubige verhalten. Für einen Nichtgläubigen ist es schon ziemlich gut, auf diese Weise praktizieren zu können. Was habt ihr daraus verstanden? Wenn du nicht nach der Wahrheit strebst, werden deine verdorbenen Dispositionen nicht abgelegt und deine Lebensessenz wird sich nicht ändern, und wenn sich deine Lebensessenz nicht ändert, dann werden dein Gewissen und deine Vernunft der normalen Menschlichkeit nicht im Wesentlichen wiederhergestellt, sondern werden nur der Form nach nicht die unterste Grenze der Menschlichkeit unterschreiten. Wenn jedoch deine verdorbenen Dispositionen abgelegt wurden und sich die Essenz deines Lebens verändert hat, dann werden das Gewissen und die Vernunft deiner normalen Menschlichkeit in einem gewissen Maße optimiert und angehoben. Was bedeuten „optimiert“ und „angehoben“ hier? Sie bedeuten, dass dein Gewissen und deine Vernunft normal zu funktionieren beginnen – es ist nicht so, dass sie lediglich die unterste Grenze nicht überschreiten, sondern sie erreichen den Maßstab des Praktizierens der Wahrheit. Sogenannte gute Menschen unter den Nichtgläubigen zeigen lediglich etwas Gewissen und Vernunft, begehen keine offenkundig bösen Taten und unterschreiten nicht die unterste Grenze der moralischen Gerechtigkeit. Das ist schon ziemlich gut; sie können als sehr gute Menschen betrachtet werden. Menschen jedoch, die die Wahrheit als ihr Leben haben, gehen darüber hinaus; sie haben die Fähigkeit, Recht von Unrecht zu unterscheiden, und können verschiedene Arten von Recht und Unrecht sowie verschiedene Arten von Menschen identifizieren. Was ist also ihre Grundlage? Ihre Grundlage sind die Wahrheitsgrundsätze. Sie besitzen die Wahrheitsgrundsätze – ist das nicht viel höher als der Maßstab von Gewissen und Vernunft? (Doch.) Weil sie die Wahrheit verstehen und die Wahrheit als ihr Leben haben und die Grundlage, nach der sie verschiedene Angelegenheiten identifizieren, viel höher ist als der Maßstab gewöhnlicher verdorbener Menschen, werden sie darauf bestehen, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln, wenn sie mit komplexen Angelegenheiten konfrontiert werden. Nachdem sie die Wahrheitsgrundsätze erfasst haben, wird ihr Intellekt nicht verworren sein und ihr Denken wird klar sein. Was bedeutet klar? Es bedeutet rational. Egal, wie komplex die Angelegenheiten sind, denen sie begegnen, die Wahrheitsgrundsätze für die Praxis sind in ihre Herzen eingraviert; sie haben die Wahrheit genau und gründlich erfasst, und sie ist bereits zu ihrem Leben geworden. Angesichts aller Arten von komplexen Menschen, Ereignissen und Dingen haben sie ein grundlegendes Kriterium, nämlich sich an die Wahrheitsgrundsätze zu halten. Diese Wahrheitsgrundsätze ermöglichen es ihnen, das Wesen verschiedener komplexer Dinge und die Realität des Problems zu durchschauen; sie können diese Dinge identifizieren. Das ist ihre Rationalität. Ist diese Rationalität nicht höher als die gewöhnlicher Menschen? (Doch.) Wurde ihre Rationalität dann nicht gehoben und optimiert, nachdem sie dieses Niveau erreicht hatten? (Doch.) Diese Art von normaler Menschlichkeit ist das, was Gott will; Gott will keine verworrenen Menschen. Manche Leute sagen: „Ich bin arglos und feige, und ich werde immer schikaniert“, während andere sagen: „Mein Kaliber ist wirklich schlecht, und ich habe keine Fähigkeit oder kein Talent.“ Gott sagt, dass diese Dinge nicht wichtig sind und dass es wichtig ist, ob du die Wahrheitsgrundsätze verstehst. Wenn du die Wahrheitsgrundsätze verstehst und gemäß den Maßstäben und Grundsätzen eines ehrlichen Menschen sprichst und handelst, dann ist es keine wahre Torheit, selbst wenn Nichtgläubige dich als töricht verspotten. Warum? Weil deine Vernunft intakt ist und optimiert wird, sobald du die Wahrheitsgrundsätze verstehst – und weit über die Vernunft gewöhnlicher Menschen hinausgeht. Wenn du auf irgendeine Angelegenheit stößt, wirst du nicht verworren; du hast die richtigen Grundsätze, die richtige Haltung und die richtigen Ziele als Grundlage für deren Handhabung. Dein Verstand ist klar und deine Gedanken sind eindeutig. Du handelst in dem Bestreben, diesen Grundsätzen und Maßstäben gerecht zu werden, und du verstößt gewiss nicht gegen Gottes Absichten; du handelst sicher im Einklang mit Seinen Absichten. Nachdem du die Angelegenheit gehandhabt hast, werden – unabhängig davon, ob die Leute sie zu der Zeit durchschaut haben – nach Ablauf einer gewissen Zeit und wenn die Leute es verstehen, alle vollkommen überzeugt sein und wissen, dass deine Vorgehensweise äußerst vorteilhaft war. Was ist also die Grundursache für das Erreichen einer solchen Wirkung? Die Grundursache ist, dass du die Wahrheit als dein Leben hast. Nur dann kann deine Rationalität dich in die Lage versetzen, genaue Urteile, genaue Charakterisierungen und genaue Schlussfolgerungen über jeden und alles, sowie genaue Grundsätze der Praxis und natürlich genaue Grundsätze, um Menschen zu helfen und anzuleiten, zu erreichen. Wurde deine Rationalität dann nicht gehoben und optimiert? Woraus leitet die normale Menschlichkeit eine solche Rationalität ab? (Aus der Wahrheit.) Menschen, die die Wahrheit als ihr Leben haben, sind die Menschheit, die Gott will. Vielleicht bist du töricht, arglos, feige und inkompetent, vielleicht bist du in der Welt unbeliebt und wirst von den Leuten in der Welt schikaniert, aber all das spielt keine Rolle; das ist nicht das, worauf Gott schaut. Vielleicht bist du in der Welt sehr fähig, besonders geschickt darin, Menschen einzuschätzen, Trends zu erkennen und deine Segel nach dem Wind zu richten, aber auch das ist nutzlos; es ist nicht gleichbedeutend damit, dass deine Rationalität intakt ist. Nur wenn du die Wahrheit angenommen, die Wahrheit verstanden und alle Wahrheiten erfasst, praktiziert und Erfahrung darin gesammelt hast und die Wahrheit zu deinem Leben geworden ist, können deine Identifizierung, dein Urteil und deine Entscheidungsfindung in Bezug auf verschiedene Angelegenheiten genau sein.

Was das Gewissen betrifft: Worauf bezieht es sich laut unserer vorherigen Aussagen? Es ist der Sinn für Gerechtigkeit und die Güte einer normalen Menschlichkeit. Ein Mensch muss rechtschaffen und gütig sein, damit man von ihm sagen kann, er habe ein Gewissen. Wie also können die Rechtschaffenheit und die Güte der normalen Menschlichkeit optimiert und veredelt werden, nachdem man begonnen hat, an Gott zu glauben? Dies muss auf dem Fundament des Wahrheitsverständnisses aufbauen. Das heißt, nachdem ein Mensch die Wahrheit verstanden hat, bilden die Kriterien, nach denen er sich verhält und handelt, ein positives Ziel, das eine positive Wirkung, einen positiven Wert und eine positive Bedeutung für ihn selbst und für alle anderen haben wird. Sobald er die Wahrheit versteht, wird er alles auf der Grundlage der von Gott gelehrten Wahrheitsgrundsätze betrachten und handhaben. In den Augen anderer ist ein solcher Mensch ziemlich rechtschaffen. Was bedeutet Rechtschaffenheit? Rechtschaffen zu sein, bedeutet, weder nach links noch nach rechts abzuweichen, nicht zu Hitzköpfigkeit, Gefühlen, privaten Interessen oder Beziehungen oder persönlichen Absichten zu neigen, sondern vielmehr seine Praxis auf das korrekteste, angemessenste Ziel auszurichten – eines, das den Respekt, die Bewunderung und die Hochachtung der Menschen am meisten verdient. Man kann auch sagen, es bedeutet, seine Praxis auf ein Ziel auszurichten, das Gott als gut ansieht und billigt. Ist das nicht der „Rechtschaffenheit“, wie sie von der gewöhnlichen, verdorbenen Menschheit verstanden wird, überlegen? (Ja.) Was bedeutet diese Rechtschaffenheit? Sie steht vollkommen im Einklang mit den Wahrheitsgrundsätzen, basiert gänzlich auf Gottes Worten und baut auf dem Fundament des Gewissens auf. Wenn ein Mensch die Wahrheit versteht, besitzt er die Wege und Grundsätze, um Probleme zu lösen und Angelegenheiten zu handhaben – ist das Gewissen dieses Menschen also nicht ziemlich perfekt? Ist es nicht optimiert worden? (Doch.) Sollte dann nicht ein wahrer Mensch, ein wahres geschaffenes Wesen, ein solches Gewissen besitzen? Sollte er nicht Rechtschaffenheit in diesem Sinne besitzen? (Doch.) Ein wahrer Mensch sollte in diesem Sinne Rechtschaffenheit besitzen, die mit der Wahrheit übereinstimmt, anstatt mit dem, was die Menschen sagen – entschlossen rechtschaffen und unparteiisch sowie offen und ehrlich zu sein, oder „ein echter Mann verbirgt nichts und steht immer zu seinen Taten“. Das ist Hitzköpfigkeit; es hat keinen tatsächlichen Inhalt und wird von den Menschen nur vorgetäuscht. Rechtschaffenheit gründet in der Wahrheit; sie zeigt sich in tatsächlich ausgelebten Praktiken. Es bedeutet, dass ein Mensch mit normaler Menschlichkeit die Wahrheit als seine Quelle und seinen Ausgangspunkt hat und in der Lage ist, verschiedene Angelegenheiten gemäß Gottes Worten zu behandeln und zu handhaben – das nennt man Rechtschaffenheit. Was Güte betrifft, versteht sich das umso mehr von selbst; sie übertrifft zumindest den Maßstab von Gewissen und Vernunft. In der Güte gibt es keine Heuchelei, geschweige denn Bösartigkeit. Sie besteht darin, gänzlich auf eine Weise zu handeln, die für die Menschen nützlich und erbaulich ist und gleichzeitig Gottes Anforderungen entspricht. Das Handeln gründet sich gänzlich auf das Ziel und die Kriterien, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden, Gott zufriedenzustellen und Seinem Weg zu folgen. Dies ist die gütigste, wunderbarste Sache unter dem Himmel, im ganzen Universum. Ein Mensch, für den Gottes Worte oder die Wahrheit sein Leben sind, besitzt definitiv das gütigste Herz, denn er ist in der Lage, die Wahrheit anzunehmen, und dies entspricht vollkommen dem Maßstab, den Gott von den Menschen verlangt. Da er diese Art von Menschlichkeit besitzt, kann man ihn zu Recht rechtschaffen und auch gütig nennen. Denn er ist in der Lage, die Wahrheit anzunehmen und zu praktizieren, geht bei der Ausführung seiner Pflicht nicht nach seinen Gefühlen und hat keine Ambitionen und keine Begierden. Er birgt nicht die Gifte der traditionellen Kultur in sich, und sein Maßstab zur Beurteilung von Moral und Menschlichkeit ist nicht durch irgendwelche Philosophien, Gedanken oder Ansichten Satans verfälscht – er entspricht vollkommen der Wahrheit. So sag Mir, ist die Menschlichkeit, die ein solches Gewissen und eine solche Vernunft enthält, nicht bereits sehr optimiert? (Doch.) Da ein solcher Mensch die Wahrheit besitzt und weil das Wesen des Lebens, das er auslebt, die Wahrheit ist, ist die Menschlichkeit, die eine solche Lebensessenz besitzt, perfekt. Wenn ihr das Wort „perfekt“ nicht gerne hört, dann kann Ich es auch „optimiert“ nennen. Zumindest in Gottes Augen ist er optimiert und wird von Gott geliebt. Gott nutzt das kleine bisschen Bewusstsein für Gewissen, Vernunft und Schamgefühl, das die Menschen haben, um Seine Worte und die Wahrheit in sie hineinzuwirken. Wenn die Wahrheit von Gottes Worten in dich hineingewirkt ist, werden dein Gewissen und deine Vernunft weder geschwächt noch verdeckt, sondern sie werden im Gegenteil normaler und optimierter. Eine solche Menschheit ist es, die Gott will. Sagen wir nicht perfekt, sagen wir optimiert. Warum nicht perfekt? Wenn Ich perfekt sage, werden einige Leute, die kein spirituelles Verständnis haben, sagen: „Hast Du nicht gesagt, wir sollen keine perfekten Menschen sein?“ Also muss Ich dieses Wort meiden, damit es einige Leute nicht missverstehen. Tatsächlich kann man sagen, dass etwas, das in Gottes Augen optimiert ist, unter der geschaffenen Menschheit als perfekt bezeichnet werden kann. Diese Perfektion ist nicht die Perfektion in den Vorstellungen der Menschen, sondern vielmehr eine schöne und gute Sache, eine Kraft der Gerechtigkeit und auch eine positive Sache, die des Lobes, der Sehnsucht, der Wertschätzung, des Respekts und der Hochachtung durch die Menschen würdig ist. Wenn du also willst, dass dein Gewissen nicht nur darin verharrt, in deinem Verhalten die unterste Grenze der Menschlichkeit nicht zu unterschreiten, sondern du dein Gewissen empfindsamer und bewusster machen und deine Vernunft Gottes Anforderungen gerecht werden lassen willst, dann hast du nur einen Weg. Dieser Weg besteht nicht darin, die verschiedenen Fehler und Mängel der Menschlichkeit zu überwinden, sondern darin, nach der Wahrheit zu streben, sich um die verschiedenen Wahrheiten zu bemühen, die Gott die Menschen lehrt, und zu verstehen, welche Maßstäbe Gott für dich im Umgang mit Menschen, Ereignissen und Dingen anlegt und wie du diese betrachten, behandeln und handhaben solltest. Gott hat für all diese Aspekte Grundsätze und Maßstäbe vorgeschrieben. Was ist deine Aufgabe? Sie besteht darin, gemäß diesen Maßstäben auf diese Richtung, auf dieses Ziel hin zu praktizieren. Suche und verstehe zuerst, was die Maßstäbe für das Praktizieren der Wahrheit sind. Stelle als Nächstes Anforderungen an dich selbst gemäß den Maßstäben, die Gott fordert, während du gleichzeitig die verschiedenen Gedanken, Ansichten, Regeln, Vorschriften und so weiter in deinen Auffassungen und Vorstellungen loslässt, die nicht mit Gottes Worten oder der Wahrheit übereinstimmen. Lass dann Gottes Worte nach und nach zu deinen Grundsätzen der Praxis werden. Vergiss beim Lernen des Loslassens nicht, dass der Zweck des Loslassens nicht ist, dich zu einem Menschen mit leerem Herzen zu machen; Gott will, dass dein Leben Inhalt hat. Worauf bezieht sich dieser Inhalt? Er bezieht sich auf Gottes vorgeschriebene Grundsätze für verschiedene Angelegenheiten. Natürlich will Gott nicht, dass die Menschen die verschiedenen Grundsätze der Praxis in leere Theorien verwandeln und nur darüber reden, sie aber nicht in die Praxis umsetzen. Stattdessen hofft Er, dass die Menschen diese Wahrheitsgrundsätze fest zu einem Teil ihres Lebens machen und Gottes Worte in ihr wirkliches Leben einbringen können. Nehmen wir zum Beispiel die Ausführung einer Pflicht – welchen Maßstab fordert Gott in dieser Hinsicht von den Menschen? Er fordert von ihnen, sich bodenständig und ihrer angemessenen Stellung entsprechend zu verhalten. Das heißt, bei der Ausführung deiner Pflicht musst du bodenständig sein, darfst nicht oberflächlich oder nachlässig sein, darfst es nicht nur pro forma tun oder es tun, damit andere es sehen, und darfst dich auch nicht zur Schau stellen; natürlich ist noch wichtiger, dass du gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln musst. Du solltest so handeln, wie Gott es dir gebietet, und du solltest die Dinge unterlassen, von denen Gott dir sagt, dass du sie nicht tun sollst. Wenn du diese Dinge nicht vollständig unterlassen kannst, dann fange damit an, sie seltener zu tun, begehre gegen deine eigenen Begierden und deine eigenen Vorlieben auf und komme allmählich dahin, sie ganz zu unterlassen – ist das nicht leicht zu erreichen? (Doch.) Im Prozess des Strebens nach Errettung solltest du die verschiedenen verdorbenen Dispositionen, die durch Gottes Worte aufgedeckt werden, beseitigen und loslassen. Natürlich ist das Loslassen dieser verdorbenen Dispositionen nicht das endgültige Ziel. Das endgültige Ziel ist, unter der Voraussetzung des Loslassens dieser verdorbenen Dispositionen, Gottes Worte und Gottes Anforderungen anzunehmen. Sie anzunehmen dient weder dazu, deine Stimmung zu ändern, noch dazu, dir ein Leben in Würde zu ermöglichen; es dient dazu, deine verdorbenen Dispositionen abzulegen. Dies ist das endgültige Ziel, da du nur dann Errettung erlangen kannst, nachdem du deine verdorbenen Dispositionen abgelegt hast.

Das größte Hindernis auf dem Weg zur Errettung sind für die Menschen ihre verdorbenen Dispositionen. Deine geringe Bildung, dein hohes Alter oder deine unbeholfene Sprechweise und mangelnde Ausdrucksfähigkeit – all dies sind nicht die größten Hindernisse für die Errettung. Auch deine mangelnden Fachkenntnisse bei deiner Pflicht und deine Unfähigkeit, den Bogen rauszukriegen, sind nicht das größte Hindernis für deine Errettung. Was ist dann das größte Hindernis für die Errettung? Es sind deine verdorbenen Dispositionen. Natürlich sind die verschiedenen verdorbenen Dispositionen des Menschen, die in Gottes Worten aufgedeckt werden, für die Menschen nicht leicht zu beseitigen. Das liegt weder daran, dass die Menschen nicht bereit sind, ihre verdorbenen Dispositionen loszulassen, noch daran, dass ihre Gedanken und Ansichten überholt sind, und erst recht nicht an Mängeln oder Fehlern in ihrer Menschlichkeit oder daran, dass die Menschen abgestumpft sind, langsam reagieren und so weiter – all diese Dinge sind nicht die Wurzel des Problems. Woran liegt es dann? Es liegt einfach daran, dass die verdorbenen Dispositionen der Menschen in ihren Herzen Wurzeln geschlagen haben; die Menschen können sie nicht einfach ablegen, nur weil sie es wünschen, und so kommen ihre verdorbenen Dispositionen oft zum Vorschein, um Störungen zu verursachen und Ärger zu machen, während sie ihre Pflichten ausführen. Angenommen, du bist ein Kirchenleiter, und du hast etwas falsch gemacht und wurdest zurechtgestutzt. In diesem Fall solltest du es annehmen, zugeben, dass du etwas falsch gemacht hast, bereit sein, Buße zu tun, und diese falsche Vorgehensweise umkehren und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln. Das ist eine sehr einfache Angelegenheit, aber du schaffst es nicht. Du grübelst: „Wurde ich so zurechtgestutzt, weil sie mich unsympathisch finden und mich entlassen wollen?“ Klagen und Missverständnisse entstehen in deinem Herzen, und du versuchst sogar, mit Gott zu streiten: „Na gut, da Du mich unsympathisch findest und mich entlassen und ausmustern willst, lass uns das klarstellen. Ich habe mit achtzehn angefangen, an Gott zu glauben; ich war all die Jahre ein Leiter, habe Familie und Beruf entsagt, Ehe und Familie aufgegeben – wie wird das alles angerechnet?“ Je mehr du rechnest, desto mehr regst du dich auf. Ist das nur ein Nicht-loslassen-Können? Nein. Warum kannst du diese Dinge nicht loslassen? Hier gibt es ein grundlegendes Problem. Wenn du zurechtgestutzt wirst, fühlst du dich ungerecht behandelt, klagst und fühlst Widerstand in deinem Herzen, und du versuchst auch, zu argumentieren und dich zu rechtfertigen, und bittest sogar andere, sich für dich einzusetzen. Warum handelst du so? (Weil wir verdorbene Dispositionen haben.) Es gibt nur einen Grund, eine Grundursache: Du hast unbeseitigte verdorbene Dispositionen. Einige von euch werden sagen: „Liegt es daran, dass mein angeborenes Kaliber und meine angeborene Fähigkeit unzureichend sind und ich die Arbeit nicht bewältigen kann?“ Es ist möglich, dass dies bei einigen von euch einer der Gründe ist; wegen schlechten Kalibers seid ihr für die Arbeit nicht kompetent, und ihr versteht auch die Wahrheit nicht, also tut ihr Dinge, die Unterbrechungen und Störungen verursachen. Liegt das wirklich nur daran, dass dein Kaliber schlecht ist? Das ist nur ein Aspekt. Die Grundursache ist, dass es ein Problem mit deinem Gewissen gibt. Dieses Problem mit deinem Gewissen steht in direktem Zusammenhang mit deinen verdorbenen Dispositionen. Du hast Dinge getan, die Unterbrechungen und Störungen verursacht haben, und wurdest zurechtgestutzt – wie solltest du damit umgehen? Wie gehst du mit der Tatsache um, dass du für die Arbeit nicht kompetent bist? Wenn du die Wahrheit praktizieren kannst, sind das keine Probleme, und du kannst sie richtig angehen. Aber wie verhalten sich die meisten Menschen, wenn sie auf diese Dinge stoßen? Sie versuchen zu argumentieren, sie klagen, werden negativ und sprechen sogar hitzköpfig: „Liegt es nicht nur daran, dass du mein Kaliber für schlecht und mich für unfähig hältst? Hat nicht Gott mir dieses Kaliber gegeben? Und doch beklagst du dich, dass ich die Arbeit nicht bewältigen kann! Wenn du mich unsympathisch findest, hättest du das früher sagen sollen!“ Wenn während des Zurechtstutzens etwas härtere Worte fallen, denken sie: „Ist meine Hoffnung auf Segnungen dahin? Mein Status in diesem Leben ist in Gefahr, und vielleicht habe ich auch in der kommenden Welt keine Hoffnung mehr.“ Haben sie irgendeine Absicht, die Wahrheit zu suchen? Können sie sich in ihren Herzen unterwerfen? Es ist nicht leicht für sie, sich zu unterwerfen. All diese Äußerungsformen sind letztendlich darauf zurückzuführen, dass die Menschen verdorbene Dispositionen haben. Dein Kaliber ist schlecht und du bist für die Arbeit nicht kompetent – das ist nur einer der natürlichen Fehler oder Mängel der Menschlichkeit; das ist kein Problem. Selbst wenn deine natürlichen Fehler und Mängel groß sind und du für die Arbeit nicht kompetent bist, empfindet Gott dir gegenüber keinerlei Abneigung oder Abscheu. Aber abgesehen von deiner Inkompetenz bei der Arbeit, erkennst du deine eigenen Probleme nicht, klagst auch, fühlst Widerstand, wirst am Ende negativ und kehrst deiner Arbeit den Rücken – was ist das? Das sind verdorbene Dispositionen. Diese sind es, die du beseitigen musst. Richtig? (Ja.) Nachdem deine verdorbenen Dispositionen beseitigt sind, wirst du für Arbeiten brauchbar sein, für die dein Kaliber und die Bedingungen deiner Menschlichkeit ausreichend sind. Aber wenn du deine verdorbenen Dispositionen nicht beseitigst und nicht gemäß der Wahrheit praktizieren, dich nicht der Zurechtstutzung unterwerfen oder dich nicht der Enthüllung unterwerfen kannst, dann wirst du nicht brauchbar sein, egal wie gut dein Kaliber und wie überlegen die Bedingungen deiner Menschlichkeit sind. Verstanden? (Verstanden.) Sagt Mir, was war der Sinn dessen, worüber wir gerade Gemeinschaft gehalten haben? (Beim Glauben an Gott ist das Wichtigste, die eigenen verdorbenen Dispositionen zu kennen. Der Schwerpunkt sollte auf der Beseitigung der eigenen verdorbenen Dispositionen liegen, nicht auf äußeren Fehlern oder Unzulänglichkeiten der eigenen Menschlichkeit. Wenn wir auf Situationen stoßen, verstricken wir uns immer in Äußerlichkeiten, sind grundsätzlich unfähig, wesentliche Probleme zu lösen, und können uns auch nicht dem Zurechtstutzen oder den von Gott geschaffenen Umgebungen unterwerfen.) Wenn deine verdorbenen Dispositionen beseitigt sind und du in den Angelegenheiten, auf die du stößt, die Wahrheitsgrundsätze erfassen kannst und weißt, wie du sie gemäß den Grundsätzen handhaben sollst, dann wirst du bei der Ausführung deiner Pflicht brauchbar sein. Unabhängig davon, ob dein Kaliber hoch oder niedrig ist und wie viel Talent du hast: Wenn deine verdorbenen Dispositionen nicht beseitigt sind, dann wirst du nicht für die Verwendung geeignet sein, egal in welcher Position du eingesetzt wirst. Umgekehrt gilt: Wenn dein Kaliber und deine Fähigkeiten begrenzt sind, du aber verschiedene Wahrheitsgrundsätze verstehst – einschließlich derer, die du im Rahmen deiner Arbeit verstehen und erfassen solltest – und deine verdorbenen Dispositionen beseitigt wurden, dann wirst du ein für die Verwendung geeigneter Mensch sein. Verstanden? Ihr müsst diese Worte vielleicht eine Weile verdauen, um sie vollständig zu verstehen.

Gegenwärtig verlassen sich die meisten Menschen bei der Ausführung ihrer Pflicht immer noch auf ihre Begabungen und halten sich an Vorschriften. Solange sie nicht sündigen oder Böses tun, glauben sie, ihre Pflicht erfüllt zu haben. Sie konzentrieren sich nicht darauf, nach der Wahrheit zu streben und über sich selbst nachzudenken, um ihre verdorbenen Dispositionen zu beseitigen. Die meisten Menschen verstricken und verzetteln sich nur in Vorgehensweisen und Verhaltensweisen, konzentrieren sich aber nicht darauf, die Wahrheit zu suchen und gemäß den Grundsätzen zu handeln. Sie sind damit zufrieden, einfach das zu tun, was sie können, und zu versuchen, keine Unterbrechungen oder Störungen zu verursachen oder Dinge zu sabotieren, und das war’s. Die meisten Menschen sind noch nicht mit Zurechtstutzung oder Enthüllung in Berührung gekommen und haben weder Gericht noch Züchtigung erlebt, geschweige denn die Phase schwerer Prüfungen durchgemacht. Daher haben die verdorbenen Dispositionen der meisten Menschen noch nicht angefangen, sich zu verändern. Das ist keine gute Nachricht, aber es ist eine Tatsache. Ich gebe ein Beispiel, und dann werdet ihr wissen, was los ist. Siehst du, die meisten Menschen, die jetzt Pflichten ausführen, sind gewöhnliche Anhänger; sie haben keinen Status und sind noch nicht an dem Punkt angelangt, an dem sie eine Arbeit ausführen, während sie Status und Macht haben. Der wesentliche Grundsatz, den die meisten Menschen praktizieren, ist, gehorsam und unterwürfig zu sein. Sie denken, dass die Leiter ohnehin gemäß den Arbeitsanordnungen des Oberen Gemeinschaft halten, also tun sie einfach, was die Leiter von ihnen verlangen, und zwar so, wie die Leiter es von ihnen verlangen. Sie denken, dass es nicht nötig ist, Recht von Unrecht zu unterscheiden oder zu untersuchen, ob es mit der Wahrheit übereinstimmt, und dass alles in Ordnung ist, solange sie keine Fehler machen. Bedeutet das, die Wahrheitsgrundsätze als sein Leben zu haben? (Nein.) Unter welchen Umständen kann dann festgestellt werden, ob du die Wahrheit als dein Leben hast? Wenn du als Leiter ausgewählt wirst, um Kirchenarbeit zu leisten; das offenbart die Menschen am meisten. Ob du Grundsätze bei der Handhabung von Angelegenheiten hast und wie viel deiner verdorbenen Dispositionen du offenbarst, kann beweisen, ob du die Wahrheitsrealität besitzt und ob du als Leiter oder Mitarbeiter geeignet bist. Wie solltest du damit umgehen, wenn du verdorbene Dispositionen offenbarst? Solltest du dich öffnen und über die Wahrheit Gemeinschaft halten oder dich verbergen und tarnen? Das ist auch der Zeitpunkt, an dem die Menschen am meisten offenbart werden. Die meisten Menschen in der Kirche sind nicht in der Lage, die Dinge gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu betrachten; stattdessen betrachten und kommentieren sie die Dinge gemäß ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen und basierend auf ihren Vorlieben. Die meisten Menschen denken: „Solange ich bei meiner Pflicht keine größeren Fehler mache und die Arbeit so weiterlaufen lasse, ist das genug. Wenn ich einen größeren Fehler mache und zur Selbstreflexion isoliert oder in eine B-Gruppe versetzt werde, dann ist das einfach mein Pech.“ Was veranschaulicht diese Situation? Obwohl du in der Lage bist, im Prozess der Ausführung deiner Pflicht gehorsam und unterwürfig zu sein und zu tun, was auch immer verlangt wird, bedeutet das nicht, dass du die Wahrheit als dein Leben hast, und es bedeutet nicht, dass du ein Mensch bist, der sich Gott unterwirft. Wenn du als Leiter ausgewählt wirst und diesen Status erlangst, wirst du offenbart werden. Warum? Sobald du Status hast, wirst du tun, was immer du willst, alles in die Hand nehmen, die vollständige Herrschaft an dich reißen und ein unabhängiges Königreich errichten; du wirst auf der Grundlage von Hitzköpfigkeit, auf der Grundlage deiner verdorbenen Dispositionen und auf der Grundlage deines eigenen Verlangens und Ehrgeizes handeln. Also bist du immer noch nicht brauchbar. Bisher kann man sagen, dass neunundneunzig Prozent der Menschen sich in dieser Art von Zustand und Verfassung befinden. Obwohl die meisten Menschen ihre Pflicht seit vielen Jahren ausführen und äußerlich relativ gehorsam und brav geworden sind, bedeutet das, dass sie keine verdorbenen Dispositionen mehr haben? (Nein.) Ihr Verhalten ist nicht mehr ausschweifend, äußerlich sind sie brav, und sie scheinen ein wenig den Anstand eines Heiligen zu haben, aber ihre verdorbenen Dispositionen haben sich nicht im Geringsten verändert, weil sie nicht aktiv die Wahrheit suchen, um ihre eigenen verdorbenen Dispositionen zu beseitigen. Wenn bei ihrer Arbeit Probleme auftreten, egal ob sie von den Leitern oder vom Oberen gestutzt werden, denken sie höchstens: „In Ordnung, wenn sie mir sagen, ich soll es korrigieren, werde ich es korrigieren. Ich werde einfach ein bisschen mehr Mühsal ertragen, ein bisschen mehr Zeit aufwenden und mich beeilen und es neu machen.“ Sie haben lediglich diese Art von Haltung und Mentalität. Das stellt keine Unterwerfung unter die Wahrheit dar, und es stellt keine wahre Unterwerfung dar. Woher kommt diese Mentalität? Sie kommt daher, dass die Menschen in ihrem Glauben an Gott eine positive Sehnsucht verspüren, die Sehnsucht, gute Menschen zu sein, die Sehnsucht, dem Maßstab entsprechende geschaffene Wesen zu sein. Dieser Wunsch bewirkt diese Art von Mentalität im täglichen Leben der Menschen und bei der Ausführung ihrer Pflicht; menschlich ausgedrückt heißt das: „Bloß keinen Ärger machen; lasst uns alle brav sein.“ Worauf bezieht sich „brav sein“? Ist das ein Wahrheitsgrundsatz? Das bringt dich nur dazu, zu gehorchen, Regeln zu befolgen und keinen Ärger zu machen. Das ist die Mindestanforderung an die Menschen, und sie erreicht nicht den Rang eines Wahrheitsgrundsatzes. Was ist dann der Wahrheitsgrundsatz? Es ist, dass du aktiv Gottes Absichten suchen musst. Wenn du verdorbene Dispositionen offenbarst, wenn du egoistische Begierden hast oder Hitzköpfigkeit offenbarst, wenn verdorbene Dispositionen einen Zustand in dir hervorrufen, musst du diese Äußerungsformen aktiv mit Gottes Worten vergleichen. Mit Gottes Erleuchtung, Führung, Hilfe, Unterstützung und sogar dem strengen Gericht und der strengen Züchtigung durch Gottes Worte änderst du nach und nach deine Haltung gegenüber Gottes Worten, dein Grad der Annahme von Gottes Worten wird immer höher, und du erkennst Gottes Worte zunehmend an und sagst zunehmend Amen zu ihnen. Dann nimmst du Gottes Worte in dich auf, lässt abwegige und absurde Gedanken und Ansichten los und hältst nicht länger am Erbe des Menschen fest; du bist in der Lage, die Wahrheit anzunehmen, und du bist in der Lage, gemäß Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen die Menschen, Ereignisse und Dinge um dich herum zu handhaben und deine Perspektive, deinen Standpunkt und deine Sichtweise gegenüber Menschen, Ereignissen und Dingen zu ändern. Das ist der Weg, um deine verdorbenen Dispositionen zu beseitigen. Habt ihr nun diese Art von proaktiver Praxis? Ich denke, dass neunundneunzig Prozent der Menschen sie nicht haben. Die meisten Erfahrungszeugnisse der Menschen handeln davon, dass sie ein Umfeld erlebt haben, in dem sie sich gezwungen sahen, auf eine bestimmte Weise zu handeln, und in ihren Handlungen „Unterwerfung unter Gott“ zu erreichen. Sie sind sehr zufrieden mit sich selbst und denken, sie besäßen die Wahrheitsrealität. Obwohl du einen Zeugnisartikel verfasst hast, geht es dabei in Wirklichkeit darum, dich selbst zu rühmen, dich selbst zu bezeugen und dich selbst zu etablieren: „Sieh her, ich habe ein Zeugnis. Ich habe Gott nicht enttäuscht. Ich habe in diesem Umfeld an meiner Pflicht festgehalten!“ In den Erfahrungszeugnissen anderer Menschen geht es darum, wie sie nach der Zurechtstutzung über sich nachdenken und zu der Erkenntnis gelangen, dass sie oberflächlich waren und Gott nicht zufriedengestellt haben, und nun bereit sind, Buße zu tun. Selbst wenn es eine Phase der Buße gibt, in der es so scheint, als wären sie nicht mehr oberflächlich, haben sich ihre verdorbenen Dispositionen geändert? Nein. Hinter den Kulissen sind sie immer noch enorm arrogant und überheblich. Ihr Standpunkt, ihre Perspektive und ihre Sichtweisen, auf deren Grundlage sie Menschen und Dinge betrachten und handhaben, gründen sich nicht im Geringsten auf Gottes Worte. Ihre verdorbenen Dispositionen haben also überhaupt nicht angefangen, sich zu verändern! Was also ist die Veränderung, von der du sprichst? Sie ist lediglich eine Veränderung des Verhaltens, der Lebensweise und vielleicht des Tons, der Ausdrucksweise und des Stils, die du im Umgang mit Menschen und Dingen an den Tag legst. Dein Glaube hat sich ebenfalls verstärkt; nachdem du in verschiedenen Situationen viele Male zurechtgestutzt wurdest, bist du in der Lage, die Wahrheit zu suchen und verstehst nun viele Wahrheiten, und deine Entschlossenheit, Gott zu folgen, ist gefestigter als zuvor – all diese Aspekte haben sich verändert. Diese Veränderungen geben den Menschen mehr Zuversicht, Rettung zu erlangen, und sie sind eher bereit, nach der Wahrheit zu streben, und stehen ihrer Nachfolge Gottes hoffnungsvoller und optimistischer gegenüber. Welche Prüfungen oder welche Drangsal ihnen auch widerfahren, sie werden nicht mehr so negativ, dass sie ihrem Glauben den Rücken kehren. Doch all das sind nur Veränderungen im äußeren Ausleben einer normalen Menschlichkeit. Diese relativ positiven und aktiven Gedanken und Sichtweisen nehmen allmählich die Herzen der Menschen ein. Diese Veränderungen sind Anzeichen dafür, dass ihre Herzen erweckt und belebt werden. Das bedeutet, dass die Menschen proaktiver und ehrgeiziger werden und sich stärker nach positiven Dingen sehnen. Sie werden zuversichtlicher in ihrem Streben nach Gottes Worten, Seinem Wirken und Seinen Anforderungen. Natürlich haben sie auch eine klarere Vorstellung vom wichtigsten Werk, das Gott vollbringt – das Werk der Rettung der Menschen. Unter diesen Voraussetzungen führen viele Menschen ihre Pflichten bodenständiger, regelkonformer und gehorsamer aus als zuvor. Die Effektivität ihrer Pflichten verbessert sich, insbesondere bei technischen Aufgaben, die jetzt schneller voranschreiten. Sie sind nicht mehr so träge wie zuvor, als Aufgaben, die nur wenige Tage dauern sollten, sich über eine Woche oder länger hinzogen – jetzt gibt es in nur wenigen Tagen Ergebnisse. Das sind natürlich gute Nachrichten. Doch was ist die schlechte Nachricht? Sie ist, dass das, was ihr offenbart und zeigt, lediglich Veränderungen in eurem Verhalten, eurer Denkweise und eurer Geisteshaltung sind, und einige Anzeichen dafür, dass relativ positive, aktive und optimistische Elemente in eurem Unterbewusstsein erweckt werden. Doch diese Anzeichen bedeuten nicht, dass eure verdorbenen Dispositionen angefangen haben, sich zu verändern. Das ist keine besonders erfreuliche Nachricht, oder? (Nein, ist es nicht.) Auch wenn sie nicht besonders erfreulich ist, handelt es sich hierbei um einen unausweichlichen Prozess, damit die verdorbene Menschheit Rettung erlangen kann. Die Menschen sind so armselig und erbärmlich, so unreif und so langsam darin, Lebenseintritt zu erlangen und ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen. Die grundlegende Ursache für diese Langsamkeit ist, dass eine solche Menschheit nicht die Fähigkeit besitzt, die Wahrheit anzunehmen, und dass sie so taub gegenüber der Wahrheit, gegenüber positiven Dingen und gegenüber allem, was von Gott kommt, ist.

Manche Menschen glauben seit über zehn, zwanzig oder dreißig Jahren an Gott und erkennen doch erst jetzt, dass sie sich nach all den Jahren lediglich in ihrem äußeren Verhalten etwas verändert und in ihren Herzen ein leichtes Erwachen erlebt haben, ohne dass sich ihre verdorbenen Dispositionen grundlegend verändert haben. Manche, die einige Verhaltensänderungen an sich bemerken, denken, dies sei eine Veränderung der Lebensdisposition und prahlen sogar vor anderen: „Seht her, hat sich meine Lebensdisposition nicht verändert?“ In Wirklichkeit hat sich nur dein Verhalten verändert; du hast nicht die tatsächlichen Äußerungsformen einer dispositionellen Veränderung und hast keine normale Menschlichkeit ausgelebt. Wie kann man also feststellen, ob es eine Veränderung in deiner Disposition gegeben hat? Das ist kein Gesichterlesen; man kann es nicht an deinem äußeren Erscheinungsbild erkennen, noch indem man zuhört, was du sagst, und schon gar nicht, indem man dich deine Entschlüsse und Wünsche äußern hört – Entschlüsse und Wünsche sind die hohlsten Dinge. Woran kann man es dann erkennen? Man kann es daran erkennen, ob du, ohne dass dich jemand vorantreibt, beaufsichtigt oder auch nur unterstützt und dir hilft, den Weg und die Fähigkeit hast, jede Angelegenheit gemäß Gottes Worten zu betrachten und zu handhaben, und ob du Gottes Worte als dein Leben in deinem Herzen hast, um dich bei allem, was du tust, zu zügeln. Wenn du dieses Niveau nicht erreicht hast, dann lass uns über ein niedrigeres sprechen: ob du das Bewusstsein hast, Gottes Worte als den Grundsatz für alles zu verwenden, was du tust und sagst. Wenn du das nicht erreichen kannst, dann hast du leider nicht die Wahrheit als dein Leben. Deine verdorbenen Dispositionen sind immer noch dein Leben; sie können dich immer noch jederzeit und überall kontrollieren und dein Bewusstsein sowie deine Gedanken und Ansichten beherrschen. Jederzeit und überall wirst du jeden Menschen, jedes Ereignis oder jede Sache auf der Grundlage deiner eigenen Emotionen, deiner Stimmung, deiner Wünsche, deines Urteils, deiner Perspektive und deiner Vorlieben behandeln und handhaben. Du bist immer noch in großer Gefahr; du kannst deine Pflicht immer noch nicht unabhängig erfüllen, und du bist nicht in der Lage, unabhängig zu leben – du musst dich immer auf andere verlassen, und ohne die Unterstützung anderer wirst du fallen. Das bedeutet, deine Größe ist zu klein; es beweist, dass du die Wahrheit nicht als dein Leben gewonnen hast. Was bedeutet es, die Wahrheit nicht als Leben gewonnen zu haben? Es bedeutet, du hast lediglich ein oder zwei Grundsätze, die dich davon abhalten, schlechte Dinge zu tun oder größere Fehler zu machen. Das heißt, wenn deine Rationalität normal ist und dich niemand anstiftet oder aufhetzt, wirst du Gott absolut nicht absichtlich lästern oder verfluchen oder die Arbeit der Kirche unterbrechen und stören. Die Tatsache, dass du dies nicht absichtlich tust, bedeutet jedoch nicht, dass du unfähig bist, es zu tun; du tust es vielleicht nicht aktiv, aber du kannst es immer noch passiv tun. Worauf bezieht sich hier passiv? Es bedeutet, deine verdorbenen Dispositionen können jederzeit zum Vorschein kommen, um dich zu kontrollieren und dich dazu zu bringen, alles Mögliche zu sagen und zu tun, und dich veranlassen, eine Person oder eine Angelegenheit jederzeit mit abwegigen und absurden Ansichten zu betrachten und dann deine verdorbenen Dispositionen zu verwenden, um eine Angelegenheit zu handhaben oder mit einer Art von Mensch umzugehen. Nehmen wir beispielsweise an, du hast etwas falsch gemacht und denkst, du kannst es weder den Oberen, die Leiter noch sonst jemanden wissen lassen. Unabhängig davon, aus welchem Grund, hast du in jedem Fall deine eigenen teuflischen Ideen. Also verbirgst du es und sagst nichts. Haben hier deine verdorbenen Dispositionen das Sagen, oder hat die Wahrheit das Sagen? Offensichtlich haben deine verdorbenen Dispositionen das Sagen. Deine verdorbenen Dispositionen beherrschen dich, bringen dich dazu, es zu verbergen und nichts zu sagen, und du kannst dich nicht befreien. Was bedeutet es, sich nicht befreien zu können? Es bedeutet, dass du, obwohl du bereit bist, die Wahrheiten zu praktizieren, die du verstehst, nicht die Kraft dazu hast; du kannst deine verdorbenen Dispositionen einfach nicht überwinden. Das bedeutet, dass du in Schwierigkeiten steckst; du kannst die Wahrheit nicht praktizieren. Wenn du Dinge verbergen und andere täuschen willst, bist du durchaus in der Lage, Verheimlichungen und Täuschungen zu begehen, insbesondere gegenüber dem Oberen, indem du nur gute Nachrichten meldest aber keine schlechten, und sogar indem du die Oberen täuschst und Dinge vor den Niedrigergestellten verbirgst. Du sagst: „Ich liebe die Wahrheit wirklich, und ich bin ein Mensch, der die Wahrheit praktiziert. Ich mache mir sorgfältig Notizen zu jeder Wahrheit, die Gott spricht, denke sorgfältig darüber nach, fasse sie sorgfältig zusammen und praktiziere sie dann im wirklichen Leben.“ Du denkst so, du hast diesen Wunsch, aber das bedeutet nicht, dass du die Wahrheit praktiziert hast. Warum? Weil du viele abwegige und absurde Gedanken und Ansichten in dir hast, die dein Herz bereits besetzt haben. Folglich sind verdorbene Dispositionen zu deinem Leben geworden. Deine verdorbenen Dispositionen haben das Sagen und beherrschen deine Gedanken und Handlungen. Selbst wenn du die Wahrheit praktizieren willst, ist es sinnlos; du kannst dich nicht dazu durchringen. Wenn deine verdorbenen Dispositionen also nicht beseitigt sind, ist es unmöglich für dich, gemäß den Grundsätzen zu handeln, selbst wenn du deine Pflicht ausführst – es ist schon ziemlich gut, wenn du dich davon abhalten kannst, Gott aktiv und offen zu richten, Ihm zu widerstehen oder Ihn zu lästern. Mit verdorbenen Dispositionen, die in deinem Herzen herrschen, kannst du jedoch nicht anders, als gegen Gott zu rebellieren und Ihm zu widerstehen. Vielleicht denkst du, dass du nur in Situationen, in denen du passiv bist oder in Momenten der Verzweiflung versuchst, den Oberen zu täuschen und Dinge vor ihm zu verbergen und Gott zu täuschen, und dass du nur in Momenten der Verzweiflung Menschen unterdrückst oder Hitzköpfigkeit offenbarst. Liegt es wirklich an vorübergehenden Momenten der Verzweiflung? Nein, es ist das Ergebnis davon, dass deine tief verwurzelten verdorbenen Dispositionen das Sagen haben. Es ist unvermeidlich. Warum ist es unvermeidlich? Weil die Wahrheiten, die du verstehst, für dich lediglich eine Art Bereitschaft, eine Art Glaube sind; sie sind noch nicht zu deinem Leben geworden. Unabhängig davon, ob du Wissen hast oder ob dein Kaliber hoch oder niedrig ist, zumindest ist die Wahrheit nicht zu deinem Leben geworden. Das heißt, die Wahrheit hat in dir nicht das Sagen; was in dir das Sagen hat, sind satanische Dispositionen und Satans Philosophien. Wenn du von satanischen Dispositionen beherrscht wirst, lebst du nach satanischen Dispositionen und immer noch unter Satans Einfluss. Wenn deine Interessen und dein Ansehen nicht verletzt werden, wenn dein Status, dein Ruhm und dein Gewinn nicht betroffen sind, bist du bereit, ein wenig von der Wahrheit zu praktizieren. Aber sobald dein Ruhm, dein Gewinn, dein Status oder dein Bestimmungsort betroffen sind, packen und kontrollieren dich deine verdorbenen Dispositionen fest und eisern. Du hast immer noch keine wahre Unterwerfung unter Gott; du wirst immer noch zu hundert Prozent Gott und die Wahrheit verraten. Sind deine verdorbenen Dispositionen gemessen an diesen Erscheinungen beseitigt worden? Sind sie abgelegt worden? Ist die Wahrheit zu deinem Leben geworden? Wenn etwas geschieht und die Wahrheiten, die du verstehst, deine verdorbenen Dispositionen nicht überwinden können, deine Entscheidungen und Wünsche nicht überwinden können, deine Begierden, Ambitionen, deinen Status und deinen Ruf nicht überwinden können, dann sind die Wahrheiten, die du verstehst, nicht dein Leben. Wenn die Wahrheit zu deinem Leben wird, kannst du diese verdorbenen Dispositionen ganz natürlich überwinden. Wenn du deine verdorbenen Dispositionen nicht überwinden kannst, zeigt das, dass die Wahrheit in dir noch nicht das Sagen hat und dass sie noch nicht zu deinem Leben geworden ist. Du sagst, du liebst die Wahrheit, aber das ist nur deine Sehnsucht und dein Wunsch; es repräsentiert nicht dein Leben. Menschen mit normaler Menschlichkeit haben alle positive Sehnsüchte. Bedeutet die Sehnsucht, ein guter Mensch zu sein, dass du ein guter Mensch bist? (Nein.) Bedeutet die Liebe zur Wahrheit, zur Fairness und zur Gerechtigkeit, dass du Wahrheit, Fairness und Gerechtigkeit besitzt? Nein – du besitzt diese Dinge nicht, du sehnst dich nur nach ihnen. Worauf bezieht sich Sehnsucht? (Auf den wunderbaren Wunsch eines Menschen.) Richtig, es ist nur ein Wunsch. Es hat nichts damit zu tun, wie du dich tatsächlich verhältst, oder? (Nein.)

Habt ihr nun die Wahrheit als euer Leben? (Nein.) Woran kann man erkennen, ob du die Wahrheit als dein Leben hast? Man kann es daran erkennen, ob die Wahrheiten, die du verstehst, deine verdorbenen Dispositionen überwinden können, wenn deine Interessen mit der Wahrheit in Konflikt geraten, wenn deine Interessen kurz davor stehen, Verluste zu erleiden oder bedroht zu werden. Wenn sie das können, dann bist du ein Mensch, der die Wahrheit als sein Leben hat. Wenn sie es nicht können, beweist das, dass deine Größe sehr klein ist. Wie klein? Du hast nicht die Wahrheit als dein Leben. Das ist die Realität. Manche Leute sagen: „Wenn wir die Wahrheit nicht als unser Leben haben, warum können wir dann immer noch allem entsagen, um unsere Pflichten in Gottes Haus auszuführen? Warum können wir immer noch für Gott leiden und einen Preis zahlen?“ Manche sagen sogar: „Ich besitze bereits eine gewisse Hingabe; ich bin bereits zu einem Überwinder gemacht worden.“ Tatsächlich sind solche Aussagen durch die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen verfälscht. Es ist nicht falsch, dass Menschen Vorsätze und Bestrebungen haben. Die Sehnsucht der Menschen nach dem Licht, nach Gerechtigkeit, und auch ihre Sehnsucht, nach der Wahrheit zu streben, Errettung zu erlangen und so weiter – diese wunderbaren Wünsche können einen Teil ihres Bewusstseins, die Richtung des Weges, den sie gehen, und natürlich auch einige ihrer Verhaltensweisen und äußerlich einige Aspekte ihres Auftretens und ihrer Lebensweise verändern. Worauf bezieht sich hier Veränderung? Angenommen, du hast gegenwärtig Glauben, dein Zustand ist sehr gut, du bist nicht negativ, und deine Pflicht verläuft besonders reibungslos. Folglich fühlst du, dass du besonders treu bist und dass du Hoffnung auf die Erfüllung deines Wunsches nach Errettung hast. Es macht dir nichts aus, jede Mühsal zu ertragen. Aber gute Zeiten währen nicht ewig. Im Prozess der Ausführung deiner Pflicht stößt du auf einige Rückschläge und Misserfolge, wirst zurechtgestutzt, machst viele Umwege und wirst sogar von Antichristen irregeführt und unterdrückt, wodurch du viele Kränkungen erleidest. Dann verspürst du Unbehagen in deinem Herzen. Du verstehst die Wahrheit nicht, weißt nicht, warum diese Dinge geschehen sind, und du bekommst keine Antworten, wenn du zu Gott betest, also fühlst du dich bekümmert. Das Eintreten dieser Dinge versetzt deinem Entschluss, dich nach der Wahrheit und dem Licht zu sehnen, in hohem Maße einen gewissen Schlag und richtet Verwüstung an. Nachdem du diese Verwüstung erlitten hast, willst du deine Pflicht nicht länger ausführen, weil du das Gefühl hast, dass sie sinnlos ist. Was ist hier los? Wie hast du dich so schnell verändert? Warum bist du wie ein völlig anderer Mensch als zuvor? Wenn du Größe und die Wahrheit als dein Leben hättest, würde sich deine Hingabe nicht ändern. Aber weil du die Wahrheit nicht als dein Leben hast, sind dein innerer Zustand, deine Mentalität und dein Antrieb, an Gott zu glauben und dich aufzuwenden, immer instabil und schwanken zwischen heiß und kalt. In Zeiten, in denen alles reibungslos verläuft und du guter Laune bist, hast du Antrieb und beim Gebet viel zu sagen, bist bereit, Gottes Worte zu lesen, arbeitest sehr hart bei deiner Pflicht und es macht dir nichts aus, beschäftigt oder müde zu sein und jede Mühsal zu ertragen. Aber sobald die Dinge auch nur geringfügig ungünstig werden, wirst du negativ und schwach und verlierst den Antrieb, deine Pflicht auszuführen. Wenn du eine Mahlzeit auslässt oder etwas weniger schläfst, empfindest du es als immense Mühsal, und Klagen steigen in deinem Herzen auf: „Warum sollte ich leiden? Ich verdiene nicht einmal Geld mit der Ausführung meiner Pflicht, es lohnt sich nicht!“ Siehst du, deine Mentalität ist völlig anders. Warum hat eine so große Veränderung stattgefunden? Weil du die Wahrheit nicht als dein Leben hast und deine verdorbenen Dispositionen immer noch in dir existieren. Wenn Menschen enthusiastisch sind, haben sie das Gefühl, keine Ambitionen, Begierden oder Forderungen an Gott zu haben. In Wirklichkeit haben ihre verdorbenen Dispositionen im Inneren immer noch das Sagen; diese Dinge bleiben unverändert. Wenn Menschen positiv eingestellt sind, sprühen sie vor Begeisterung und Tatendrang, und niemand kann sie aufhalten. Wenn sie negativ sind, sind sie wie ein Häufchen Elend, das von niemandem aufgerichtet werden kann. Sie neigen zu Extremen und sind völlig instabil. Das zeigt, dass es ihrer normalen Menschlichkeit an etwas fehlt. Was fehlt ihnen? Ihnen fehlt die Wahrheit als ihr Leben – das ist es. Dein Zustand schwankt zwischen heiß und kalt, in einem Moment negativ und im nächsten positiv. Wodurch wird das verursacht? Es sind deine verdorbenen Dispositionen, die Ärger machen. Heute lassen sie dich das eine denken, morgen das andere; auf jeden Fall stimmen diese Gedanken immer mit deinen Wünschen, deiner Hitzköpfigkeit und deinem aktuellen Zustand, deiner aktuellen Stimmung und deinen aktuellen Emotionen überein. Aber es ist anders, wenn Menschen die Wahrheit in sich haben. Wenn die Wahrheit zu deinem Leben wird, wird sie dich immer in die Lage versetzen, eine genaue und wahre Definition dessen zu haben, was du tust, und das wird sich niemals ändern. Du wirst nicht zwischen heiß und kalt schwanken, und du wirst nicht aufgrund eines einzigen Misserfolgs und Sturzes oder aufgrund einer kleinen Zurechtstutzung oder eines kleinen Rückschlags negativ werden und in einem Tief stecken bleiben. Du wirst auch nicht so positiv sein, dass du dich wie ein fanatischer Jugendlicher verhältst, der drei Tage und Nächte wach bleibt. Stattdessen wirst du normale Rationalität haben. Richtig? (Ja.) Sobald die Menschen die Wahrheit verstehen und die Wahrheit zu ihrem Leben wird, werden ihre Visionen klar. Sie wissen, warum sie Gott folgen müssen, warum sie ihre Pflicht ausführen müssen, welche Ergebnisse sie bei der Ausführung ihrer Pflicht erzielen sollten und was der Zweck, die Bedeutung und der Wert des Ertragens dieser Mühsale sind. Sie verstehen all diese Wahrheitsgrundsätze in ihren Herzen durch und durch, ohne Verwirrung oder Trübheit. Und so leiden sie bereitwillig und ohne Klagen, sie haben Regeln und Grundsätze in allem, was sie tun, und sie verlieren niemals den Glauben an Gott. Wenn sie sich negativ fühlen, beklagen sie sich nicht über Gott oder kehren Ihm den Rücken, und wenn sie sich positiv fühlen, haben sie keine zusätzlichen Forderungen an Gott, und ihr Zustand ist sehr normal. Seid ihr jetzt so? (Nein.) Was sollte dann getan werden? (Von nun an sollten wir uns darauf konzentrieren, nach der Wahrheit zu streben, um unsere verdorbenen Dispositionen zu beseitigen; es gibt keinen anderen Weg.) Es gibt keinen anderen Weg als das Streben nach der Wahrheit. Lass Mich dir sagen: Wenn du nicht nach der Wahrheit strebst und verdorbene Dispositionen stets als dein Leben die Führung übernehmen, dann wirst du keinen guten Bestimmungsort haben; bestenfalls wirst du als Arbeitskraft enden. Aber wenn du nach der Wahrheit strebst, wird deine Hoffnung auf Errettung groß sein, und die Segnungen, die du letztendlich empfängst, werden ebenfalls groß sein. Wenn du nach der Wahrheit strebst, wirst du frei von der Knechtschaft der verdorbenen Dispositionen sein, verdorbene Dispositionen werden nicht länger dein Leben sein, und folglich wirst du wirklich Hoffnung auf Errettung schöpfen. Wenn du nicht nach der Wahrheit strebst, deine verdorbenen Dispositionen unbeseitigt bleiben und du dich allein auf Selbstbeherrschung und Willenskraft verlassen willst, um Gutes zu tun und Böses zu unterlassen, dann ist es schwer zu sagen, ob du es überhaupt bis zum Ende des Weges schaffst. Verstanden? (Verstanden.) Was ist das größte Problem, das die Menschen beim Glauben an Gott lösen müssen? (Verdorbene Dispositionen.) Die Beseitigung der verdorbenen Dispositionen ist das Entscheidendste. Denke nicht: „Ich führe jetzt eine Vollzeitpflicht im Haus Gottes aus und wende mich in Vollzeit auf, also bin ich ein Überwinder!“ Gott spricht davon, eine Gruppe von Überwindern zu schaffen – was ist mit Überwindern gemeint? „Diese sind’s, die dem Lamme nachfolgen, wo Es hingeht“ (Offenbarung 14,4). Das sind Überwinder im einfachen Sinne des Wortes. Man kann nicht damit zufrieden sein, nur ein Überwinder zu sein. Ein Überwinder in diesem einfachen Sinne zu sein bedeutet nicht, dass die eigenen verdorbenen Dispositionen abgelegt wurden, und es bedeutet nicht, dass man die Wahrheit als sein Leben hat. Diejenigen, die letztendlich gerettet werden, sind nicht nur Überwinder – so einfach ist das nicht. Überwinder sind lediglich diejenigen, die die säkulare Welt, Satan, böse Trends und böse Regime überwinden – das sind Überwinder. Wenn du lediglich einige Wahrheitsgrundsätze verstehst und vorübergehend das Fleisch und die Gefühle überwinden kannst oder nicht von verschiedenen haltlosen Gerüchten eingeschränkt wirst oder nicht von bösen Menschen oder Ungläubigen gestört wirst, erfüllt das immer noch nicht vollständig den Maßstab eines Überwinders. Nur diese wenigen geringfügigen Erfahrungen zu haben, ist nicht von großem Wert. Was ist wertvoll? Die Wahrheit als sein Leben zu haben, ist das Wertvollste. Wie kann man die Wahrheit zu seinem Leben machen? Es gibt nur einen Weg: Du musst mehr von Gottes Worten lesen und diese mehr praktizieren und erfahren. Nur auf diese Weise kannst du die Wahrheit aus Gottes Worten gewinnen und dahin gelangen, die Wahrheit als dein Leben zu haben. Wenn du die Wahrheit benutzt, um dein ganzes Leben, deinen Alltag und die Grundsätze, nach denen du handelst und dich verhältst, zu leiten – wenn du auf diese Weise praktizierst – wirst du die Wahrheitsrealität haben. Wenn du die Wahrheitsrealität besitzt, werden deine alten satanischen Dispositionen beiseitegeschoben werden. Bevor du entscheidest, wie du handeln sollst, denke zuerst nach: „Was ich denke, repräsentiert nicht die Wahrheitsgrundsätze. Ich muss sehen, was Gottes Worte sagen.“ Wenn du jedes Mal so nachdenkst und wenn du jedes Mal gemäß Gottes Worten sprichst und praktizierst, wird die Wahrheit dann nicht nach und nach in dein Leben eintreten? Viele kleine Tropfen machen einen Ozean. Lass die Wahrheit Stück für Stück in dein Herz eintreten, um deinen Alltag, deine Ansichten, dein gegenwärtiges Dasein und deinen Zustand zu verändern. Während sich dein Zustand allmählich verändert und in eine gute Richtung entwickelt, wird die Wahrscheinlichkeit, dass du Böses tust und Unterbrechungen und Störungen verursachst, immer geringer, die Wahrscheinlichkeit, dass du dich zur Schau stellst, wird immer geringer, während deine Zeugnisse des Praktizierens gemäß den Wahrheitsgrundsätzen immer zahlreicher werden. Wenn entscheidende Fragen von Richtig und Falsch aufkommen, überwinden die Wahrheitsgrundsätze deine satanischen verdorbenen Dispositionen und deine persönlichen Wünsche, Vorlieben und Pläne. Nur dann wirst du ein wahrer Überwinder sein, jemand, der die Wahrheit als sein Leben hat, und jemand, der Errettung erlangen kann. Wenn du hingegen lediglich auf der Grundlage deiner Vorlieben handelst und denkst: „So zu handeln ist gut, ich tue diese Dinge gerne und freiwillig und habe keine Klagen“, was nützt das? Du hast keine Klagen, aber was sind die Grundsätze deiner Praxis? Deine Praxis entspringt einzig und allein den Vorlieben deiner verdorbenen Dispositionen, falschen Gedanken und Ansichten, egoistischen Absichten, Ambitionen und Begierden, Gefühlen und Hitzköpfigkeit – sie wird vollständig von deinen verdorbenen Dispositionen geleitet. Das ist ein Leben, das verdorbene Dispositionen offenbart, kein Leben, das die Wahrheit offenbart. Gott wird sich nicht nur nicht daran erinnern, sondern Er wird es auch verurteilen. Du musst alles daransetzen, es so einzurichten, dass das, was du auslebst, die Worte, die du sprichst, und die Dinge, die du tust, sowie die Gedanken und Ansichten, die du offenbarst, alle mit der Wahrheit übereinstimmen, dass jene abwegigen und absurden Gedanken und Ansichten, die von verdorbenen Dispositionen erzeugt werden, in deinem Herzen immer seltener werden, und dass das, was du in deinem Herzen denkst, und deine Ansichten zu Angelegenheiten alle mit der Wahrheit zusammenhängen und alle mit der Wahrheit übereinstimmen. Du musst diesen Aspekt verfolgen und dich darauf konzentrieren, und dann wird es immer mehr Veränderungen in deinem Inneren geben, und dein Zustand wird sich stetig verbessern. Heutzutage können viele Menschen Worte und Glaubenslehren sprechen und sie klar und logisch artikulieren, aber wenn es darum geht, über die Wahrheitsrealität zu sprechen, haben sie nichts zu sagen und sind nicht einmal ansatzweise fähig, praktisches Verständnis auszudrücken. Was ist hier los? (Wir haben nicht die Wahrheit.) Dein Leben ist immer noch das Leben der verdorbenen Dispositionen, das Leben Satans, und es ist nicht das Leben der Wahrheit.

Habt ihr verstanden, worüber wir gerade Gemeinschaft gehalten haben? Wenn ihr wirklich erkennt, dass eure verdorbenen Dispositionen noch nicht abgelegt sind und dass ihr immer noch nach verdorbenen Dispositionen lebt, werdet ihr dann negativ? (Gerade als ich Gott sagen hörte, dass sich unsere verdorbenen Dispositionen nicht verändert haben, spürte ich ein großes Missverhältnis in meinem Herzen und dachte, dass ich all die Jahre ständig Gottes Worte gegessen und getrunken habe und mich in besonderen Situationen darauf konzentriert habe, die Wahrheit zu praktizieren – wie kommt es also, dass sich meine verdorbenen Dispositionen immer noch nicht verändert haben? Ich fühlte mich ein wenig enttäuscht und negativ. Doch durch Gottes allmähliche Führung und Gemeinschaft verstand ich, dass ich nur einige äußerlich gute Verhaltensweisen zeige, aber meine verdorbenen Dispositionen in mir immer noch das Sagen haben; es hat tatsächlich keine Veränderung gegeben. Gott sagt, dass Menschen, wenn sie Dinge tun, zuerst nachdenken müssen, und dass ihre eigenen Ideen – ganz gleich, wie gut sie auch sein mögen – nicht die Wahrheitsgrundsätze darstellen. Sie müssen darauf schauen, was die Wahrheit in Gottes Worten sagt, und sich darin üben, bei allem, was sie tun, die Wahrheit zu suchen und gemäß Gottes Worten zu praktizieren. Auf diese Weise wird sich ihr Zustand nach und nach verändern. Nachdem ich Gottes Gemeinschaft gehört hatte, schien ich wieder Hoffnung zu schöpfen, und ich spürte, dass es einen Weg gab, und war nicht mehr negativ.) Negativ zu sein ist falsch; ihr solltet unter keinen Umständen negativ sein. Das Ablegen der verdorbenen Dispositionen ist eine entscheidende Angelegenheit zur Errettung. Je mehr eine verdorbene Disposition vorliegt, desto mehr müsst ihr euch darauf konzentrieren, sie zu beseitigen. Ihr müsst alles geben und eure volle Aufmerksamkeit darauf richten. Ihr dürft nicht negativ sein, und ihr dürft nicht aufgeben. Obwohl ihr jetzt anfangt, euch auf das Streben nach der Wahrheit zu konzentrieren, wisst ihr manchmal immer noch nicht, wie ihr praktizieren sollt. Jetzt mit euch über den Weg der Praxis zu sprechen, ist für euren Lebenseintritt vorteilhafter und kann gleichzeitig ein Gefühl der Krise in euch hervorrufen und euch befähigen, euch auf die Wahrheit zu konzentrieren, und so schnell wie möglich die Wahrheit zu verstehen und in die Wahrheitsrealität einzutreten. Seid nicht selbstgefällig und seid nicht mit eurer aktuellen Situation zufrieden. Ihr seid lediglich gehorsam und anständig geworden und ein bisschen vernünftiger als zuvor, aber ihr seid noch weit davon entfernt, eure verdorbenen Dispositionen abzulegen! Die Fakten liegen auf der Hand; was bringt es also, negativ zu sein? Negativ zu sein kann keine tatsächlichen Probleme lösen. Ihr solltet herausfinden, woher das Problem kommt, und anfangen, es von dort aus zu lösen. Es ist nicht zu spät, jetzt damit anzufangen. Wann wird es zu spät sein? Es wird zu spät sein, wenn Gottes Werk endet. Habt ihr die Entschlossenheit, in die Wahrheitsrealität einzutreten und dahin zu gelangen, die Wahrheit als euer Leben zu gewinnen? (Wir haben jetzt diese Entschlossenheit.) Tatsächlich ist es nicht schwierig, in die Wahrheitsrealität einzutreten. Denkt darüber nach, es wurden viele Worte der Gemeinschaft über die Wahrheit gesprochen, und sie sind sehr detailliert und spezifisch. Es scheint eine Menge Inhalt zu geben, aber die Grundsätze ändern sich nicht, und der Weg der Praxis ändert sich nicht. Wenn du eine verdorbene Disposition offenbarst, ergreife bewusst diese Idee oder diesen Gedanken und sinniere in deinem Herzen: „Das ist eine verdorbene Disposition, wie soll ich sie also beseitigen? Ich habe sie bisher nicht beseitigt. Ich glaube seit so vielen Jahren an Gott, aber ich habe mich nur auf äußere Handlungen und darauf konzentriert, mich zur Schau zu stellen, und nie darüber nachgedacht, dass ich immer noch verdorbene Dispositionen in mir trage. Heute habe ich plötzlich entdeckt, dass ich einen solchen Gedanken in mir habe. Woher kam dieser Gedanke? Von einer verdorbenen Disposition. Wie soll diese verdorbene Disposition also beseitigt werden?“ Bete zu Gott und suche die Wahrheit, und frage auch die Leute um dich herum, die Erfahrungen gemacht haben; sie werden dich dazu anleiten, die Wahrheit zu suchen und das Problem zu lösen. Wenn alle zusammen sind, müsst ihr euch gegenseitig unterstützen und helfen und verständnisvoll miteinander umgehen. Die Größe aller ist gleich, und niemand sollte zu anderen aufblicken oder auf sie herabsehen. Wäre es nicht wunderbar, wenn sich alle so gegenseitig helfen und unterstützen, die Größe aller allmählich wächst und ihr am Ende alle Errettung erlangt und gemeinsam in das Königreich eintretet? (Ja.) In Ordnung, beenden wir unsere Gemeinschaft für heute hier. Auf Wiedersehen!

9. September 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (4)

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

F. Gottes Werk verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen; es zielt darauf ab, ihre verdorbenen Dispositionen zu verändern

Bei unserer letzten Zusammenkunft haben wir die Gemeinschaft über das Thema „Wie man nach der Wahrheit strebt“ fortgesetzt. Was war der Hauptinhalt dieser Gemeinschaft? Wir haben über die Unterschiede zwischen den angeborenen Voraussetzungen eines Menschen und seinen verdorbenen Dispositionen Gemeinschaft gehalten und sind dabei auch gezielt auf diese beiden Aspekte eingegangen. Habt ihr durch diese Gemeinschaft ein gewisses Verständnis davon gewonnen, welches Werk Gott zu tun beabsichtigt und welche Aspekte der Menschen Er im Prozess ihrer Errettung verändern möchte? (Ja. Durch Gottes letzte Gemeinschaft habe ich verstanden, dass Gott mit Seinem Werk die verdorbenen Dispositionen der Menschen verändern will.) Bei der Errettung der Menschen beabsichtigt Gott sie von ihren verdorbenen Dispositionen zu befreien; Er will nicht ihre angeborenen Voraussetzungen verändern, richtig? (Richtig.) Gott drückt die Wahrheit aus, versorgt die Menschen mit der Wahrheit und wendet verschiedene Arbeitsmethoden an – all das zielt auf die verdorbenen Dispositionen des Menschen ab. Durch Sein Werk befähigt Gott die Menschen, jene von Satan verdorbenen Dispositionen abzulegen, auf die sie sich zum Überleben verlassen. Auf diese Weise werden Gottes Worte und die Wahrheit in die Menschen hineingewirkt und werden zu ihrem Leben. Das ist das endgültige Ergebnis, das Gottes Werk zu erreichen anstrebt. Was habt ihr aus der Gemeinschaft über diesen Aspekt begriffen? Welcher Inhalt hat bei euch den tiefsten Eindruck hinterlassen? Denkt kurz darüber nach. (Gottes letzte Gemeinschaft hat mir geholfen, eine abwegige und absurde Sichtweise zu korrigieren. Früher dachte ich, Gott würde das angeborene Kaliber, die Fähigkeiten und die Persönlichkeit eines Menschen verändern, aber durch Gottes Gemeinschaft habe ich verstanden, dass Gott kein übernatürliches Werk vollbringt. Gottes Werk besteht darin, die von Satan stammenden verdorbenen Dispositionen der Menschen sowie ihre verschiedenen abwegigen und absurden, von Satan stammenden Gedanken und Sichtweisen zu verändern. Indem sie Gottes Worte praktizieren, wird ihre normale Menschlichkeit wiederhergestellt, und ihr Gewissen und ihre Vernunft werden zunehmend normal. Gleichzeitig habe ich auch verstanden, wie wichtig es ist, nach der Wahrheit zu streben. Nur indem wir nach der Wahrheit streben und die Wahrheit praktizieren, können unsere verdorbenen Dispositionen beseitigt werden. Wenn Gottes Worte zu unserem Leben werden, erlangen wir Gottes Errettung. Diese beiden Aspekte von Gottes Gemeinschaft haben einen ziemlich tiefen Eindruck bei mir hinterlassen.) Der Inhalt der letzten Gemeinschaft berührte eine Wahrheit, die mit Visionen zusammenhängt; es ging um einige spezifische Aspekte von Gottes Werk, die Empfänger Seines Werkes und die Ergebnisse, die es zu erreichen anstrebt. Aus dem, was im gemeinschaftlichen Austausch besprochen wurde, ergaben sich einige konkrete Fragen. Darunter folgende: Welche Äußerungsformen im täglichen Leben sind angeborene Voraussetzungen, welche Äußerungsformen spiegeln den eigenen Charakter oder die eigene Menschlichkeitsessenz wider – also das, was wir gemeinhin als Äußerungsformen dafür bezeichnen, ob die Menschlichkeit eines Menschen gut oder schlecht ist – und welche Äußerungsformen sind Offenbarungen verdorbener Dispositionen. Das sind konkrete Fragen, nicht wahr? Obwohl wir bei unserer früheren Gemeinschaft über dieses Thema einige Beispiele angeführt haben, waren sie nicht sehr zielgerichtet oder spezifisch. Heute werden wir speziell über dieses Thema Gemeinschaft halten, um zwischen den von den Menschen offenbarten Äußerungsformen zu unterscheiden, die angeborenen Voraussetzungen sind, solchen, die zu ihrem Charakter gehören, und solchen, die in die Kategorie der verdorbenen Dispositionen fallen, wobei wir die spezifischen Äußerungsformen dieser drei Aspekte unterscheiden werden. Auf diese Weise wird klarer, wie die Menschen die vielzähligen Probleme ihres täglichen Lebens auf der Grundlage von Gottes Worten und der Wahrheit einordnen sollten. Das schließt ein, welche Offenbarungen eines Menschen angeborene Aspekte der normalen Menschlichkeit sind, die weder behandelt noch gezügelt werden müssen; welche Aspekte Offenbarungen von Problemen der Menschlichkeit sind und wie man sie ändern, korrigieren oder durch das Suchen nach der Wahrheit lösen sollte; und welche Äußerungsformen in die Kategorie der verdorbenen Dispositionen fallen und wie die Menschen durch das Annehmen und Praktizieren der Wahrheit das Wesen dieser Dispositionen verstehen und sie beseitigen und ablegen sollten. Diese haben alle spezifische Äußerungsformen, und natürlich gibt es dafür auch spezifische Wege der Praxis. Entsprechend den unterschiedlichen Äußerungsformen der Menschen werden wir über die Grundsätze und Wege der Praxis Gemeinschaft halten, damit die Menschen verstehen können, wie sie diese Probleme angehen und lösen können, und damit sie für verschiedene Probleme konkretere Haltungen und Wege der Praxis finden. Hört sich das nach einer guten Art und Weise an, Gemeinschaft zu halten? (Ja.)

4. Was angeborene Voraussetzungen sind

Wir haben bereits zweimal über die drei Themen angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen Gemeinschaft gehalten. Obwohl wir nicht gezielt erklärt haben, zu welchem dieser drei Themen die Äußerungsformen und Offenbarungen der Menschen gehören, haben wir doch beim gemeinschaftlichen Austausch über jedes Thema einige Beispiele angeführt. Auch in früheren Gemeinschaften haben wir, wenn wir diese drei Themen berührten, über ihr Wesen oder die Wege und Grundsätze der Praxis Gemeinschaft gehalten. Was die drei Themen angeht, die Ich gerade erwähnt habe, möchte Ich, dass ihr alle zuerst besprecht, was mit angeborenen Voraussetzungen gemeint ist. Ihr könnt grob darüber Gemeinschaft halten, um zunächst ein grundlegendes Konzept zu entwickeln. (Gott, beziehen sich angeborene Voraussetzungen auf das Kaliber, die Fähigkeiten, die angeborene Persönlichkeit und die Instinkte eines Menschen?) Über diesen Inhalt haben wir schon einmal Gemeinschaft gehalten, daher sollte er euch vertraut sein. Gibt es noch mehr? Zählen Stärken und das Erscheinungsbild zu den angeborenen Voraussetzungen? (Ja.) Wie sieht es mit dem familiären Hintergrund aus? (Ja, der auch.) Und Lebensgewohnheiten und Lebensroutinen, richtig? Sonst noch etwas? (Auch Interessen und Hobbys.) Zwischen Interessen und Hobbys und Stärken gibt es einen kleinen Unterschied. Interessen und Hobbys hinzuzufügen, bringt mehr Details ins Spiel. Lasst sie uns der Reihe nach aufzählen: Erstens, der familiäre Hintergrund. Zweitens, das Erscheinungsbild. Drittens, die Persönlichkeit. Viertens, die Instinkte. Fünftens, das Kaliber. Sechstens, die Stärken. Siebtens, die Interessen und Hobbys. Achtens, die Fähigkeiten. Und dann die Lebensgewohnheiten und Lebensroutinen. Diese beiden letzten sind ähnlich, weisen aber einige spezifische Unterschiede auf. Insgesamt sind das zehn. Lest sie bitte vor. (Erstens: familiärer Hintergrund. Zweitens: Erscheinungsbild. Drittens: Persönlichkeit. Viertens: Instinkte. Fünftens: Kaliber. Sechstens: Stärken. Siebtens: Interessen und Hobbys. Achtens: Fähigkeiten. Neuntens: Lebensgewohnheiten. Zehntens: Lebensroutinen.) All dies sind angeborene Voraussetzungen des Menschen. Sollten wir nicht auch im Detail über die angeborenen Voraussetzungen Gemeinschaft halten? Könnt ihr ohne Gemeinschaft selbst die richtigen Unterscheidungen treffen? (Nein.) In welchen Situationen könnt ihr nicht unterscheiden? (Manchmal, wenn wir bei jemandem bestimmte Äußerungsformen sehen, können wir nicht unterscheiden, ob sie seine Persönlichkeit oder seine Instinkte widerspiegeln oder ob es sich um Offenbarungen verdorbener Dispositionen handelt.) (Auch bei Lebensgewohnheiten und Lebensroutinen – früher dachte ich, diese würden durch erworbene Lebensumstände und den Hintergrund geprägt; mir war nicht klar, dass es angeborene Voraussetzungen sein könnten.) Siehst du, wenn man ein großes Thema in detaillierte und spezifische Inhalte aufschlüsselt, scheint es oberflächlich betrachtet so, als würdest du diese Einzelheiten kennen. Aber im wirklichen Leben bringst du sie ein wenig durcheinander und weißt immer noch nicht genau, wie du sie unterscheiden sollst, richtig? (Richtig.) Über dieses Thema müssen wir noch detaillierter Gemeinschaft halten.

5. Der Unterschied und die Beziehung zwischen angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen

Bezüglich der drei soeben erwähnten Aspekte – angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen – wollen wir einige spezifische Inhalte zu den angeborenen Voraussetzungen auflisten und uns nacheinander im Detail gemeinschaftlich darüber austauschen. Für die Menschlichkeit und die verdorbenen Dispositionen werden wir diese nicht auflisten. Während wir über die spezifischen Inhalte und Äußerungsformen der angeborenen Voraussetzungen Gemeinschaft halten, werden wir auch einige Äußerungsformen der Menschlichkeit und die Offenbarungen von verdorbenen Dispositionen ansprechen. Wenn wir darüber Gemeinschaft halten, könnt ihr unterscheiden und differenzieren, ob sie zu den angeborenen Voraussetzungen gehören, die nicht verändert werden müssen, oder ob es sich um Probleme des Charakters der Menschen oder der verdorbenen Dispositionen handelt, die durch das Suchen nach der Wahrheit gelöst werden müssen. Indem wir anhand konkreter Beispiele und Probleme gezielt Gemeinschaft halten, werden die Unterscheidungen klarer, nicht wahr? (Ja.)

Beispiel 1: Arm aufwachsen und reich aufwachsen

Manche Menschen stammen aus armen Familien und sind wirtschaftlich benachteiligt. Sie leben in einfachen Verhältnissen, sind immer knapp bei Kasse und müssen jede Ausgabe genau kalkulieren und planen. Ihre Herangehensweise beim Geldausgeben ist darauf bedacht, jeden Pfennig zweimal umzudrehen. Sie wurden in solche Familien und unter solchen Voraussetzungen geboren. Zu welchem der drei Aspekte, über die wir Gemeinschaft gehalten haben, gehört das? Ist es eine angeborene Voraussetzung, ist es Menschlichkeit oder ist es eine verdorbene Disposition? Das ist ein Aspekt ihres familiären Hintergrundes, was eine angeborene Voraussetzung ist, richtig? (Ja.) Ist dieser familiäre Hintergrund gut oder schlecht? (Aus menschlicher Sicht ist er schlecht.) Sie haben es schwer, über die Runden zu kommen, ihre Familien sind arm, ihre wirtschaftlichen Verhältnisse sind nicht wohlhabend oder gut situiert – das sind Probleme, die mit ihrem familiären Hintergrund zusammenhängen. Obwohl diese Art von Mensch in eine arme Familie hineingeboren wurde, nie Delikatessen und Spezialitäten gegessen, nie Markenkleidung getragen und nie verschiedene Luxusgüter genossen hat und nie mit etwas Hochwertigem oder mit wohlhabenden oder berühmten Personen in Kontakt gekommen ist, besitzt sie Gewissen und Vernunft. Im Umgang mit anderen nutzt sie diese nie aus. Wenn sie jemanden sieht, der sich an schönen Dingen erfreut, oder jemanden, der wohlhabend ist, empfindet sie zwar Neid, denkt aber nie daran, zu stehlen oder fremdes Eigentum an sich zu reißen. Auf welchen Aspekt bezieht sich die Offenbarung eines solchen Menschen? (Seinen Charakter, seine Menschlichkeit.) Sie bezieht sich auf seine Menschlichkeit. Ist die Äußerungsform seiner Menschlichkeit in diesem Aspekt gut oder schlecht? (Seine Menschlichkeit ist gut und aufrichtig.) Man kann sie noch nicht als aufrichtig bezeichnen; es bedeutet nur, dass er keine kleinen Vorteile ausnutzt und den Reichen nicht schmeichelt. Er ist in der Lage, solche Angelegenheiten korrekt zu handhaben. Wie steht es um die Menschlichkeit eines solchen Menschen? (Seine Menschlichkeit ist relativ gut.) Das ist eine objektive Aussage; seine Menschlichkeit ist relativ gut, was bedeutet, dass er in Bezug auf seinen Charakter relativ viel Integrität und Würde besitzt. Obwohl sein familiärer Hintergrund arm und nicht vornehm ist, verachtet er weder die Armen oder bevorzugt die Reichen, noch nutzt er andere aus. Es gibt eine andere Art von Mensch: Menschen dieser Art wurden in eine wohlhabende Familie geboren oder, wie Nichtgläubige sagen würden, „mit einem goldenen Löffel im Mund“. Sie mussten sich nie um Essen oder Kleidung sorgen, und alles ist für sie leicht verfügbar; was auch immer sie essen möchten, ist zur Hand. Ihre familiären Verhältnisse sind besonders gut, und ihre Eltern behandeln sie sehr gut. Auf welchen Aspekt bezieht sich das? (Es bezieht sich auch auf ihren familiären Hintergrund.) Der eigene familiäre Hintergrund ist eine angeborene Voraussetzung. Obwohl ein solcher Mensch einen besonders guten familiären Hintergrund hat, mit guten wirtschaftlichen Verhältnissen und ohne Sorgen um Essen oder Kleidung, und gute Dinge gesehen und die Welt erlebt hat, empfindet er Eifersucht, wenn er im Umgang mit anderen jemanden sieht, der besser und fähiger ist als er selbst oder der in einem Bereich besonders hervorsticht oder der unter den Menschen Ansehen genießt, und zerbricht sich den Kopf darüber, wie er denjenigen herabsetzen kann. Auf welchen Aspekt beziehen sich diese Äußerungsformen? (Ich denke, sie beziehen sich sowohl auf verdorbene Dispositionen als auch auf die Menschlichkeit.) Das ist richtig. Diese Äußerungsformen beziehen sich sowohl auf seine Menschlichkeit als auch auf seine verdorbenen Dispositionen. Wenn ein solcher Mensch jemanden sieht, der besser ist als er selbst, empfindet er Eifersucht und Hass und will diese Person unterdrücken, quälen und ausschließen; er will sie übertreffen. Wenn er nur diese Gedanken hat, aber nicht danach handelt, ist er ein Mensch mit schlechter Menschlichkeit – ist seine Menschlichkeit böse? (Ja.) Wenn er sich auf der Grundlage dieser bösen Menschlichkeit widerspenstig fühlt, wenn er jemanden sieht, der besser ist als er selbst, hinter dessen Rücken über ihn urteilt und sogar zu zwielichtigen Manövern greift, um ihn zu unterdrücken, dann sind das spezifische Äußerungsformen einer verdorbenen Disposition. Was ist das Wesen dieser verdorbenen Disposition? Es ist Bösartigkeit. Diese Äußerungsformen gehören sowohl zur Menschlichkeit als auch zu einer verdorbenen Disposition. Obwohl die familiären Verhältnisse eines solchen Menschen gut sind und er gut isst und sich gut kleidet und du von ihm erwarten könntest, dass er Einsicht und Toleranz gegenüber anderen besitzt, will er im Umgang mit Menschen immer Vorteile aus ihnen ziehen und ist immer übermäßig berechnend. Wenn er mit anderen ausgeht, streitet er sich darüber, wer mehr Geld ausgegeben und wer die Reisekosten bezahlt hat, und ist nicht bereit, auch nur einen Cent mehr auszugeben. Wenn er mit anderen zusammenarbeitet, rechnet er immer nach, wer mehr und wer weniger getan hat, und er denkt immer darüber nach, wie er sich vor der Arbeit drücken kann. Welchen Aspekt betrifft das? (Es betrifft seine Menschlichkeit.) Welchen Aspekt der Menschlichkeit? (Selbstsucht und Niedertracht.) Selbstsucht und Niedertracht, die Vorliebe, andere auszunutzen, ein Mangel an Integrität und Würde – diese Dinge betreffen seinen Charakter. Im Umgang mit Menschen ist er berechnend und liebt es, andere auszunutzen, selbst wenn der zu gewinnende Vorteil nur einen Cent beträgt. Er sucht nach jeder Gelegenheit, sich einen Vorteil zu verschaffen. Unabhängig davon, ob es sich um eine öffentliche oder private Quelle handelt oder ob es sich um junge oder alte Menschen handelt, er nutzt jeden aus. Egal, um wen es sich handelt, er hält sich nicht zurück und nutzt die Gelegenheit, wann immer sie sich bietet. Er ist in seinem Umgang mit anderen besonders kleinlich und berechnend. Zum Beispiel hast du ihn das letzte Mal um einen Gefallen gebeten, und nun meint er, du stündest in seiner Schuld. Er wird alles daransetzen, dich dazu zu bringen, den Gefallen zu erwidern, und es muss ein noch größerer Gefallen sein als der, den er dir getan hat; nur dann hat er das Gefühl, dass es ein faires Geschäft ist. Ist das nicht übermäßig berechnend? (Ja.) Das ist übermäßig berechnend, besonders kleinlich gegenüber anderen und sehr intrigant. Obwohl es ihm in Bezug auf Essen und Kleidung an nichts mangelt und er in allen Aspekten ein besseres Leben genießt als andere, will er, wann immer er jemanden mit etwas sieht, das er noch nie zuvor gesehen hat, es sofort einmal ausprobieren und für eine Weile benutzen. Er hat das Bedürfnis, alles zu besitzen, was andere haben. Wenn er es nicht besitzt, fühlt er sich in seinem Herzen unwohl und unausgeglichen, so sehr, dass er seinen Appetit verliert und nicht schlafen kann; erst wenn er es selbst besitzt, fühlt er sich zufrieden. Was für ein Problem ist das? (Das ist immer noch ein Problem mit der Menschlichkeit.) Diese spezifischen Äußerungsformen sind Probleme mit seiner Menschlichkeit, nicht mit seinen angeborenen Voraussetzungen. Angeborene Voraussetzungen beziehen sich nur auf den familiären Hintergrund und die familiären Umstände, die er genießen kann, während seine Art, sich zu verhalten und mit Dingen umzugehen, seine Menschlichkeit betrifft. Seine Offenbarungen und Äußerungsformen, wie z. B. seine Haltungen, Methoden und Beweggründe für sein Verhalten und seinen Umgang mit Dingen, betreffen seinen Charakter; sie erreichen noch nicht den Grad verdorbener Dispositionen. Er ist selbstsüchtig, kleinlich, übermäßig berechnend, intrigant und liebt es, andere auszunutzen – sind das Äußerungsformen einer guten oder schlechten Menschlichkeit? (Das sind Äußerungsformen einer schlechten Menschlichkeit.) All dies sind Äußerungsformen eines niedrigen Charakters und einer schlechten Menschlichkeit. Sind diese Äußerungsformen einer schlechten Menschlichkeit für andere sichtbar und wahrnehmbar? (Ja.)

Beispiel 2: Gutes Aussehen und hohe akademische Qualifikationen

Manche Menschen haben markante Gesichtszüge und wurden mit großen, strahlenden und intelligenten Augen geboren, die lebhaft und ausdrucksstark wirken. Seit ihrer Kindheit sind sie ziemlich beliebt. Welchem Aspekt ist das zuzuordnen? (Das gehört zu ihrem Erscheinungsbild.) Das Erscheinungsbild gehört zu den angeborenen Voraussetzungen, richtig? (Ja.) Große Augen und markante Gesichtszüge zu haben, von Natur aus den Vorteil guten Aussehens zu besitzen – ist das ein Aspekt von verdorbenen Dispositionen? (Nein.) Hat es etwas mit Problemen mit der Menschlichkeit zu tun? (Nein, das hat es nicht.) Es hat weder mit der Menschlichkeit noch mit verdorbenen Dispositionen zu tun, also muss nichts verändert werden. Angeborene Voraussetzungen sind angeboren; sie wurden mit diesem Erscheinungsbild geboren und haben keine künstliche Verbesserung oder Veränderung erfahren. So sind sie einfach. Obwohl sie von Natur aus gut aussehen, sind sie im Umgang mit komplexen Problemen des täglichen Lebens immer durcheinander und wissen nicht, wie sie damit umgehen sollen. Ihnen fehlt auch das Urteilsvermögen in Bezug auf Menschen, Ereignisse und Dinge. Sie wissen nicht, mit wem sie verkehren können und wen sie meiden sollten. Sie wissen nicht, wer böse ist und welche Bekanntschaften ihnen Ärger bereiten könnten. Mit Anfang zwanzig wissen sie diese Dinge nicht, und selbst mit dreißig oder vierzig wissen sie es immer noch nicht, obwohl sie einige Lebenserfahrung haben. Obwohl sie große, ausdrucksstarke Augen haben, ist ihr Verstand ziemlich wirr. Was für ein Problem ist das? (Ist das ein Problem mit ihrem angeborenen Kaliber?) Ihr angeborenes Kaliber ist nicht sehr gut. Sie können nie die Grundsätze finden, wenn sie mit anderen interagieren und Dinge erledigen, und sie können verschiedene Arten von Menschen nicht durchschauen. Sie werden oft von anderen betrogen, hereingelegt und ausgenutzt. Wie steht es um das Kaliber eines solchen Menschen? (Sein Kaliber ist relativ schlecht.) Sein Kaliber ist nicht gut. Ausdrucksstarke Augen zu haben bedeutet nicht unbedingt, einen weisen Verstand zu haben. Obwohl solche Menschen im Hinblick auf ihre angeborene Voraussetzung gut aussehen, ist ihr Kaliber nicht herausragend. Es gibt jedoch eine Sache: Während ihrer Schulzeit waren sie hervorragend darin, sich Wissen aus Lehrbüchern anzueignen; sie konnten sich Literatur schnell merken, und verstanden Mathematik, Physik und Chemie oder eine neue Sprache im Nu. Sie schafften problemlos den Sprung an die Universität, absolvierten einen Master-Abschluss und erlangten einen Doktortitel. Wozu sollte das gehören? Kann man es ihrem guten Kaliber zuschreiben? (Nein.) Wozu gehört es also? (Es gehört zu ihren Stärken, die sich aus ihren angeborenen Voraussetzungen ergeben.) Das ist zutreffend. Ein solcher Mensch ist besonders gut im Lernen, im Aneignen von Wissen und in akademischen Fächern. Er erfasst schnell Lehrbuchwissen und theoretische, auf Vorschriften basierende Dinge, wie Aspekte im Zusammenhang mit beruflichen Fähigkeiten und Technologie oder Formeln und Vorschriften für Mathematik, Physik und Chemie, und merkt sie sich hervorragend. Ein solcher Mensch zeichnet sich durch schnelles Lernen dieser Dinge aus und hat ein besonderes Talent dafür. Er versteht diese Dinge auf Anhieb, und besonders in Prüfungen und beim Beantworten von Fragen glänzt er; Fragen beantwortet er mühelos – hier kann er seine Stärken am besten zur Geltung bringen. Man könnte sagen, dass ein solcher Mensch sich im Meer des Wissens wohlfühlt. Repräsentieren diese Äußerungsformen sein Kaliber? (Nein.) Sie repräsentieren nur seine besondere Stärke. Ein solcher Mensch zeigt auf dem Gebiet des Wissens besonders herausragende Leistungen und lässt andere deutlich erkennen, dass seine Stärke auf diesem Gebiet deutlich hervorsticht. Weil er diese Stärke hat und weil er bestimmte Erfolge erzielt hat – einen Master- und einen Doktortitel sowie ein hohes Bildungsniveau – sieht er sich unter anderen Menschen als gebildete Person, als Gelehrter und als hochgebildeter Intellektueller. Je mehr Bücher er liest, desto mehr hat er das Gefühl, eine renommierte Persönlichkeit, ein überlegener Mensch zu sein, und dass alle anderen gewöhnlich sind, ohne Wissen, unfähig, seinen Verstand zu verstehen oder ihn zu durchschauen, und nicht auf demselben Niveau wie er. Infolgedessen fühlt er sich anderen oft überlegen und hält sich für außergewöhnlich und außerordentlich. Was für eine Äußerungsform ist das? (Eine verdorbene Disposition.) Welcher Aspekt verdorbener Dispositionen? (Arroganz.) Seine arrogante, verdorbene Disposition führt dazu, dass er nach Erlangung eines hohen Bildungsniveaus noch mehr auf die Massen und Menschen aus allen Gesellschaftsschichten herabblickt. Aufgrund seines hohen Abschlusses und seines Diploms will er, nachdem er an Gott zu glauben begonnen hat, in der Kirche immer das letzte Wort haben und strebt danach, ein Leiter zu sein. Bei jeder Wahl hofft er, gewählt zu werden. Wenn er nicht gewählt wird, wird er negativ und gibt sich selbst als hoffnungslos auf. Was auch immer die Leiter und Mitarbeiter sagen, er will nicht darauf hören und will sich widersetzen. Egal, welche Pflicht ihm zugewiesen wird, er empfindet Abneigung gegen diese Zuweisung und fällt hinter vorgehaltener Hand Urteile. In seinem Herzen denkt er: „Du hast nicht viel Wissen. Deinen Worten fehlt es an Logik. Im Grunde meines Herzens verachte ich dich als Kirchenleiter. Ich weigere mich, mich dir zu fügen! Denk nicht, du wärst besser als ich. Lass uns vergleichen – mal sehen, wer das Zeug dazu hat. Mal sehen, wer mehr von Gottes Worten rezitieren kann und wer ein größeres Verständnis vermitteln kann. Wenn dein gemeinschaftlicher Austausch nicht so gut ist wie meiner, werde ich mich dir nicht fügen! Auch wenn du zum Leiter gewählt wurdest, muss ich nicht auf alles hören, was du von mir verlangst, oder es umsetzen oder befolgen!“ Was für eine Äußerungsform ist das? (Eine verdorbene Disposition.) Das ist eine spezifische Offenbarung einer verdorbenen Disposition. Betrifft dies die Menschlichkeit? Weil ein solcher Mensch eine natürliche Stärke hat und auf dieser Grundlage ausgiebig studiert, viel Wissen erwirbt und sozialen Status erlangt, fühlt er sich anderen überlegen, einzigartig und will von einer Position über allen anderen sprechen und beherrschend auftreten; unter den Menschen will er immer derjenige sein, der führt, damit die anderen auf ihn hören – hat ein solcher Mensch ein Problem mit seinem Gewissen und seiner Vernunft? (Ja, das hat er.) Was für ein Problem ist das? Seine Stärke machte es ihm sehr leicht, durch Studieren ein hohes Bildungsniveau zu erreichen. Ist diese Stärke an sich ein Problem? Ist die Stärke an sich ein Aspekt verdorbener Dispositionen? Ist sie eine Äußerungsform einer schlechten Menschlichkeit? (Nein.) Doch weil er diese Stärke hat, erwarb er viel Wissen und erreichte ein hohes Bildungsniveau, was der gesellschaftlichen Bewertung und Definition von Status entspricht. Das führte ihn zu der Annahme, dass er in der Kirche das letzte Wort haben sollte, in jeder Gruppe von Menschen zur Elite gehören und über allen anderen stehen sollte. Hat eine solche Menschlichkeit irgendeine Vernunft? Ist eine solche Menschlichkeit gut? (Seine Menschlichkeit ist nicht gut.) Inwiefern ist seine Menschlichkeit nicht gut? (Ihm fehlt es an Vernunft und Gewissen; er will immer über anderen stehen.) Immer über anderen stehen zu wollen, ist einerseits auf eine verdorbene Disposition zurückzuführen. Ist dies andererseits aus der Perspektive der Menschlichkeit betrachtet nicht auch etwas schamlos? (Ja.) Das Haus Gottes ist nicht die Gesellschaft. Vergleicht das Haus Gottes bei der Wahl von Leitern akademische Qualifikationen? (Nein.) Worauf stützt sich das Haus Gottes bei der Wahl von Leitern? Es stützt sich auf die Wahrheitsgrundsätze, nicht wahr? (Ja.) Im Haus Gottes basiert die Wahl von Leitern auf den Wahrheitsgrundsätzen, nicht darauf, wer höhere akademische Qualifikationen hat. Kennt dieser Mensch die Grundsätze für die Wahl von Leitern? Ja, aber er behandelt diese Grundsätze als bloße bürokratische Phrasen und als reine Theorien und weiß nicht, wie er sie im täglichen Leben praktizieren oder anwenden sollte. Er verbreitet ständig die Vorstellung, dass nur diejenigen mit hohen akademischen Qualifikationen ein gutes Kaliber haben, die Wahrheit verstehen und andere führen können. Weil er hohe akademische Qualifikationen, etwas Wissen und sozialen Status hat und denkt, dass das Haus Gottes genauso funktioniert wie die Gesellschaft, benutzt er sein Wissen und seine hohen akademischen Qualifikationen als Kapital, um im Haus Gottes das letzte Wort zu haben. Er will die Grundsätze für die Wahl von Leitern im Haus Gottes durch seine eigenen Arten, Menschen zu sehen und mit Dingen umzugehen, und seine eigenen Herangehensweisen, Perspektiven und Ansichten zu sozialem Ansehen und Status ersetzen. Ist das nicht unvernünftig? (Ja.) Wie kann man einen Mangel an Vernunft noch beschreiben? (Als schamlos.) Einfach ausgedrückt ist es Schamlosigkeit; anders gesagt, ein solcher Mensch hat eine sehr schlechte Rationalität. Siehst du, obwohl er eine sogenannte höhere Bildung genossen und viele Bücher gelesen hat, hat ihm keines dieser Bücher oder irgendein Lehrer oder Erzieher jemals beigebracht, vernünftig zu handeln. Nachdem er viele Dinge aus Büchern gelernt hat, hat er stattdessen das Gefühl, Kapital gewonnen zu haben und gewöhnlichen Menschen überlegen zu sein. Obwohl seine Stärke keine negative Sache und eine angeborene Voraussetzung ist, kann diese Stärke leicht zu einer bestimmten Konsequenz führen – sie bewirkt, dass er arrogant und eingebildet wird, seine Vernunft verliert und dreist und schamlos wird. Obwohl er viele Bücher gelesen und sich umfangreiches Wissen angeeignet hat, versteht er die Bedeutung des Wortes „Scham“ nicht. Daher benutzt er, nachdem er einige akademische Qualifikationen erworben hat, diese als Kapital, um überall anzugeben, und er will sie benutzen, um im Haus Gottes Status zu erlangen und das letzte Wort zu haben. Er denkt: „Ich habe hohe akademische Qualifikationen und lerne schnell, was bedeutet, dass ich ein gutes Kaliber habe. Außerdem bin ich sehr gebildet, habe viel von der Welt gesehen und bin schlagfertig, also bin ich qualifiziert, andere zu führen.“ Die unausgesprochene Folgerung ist, dass sein Wissen und seine Stärken die Wahrheit sind. All dies sind Äußerungsformen eines Mangels an Vernunft. Hat ein solcher Mensch, dem es an Vernunft mangelt, Integrität? Hat er Würde? (Nein.) Mangel an Integrität und Würde – ist das eine Äußerungsform einer guten Menschlichkeit oder einer verachtenswerten, gemeinen Menschlichkeit? (Es ist eine Äußerungsform einer verachtenswerten Menschlichkeit.) Solche Menschen besitzen keine gute Menschlichkeit. Was sie am meisten schätzen, sind ihre akademischen Qualifikationen, ihr sozialer Status, ihr persönlicher Wert und ihr Ansehen. Mit diesen Dingen als Kapital sind sie extrem arrogant und eingebildet und wollen das letzte Wort haben. Das ist eine Äußerungsform einer verachtenswerten Menschlichkeit. Dieses Problem umfasst zwei Aspekte: Der eine betrifft ihre Menschlichkeit und der andere ihre verdorbene Disposition. Ihre Sichtweise auf Probleme und ihre Haltung und Ansichten im Umgang mit Problemen hängen mit ihrer Menschlichkeit zusammen. Diese Art von Menschlichkeit führt dazu, dass sie spezifische Handlungen, Äußerungsformen und Offenbarungen entwickeln, die Ausdruck einer verdorbenen Disposition sind.

Beispiel 3: Schweigsam erscheinen

Manche Menschen sind von Natur aus nicht gesprächig; von klein auf sprechen sie nicht gern viel. Im Umgang mit anderen drücken sie sich einfach und nicht wortreich aus, und wenn ihnen viele Dinge widerfahren, haben sie weder viele Gedanken noch viele Worte, um sie auszudrücken. Selbst wenn sie sich ausdrücken, ist es sehr einfach. Was für ein Problem ist das? (Das ist ein Problem, das ihre Persönlichkeit betrifft.) Das ist ein Problem mit ihrer Persönlichkeit, was Teil ihrer angeborenen Voraussetzungen ist. Ihre Persönlichkeit ist von Natur aus schweigsam. Sie benutzen eine einfache Sprache, haben keine sehr komplexen Gedanken und sprechen ungern im Umgang mit anderen. Wenn in Versammlungen über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten wird, hören sie nur den anderen zu, und es ist schon ziemlich gut, wenn sie eine einfache Antwort geben können, nachdem die anderen fertig gesprochen haben. Wenn du sie fragst: „Was ist dein Verständnis davon?“, werden sie sagen: „Mein Verständnis ist ähnlich wie deins.“ Wenn du sie bittest, konkret zu werden, werden sie sagen: „Ich denke dasselbe wie du“, und dann haben sie nichts mehr zu sagen. Das ist einfach ihre Persönlichkeit; wenn du sie bittest, mehr zu sagen, fällt ihnen nichts ein. Das ist Teil ihrer angeborenen Voraussetzungen. Es gibt eine andere Art von Mensch, die, obwohl sie nach außen hin nicht viel zu sagen scheint und oft schweigsam ist, im Privaten gerne nach Klatsch fragt und Dinge sagt wie: „Aus welchem Pastoralbereich kommt Bruder oder Schwester Soundso? Ich habe gehört, er oder sie glaubt seit acht Jahren an Gott – war er oder sie jemals ein Leiter? Wie alt ist er oder sie? Stimmt es, dass er oder sie geschieden ist und ein Kind hat?“ Was für eine Äußerungsform ist das? Oberflächlich betrachtet reden sie nicht viel und sprechen nicht gern in der Öffentlichkeit. Ihre Sprache ist nicht sehr wortreich, und ihnen fehlen die Worte, um normal mit anderen zu kommunizieren. In anderer Hinsicht haben sie jedoch viel zu sagen und erkundigen sich immer gern nach anderen, indem sie Dinge sagen wie: „Hatte diese Person eine Doppellid-OP? Ihre Haut ist so weiß – geht sie oft in Schönheitssalons?“ oder „Ich sehe, dass Soundso immer den neuesten Computer benutzt, und ihre Kleidung nur von bekannten Marken und ziemlich teuer ist. Ist ihre Familie wohlhabend? Was für ein Geschäft betreibt ihre Familie? Ist ihr Vater Beamter?“ Welche Probleme beinhalten diese Äußerungsformen? (Sie beinhalten Probleme mit ihrer Menschlichkeit.) Gern nach Klatsch zu fragen, Informationen über triviale persönliche Angelegenheiten zu sammeln und es zu genießen, über die Angelegenheiten anderer Leute zu tratschen – das sind Äußerungsformen, die mit der eigenen Menschlichkeit zusammenhängen. Sind diese Äußerungsformen gut? (Nein.) Inwiefern sind sie nicht gut? Welche Probleme der Menschlichkeit beinhalten sie? Sie haben niemanden geschädigt oder gequält, und sie haben auch nicht die Interessen anderer verletzt, warum also werden diese Äußerungsformen als schlecht angesehen? (Sie wollen immer über die Angelegenheiten anderer Leute Bescheid wissen und schnüffeln ständig hinter deren Rücken in ihren Angelegenheiten herum. Es gibt ein Problem mit der Vernunft ihrer Menschlichkeit.) Es bezieht sich auf die Vernunft ihrer Menschlichkeit. Wenn sie zum Beispiel offen und direkt fragen würden: „Bruder Soundso, wie alt bist du?“, wäre das eine normale Äußerungsform der Menschlichkeit? (Ja.) Ist es nicht offen und ehrlich, auf diese Weise zu fragen? Ist es nicht anständig? (Ja.) Warum also fragen manche Leute nicht direkt oder sagen die Dinge den Betroffenen nicht direkt? Warum greifen sie darauf zurück, hinter dem Rücken anderer zwielichtige Manöver durchzuführen? Wenn zu einem Thema persönlich Fragen gestellt werden können oder ein Thema persönlich besprochen werden kann, sollte es offen angesprochen werden. Warum hinter dem Rücken anderer Geheimnisse flüstern? Betrifft das nicht auch eine bestimmte Einstellung und eine Methode, wie man sich verhält und Dinge handhabt? Sind diese Einstellung und Methode gut? (Nein.) Warum werden diese Einstellung und Methode nicht als gut angesehen? Genießen es diese Leute, die sich gern heimlich nach Dingen erkundigen, in die Privatsphäre anderer einzudringen und die Leute hinter ihrem Rücken genau unter die Lupe zu nehmen? (Ja.) Warum nehmen sie die Leute hinter ihrem Rücken genau unter die Lupe? Wenn sie Fragen haben, warum stellen sie sie nicht direkt? Ist es schwierig, von Angesicht zu Angesicht zu fragen? Sie empfinden es als schwierig oder gar unmöglich, direkt zu fragen, also erkundigen sie sich hinter dem Rücken anderer. Ist das nicht der Grund, warum sie so handeln? (Ja.) Tatsächlich können einige Dinge direkt gefragt werden, wie zum Beispiel: „Wie viele Jahre glaubst du schon an Gott? Hast du studiert? Was ist dein Bildungsniveau? Wie alt bist du?“ All das kann von Angesicht zu Angesicht gefragt werden. Wenn manche Leute nicht bereit sind, dir etwas zu erzählen, dann frag nicht und erkundige dich auch nicht hinter ihrem Rücken. Wenn du denkst, sie wären bereit, bestimmte Dinge mit dir zu teilen, oder wenn ihr euch gut kennt und sie dir genug vertrauen, um darüber zu sprechen, dann kannst du sie direkt fragen. Warum darauf bestehen, sich überall hinter ihrem Rücken zu erkundigen? Ist das wirklich nötig? Erscheint das nicht ziemlich verachtenswert? Diese Leute wagen es nicht, direkt zu fragen, weil sie Angst haben, die andere Person würde es ihnen nicht sagen. Aber sie wollen diese Dinge unbedingt wissen und herausfinden. Wenn sie sie nicht herausfinden, fühlen sie sich unwohl, aber sobald sie die Informationen bekommen, fühlen sie sich innerlich beruhigt, als hätten sie einen kostbaren Schatz erhalten. Was für Leute sind das? Solche Leute haben Freude daran, sich nach den privaten Angelegenheiten oder persönlichen Informationen anderer zu erkundigen und diese in Erfahrung zu bringen – solche Leute neigen zum Tratschen und Urteilen über andere, nicht wahr? (Ja.) Wenn du glaubst, die andere Person wäre bereit, deine Fragen zu beantworten, kannst du sie direkt fragen und diese Dinge herausfinden. Wenn die andere Person das Gefühl hat, dass einige deiner Fragen übertrieben sind und über das hinausgehen, was du fragen solltest, und sie sich weigert, dir zu antworten, ist das in Ordnung. Wenn sie dir nicht antwortet oder nicht will, dass du bestimmte Dinge weißt, dann erkundige dich auch nicht hinter ihrem Rücken. Wenn du darauf bestehst, die Informationen oder privaten Angelegenheiten eines anderen zu kennen, wird er dich zum einen misstrauisch betrachten: „Warum willst du diese Dinge wissen? Warum versuchst du, hinter meinem Rücken etwas über mich herauszufinden? Willst du mich kontrollieren, quälen oder verraten?“ Das ist ein Aspekt. Und noch etwas: Warum musst du etwas über andere wissen? Welches Recht hast du, Dinge über sie zu erfahren? Willst du über jeden Informationen sammeln? Du musst über alles Bescheid wissen – bist du auf das Sammeln von Informationen spezialisiert? Ist das dein Job? Das Haus Gottes hat niemandem einen solchen Auftrag gegeben. Wenn du ständig versuchst, dich nach den privaten Angelegenheiten anderer zu erkundigen, nach Dingen, von denen sie nicht wollen, dass du sie weißt, finden sie dich sehr nervig. Wie ist die Menschlichkeit von jemandem, den andere nervig finden? Zumindest ist diese Person schamlos. Wie nennen Nichtgläubige eine solche Person? Einen unverschämten Kerl. Ihre Menschlichkeit ist verachtenswert, ihnen fehlt es an Würde, und sie wollen sich nach allem erkundigen und verhalten sich nicht anständig. Sind sie nicht so? (Doch.) Ist die Menschlichkeit dieser Art von Mensch gut oder schlecht? (Ihre Menschlichkeit ist schlecht.) Ihre Menschlichkeit ist zumindest nicht gut. Das ist eine Äußerungsform innerhalb der Kategorie, keine gute Menschlichkeit zu haben – sich unangemessen zu verhalten und immer zwielichtige Manöver durchzuführen. An der Oberfläche scheinen sie dir gegenüber höflich, respektvoll und zuvorkommend zu sein und wirken in ihrem Verhalten wohlerzogen und anständig. Hinter deinem Rücken führen sie jedoch zwielichtige Manöver durch, erkundigen sich nach deinem Alter, deinem familiären Hintergrund und anderen persönlichen Aspekten, ohne offen mit dir darüber zu sprechen oder dich direkt zu fragen. Im Umgang und im Gespräch mit anderen sind sie nicht offen oder direkt; stattdessen führen sie hinter dem Rücken der Leute immer zwielichtige Manöver durch und tun Dinge, die nicht ans Licht kommen dürfen. Sie grübeln ständig über die privaten Angelegenheiten anderer und darüber, was andere wirklich denken, und sind immer mit solchen Dingen beschäftigt. Die Menschlichkeit solcher Menschen ist nicht gut, und in jeder Gruppe sind sie bei allen unbeliebt. Es ist nicht so, dass die Leute nicht wollen, dass du persönliche Dinge weißt, oder dass sie etwas vor dir verbergen; es liegt vielmehr daran, dass deine Menschlichkeit und deine Art, dich zu verhalten und mit Dingen umzugehen, andere dazu bringen, dich nicht zu mögen. Der Grund dafür ist, dass deine Art, dich zu verhalten und mit Dingen umzugehen, etwas anrüchig ist; die Taktiken, die du anwendest, sind verachtenswert und schäbig, anstatt anständig und offen. Manche Menschen scheinen keine Probleme zu haben, wenn sie von Angesicht zu Angesicht mit anderen interagieren, aber hinter deren Rücken verhalten sie sich stets verstohlen. Wenn andere weggehen, schauen sie schnell in deren Computer, um zu sehen, mit wem sie gechattet, worüber sie gesprochen, was sie in ihre Tagebücher geschrieben und welche Einsichten sie haben. Manchmal, wenn jemand einen passwortgesicherten Computer hat, versuchen sie, ihm dieses Passwort zu entlocken, indem sie sagen: „Hast du dein Computerpasswort geändert? Ich habe meins gerade in 1234567 geändert, vielleicht solltest du deins auch ändern.“ Was soll das? „Ich verrate dir mein Passwort – du solltest mir deins auch sagen, damit ich eine Chance habe, deinen Computer zu überprüfen.“ Manche Leute wagen es sogar, die Taschen und Habseligkeiten anderer zu durchwühlen, wenn diese nicht anwesend sind. Wenn sie zum Beispiel sehen, dass jemand neue Kopfhörer trägt, und wissen wollen, wie die Klangqualität ist, wagen sie es vielleicht, die Kopfhörer zu nehmen und auszuprobieren, wenn die Person nicht da ist. Wenn du offen darum bittest, die Kopfhörer dieser Person auszuleihen, und sie zustimmt, dann kannst du sie rechtmäßig ausprobieren. Wenn sie nicht zustimmt, dann solltest du sie nicht ausprobieren. Ist das nicht die anständige Art, damit umzugehen? Ob andere zustimmen oder nicht, du solltest die Dinge offen in ihrer Gegenwart handhaben, nicht hinter ihrem Rücken. Solche Menschen können das einfach nicht – sie greifen immer zu zwielichtigen Manövern. In welchem Ausmaß? Sobald du weggehst, durchsuchen sie sofort deine Sachen, überprüfen, was du in deine Notizen zur geistlichen Andacht geschrieben hast, und schreiben es schnell ab, aus Angst, etwas zu verpassen. Oberflächlich betrachtet scheinen sie sich nach der Wahrheit zu sehnen, aber ihre Handlungen hinter den Kulissen sind schäbig. Wenn sie sehen, dass du einen neuen Computer kaufst, werden sie eifersüchtig. Äußerlich sagen sie, der neue Computer sei großartig und schnell, aber innerlich denken sie: „Schnell? Ich hoffe, er geht eines Tages kaputt!“ Eines Tages erwähnst du, dass der neue Computer nicht gut funktioniert und langsam ist, und sie freuen sich insgeheim: „Geschieht dir recht, weil du einen neuen benutzt hast! Ich habe noch nicht einmal einen benutzen können, also ist es besser, wenn du es auch nicht kannst!“ Ihr Verstand ist voller verachtenswerter, schäbiger Gedanken, die nicht ans Licht kommen dürfen. Manche Leute sehen, dass jemand ein schönes Kleidungsstück hat, und wollen es auch anprobieren. Aber anstatt direkt zu fragen, müssen sie auf eine Gelegenheit warten, es heimlich anzuziehen, wenn die Person nicht anwesend ist. Sie betrachten sich im Spiegel und finden, dass sie großartig aussehen, aber sobald sie die Schritte der zurückkehrenden Person hören, ziehen sie das Kleidungsstück schnell aus und legen es an seinen Platz zurück. Auch wenn die zwielichtigen Manöver dieser Art von Person und ihre Vorgehensweise nicht unbedingt auf eine verdorbene Disposition hindeuten oder nicht so schwerwiegend sind wie verdorbene Dispositionen, sind ihre Haltung im Hinblick auf ihr Verhalten und auf den Umgang mit Dingen und die Art, wie sie Menschen behandelt, ziemlich abstoßend und widerwärtig, und das beeinträchtigt das normale Leben anderer auf einer gewissen Ebene. Daher kann man sagen, dass diese Art von Mensch ernsthafte Probleme mit ihrer Menschlichkeit hat. Wie ernsthaft? Solche Menschen sind in ihrem Verhalten unangemessen, führen hinter den Kulissen viele zwielichtige Manöver durch, und ihre Art, Probleme zu behandeln, ist zwielichtig und schäbig. Sie sind immer geheimnistuerisch; sie tun die Dinge nie offen, sondern immer hinter dem Rücken der Leute. Wenn andere nicht anwesend sind, nicht aufpassen oder wenn niemand sehen oder entdecken kann, was sie tun, tun sie die Dinge heimlich. Die Menschlichkeit dieser Art von Mensch ist nicht gut. Solche Menschen leben immer in dunklen Ecken, umhüllt von einer Atmosphäre der Dunkelheit, unfähig, sich dem Licht oder anderen Menschen zu stellen. Ihre Menschlichkeit ist verachtenswert und schäbig. Sind diese Äußerungsformen ihrer verachtenswerten Menschlichkeit instinktiv? (Nein.) Sie schämen sich, Dinge vor anderen zu tun; sie ziehen es vor, sie hinter ihrem Rücken zu tun, und wenn sie hinter dem Rücken anderer handeln, zeigen sie keinerlei Zurückhaltung. Hat das etwas mit ihrer Persönlichkeit zu tun? (Nein.) Wenn du sagst, dass diese zwielichtigen Manöver oder das, was sie in ihrer Menschlichkeit offenbaren und ausleben, mit einem bestimmten Aspekt der verdorbenen Dispositionen zusammenhängen, wäre das nicht zutreffend. Ihre zwielichtigen Manöver sind jedoch konstant. An der Oberfläche scheint es, als hätten sie keine größeren Fehler begangen, und wenn die Kirche ihnen eine Pflicht zuweist, legen sie sich die meiste Zeit ins Zeug und sind gehorsam; sie scheinen äußerlich sogar ziemlich anständig zu sein. Aber hinter den Kulissen ist es eine andere Geschichte – wie eine Maus, fangen sie an, zwielichtige Manöver durchzuführen und Unfug zu treiben, sobald niemand zusieht. Sind diese Leute nicht genau wie Mäuse? Denkt darüber nach – wenn das ihre Menschlichkeit und die Art ist, wie sie mit anderen interagieren und mit Dingen umgehen, wenn der moralische Charakter ihrer Menschlichkeit von dieser Art ist und sie diese Art von Menschlichkeitsessenz haben, wie behandeln sie dann Gott und die Wahrheit? Behandeln sie Gott und die Wahrheit auf die gleiche Weise, wie sie Menschen behandeln? (Ja.) Sie führen auch hinter den Kulissen zwielichtige Manöver durch, nicht wahr? Sie versuchen auf jede erdenkliche Weise, der Aufsicht von Leitern und Mitarbeitern zu entgehen, handeln vor ihnen auf eine Weise und hinter ihrem Rücken auf eine andere. Sie akzeptieren weder Gottes prüfenden Blick noch die Wahrheit in den Tiefen ihrer Herzen. Egal, was Gottes Worte besagen, sie gehen auf ihre eigene Weise damit um, führen einige zwielichtige Manöver durch und tun einige Dinge nur zum Schein, sodass äußerlich niemand irgendwelche Probleme oder Missetaten erkennen kann. Äußerlich scheinen sie nichts Falsches zu tun und scheinen die Wahrheit zu praktizieren, aber hinter den Kulissen haben sie bereits ihre zwielichtigen Manöver durchgeführt, und die Missetaten wurden bereits im Geheimen begangen, ohne dass jemand davon weiß. Sie glauben nicht an Gottes prüfenden Blick und akzeptieren ihn nicht, und deshalb akzeptieren sie die Wahrheit nicht. Womit hängt das zusammen? Mit verdorbenen Dispositionen. Wenn sie Gott, die Wahrheit und ihre Pflicht mit dieser Art von Menschlichkeit und dieser Art, mit anderen zu interagieren und mit Dingen umzugehen, behandeln, hängen die spezifischen Äußerungsformen ihrer Menschlichkeit, die sie offenbaren, mit verdorbenen Dispositionen zusammen. Was beinhalten diese verdorbenen Dispositionen? Zumindest beinhalten sie Verlogenheit. Wenn ihre Handlungen noch geheimnisvoller und trügerischer sind, was beinhalten sie dann? (Es steigert sich zur Niederträchtigkeit.) Es beinhaltet die Verlogenheit und Niederträchtigkeit innerhalb ihrer verdorbenen Dispositionen. Außerdem hegen sie tief in ihren Herzen ständig Zweifel an der Wahrheit und an Gottes prüfendem Blick. Das ist tief in ihnen verwurzelt. Sie denken: „Niemand weiß, was ich hinter den Kulissen tue. Ich habe Gott nirgendwo gesehen, also weiß Gott es sicher auch nicht – nur ich weiß es.“ Beinhaltet das nicht auch eine verdorbene Disposition? Welchen Aspekt von verdorbenen Dispositionen betrifft das? (Ist es Unnachgiebigkeit?) Sie haben in sich eine unnachgiebige Disposition. Ist also das Wesen dieser Gedanken eine Abneigung gegen die Wahrheit? (Ja.) Ihre Haltung gegenüber der Wahrheit ist eine des Widerstands und der Opposition. Abgesehen davon, dass sie unnachgiebig sind, sind sie der Wahrheit besonders abgeneigt, was dies zu einem ernsten Problem macht. Sobald ein Zusammenhang mit einer verdorbenen Disposition besteht, ist es ernster als nur eine schlechte Menschlichkeit. Es hängt mit Rebellion gegen Gott, Opposition gegen Gott und dem Wesen, gegen die Wahrheit zu verstoßen zusammen. Es hängt mit der Haltung einer Person gegenüber Gott und der Wahrheit zusammen. Sobald ein Zusammenhang mit einer verdorbenen Disposition besteht, besteht auch ein Zusammenhang mit den Wahrheitsgrundsätzen und der Notwendigkeit, verdorbene Dispositionen mithilfe der Wahrheit zu beseitigen.

Beispiel 4: Sich um äußere Erscheinungsbilder kümmern

Manche Menschen sind von Natur aus groß und haben eine anmutige Figur, und außerdem haben sie wohlproportionierte, reine und feine Züge, die andere als angenehm empfinden. Was auch immer sie tragen, die Leute bewundern sie und sagen: „Sie sind wirklich wie ein wandelndes Aushängeschild – so gutaussehend, so schön, so umwerfend!“ Fällt das unter ihre angeborenen Voraussetzungen, ihre Menschlichkeit oder ihre verdorbenen Dispositionen? (Das ist ihr natürliches Erscheinungsbild.) Sie wurden mit gutem Aussehen geboren. Weil sie von Natur aus attraktiv sind und eine gute Figur haben, wurden sie von klein auf von ihren Ältesten gelobt, von ihren Klassenkameraden beneidet und von ihren Eltern besonders verhätschelt. Jeden Tag zogen ihre Eltern sie schick an, und bevor sie drei oder fünf Jahre alt waren, wurden sie an einem Tag wie ein kleines Mädchen und am nächsten Tag wie ein kleiner Junge gekleidet. Kurz gesagt, sie wurden wie ein geschätztes kleines Spielzeug geliebt. Mit zunehmendem Alter legen sie besonderen Wert auf gutes Aussehen. Aufgewachsen in einem modernen, privilegierten Lebensumfeld, entwickeln sie die Gewohnheit, sich schick zu machen. Besonders nachdem sie Zugang zu vielfältigen Modetrends erhalten haben, beginnen sie, Farben, Passformen und Stile zu kombinieren und sich daran zu erfreuen; sie kleiden sich besonders geschmackvoll und haben eine kultivierte Ausstrahlung. Selbst ein einfaches T-Shirt und Jeans wirken an ihnen anders, und wenn sie mit einem farblich harmonierenden Paar Schuhe kombiniert werden, wird ihr Stil noch beeindruckender – sie sind absolut umwerfend und unglaublich gut aussehend. Schon ihr Anblick ist eine Augenweide. Wann immer sie an öffentlichen Orten oder auf der Straße erscheinen, ziehen sie garantiert viele Blicke auf sich. Weil sie mit gutem Aussehen geboren wurden und diese angeborene Voraussetzung haben, und weil sie sich gut zu kleiden wissen und ganz gleich, wie sie sich herausputzen, eine besonders kultivierte Ausstrahlung haben, genießen es sowohl gleichgeschlechtliche als auch andersgeschlechtliche Personen besonders, mit ihnen zu interagieren und zu verkehren. Die Leute sind begierig darauf, in ihrer Nähe zu sitzen, mit ihnen zu reden und zu plaudern und eng mit ihnen zu interagieren, um sich an ihrer Schönheit zu erfreuen. Ist das ihre Schuld? (Nein.) Aufgrund ihrer günstigen angeborenen Voraussetzung sind die Leute immer tolerant gegenüber allen Problemen, Makeln oder Fehlern, die sie haben mögen. Daher werden sie, wohin sie auch gehen, besonders gut aufgenommen und sind beliebt. Selbst wenn sie etwas Unangenehmes sagen, finden es andere immer noch angenehm zu hören. Wenn sie wütend werden oder ein mürrisches Gesicht machen, stört es die Leute nicht und sie nehmen es nicht übel – im Gegenteil, sie empfinden es sogar als Belohnung. Da sich diese Erfahrungen ansammeln, verleiht ihnen ihre angeborene Voraussetzung ein Gefühl der Überlegenheit. Sie beginnen zu denken: „Gut auszusehen, ein kultiviertes Auftreten und gepflegte Kleidung machen mich überall beliebt – das ist fantastisch! Diese Gesellschaft, diese Menschheit, schätzt das wirklich. Es scheint, als sei diese angeborene Voraussetzung, die mir meine Eltern mitgegeben haben, mein Kapital. Einen Job zu finden ist einfacher, und wenn ich bei Prüfungen von jemandem abschreiben will, brauche ich ihm nur einen Blick zuzuwerfen, und er wird es mir anbieten.“ Viele Menschen des anderen Geschlechts umwerben sie, und auch unter Gleichgeschlechtlichen gibt es viele, die sie gut behandeln und ständig ihre Schönheit und ihr gutes Aussehen loben. Mit der Zeit genießen sie diesen Vorteil immer mehr. Dieser Vorteil bringt ihnen viele Annehmlichkeiten, viele Vergünstigungen und Bevorzugungen, und ermöglicht ihnen, viele Dinge zu genießen. In dieser Art von Umgebung entwickeln sie also bestimmte Anforderungen an sich selbst. Sie verlassen das Haus nicht ungeschminkt, und wenn sie auch nur einen Pickel bekommen, wagen sie es nicht, sich sehen zu lassen. Sie achten auf ihre Ernährung, meiden scharfe Speisen und Sojasauce und machen sich Sorgen: „Wann verschwindet dieser Pickel endlich? Ich kann ihn nicht ausdrücken – ich habe Angst, dass eine Narbe zurückbleibt. Aber wenn ich ihn nicht ausdrücke, würden die Mitglieder des anderen Geschlechts, die mich einst bewundert haben, ihn sehen und denken, ich sei nicht mehr attraktiv, nicht mehr die Person ihrer Träume? Würden sie mir gegenüber gleichgültig werden? Was soll ich tun? Ich muss wohl warten, bis der Pickel weg ist, bevor ich ausgehe. Ich kann mich unmöglich so zeigen; das würde das perfekte Bild, das sie von mir haben, ruinieren.“ Manche Leute müssen die Farben, Passformen und Stile ihrer Outfits perfekt aufeinander abstimmen. Bevor sie ausgehen, müssen sie sich aus jedem Winkel im Spiegel betrachten, und manche machen sogar Selfies, um sicherzustellen, dass sie im Sonnenlicht oder unter künstlicher Beleuchtung perfekt aussehen. Sie achten darauf, dass Aspekte wie Haut, Teint, Frisur, Kleidung und Auftreten ansprechend wirken und die Zuneigung anderer gewinnen. Erst dann fühlen sie sich bereit, auszugehen. Selbst nachdem sie angefangen haben, eine Pflicht auszuführen, behalten sie diesen Lebensstil bei. Sollten sie aufgrund besonderer Umstände an diesem Tag nicht geduscht haben und jemand des anderen Geschlechts nähert sich, weichen sie ihm schnell aus. Sie haben das Gefühl, nicht vorzeigbar zu sein, wenn sie nicht geduscht haben. Weil sie so viele Ansprüche an ihr Aussehen und ihr Auftreten haben, beeinträchtigt das ihren Alltag. Wenn sie an einen Ort gehen, an dem sie nicht duschen können, fühlen sie sich unwohl und leiden sehr darunter; sie können weder gut essen noch gut schlafen. Sie denken: „Was soll ich tun, wenn ich nicht duschen kann? Ich habe noch nie länger als drei Tage nicht geduscht. Wenn ich anfange zu riechen, werden die Leute dann auf mich herabsehen? Wird mein Image dann nicht mehr perfekt sein? Werde ich nicht mehr die Traumfigur anderer sein? Was soll ich nur tun?“ Wenn sie sich an einem Ort mit schlechten Lebensbedingungen und unausgewogenen oder unzureichenden Mahlzeiten wiederfinden, fangen sie an, sich Sorgen zu machen: „Wird sich das auf meine Haut auswirken? Wird meine Haut rau werden oder altern? Werde ich Falten bekommen? Ich kann an diesem Ort nicht bleiben – ich muss hier weg!“ Das Gefühl der Überlegenheit, das ihnen ihre angeborene Voraussetzung verleiht, macht ihr Leben besonders kompliziert und führt dazu, dass sie auf eine besonders anstrengende und zurückhaltende Weise leben. Sie sind äußerst besorgt darüber, wie andere über sie denken, besonders darüber, wie andere ihre Kleidung, ihre Haltung und ihr Auftreten beurteilen. Sie legen so viel Wert darauf, wie sie von anderen wahrgenommen werden, dass es das Ausmaß erreicht, dass es ihr normales Leben, ihre Arbeit und die Ausführung ihrer Pflicht beeinträchtigt. Das Gefühl der Überlegenheit, das sie aufgrund ihres Aussehens empfinden, hat sie sehr oberflächlich gemacht, sehr besorgt um ihr Aussehen und sehr besorgt darum, wie andere sie wahrnehmen. Was für ein Problem ist das? Stellen all diese Äußerungsformen eine korrekte Haltung für den Umgang mit Problemen im täglichen Leben dar? (Nein.) Sind das verzerrte Ansichten, die sie im Laufe ihres täglichen Lebens entwickelt haben? (Ja.) Womit hängen diese Äußerungsformen also zusammen? (Sie hängen mit ihrer Menschlichkeit zusammen.) Welchen Aspekt ihrer Menschlichkeit betrifft das? Was ist das Problem mit ihrem Verhalten? Ist es Oberflächlichkeit? (Ja.) Oberflächlichkeit ist ein Problem innerhalb ihrer Menschlichkeit. Was noch? Eitelkeit, die Sorge darum, wie andere sie wahrnehmen, das Verlangen, in den Augen anderer die perfekteste Person zu sein, und eine besondere Zerbrechlichkeit und Unfähigkeit, Härten zu ertragen. Hinzu kommt Selbstsucht. Um ihr Image zu wahren, lassen sie sich von allen bedienen und weigern sich, auch nur die geringste Härte zu ertragen. Das Gefühl der Überlegenheit, das ihnen ihr natürliches Aussehen verleiht, lässt sie wünschen, dass sich alles um sie dreht. Der zentrale Fokus ihres täglichen Lebens und das Ziel, das sie zu erreichen anstreben, ist die Aufrechterhaltung ihres äußeren Erscheinungsbildes. Einmal zum Beispiel bemerkt jemand beim Fotografieren ein Salatblatt zwischen ihren Zähnen, als sie lächeln. Von diesem Moment an essen sie kein Blattgemüse mehr. Selbst wenn es die einzige Option ist und sie es essen müssen, spülen sie sich sofort danach den Mund aus und müssen unbedingt im Spiegel überprüfen, dass nichts zwischen den Zähnen hängen geblieben ist, bevor sie es wagen, hinauszugehen und andere zu treffen. Ist das ein Problem innerhalb ihrer Menschlichkeit? (Ja.) Diese alltäglichen Probleme fallen in den Bereich der Menschlichkeit und haben noch nicht das Niveau von verdorbenen Dispositionen erreicht. Die Probleme, mit denen sie sich befassen, beziehen sich alle nur auf Aspekte des menschlichen Lebens – es geht ihnen darum, ihre Schönheit und ein hohes Maß an Aufmerksamkeit zu bewahren, indem sie sich auf ihr äußeres Erscheinungsbild und ihre inneren Ansprüche konzentrieren. Was auch immer sie tun – ob sie essen, sich kleiden oder Mühsal ertragen und einen Preis zahlen – ihre Sichtweisen und ihre Haltung bei der Behandlung dieser Probleme sind alle darauf ausgerichtet, ihr äußeres Erscheinungsbild zu bewahren, damit sie für das Auge immer angenehm erscheinen, andere einen guten Eindruck von ihnen haben und sie ein hohes Maß an Aufmerksamkeit erregen. Hat das mit ihrer Menschlichkeit zu tun? (Ja.) Diese Äußerungsformen berühren alle ihre Menschlichkeit – sie zeigen, dass ihre Menschlichkeit übermäßig oberflächlich ist.

Beispiel 5: Absichtlich versuchen, das andere Geschlecht anzuziehen

Es gibt eine andere Art von Mensch, die sich besonders zur Schau stellt, wann immer Mitglieder des anderen Geschlechts anwesend sind, und sich extravagant zu kleiden versucht und Make-up aufträgt, um verführerischer zu wirken. Im Kreis besonders vertrauter Brüder oder Schwestern verhalten sie sich beispielsweise noch ganz normal, erscheinen noch ganz normal, doch sobald jemand vom anderen Geschlecht im gleichen Alter auftaucht, werden sie innerlich ganz aufgeregt und fühlen sich verpflichtet, sich besonders zu kleiden und herauszuputzen. Manche Frauen tragen sofort Lippenstift auf, um ihre Lippen zu betonen, ziehen ihre Augenbrauen nach und, wenn die Zeit es erlaubt, legen sie etwas Rouge auf. Normalerweise tragen sie ihr Haar zu einem Pferdeschwanz gebunden, aber sobald sie jemanden des anderen Geschlechts treffen, der ihnen gefällt oder den sie ansprechend finden, peppen sie ihr Image auf, indem sie ihr Haar schulterlang offen tragen. Einige Männer wiederum machen ihr Haar glänzender, stylen es zu einem koreanischen, Hongkonger oder westlichen Haarschnitt, rasieren sich, setzen eine Brille auf, ziehen sich bessere Kleidung an und sprühen, wenn die Umstände es erlauben, etwas Parfüm auf – alles um das andere Geschlecht anzuziehen. Wenn sie mit Mitgliedern des anderen Geschlechts sprechen, streuen sie häufig hochtrabende Worte ein, um zu prahlen und ihre kulturelle Bildung, Eleganz, ihren Witz und ihren Sinn für Humor zur Schau zu stellen. Ihre Absicht hinter all diesen Handlungen ist ganz bewusst – sie tun es einzig und allein, um das andere Geschlecht anzuziehen. Manche Menschen werden in der Gegenwart einer Person des anderen Geschlechts, die sie mögen, oder die etwa gleichaltrig ist, sogar noch lebhafter, reden mehr, drücken sich besser aus, ihre Augen wirken lebendiger und hören auf, stumpf und ausdruckslos zu sein, und auch ihre Mimik wird besonders vielfältig. Was ist hier los? Warum wirken sie besonders affektiert und unnatürlich, wenn sie das andere Geschlecht sehen? Wenn sich Mitglieder des anderen Geschlechts zum ersten Mal treffen, sind sie normalerweise etwas schüchtern, aber nach ein paar Begegnungen werden sie vertrauter und verhalten sich natürlicher. Manche Leute werden jedoch besonders lebhaft und angeregt, sobald sie das andere Geschlecht sehen. Was ist das für ein Problem? (Es geht um Verführung, die bis zum Niveau einer verdorbenen Disposition reicht.) Was für eine verdorbene Disposition ist das? (Niederträchtigkeit.) Haben sie kein Problem mit ihrer Menschlichkeit? (Doch.) Streng genommen ist dies ein Problem mit der Menschlichkeit solcher Menschen. Welcher Aspekt ihrer Menschlichkeit ist hier problematisch? Es ist ein Problem im Umgang mit dem anderen Geschlecht. Wie beschreiben das Nichtgläubige? Sie nennen es ein Problem im zwischenmenschlichen Verhalten, nicht wahr? (Ja.) Wenn es sich um eine verdorbene Disposition handelt, lässt sie sich notfalls als Niederträchtigkeit zusammenfassen; treffender formuliert ist es jedoch ein Problem im zwischenmenschlichen Verhalten zwischen Männern und Frauen, das die eigene Menschlichkeit betrifft. Wenn sie mit dem anderen Geschlecht konfrontiert werden, werden manche Leute besonders lebhaft und besonders positiv und aktiv. Was diese „Besonderheiten“ offenbaren, ist ein Problem im zwischenmenschlichen Verhalten, das die eigene Menschlichkeit betrifft. Ist dieses zwischenmenschliche Verhalten normal oder abnormal? (Abnormal.) Kann es dann also als niederträchtig beschrieben werden? Ist es angemessen, es als niederträchtig zu bezeichnen? Ist es angemessen, es als ein bisschen widerwärtig zu bezeichnen? (Ja.) Solche Leute sind ein bisschen widerwärtig. Wo auch immer es jemanden des anderen Geschlechts gibt, der ihnen gefällt, fühlen sie sich zu dessen Gruppe hingezogen, bestehen darauf, neben ihm zu sitzen, suchen Körperkontakt und machen ihm schöne Augen. Dies spiegelt ein Problem mit ihrem Charakter wider – sie sind unbeherrscht, unziemlich und widerwärtig. Wenn eine Person oberflächlich ist, dann sollten ihre Äußerungsformen dieselben sein, unabhängig davon, ob sie in der Gegenwart des gleichen oder des anderen Geschlechts ist – sie will nur gut aussehen und von anderen gemocht, bewundert und geschätzt werden. Das ist ein Problem oberflächlicher Menschlichkeit. Wenn ihre Absicht jedoch darin besteht, das andere Geschlecht anzuziehen und zu belästigen, dann wird es zu einem Problem des zwischenmenschlichen Verhaltens gegenüber dem anderen Geschlecht. Wenn eine Person übermäßig oberflächlich ist, sodass es ihr normales Leben beeinträchtigt, ist das nur ein Mangel oder ein Problem in einem Aspekt ihrer Menschlichkeit. Wenn sich aber jemand gezielt kleidet, um Mitglieder des anderen Geschlechts anzuziehen, darauf abzielt, sexy und verführerisch auszusehen und die Blicke auf sich zu ziehen, dann ist das niederträchtig, widerwärtig und ein Hinweis auf schlechtes zwischenmenschliches Verhalten. Manche Menschen werden umso widerwärtiger, je mehr Leute anwesend sind; sie suchen ständig den Kontakt zum anderen Geschlecht und geben vor diesem an. Was auch immer bei Nichtgläubigen gerade im Trend liegt, so werden sie sich kleiden. Besonders wenn sie an Versammlungen teilnehmen oder vor der Kamera tätig sind: Je mehr Mitglieder des anderen Geschlechts anwesend sind, desto mehr wollen sie sich herausputzen. Einige Frauen tragen Spaghettiträger-Tops, lassen ihr Haar offen, tragen leuchtenden Lippenstift auf und legen Rouge auf. Einige konturieren sogar ihre Nasen, tragen Lidschatten auf und legen allerlei Schmuck an. Sie kleiden sich auf jede erdenkliche Weise, die das andere Geschlecht anzieht. Das ist ernster als oberflächlich zu sein. Wenn Oberflächlichkeit ein Mangel oder Fehler in einem Aspekt der eigenen Menschlichkeit ist und ein geringfügiges Problem darstellt, dann sind die niederträchtigen und widerwärtigen Aspekte der Beziehungen zum anderen Geschlecht ein großes Problem. Eine oberflächliche Person mag sich nicht unbedingt zügellosen Aktivitäten hingeben, aber unter denen, die sowohl niederträchtig als auch widerwärtig sind, ist es wahrscheinlich, dass über neunzig Prozent sich sexuell freizügigen Aktivitäten hingeben. Warum sage Ich das? Wenn eine Person großen Wert auf ihre Interaktionen mit dem anderen Geschlecht legt und es besonders genießt, sich vor Mitgliedern des anderen Geschlechts zur Schau zu stellen und in Szene zu setzen, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass eine solche Person das andere Geschlecht dazu bringen kann, ihr zu verfallen. Welchen Zweck verfolgt es, Personen des anderen Geschlechts dazu zu bringen, ihnen zu verfallen? Es geht darum, unangemessene Beziehungen einzugehen. Wenn sie zwanglos jemanden des anderen Geschlechts verführen können, deutet das dann nicht darauf hin, dass sie sich in Beziehungen zum anderen Geschlecht sehr zwanglos verhalten? (Doch.) Solche Leute haben keine Würde; sie baggern andere zwanglos an und ergreifen sogar die Initiative. Je mehr Leute sie anbaggern, desto glücklicher werden sie, und sie weisen niemanden ab, solange sie ihn mögen. Was für eine Person ist das? Lassen wir vorerst beiseite, welche verdorbenen Dispositionen sie haben: Ist diese Art von Menschlichkeit gut? (Nein.) Ungeachtet ihrer Vorzüge oder Nachteile in anderen Aspekten ihrer Menschlichkeit: Wenn sie in Bezug auf ihr zwischenmenschliches Verhalten mit dem anderen Geschlecht besonders zwanglos, leichtfertig und zügellos sind, reicht dies allein schon aus, um zu zeigen, dass ihre Menschlichkeit nicht gut ist. Wenn sie jederzeit und an jedem Ort Fehler machen oder über die Stränge schlagen können, ist das dann nicht ein ernstes Problem? (Doch.) Ist eine solche Person zuverlässig? (Nein.) Was ist die Wurzel ihrer Unzuverlässigkeit? Sie liegt in ihrer niederträchtigen Natur. Sie kann jederzeit und an jedem Ort lüsterne Gedanken hegen und das andere Geschlecht jederzeit und an jedem Ort verführen – ihre Gedanken sind ausschließlich von diesen Gedanken eingenommen. Wenn die Umgebung oder die Bedingungen es nicht zulassen oder sie nicht genug Zeit hat, sich herauszuputzen, findet sie trotzdem einen Weg; sie flirtet mit Blicken und stellt ihre Figur oder ihre Mimik zur Schau und macht anderen schöne Augen, um sie zu verführen. Solche Leute sind wertlos; sie sind so unzuverlässig! Sie sind leichtfertig, ausschweifend und zwanglos und können jederzeit und überall andere zu Sünden verführen und Verfehlungen begehen; solche Leute haben kein Schamgefühl in ihrer Menschlichkeit; sie sind unverbesserlich. Sind solche Leute beängstigend? (Ja.) Und sie denken nicht, dass dies schändliche Dinge sind; egal, wie viele Leute um sie herum sind, sie kleiden sich offen so und stellen sich offen so zur Schau, verhalten sich zügellos und verführen auf diese Weise andere. Andere wissen nicht einmal, was vor sich geht – während sie sich noch auf ihre normale Arbeit konzentrieren, sich unterhalten oder miteinander sprechen, haben diese Personen bereits angefangen, jemanden anzubaggern, indem sie ihm flirtende Blicke zuwerfen. Seht nur, wie widerlich und beängstigend solche Leute sind! Sie haben keine Scham, oder? Leute ohne Scham begehen ständig Verfehlungen, und was ist ihr endgültiges Ergebnis? (Sie werden am Ende in der Hölle bestraft.) Was sagen Gottes Worte? „Verfehlungen werden den Menschen in die Hölle führen.“ Wenn also die Probleme mit deiner Menschlichkeit sehr ernst sind, bist du in großer Gefahr. Wenn die schlechte Menschlichkeit einer Person in irgendeiner Hinsicht ein Makel ist, mag es Gelegenheiten geben, diesen Makel zu korrigieren. Wenn jedoch ein Aspekt ihrer Menschlichkeit schlecht ist, weil sie von Natur aus kein Schamgefühl haben und in der Lage sind, andere jederzeit und an jedem Ort zu verführen, und – selbst wenn sie keine offensichtlich verdorbene Disposition offenbart haben – dennoch schwere Verfehlungen begehen können, die zu schwerwiegenden Konsequenzen führen, dann kennen solche Leute keine Grenzen in ihrem Verhalten; ihr Charakter ist besonders schlecht, und wenn sie ein paar Verfehlungen begehen, könnte sie das ruinieren. Was Fragen der Menschlichkeit betrifft, so haben sie sich selbst den Weg in die Zukunft verbaut. Das liegt daran, dass ihre Menschlichkeit so schlecht und ihre Verfehlungen so zahlreich sind, dass es ausreicht, um sie in die Hölle zu schicken, und alles wird für sie vorbei sein, bevor sie überhaupt irgendeine Gelegenheit haben, den Weg des Strebens nach der Wahrheit und der Erlangung der Errettung zu beschreiten. Der Mangel an Schamgefühl ist ein sehr ernstes Problem, das die eigene Menschlichkeit betrifft. Streng genommen erreicht dieses Problem nicht das Niveau einer verdorbenen Disposition; es ist einfach eine Art und eine Haltung, die eine Person in ihrem Verhalten und im Umgang mit bestimmten Angelegenheiten einnimmt. Diese Haltung betrifft ihre Menschlichkeit und kann zu Verfehlungen führen, was das Problem verschärft.

Beispiel 6: Die eigenen Stärken als Kapital betrachten

Manche Leute lieben das Tanzen und lernen Tanzschritte sehr schnell. Nachdem der Lehrer sie dreimal vorgeführt hat, haben sie den Rhythmus und die Bewegungen eines Tanzes im Grunde gemeistert und können ihn fehlerfrei vorführen. Sie tanzen auch ziemlich gut, haben Preise gewonnen und hoffen, eine Karriere im Tanzbereich zu verfolgen, vielleicht als Tanzlehrer oder Tänzer. Welchen Aspekt betrifft das? (Das betrifft ihre Interessen und Hobbys.) Das ist ihre Stärke und ihr Interesse und Hobby. Sie lernen sehr schnell tanzen, was zeigt, dass sie sehr gut im Tanzen sind; sie erfassen solche Dinge von Natur aus präzise und lernen sie mühelos. Das ist eine Stärke, nicht wahr? (Ja.) Sie haben in dieser Hinsicht eine Stärke. Nachdem sie tanzen gelernt haben, haben sie auch Freude am Tanzen und sind begierig zu tanzen; und darüber hinaus planen sie, später eine Karriere im Tanzbereich zu verfolgen und beabsichtigen, den Tanz ihr zukünftiges Leben und ihren zukünftigen Weg begleiten zu lassen – das betrifft ihre Interessen und Hobbys. Tanzen ist ihre Stärke, ihr Interesse und ihr Hobby – das ist eine ihrer angeborenen Voraussetzungen. Manche Leute haben diese angeborene Voraussetzung, und nachdem sie an Gott zu glauben beginnen, schauen sie auch gerne Tanzvideos. Also übernehmen sie die Pflicht des Tanzens im Haus Gottes, in der Hoffnung, dass das, was sie gelernt haben, bei der Ausführung ihrer Pflicht eingebracht werden und im Haus Gottes von Nutzen sein kann, und dass sie ihre eigenen guten Taten vorbereiten können, damit Gott sich an sie erinnert. Sie haben eine solide Grundlage im Tanz und lernen schnell verschiedene Tanzstile. Während sie Tanzprogramme gemäß den Anforderungen des Hauses Gottes erstellen, sind sie bereit, anderen ihre Kenntnisse ohne Vorbehalte weiterzugeben. Obwohl sie mehr Tanzstile beherrschen als andere und in ihrem Beruf kompetenter sind, machen sie sich nicht wichtig. Sie kommen freundschaftlich mit anderen aus und bringen den Brüdern und Schwestern sehr geduldig bei, was sie gelernt haben. Was äußert sich darin? (Es ist eine Äußerungsform ihrer Menschlichkeit.) Ist ihre Menschlichkeit gut oder nicht? (Ihre Menschlichkeit ist gut.) Inwiefern ist sie gut? (Sie sind in der Lage, anderen ohne Vorbehalte alles beizubringen, was sie wissen, und ermöglichen es so auch anderen, das zu erlangen, was sie haben – das ist gute Menschlichkeit.) Sie sind in der Lage, anderen ohne Vorbehalte alles beizubringen, was sie gelernt haben. Welche anderen Stärken haben sie? Sie geben nicht wirklich an. Die Menschlichkeit dieser Art von Person ist gut. Da sie eine Begabung für Tanz haben, übernehmen sie eine tanzbezogene Pflicht im Haus Gottes. Doch nach einiger Zeit arrangiert das Haus Gottes aufgrund der Erfordernisse der Arbeit, dass sie eine andere geeignete Aufgabe übernehmen. Sie denken bei sich: „Habe ich die zwanzig Jahre, die ich mit dem Tanzen lernen verbracht habe, verschwendet? Jetzt, da ich eine Arbeit übernehmen soll, die nichts mit Tanz zu tun hat, fühle ich mich so unzufrieden! Warum lässt man mich nicht meine Stärke, meine Spezialität, nutzen, anstatt mich zum Teamleiter oder Verantwortlichen zu machen? Das ist nicht meine Stärke, und ich weiß nicht, wie man das macht. Damit hätte ich nie gerechnet.“ Obwohl sie nach außen hin sagen: „Das ist alles Teil von Gottes Anordnungen, und ich bin bereit, mich zu unterwerfen“, sind sie in Wirklichkeit, egal was die Leiter sagen, nicht bereit, es zu akzeptieren und nehmen es nicht auf. Sie denken: „Ihr habt keine Fachkenntnisse und wollt uns trotzdem führen. Alles, was ihr tut, ist, über Glaubenslehren zu reden. Ihr seid nicht besser als ich!“ Was äußert sich darin? (Innerer Trotz.) Was für ein Problem ist das? Ist das eine Offenbarung einer verdorbenen Disposition? (Ja.) Obwohl ihre Menschlichkeit im Allgemeinen ganz passabel ist – sie sind bereit, mit anderen zusammenzuarbeiten, freundlich zu sein und eine gute Person zu sein, nicht zu unterbrechen und zu stören oder Unheil und Ärger zu verursachen – und obwohl sie subjektiv das Verlangen haben, sich den Anordnungen des Hauses Gottes zu unterwerfen und ihre Pflicht gut auszuführen, haben sie in Bezug auf ihren Status oder in Angelegenheiten, die nicht mit ihren eigenen Auffassungen und Wünschen übereinstimmen, wirklich Unterwerfung? Zeigen sie irgendwelche Äußerungsformen des Suchens nach der Wahrheit? (Nein.) Was manifestieren sie also? (Sie manifestieren Widerstand, Murren und einen Mangel an Unterwerfung gegenüber den Anordnungen des Hauses Gottes.) Das ist richtig. Als was für ein Problem können diese Äußerungsformen also zusammengefasst werden? (Eine verdorbene Disposition.) Obwohl ihre Menschlichkeit nach außen hin freundlich wirkt und sie sich nicht offen widersetzen, lautstark protestieren oder über Leiter urteilen, ist ihre Haltung gegenüber diesen Angelegenheiten eine Offenbarung ihrer verdorbenen Disposition. Was für eine verdorbene Disposition offenbaren sie? (Eine arrogante Disposition.) Das ist richtig, Arroganz. Sie denken, dass sie in einem bestimmten Bereich geschickt sind und dass ihre Menschlichkeit ziemlich gut ist, also benutzen sie dies als Kapital, um sich zu weigern, sich den Anordnungen der Kirchenleiter zu unterwerfen. Sie suchen nicht nach der Wahrheit und wollen die Pflicht tun, die sie bevorzugen. Selbst wenn die Kirche ihnen eine geeignete Pflicht zuweist, können sie sie nicht akzeptieren, und wenn etwas nicht ihren Auffassungen und Vorstellungen entspricht – selbst wenn es eine Anordnung des Hauses Gottes ist – verweigern sie die Unterwerfung. Dies sind Offenbarungen von Aufsässigkeit und einer arroganten Disposition. Seht euch diese Reihe von Äußerungsformen an, die sie zeigen: Von den Stärken ihrer angeborenen Voraussetzungen über ihre Menschlichkeit bis hin zu ihrer verdorbenen Disposition – ihre Äußerungsformen decken diese drei verschiedenen Aspekte ab. Die Stärken ihrer angeborenen Voraussetzungen sind etwas, womit sie geboren wurden, und daran gibt es nichts auszusetzen. Worin auch immer sie geschickt sind, es bedeutet weder, dass sie keine verdorbene Disposition haben, noch kann es zeigen, ob ihr Charakter gut oder schlecht ist. Jedoch können das Gefühl der Überlegenheit, das durch bestimmte angeborene Voraussetzungen hervorgerufen wird, oder die Einordnung und Charakterisierung, die ihnen von der weltlichen öffentlichen Meinung auferlegt wird, ihre Menschlichkeit verzerren. Was bedeutet diese Verzerrung? Sie bedeutet, dass eine Person, weil sie einige angeborene Voraussetzungen besitzt, die von anderen relativ positiv bewertet werden, und sie Bewunderung und Wertschätzung von einigen Leuten in der Gesellschaft erhält, eine falsche Charakterisierung im Hinblick auf ihren eigenen Wert und ihre Position entwickelt. Sie denkt, dass sie ziemlich gut ist, dass sie anderen überlegen ist, und beginnt, auf die Leute herabzusehen. Sie glaubt, immer Recht zu haben und dass alles an ihr gut ist, und sie will, dass andere auf sie hören und ihr folgen. In diesem Fall sind ihre Ansichten und Standpunkte zu den Dingen alle falsch. Mit diesen irrigen Ansichten und Standpunkten wird eine Person der Welt und der bösen Menschheit folgen. Was bedeutet es, der bösen Menschheit und der bösen Welt zu folgen? Es bedeutet, dass du gemäß den abwegigen und absurden Gedanken und Ansichten leben wirst, die von dieser bösen Welt und der bösen Menschheit stammen, und dass du diese absurden und abwegigen Gedanken, Ansichten und Sprüche benutzen wirst, um alles zu unterscheiden und zu charakterisieren. Nehmen wir zum Beispiel an, du bist recht attraktiv, hast markante Züge und eine gute Figur – das sind angeborene Voraussetzungen, die von Gott gegeben sind. Daran ist nichts auszusetzen; es ist einfach eine Tatsache. Unter der falschen Einordnung durch diese Gesellschaft und diese böse Menschheit kann diese Tatsache dich jedoch dazu bringen, eingebildet und zügellos, oberflächlich und stolz zu werden. Das heißt, aufgrund des Besitzes angeborener, überlegener Voraussetzungen, gepaart mit der Prägung, Versuchung und Formung durch die verschiedenen abwegigen und absurden Gedanken und Ansichten aus dieser Gesellschaft und Menschheit, wird deine Menschlichkeit verzerrt. Worauf bezieht sich „verzerrt“? Dass du diese angeborenen Voraussetzungen besitzt, ist an sich völlig normal – gut auszusehen ist nichts Außergewöhnliches; es bedeutet weder, dass du die Wahrheit verstehst, noch bedeutet es, dass du edel bist. Es bedeutet lediglich, dass du gut aussiehst, vorzeigbar wirkst und dass die Leute vielleicht bereit sind, dich etwas länger anzusehen; du bist anderen nicht lästig oder unangenehm, und das ist alles. In einem gesellschaftlichen Umfeld jedoch, in dem Vorstellungen von Schönheit, Attraktivität und noblem, erstklassigem Glamour vergöttert werden, treibt dieser Trend dich in ein Extrem und lässt deine Menschlichkeit stolz, zügellos und oberflächlich werden. Gutes Aussehen ist eine angeborene Voraussetzung. Gott gab dir diese angeborene Voraussetzung nicht, um dich stolz, zügellos oder oberflächlich zu machen, sondern Er wünscht sich, dass du sie normal betrachtest: „Dank sei Gott für diese angeborene Voraussetzung, dieses Aussehen. Es ist Gottes Gnade und Geschenk. Ich sollte Gott dankbar sein. Ich habe nichts, worauf ich stolz sein könnte.“ Mit einer solchen angeborenen Voraussetzung sollte eine Person Menschen und Dinge gemäß Gottes Lehren betrachten und sich gemäß Gottes Lehren verhalten und handeln. Nachdem sie jedoch verschiedene Gedanken und Ansichten von der Gesellschaft und Satan angenommen hat, sieht sie Schönheit und Attraktivität als eine Form von Kapital an. Sie benutzt dann dieses Kapital, um sich die Gunst jedes Einzelnen in jeder Gruppe zu sichern und diese angeborene, grundlegende Bedingung zu nutzen, um das zu erlangen, was sie will. Einige benutzen sogar diese angeborene Voraussetzung, um Gesetze zu brechen, moralische Grenzen zu überschreiten oder gegen die Menschlichkeit zu verstoßen. Der Grund, warum die Menschlichkeit einer Person einige verzerrte und extreme Dinge enthält, liegt im verschärfenden Einfluss einiger Irrlehren, Trugschlüsse und irriger öffentlicher Meinungen aus der Gesellschaft und der bösen Menschheit. Da es den Menschen von Natur aus an Wahrheit und Unterscheidungsvermögen mangelt, akzeptieren sie ganz selbstverständlich diese öffentlichen Meinungen, Sprüche und Theorien, die von der Gesellschaft und der bösen Menschheit stammen. Sie nehmen diese negativen Dinge als richtig hin, und unter der Führung dieser abwegigen und absurden und bösen Gedanken und Ansichten werden ihr Gewissen und ihre Vernunft nicht erhöht oder gereinigt, sondern stattdessen verzerrt und beschädigt. Wenn diese Gesellschaft gutaussehende Männer und schöne Frauen nicht loben oder preisen würde und wenn keine äußeren Gedanken dich verführen oder prägen würden – wenn dich, wohin du auch gingst, niemand für dein gutes Aussehen preisen, dir eine Sonderbehandlung geben oder dich zu verschiedenen Dingen verführen oder unter Druck setzen würde – würdest du sehen, dass ein natürlich gutes Aussehen völlig normal ist und es keinen Grund gibt, damit anzugeben. Das bedeutet, dass du die Dinge tun würdest, die du aufgrund deiner angeborenen Grundbedingung tun solltest, und nicht Dinge tun würdest, die du nicht tun solltest, nur weil du eine so überlegene angeborene Voraussetzung hast. Aufgrund der Versuchung und Verderbnis der äußeren Umgebung kommst du jedoch zu der Überzeugung, dass es etwas Außergewöhnliches ist, von Natur aus gut auszusehen, und dass es dich besser macht als alle anderen. Ohne jegliche Selbstbeherrschung benutzt du dein attraktives Aussehen, um andere zu verführen, durchbrichst dabei die Zurückhaltung von Gewissen und Vernunft und überschreitest die Grenzen des anständigen Verhaltens. In verschiedenen Umgebungen kannst du verschiedene verdorbene Dispositionen offenbaren, deine überlegene angeborene Voraussetzung ausnutzen und verschiedene Taktiken anwenden, um die Vorteile zu erlangen, nach denen du dich sehnst. Das ist die Beziehung zwischen angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen. Manchmal besteht eine gewisse Verbindung zwischen diesen drei Aspekten, und natürlich gibt es manchmal eine notwendige Verbindung zwischen den ersten beiden oder den letzten beiden. Versteht ihr? (Wir verstehen jetzt ein bisschen mehr.) Was solltet ihr mindestens wissen? Keine angeborene Voraussetzung ist an sich falsch; sie ist einfach eine grundlegende Voraussetzung der eigenen Menschlichkeit. Wenn es um die Menschlichkeit der Menschen geht, gibt es Gutes und Schlechtes, Positives und Negatives. Wie also entsteht eine verdorbene Disposition? Sie entsteht, wenn eine Person auf der Grundlage ihrer angeborenen und ihr innewohnenden Voraussetzungen durch verschiedene Gedanken und Philosophien Satans geprägt wird, und diese Prägung führt zur Ausbildung verschiedener irriger Ansichten, die dann zu einer Art Lebensessenz werden, auf die sich die Person zum Überleben verlässt. Das ist es, was eine verdorbene Disposition ausmacht.

Soeben haben wir über die verschiedenen Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen Gemeinschaft gehalten. Wir haben zehn angeborene Voraussetzungen aufgelistet, und wir haben auch gerade über verschiedene Äußerungsformen im Zusammenhang mit der Menschlichkeit Gemeinschaft gehalten. Fassen wir nun zusammen: Über welche verschiedenen Äußerungsformen der Menschlichkeit haben wir Gemeinschaft gehalten? (In Bezug auf die Menschlichkeit gibt es Äußerungsformen einer guten Menschlichkeit und solche einer schlechten Menschlichkeit. Gott hat gerade einige Beispiele gegeben. Manche Menschen haben von Natur aus eine besondere Stärke in einem bestimmten Bereich und sind in einem bestimmten technischen Beruf geschickt, und sie sind in der Lage, andere ohne Vorbehalt zu unterrichten. Es gibt auch einige Leute, die andere nicht ausnutzen. Dies sind Äußerungsformen einer relativ guten Menschlichkeit. Gott hat auch Beispiele für Äußerungsformen einer schlechten Menschlichkeit gegeben. Zum Beispiel eine schmutzige und gemeine Menschlichkeit zu haben und ständig gern hinter dem Rücken anderer nach Klatsch zu schnüffeln; und in Bezug auf das eigene zwischenmenschliche Verhalten mit dem anderen Geschlecht zwanglos zu sein, ohne Würde und Integrität; und selbstsüchtig und verachtenswert zu sein und es zu lieben, andere auszunutzen, sowie in seinen Interaktionen mit anderen übermäßig berechnend zu sein, ohne einen Funken Gewissen oder Vernunft – all dies sind Äußerungsformen einer schlechten Menschlichkeit.) Welche ist unter den Äußerungsformen einer schlechten Menschlichkeit die schlimmste? Welche Art von Person ist für euch am widerwärtigsten? (Diejenige Art, die kein Schamgefühl hat und in ihren Interaktionen mit dem anderen Geschlecht besonders zwanglos ist.) Zwanglos, ausschweifend und ohne Schamgefühl. Eine kultiviertere Art, es auszudrücken, ist, dass diese Leute „keine Scham kennen“. In einfacher Sprache sind sie „schamlos“ oder, treffender gesagt, „völlig dreist“. Niemand mag solche Leute.

Beispiel 7: Scharfes Essen lieben

Manche Leute wurden an einem Ort geboren, an dem der Verzehr von Chilischoten üblich ist; vielleicht aufgrund des Klimas oder weil ihre Familie diese Gewohnheit hat und gern Chilischoten isst, essen sie sie jeden Tag, und ihre tägliche Ernährung wird oft von scharfen Aromen dominiert. Dies ist offensichtlich eine angeborene Voraussetzung. Um welche Art von angeborener Voraussetzung handelt es sich? (Eine Lebensgewohnheit.) Ihre Lebensgewohnheit ist, dass sie in ihrer täglichen Ernährung nicht auf scharfe Aromen verzichten können; alles, was sie essen, muss scharf sein. Wie weit geht diese Vorliebe? Sie fügen sogar süßen Speisen Schärfe hinzu, essen Hamburger und Pizza mit scharfen Aromen und geben sogar noch Chilischoten in Tee und Kaffee – das ist das Ausmaß ihres Konsums scharfer Speisen. Das ist eine Lebensgewohnheit. Gibt es dabei ein Richtig oder Falsch? (Nein.) Die Vorliebe für scharfes Essen wird durch die eigene Lebensumgebung und die Lebensgewohnheiten verursacht; dabei gibt es kein Richtig oder Falsch. Manche Leute essen übermäßig scharf; wenn es kein scharfes Essen gibt, dann essen sie nicht. Egal, ob du es akzeptieren kannst oder nicht, sie bestehen darauf, scharfes Essen zu essen, und niemand kann das ändern. Kurz gesagt: Die Liebe zum Essen von Chilischoten ist eine Lebensgewohnheit, es gibt kein Problem damit, und es hat nichts mit der Wahrheit zu tun. Manche Leute sagen: „Diese Lebensgewohnheit ist so extrem; sollte sie als etwas Negatives betrachtet werden? Sollte sie kritisiert oder reguliert werden? Sollten wir etwas Gesundheitswissen fördern und die Idee verbreiten, dass die Grundsätze des Essens und der Lebensgewohnheiten die Gesundheit priorisieren sollten?“ Kannst du dir sicher sein, dass das Essen von Chilischoten und scharfen Speisen ungesund ist? Sie essen seit vielen Jahren auf diese Weise, seit mehreren Generationen, und sie sind ziemlich gesund. Insbesondere essen die Menschen an manchen Orten so viele Chilischoten, dass es für andere schwer zu akzeptieren ist. Wenn die Leute sehen, wie scharf ihr Essen ist, fühlen sie sich unwohl, doch diese Personen sind stark, gesund und ziemlich gut gebaut, und haben die Ausdauer und Widerstandsfähigkeit, körperliche Arbeit zu verrichten. Dies beweist, dass der Verzehr von Chilischoten unbedenklich ist und die Gesundheit nicht beeinträchtigt; und es scheint, dass ihre scharfe Ernährung auch gesundheitlichen Grundsätzen entspricht. Die Liebe zum Essen von Chilischoten ist eine angeborene Lebensgewohnheit. Unabhängig davon, ob andere diese mögen oder akzeptieren können, solange eine Person sie genießt und sie das Leben oder die Ernährung anderer nicht beeinträchtigt, kann sie beibehalten werden. Dabei gibt es kein Richtig oder Falsch; es ist kein großes Problem, und das Haus Gottes fällt kein Urteil darüber. Manche Leute sagen: „Chilischoten zu essen ist schlecht für den Magen.“ Wenn du dir Sorgen machst, dass es schlecht für deinen Magen ist, kannst du einfach beschließen, sie nicht zu essen. Wenn andere lange Zeit scharfes Essen gegessen haben und sie ein unangenehmes Gefühl im Magen haben, werden sie das selbst spüren und ihre eigene Wahl treffen. Jeder hat also seinen eigenen Geschmack – ob er süße, saure, bittere oder scharfe Aromen mag, das ist eine persönliche Angelegenheit. Egal, wie du isst oder in welchem Maße, es gibt keinen Grund, sich schuldig zu fühlen. Solange die Bedingungen und die Umgebung es zulassen, kannst du alle Sorgen beiseiteschieben und ohne Skrupel essen. Was Mich betrifft, gibt es diesbezüglich keine Vorschriften. Wenn jemand etwas dazu zu sagen hat, kannst du antworten: „Das ist meine Freiheit, es ist mein Recht, und du brauchst dich nicht einzumischen. Selbst wenn ich eine Mahlzeit esse, die nur aus Chilischoten besteht, geht dich das nichts an. Ob es meinem Magen schadet oder nicht, ist meine eigene Verantwortung, nicht deine.“ Ist es in Ordnung, so zu sprechen? (Ja.) Das ist deine Privatsache; es betrifft andere nicht, und es betrifft auch Mich nicht. Warum sage Ich das? Weil diese Angelegenheit nicht die Wahrheit betrifft; sie betrifft keine verdorbene Disposition, und sie ist nicht eines der Probleme, die Gott bei der Errettung der Menschen zu lösen anstrebt. Daher können wir solche Fragen zu Lebensgewohnheiten getrost außer Acht lassen. Es ist weder etwas Positives noch etwas Negatives – es ist einfach eine Vorliebe, die manche Leute haben.

Manche Gastgeber essen gerne Chilischoten und möchten zu allen drei Mahlzeiten des Tages scharf essen. Wenn sie also kochen, bereiten sie zu jeder Mahlzeit scharfe Gerichte zu. Manche Leute, die noch nie Chilischoten gegessen haben, vertragen das nicht gut und schlagen vor, stattdessen milde Gerichte zuzubereiten. Derjenige, der kocht, ist jedoch nicht bereit, dies zu akzeptieren, und sagt: „Das geht nicht. Ich bin es gewohnt, scharf zu essen; wenn ich es nicht scharf mache, schmeckt es mir nicht. Du solltest üben, scharfes Essen zu essen; nachdem du eine Zeit lang scharf gegessen hast, wirst du dich daran gewöhnen und keine Angst mehr vor der Schärfe haben.“ Wo liegt hier das Problem? (Es gibt ein Problem mit seiner Menschlichkeit.) Welche Art von Problem weist seine Menschlichkeit auf? (Er zwingt anderen etwas auf.) Anderen etwas aufzuzwingen ist nicht gut. Zwingt man damit nicht andere zu etwas, das sie nicht tun wollen? Solche Menschen versuchen, sich bei allem, was sie tun, in den Mittelpunkt zu stellen, in dem Glauben, dass das, was sie mögen, das Beste ist und dass andere es akzeptieren müssen. Wenn sie etwas mögen, versuchen sie, andere dazu zu bringen, es auch zu mögen; jeder muss sie zufriedenstellen. Ist das nicht selbstsüchtig und verachtenswert? Sie zwingen anderen nicht nur etwas auf, sondern es steckt auch ein bisschen Böswilligkeit darin. Ist die Menschlichkeit dieser Art von Mensch gut? (Nein.) Menschen mit einer schlechten Menschlichkeit können anderen keinen Nutzen bringen; sie können sie nur verletzen und ihnen in schweren Fällen sogar Schaden zufügen. Solche Menschen sind zu selbstsüchtig und verachtenswert, und sie sind zudem noch unangemessen unverschämt. Jemand mit Vernunft könnte sagen: „Ich esse gerne scharf, aber nicht alle mögen das. Wenn ich also koche, darf ich nicht nur an mich denken. Ich muss sowohl scharfe als auch milde Gerichte zubereiten, damit alle zufrieden sind. Der Grundsatz, dem ich bei der Ausführung meiner Pflicht folge, ist, alle zufriedenzustellen und sicherzustellen, dass alle gut essen, und mich nicht nur auf mich selbst zu konzentrieren. Ich muss diese Pflicht gemäß den Grundsätzen gut ausführen.“ Was haltet ihr von einem solchen Menschen? (Seine Menschlichkeit ist vergleichsweise gut.) Inwiefern ist sie gut? (Er weiß, dass er sich um andere kümmern und auf sie achten muss. Es ist nicht so, dass er nur sich selbst zufriedenstellt.) Er ist vergleichsweise gutmütig, nicht wahr? Eine gute Menschlichkeit schließt Gutmütigkeit ein – rücksichtsvoll gegenüber anderen zu sein und sich um sie zu kümmern. Betrifft das die Menschlichkeit eines Menschen? (Ja.) Ungeachtet des Alters, Geschlechts oder Temperaments einer Person profitieren die Menschen in ihrem Umfeld und alle, die mit ihr interagieren, wenn sie eine gute Menschlichkeit besitzt. Genauer gesagt werden einige Menschen Unterstützung und Hilfe von ihr erhalten, während andere von ihr im täglichen Leben umsorgt werden. Das ist eine Äußerungsform einer guten Menschlichkeit.

Es gibt auch Leute, die scharfes Essen so sehr lieben, dass sie, selbst wenn sie ausgehen, um ihre Pflicht zu tun, zur Essenszeit gezielt nach Orten suchen, die scharfe Gerichte servieren. Wenn sie eine Mahlzeit ohne scharfes Essen zu sich nehmen, fühlen sie sich innerlich unwohl: „Ohne scharfes Essen essen zu können ist die Ausführung meiner Pflicht hier wirklich reizlos. Ich will nach Hause, wo ich bei jeder Mahlzeit scharfes Essen genießen kann – das wäre herrlich! Ohne Chilischoten schmeckt nichts; selbst geschmortes Schweinefleisch verliert seinen Geschmack. Was soll ich tun?“ Also suchen sie weiter nach Orten, an denen sie Chilischoten essen können. Später erfahren sie von einem Restaurant, das auf scharfes Essen spezialisiert ist, aber es ist über eine Autostunde entfernt. Sie sagen: „Egal, wie weit es ist, ich muss da hin! Wenn ich heute nichts Scharfes esse, werde ich meine Pflicht nicht tun. Wenn ich mein scharfes Essen nicht bekomme, finde ich keine Ruhe, und ich komme einfach nicht durch den Tag!“ Jemand sagt zu ihnen: „Die Umgebung draußen ist im Moment gefährlich, und in dieser Gegend herrscht ziemliches Chaos! Lass uns nicht dort essen gehen.“ Aber sie hören nicht darauf und sagen: „Wovor sollten wir Angst haben? Essen ist das, was zählt! Gehst du nicht auch normalerweise aus? Hab keine Angst, es wird nichts passieren – Gott wird uns beschützen!“ Nachdem sie gegessen haben, sind sie zufrieden. Solange sie Chilischoten und das köstliche Essen bekommen, nach dem sie sich sehnen, fühlt sich alles genau richtig an, und sie sind so glücklich, dass sie selbst im Schlaf noch vor Freude strahlen. Was für eine Menschlichkeit ist das? (Eine selbstsüchtige und verachtenswerte Menschlichkeit.) Neben der Tatsache, dass ihre Menschlichkeit selbstsüchtig und verachtenswert ist, gibt es noch ein weiteres Merkmal: Wenn sie etwas tun wollen, berücksichtigen sie nicht die objektive Umgebung oder die Bedingungen. Solange sie ihre eigenen Wünsche und Vorlieben befriedigen können, ist das alles, was zählt. Sie sind bereit, jeden Preis für einen einzigen Bissen von etwas zu zahlen, das sie essen wollen – selbst wenn es bedeutet, große Anstrengungen auf sich zu nehmen, werden sie alles daransetzen, um ihr Ziel zu erreichen. Ist das nur selbstsüchtiges und verachtenswertes Verhalten? Ist das nicht auch Eigensinn? (Doch.) Das ist extremer Eigensinn! Jeder, der mit ihnen zusammen ist, muss den Preis für ihren Eigensinn zahlen und deswegen Ungerechtigkeiten ertragen. Was sie sagen, gilt, und sie setzen immer ihren Willen durch. Heute haben sie schlechte Laune, also wollen sie nicht essen. Wenn man sie fragt, warum sie nicht essen, sagen sie: „Ich bin heute wütend, ich habe schlechte Laune, also habe ich keine Lust zu essen.“ Später am Abend, wenn es Zeit zum Ausruhen ist, gehen sie auch nicht schlafen und sagen, sie könnten nicht schlafen und wollten singen, um ihre Gefühle auszudrücken. Jemand versucht, sie zu überreden und sagt: „Du wirst den Schlaf der anderen stören, wenn du singst.“ Sie antworten: „Ich habe gerade schlechte Laune. Ich will singen. Ob ihr schlafen könnt oder nicht, ist mir völlig egal. Ich habe schlechte Laune, und doch tröstet mich niemand oder kümmert sich um mich – ihr seid alle so selbstsüchtig!“ Ist das nicht eigensinnig? Sie sind extrem eigensinnig; sie benehmen sich nicht und tun, was immer sie wollen. Wenn sie glücklich sind, stört sie nichts, was andere sagen, und sie sagen sogar: „Ich bin ein großherziger Mensch. Ich mache nicht gerne viel Aufhebens um Dinge.“ Aber wenn sie nicht glücklich sind, muss jeder extrem vorsichtig mit seinen Worten sein und versuchen, sie nicht zu verärgern, da dies zu großen Schwierigkeiten führen könnte. Sie könnten Wutanfälle bekommen, Dinge zerschlagen und sogar die Nahrungsaufnahme verweigern. In schwerwiegenderen Fällen wollen sie vielleicht ihre Pflicht aufgeben, ihre Werkzeuge niederlegen und nach Hause gehen, während sie die ganze Zeit sagen: „Keiner von euch behandelt mich gut; ihr schikaniert mich alle. Es gibt keine guten Menschen auf der Welt!“ Ist das nicht eigensinnig? (Doch.) Ist Eigensinn ein Problem innerhalb der Menschlichkeit eines Menschen? (Ja.) Sie sind extrem eigensinnig – jeder muss sich nach ihnen richten, und wenn die Dinge nicht nach ihrem Willen laufen, werden sie sofort feindselig, und ihr aufbrausendes Temperament bricht aus. Niemand darf sie verärgern, und jeder muss sie besänftigen. Obwohl sie nicht mehr jung sind, bleibt ihre Menschlichkeit unreif, wie die eines Kindes. Egal, wo sie ihre Pflicht tun, sie halten sich nie an öffentliche Regeln. Wenn sie glücklich sind und reden wollen, muss jeder zuhören. Wenn jemand nicht zuhört, tragen sie dieser Person das nach. Wenn du mit ihnen sprichst, musst du lächeln; wenn du ausdruckslos bleibst und nicht sehr bereitwillig zuzuhören scheinst, werden sie wütend und verlieren die Beherrschung. In der Kirche tun sie, was immer sie wollen, wann immer sie wollen, ohne Rücksicht darauf, wie es die normalen Lebensroutinen anderer beeinflusst. Solange sie sich wohlfühlen und gut gelaunt sind, ist ihnen alles andere egal, und Einwände werden nicht geduldet. Wenn jemand einen Einwand erhebt, um Abscheu oder Unmut zum Ausdruck zu bringen, reizt sie das, und sie werden es nicht auf sich beruhen lassen. Manche Leute dieser Art sind jung und haben eine unreife Menschlichkeit, andere hingegen sind in ihren Vierzigern, Fünfzigern oder sogar Siebzigern oder Achtzigern und haben diese Art von Menschlichkeit auch im Alter noch und sind besonders eigensinnig. Ungeachtet dessen, ob die Umgebung oder die Bedingungen es zulassen, tun sie, was immer sie wollen. Wenn sie zum Beispiel an einen Ort kommen, an dem die Bedingungen das Duschen nicht zulassen, bestehen sie darauf, zu duschen, und sagen: „Zuhause dusche ich jeden Tag; ich kann nicht ohne.“ Dieser Ort bietet jedoch keine angemessenen Bedingungen; selbst einmal wöchentlich zu duschen ist schwierig. Was würdest du also tun? Eine Person mit normaler Menschlichkeit weiß, wie man diese Situation angeht und handhabt. Wenn das Wetter feucht und schwül ist, reicht es, sich abends eine Schüssel Wasser zu holen und sich einfach abzuwaschen, damit man schlafen kann – das ist eine erträgliche Mühsal. Es ist nicht unmöglich, sie zu überwinden. Diese Art von Mensch kann das jedoch nicht ertragen; wenn sie nicht duschen, können solche Menschen nicht schlafen, nicht essen und haben sogar das Gefühl, nicht überleben zu können, als ob sie eine riesige Schmach ertragen würden. Wie eigensinnig sind sie nur? Sie sind so eigensinnig, dass sie ihre Pflicht nicht normal ausführen, nicht normal mit anderen interagieren oder auskommen und nicht einmal wie normale Menschen leben können. Für andere wirken solche Menschen, als hätten sie eine Geistesstörung. Wenn sie eine gute Beziehung zu jemandem haben, sind sie unzertrennlich, als wären sie eine Person. Aber wenn sie eine schlechte Beziehung zu jemandem haben oder wenn jemand sie jemals gekränkt hat, können sie ihr ganzes Leben verbringen, ohne mit dieser Person zu sprechen. Wenn sie sie sehen, verdrehen sie die Augen, und ihr Gesicht verdüstert sich sofort, als ob sie einem Feind gegenüberständen – besonders extrem. Ist die Menschlichkeit solcher Menschen normal? (Nein.) Diese Art von Mensch ist extrem eigensinnig, und ihre Menschlichkeit ist nicht normal. Was bedeutet „nicht normal“? Es bedeutet, dass es solchen Menschen an normaler Menschlichkeit mangelt. Können solche Menschen normale Interaktionen haben und mit anderen zusammenarbeiten? Können sie normal unter Menschen leben? Können sie ihre Pflicht gut ausführen? (Nein.) Solange sie ihr Ziel erreichen wollen – sei es eine Mahlzeit zu haben, eine gute Behandlung zu genießen oder etwas zu tun, das sie tun wollen – muss es erfüllt werden. Wenn nicht, fühlt es sich an, als ob der Himmel einstürze, als ob ihre Welt untergehe. Sie geraten in Unruhe und fangen an zu murren, beschweren sich über andere, beschweren sich über die Umgebung und beschweren sich sogar über Gott und sagen: „Was für eine Umgebung hat Gott für mich eingerichtet, dass ich so sehr leiden muss? Warum sind andere nicht auf solche Umgebungen gestoßen und haben so gelitten? Warum bin ich derjenige, der leidet? Gott ist parteiisch!“ Siehst du, ihre dämonische Natur ist zum Vorschein gekommen, nicht wahr? Entspricht diese Art von Menschlichkeit dem Maßstab? (Nein.) Mit solchen Menschen muss man sich befassen. Wie sollte man sich mit dieser Art von Mensch befassen? (Schickt sie fort in eine gewöhnliche Kirche.) Wenn sie den Punkt erreichen, an dem sie ihre Pflicht nicht mehr ausführen können, bei der Ausführung ihrer Pflicht nur Störungen und Unterbrechungen verursachen, jeden, der sie sieht, anekeln und verärgern und andere nicht mit ihnen auskommen können, dann sollten sie sofort weggeschickt werden – diese Art von Mensch ist wie ein stinkender Hundehaufen. Eigensinn schließt ein, selbstsüchtig und verachtenswert zu sein, und auch unangemessen unverschämt. Manchmal schließt er auch ein, übermäßig berechnend, hart und sogar bösartig und böswillig zu sein. Wenn diese Art von Mensch eine Zeit lang ihre Pflicht tut, wird jeder zutiefst geschädigt, und jeder, der sie sieht, hat Angst. Wenn du versuchst, solchen Menschen aus dem Weg zu gehen und sie nicht zu provozieren, werden sie trotzdem etwas zu sagen haben: „Vor wem versteckst du dich, vor einem Dieb? Womit habe ich dich gekränkt, dass du mich meidest?“ Aber selbst wenn du auf sie zugehst und versuchst, etwas zu sagen, werden sie sich trotzdem nicht auf ein normales Gespräch mit dir einlassen. Es mangelt ihnen an normaler Menschlichkeit, und diejenigen, die mit ihnen interagieren, erleiden nicht nur verbalen Schaden, sondern auch Schaden an ihrer Integrität, emotionalen Schaden und sogar einigen körperlichen Schaden. Solche Menschen sind wirklich abscheulich! Wäre es angemessen, sie als Menschen mit schlechter Menschlichkeit zu kategorisieren? (Ja.) Diese Art von Mensch hat eine schlechte Menschlichkeit und ist eigensinnig. Eine eigensinnige Person erbaut andere nicht nur nicht, sondern sorgt auch dafür, dass sie sich verärgert und angewidert fühlen, und sie kommt mit niemandem aus. Sagt Mir, kann eine eigensinnige Person die Wahrheit annehmen? (Nein.) Welche Art von Disposition hat sie dann also in sich? (Unnachgiebigkeit.) Ihre Unnachgiebigkeit ist offensichtlich, aber da ist noch etwas anderes – was ist es? (Der Wahrheit abgeneigt zu sein.) Das ist richtig. Diese verdorbenen Dispositionen – Unnachgiebigkeit und Abneigung gegen die Wahrheit – sind zwei Merkmale eigensinniger Menschen. Diese Art von Mensch ist nicht nur eigensinnig, sondern auch selbstsüchtig und unangemessen unverschämt. Zu ihrer unangemessenen Unverschämtheit gehört auch, dass solche Menschen andere unangemessen und willkürlich belästigen. Wenn du mit ihnen interagierst, bringt freundliches Reden nichts – sie denken, du hast Hintergedanken. Wenn du streng sprichst, denken sie, du schikanierst sie, aber nachdem ihr Eigensinn anderen geschadet hat, werden sie trotzdem sagen: „Ich wollte dich nicht verletzen. Wenn du dich verletzt fühlst, entschuldige ich mich.“ Obwohl diese Worte nett klingen, wird die eigensinnige Person wütend, wenn die verletzte Person ihr nicht vergibt und sie sogar kritisiert, und sagt: „Du kannst es einfach nicht gut sein lassen – nutzt du meine Entschuldigung nicht einfach aus? Denkst du, ich lasse mich leicht herumschubsen, weil ich mich entschuldigt habe? Und jetzt zeigst du meine Fehler auf! Habe ich Fehler? Bist du qualifiziert, sie aufzuzeigen?“ Ist das nicht ein Fall von Nichtakzeptanz der Wahrheit? (Doch.) Das betrifft ihre verdorbene Disposition. Diese Züge in ihrer Menschlichkeit manifestieren sich natürlich auch in bestimmten Zügen verdorbener Dispositionen – sie sind miteinander verbunden. Die Merkmale verdorbener Dispositionen bei Menschen dieses Typs umfassen Unnachgiebigkeit, Abneigung gegen die Wahrheit und ein bisschen Bösartigkeit. Diese Aspekte sind die Züge ihrer verdorbenen Dispositionen.

Beispiel 8: Menschliche Instinkte

Zu den angeborenen Voraussetzungen gehört noch ein weiterer Aspekt: der menschliche Instinkt. Wenn beispielsweise manche Menschen die wilde Unterdrückung, die Verhaftungen und die grausame Behandlung von Gottes auserwähltem Volk durch die KPCh-Regierung sehen, nachdem sie begonnen haben, an Gott zu glauben, reagieren sie mit Schrecken, sind unruhig und furchtsam und bekommen Angst. Manchmal werden ihnen sogar die Beine weich, und sie wollen ständig zur Toilette gehen. Was äußert sich darin? (Instinkt.) Es handelt sich um eine instinktive Reaktion. Innerhalb der normalen Menschlichkeit werden die Menschen bei bestimmten schrecklichen Ereignissen, Situationen, die ihr eigenes Leben betreffen, oder Angelegenheiten, die ihnen Gefahr bringen könnten – sei es beim Hören von Informationen oder bei der Konfrontation mit der Realität – einige instinktive Reaktionen haben und sich furchtsam und verängstigt fühlen. Gleichzeitig wird ihr Körper natürlich einige normale Reaktionen zeigen, wie zum Beispiel Herzrasen, Muskelkrämpfe, vorübergehende Taubheit oder Erblindung sowie einen trockenen Mund, weiche Beine, starkes Schwitzen und den Verlust der Kontrolle über Blase oder Darm. Ist es wahrscheinlich, dass diese Reaktionen auftreten? (Ja.) Diese Reaktionen, ob sie nun vom Nervensystem gesteuert werden oder anderweitig bedingt sind, sind in jedem Fall Reaktionen, die im Fleisch durch einen externen Faktor hervorgerufen werden, und diese Reaktionen werden zusammenfassend als Instinkt bezeichnet. Die Belastbarkeit des Körpers hat ihre Grenzen; sobald etwas die Grenzen des Mutes einer Person überschreitet, wird der Körper einige instinktive Reaktionen zeigen. Diese Reaktionen mögen von anderen als Schwächen angesehen werden, oder sie mögen lächerlich, erbärmlich oder mitleiderregend erscheinen, aber sie sind unbestreitbar Äußerungsformen der angeborenen Instinkte einer Person. Es gibt auch Menschen, die, wenn sie mit Gefahr konfrontiert werden, den Kopf in die Hände nehmen und weinen, Tränen vergießen oder sogar laut schreien; andere kauern sich vielleicht in einer dunklen Ecke zusammen, um sich zu verstecken – all solche Reaktionen sind instinktive Reaktionen. Gibt es bei diesen instinktiven Reaktionen – sei es Weinen, Lachen oder so übermäßig verängstigt zu sein, dass man etwas Beschämendes tut – irgendein Richtig oder Falsch? (Nein.) Können wir also diejenigen, die Angst bekommen, wenn sie von der Verhaftung von Gläubigen durch die Regierung hören, als feige bezeichnen und sagen, dass es ihnen an Menschlichkeit mangelt? (Nein.) Ist die Aussage „An Gott zu glauben, sollte mit Vertrauen einhergehen; man sollte keine Angst haben!“ richtig? (Nein.) „Das ist Schwäche, eine Äußerungsform von Feigheit und Unfähigkeit. Es zeugt von mangelndem Glauben an Gott und davon, dass sie nicht wissen, wie sie sich auf Gott verlassen sollen. Solche Personen sind keine Überwinder!“ Können wir das sagen? (Nein.) Warum nicht? (Es ist einfach eine physiologische Reaktion, die auftritt, wenn jemand mit äußeren Umständen konfrontiert wird.) Dies ist eine normale physiologische Reaktion, keine Äußerungsform, die durch eine verdorbene Disposition hervorgerufen wird. Das bedeutet, dass, wenn Menschen unter solchen Umständen diese Äußerungsformen und Offenbarungen an den Tag legen, dies weder auf den Einfluss einer verdorbenen Disposition zurückzuführen ist, noch darauf, dass sie von irgendeinem Gedanken oder einer Sichtweise innerhalb ihrer Menschlichkeit beherrscht werden. Diese Reaktionen sind nichts, was du dir im Voraus ausdenkst; es ist nicht so, dass du, wenn du mit solchen Umständen konfrontiert wirst, plötzlich wilde Gedanken hast und dann, je mehr du darüber nachdenkst, in Panik gerätst, dein Körper krampft oder du sogar die Kontrolle über deine Blase oder deinen Darm verlierst. Das ist nicht der Grund für diese Reaktionen. Vielmehr liegt es daran, dass dein Körper nach dem Hören dieser Ereignisse oder Nachrichten ganz ohne bewusstes Nachdenken, ohne jegliche mentale Filterung oder Verarbeitung, ganz natürlich einige instinktive physiologische Reaktionen hervorruft. Diese Art von natürlicher Reaktion wird also durch die angeborenen Instinkte des Fleisches hervorgerufen. Sie birgt kein Richtig oder Falsch, keine Unterscheidung zwischen Stärke und Schwäche und schon gar keine Differenzierung zwischen positiv und negativ. Manche Leute sagen: „Egal, wie die Regierung ihre Verhaftungen durchführt, ich habe keine Angst!“ Ich würde sagen, das macht dich dann zu einem Hohlkopf. Wenn der große rote Drache dich foltert, wollen wir mal sehen, ob du Angst hast oder nicht – zu diesem Zeitpunkt wird es für dich unmöglich sein, nicht zu schreien. Was wirst du denken, wenn der Schmerz seinen Höhepunkt erreicht? „Ich würde lieber sterben. Wenn ich sterbe, bin ich frei, dann habe ich keine Schmerzen mehr.“ Das sind alles instinktive Reaktionen des Fleisches, und keine davon ist ein Problem. Manche Leute könnten sagen: „Ich habe keine Angst; wenn mich jemand schlägt, schlage ich zurück, und wenn ich nicht gewinnen kann, laufe ich einfach weg.“ Aber wenn du rennst und jemand eine Waffe auf dich richtet, werden deine Beine weich, dein Herz wird furchtsam, und du wirst nicht mehr schreien: „Ich habe keine Angst“. Wenn dein Leben auf dem Spiel steht, wirst du auch Angst vor dem Sterben haben – das ist deine instinktive Reaktion. Da es sich um instinktive Reaktionen handelt, ist es, egal welche Äußerungsformen man hat oder welche Offenbarungen menschlicher Schwäche man zeigt, weder falsch noch beschämend, und Gott verurteilt es nicht. Natürlich solltest du nicht versuchen, diese Reaktionen zu unterdrücken, und Zuschauer sollten auch nicht über sie spotten, denn alle Menschen sind gleich – jeder besteht aus Fleisch und Blut. Die instinktiven Reaktionen von Fleisch und Blut sind so; du bist so, sie sind so, jeder ist so. Es ist, als wenn ein Mensch einem Wolf begegnet; was ist seine erste instinktive Reaktion? „Lauf! Lauf so schnell wie möglich!“ Und während des Laufens schaut er, ob der Wolf ihn einholt, und macht sich Sorgen: „Was, wenn er mich einholt? Was, wenn er mich in den Hals beißt – werde ich sterben? Wenn ich nur eine Waffe oder eine Eisenstange hätte.“ An diese Dinge denken sie erst, während sie rennen. Aber unabhängig davon, worüber du nachdenkst, deine erste instinktive Reaktion ist definitiv, deinem Verfolger schnell zu entkommen, so schnell und so weit wie möglich zu rennen, um nicht gefangen und gefressen zu werden. Das sind alles instinktive Reaktionen. Was ist deine instinktive Reaktion? Es geht darum, dich selbst zu retten, dein eigenes Leben zu schützen und sicherzustellen, dass es nicht in Gefahr gerät. Ganz gleich, ob diese instinktiven Reaktionen einem Beobachter feige, unerträglich oder beschämend erscheinen mögen, sie sind es in Wirklichkeit nicht, denn sie sind die normalen Äußerungsformen von Menschen, die aus Fleisch und Blut sind; sie sind natürliche Offenbarungen. Eine instinktive Reaktion ist einfach eine natürliche Offenbarung, und es ist nichts Beschämendes daran. Zum Beispiel wirst du lachen, wenn du einen Witz hörst. Selbst wenn du Essen oder Wasser im Mund hast, wirst du trotzdem lachen, denn das ist eine instinktive Reaktion. Eine instinktive Reaktion ist eine von Gott gegebene, angeborene Funktion, die unter den richtigen Bedingungen ganz natürlich auftritt und sich entfaltet. Instinktive Reaktionen sind also natürliche Offenbarungen. Sie mögen Offenbarungen einer Schwäche oder eines Fehlers der Menschlichkeit sein, oder einfach Enthüllungen einer natürlichen Äußerungsform deines Fleisches sein. Ganz egal; da es eine instinktive Reaktion ist, gibt es kein Richtig oder Falsch. Wenn du dich schämst, zeigt das, dass du keine Einsicht hast und dass deine Menschlichkeit ziemlich oberflächlich ist – du willst bei anderen einen guten Eindruck hinterlassen. Wenn du versuchst, deine instinktiven Reaktionen zu unterdrücken, beweist das, dass du töricht bist und dass es ein Problem mit deiner Vernunft gibt. In besonders gefährlichen Umgebungen und Situationen solltest du es nicht als etwas Beschämendes ansehen, selbst wenn du so viel Angst hast, dass du dir in die Hose machst. Tatsächlich ist dies eine Äußerungsform normaler Menschlichkeit. Jeder hätte unter solchen Umständen diese Äußerungsformen – selbst berühmte oder bedeutende Persönlichkeiten sind keine Ausnahme. Unter rauen Umständen gibt es keine Übermenschen – du bist nur ein gewöhnlicher Mensch, nichts Außergewöhnliches und nichts, womit man prahlen könnte. Selbst wenn du so viel Angst hattest, dass du dir in die Hose gemacht hast, und andere es mitbekommen haben, ist das keine schmachvolle Sache, denn auf diese Weise werden die Leute nicht zu dir aufschauen oder dich vergöttern, und zumindest wirst du in Sicherheit sein. Das sollte jetzt klar sein, oder? Instinktive menschliche Reaktionen sind sehr normal und natürlich. Wenn zum Beispiel deine Haare schmutzig sind und deine Kopfhaut juckt, kratzt du dich instinktiv. Selbst wenn deine Fingernägel danach voller Schmutz sind und die Leute dich für ungepflegt oder unhygienisch halten – was kannst du schon tun? Wenn deine Haare schmutzig sind, wird es nun einmal Schmutz geben, denn du bist aus Fleisch und Blut, aus Staub gemacht, und diese Tatsache solltest du anerkennen. Diese Situation sagt dir einfach, dass deine Haare schmutzig sind und gewaschen werden müssen. Wenn deine Kopfhaut juckt, ist Kratzen eine instinktive Reaktion. Eine instinktive Reaktion ist eine natürliche, normale Reaktion, eine normale Äußerungsform der angeborenen Voraussetzungen und des Nervensystems, die Gott geschaffen hat. Auch wenn die Äußerungsformen dich manchmal in Verlegenheit bringen und dir unanständig oder würdelos erscheinen mögen, solltest du nicht versuchen, sie zu verändern oder zu unterdrücken. Zum einen hilft dir das, menschliche Instinkte richtig zu behandeln; zum anderen ist es auch erbaulich und nützlich für dein Verhalten. Sobald du ein gewisses Verständnis und Bewusstsein für diesen Aspekt erlangst, musst du, wenn du mit anderen interagierst und umgehst und sich bestimmte Aspekte des menschlichen fleischlichen Instinkts natürlich manifestieren und offenbart werden, diese nicht absichtlich vertuschen. Und wenn manchmal wirklich eine peinliche Situation entsteht, gibt es keine Notwendigkeit, sie zu erklären oder zu verschleiern oder eine Fassade aufrechtzuerhalten, denn es ist eine Offenbarung normaler Menschlichkeit, und es ist auch eine instinktive menschliche Reaktion – all das liegt im Rahmen dessen, was eine normale Person akzeptieren kann. Wenn Menschen beispielsweise Bohnen essen, produziert ihr Körper natürlich etwas Gas, und instinktiv werden sie aufstoßen oder Winde ablassen. Das ist eine sehr natürliche Sache. Junge Männer und Frauen empfinden solche Äußerungsformen oft als beschämend, aber es ist tatsächlich nichts Beschämendes daran. Dies ist einfach eine normale instinktive Reaktion des Körpers, und es hat nichts mit den Verhaltens- oder Handlungsgrundsätzen zu tun. Obwohl manche Leute es vielleicht nicht verstehen oder damit unzufrieden sein mögen, erreicht es definitiv nicht das Niveau, keine Grenzen für das eigene Verhalten zu haben, eine schlechte Erziehung genossen zu haben, regellos, eigensinnig oder selbstsüchtig zu sein oder eine schreckliche oder böse Menschlichkeit zu haben – es gibt keine Notwendigkeit, es derart zu dramatisieren. Dieses Problem betrifft nicht das Verhalten, und es hat schon gar nichts mit einer verdorbenen Disposition zu tun. Man muss die Sache nicht überbewerten. Diese Dinge sollten richtig angegangen werden.

Beispiel 9: Sich nicht um Hygiene kümmern

Manche Leute nehmen es mit den Dingen in ihrem Leben nicht so genau, weil sie in unterentwickelten Ländern oder Umgebungen oder in Familien mit schlechten Verhältnissen geboren wurden. Sie achten vielleicht nicht penibel auf Lebensmittelhygiene, tragen lange Zeit dieselbe Kleidung, ohne sie zu waschen, und bemerken vielleicht nicht einmal, wenn ihre Kleidung nach Schweiß riecht. Was für eine Äußerungsform ist das? (Es ist eine Äußerungsform der eigenen Lebensgewohnheiten.) Das ist eine Frage der Lebensgewohnheiten; es wird sich nicht sehr um die Hygiene bemüht. Manche Leute benutzen dasselbe Handtuch zum Waschen von Gesicht und Füßen und wischen sich damit tagsüber den Schweiß ab, wenn sie arbeiten. Manchmal, wenn sie jemanden sehen, der verletzt ist, benutzen sie sogar dasselbe Handtuch, um die Wunde zu bedecken. Sie kümmern sich überhaupt nicht um Hygiene. Was ist das für ein Problem? Das hängt mit den familiären Verhältnissen zusammen, in die sie hineingeboren wurden. Manche Menschen stammen aus Familien mit guten Lebensbedingungen, in denen jeder mehrere Handtücher und Badetücher besitzt, mit einer klaren Trennung zwischen Tüchern für das Gesicht und denen für die Füße. Sie baden jeden Tag und waschen sich jeden Tag das Gesicht, und auch die Handtücher und Badetücher werden täglich gewaschen, sodass sie besonders penibel wirken. Wie entstehen solche Gewohnheiten? Sie sind das Ergebnis einer gewissen wirtschaftlichen Grundlage und gewisser finanzieller Verhältnisse in der Familie, die zu diesen vornehmen Lebensgewohnheiten führen. Dadurch wirkt die Person sehr auf Hygiene bedacht und respektabel. Oberflächlich betrachtet scheint sie sehr penibel zu sein, aber in Wirklichkeit stecken dahinter die angeborenen Voraussetzungen, die dazu geführt haben. Warum also schenken manche Leute diesen Dingen keine Beachtung? Manche Leute sind von Natur aus nicht geneigt, solchen Dingen viel Aufmerksamkeit zu schenken, und selbst wenn sie die Mittel dazu haben, nehmen sie diese Dinge nicht allzu ernst – das ist kein wesentliches Problem. Bei anderen liegt es an ihren familiären Verhältnissen und ihrer Umgebung. In einer sieben- oder achtköpfigen Familie benutzen vielleicht alle nacheinander dasselbe Handtuch zum Waschen von Gesicht und Füßen. Manche Leute gehen sogar ins Bett, ohne sich die Füße zu waschen, und schlafen trotzdem tief und fest. Das beeinträchtigt weder ihr tägliches Leben noch ihr Verhalten. Diejenigen, die pingelig sind, mögen einwenden: „Aber an deinen Füßen sind doch Keime – sie sind so schmutzig!“ Worauf andere vielleicht antworten: „Füße sind nicht schmutzig; sie sind den ganzen Tag bedeckt und kommen nicht mit der Außenwelt in Kontakt, also gibt es keine Keime, nur etwas Fußschweiß. Die Leute denken, Fußschweiß sei schmutzig, aber das ist er eigentlich nicht. Mancherorts werden Füße sogar zur Herstellung von Lebensmitteln genutzt. Wer weiß, vielleicht wurde der Teig für das Essen, das du auf dem Markt kaufst, mit den Füßen geknetet. Du kannst das nicht sehen, und du isst es – und hältst dich trotzdem für so penibel!“ Ob jemand nun penibel ist oder nicht, all das sind Lebensgewohnheiten oder Lebensweisen, die durch angeborene Voraussetzungen geprägt werden. Das hat nichts damit zu tun, wie sich jemand verhält. Welche Arten von Äußerungsformen betreffen also das Verhalten einer Person? Wenn Menschen zum Beispiel mit einer gefährlichen Situation konfrontiert sind, wenn sie vom großen roten Drachen gejagt werden, fühlen sich alle angespannt und verängstigt, und sie werden einige instinktive Reaktionen zeigen. Manche Leute könnten jedoch sagen: „Egal, wie angespannt und verängstigt wir alle gerade sind, wir müssen uns beruhigen und die mit der Situation einhergehenden Probleme angehen. Wir sollten zuerst den Leitern und Mitarbeitern und den Brüdern und Schwestern aus anderen Regionen Deckung geben, damit sie schnell fliehen können.“ Aber andere könnten anders denken: „Ihnen Deckung geben? Was ist mit mir? Was, wenn ich am Ende nicht entkommen kann? Ich muss zuerst fliehen! Wer zuerst flieht, wird nicht gefasst und nicht verurteilt oder gefoltert.“ Siehst du, wenn man mit Gefahr konfrontiert ist, reagieren zwar alle instinktiv mit Angst, doch manche stellen den Schutz anderer in den Vordergrund und lassen die Sicherheit ihres eigenen Lebens hintenanstehen – solche Menschen zeigen Liebe und Güte. Andere hingegen denken zuerst an sich selbst und laufen weg, ohne an andere zu denken – das ist Selbstsucht. Weiß diese letztere Gruppe im Hinblick auf das Gewissen ihrer Menschlichkeit eigentlich, dass sie zuerst die Leiter und Mitarbeiter und die Brüder und Schwestern aus anderen Regionen schützen sollte? Verstehen sie die Begründung? (Ja.) Wenn alle gleichermaßen diese Begründung verstehen und instinktive Reaktionen haben, unterscheiden sich die Menschen in ihren Äußerungsformen. Das spiegelt die Unterschiede in der Menschlichkeit zwischen den Einzelnen wider. Manche Menschen sind selbstsüchtig und verachtenswert, kümmern sich nur um sich selbst und ignorieren andere, während andere gutherzig sind, fähig, selbstlos und rücksichtsvoll gegenüber anderen zu sein, deren Schutz zu priorisieren und nicht selbstsüchtig zu handeln. Spiegelt das verschiedene Arten von Menschlichkeit wider? (Ja.) Das macht den Unterschied deutlich. Welcher dieser Menschentypen mit ihren zwei unterschiedlichen Arten von Menschlichkeit ist also in der Lage, die Wahrheit anzunehmen und seine verdorbene Disposition abzulegen? (Die Art von Mensch mit guter Menschlichkeit ist in der Lage, die Wahrheit anzunehmen und problemlos ihre verdorbene Disposition abzulegen.) Was ist mit selbstsüchtigen Menschen? (Es ist nicht leicht für sie, die Wahrheit zu praktizieren; selbst wenn sie sie verstehen, können sie sie nicht in die Praxis umsetzen, also ist es schwer für sie, ihre verdorbene Disposition abzulegen.) Genau. Jeder mag zwar eine verdorbene Disposition offenbaren, aber wenn sich die Menschen in ihrer Menschlichkeit unterscheiden, dann unterscheiden sie sich auch darin, ob sie die verdorbene Disposition ablegen können. Wenn Menschen unterschiedliche Arten von Menschlichkeit besitzen, reagieren sie auf dieselbe Situation mit unterschiedlichen Haltungen und Ansätzen. Dies bestimmt, ob eine Person letztendlich die Wahrheit und positive Dinge annehmen kann, ob sie den Weg des Strebens nach der Wahrheit beschreiten kann und ob sie ihre verdorbene Disposition ablegen kann. Die Menschlichkeit eines Menschen ist entscheidend, nicht wahr? In Gefahrensituationen reagiert jeder Mensch instinktiv – alle Menschen empfinden Angst, Panik und Schrecken, sind unsicher, haben Angst vor dem Tod und wollen weglaufen. In einer solch kritischen Situation wird eine Person mit guter und gütiger Menschlichkeit zuerst daran denken, die Leiter und Mitarbeiter und die Brüder und Schwestern aus anderen Regionen zu schützen – woran sie zuerst denkt, ist die Sicherheit anderer. Obwohl auch sie instinktive Reaktionen wie Angst, Panik und Schrecken empfindet und natürlich auch den Instinkt zur Selbsterhaltung besitzt, ist die Art und Weise, wie sie die Situation handhabt, nicht, sich selbst zuerst zu schützen, sondern andere zu schützen. So verhält sich ein Mensch mit gütiger Menschlichkeit. Und wie verhält sich eine selbstsüchtige Person? Sie mag an andere denken, aber sie schützt sie nicht – sie schützt sich selbst zuerst. Daher neigen Menschen mit gütiger Menschlichkeit, die mit anderen mitfühlen und diese schützen können, dazu, die Wahrheit anzunehmen. Das Gewissen und die Vernunft ihrer Menschlichkeit stimmen mit den Bedingungen überein, die erforderlich sind, um die Wahrheit anzunehmen und ihre verdorbene Disposition abzulegen. Was die selbstsüchtige Art von Mensch betrifft, so nehmen solche Menschen, selbst wenn sie sie verstehen, die Wahrheit weder an noch praktizieren sie sie. Wenn sie mit Gefahr konfrontiert sind, manifestiert ihre Menschlichkeit Selbsterhaltung und Selbstsucht. Es ist daher offensichtlich, dass es ihnen, gemessen an dieser Menschlichkeit, die sie manifestieren, an den grundlegenden Bedingungen mangelt, die notwendig sind, um die Wahrheit anzunehmen und ihre verdorbene Disposition abzulegen. Das bedeutet, dass ihr Gewissen und ihre Vernunft in Situationen, in denen das Praktizieren der Wahrheit erforderlich ist, versagen. Sie handeln gegen ihr Gewissen und ihre Vernunft. Sie entscheiden sich nicht dafür, nach der Wahrheit zu suchen und die gerechten Dinge zu tun, die sie tun sollten, sondern sie entscheiden sich stattdessen dafür, gegen ihr Gewissen und ihre Vernunft und sogar gegen die moralische Gerechtigkeit und die Wahrheit zu verstoßen und ihre selbstsüchtigen Begierden und die Bedürfnisse ihrer Interessen vollständig zu befriedigen, um sich selbst zu schützen und alle ihre Interessen zu wahren. Daher wird es für diese Art von Mensch nicht leicht sein, den Weg des Strebens nach der Wahrheit oder den Weg der Errettung zu gehen. Daraus folgt, dass ihre verdorbene Disposition sehr schwer abzulegen ist. Um es etwas vorsichtiger auszudrücken: Anstatt zu sagen, dass sie nicht in der Lage sind, ihre verdorbene Disposition abzulegen, werden wir sagen, dass es für sie sehr schwierig ist, dies zu tun. Wenn wir uns das Problem jetzt ansehen, hängt es also vollständig von den angeborenen Voraussetzungen einer Person ab, ob sie ihre verdorbene Disposition ablegen und Errettung erlangen kann? (Nein.) Wovon hängt es ab? (Von ihrer Menschlichkeit.) Es hängt von ihrem Charakter ab und davon, ob das Gewissen und die Vernunft ihrer Menschlichkeit in der Lage sind, im Umgang mit verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen zu funktionieren. Mit anderen Worten: Es hängt davon ab, ob sie gemäß ihrem Gewissen und ihrer Vernunft handeln, wenn Dinge passieren. Wenn eine Person unter der Leitung ihres Gewissens und ihrer Vernunft handelt, wird sie positive Dinge und die Wahrheit wählen. Wenn sie jedoch gegen ihr Gewissen und ihre Vernunft handelt, dann wird sie, unabhängig davon, wie viel Wahrheit sie versteht oder ob ihr Kaliber hoch oder niedrig ist, gegen die moralische Gerechtigkeit und gegen die Wahrheitsgrundsätze verstoßen und sogar ihre Menschlichkeit aufgeben. Was wird euch dadurch klar? Ist die Menschlichkeit entscheidend? (Ja.) Wenn eine Person, unabhängig von der Situation, gegen ihr Gewissen und ihre Vernunft und gegen die moralische Gerechtigkeit handelt, wann immer es um ihre Interessen geht, dann wird sie ihre Menschlichkeit aufgeben. Sie wird alles tun, um ihre eigenen Interessen zu sichern und zu schützen. Wenn sie also mit einer Situation konfrontiert ist, wird sie sich nicht dafür entscheiden, gemäß ihrem Gewissen und ihrer Vernunft zu handeln. Stattdessen wird sie um ihrer eigenen Interessen willen gegen sie verstoßen und ihre Integrität und Würde opfern, um ihre Ziele zu erreichen. Aus dieser Perspektive betrachtet, verfolgt diese Art von Mensch, egal wie gut sie sich normalerweise verhält, nichts als ihre eigenen Interessen – ihre verdorbene Disposition ist sehr schwer abzulegen. Solche Menschen nehmen die Wahrheit nicht an – je kritischer der Moment und je mehr sie mit der Realität konfrontiert werden, desto mehr entscheiden sie sich dafür, gegen ihr Gewissen, ihre Vernunft und die Wahrheit zu verstoßen; und je kritischer der Moment, desto mehr offenbaren sie ihre verdorbene Disposition, der Wahrheit gegenüber abgeneigt zu sein, sowie ihre selbstsüchtige, verachtenswerte Menschlichkeit. Daher ist es für diese Art von Mensch sehr schwierig, ihre verdorbene Disposition abzulegen. Ist es inzwischen klar, dass die Menschlichkeit einer Person eine grundlegende Bedingung für das Ablegen einer verdorbenen Disposition ist? Welche Art von Menschlichkeit eine Person hat, bestimmt, ob sie letztendlich ihre verdorbene Disposition ablegen kann, ob sie letztendlich den Weg des Strebens nach der Wahrheit gehen kann und ob sie letztendlich Errettung erlangen kann.

Beispiel 10: Von Natur aus schweigsam sein

Manche Leute sind von Natur aus schweigsam und haben eine sanfte und tolerante Persönlichkeit. Sie machen selten viel Aufhebens um Dinge oder streiten sich mit anderen und sind auch nicht übermäßig laut. Ihre Art zu sprechen ist nicht prahlerisch, und ihre Stimmen sind sanft. Äußerlich wirken sie besonders sanftmütig, und sie erledigen die Dinge methodisch und ohne Eile. Es gibt sogar einige schüchterne Leute, die nicht gerne viel verbal mit anderen kommunizieren und die zu viel Kontakt zu anderen meiden. Wo auch immer sie hingehen, fallen sie im Grunde kaum auf. Mit welcher Art von Problem hängen diese Äußerungsformen zusammen? (Das ist ein Problem, das mit ihrer Persönlichkeit zu tun hat.) Das ist ein Problem mit ihrer angeborenen Persönlichkeit. Diese Leute haben nach außen hin diese Art von Persönlichkeit, und innerlich sind ihre Gedanken auch sehr einfach. Sie sind relativ nett zu anderen, interagieren relativ fair mit anderen, nutzen andere nicht aus, und wenn sie Gefälligkeiten oder Hilfe von anderen erhalten, erwidern sie diese, und sie erinnern sich auch in ihren Herzen an die Freundlichkeit anderer. Diese Leute scheinen äußerlich eine gute Menschlichkeit zu haben: Sie sind für Menschen und Tiere harmlos; sie sind tolerant, einfühlsam gegenüber anderen und machen kein großes Aufhebens um Dinge im Umgang mit anderen; sie lassen sich nicht in Streitigkeiten verstricken und tratschen nicht über andere; sie urteilen nicht hinter dem Rücken anderer und greifen niemals aktiv andere an oder schaden ihnen; wenn jemand in Schwierigkeiten ist, lehnen sie es niemals ab, zu helfen, solange ihnen dies möglich ist, und erwarten keine Gegenleistung. Die meisten Leute würden sagen, dass diese Personen ziemlich umgänglich sind. Scheinen diese Leute also äußerlich eine gute Menschlichkeit zu haben? (Ja.) Aber bei einer Gelegenheit fragt das Haus Gottes sie, wie die Dinge laufen: „Wie läuft die Arbeit eurer Kirchenleiter? Was denken die Brüder und Schwestern über sie? Hat die Evangeliumsarbeit in dieser Zeit irgendwelche Ergebnisse erzielt? Hat jemand die Arbeit der Kirche unterbrochen oder gestört?“ Sie grübeln darüber nach: „Warum fragt mich das Haus Gottes das? Worauf will es hinaus? Will es andeuten, dass ich sagen soll, die Leiter machten ihre Sache nicht gut? Will es unsere Leiter entlassen? Es versucht, mir die Worte aus der Nase zu ziehen und von mir eine Bestätigung zu bekommen. Nun, ich werde nichts sagen. Wenn die Leiter eines Tages entlassen werden und herausfinden, dass ich ihre Probleme gemeldet habe, werden sie mir das nicht nachtragen?“ Also antworten sie: „Die Leiter haben in letzter Zeit ziemlich gute Arbeit geleistet; ich habe keine Probleme bemerkt.“ Das ist alles, was sie sagen. Als sie erneut gefragt werden: „Du hast wirklich keine Probleme bemerkt?“, antworten sie: „Wie wäre es, wenn du Schwester Soundso fragst; sie hat häufig Kontakt zu den Leitern. Sie verkehren ziemlich oft miteinander, und sie kennt sie gut. Ich kenne sie nicht so gut.“ Aber eigentlich denken sie bei sich: „Auch wenn ich es weiß, kann ich nichts sagen. Wenn ich etwas sage und die Leiter später entlassen werden, werden sie mir das nicht nachtragen? Selbst wenn sie nicht entlassen werden, werden sie mir nicht das Leben schwer machen, wenn sie herausfinden, dass ich etwas Schlechtes über sie gesagt habe? Könnten sie mich quälen? Würde mir meine Pflicht entzogen werden? Ich kann nichts sagen!“ Was für eine Art Äußerungsform ist das? (Es ist eine Äußerungsform der Verlogenheit.) Und mit welcher Art von Problem hängt sie zusammen? Mit einer verdorbenen Disposition. Diese Art von Mensch scheint äußerlich eine von Natur aus gute Persönlichkeit und eine gute Menschlichkeit zu haben, aber wann immer es darum geht, andere zu bewerten oder Probleme zu melden, behaupten solche Menschen, sie wüssten es nicht, und sagen, dass sie erst seit kurzer Zeit gläubig sind und die Wahrheit nicht verstehen, dass sie zu töricht sind, um die Dinge zu durchschauen. Egal, wessen Probleme sie bemerken, sie melden es nie oder sprechen es an. Wenn jemand hinter dem Rücken der Leiter ein Urteil über diese fällt oder seine Pflicht oberflächlich ausführt, tun sie so, als würden sie es nicht bemerken oder wissen, und melden nie etwas. Wenn die Leiter fragen: „Du hast viel Zeit mit Soundso verbracht; wie ist seine Pflichtausführung normalerweise? Kann er Mühsal ertragen und einen Preis zahlen?“, antworten sie: „Nun, ich sehe, dass er morgens ziemlich früh aufsteht und abends ziemlich spät ins Bett geht.“ In Wirklichkeit hatten sie längst bemerkt, dass diese Person oft Videos der nichtgläubigen Welt ansieht und bei der Ausführung ihrer Pflicht keinen Preis zahlt, aber sie sagen nicht die Wahrheit; sie wahren immer eine oberflächliche Harmonie mit allen. Äußerlich scheint ihre angeborene Persönlichkeit in Ordnung zu sein, und auch ihre Menschlichkeit erscheint gut, aber was verbirgt sich unter diesem Anschein einer guten Menschlichkeit? Sie sind Jasager; sie sind Jasager, die niemanden vor den Kopf stoßen, niemanden verletzen, andere nie ausnutzen und sich nie Feinde machen. Welchem Grundsatz folgen sie in ihrem Verhalten? (Niemanden zu kränken.) Sie kränken niemanden, verletzen niemanden und sind nur darauf bedacht, sich selbst zu schützen. Ist das aalglatt? (Ja.) Selbst wenn jemand aufrichtig mit ihnen Gemeinschaft hält und sagt: „Wir haben die meiste Zeit zusammen unsere Pflichten ausgeführt. Bitte weise mich auf alle Probleme hin, die du bei mir siehst. Ich verspreche, es anzunehmen und mich zu ändern. Bitte halte auch Gemeinschaft mit mir über die Grundsätze der Praxis in dieser Hinsicht“ – selbst wenn die andere Person es so ernst meint, sagen sie dennoch nicht die Wahrheit. Stattdessen sagen sie unaufrichtig: „Du bist viel besser als ich. Eigentlich merkt das keiner von euch, aber ich bin wirklich schwach. Ich werde negativ, und ich bin auch aufsässig.“ Egal, wie aufrichtig andere sie bitten, sie werden immer noch nichts sagen. Sie weigern sich kategorisch, jemanden zu kränken, und werden niemals eine einzige wahre Aussage machen. Sie werden niemandem die Wahrheit sagen und werden alles in ihren Herzen vergraben. Daran kann man sehen, dass es nicht so ist, dass sie keine Gedanken haben, denn sie sind keine Roboter und leben nicht in einem Vakuum. Sie haben durchaus Meinungen über verschiedene Leute und Angelegenheiten, aber sie äußern sie nie und teilen sie auch nicht mit oder übermitteln sie jemandem. Sie behalten einfach alles für sich, teils weil sie nicht wollen, dass andere sie durchschauen, teils weil sie niemanden kränken wollen. Welchen Verhaltensgrundsatz verfolgen sie also? Haben sie keine Grundsätze? (Nein.) Sie haben keine Grundsätze. Sie suchen nie nach der Wahrheit oder halten die Grundsätze aufrecht. Sie konzentrieren sich nur darauf, sich selbst zu verteidigen und zu schützen. Solange sie nicht verletzt werden, ist es ihnen egal, was Gott verlangt. Sie kennen keine Grundsätze oder Grenzen in ihrem Verhalten, und sie kränken niemanden – sie sind einfach Jasager. Daher werden sie in den Augen anderer auch als gute Menschen angesehen, denn diejenigen, die mit ihnen zu tun haben, erhalten oft ihre Hilfe, und wann immer andere sie um etwas bitten, sagen sie nie Nein, was die Leute glauben lässt, sie seien gute Menschen. Wenn man jedoch ihre Verhaltensgrundsätze genauer betrachtet, wird man feststellen, dass sie gar keine haben. Wenn es um Probleme im Zusammenhang mit verdorbenen Dispositionen geht, werden sie dann nach der Wahrheit suchen, um sie zu lösen? Werden sie gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren? (Nein.) Die Antwort ist definitiv nein. Diese Leute halten an ihrem eigenen subjektiven Verständnis fest und glauben, sie hätten eine gute Menschlichkeit und ein gutes Herz. Sie denken, dass sie niemals böse Absichten gegenüber anderen hegen oder zumindest andere nicht aktiv verletzen oder deren Interessen schädigen würden. Wann immer andere eine Bitte oder ein Bedürfnis haben, sind sie zur Stelle. In ihrem Verständnis glauben sie, dass es sie zu guten Menschen macht, niemanden zu kränken oder zu verletzen. Indem sie sich keine Feinde machen, denken sie, sich keiner gefährlichen Situation auszusetzen und von niemandem als Feind angesehen zu werden. Auf diese Weise werden sie nicht verletzt und bleiben in Sicherheit. Was ist das Ziel solcher Menschen in ihrem Verhalten? Ihr einziges Ziel ist der Selbstschutz; für sie ist es ausreichend, in ihrem vermeintlich sichersten und bequemsten Hafen und ihrer vermeintlich sichersten und bequemsten Komfortzone zu leben. Sie haben keinerlei Absicht, die Grundsätze und Grenzen ihres Verhaltens oder die Richtung ihres Verhaltens zu ändern, und sie haben schon gar nicht die Absicht, ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen. Diese Leute sind Jasager und gehen Konflikten aus dem Weg. Egal, wie andere über die Wahrheitsgrundsätze oder über die Grenzen und Grundsätze des Verhaltens Gemeinschaft halten, sie werden die Art und Weise, wie sie sich verhalten, nicht ändern. Haben diese Leute also eine gute Menschlichkeit? (Nein.) Können diese Leute die Wahrheit annehmen oder Grundsätze aufrechterhalten? (Nein.) Warum können sie die Wahrheitsgrundsätze nicht aufrechterhalten? Weil in ihren Köpfen ihr Verhaltensmaßstab darin besteht, Jasager zu sein. Wenn es um eine Angelegenheit geht, die eine Meinung oder Stellungnahme erfordert, bleiben sie schweigsam, bewahren eine gleichgültige Haltung und mischen sich nicht ein, bleiben unbeteiligt und unnahbar, als ginge es sie nichts an. Infolgedessen haben sie keinerlei Rückgrat in ihrem Verhalten und Handeln; sie sind aalglatte Leute. Sie kümmern sich nicht um die Menschen und Ereignisse um sie herum. Egal, wie bedeutsam die Probleme in irgendeiner Umgebung oder bei irgendeiner Person sind, sie haben kein Interesse daran, sich darum zu kümmern, nachzufragen oder etwas darüber zu erfahren. Sie glauben, solange es sie nicht betrifft, gäbe es keinen Grund zur Sorge. Es gibt ein Sprichwort dafür; wie lautet es? „Strebe nicht nach Verdienst, sondern nur danach, Tadel zu vermeiden.“ Das ist auch ein Grundsatz, nach dem sich Jasager verhalten. Was sind die Merkmale der verdorbenen Dispositionen solcher Menschen? Verlogenheit, Niederträchtigkeit, Unnachgiebigkeit, die Weigerung, die Wahrheit anzunehmen – sie besitzen nahezu alle Merkmale verdorbener Dispositionen. Äußerlich mögen sie kein Böses tun und selten Verfehlungen begehen, aber wenn du die Grundsätze und Wege beobachtest, nach denen sie sich verhalten, ist das bemerkenswerteste Merkmal, dass sie niemals die Wahrheitsgrundsätze aufrechterhalten und keinerlei Grenzen in ihrem Verhalten kennen. Selbst wenn jemand sie beleidigt oder ihre Würde verletzt, können sie es ertragen und weglächeln, ohne jemals ihre inneren Gedanken zu offenbaren oder zu manifestieren. Äußerlich wirken sie sehr tolerant, mit einer gutherzigen Menschlichkeit, und zeigen keine Absicht, anzugreifen oder Rache zu suchen. Es ist jedoch nicht so, dass sie keine Gedanken hätten – sie erinnern sich an das, was du getan hast, und im richtigen Moment werden sie hervortreten und sich schützen und verteidigen und dir einen gewissen Gegenangriff versetzen, den du vielleicht nicht einmal bemerkst. Sie halten nicht die Wahrheitsgrundsätze aufrecht; die Grundsätze und die Grenzen ihres Verhaltens dienen einzig und allein dem Schutz ihrer eigenen Interessen, ihrer Sicherheit und ihres Rufs. Solche Menschen kann man getrost als niederträchtig, unnachgiebig, verlogen und der Wahrheit abgeneigt beschreiben. Manche mögen einwenden: „Sie haben die Interessen anderer nicht geschädigt und nichts Böses getan, wie kannst du also sagen, dass sie diese verdorbenen Dispositionen haben? Worauf stützt du das?“ Es basiert auf ihren Gedanken, Sichtweisen und Haltungen, wenn es darum geht, wie sie Menschen und Dinge sehen und wie sie sich verhalten und handeln. Habt ihr das bemerkt? (Jetzt sehen wir es.) Warum konntet ihr es vorher nicht sehen? Was an ihnen hat euch in die Irre geführt? (Wir hielten sie für sehr umgänglich in ihrer Rede und in ihrem Handeln und in ihrem Umgang und ihrer Zusammenarbeit mit anderen, und da sie niemandem wehtaten, nahmen wir an, sie hätten eine gute Menschlichkeit. Wir wurden von ihrer äußeren Fassade in die Irre geführt.) Äußerlich eine sanftmütige Persönlichkeit zu haben und niemals Menschen anzugreifen oder Tiere zu verletzen, bedeutet nicht, dass jemand eine gute Menschlichkeit hat. Welche Art von Enthüllungen der Menschlichkeit zeichnen eine wirklich gute Menschlichkeit aus? (Zum einen, anderen nicht zu schaden oder sie auszunutzen. Außerdem denkt man in Gefahrensituationen zuerst daran, die Leiter und Mitarbeiter sowie die Brüder und Schwestern, die nach der Wahrheit streben, zu schützen, ohne die eigene Sicherheit zu berücksichtigen, und in jeder Situation die Interessen des Hauses Gottes an erste Stelle zu setzen. Das sind alles Äußerungsformen einer guten Menschlichkeit.) Gutherzig, liebevoll, geduldig und tolerant, respektvoll gegenüber anderen und bereit, auf andere Rücksicht zu nehmen, Menschen nicht auszunutzen, relativ aufrichtig sowie bescheiden, zurückhaltend und nicht herrisch: diese Eigenschaften der Menschlichkeit zu besitzen, verbunden mit der Fähigkeit, die Wahrheitsgrundsätze aufrechtzuerhalten und die Interessen des Hauses Gottes zu schützen – das ist eine gute Menschlichkeit. Wenn jemand äußerlich Eigenschaften der Menschlichkeit wie Toleranz, Geduld, Gutherzigkeit, Nichtausnutzung anderer, Einfühlungsvermögen gegenüber anderen und Fürsorge besitzt, aber die Interessen des Hauses Gottes bereitwillig preisgibt und sogar aktiv verrät, besitzt er dann eine gute Menschlichkeit? (Nein.) Das bedeutet, seine Menschlichkeit ist nicht gut. Wie wird eine gute Menschlichkeit gemessen? Was ist die Mindestanforderung? (Zumindest sollte man die Fähigkeit haben, die Interessen des Hauses Gottes zu schützen.) Die Fähigkeit, die Interessen des Hauses Gottes zu schützen und darauf aufbauend, die Fähigkeit, harmonisch mit anderen zusammenzuarbeiten, gutherzig und tolerant zu sein, andere nicht auszunutzen, geduldig zu sein und die Schwächen anderer zu verstehen, einfühlsam gegenüber anderen zu sein, liebevoll zu sein, anderen zu helfen und sie zu unterstützen und sich um die Schwachen zu kümmern und so weiter – das sind alles Merkmale einer guten Menschlichkeit. Was für Äußerungsformen sind umgekehrt Selbstsucht, Gemeinheit, Gier, Härte und übermäßig berechnend gegenüber anderen sein, Klatschsucht und Unterdrückungssucht, Eigensinn, Prahlerei, besondere Oberflächlichkeit, Niederträchtigkeit, Zügellosigkeit, Unverschämtheit und Schamlosigkeit? (Das sind Äußerungsformen einer schlechten Menschlichkeit.) Kann jemand, der diese Äußerungsformen aufweist, noch die Interessen des Hauses Gottes schützen? (Nein.) Die Äußerungsformen einer guten Menschlichkeit zu besitzen und gleichzeitig die Fähigkeit zu haben, die Interessen des Hauses Gottes zu wahren – das ist wahre gute Menschlichkeit.

Beispiel 11: Gütig erscheinen, aber Opfergaben verschwenden

Manche Menschen wirken nach außen hin sehr gutherzig; sie können geduldig und tolerant gegenüber anderen sein, und sie besitzen alle Merkmale einer guten Menschlichkeit. Aber wenn es um die Arbeit der Kirche, Gottes Opfergaben oder die Interessen des Hauses Gottes geht, sind sie in der Lage, alles zu verraten. Würdet ihr sagen, dass diese Art von Mensch eine gute Menschlichkeit hat? (Nein.) Wenn solche Menschen zum Beispiel Dinge für die Brüder und Schwestern kaufen, wählen sie Artikel aus, die von guter Qualität, preiswert und praktisch sind. Aber wenn es darum geht, Opfergaben für Anschaffungen auszugeben, entscheiden sie sich für teure Waren. Selbst wenn es sich nur um einen Traktor handelt, wollen sie sogar einen mit Navigationssystem. Egal, was sie kaufen, sie greifen immer nach den besten, teuersten und hochtechnologischsten Optionen und weigern sich, etwas Billigeres in Betracht zu ziehen. Normalerweise scheinen sie normal mit anderen auszukommen; sie nutzen die Leute nicht aus, sind ziemlich tolerant und behandeln andere in jeder Hinsicht gut. Aber wenn es darum geht, Opfergaben auszugeben, kommt ihre rücksichtslose Seite zum Vorschein, und ihr finsteres Gesicht zeigt sich. Kann man sie als Menschen mit guter Menschlichkeit betrachten? (Nein.) Ist ihre gute Menschlichkeit wirklich echt? Es ist nur äußerliche Heuchelei und Geziertheit, es ist alles nur Fassade. Wenn es wirklich um Angelegenheiten geht, die die Interessen des Hauses Gottes betreffen, besonders wenn es darum geht, Opfergaben auszugeben, kommt ihre Gier zum Vorschein, und ihr finsteres Gesicht, ihr teuflisches Antlitz und ihr grimmiges Gebaren werden enthüllt. Ist das eine gute Menschlichkeit? (Nein.) Jemand beantragt zum Beispiel das Urheberrecht für „Das Wort erscheint im Fleisch“ und sagt: „Wenn wir den Antrag im Namen der Kirche als Organisation stellen, sparen wir eine Menge Geld. Aber wenn wir den Antrag im Namen des menschgewordenen Christus stellen, wird es viel mehr kosten. Wir sollten hier Geld sparen; Opfergaben dürfen nicht achtlos ausgegeben werden!“ Ist diese Aussage richtig? Haben sie bei der Handhabung einer so wichtigen Angelegenheit irgendwelche Grundsätze? Von wem wurden diese Worte denn ausgedrückt, von Gott oder von der Kirche? (Sie wurden von Gott ausgedrückt.) Wem sollte also das Urheberrecht gehören? Ist es angemessener, dass es Gott oder der Kirche gehört? (Es ist angemessener, dass es Gott gehört.) Das ist eine entscheidende Frage. Welche Folgen hat es, wenn man sich in einer so kritischen Angelegenheit aufs Sparen konzentriert? Welche Probleme könnten entstehen? Die Folgen könnten unvorstellbar sein! Wenn du die Interessen des Hauses Gottes missachtest und nur daran denkst, Geld zu sparen, was für eine Art von Mensch bist du dann? Haben solche Leute ein Gewissen oder Menschlichkeit? (Sie haben keine Menschlichkeit.) Egal, wie gutherzig oder tolerant solche Leute nach außen hin wirken mögen, besitzen sie wirklich Menschlichkeit? (Nein.) In der Kirche werden alle Ausgaben für Essen, Trinken und den täglichen Bedarf vollständig aus Gottes Opfergaben gedeckt. War Ich euch gegenüber jemals kleinlich bei diesen Ausgaben? Die einzige Anforderung ist, dass ihr Verschwendung vermeidet, aber habe Ich jemals eure normalen Ausgaben genau geprüft? (Nein.) In allen Aspekten habe Ich auf euch Rücksicht genommen und eure Ausgaben nie genau geprüft, und doch dreht ihr euch um und fangt an, bei Mir kleinlich zu werden. Ist das nicht ein Mangel an Menschlichkeit? (Ja, das ist es.) Egal, wie gutherzig oder tolerant jemand ohne Menschlichkeit anderen gegenüber erscheint, es ist nur eine Fassade. Wenn es in bestimmten Momenten wirklich darauf ankommt, ob Gewissen und Vernunft greifen sollten, wird offenbart, dass sie jeglicher Menschlichkeit entbehren. Sind sie überhaupt Menschen? (Nein.) Sie können nicht als Menschen bezeichnet werden. Auch ich kaufe bewusst und sparsam ein und achte auf Rabatte und günstige Kaufmöglichkeiten. Ist etwas praktisch, passend und preiswert, dann kaufe ich es. Aber ich kaufe nicht leichtfertig und gebe kein Geld für unnütze Dinge aus. Es gibt jedoch einige Ausgaben, die unvermeidbar sind und getätigt werden müssen, und in diesen Fällen gebe ich das Geld gemäß den Grundsätzen aus. Ich versuche auch, bei meinen eigenen Ausgaben für Essen, Kleidung und den täglichen Bedarf sparsam zu sein. Es geht nicht darum, zu kaufen, was immer ich will; ich muss meine Käufe sorgfältig abwägen. Du siehst, ich kleide mich einfach, angemessen und ansehnlich. Meine Ausgaben folgen den Grundsätzen: Ich kaufe, was notwendig und praktisch ist, und ich kaufe nichts, was nicht notwendig und praktisch ist. Verschwende oder vergeude kein Geld; gib kein Geld aus, das nicht ausgegeben werden sollte; spare, wo du sparen solltest, und vermeide unnötige Ausgaben – das sind die Grundsätze. Wenn jedoch manche Leute ohne Menschlichkeit eine Gelegenheit sehen, Gottes Opfergaben auszugeben, bekommen sie große Augen. Solange es darum geht, Geld für Essen, Kleidung, Unterkunft oder Transport von Menschen auszugeben, eilen sie herbei, um Maßnahmen zu ergreifen. Besonders wenn es darum geht, Kleidung für andere zu kaufen oder Lebenshaltungskosten zu übernehmen, werden sie übereifrig und sehr großzügig. In ihren Herzen denken sie: „Nun, es ist nicht mein Geld, das ausgegeben wird. Es ist Gottes Geld, das ausgegeben wird, und das stärkt meinen Ruf, also warum nicht?“ Also nutzen sie die Gelegenheit, um zu prassen. In ihren Herzen hegen sie böse Absichten und wollen nichts sehnlicher, als dem Haus Gottes zu schaden! Aber wenn es ihr eigenes Geld wäre, würden sie alles genau durchrechnen und sich weigern, auch nur einen Cent mehr auszugeben als nötig. Egal, wie gutherzig sie normalerweise erscheinen, solche Leute haben keine gute Menschlichkeit. Meiner Ansicht nach spricht ihre Haltung gegenüber Gottes Opfergaben Bände. Die Tatsache, dass sie Opfergaben verschwenden können und absolut kein gottesfürchtiges Herz besitzen, zeigt zumindest, dass sie nicht gütig sind; sie sind verachtenswert, und sie haben eine schlechte Menschlichkeit. Ist das nicht der Fall? (Ja, das ist es.)

Es gibt viele Äußerungsformen, die mit den angeborenen Bedingungen, der Menschlichkeit und den verdorbenen Dispositionen eines Menschen zusammenhängen. Wir haben heute einen Teil davon oberflächlich behandelt; es gibt wahrscheinlich noch andere Äußerungsformen, die wir in zukünftigen gemeinschaftlichen Austauschen behandeln können. Für heute beenden wir unseren gemeinschaftlichen Austausch hier. Auf Wiedersehen!

23. September 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (5)

Ergänzung: Wie man mit Gerüchten umgeht

Haben einige Leute in letzter Zeit negative Gerüchte gehört? (Ja.) Was war eure Reaktion, als ihr diese Gerüchte gehört habt? Hattet ihr Angst? Wart ihr neugierig? Wollt ihr wissen, worum es bei diesen Gerüchten geht? (Wir wollen es nicht wissen, denn wir wissen bereits, dass der große rote Drache oft Gerüchte aus dem Nichts erfindet. Ganz gleich, was er sagt, es ist falsch. Deshalb sind wir nicht an den Einzelheiten dieser Gerüchte interessiert und wollen auch nicht versuchen, seine teuflischen Worte zu ergründen.) Der große rote Drache erfindet alle möglichen Gerüchte, um die Menschen irrezuführen und zu verderben, und viele Menschen werden, nachdem sie die Gerüchte gehört haben, in die Irre geführt. Einige Menschen bekommen Angst und wagen es nicht, den wahren Weg anzunehmen; einige, die ihn angenommen haben, beginnen ebenfalls zu zweifeln und wollen nicht länger an Gott glauben. Bevor sie die Gerüchte des großen roten Drachen hörten, schienen diese Menschen ohne jeden Zweifel an Gott zu glauben und waren bereit, Gott zu folgen und ihre Pflicht zu tun. Aber nachdem sie die Gerüchte gehört haben, entwickeln sie sofort Zweifel und haben nicht mehr das Herz, Gott zu folgen und ihre Pflicht zu tun. Insbesondere einige von denen, die vom großen roten Drachen verhaftet werden, geben unter dem Zwang seiner grausamen Folter nach und verleugnen Gottes Namen, und einige dieser Leute unterschreiben die „Drei Erklärungen“ und werden sogar gezwungen, Gott verbal zu beleidigen. Es gibt eine ganze Reihe solcher Menschen. Ihr alle habt viele Gerüchte und negative Propaganda gehört, und auch gesehen, dass der große rote Drache Gläubige an Gott einer Gehirnwäsche unterzieht, nachdem er sie verhaftet hat – tatsächlich sind eine ganze Reihe von Menschen in die Irre geführt worden. Darüber hinaus benutzt er auch diejenigen, die Gott verraten, um ihm einen Dienst zu erweisen, indem er sie die Kirche überwachen und Gläubige an Gott verfolgen und beschatten lässt. Um den religiösen Glauben auszurotten und Gottes Kirche zu beseitigen, behandelt der große rote Drache die Unterdrückung und Verhaftung von Gottes auserwähltem Volk als wichtige nationale Arbeit, als eine politische Mission, und führt sie mit großer Gründlichkeit und Anstrengung durch. Dies führt dazu, dass viele Gläubige an Gott Angst empfinden, sodass sie es nicht wagen, an Gott zu glauben und ihre Pflicht zu tun. Besonders nachdem sie die vom großen roten Drachen erfundenen Gerüchte gehört haben, werden viele Menschen in die Irre geführt. Was diese Gerüchte betrifft, so hat Gottes Haus sie längst zusammengefasst und durchschaut, sodass es nicht nötig ist, sie hier zu besprechen. Was solltest du also tun, wenn du tatsächlich verhaftet wirst, und der große rote Drache diese Gerüchte benutzt, um zu versuchen, dich einer Gehirnwäsche zu unterziehen, dich zwingt, Stellung zu beziehen, und dich zwingt, die „Drei Erklärungen“ zu unterschreiben? Ihr wisst jetzt, dass die vom großen roten Drachen erfundenen Gerüchte alle falsch, irreführend und trügerisch sind. Obwohl deine Haltung ist, nicht auf diese Gerüchte zu hören, sie nicht zu beachten und ihnen keinen Glauben zu schenken, würdest du ins Wanken geraten, wenn du mit diesen Gerüchten konfrontiert würdest, sodass du sie hörst, siehst und sogar für Tatsachen hältst? Was würdest du in deinem Herzen denken? Würdest du die Wahrheit über die Tatsachen erfahren wollen? Würdest du sie überprüfen wollen? Was das Erfinden von Gerüchten durch den großen roten Drachen betrifft, um Menschen irrezuführen und einzuschüchtern, oder die Verwendung von Gerüchten und Atheismus, um Menschen einer Gehirnwäsche zu unterziehen und ideologische Arbeit zu leisten, müssen wir da über die Wahrheit Gemeinschaft halten, um die Menschen zu impfen? Ist diese Arbeit notwendig? Manche Leute sagen: „Der große rote Drache erfindet schon seit so vielen Jahren Gerüchte über uns, besonders die Gerüchte über Christus, über den vom Heiligen Geist gebrauchten Menschen und über die Kirche und die Arbeit der Kirche. Wir haben sie nie klargestellt, sind nie vorgetreten, um unsere Haltung oder unseren Standpunkt klarzumachen, haben uns nie verteidigt – ist das angemessen?“ Manche Menschen waren von dem Zeitpunkt an, als sie begannen, an Gott zu glauben, bis heute nie in der Lage, die verschiedenen Gerüchte des großen roten Drachen und der religiösen Welt klar zu durchschauen. In ihren Herzen hatten sie in Bezug auf diese Dinge immer ein Fragezeichen. Dieses Fragezeichen bedeutet weder völligen Unglauben noch völligen Glauben; stattdessen bedeutet es, dass sie eine neutrale Haltung einnehmen, um diese Angelegenheiten zu betrachten, und denken, dass diese Dinge alle vom großen roten Drachen erfundene Gerüchte sein könnten oder dass sie Tatsachen sein könnten. Spiegelt dieses „könnten sein“ eine Perspektive des Suchens der Wahrheit wider? (Nein.) Dies ist eine Perspektive, die davon ausgeht, dass die Gerüchte überprüft und bestätigt werden müssen, oder eine Perspektive des Wartens und Beobachtens, des Wartens darauf, dass informierte Personen einige wahre Umstände offenlegen. Sagt Mir, welche Konsequenzen werden eurer Meinung nach daraus entstehen, wenn Menschen eine dieser beiden Perspektiven haben? Sind solche Menschen in Gefahr? Welche dieser beiden Perspektiven kann die Menschen befähigen, standhaft zu bleiben? (Keine dieser beiden Perspektiven kann die Menschen befähigen, standhaft zu bleiben. Wenn jemand diesen „könnte sein“-Gedanken hat, zeigt das, dass er sich über den wahren Weg noch nicht sicher ist und immer noch Zweifel in sich trägt. In diesem Fall werden Gerüchte zu einer großen Versuchung für ihn. Wenn die Menschen sich des wahren Weges nicht sicher sein können, nicht an die Wahrheit glauben können und das Wesen des großen roten Drachen nicht durchschauen können, sind sie tatsächlich in großer Gefahr.) Diese Menschen sind sich bis heute nicht sicher, wenn es um den wahren Weg geht. Was für ein Wesen haben sie? (Ihrem Wesen nach sind sie Ungläubige.) Sie sind Ungläubige. Gibt es viele Menschen, die eine dieser beiden Perspektiven vertreten? Sicherlich gibt es eine ganze Reihe davon. Wenn diese Menschen Gerüchte hören, entwickeln sie in ihrem Herzen Zweifel an Gott und wollen den Gerüchten auf den Grund gehen, um herauszufinden, ob sie wahr oder falsch sind. Da sie jedoch nicht wissen, wie sie die Wahrheit suchen sollen, um diese Angelegenheit zu lösen, lassen sie sie am Ende einfach ungelöst. Tatsächlich existiert dieses Problem weiterhin in ihren Herzen und wird nicht gelöst. Sucht ihr die Wahrheit, wenn ihr diese Gerüchte hört? Sucht ihr die Wahrheit, um die Gerüchte zu sezieren und zu durchschauen, oder prüft ihr die Gerüchte einzeln, um zu unterscheiden, ob sie korrekt oder inkorrekt sind, und um zu sehen, ob sie tatsächlich wahr oder falsch sind? Nachdem ihr die Gerüchte gehört habt, denkt ihr in eurem Herzen nur, dass sie unwahr sind, dass es lediglich der große rote Drache ist, der Gerüchte erfindet und eine Verleumdungskampagne durchführt, aber ihr widerlegt sie nicht auf der Grundlage der Wahrheit und der Tatsachen, und tatsächlich habt ihr immer noch einige Zweifel in eurem Herzen und benutzt einfach diese doktrinären Aussagen, um eure Zweifel zu zerstreuen. Kann euch ein solches Denken befähigen, standhaft zu bleiben? Handelt es sich dabei um ein Suchen nach der Wahrheit? Zeigt es, dass ihr die Wahrheit versteht und die Wahrheit erlangt habt? Ist das Problem an seiner Wurzel gelöst worden? (Nein.) Wollt ihr also die Wahrheit benutzen, um dieses Problem zu lösen, damit ihr diese Gerüchte durchschauen könnt, nicht in die Irre geführt werdet, keinerlei Fragen in eurem Herzen habt und eure Zweifel, Verdächtigungen und eure Vorsicht Mir gegenüber vollständig beseitigt? Manche Leute denken: „Von dem Zeitpunkt an, als wir begannen, an Gott zu glauben, bis heute haben wir Deine Predigten gehört und Deine Bewässerung und Hirtenschaft angenommen, und wir haben einige Gewinne erzielt und Fortschritte gemacht. Aber wir haben nicht wirklich mit Dir gelebt oder echten Kontakt mit Dir als Person gehabt. Wir tappen also völlig im Dunkeln und wissen nichts darüber, was für eine Person Du bist, wie Deine Persönlichkeit und Dein Charakter sind und was für ein Leben Du führst.“ Das heißt, wenn es um die verschiedenen Äußerungsformen und Offenbarungen der Menschlichkeit dieses Fleisches geht, sowie um Mein Leben und Meine Haltung und Meine spezifischen Äußerungsformen im Umgang mit Menschen und Angelegenheiten, haben die Menschen diese Dinge immer mit einem Fragezeichen versehen und ihnen gegenüber Bedenken gehegt. Einerseits rühren diese Bedenken der Menschen daher, dass sie sich selbst über die Menschwerdung Gottes nicht zu 100 % sicher sind, und andererseits rühren sie daher, dass die Menschen von den Gerüchten der religiösen Welt oder des großen roten Drachen beeinflusst werden, weil ihr Verständnis der Wahrheit zu oberflächlich ist. Daher habt ihr viele Spekulationen über Mich. Natürlich ist der Inhalt dieser Spekulationen sicherlich nicht positiv oder angemessen; er enthält sicherlich einige dunkle und negative Elemente. Ist es eine gute oder eine schlechte Sache für euch, diese Spekulationen zu hegen? Ist es eine Last, eine Fessel oder ein Ansporn? Was meint ihr? (Wenn Menschen diese negativen Spekulationen in ihren Herzen haben, ist das keine gute Sache, sondern eine Last. Es wird dazu führen, dass die Menschen Gott gegenüber vorsichtig sind; es wird ihrem Glauben an Gott in keiner Weise helfen.) Welche Auswirkungen haben diese negativen Dinge auf euch? Welche Konsequenzen werden sie verursachen? Sind diese Dinge in bestimmten Umgebungen für dich gefährlich? (Ja.) Solltest du die Wahrheit benutzen, um diese Dinge zu lösen, da sie eine Last und keine gute Sache für dich sind? Oder solltest du sie beiseitelegen, dich nicht um sie kümmern und nicht über sie nachdenken und warten, bis tatsächlich ein Problem auftritt, um sie anzugehen? Was ist eure Haltung? (Als ich Gerüchte hörte, habe ich sie tatsächlich beiseitegelegt und mich nicht um sie gekümmert. Aber gerade eben, durch Gottes Gemeinschaft, habe ich erkannt, dass diese Probleme, wenn sie auftreten, mit der Wahrheit gelöst werden müssen. Andernfalls kann man diese Last in seinem Herzen nicht ablegen, und in bestimmten Situationen kann das zu schlimmen Konsequenzen führen, sogar dazu, Gott gegenüber skeptisch zu sein und Gott zu verleugnen, was sehr gefährlich ist.) Obwohl du laut aussprichst, dass es Gerüchte sind, wirst du oft von ihnen eingeschränkt werden, wenn du diese Gerüchte nie wirklich durchschaust oder die richtige Haltung ihnen gegenüber einnimmst und diese negativen Dinge immer in deinem Herzen trägst. Diese Gerüchte werden für dich eine tickende Zeitbombe sein, die jederzeit und an jedem Ort explodieren kann. Die Folgen davon werden zweifellos unvorstellbar sein, und du wirst in Stücke gerissen werden. Sind nicht diejenigen, die die „Drei Erklärungen“ unterschreiben, diejenigen, die die Bombe gezündet und sich selbst in Stücke gerissen haben? Nachdem sie die „Drei Erklärungen“ unterschrieben haben, lässt der große rote Drache immer noch nicht locker. Er verlangt, dass sie mündlich ein paar Dinge sagen müssen, die Gott beleidigen, und erst dann kann die Angelegenheit als erledigt betrachtet werden. Obwohl sie in ihren Herzen unwillig sind, haben sie das Gefühl, keine Wahl zu haben, und kapitulieren vor Satan, um einer Inhaftierung zu entgehen. Nachdem sie Gott verbal beleidigt haben, haben sie das Gefühl, dass ihre Hoffnung auf den Empfang von Segnungen dahin ist, dass sie völlig erledigt sind. Sie brauchen nicht mehr darüber nachzudenken, ob diese Gerüchte wahr oder falsch sind, und die Sorgen, Bedenken, die Ängstlichkeit und die Furcht, die sie in den vielen Jahren ihres Glaubens an Gott mit sich herumgetragen haben, verschwinden vollständig. Gleichzeitig wird auch ihre Hoffnung auf Errettung zunichtegemacht. Sagt Mir, selbst wenn die Menschen dem menschgewordenen Gott oder diesem Strom gegenüber skeptisch sind, sollten sie Gott beleidigen? (Nein.) Wenn der große rote Drache dir sagt, du sollst Gott beleidigen, warum gehorchst du ihm dann? Ganz gleich, wer es ist, selbst wenn man den wahren Weg verleugnet, diesen Strom verleugnet, sollte man Gott dennoch nicht beleidigen. Was für Menschen sind diejenigen, die Gott beleidigen? (Menschen, die Gott beleidigen können, sind solche, die eine böse Menschlichkeit haben, und auch solche, die einen besonderen Hass auf die Wahrheit haben und sich dem Einfluss Satans unterwerfen.) Sagt Mir, wenn die Menschen in ihren Herzen wirklich glauben, dass Gott existiert, glauben, dass Gott der Schöpfer ist, dass die Menschheit von Gott geschaffen wurde, dass das menschliche Leben von Gott gewährt wird und dass Gott über alle Dinge herrscht, würden sie dann Gott beleidigen? (Nein.) Das würden sie niemals tun. Unter keinen Umständen würden sie Gott beleidigen. Selbst wenn sie dem Namen Allmächtiger Gott oder diesem Strom, der das Werk des Allmächtigen Gottes ist, skeptisch gegenüberstehen, würden sie Gott absolut niemals beleidigen. Die Art von Mensch also, die Gott beleidigen kann, verleugnet nicht nur diesen Strom und den menschgewordenen Allmächtigen Gott, sondern sie verleugnet auch Gottes Werk und die von Gott ausgedrückte Wahrheit. Zu welcher Kategorie gehören dann Menschen dieser Art? (Sie sind Teufel; sie sind Menschen, die Gott in ihren Herzen verleugnen.) Menschen dieser Art gehören zur Sippe Satans und der Teufel; sie sind nicht Gottes auserwähltes Volk, nicht Gottes Schafe – sie sind keine Menschen. Einige Menschen, die vom großen roten Drachen verhaftet wurden, werden, weil sie die Wahrheit nicht verstehen und kein Urteilsvermögen haben, zweifelnd, wenn sie Gerüchte hören. Sie entwickeln Zweifel am menschgewordenen Gott, und unter Drohungen, Verlockungen und dem Zwang grausamer Folter verleugnen sie Gottes Namen, verleugnen diesen Strom, der das Werk des Heiligen Geistes ist, und verleugnen die Kirche. Dies kommt bereits einem Verrat an Gott gleich. Aber manche Menschen können sogar Gott beleidigen – das ist ein völliger Mangel an Gewissen und Vernunft, es ist unverzeihlich, und es ist das Begehen einer unverzeihlichen Sünde. Wenn du Menschen beleidigst, angreifst, richtest oder verleumdest, würde dies juristisch höchstens als Straftatbestand der Verleumdung oder in den schwersten Fällen als persönlicher Angriff definiert werden. Es ist nicht wirklich ernst und führt nicht zum Tod. Wenn jedoch jemand Gott beleidigen kann, ändert sich die Natur des Problems. Es ist nicht mehr einfach nur eine Beleidigung Gottes – es ist Gotteslästerung! Was bedeutet es, Gott zu lästern? Es bedeutet, positive Dinge, die Wahrheit oder Gott direkt anzugreifen, zu verleumden, zu beleidigen oder zu verunglimpfen – all dies stellt Gotteslästerung dar. Gott ist heilig, Gott ist unübertroffen, Gott ist der Herrscher über die gesamte Menschheit, Gott ist der Eine, der die Menschheit mit Leben versorgt, und Gott ist die Quelle des menschlichen Lebens. Gottes Wesen, Identität und Status sind unübertroffen. Gott ist vollkommen, gut und heilig, Er ist fehlerlos und über jeden Tadel erhaben. Gerade weil Gott heilig, vollkommen und unübertroffen ist und weil Gott die Quelle ist, die die Menschheit mit Leben versorgt, stellen jede Verleumdung, jeder Angriff oder jede Beleidigung, die von der geschaffenen Menschheit gegen Gott gerichtet werden, eine Gotteslästerung dar. Ihr solltet jetzt verstehen, was „Gotteslästerung“ ist, oder? (Jeder Angriff, jede Beleidigung oder Verleumdung, die gegen Gott gerichtet ist, stellt Gotteslästerung dar.) Wenn das Wort „Gotteslästerung“ erklärt werden soll, bedeutet es eine Verleumdung, ein Richten oder eine Verurteilung positiver Dinge, und es ist insbesondere die Verleumdung, das Richten oder die Verurteilung der Wahrheit oder Gottes. Das nennt man Gotteslästerung. Daher kann das Wort „Gotteslästerung“ nur verwendet werden, um die Verleumdung, Beleidigungen, Angriffe oder das Richten der Menschheit gegenüber Gott zu beschreiben – das ist relativ treffend. Wenn Menschen andere Menschen richten, beleidigen, angreifen oder verurteilen, ist es, wenn es nicht den Tatsachen entspricht, höchstens Verleumdung. Wenn es den Tatsachen entspricht, stellt es keine Verleumdung dar. Das Richten und die Verurteilung Gottes durch die Menschen ist jedoch eine Verdrehung der Tatsachen und macht die Wahrheit zur Lüge – das stellt Gotteslästerung dar. Was ist die Natur des Aktes, es zu wagen, Gott zu verurteilen? Ist Gott sündig? (Nein.) Da Gott heilig und ohne Sünde ist, werden das Richten, die Verleumdung und die Beleidigung von sowie der Angriff gegen Gott als Gotteslästerung bezeichnet. Diejenigen, die Gott beleidigen, denken: „Solange ich ein paar Dinge sage, die Gott beleidigen, kann ich freigelassen werden und der Gefahr entkommen. Unter diesen Umständen wird Gott sich nicht daran erinnern.“ Aus menschlicher Sicht sind es nur ein paar Beleidigungen, die kein großes Problem zu sein scheinen. Aber wie sieht Gott diese Angelegenheit? Dass du Gott beleidigen kannst, zeigt, dass du Gott in deinem Herzen bereits verleugnet hast. Nur weil du in deinem Herzen Hass gegen Gott hegst, kannst du Ihn beleidigen. Ob du Gott aktiv beleidigst oder von anderen gezwungen wirst, Ihn zu beleidigen, es ist eine Äußerungsform der Verleugnung Gottes und des Hasses auf Gott. Daher ist diese Art von Verhalten und Handeln schlechthin Gotteslästerung.

Manche Leute können verschiedene Gerüchte nie loslassen und denken immer, dass sie wahr sein könnten. Sie wollen immer überprüfen, ob die Gerüchte, die vom großen roten Drachen, der die herrschende Partei ist, der religiösen Welt und den Nichtgläubigen verbreitet werden – insbesondere die Gerüchte und Bemerkungen, die online veröffentlicht werden – wahr sind. Wenn Gott Seine Haltung nie bekannt geben oder Sein Haus keine Klarstellung liefern würde, würden sie voll und ganz glauben, dass diese Gerüchte wahr sind, und würden Gott verleugnen und Gott verraten – was ist hier das Problem? Auf welcher Grundlage glauben sie überhaupt an Gott? Wenn ihr Glaube darauf beruht, ob die Gerüchte wahr sind, dann ist das ein gewaltiger Fehler. Tatsächlich sind viele Gerüchte in den Predigten und im gemeinschaftlichen Austausch sowie in den Filmen von Gottes Haus bereits sehr klar im Detail analysiert und widerlegt worden; es ist nicht nötig, dass Ich hier ins Detail gehe. Welche Arten von Gerüchten wollt ihr also noch überprüfen? Lasst uns dieses Thema heute offenlegen. Wenn ihr Gerüchte überprüfen wollt, werde Ich euch sagen, was Ich dazu zu sagen habe, damit manche Leute nicht weiterhin denken: „Verbirgst Du etwas vor uns, von dem Du nicht willst, dass wir es wissen? Wir haben immer das Gefühl, dass wir Dich nicht ganz durchschauen können. Obwohl wir Dir gefolgt sind und so viele Wahrheiten gehört haben, fühlen wir uns in unseren Herzen immer noch unsicher, ob die Gerüchte wahr oder falsch sind, also haben wir immer die Idee und den Gedanken, sie zu überprüfen.“ Wenn ihr sie überprüfen wollt, sagt es frei heraus. Lasst uns offen über diese Angelegenheit sprechen. Ich werde euch sagen, was Ich dazu zu sagen habe – es gibt nichts zu verbergen. Will sie jemand überprüfen? (Nein.) Basiert der Grund, warum ihr sie nicht überprüfen wollt, auf der Grundlage, dass ihr den Gerüchten des großen roten Drachen nicht glaubt, oder liegt es daran, dass ihr eine Haltung habt wie: „Ich will mich mit dieser Angelegenheit nicht befassen – ich lasse es einfach gut sein“? Oder liegt es daran, dass ihr Angst habt, dass ihr nach der Überprüfung der Gerüchte enttäuscht sein werdet und dem Ergebnis nicht ins Auge sehen könnt, und ihr nicht wisst, ob ihr standhaft bleiben könnt, und ihr euch solchen Konsequenzen nicht stellen wollt? Unabhängig davon, was der Inhalt dieser Gerüchte ist, ob ihr sie überprüfen wollt oder nicht, ob ihr hören wollt, was Ich zu diesen Gerüchten zu sagen habe oder Meinen Kommentar dazu hören wollt, und unabhängig davon, was eure Haltung ist, Ich habe nur eine Haltung: Wenn ihr die Wahrheit versteht, werdet ihr natürlich in der Lage sein, diese Gerüchte zu durchschauen; wenn ihr die Wahrheit nicht versteht und nicht nach der Wahrheit sucht, dann gibt es von Meiner Seite keinen Kommentar. Denn Ich habe bereits so viele Worte gesprochen, die die Wahrheit ausdrücken; Ich habe es nicht nötig, euch diese Gerüchte zu erklären – das ist nicht die Arbeit, die Ich tun sollte. Könnt ihr die Gerüchte, selbst nachdem ihr so viele Predigten gehört habt, immer noch nicht durchschauen? Wenn ihr das nicht könnt, bedeutet das, dass ihr die Wahrheit nicht versteht. Egal, wie viel zu jemandem gesagt wird, der die Wahrheit nicht versteht, es ist nutzlos – es ist, als würde man zu Nichtgläubigen sprechen; egal, wie viel man sagt, sie werden es nicht verstehen. Daher habe Ich zu keinerlei Gerüchten etwas zu sagen! Ich will weder etwas erklären, noch will Ich etwas sagen, noch will Ich etwas rechtfertigen oder verteidigen. Egal, was in der Außenwelt gesagt wird, von Mir gibt es dazu keinen Kommentar! Habt ihr das deutlich gehört? (Ja.) „Kein Kommentar“ – das ist eine Art von Haltung. Was möchte Ich euch außerdem in dieser Angelegenheit sagen? Es ist so, dass sich Gottes Identität und Wesen zu keiner Zeit ändern werden, Gottes Status sich nicht ändern wird, Gottes Disposition sich nicht ändern wird, Gottes Autorität und Macht sich nicht ändern werden, die Tatsache, dass Gott über die Menschheit herrscht und sie mit Leben versorgt, sich nicht ändern wird, die Tatsache der Menschwerdung Gottes sich nicht ändern wird und die Tatsache, dass Gott die Wahrheit, der Weg und das Leben ist, sich niemals ändern wird. Sind diese Worte ausreichend, um eure Zweifel auszuräumen? (Ja.) Das ist alles, was Ich euch zu dieser Angelegenheit zu sagen habe. Wenn ihr es versteht, dann nehmt es an. Wenn ihr es nicht versteht, dann nehmt euch Zeit, darüber nachzudenken. Wenn du immer noch Zweifel in deinem Herzen hast und diese Worte deine Zweifel nicht zerstreuen können, dann kann Ich nichts mehr tun. Lass die Dinge einfach ihren Lauf nehmen. Das ist alles, was Ich dir sagen und was Ich für dich tun kann. Ist dieser Ansatz angemessen? (Ja.) Können diese Worte eine gewisse Wirkung auf die Menschen haben? Wenn angesichts verschiedener komplizierter Angelegenheiten ein Riss in der Beziehung zwischen dir und Gott entsteht oder wenn du ernsthafte Zweifel an Gott entwickelst und diese Worte das Problem, dem du gerade gegenüberstehst, nicht lösen können, dann bist du ein Ungläubiger. Was du akzeptierst, ist nicht die Wahrheit, sondern Satans Lügen und alle teuflischen Worte, die Satan spricht. Es ist genau wie bei Adam und Eva am Anfang – Gott sagte: „Ihr dürft von jedem Baum im Garten essen, aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollt ihr nicht essen, denn an dem Tag, da ihr davon esst, werdet ihr gewiss sterben.“ Nachdem sie Gottes Worte gehört hatten, bewahrten sie sie in ihren Herzen. Aber als Satan zu ihnen sagte: „Gott hat gesagt, ihr sollt nicht von der Frucht des Baumes der Erkenntnis des Guten und Bösen essen – das ist nicht unbedingt wahr. Wenn ihr davon esst, werdet ihr nicht gewiss sterben“, kamen Adam und Eva sofort Zweifel. Sie verwarfen Gottes Worte und glaubten den Worten der Schlange. Sie hegten den Verdacht, dass das, was Gott gesagt hatte, eine Lüge war. Aufgrund der Worte der Schlange glaubten und gehorchten sie Gott nicht mehr, sondern folgten vollständig den Lügen der Schlange. Es ist klar ersichtlich, was die endgültige Konsequenz davon war. Während sie glaubten und akzeptierten, was die Schlange ihnen sagte, leugneten sie gleichzeitig, was Gott gesagt hatte, und hielten Gottes Worte für eine Lüge. Sie glaubten nicht mehr, dass Gottes Worte wahr waren, und sie glaubten nicht mehr an Gottes Identität und Wesen. Stattdessen waren sie Gott gegenüber skeptisch und vermuteten, dass Er ihnen gegenüber Hintergedanken hatte und sie mit Lügen täuschte. Umgekehrt glaubten sie, dass das, was die Schlange gesagt hatte, wahr war und dass die Schlange zu ihrem Besten sprach. Die endgültige Konsequenz war, dass sie von der Schlange verführt und von Satan verdorben wurden. Sie entfernten sich von Gottes Fürsorge, verloren Gottes Schutz und begaben sich auf einen Weg ohne Wiederkehr.

Ist das Problem der Gerüchte für euch gelöst? Falls das Problem noch nicht gelöst ist, verarbeitet es in Ruhe selbst. Wie man mit Gerüchten umgehen sollte, darüber habe Ich bereits reichlich Gemeinschaft gehalten. Wenn es immer noch Leute gibt, die verschiedene Gerüchte nicht durchschauen und nicht erkennen können, haltet darüber Gemeinschaft und findet selbst eine Lösung. Auch wenn es sich nicht um eine schwerwiegende Angelegenheit handelt, kann sie im Alltag doch oft die Gedanken und das Leben der Menschen stören. Obwohl einige Gerüchte nicht unmittelbar dein Leben bedrohen, stellen sie doch eine Art Belästigung für dich dar, wie eine lästige Fliege, die zwar die Menschen nicht sticht, aber sie anekelt – sie tauchen von Zeit zu Zeit auf, um dich zu stören. Besonders wenn du schwach bist, wenn du Misserfolge oder Rückschläge erlebst, oder wenn du negativ bist, werden diese Gerüchte und teuflischen Worte auftauchen, um dich zu stören, um dich in deinem Herzen zu quälen, dich zurückzuhalten und dich nach und nach in die Tiefe sinken zu lassen. Genau auf diese Weise haben sich einige Leute zurückgezogen und aufgehört zu glauben. Siehst du, die Leute, die in B-Gruppen oder in gewöhnliche Kirchen geschickt werden, sind in großer Gefahr – aber sind die Leute, die ihre Pflicht in Vollzeit tun, nicht in Gefahr? Einige von ihnen sind ebenfalls in großer Gefahr. Welche Gruppe unter ihnen? Die Gruppe von Menschen, die die Wahrheit immer wieder nicht begreifen. Egal, wie viele von Gottes Worten sie gehört haben, sie verstehen sie nicht. In ihren Herzen zweifeln sie ständig: „Warum kann ich nicht erkennen, welche von Gottes Worten die Wahrheit sind? Alle sagen, die Wahrheit sei der Weg, das Leben – warum fühle ich nicht, dass sie das Leben ist? Ich habe auch viele von Gottes Worten gehört, aber das Leben in mir hat sich nicht verändert; ich bin immer noch ich, ich habe mich nicht verändert!“ Sie verstehen nie, was die Wahrheit ist, verstehen nie Gottes Werk, und die Visionen bleiben für sie immer unklar. Solche Menschen sind in Gefahr. Menschen dieser Art suchen, wenn sie Gerüchte hören, nie die Wahrheit, um sie zu erkennen; sie wissen nur, wie man Gerüchten ausweicht und wie man sie zurückweist. Wenn sie ihnen ausweichen können, entgehen sie glücklicherweise der Katastrophe; wenn sie ihnen nicht ausweichen können, werden sie von Satan gefangengenommen. Sagt Mir, ist es ein Zufall, dass solche Menschen von Satan gefangengenommen werden können? (Nein.) Diejenigen, die nie die Wahrheit verstehen, die nie verstehen, was es heißt, an Gott zu glauben – sind diese Menschen Gottes Schafe? Können sie Gottes Worte verstehen? (Sie können es nicht.) Diese Menschen verstehen Gottes Worte nie und suchen auch nicht nach der Wahrheit; sie beschäftigt immer die Frage: „Wann wird Gottes Tag kommen? Wann werden wir in das Himmelreich eintreten?“ Was die Dinge betrifft, die die Menschen im Glauben an Gott verstehen sollten, so haben sie nichts davon verstanden. Wie wirrköpfig können sie nur sein! Sagt Mir, wenn Ich zu dieser Art von wirrköpfigen Menschen spreche, welches Gefühl habe Ich in Meinem Herzen? Ist es Ehre oder Trauer? Oder ist es ein Gefühl der Empörung? Diese Leute zu sehen, macht Mich ärgerlich. Was können diese wirrköpfigen Dummköpfe durch den Glauben an Gott gewinnen? Nachdem der große rote Drache sie verhaftet und einer Gehirnwäsche unterzogen hat, werden sie offenbart und ausgemustert. Diese Menschen verstehen die Wahrheit nicht im Geringsten, und Gottes Haus will solche Menschen nicht. Durch den großen roten Drachen werden sie offenbart und ausgemustert. Sagt Mir, ist das lieblos? (Nein.) Wenn solche Menschen nicht vom großen roten Drachen verhaftet würden und nicht durch Gerüchte in die Irre geführt würden, würden sie sich dann immer an die Kirche klammern? Welche Umstände können sie dazu bringen, sich zurückzuziehen? (Es geschieht eben durch die Gerüchte des großen roten Drachen. Nachdem sie die Gerüchte gehört und ihnen geglaubt haben, ziehen sie sich zurück.) Eben durch die dämonischen Klauen des großen roten Drachen, dieser Kontrastfigur, werden sie gefangengenommen und hören auf zu glauben. Tatsächlich können diese Menschen die Wahrheit nicht begreifen, können keine Pflicht tun und keinen Dienst erweisen. In Gottes Haus sind sie lediglich Lückenfüller, schmarotzen und warten auf den Tod. Sie alle befinden sich in einem erbärmlichen Zustand, und doch behaupten sie, Anhänger Gottes zu sein, Gottes auserwähltes Volk zu sein – sind sie nicht schändlich? Diejenigen, die Gott folgen, müssen zumindest Menschen sein, keine toten Menschen ohne Geist, keine Tiere. Sie müssen Menschen sein, die die Worte, die Gott spricht, verstehen können. Nur diejenigen, die Gottes Worte und die Wahrheit verstehen können, sind Gottes Schafe. Nur Gottes Schafe können aufrichtig ihre Pflicht tun und Gott folgen. Diejenigen, die nicht Gottes Schafe sind, sind keine aufrichtigen Anhänger. Sie infiltrieren die Kirche zu einem bestimmten Zweck, nämlich um Segnungen zu erlangen. In ihren Herzen gibt es keinen Gott. Egal, wie viele Jahre sie glauben, sie können unmöglich jemals ein gottesfürchtiges Herz haben. Auch Teufel, Satane und diejenigen, die von unreinen und von bösen Geistern besessen sind, wissen, dass dies der wahre Weg ist, und auch sie begehren Segnungen. Aber will Gott solche Menschen? (Er will sie nicht.) Verschiedene böse sowie unreine Geister ergreifen Besitz von Tieren, und nachdem sie viele Jahre der Kultivierung durchlaufen haben und übernatürliche Wesen geworden sind, wollen sie immer zu Menschen werden. Sie sind nicht bereit, als unreine oder böse Geister oder verschiedene Tiergeister zu verbleiben; sie wollen auf eine höhere Ebene aufsteigen – Mensch sein. In ähnlicher Weise wollen auch diese wirrköpfigen Dummköpfe ihren Rang erhöhen und Gottes auserwähltes Volk sein. Sag Mir, will Gott solche Menschen? Er will sie nicht. Selbst wenn sie die Kirche infiltrieren, wird es vergeblich sein; die Kirche muss auf jeden Fall von ihnen gesäubert werden. Sobald dies geschehen ist, wird Gottes Haus rein sein, und die Kirche wird rein sein. Diejenigen, die bleiben, müssen zumindest Menschen sein, die Gottes Identität und Wesen anerkennen, die anerkennen, dass Gott die Wahrheit, der Weg und das Leben ist, und die bereitwillig einen Dienst für Gott erweisen können. Können diese wirrköpfigen Dummköpfe das erreichen? Sie sind weit davon entfernt, dies zu erreichen. Sie sind alle tote Menschen ohne Geist, und doch wollen sie immer Segnungen, wollen immer in das Königreich eintreten, wollen immer in den Himmel kommen. Ihr Ehrgeiz und ihr Verlangen sind nicht klein, aber sie schauen nicht einmal darauf, was sie sind – sie überschätzen sich selbst! Es ist richtig, dass solche Menschen ausgemustert werden. Findet ihr es schade? (Nein.) Von Anfang an sagte Gott: „Ich will keine große Anzahl, sondern Exzellenz in den Menschen.“ Dies ist Gottes geforderter Maßstab für Sein auserwähltes Volk sowie eine Anforderung und ein Grundsatz bezüglich der Anzahl der Menschen in der Kirche. „Sondern Exzellenz in den Menschen“ – bezieht sich „Exzellenz“ hier auf die guten Soldaten des Königreichs oder auf die Überwinder? Beides ist nicht zutreffend. „Exzellenz“ bezieht sich, um es genau zu sagen, auf diejenigen, die normale Menschlichkeit besitzen, auf diejenigen, die wahrhaft Menschen sind. Wenn du in Gottes Haus die Pflichten tun kannst, die ein Mensch tun sollte, wenn du als menschliches Wesen gebraucht werden kannst, und wenn du die Verantwortlichkeiten, Pflichten und Obliegenheiten eines Menschen erfüllen kannst, ohne dass andere an dir ziehen, an dir zerren oder dich schieben müssen, und du kein nutzloser Müll, kein Schmarotzer, kein Faulenzer bist – kannst du die Verantwortlichkeiten und Obliegenheiten eines Menschen und die Mission eines Menschen schultern – nur das bedeutet, als Mensch dem Maßstab zu entsprechen! Können diese Faulenzer und diejenigen, die sich nicht um eigentliche Aufgaben kümmern, die Mission eines Menschen schultern? (Nein.) Manche Leute sind nicht bereit, Verantwortung zu schultern; andere können sie nicht schultern – sie sind nutzloser Müll. Diejenigen, die die Verantwortlichkeiten eines Menschen nicht schultern können, können nicht als Mensch bezeichnet werden. Schaut euch diejenigen an, die geistig behindert, schwachsinnig, zerebral gelähmt oder körperlich gelähmt sind – können sie als dem Maßstab entsprechende menschliche Wesen bezeichnet werden? (Das können sie nicht.) Warum nicht? Solche Menschen haben keine Fähigkeit zu leben, keine Fähigkeit zu überleben und keine Fähigkeit, für sich selbst zu sorgen. Sie sind vollständig auf die Hilfe und Pflege anderer angewiesen, leben ohne die Fähigkeit, sich selbst zu versorgen, und sind unfähig, die Verantwortlichkeiten und Obliegenheiten eines Menschen zu schultern. Diejenigen, die in Gottes Haus nicht ihre eigene Pflicht schultern können, sind keine normalen Menschen, und Gott will sie nicht. Ob du ein Leiter oder Mitarbeiter bist oder eine spezielle Arbeit ausübst, die Fachkenntnisse erfordert, du musst in der Lage sein, die Arbeit zu schultern, für die du verantwortlich bist. Über die Fähigkeit hinaus, dein eigenes Leben und Überleben zu meistern, geht es bei deiner Existenz nicht nur darum zu atmen, nicht ums Essen, Trinken und Spaßhaben, sondern darum, die Mission schultern zu können, die Gott dir gegeben hat. Nur solche Menschen sind es wert, geschaffene Wesen genannt zu werden, und wert, Mensch genannt zu werden. Diejenigen in Gottes Haus, die immer schmarotzen wollen und immer versuchen, sich durchzumogeln, in der Hoffnung, sich bis zum Ende durchzuschlagen und Segnungen zu erlangen, können keine Arbeit oder Verantwortung schultern, geschweige denn eine Mission. Solche Menschen müssen ausgemustert werden, und es ist nicht schade darum. Denn was ausgemustert wird, sind keine Menschen – sie sind nicht qualifiziert, Menschen genannt zu werden. Du magst sie nutzlose Leute, Faulenzer oder Müßiggänger nennen; auf jeden Fall sind sie es nicht wert, Menschen genannt zu werden. Wenn du ihnen Arbeit zuweist, können sie sie nicht selbstständig erledigen; und wenn du ihnen eine Aufgabe zuweist, können sie ihre Verantwortung nicht schultern oder die Obliegenheit erfüllen, die sie erfüllen sollten – solche Leute sind erledigt. Sie sind es nicht wert, zu leben; sie verdienen den Tod. Dass Gott ihr Leben schont, ist bereits Seine Gnade, es ist eine außergewöhnliche Gunst.

Was das Thema der Gerüchte betrifft, so werden wir hier aufhören. Wenn ihr noch irgendwelche Probleme habt, könnt ihr sie ansprechen und darüber Gemeinschaft halten oder selbst nach der Wahrheit suchen, um sie zu lösen. Wir werden nicht mehr darüber sprechen, in Ordnung? Hat jemand irgendwelche Einwände? (Nein.) Wenn es irgendwelche Probleme gibt, die Ich nicht besprochen habe, dann könnt ihr euch einen Weg ausdenken, um sie selbst zu lösen. In dieser Angelegenheit habe Ich Meine Verantwortung erfüllt. Angenommen, jemand sagt: „Wir haben noch nicht die Antwort erhalten, die wir wollen; sind diese Gerüchte wahr oder falsch? Bitte gib uns eine klare Antwort.“ Selbst wenn Ich euch eine klare Antwort gebe, welches Problem könnte sie lösen? Deshalb sage Ich, ihr sollt diese Antwort selbst finden. Ich äußere Mich dazu nicht. Es hängt alles davon ab, ob ihr Urteilsvermögen habt. Diejenigen, die die Wahrheit gewonnen haben, werden niemals in die Irre geführt werden. Tatsächlich haben diese Gerüchte viele Menschen offenbart. Diejenigen, die seit Jahren an Gott geglaubt haben, aber die Wahrheit nicht gewonnen haben, sind alle offenbart worden – das ist Gottes Weisheit. Das ist Meine Antwort. Versteht ihr? (Ja.) Was ist es also, das Ich euch sagen will? Was Ich sagen will, steht alles in den Bänden von „Das Wort erscheint im Fleisch“ und in all den Predigten. Diese Worte sind das, was Ich euch sagen will. Sind sie nicht ausreichend? (Das sind sie.) Wenn einige Leute immer noch darauf bestehen und sagen: „Hast Du dann, was die Gerüchte betrifft, irgendeine Antwort?“, sage Ich nein, Ich äußere Mich auch weiterhin nicht dazu. Vieles von dem, was Ich sagen will, habe Ich bereits in all den Predigten gesagt. Wenn ihr bereit seid, nach der Wahrheit zu suchen, und ihr diese Worte annehmen und befolgen könnt, dann werden eure Probleme gelöst werden. Wenn ihr diese Worte nicht annehmt, dann werden eure Probleme für immer Probleme bleiben. Ich habe Meine Verantwortung erfüllt; es hat nichts mehr mit Mir zu tun. Habt ihr das klar gehört? (Ja.)

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

F. Gottes Wirken verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen; es zielt darauf ab, ihre verdorbenen Dispositionen zu verändern

Lasst uns mit unserer Gemeinschaft zum Thema „Wie man nach der Wahrheit strebt“ fortfahren. Der Inhalt, den wir in dieser Zeit besprechen, bezieht sich weiterhin auf das „Loslassen“ im Rahmen von „Wie man nach der Wahrheit strebt“. Wir befassen uns dabei mit dem großen Thema, „die Barrieren zwischen sich selbst und Gott und die eigene Feindseligkeit gegenüber Gott loszulassen“. Der erste Aspekt dieses Themas ist das Loslassen der eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott. Hierbei haben wir die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen über Gottes Werk erörtert, was ein relativ komplexes Thema betrifft: die Unterschiede zwischen angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen. Darin stecken viele Details. Wenn Menschen im täglichen Leben mit Problemen konfrontiert werden, verwechseln sie ständig die Begriffe und können nicht klar unterscheiden, zu welcher Kategorie ein Problem gehört oder wie man es abgrenzen kann. Zum Beispiel können die Menschen bei bestimmten Äußerungsformen nicht unterscheiden, ob sie sich auf die Menschlichkeit oder die angeborenen Voraussetzungen beziehen. Und bei einigen anderen Äußerungsformen können die Menschen nicht sagen, ob es sich um Probleme handelt, die mit verdorbenen Dispositionen oder mit der Menschlichkeit zusammenhängen. Die Menschen können diese Dinge nicht unterscheiden. Oft betrachten sie bestimmte Probleme und Mängel der angeborenen Voraussetzungen als verdorbene Dispositionen oder bestimmte Mäkel und Probleme der Menschlichkeit als verdorbene Dispositionen. Selbst wenn es sich um die Offenbarung einer verdorbenen Disposition handelt, betrachten sie es stattdessen manchmal als Offenbarung einer angeborenen Voraussetzung, die sich nicht ändern lässt. Daher sind sich die Menschen im Prozess des Glaubens an Gott oft sehr unklar über die Fragen der angeborenen Voraussetzungen, der Menschlichkeit und der verdorbenen Dispositionen und können sie nicht unterscheiden. Letztes Mal haben wir einen Teil davon im gemeinschaftlichen Austausch besprochen und natürlich einige Beispiele angeführt, aber ich finde, es war nicht konkret genug. Heute werden wir die Probleme innerhalb dieser drei Kategorien aufgreifen und sie konkreter im gemeinschaftlichen Austausch besprechen. Ich werde einige konkrete Äußerungsformen und Beispiele ansprechen, und ihr sollt dann beurteilen, zu welcher Kategorie sie gehören: angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit oder verdorbene Dispositionen. Wenn ihr sie nicht unterscheiden könnt, werden wir sie gemeinsam erörtern. Wie klingt das? (Gut.) Letztes Mal haben wir etwas mehr über die angeborenen Voraussetzungen Gemeinschaft gehalten, daher ist euer Unterscheidungsvermögen in dieser Hinsicht natürlich etwas klarer. Es gibt jedoch immer noch einige Dinge, die relativ grenzwertig sind oder Aspekten der Menschlichkeit ähneln, und die Menschen können immer noch nicht unterscheiden, ob sie den angeborenen Voraussetzungen oder der Menschlichkeit zugeordnet werden sollten. Ich werde einige Äußerungsformen oder einige Verhaltensweisen und Handlungen vorschlagen, und ihr werdet dann sagen, welchem Aspekt sie zugeordnet werden sollten. Was ist der Nutzen eines solchen gemeinschaftlichen Austauschs? Sobald du weißt, zu welchem Aspekt eine Äußerungsform gehört, wirst du wissen, wie du sie angehen und wie du damit umgehen solltest.

6. Verschiedene Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen

Fleiß beim Tun von Dingen und Faulheit

Beginnen wir mit der ersten Äußerungsform: fleißig bei der Erledigung von Dingen zu sein, was bedeutet, dass man sehr arbeitsam ist. Zu welchem Aspekt gehört das? (Das ist eine Äußerungsform der eigenen Menschlichkeit.) Ist das dann ein Vorzug oder ein Makel der Menschlichkeit? (Ein Vorzug der Menschlichkeit.) Sehr fleißig und arbeitsam zu sein, ist ein Vorzug der Menschlichkeit. Ordentlichkeit und Sauberkeit zu lieben und auf Hygiene zu achten – was für eine Äußerungsform ist das? (Ein Vorzug der Menschlichkeit.) (Das ist eine gute Lebensgewohnheit, es fällt unter die angeborenen Voraussetzungen.) Ist das eine angeborene Voraussetzung? Ist das nicht ein Vorzug und eine Stärke der eigenen Menschlichkeit? (Doch.) Eben hat jemand gesagt, es sei eine angeborene Voraussetzung; das ist falsch. Es betrifft die eigene Menschlichkeit sowie die Lebensgewohnheiten; es ist natürlich auch ein Vorzug und eine Stärke der Menschlichkeit. Die nächste Äußerungsform: Manche Menschen sind faul; sie lieben die Bequemlichkeit und hassen die Arbeit – sie arbeiten nicht gern. Wenn sie nicht arbeiten, fühlen sie sich besonders wohl, aber sobald sie anfangen zu arbeiten, verschlechtert sich ihre Stimmung – sie werden missmutig, gereizt und wütend. Wenn Arbeit ansteht, fühlen sie sich träge, energielos und wollen nicht arbeiten. Wenn es jedoch ums Essen, Trinken und Vergnügen geht, haben sie unbändige Energie. Faulheit – was für ein Problem ist das? (Schlechte Menschlichkeit.) Zumindest ist dies ein Makel der Menschlichkeit, ein Fehler und ein erhebliches Problem in der Menschlichkeit. Es erreicht noch nicht das Niveau einer schlechten Menschlichkeit. Wenn solche Leute gern andere herumkommandieren und ausnutzen und die Arbeit von anderen erledigen lassen, während sie selbst nichts tun, was für ein Problem ist das? (Schlechte Menschlichkeit.) Wenn man sie bittet, etwas Arbeit zu erledigen, finden sie allerlei Gründe und Ausreden, um sich davor zu drücken; sie wollen einfach nicht arbeiten. Sie sagen nicht offen, was ihre Absichten sind, sondern benutzen stattdessen verschiedene Methoden, Taktiken oder Lügen und Betrügereien, um andere dazu zu bringen, die Arbeit zu erledigen, während sie sich drücken, um die Freizeit zu genießen. Was für ein Problem ist das? (Eine verdorbene Disposition, eine niederträchtige Disposition.) Ist es lediglich eine verdorbene Disposition? Menschen, die andere gern ausnutzen und herumkommandieren, haben zuallererst eine schlechte Menschlichkeit und einen abscheulichen Charakter. Zweitens entlarven ihre listigen Methoden, andere herumzukommandieren, ihre betrügerische, niederträchtige Disposition. Ihre Äußerungsformen, andere gern auszunutzen und herumzukommandieren, zeigen sowohl, dass sie eine schlechte Menschlichkeit haben, als auch, dass ihre verdorbene Disposition schwerwiegend ist – betrügerisch und niederträchtig. Du siehst, manche Äußerungsformen spiegeln lediglich eine schlechte Menschlichkeit oder einen gewissen Mangel in der eigenen Menschlichkeit wider und erreichen nicht das Niveau einer verdorbenen Disposition. Einige Äußerungsformen jedoch, die auf einer abscheulichen Menschlichkeit beruhen, betreffen verdorbene Dispositionen direkt. Daher ist keine Äußerungsform so einfach. Manche Äußerungsformen betreffen nicht nur ein Problem, sondern zwei.

Oberflächlichkeit

Oberflächlichkeit – welchem Aspekt ist das zuzuordnen? (Das ist ein Makel der Menschlichkeit.) Richtig, das ist ein Makel der Menschlichkeit. Wenn es lediglich darum geht, sich gern aufzuhübschen, sich schön zu machen und gern Komplimente dafür zu bekommen, dass man gut aussieht, schön, attraktiv oder jugendlich ist – wenn man also möchte, dass andere eine hohe Meinung oder eine positive Ansicht von der eigenen Erscheinung haben – dann beschränkt sich das auf ein Problem der Menschlichkeit. Was für ein Problem der Menschlichkeit? Offensichtlich ist es kein Vorzug, sondern ein Makel. Manche Leute mögen sagen: „Jeder hat eine Liebe zur Schönheit – wie kann das ein Makel sein?“ Warum sage Ich also, dass Oberflächlichkeit ein Makel der Menschlichkeit ist? Da Oberflächlichkeit ein Makel ist, sind ihre Äußerungsformen nicht legitim. Bei Oberflächlichkeit geht es nicht darum, anständig, würdevoll, fromm oder ernst auszusehen und anderen einen Eindruck von Würde und Anstand zu vermitteln; es bewegt sich nicht auf der Ebene eines anständigen Aussehens, sondern ist übermäßiger und schwerwiegender als ein berechtigtes Augenmerk auf ein anständiges Aussehen. Wenn Menschen oberflächlich sind, achten sie besonders darauf, sich aufzuhübschen und zur Schau zu stellen und andere dazu zu bringen, sich auf ihr Image zu konzentrieren, bis hin zu einer gewissen Schamlosigkeit – mit anderen Worten, diese Menschen werden in vielen Angelegenheiten von ihrem Äußeren beeinflusst und eingeschränkt. Das ist ein Makel der Menschlichkeit. Zum Beispiel ist es manchen Leuten peinlich, ohne Make-up auszugehen. Es ist ihnen peinlich, andere zu treffen, wenn sie nicht etwas Parfüm aufgetragen haben. Sie sind ständig mit diesen Dingen beschäftigt und wollen sich immer übermäßig aufhübschen, damit andere sie hochschätzen und mögen. Das ist übertriebene Oberflächlichkeit – an diesem Punkt wird es zu einem Makel. Dieser Makel hat bereits den Rahmen und die erforderlichen Maßstäbe der normalen Menschlichkeit überschritten. Zu oberflächlich zu sein, ist ein Makel der Menschlichkeit. Damit schließen wir unsere Erörterung dieser Äußerungsform ab.

Es lieben, im Rampenlicht zu stehen

Die nächste Äußerungsform ist, es zu lieben, sich in den Vordergrund zu drängen. Was für eine Äußerungsform ist das? (Es ist eine Schwäche der eigenen Menschlichkeit; es ist die Vorliebe, sich hervorzutun, sich gern zur Schau zu stellen.) Steckt da auch eine verdorbene Disposition dahinter? (Ja, denn wenn jemand es liebt, im Rampenlicht zu stehen, will er sich zur Schau stellen und herausragen.) Es zu lieben, im Rampenlicht zu stehen und sich immer zur Schau stellen zu wollen – was für ein Problem ist das? Liegt es daran, dass derjenige Führungsqualitäten hat, oder daran, dass er die Wahrheit versteht und eine Bürde verspürt? Wenn er eine Bürde verspürt, Arbeitsvermögen besitzt und eine Aufgabe schultern kann, dann ist das kein Bestreben, im Rampenlicht zu stehen. Was für ein Problem ist es dann, es zu lieben, im Rampenlicht zu stehen? Einerseits ist es ein Makel der eigenen Menschlichkeit. Menschen dieser Art lieben es, im Rampenlicht zu stehen. Wo auch immer sie hingehen, lieben sie es, sich zur Schau zu stellen, aus Angst, von anderen nicht gesehen zu werden. Sie sprechen auch ziemlich prahlerisch, übertrieben und laut. Je mehr Leute anwesend sind, desto eifriger sind sie, das Wort zu ergreifen, immer darauf bedacht, einen Platz in der Menge zu haben. Das Bestreben, im Rampenlicht zu stehen, kann nicht als eine Äußerungsform schlechter Menschlichkeit betrachtet werden. Es betrifft nicht den Charakter einer Person, sondern ist lediglich ein Makel der Menschlichkeit, eine Art Fehler oder Problem. Warum sage Ich, es ist ein Fehler oder Problem der Menschlichkeit? Weil es eine Äußerungsform mangelnder Vernunft ist. Diese Leute versuchen ständig, im Rampenlicht zu stehen, aber sind sie wirklich fähig, die Arbeit zu schultern? Warum wollen sie immer im Rampenlicht stehen? Geschieht das, weil sie von Ehrgeiz und Verlangen getrieben sind? Geschieht es, weil sie Status lieben, es lieben, erhöht zu werden und sich selbst in den Mittelpunkt zu stellen? Geschieht es, weil sie es lieben, Ansehen unter den Menschen zu haben, anderen überlegen zu sein und andere zu führen? (Ja.) Wird da nicht die Menschlichkeit einer solchen Person offengelegt? Was für eine Menschlichkeit ist das? Es mangelt ihr an Vernunft. Ist das nicht ein Makel der Menschlichkeit? (Ja.) Einerseits ist es ein Makel der Menschlichkeit. Andererseits drängt sich eine solche Person nicht nur gelegentlich vor oder stellt sich zur Schau; vielmehr liebt sie es, im Rampenlicht zu stehen, weil sie von Ehrgeiz und Verlangen getrieben ist, weil sie Status und Macht liebt und gerne das letzte Wort hat. Betrifft das also nicht auch eine verdorbene Disposition? (Doch.) Was für eine Art von verdorbener Disposition ist das? (Eine arrogante.) Das ist Arroganz. Was gibt ihr das Recht, im Rampenlicht zu stehen? Was gibt ihr das Recht, das letzte Wort zu haben und andere zu führen? Manche Leute sagen: „Ich verstehe die Wahrheit und ich verspüre eine Bürde.“ Selbst wenn du eine Bürde verspürst, muss man immer noch schauen, ob du fähig bist, tatsächliche Arbeit zu leisten. Es ist nicht so, dass du, nur weil du eine Bürde verspürst und es tun willst, es auch tatsächlich gut tun kannst. Zwischen diesen beiden Dingen gibt es keinen logischen Zusammenhang. Es tun zu wollen und es gern zu tun, bedeutet nicht, dass du es tun kannst oder dass du kompetent die Arbeit der Leitung erledigen kannst. Du liebst es, im Rampenlicht zu stehen, du liebst Status – bedeutet das, dass jeder dich wählen muss? Was sind die Grundsätze für die Wahl von Kirchenleitern? (Die Wahl muss darauf basieren, ob die Person Arbeitsvermögen hat, ob sie jemand ist, der nach der Wahrheit strebt, und ob sie ein Mensch vom richtigen Schlag ist.) Zumindest musst du ein Mensch vom richtigen Schlag sein. Du musst spirituelles Verständnis haben, die Fähigkeit besitzen, die Wahrheit zu begreifen, und auch Arbeitsvermögen haben. Nur dann erfüllst du die Bedingungen, um gefördert zu werden, und wirst ein Kandidat für die Förderung. Du musst all diese Bedingungen erfüllen. Wenn du keine dieser Bedingungen erfüllst, würde dich dann jeder zum Leiter wählen, nur weil du es liebst, im Rampenlicht zu stehen? Das würde niemals geschehen. Wenn du es also immer liebst, im Rampenlicht zu stehen, dich immer gern zur Schau stellst, ist das nicht Arroganz? (Doch.) Das ist Arroganz und Selbstüberschätzung. Aus der Perspektive der Menschlichkeit ist Arroganz ein Mangel an Vernunft. Wenn man es an der Wahrheit misst, ist dies eine verdorbene Disposition, und es ist eine satanische Disposition. Die Äußerungsform, es zu lieben, im Rampenlicht zu stehen, ist sowohl ein Makel der Menschlichkeit als auch eine verdorbene Disposition, was ebenfalls zwei Probleme beinhaltet. Obwohl das Bestreben, im Rampenlicht zu stehen, nicht das Niveau einer schlechten oder unzureichenden Menschlichkeit erreicht, ist es dennoch eine konkrete Äußerungsform mangelnder Vernunft und auch eine Äußerungsform einer arroganten Disposition. Wenn eine Person es lediglich liebt, im Rampenlicht zu stehen, und sie andere Menschen nicht unterdrückt oder quält und nicht die Mittel böser Menschen einsetzt, um Zwietracht zu säen oder Cliquen zu bilden, dann ist dies nur ein Makel ihrer Menschlichkeit. Wenn sie jedoch die Äußerungsformen böser Menschen oder Antichristen an den Tag legt und sich auch an einigen bösen Taten beteiligt, dann steigert sich dieser Makel der Menschlichkeit – was wird daraus? Schlechte, schreckliche und böse Menschlichkeit – diese Aspekte werden verwendet, um eine solche Menschlichkeit zu charakterisieren. Zusätzlich umfassen die Äußerungsformen der verdorbenen Dispositionen, die solche Menschen offenbaren, sowohl Arroganz als auch Bösartigkeit; natürlich gibt es auch noch konkretere Äußerungsformen. Die Menschlichkeit solcher Menschen sollte also auf der Grundlage des Grades charakterisiert werden, in dem sie diese verdorbenen Dispositionen offenbaren. Wenn sie es lediglich lieben, im Rampenlicht zu stehen, und keine Äußerungsformen böser Menschlichkeit zeigen – ohne Menschen zu unterdrücken oder zu quälen, ohne Cliquen zu bilden und im Geheimen ein unabhängiges Königreich zu errichten oder unorthodoxe Methoden anzuwenden, um Menschen irrezuführen und sie zum Gehorsam zu zwingen – dann ist diese Liebe, im Rampenlicht zu stehen, lediglich ein Makel der Menschlichkeit. Aber sobald solche bösen Taten begangen werden, ist dies nicht mehr nur ein Makel der Menschlichkeit. Was für eine Art Problem ist es dann? (Es ist eine schlechte, schreckliche und böse Menschlichkeit.) Genau. Es ist nicht mehr nur ein Makel der Menschlichkeit, sondern es ist eine böse Menschlichkeit. Es zu lieben, im Rampenlicht zu stehen, ist lediglich ein Makel der Menschlichkeit. Wenn eine solche Person geistliches Verständnis, ein gewisses Kaliber und Arbeitsvermögen hat, würdet ihr sie dann als Leiter wählen? (Ja.) Warum würdet ihr sie wählen? (Weil sie keine böse Person ist.) Dass sie es liebt, im Rampenlicht zu stehen, ist lediglich eine Offenbarung einer verdorbenen Disposition. Darin, dass sie es liebt, im Rampenlicht zu stehen, gibt es kein Element des Bösen, und sie ist keine böse Person. Solange sie die Bedingungen für die Position eines Leiters erfüllt, kann sie gewählt und weiter gefördert werden. Obwohl es eine Äußerungsform mangelnder Vernunft in Bezug auf die Menschlichkeit ist, das Rampenlicht zu lieben, kann sie gewählt werden, da sie Arbeit leisten kann, Arbeitsvermögen hat, geistliches Verständnis besitzt, die Fähigkeit hat, die Wahrheit zu begreifen, und zusätzlich bereit ist, etwas Arbeit zu leisten und als Verantwortlicher zu dienen. Warum kann sie gewählt werden? Weil ihre Menschlichkeit dem Maßstab entspricht, ebenso wie ihr Kaliber. Solange sie keine böse Person oder ein Antichrist ist, Menschen nicht quält oder unterdrückt und nicht versuchen würde, ein unabhängiges Königreich zu errichten, kann sie als Leiter gewählt werden. Aber sollte eine Person gewählt werden, wenn ihre Liebe zum Rampenlicht Elemente böser Menschlichkeit enthält? (Nein.) Noch bevor sie überhaupt als Leiter gewählt wird, fängt sie bereits an, hinterhältige Mittel einzusetzen, heimlich Cliquen zu bilden und Stimmen zu manipulieren. Um ihre Ziele zu erreichen, greift sie zu zwielichtigen Manövern, und sie ist sogar fähig, Gerüchte über einige gute Menschen zu erfinden, die in ihrem Streben nach der Wahrheit relativ ernsthaft sind und ihre Pflichten tun, und schlecht über diese zu sprechen. Sie tut viele Dinge, die gegen die Wahrheit und die menschliche Moral verstoßen, und begeht einige böse Taten. Könnt ihr eine solche Person als Leiter wählen? (Nein.) Warum nicht? (Weil ihre Menschlichkeit böse ist.) Genauer gesagt, weil sie eine böse Person ist; sie erfüllt nicht die Grundsätze des Hauses Gottes für den Einsatz von Menschen. Das Haus Gottes setzt keine bösen Menschen ein. Was sind die Konsequenzen, wenn Gottes auserwähltes Volk in die Hände böser Menschen fällt? Zum einen wird es gequält und unterdrückt werden. Zum anderen wird die Kirche wie loser Sand zerstreut werden und in Unordnung geraten. In diesem Fall würdest du nicht deine Pflicht tun, sondern bösen Menschen dienen, von bösen Menschen kontrolliert werden und bösen Menschen folgen. Was wären die Konsequenzen davon? Deine Hoffnung, Errettung zu erlangen, wäre zerstört. Versteht ihr das jetzt? (Ja.) Wenn also zwei Personen beide gern im Rampenlicht stehen und beide arrogante verdorbene Dispositionen haben, auf welcher Grundlage würdet ihr eine von ihnen zum Leiter wählen? (Auf der Grundlage ihrer Menschlichkeit.) Richtig, auf der Grundlage ihrer Menschlichkeit. Die Offenbarungen verschiedener verdorbener Dispositionen wie Arroganz, Verlogenheit und Verstocktheit sind universell; in dieser Hinsicht sind alle gleich. Worin liegt also der Unterschied? In der Menschlichkeit der Menschen. Oberflächlich betrachtet sind einige Menschen hemmungsloser, während andere konservativer sind; manche sind relativ wirrköpfig und nachlässig, während andere relativ scharfsinnig und akribisch sind. Manche sind extrovertierter und fröhlicher, während andere introvertierter sind. Die äußeren Äußerungsformen der Persönlichkeiten der Menschen unterscheiden sich, und ihre Menschlichkeitsessenz ist sicherlich auch nicht dieselbe. Manche Menschen haben Grenzen des Gewissens und der Moral, während andere das nicht haben. Manche sind sogar böse, rücksichtslos und bösartig – sie töten, ohne mit der Wimper zu zucken, und verschlingen Menschen mit Haut und Haaren. Sie sind zu allem fähig. Daher ist es für böse Menschen ein Leichtes, andere zu quälen. Wenn ihr in die Hände böser Menschen fallt, sind eure guten Tage vorbei, und ihr werdet fortan in Finsternis leben. Wenn jemand in die Hände böser Menschen fällt, ist es dasselbe, als fiele er in die Hände des großen roten Drachen. Habt ihr das erlebt? (Ja.) Die hervorstechendsten und offensichtlichsten Äußerungsformen böser Menschen in Bezug auf ihre Menschlichkeit sind Bosheit, Bösartigkeit, Rücksichtslosigkeit, das Fehlen moralischer Grenzen und fehlende Maßstäbe des Gewissens. Gemessen an ihrer Haltung gegenüber Gott und der Wahrheit besitzen sie überhaupt kein gottesfürchtiges Herz. Sie sind dreist und rücksichtslos, wagen es, alles zu tun, und kennen keine Grenzen des Gewissens. Was die Wahrheit betrifft, so akzeptieren sie sie nicht im Geringsten. Oberflächlich betrachtet können sie sich in ihren Pflichten anstrengen und Mühsal ertragen, und sie können auch Almosen geben. Jedoch haben sie nicht die geringste Furcht in ihrem Umgang mit Gott und der Wahrheit. Wann immer es darum geht, Zeugnis für Gott abzulegen, Zeugnis für den menschgewordenen Gott abzulegen, Zeugnis für Gottes Identität und Wesen abzulegen, Zeugnis für Gottes Taten abzulegen oder Zeugnis dafür abzulegen, wie Gott einen Preis für die Menschheit zahlt und wie Gott Sein Herzblut und Sein Leben einsetzt, um die Menschheit zu retten, haben sie nichts zu sagen und wollen nicht sprechen. In ihren Herzen verachten sie Gott. Aber wenn sie für sich selbst Zeugnis ablegen, haben sie viel zu sagen und sprechen endlos. Es zu lieben, im Rampenlicht zu stehen, ist lediglich ein Makel der Menschlichkeit. Wenn solche Menschen nichts Böses tun und Grenzen in Hinblick auf ihr Gewissen und ihre Moral besitzen, dann können sie Angelegenheiten im Allgemeinen nach den Grenzen ihres Gewissens bemessen, vorausgesetzt, sie können einige Wahrheiten verstehen; ihr Gewissen funktioniert. Wenn sie zum Beispiel jemanden des anderen Geschlechts nach ihrem Geschmack finden und sich ihm nähern wollen, werden sie sich, weil sie in ihrer Menschlichkeit Grenzen des Gewissens und einen Sinn für Integrität und Scham haben, natürlich zurückhalten. Böse Menschen jedoch kümmern sich nicht um solche Dinge. Wenn sie jemanden mögen, werden sie sich ihm gewaltsam nähern; wenn die andere Partei nicht einwilligt, werden sie allerlei Wege ersinnen, um sie zu quälen, zu unterwerfen oder ihr Schwierigkeiten zu bereiten. Menschen mit Gewissensgrenzen werden von ihrem Gewissen zurückgehalten; es gibt bestimmte Verfehlungen, die sie nicht begehen werden, und bestimmte Grenzen, die sie nicht überschreiten werden, weil sie einen Sinn für Integrität und Scham besitzen. Wenn sie die Wahrheit verstehen und sie diese relativ tief und fest annehmen, werden sie ein gottesfürchtiges Herz haben. Weil sie schreckliche Angst vor Gott haben und Ihn ehren, werden sie im Allgemeinen bestimmte Grenzen nicht überschreiten. Daher ist es für euch so vorteilhaft, jemanden mit Gewissensgrenzen als Leiter zu haben. Zumindest wird er dich nicht verletzen, geschweige denn dich behindern oder dir schaden, und er kann dir auch etwas Versorgung und Hilfe bieten. Böse Menschen hingegen sind anders. Sie benutzen nicht nur Worte, um dich irrezuführen; sie wenden auch verschiedene Methoden an, um dich zu quälen, dich zu unterdrücken und dich mit Füßen zu treten. Wenn du ihnen nicht gehorchst, ihnen nicht zuhörst oder mit ihnen über etwas streitest, werden sie dich nicht nur angreifen, sondern dich auch verurteilen, dich in Verlegenheit bringen und sogar versuchen, dich zu unterwerfen. Auf diese Weise wirst du ihnen vollständig in die Hände fallen. Der größte Unterschied zwischen gewöhnlichen verdorbenen Menschen und bösen Menschen liegt darin, ob ihre Menschlichkeit gut oder böse ist und ob ihr Gewissen funktioniert. Böse Menschen haben kein Gewissen, also haben sie auch keinen Sinn für Integrität oder Scham und sind fähig, jede Art von schlechter Tat zu begehen. Gewöhnliche verdorbene Menschen hingegen werden, obwohl ihre Menschlichkeit auch Makel und Fehler aufweist, von Gewissen und Vernunft zurückgehalten, sodass es viele Arten von Grenzen gibt, die sie nicht überschreiten können. Selbst wenn sie nicht an Gott glauben, werden sie bestimmte offensichtliche böse Taten nicht begehen; sie sind zum Beispiel unfähig zu Taten wie sexueller Unmoral oder Diebstahl. Denk darüber nach: Hättest du dich, bevor du an Gott glaubtest und noch in der Welt warst, auf promiskuitives Verhalten eingelassen, wenn dir jemand die Möglichkeit dazu gegeben hätte? Worauf bezieht sich Promiskuität? Promiskuität bezieht sich darauf, mehrere Sexualpartner zu haben, sogar gleichzeitig mit mehreren Personen des anderen Geschlechts involviert zu sein, ohne ein Gefühl des Unrechts oder der inneren Anklage zu verspüren. Könntet ihr so etwas tun? (Nein.) Seht euch diese promiskuitiven Frauen, Prostituierten und Lüstlinge an – sie können solche Dinge tun. Seid ihr nicht anders als diese Leute? (Ja.) Worin liegt der Unterschied? Er liegt darin, ob man das Gewissen und die Vernunft der Menschlichkeit besitzt. Gewissen und Vernunft geben dir einen Sinn für Integrität und Scham, sodass du keine promiskuitiven Handlungen begehen wirst und einen Maßstab hast: „Sich so zu verhalten ist nicht gut; ich werde nicht so ein Mensch sein. Ich werde eine klare Grenze zwischen mir und diesen Leuten ziehen. Selbst wenn ich zu Tode geprügelt würde, würde ich mich nicht auf Promiskuität einlassen.“ Wenn sie in eine solche Situation verkauft würden, würden manche Leute sagen: „Ich würde lieber sterben, als so ein Mensch zu werden!“ Manche Leute ertragen Demütigung und Ungerechtigkeit und machen widerwillig mit, aber sie sind in ihren Herzen unwillig und werden jede Gelegenheit ergreifen, aus der Situation herauszukommen. Andere jedoch werden eine solche Umgebung von sich aus aufsuchen, selbst wenn andere versuchen, sie aufzuhalten. Sie tun es, auch wenn sie kein Geld damit verdienen – sie genießen es einfach, sich auf Promiskuität einzulassen, und es ist ihnen völlig egal, ob es profitabel ist. Sind diese beiden Arten von Menschen nicht unterschiedlich? (Doch.) Genau das ist der Unterschied in der Menschlichkeit der Menschen. Der Unterschied in der Menschlichkeit ist entscheidend. Wenn ihr die Unterschiede in den Äußerungsformen der Menschlichkeit bei verschiedenen Arten von Menschen durchschauen könnt, dann werdet ihr in der Lage sein, Menschen zu beurteilen. Daher kann die Beurteilung einer Person nicht vollständig auf ihrer verdorbenen Disposition oder auf ihren kurzfristigen oder einmaligen Äußerungsformen und Offenbarungen beruhen. Vielmehr muss die Art von Person, die sie wirklich ist, auf der Grundlage ihrer Menschlichkeit und ihrer Wesensnatur beurteilt werden. Damit schließen wir unsere Erörterung der Äußerungsform, es zu lieben, im Rampenlicht zu stehen, ab.

Dinge methodisch, mit einem klaren Konzept im Kopf und auf geordnete Weise tun

Kommen wir zu einer weiteren Äußerungsform. Manche Menschen erledigen Dinge methodisch, mit einem Konzept und geordnet; sie können durch Nachdenken und Überlegen bestimmen, was zuerst und was später zu tun ist. Sie gehen schrittweise vor und haben Pläne, anstatt Dinge überstürzt anzugehen. Egal, was sie tun, sie gehen schrittweise vor, selbst bei der einfachsten Aufgabe wie dem Wäschewaschen. Sie trennen die Kleidung nach Farben und waschen dunkle und helle Kleidungsstücke getrennt; sie wissen, wie viel Wasser und Waschmittel sie je nach Wäschemenge verwenden müssen, um Verschwendung zu vermeiden – all das ist geplant, so organisiert, sorgfältig und sparsam. Was für eine Äußerungsform ist das? (Das ist ein Vorzug und eine Stärke der Menschlichkeit.) Kann dieser Vorzug dann bedeuten, dass diese Art von Mensch eine gute Menschlichkeit hat? (Nein.) Dies sind lediglich ein Vorzug und eine Stärke ihrer Menschlichkeit. Diese Dinge erreichen nicht die Ebene, auf der sie den Charakter oder die Grundsätze des eigenen Verhaltens betreffen, noch betreffen sie eine verdorbene Disposition. Sie sind einfach eine Lebensgewohnheit oder eine Haltung dem Leben gegenüber. Manche Menschen erledigen Dinge mit einem Konzept, mit einem Plan; sie können Muster erfassen, und wenn die Aufgabe erledigt ist, finden andere das Ergebnis zufriedenstellend. Das sind Menschen mit gutem Kaliber. Aber bei denen mit schlechtem Kaliber ist es anders – sie erledigen alles ungeordnet und chaotisch, ohne Konzept oder Plan, völlig aufs Geratewohl, sodass am Ende alles ein einziges Durcheinander ist. Was für ein Problem ist das? (Ein Makel der Menschlichkeit.) Was betrifft dieser Makel der Menschlichkeit? (Ein äußerst schlechtes Kaliber.) Solche Menschen mit äußerst schlechtem Kaliber werden einfach als hirnlos bezeichnet. Manche Leute, denen Ich sage: „Hast du ein Schweinehirn? Wie kannst du so eine einfache Sache nicht verstehen?“, antworten mit: „Ich bin hirnlos.“ Was bedeutet es, „hirnlos“ zu sein? Es bedeutet, kein Kaliber oder ein schlechtes Kaliber zu haben – das ist ein Problem des Kalibers. Welchem Bereich ist dieses Problem zuzuordnen? Ist das nicht eine angeborene Voraussetzung? (Doch.) Wenn jemand von Natur aus hirnlos ist, hat es dann einen Sinn, ihn auszubilden? Solche Menschen gehen alles ohne Planung oder Konzept an. Eine einfache Aufgabe dauert bei ihnen den ganzen Tag und verzögert wichtige Angelegenheiten. Das bedeutet, kein oder nur ein schlechtes Kaliber zu haben. Nichtgläubige bezeichnen Menschen mit schlechter Menschlichkeit oft als Leute, die kein Kaliber haben. Wenn zum Beispiel jemand sieht, wie eine andere Person Müll auf die Straße wirft, unhygienisch ist oder in der Öffentlichkeit laut schreit und andere stört, die lernen oder sich ausruhen, könnte er sagen, diese Person habe kein Kaliber. Für Mich ist das ein Mangel an Verständnis für Verhaltensnormen und ein Mangel an Menschlichkeit – wie kann man das als „kein Kaliber haben“ bezeichnen? Bezieht sich „kein Kaliber haben“ darauf? Worauf bezieht sich „Kaliber“? Es bezieht sich auf die Effizienz und Effektivität bei der Erledigung von Dingen – das nennt man Kaliber. Sind also Menschen, die Dinge ohne Konzept erledigen, von schlechtem Kaliber? (Ja.) Das ist auch ein Makel der Menschlichkeit. Ist dieser Makel angeboren? Ist er leicht zu ändern? Kann er durch Training geändert werden? Kann man ein Schwein dazu bringen, auf einen Baum zu klettern? Ein Schwein ist dafür nicht geschaffen – es hat nicht das Kaliber. Dinge ohne Konzept anzugehen, ist ein Problem des Kalibers.

Dinge stark anfangen, aber schwach zu Ende bringen

Dinge mit viel Elan zu beginnen, aber schwach zu beenden – zu welcher Art von Problem gehört das? (Das ist ein Makel der eigenen Menschlichkeit.) Das ist ein Makel der eigenen Menschlichkeit. Manche Leute planen ein Vorhaben zunächst recht gut, leiten große Schritte ein, versammeln eine Gruppe von Leuten, erstellen Berichte, verteilen Aufgaben und geben sogar große Entschlossenheitsbekundungen ab. Doch während sie voranschreiten, löst sich all das in Luft auf, und sie verfolgen die Sache nicht weiter, beaufsichtigen oder prüfen nicht, was vor sich geht. Wenn niemand da ist, der die Wahrheit versteht, um Aufsicht und Anleitung zu geben, kann das Vorhaben gänzlich im Sande verlaufen, oder es können sogar unerwünschte Konsequenzen eintreten, die die Arbeit in völligem Durcheinander zurücklassen. Es gibt auch Leute, die Glaubenslehren recht klar und deutlich vortragen können, aber wenn es darum geht, Dinge tatsächlich zu tun, haben sie keine Ahnung, wie sie vorgehen sollen, und keinen konkreten Plan. Wenn besondere Umstände oder unerwartete Situationen eintreten, wissen sie nicht, wie sie damit umgehen sollen, halten weder Gemeinschaft mit anderen, noch suchen sie bei denen über ihnen oder ziehen sie zu Rate. Wenn sie anfangen, etwas zu tun, wirken sie zuversichtlich und legen einen großen Start hin, als ob sie im Begriff wären, etwas Bedeutendes zu vollbringen. Aber während sie voranschreiten, verlieren sie den Enthusiasmus und laufen davon – es ist, als ob sie sich in Luft auflösten. Wenn jemand sie fragt: „Woran arbeitest du gerade? Wie kommt jene Aufgabe voran?“, antworten sie: „Sie wird nicht erledigt werden.“ Doch sie versäumen es, rechtzeitig zu berichten, dass sie die Dinge nicht erledigen können, und verzögern die Angelegenheiten um zwei oder drei Monate ohne Ergebnisse. Ist das nicht empörend? (Doch.) Solche Leute sind wirklich abscheulich! Diese Art von Person hat neben dem Problem, Dinge mit viel Elan zu beginnen, aber schwach zu beenden, noch ein weiteres: Alles, was eine solche Person tut, wird umso chaotischer, je mehr sie es tut. Am Anfang hat sie vielleicht noch ein Konzept, einige Ideen und ein wenig Struktur, aber während sie weitermacht, werden ihre Gedanken wirr. Sie verliert aus den Augen, warum sie die Aufgabe begonnen hat oder welche Ergebnisse sie erzielen soll. Wenn jemand ihr rät, etwas zu suchen, sagt sie: „Es gibt keine Notwendigkeit, etwas zu suchen. Machen wir einfach so weiter – jedenfalls sitzt niemand untätig herum.“ Du siehst, sie fängt mit großem Schwung an, Dinge zu tun, wie rollender Donner. Aber während sie voranschreitet, verläuft sich die Sache im Nichts. Es ist alles nur Donner und kein Regen – überhaupt keine Ergebnisse. Wenn du nicht nachfragst, die Aufgabe nicht weiterverfolgst oder prüfst, lässt sie sie unvollendet im Sande verlaufen, ohne auch nur einen Bericht abzugeben. Wohin ist die Entschlossenheit verschwunden, die sie am Anfang bekundet hat? Sie ist vergessen. Was ist mit dem ursprünglichen Plan, den sie geschrieben hat? Spurlos verschwunden. Und die Ideen, die sie am Anfang hatte? Sie sind verschwunden; sie sind vergessen. Genau so eine Kreatur ist sie! Eine solche Person scheint, wenn du ihren anfänglichen Enthusiasmus siehst, ein echter Macher zu sein. Aber in Wirklichkeit ist sie völlig nutzlos; sie ist einfach niemand, der die Dinge auf eine bodenständige Weise erledigt; sie ist eine unbeständige Person. Sie ist nur bereit, im Rampenlicht zu stehen, will aber kein Leid ertragen und fürchtet sich davor, Verantwortung zu übernehmen. Alles, was sie tut, bleibt unvollendet. Was für eine Menschlichkeit haben solche Leute? (Schlechte Menschlichkeit.) Sagt Mir, können solche Personen irgendetwas vollbringen? (Das können sie nicht.) Sie beginnen immer mit viel Elan und enden schwach, in völligem Chaos – das ist ihr Stil. Egal, welche Pflicht sie tun, sie fangen ziemlich enthusiastisch an, hören Musik und summen mit. Aber nach einer Weile verlieren sie das Interesse und lassen die Arbeit einfach fallen und geben auf. Was für Kreaturen sind sie? Sind solche Leute nicht abscheulich? (Doch.) Sie übernehmen rücksichtslos Aufgaben, von denen sie wissen, dass sie sie vielleicht nicht bewältigen können, versuchen, ihre Kompetenz zur Schau zu stellen, prahlen und machen große Sprüche – kennen sie nicht ihre eigenen Fähigkeiten? Warum sagen sie es nicht einfach, wenn sie die Arbeit nicht erledigen oder Ergebnisse liefern können? Sie sollten die Dinge nicht verzögern! Stattdessen schweigen sie und halten deine Arbeit auf, während sie versuchen, dich zu täuschen. Haben sie nicht einen niedrigen Charakter? (Doch.) Ihr Charakter ist viel zu niedrig! Kann man solchen Leuten anvertrauen, Dinge zu erledigen? (Nein.) Sind sie des Vertrauens würdig? (Nein.) Solche Leute sind nicht vertrauenswürdig. Würdest du es wagen, ihnen zu glauben, wenn sie dir ihr Wort geben? (Nein.) Was für Leute sind das? Sind das nicht Betrüger? (Doch.) Obwohl sie dich nicht aus finanziellen oder sexuellen Gründen täuschen, ist ihre Art, sich zu verhalten und mit Dingen umzugehen, so abscheulich und widerwärtig. Was ist also die Grundursache dafür, dass diese Leute so widerwärtig sind? Sie haben einen niedrigen Charakter, kennen ihren Platz in ihrem Verhalten nicht, lieben es, große Reden zu schwingen, lieben es, jede Kompetenz zur Schau zu stellen, die sie zu haben glauben, lieben es, im Rampenlicht zu stehen, und lieben es, sich zur Schau zu stellen. Sie bleiben nie bei dem, was sie anfangen. Gleichzeitig überschätzen sie sich selbst und sind sich ihrer eigenen Größe und der Art von Aufgaben, die sie bewältigen können, nicht bewusst. Dennoch versuchen sie, ihre Kompetenz zur Schau zu stellen und übernehmen kühn jede Art von wichtiger Arbeit. Nachdem sie sie übernommen haben, bleiben sie gleichgültig, selbst wenn sie die Arbeit nicht gut machen und wichtige Angelegenheiten verzögern; solange sie im Rampenlicht stehen, ist es für sie in Ordnung. Sind das nicht gemeine, niedrige Leute? (Doch.) Haben diese Leute dann nicht eine sehr schlechte Menschlichkeit? (Doch.) Würdet ihr es wagen, einer solchen Person große oder wichtige Dinge anzuvertrauen, wenn ihr ihr begegnet? (Nein.) Was für eine Person solltest du zum Beispiel um Hilfe bitten, wenn du losziehen musst, um das Evangelium zu predigen, und du jemanden brauchst, der auf dein kleines Kind aufpasst? Würdest du es wagen, jemanden wie diesen zu wählen, der kein Verantwortungsbewusstsein hat, nicht durchhalten kann und nicht vertrauenswürdig ist? (Nein.) Warum nicht? Weil er dein Kind verlieren könnte. Wenn du ihn fragst, wie dein Kind verloren gegangen ist, wird er sagen: „Ich weiß es nicht. Ich bin nur für einen Moment eingenickt, und das Kind war weg. Wie kannst du mir dafür die Schuld geben? Das Kind hat Beine und kann alleine laufen – es war nicht an mich gebunden. Du kannst mir nicht die Schuld geben!“ Er schiebt sogar die Verantwortung von sich! Ist das nicht ein schamloser Schurke? (Doch.) Angelegenheiten von Leben und Tod können solchen Leuten absolut nicht anvertraut werden. In ihrem Verhalten sind sie unbeständig, und sie haben keine Integrität oder Würde. Wenn Probleme auftreten, haben sie die Dreistigkeit, auf Schamlosigkeit zurückzugreifen und Dinge zu leugnen. Auch wenn es lediglich ein Makel der Menschlichkeit ist, Dinge mit viel Elan zu beginnen, aber schwach zu beenden, ist dieser spezielle Makel ein äußerst ernstes Problem – es ist ein Problem der Integrität. Manche Leute lieben es, im Rampenlicht zu stehen und übernehmen eifrig Aufgaben, aber sie wagen es nicht, Verantwortung zu übernehmen. Sobald sie auf Schwierigkeiten stoßen, schieben sie die Verantwortung sofort von sich und distanzieren sich von der Situation. Sie sind völlig verantwortungslos. Sie sind auch besonders unbeständig und können bei nichts, was sie tun, durchhalten. Wenn es so schlimm wird, ist es nicht mehr nur ein Makel der Menschlichkeit – es ist eine Frage eines wirklich niedrigen Charakters und einer schlechten Menschlichkeit. Warum sage Ich, dass solche Leute eine schlechte Menschlichkeit haben? Weil sie nicht vertrauenswürdig sind – du würdest es nicht wagen, ihnen irgendetwas anzuvertrauen. Egal, welche Aufgabe du ihnen anvertraust, sie stimmen bereitwillig zu, aber in dem Moment, in dem du dich umdrehst, verschwinden sie, und du hast keine Ahnung, was sie vorhaben. Es könnte sogar mehrere Tage dauern, bis du sie wieder siehst. Wenn du sie nicht fragst, wie die Aufgabe vorankommt, werden sie dir keine Meldung erstatten und so tun, als wäre nichts geschehen. Was für Kreaturen sind das? Sie sind äußerst verantwortungslos! Sie bestehen in einer so unbedeutenden Angelegenheit nicht einmal den Test und sind nicht vertrauenswürdig. Was meinst du, was sie sonst noch vollbringen könnten? (Gar nichts.) Wenn du ihnen die Aufsicht über ein Kind anvertraust, könnten jederzeit Probleme auftreten. Das Kind könnte hinfallen und sich verletzen, etwas Falsches essen, oder beim Spielen draußen weglaufen oder von schlechten Leuten entführt werden. All das sind mögliche Ergebnisse, weil sie verantwortungslos und von äußerst niedrigem Charakter sind und bei allem, was sie tun, keine Grenzen des Gewissens beachten und ausschließlich handeln, um ihre eigenen egoistischen Begierden zu befriedigen und alles andere ignorieren. Wenn du ihnen eine Aufgabe anvertraust, haben sie das Gefühl, dass eine Ablehnung dich das Gesicht verlieren lassen könnte; aus Rücksicht auf ihren eigenen Stolz und um ihre Eitelkeit zu befriedigen, stimmen sie zu, aber danach übernehmen sie keinerlei Verantwortung. Sie spucken große Töne, ohne die Aufgabe gut auszuführen. Das ist es, was es bedeutet, nicht vertrauenswürdig zu sein. Sind solche Leute gut? (Nein.) Können Leute, die etwas mit viel Elan beginnen, es aber schwach beenden, als Leiter gewählt werden? (Nein.) Warum nicht? (Sie könnten der Arbeit des Hauses Gottes schaden.) Genau. Wenn sie sprechen und Versprechungen machen, scheinen sie die nötigen Fähigkeiten zu besitzen, und die Leute sind bereit, denen zu vertrauen, die große Reden schwingen können. Aber wenn es darum geht, Dinge tatsächlich zu tun, sind ihre Handlungen unvorhersehbar. Selbst wenn sie es vermasseln, werden sie dich nicht informieren; und wenn irgendwelche Probleme auftreten, werden sie dir keine Erklärung liefern. Du hoffst eifrig darauf, dass sie die Dinge gut regeln, aber am Ende richten sie ein Chaos an und sind dabei sogar völlig gleichgültig. Sie betrachten das, was du ihnen anvertraut hast, überhaupt nicht als ernste Angelegenheit. In ihren Handlungen neigen sie dazu, unbeständig zu sein. Einige von ihnen tun Dinge ausschließlich auf der Grundlage ihrer eigenen Interessen, Hobbys und Neugier; einige von ihnen lieben es, Aufmerksamkeit zu erregen und tun Dinge nur, um Aufmerksamkeit zu erregen und gesehen zu werden. Solche Leute sind unbeständig und verantwortungslos, und sie sind unfähig, Dinge auf eine bodenständige Weise zu tun. Das ist ziemlich problematisch. Dabei wurde noch immer nicht berücksichtigt, ob sie geistliches Verständnis haben, die Wahrheit annehmen können, unterwürfig sind oder Leute sind, die nach der Wahrheit streben – es hat diese Aspekte noch nicht berührt. Rein in Bezug auf ihre Menschlichkeit sind solche Leute nicht vertrauenswürdig. Können solche Leute als Leiter gewählt werden? (Nein.) Leute, deren Menschlichkeit nicht dem Maßstab entspricht, haben nicht einmal den Wert für die Förderung. Warum nicht? Weil ihr Charakter zu niedrig ist – ihnen fehlt sogar die grundlegende Integrität und Würde. Daher sind sie weder qualifiziert, Leiter zu sein, noch als Leiter gefördert zu werden.

Vorsicht walten lassen, wenn man Dinge tut

Als Nächstes wollen wir das umsichtige Handeln besprechen. Was für eine Äußerungsform ist das? (Es ist ein Vorzug der Menschlichkeit.) Umsichtig zu handeln, nicht leichtfertig zu sein und, wenn Angelegenheiten aufkommen, in der Lage zu sein, sie ruhig anzugehen und die Wahrheit zu suchen – das ist ein Vorzug der Menschlichkeit. In dieser bösen Gesellschaft, inmitten verschiedener Gruppen von Menschen mit komplexen Hintergründen, musst du dem Auftreten verschiedener Menschen, Ereignisse und Dinge mit Umsicht begegnen. Selbst wenn du deine Pflicht im Haus Gottes tust, gibt es unter den verschiedenen Dingen, denen du begegnest, einige komplexe Situationen, und du solltest sie mit Umsicht angehen. Wenn du zum Beispiel bei der Ausführung deiner Pflicht auf böse Menschen triffst, die Störungen verursachen, solltest du zuerst Unterscheidungsvermögen entwickeln und die Situation dann gemäß den Wahrheitsgrundsätzen angehen. Das ist eine Haltung, die du deiner Pflicht gegenüber haben solltest. Was betrifft umsichtiges Handeln? Es betrifft die Vernunft einer Person. Wenn du auf Angelegenheiten triffst, die du nicht durchschauen kannst, musst du umsichtig sein. Musst du, wenn du das zugrunde liegende Wesen und die Grundursache bestimmter besonderer Angelegenheiten immer noch nicht durchschauen kannst, umsichtig sein, selbst wenn du einige Wahrheiten verstehst? (Ja.) Solche Situationen erfordern umso mehr, dass du umsichtig bist. Umsichtig zu sein bedeutet nicht, konservativ zu sein oder kleine Schritte zu machen, noch bedeutet es, nicht zu wagen zu handeln oder Angst zu haben, Verantwortung zu übernehmen – es bezieht sich nicht auf diese Dinge. Die hier erwähnte Umsicht bezieht sich auf einen Vorzug der Menschlichkeit. Was sind die konkreten Äußerungsformen von Umsicht? Sie zeigt sich, wenn du, während du etwas tust, zuerst die Wahrheitsgrundsätze suchst und dann die konkreten Schritte der Praxis, den konkreten Weg der Praxis und die gewünschten Ergebnisse für diese Aufgabe oder diese Arbeit suchst. Das heißt, du gehst wichtige Angelegenheiten und deine eigene Pflicht mit einem vorsichtigen und umsichtigen Herzen an. Natürlich sind manche Leute auch besonders umsichtig, wenn sie verschiedene Probleme angehen, denen sie in ihrem täglichen Leben begegnen; sie sind nicht nachlässig, sondern stattdessen unglaublich umsichtig. Das ist keine schlechte Sache; es kann auch als Vorzug der Menschlichkeit bezeichnet werden, statt als Makel. Umsicht kann als ein Vorzug der Menschlichkeit gelten; eine umsichtige Haltung kann den Menschen nur nützen und wird sie absolut nicht auf irgendeine Weise einschränken oder binden. Wenn du dich nicht traust, bei Angelegenheiten das Wort zu ergreifen, wenn du dich nicht traust, etwas zu tun oder mit jemandem zu interagieren – wenn du Angst hast, dass dir ein fallendes Blatt auf den Kopf fällt – dann ist das übermäßige Umsicht. Ist es Umsicht, die ganze Zeit in deiner eigenen kleinen Welt zu leben und deine Tage auf eine übermäßig wachsame Weise zu verbringen? (Nein.) Angst zu haben, dass du beim Einkaufen betrogen wirst, Angst zu haben, dass ein Geschäft, das du eröffnest, Geld verlieren wird, Angst zu haben, dass sich ein Haus, das du kaufst, am Ende stigmatisiert wird, Angst zu haben, dass ein Computer, den du kaufst, Viren hat – so von übermäßiger Angst gelähmt zu sein, dass du nichts zu tun wagst und es schwierig findest, einen einzigen Schritt zu tun – das sind definitiv nicht die Äußerungsformen der Art von Umsicht, von der wir hier sprechen. Diese Äußerungsformen deuten darauf hin, dass eine Person unwissend, nutzlos und furchtsam und unreif ist und nicht selbstständig leben kann. Es sind Äußerungsformen eines schlechten Kalibers. Das heißt, wenn solche Individuen mit dieser bösen Gesellschaft und komplexen Gruppen von Menschen konfrontiert sind, kennen sie keinerlei Gegenmaßnahmen. Sie sind immer besorgt, ängstlich und so verängstigt, dass sie zurückschrecken und sich nicht trauen, voranzugehen. Entweder haben sie Angst, ausgetrickst und betrogen zu werden, oder sie haben Angst, verletzt oder ermordet zu werden. Sie wagen es nicht, mit jemandem zu interagieren oder irgendwelche Angelegenheiten zu erledigen. Wenn sie zur Arbeit gehen, haben sie Angst, dass ihnen ihr Lohn nicht gezahlt wird. Manche Frauen wagen es nicht einmal zu arbeiten, aus Angst, schlecht behandelt zu werden. Manche Leute wagen es nicht einmal, ihre Häuser zu verlassen, aus Angst, sie könnten schlechten Leuten begegnen, und sie haben Angst, dass ihnen die Dinge, die sie kaufen, geraubt werden könnten. Kurz gesagt, sie haben vor allem Angst. Ist das nicht übermäßige Umsicht? Das ist übermäßige Wachsamkeit. Sind sie nicht verrückt? Manche Leute haben diese Art von Denkweise, sie machen sich den ganzen Tag Sorgen um dies und das, und das Ergebnis ist, dass sie es nicht wagen, irgendwelche Angelegenheiten zu erledigen oder auszugehen, um Leute zu treffen, und sie nur zu Hause bleiben können. Was für eine Art Person ist sie? (Eine verrückte.) Sie ist verrückt; sie ist abnormal, sie ist kein Mensch. Da ihnen jegliches Urteilsvermögen fehlt und sie in ihrem Handeln weder Grundsätze noch Mindestmaßstäbe kennen, sind solche Menschen reinkarnierte Bestien, sie haben keine normale Menschlichkeit, und ihre übermäßige Wachsamkeit ist keine Umsicht. Worauf bezieht sich Umsicht? Umsicht bedeutet, Dinge auf eine maßvolle, methodische und regelkonforme Weise zu tun und auf der Grundlage dieses Grundsatzes ziemlich gewissenhaft zu handeln. Wenn Dinge geschehen, bewahrt man die Ruhe, handelt nicht überhastet, leichtfertig oder impulsiv und ist in der Lage, die Wahrheitsgrundsätze zu suchen und weise Methoden ausfindig zu machen. Das wird Umsicht genannt, und nur diese Umsicht ist ein Vorzug der Menschlichkeit.

Es lieben, großspurig zu reden und zu prahlen

Es gibt viele Leute, die gern große Reden schwingen und prahlen. Das ist auch ein Trend der bösen Gesellschaft. Viele Leute übertreiben, erfinden achtlos Dinge und reden unüberlegt drauf los. Was sie sagen, stimmt überhaupt nicht mit den Tatsachen überein, und sie reden viel heiße Luft. Sie halten sich immer noch für fähig und haben keinerlei Schamgefühl oder Integrität. Sind solche Leute vertrauenswürdig? (Nein.) Haben solche Leute Integrität oder Würde? (Nein.) Solche Leute haben keine Integrität und Würde, verdienen keinen Respekt und sind nicht vertrauenswürdig. Können ihnen dann wichtige Angelegenheiten anvertraut werden? (Nein.) Was für ein Problem ist also die Liebe zur Prahlerei? (Es ist ein Makel der eigenen Menschlichkeit.) Es ist ein Makel der Menschlichkeit, aber man muss auch die Menschlichkeit dieser Person betrachten – ob ihre Menschlichkeit böse ist und ob sie positive Dinge annehmen kann. Wenn sie nur schäbig ist und, beeinflusst durch ihr Familienleben oder das soziale Umfeld über viele Jahre hinweg, die schlechte Angewohnheit entwickelt hat, zu prahlen und große Reden zu schwingen, unverantwortlich und ohne Rücksicht auf die Konsequenzen zu sprechen, dann ist dies nur ein Makel ihrer Menschlichkeit. Sie ist nicht schlecht; sie ist nur auf dem Niveau, sehr schäbig zu sein. Wenn eine solche Person jedoch nicht nur gerne prahlt, sondern sich im Umgang mit anderen auch ziemlich herrisch und bösartig verhält und ihr Zweck beim großspurigen Reden und Prahlen darin besteht, andere zu unterdrücken und die Dinge, mit denen sie prahlt und die sie übertreibt, erhabener, besser und höher erscheinen zu lassen als die Dinge, die andere Leute getan haben oder die sie besitzen, dann ist das Problem nicht mehr, dass sie schäbig ist. Was für ein Problem ist es? (Es ist das Problem der bösen Menschlichkeit.) Es ist das Problem der bösen Menschlichkeit. Ist hier also eine verdorbene Disposition im Spiel? (Ja.) Was für eine verdorbene Disposition? (Eine bösartige.) Sie hat eine arrogante, bösartige Disposition. Manche Leute lieben es zu prahlen, einfach weil sie sehr schäbig sind. Dies wird durch ihre Lebensgewohnheiten und ihr Lebensumfeld verursacht. Sie verstehen einfach nicht, was es bedeutet, wahrheitsgemäß zu sprechen, von Herzen zu sprechen, reale Situationen zu diskutieren oder über das Leben und ernsthafte Angelegenheiten zu sprechen. Ihnen fehlt dieses Bewusstsein. Eine solche Erziehung fehlt in ihrem Familien- und Schulumfeld und noch mehr fehlt sie, nachdem sie in die Gesellschaft eingetreten sind. Infolgedessen ist ihre angeborene Schäbigkeit sehr schwerwiegend. Sie sind leichtfertig und legen kein angemessenes Benehmen an den Tag. Sie lieben es einfach, große Reden zu schwingen und zu prahlen, um anzugeben und andere dazu zu bringen, sie hoch zu schätzen. In ihren Herzen haben sie keine anderen Ambitionen, Begierden oder Bedürfnisse. Wenn sie nur diese Äußerungsformen zeigen, ist dies nur Schäbigkeit; dies ist ein Makel ihrer Menschlichkeit. Wenn ihr Prahlen jedoch einem Ziel dient und sie sich dadurch als hochkompetent, außergewöhnlich fähig sowie als überlegen, anders als gewöhnliche Leute und hoch über ihnen stehend darstellen, dann ist das Problem nicht mehr, dass sie schäbig sind. Ihre Liebe zur Prahlerei wird von einer bestimmten Denkweise geleitet, angetrieben von einem Verlangen nach Status, Ehrgeiz und Begierde. Sie benutzen das Prahlen als eine Möglichkeit, andere zu unterdrücken und zu beeindrucken, damit andere sich ihnen unterlegen und nicht so gut wie sie fühlen und ihnen gegenüber ehrerbietig sind und ihnen gehorchen. Das ist das Böse ihrer Menschlichkeit. Ihre Liebe zur Prahlerei zielt darauf ab, die Oberhand zu gewinnen: „Was auch immer du hast, habe ich auch. Was auch immer du tun kannst, kann ich auch tun. Was auch immer du weißt, weiß ich auch. Was auch immer du gesehen hast, habe ich auch gesehen. Ich bin dir nicht unterlegen!“ Selbst wenn du ein bestimmtes Essen gegessen hast, behaupten sie, es gegessen zu haben, auch wenn sie es offensichtlich noch nie gegessen haben – und nicht nur das, sie werden sagen, sie hätten mehr davon gegessen und dass das Essen, das sie gegessen haben, besser war als das Essen, das du gegessen hast. Sie werden sogar mit Dingen prahlen, die einfach nicht passiert sind. Was ist der Zweck ihres Prahlens? Sie wollen dich übertrumpfen, mit dir konkurrieren und dich fühlen lassen, dass sie besser sind als du und dass sie dir in nichts nachstehen. Sie werden von Ehrgeiz und Begierde angetrieben. Ist also die Äußerungsform der Menschlichkeit, die von einem solchen Ehrgeiz und einer solchen Begierde angetrieben wird, nur Schäbigkeit oder ist es böse Menschlichkeit? (Es ist böse Menschlichkeit.) Ist hier eine verdorbene Disposition im Spiel? (Ja.) Von Ehrgeiz und Begierde angetrieben zu werden – das ist eine verdorbene Disposition. Was für eine verdorbene Disposition? (Arroganz und Bösartigkeit.) Genau. Es gibt diese beiden Arten von verdorbener Disposition: Arroganz und Bösartigkeit. Zusätzlich gibt es auch ein wenig Niederträchtigkeit. Das heißt, was auch immer du sagst, sie wägen es immer in ihren Herzen ab, versuchen immer, etwas daraus zu machen, und gehen immer mit niederträchtigen Gedanken und extremen Ideen an die Sache heran. Wenn du zum Beispiel sagst: „Das Auto meiner Familie ist ein Toyota; es ist ein japanisches Auto“, sagen sie: „Japanische Autos taugen nichts. Deutsche Autos sind besser. Das deutsche Auto, das ich früher gefahren bin, hatte nicht nur eine ausgezeichnete Leistung, sondern lief auch über zehn Jahre ohne Panne – das ist viel besser als dein Auto!“ Sie müssen dich unbedingt übertreffen. Du sagst: „Ich habe nicht einmal die Oberschule abgeschlossen“, sie sagen: „Ich habe die Oberschule abgeschlossen. Du bist neidisch auf mich, nicht wahr?“ In Wirklichkeit haben sie nicht einmal die Mittelschule abgeschlossen, aber sie wollen dich trotzdem übertreffen. Sie genießen das Gefühl, dass andere auf sie neidisch sind, sie hochschätzen und zu ihnen aufschauen. Du siehst, ihre Reaktion auf Informationen, die sie von irgendjemandem erhalten, ist immer niederträchtig und extrem. Ihnen fehlt das Denken einer normalen Menschlichkeit. Wenn sie hört, dass jemand anderes etwas Gutes hat, könnte eine normale Person sagen: „Das ist großartig, dass du das hast. Könntest du mir etwas über die konkreten Merkmale und Vorteile erzählen? Ich würde gerne mehr darüber erfahren.“ Jemand mit normaler Menschlichkeit würde auf diese Weise reagieren. Aber Leute, die gerne prahlen, haben keine normale Menschlichkeit. Sie denken: „Warum solltest du das haben und ich nicht? Selbst wenn ich es nicht habe, muss ich trotzdem sagen, dass ich es habe, und außerdem muss ich sagen, dass meins besser ist als deins!“ Wenn du sie bittest, es herauszuholen und es dir zu zeigen, werden sie sagen: „Ich zeige es dir nicht!“, obwohl sie es in Wirklichkeit gar nicht haben. Ist das niederträchtig? (Ja.) Mit anderen Worten: Wenn ihnen etwas zustößt oder wenn sie irgendwelche Informationen sehen oder erhalten, ist ihre Reaktion immer extrem, unvereinbar mit der Menschlichkeit und niederträchtig, also gibt es auch etwas Niederträchtigkeit in ihrer Disposition. Anders ausgedrückt: Wenn du dich normal mit ihnen unterhältst oder Gemeinschaft hältst und du das Gefühl hast, nichts gesagt zu haben, was eine ungerechtfertigte geistige Reaktion hervorrufen könnte, ist ihr Verstand bereits mit einer Vielzahl von Gedanken gefüllt. Sie sind bereits neidisch auf dich und aufsässig und hasserfüllt dir gegenüber, während sie dich auch unterdrücken wollen. Ihr Verstand ist von diesen Dingen verzehrt. Würdest du nicht sagen, das ist niederträchtig? (Ja.) Niederträchtige Leute sind nicht rein. Die meisten der Ausdrücke, Worte und Handlungen, die sie offenbaren, sind unvereinbar mit dem Gewissen und der Vernunft einer normalen Menschlichkeit. Es ist möglich, dass in ihren Worten eine gewisse Aggression steckt; abgesehen davon, dass sie Aggression enthalten, können einige ihrer Worte unwahr sein, und einige können prahlerisch sein. Das liegt daran, dass sie niederträchtige Gedanken in sich tragen, und von diesen niederträchtigen Gedanken angetrieben, sind die Worte, die sie sprechen, allesamt Lügen, die alle von Satan und Teufeln stammen. Solche Leute haben keine Menschlichkeit; sie sind keine Menschen. Leute, die gerne prahlen und große Reden schwingen, können in zwei Arten unterteilt werden. Sie sollten auf der Grundlage des Wesens ihrer Menschlichkeit charakterisiert werden. Das heißt, man muss darauf achten, ob sie schäbig sind und ob ihre Menschlichkeit böse ist, um zu beurteilen, welches Problem sie haben. Wenn sie eine böse Menschlichkeit haben und sehr schäbig sind, fähig, viele böse Taten zu begehen, dann sind sie keine guten Leute und sollten als böse Menschen charakterisiert werden. Wenn sie sich jedoch nur ein wenig in großspurigen Reden ergehen und eine gewisse Schäbigkeit an den Tag legen, aber nicht zu schlechten Dingen fähig sind, immer noch etwas Gewissen und Vernunft besitzen und auch einige gute Dinge tun können, dann können sie immer noch als Leute mit guter Menschlichkeit betrachtet werden. Dies ist kein großes Problem, und wenn ihr Kaliber gut ist, können sie sogar zu Verantwortlichen oder Leitern oder Mitarbeitern gewählt werden. Auch wenn diese beiden Arten von Leuten alle große Reden schwingen und gerne prahlen, kommt es darauf an, ob ihre Menschlichkeit gut oder böse ist. Wenn sie nur schäbig sind, ist dies ein Makel ihrer Menschlichkeit und betrifft keine verdorbene Disposition. Wenn hinter ihrem Prahlen jedoch Absicht und Ehrgeiz stecken, dann deutet dies auf eine böse Menschlichkeit hin und betrifft eine verdorbene Disposition. Was ihre Menschlichkeit angeht, so ist diese böse; die damit verbundenen verdorbenen Dispositionen sind Arroganz, Niederträchtigkeit oder Bösartigkeit. Es betrifft sowohl einen schlechten Charakter als auch verdorbene Dispositionen, nicht wahr? (Ja.)

Nachlässigkeit

Lasst uns eine weitere Äußerungsform besprechen: Nachlässigkeit. Bei allem, was man tut, nachlässig zu sein – unter welchen Aspekt fällt das? (Unter den Aspekt eines Makels der eigenen Menschlichkeit.) Solche Leute betrachten alles auf eine grobe und allgemeine Weise und sind unfähig, die Kernpunkte zu erfassen. Alles, was sie tun, ist schlampig. Sie können keine sorgfältige Arbeit leisten, wie zum Beispiel Textarbeit oder Dokumentenverwaltung. Sie können auch keine Aufgaben bewältigen, die Präzision erfordern. Beim Anfertigen von Kleidung nähen sie manchmal Hosenbeine an, wo die Ärmel hingehören, machen manchmal lange Ärmel zu kurzen oder eine 26-Zoll-Taille zu einer 24-Zoll-Taille. Sie machen die Kleidung entweder zu groß oder zu klein. Egal, was sie tun, sie sind immer so nachlässig, so leichtfertig und so ungeschickt, dass sie nichts gut erledigen können. Wie nachlässig können sie nur sein? Wenn sie ausgehen, um etwas zu erledigen, können sie sogar die Dinge vergessen, die sie mitbringen sollen. Zum Beispiel vergessen sie bei einem Treffen mit einem Anwalt für einen Rechtsstreit, ihren Personalausweis sowie die vom Anwalt angeforderten Beweise mitzubringen. Sie vergessen viele Dinge. Manchmal wissen sie nicht einmal, wo sie ihre wichtigen Habseligkeiten hingelegt haben, und bemühen sich nicht, sich daran zu erinnern. Infolgedessen verlieren und vergessen sie oft Sachen, und die Dinge, die sie tun, und ihr tägliches Leben sind ein einziges Chaos. Solche Leute sind niemals ernsthaft in der Art, wie sie ihre Arbeit oder ihre Pflicht behandeln. Was auch immer sie tun, ist immer oberflächlich und schlampig – sie bekommen immer nur einen groben Eindruck von den Dingen, die sie beobachten, bekommen immer nur ein grobes Verständnis von den Worten, die sie hören, sagen die Dinge immer nur in groben und allgemeinen Begriffen und behalten immer nur einen groben Umriss der Dinge in ihrem Gedächtnis. Infolgedessen sind sie unfähig, wichtige oder vertrauliche Arbeit zu erledigen; sie sind für solche Aufgaben nicht geeignet. Wenn ihre Nachlässigkeit nur ihr Privatleben oder ihre Hygiene betrifft, ohne andere Menschen oder irgendwelche wichtigen Angelegenheiten zu beeinträchtigen, dann ist es nur ein Makel ihrer Menschlichkeit – welche Probleme auch immer auftreten, sie können einfach selbst die Verantwortung übernehmen, und das war’s. Wenn es jedoch um die Pflicht, die wichtige Arbeit, das Schicksal und die Aussichten von jemandem geht, darum, ob jemand bleibt oder geht, und so weiter, dann sind solche Leute ungeeignet für die Erledigung dieser Angelegenheiten, weil sie zu nachlässig sind. Zum einen sind sie in diesen Angelegenheiten nicht sorgfältig; sie werfen nur einen groben Blick darauf und sind zu faul, ihr Gehirn zu benutzen oder den Gedanken und die Energie aufzuwenden, um sie zu erledigen. Zum anderen sind ihr Stil und ihre Herangehensweise an die Erledigung von Dingen durchweg oberflächlich und schlampig, und sie verlieren und vergessen oft Sachen. Wenn dies nur ihr Privatleben betrifft, ist es kein großes Problem. Wenn es jedoch um wichtige Arbeit oder vertrauliche Angelegenheiten geht, können sie die Dinge über den Haufen werfen oder sogar eine große Katastrophe verursachen. Nehmen wir an, jemand muss dringend nach Paris, aber aufgrund seiner Nachlässigkeit kauft er stattdessen ein Flugticket nach Rom. Er freut sich sogar ziemlich und sagt: „Das Ticket, das ich heute gekauft habe, war so billig!“ Andere schauen es sich an und sagen: „Natürlich ist es billig – du solltest nach Paris, warum hast du ein Ticket nach Rom gekauft?“ Das ist viel zu nachlässig! Solche Leute betrachten alles mit einer geringschätzenden und oberflächlichen Haltung. Sie werfen nur einen einzigen Blick auf etwas, um eine grobe Vorstellung davon zu bekommen, und das war’s. Das ist genau die Art von unverantwortlicher Haltung, die sie haben. Natürlich ist diese Haltung auch dadurch gekennzeichnet, dass sie sich für nichts von Herzen engagieren wollen und durch Faulheit – sie sind zu faul, um mit dem Herzen bei der Sache zu sein, ihr Gehirn zu benutzen oder sich bei der Erledigung irgendeiner Angelegenheit Gedanken zu machen. Nachlässige Leute wie diese sind für wichtige Arbeit ungeeignet, insbesondere für Aufgaben, die Textarbeit, Dokumentenverwaltung oder vertrauliche Fachkenntnisse beinhalten. Können sie dann der Aufgabe gewachsen sein, wenn solche Leute Leiter werden? (Nein. Ihre Arbeit wird nie richtig erledigt; sie wird immer grob und in groben Zügen erledigt, und sie wird immer unvollständig gelassen. Sie können keine wirkliche Arbeit leisten.) Solchen Leuten fehlt es an Detailgenauigkeit in ihrer Arbeit; sie sind immer oberflächlich und schlampig und erledigen die Dinge auf eine flüchtige, nachlässige Weise. Ihre Worte sind auch immer vage, und sie neigen dazu, Begriffe wie „ungefähr“, „vielleicht“, „möglicherweise“ oder „wahrscheinlich“ zu verwenden. Solche Leute können nichts erreichen. Viele Arbeitsaufgaben im Haus Gottes, wie Verwaltungsarbeit, Personalarbeit, Arbeit im Zusammenhang mit dem Kirchenleben und Evangeliumsarbeit, beinhalten spezifische Details. Wenn sie mit detaillierter Arbeit konfrontiert werden, bekommen solche nachlässigen Leute Kopfschmerzen, fühlen sich verwirrt und beklommen; sie sind nicht bereit, sich auf solch detaillierte Arbeit einzulassen. Sie haben diese faule Haltung, also denken sie, wenn es darum geht, Arbeit zu erledigen, immer: „Grobe Arbeit zu leisten ist in Ordnung; schließlich ist das nah genug an dem, was die Arbeitsanordnungen sagen.“ Sie behalten immer diese „gut genug“-Haltung bei – kann die Arbeit so gut gemacht werden? (Nein.) Wenn sie Leute beurteilen, tun sie dies auch grob – sie beurteilen Leiter und Mitarbeiter grob, und sie beurteilen auch die Verantwortlichen jedes Teams grob. Wenn jemand fragt: „Wie lange glaubt dieser Verantwortliche schon an Gott?“, antworten sie: „Mehr als drei Jahre, so scheint es.“ Aber eine Person, die drei Jahre an Gott geglaubt hat, hat vielleicht noch nicht einmal ein Fundament gelegt – kann eine solche Person ein zuverlässiger Verantwortlicher sein? Nachlässige Leute können dies einfach nicht durchschauen. Deshalb ist ihre Redeweise immer mit Begriffen wie „ungefähr“, „wahrscheinlich“, „vielleicht“, „möglicherweise“ und „es scheint“ gespickt; sie verwenden einfach nie präzise Formulierungen. Wenn jemand fragt: „Hat er in seiner Zeit als Gläubiger jemals als Leiter gedient?“, antworten sie: „Anscheinend nicht, denn ich habe ihn noch nie davon reden hören.“ Du siehst, sie gehen mit nichts gewissenhaft um. Wenn du sie nach Details fragst, verlassen sie sich einfach auf Gefühle und Eindrücke. Sie werden nicht sagen: „Ich werde sofort hingehen, nachfragen und es bestätigen.“ Sie behandeln es einfach nicht gewissenhaft. Sie halten alles für in Ordnung, solange es „ungefähr richtig“ oder „gut genug“ ist. Manche Leute sagen: „Warum sollte man so sorgfältig leben müssen?“ Obwohl dies in gewisser Hinsicht wahr ist – bei Angelegenheiten, die das fleischliche Leben betreffen, kann man ein wenig grob sein – kann man, wenn es um die Arbeit der Kirche geht, nicht grob sein. Grobheit bei der Arbeit beeinträchtigt deren Ergebnisse. Gute Ergebnisse bei jeder Arbeitsaufgabe werden immer nur durch spezifische Planung, Anordnungen, Nachverfolgung, Überwachung und Drängen erzielt. Werden Aufgaben auf eine grobe, oberflächliche Weise ausgeführt, kann keine Arbeit jemals Ergebnisse liefern. Daher ist Nachlässigkeit ein Makel der eigenen Menschlichkeit, und solche nachlässigen Leute sind wichtiger Arbeit nicht gewachsen; insbesondere sind sie der Arbeit von Leitern und Mitarbeitern nicht gewachsen. Egal, um welche Angelegenheit es sich handelt, solche Leute hören immer nur eine grobe Erläuterung und glauben dann, es verstanden zu haben. Zum Beispiel bei der Arbeit der Gründung von Kirchen, wie man eine Kirche gründet, wie viele Leute erforderlich sind, um eine Kirche zu gründen, wie viele Kirchen einen Bezirk bilden, wie viele Bezirke eine Region bilden – die Arbeitsanordnungen des Hauses Gottes haben für all dies spezifische Regeln, mit zusätzlichen spezifischen Regeln für besondere Umstände. Nachlässige Leute bemühen sich jedoch weder um diese Regeln noch versuchen sie, diese zu lernen, behaupten aber dennoch, zu wissen, wie sie vorgehen sollen. Wenn sie gebeten werden, Details zu nennen, antworten sie: „Es geht nur darum, Kirchen zu gründen. Sobald es eine bestimmte Anzahl von Leuten gibt, gründet man eine.“ Aber wenn man sie fragt: „Wie genau sollte sie gegründet werden?“, wissen sie es nicht und können keine Details nennen. Wären sie neue Leiter und wüssten noch nicht, wie man eine Kirche gründet, wäre das verständlich. Das Problem ist, dass sie es nicht wissen, aber auch nicht gewissenhaft damit umgehen, sich nicht weiterbilden und auch nicht suchen. Können solche Leute die Arbeit der Kirche gut machen? (Nein.) Für solche Leute haben wir nur zwei Worte – „Tretet zurück!“ Sie sind der Arbeit der Leitung nicht gewachsen. Keine Arbeit ist komplexer als Arbeit, die Menschen betrifft. Wenn dir ein umsichtiges und verantwortungsbewusstes Herz fehlt und deine Arbeit grob und nicht sorgfältig erledigt wird, dann wirst du, egal wie gut dein Kaliber ist, der Rolle immer noch nicht gewachsen sein. Zu nachlässig zu sein, alles nur grob zu erledigen, sich nur auf den Umriss zu konzentrieren, sich nur darauf zu konzentrieren, die Dinge nur der Form halber zu tun, sich nicht auf Details zu konzentrieren, nicht zu wissen, wie man die Dinge gewissenhaft behandelt – all das bedeutet, dass du der Arbeit von Leitern und Mitarbeitern absolut nicht gewachsen bist. Verstanden? (Ja.)

Dinge akribisch und gewissenhaft tun

Nachlässigkeit ist ein Makel der Menschlichkeit. Ist es dann ein Vorzug der Menschlichkeit, bei Dingen sorgfältig und gewissenhaft zu sein, den Kern und die entscheidenden Punkte zu erfassen, zu erkennen, wo Probleme liegen, und ihr Wesen zu durchschauen? (Ja.) Die Haltung sorgfältiger Menschen bei der Erledigung von Dingen ist durchaus angemessen; sie gehen recht sorgfältig und ernsthaft an die Dinge heran, können innere Ruhe bewahren und sind nicht unüberlegt – das ist ein Vorzug der Menschlichkeit. Obwohl eine Person mit diesem Vorzug der Menschlichkeit eine Vollzeitarbeit übernehmen kann, werden die Ergebnisse nicht sehr gut sein, wenn sie bei ihrer Arbeit zu langsam ist und keine hohe Effizienz aufweist. Worum geht es hier? Es geht um das Kaliber, eine der angeborenen Voraussetzungen. Denkst du, dass jeder, der sorgfältig ist, zwangsläufig gute Arbeit leisten kann? Diese Ansicht ist falsch. Manche Menschen sind bei ihrer Arbeit so übertrieben sorgfältig, dass es schon ein wenig neurotisch ist. Wenn sie zum Beispiel Gemüse waschen, waschen sie die Vorder- und dann die Rückseite der Blätter, entfernen jedes gelbe Blatt und schneiden jedes Insektenloch heraus, um sicherzustellen, dass das Gemüse makellos sauber ist. Es ist ein Vorzug der Menschlichkeit, bei der Erledigung von Dingen sehr sorgfältig zu sein. Übertriebene Sorgfalt, die in Prinzipienlosigkeit und unnötigen Kleinigkeiten mündet, ist jedoch unnötig und ineffizient. Das deutet auf ein schlechtes Kaliber hin, auf die Unfähigkeit, Dinge zu Ende zu bringen und Arbeit zu schultern. Manche Menschen, die sorgfältig Dinge erledigen, erfassen die Grundsätze, den Kern und die entscheidenden Punkte, handeln schnell und flink, fällen rasche Urteile und können Probleme zügig lösen – das bedeutet, ein gutes Kaliber zu haben. Sorgfältig Dinge zu erledigen bedeutet weder, Dinge effizient zu erledigen, noch bei der Erledigung von Dingen gute Ergebnisse zu erzielen. Es bedeutet lediglich, geduldig bei der Sache bleiben zu können, ruhig, nicht unüberlegt, nicht prahlerisch und nicht leichtsinnig zu sein. Das ist höchstens ein Vorzug der Menschlichkeit, aber es reicht nicht an ein gutes Kaliber heran. Manche Menschen sind bei ihrer Arbeit recht sorgfältig, wirken sehr gewissenhaft, weder gehetzt noch aufgeregt und recht ruhig. Sie erledigen ihre Aufgaben jedoch ineffizient und sind unfähig, Prioritäten nach Wichtigkeit und Dringlichkeit zu setzen. Sie verbeißen sich in eine unbedeutende Aufgabe und arbeiten endlos daran, was andere ungeduldig und entnervt macht, sodass diese ihnen am liebsten einen Tritt verpassen würden. Sie arbeiten zu langsam, ohne jegliche Effizienz – sie sind einfach Nichtsnutze! Ein normal überlebensfähiger Mensch arbeitet zehn- oder zwanzigmal schneller als sie. Sie erledigen die Dinge zu langsam, und egal, wie viel sie tun, sie finden keine Methode, keine Grundsätze, haben keinen Kniff und es fehlt ihnen an Effizienz. Eine Aufgabe, die eine Stunde dauern sollte, kann bei ihnen einen ganzen Tag dauern, eine Aufgabe, die einen Tag dauern sollte, fünf Tage, und eine Aufgabe, die fünf Tage dauern sollte, zehn Tage, was dich beim Zusehen wütend und entnervt macht. Manche Frauen erledigen ihre Angelegenheiten schleppend. Obwohl sie genau wissen, dass sie bald losmüssen, um etwas zu erledigen, bestehen sie darauf, sich die Haare zu waschen. Und beim Haarewaschen finden sie keine Methode. Anstatt alle Haare auf einmal zu waschen, waschen sie sie Strähne für Strähne, und nach einer halben Stunde sind sie immer noch nicht fertig. Sind sie nicht verrückt? Wegen des Haarewaschens verzögern sie die eigentlichen Angelegenheiten. Je dringender die Angelegenheiten sind, desto weniger Dringlichkeit verspüren sie, und sie konzentrieren sich sogar darauf, diese unbedeutenden Dinge zu erledigen und verzögern die wichtigen, ohne sich ungeduldig oder aufgeregt zu fühlen. Wenn du sie drängst, haben sie sogar einen Haufen Ausreden: „Wie kann ich diese wichtigen Dinge einfach unerledigt lassen?“ Was denkst du dir, wenn du solche Leute siehst? Du würdest ihnen am liebsten einen Tritt verpassen. Verdienen solche Leute nicht, getreten zu werden? (Ja.) Solche Leute braucht man, selbst wenn es Arbeit gibt, nicht damit zu beauftragen. Sie arbeiten zu langsam und sind zu unbeholfen! Werdet ihr ungeduldig, wenn ihr solche Leute seht, die die Dinge im Schneckentempo erledigen? (Ja.) Sie sagen: „Ich bin sorgfältig bei meiner Arbeit!“ Ich sage: „Was nützt deine Sorgfalt? Andere sind nicht viel weniger sorgfältig als du, aber sie erledigen mehr Arbeit als du und machen sie besser. Kann deine Sorgfalt Ergebnisse erzielen? Das ist der entscheidende Punkt. Wenn du bei deiner Arbeit sorgfältig bist und auch Effizienz und gute Ergebnisse erzielst, dann hat diese Sorgfalt einen Wert. Aber ist es nützlich, wenn du nur sorgfältig bist und am Ende weder Ergebnisse noch Effizienz erzielst? Es ist nutzlos!“ Manche Leute sind beim Anfertigen von Kleidung extrem sorgfältig, aber sie bekommen die Größen nie richtig hin. Sie können nicht genau beurteilen, ob die Kleidung dem vorgesehenen Träger passen würde, sie können nicht sagen, ob die Ärmel zu lang oder zu kurz sind oder ob die Kleidung zu eng oder zu weit ist, sie kennen die übliche Manschettenweite nicht und sie wissen nicht, ob der Kragen passt. Die von solchen Leuten angefertigte Kleidung wird sicherlich nicht dem Maßstab entsprechen. Wenn man sowohl sorgfältig als auch grundsatztreu ist, ist dies wahrlich ein Vorzug der Menschlichkeit. Aber wenn man nur sorgfältig ist, keine Grundsätze hat, die entscheidenden Punkte nicht erfassen kann und sich immer mit trivialen Angelegenheiten aufhält und sinnlos darüber grübelt, ist das ärgerlich. Das Wort „sorgfältig“ wird von den meisten Menschen im Allgemeinen als positiver Begriff angesehen, aber nicht jede Art von Sorgfalt ist ein Vorzug. Es kommt auf die Situation an. Manche Leute sind blindlings sorgfältig, ohne dabei Grundsätze zu verfolgen. Sie sind nicht sorgfältig, sondern neurotisch und unfähig, die entscheidenden Punkte zu erfassen; es deutet auf ein schlechtes Kaliber hin, und es bedeutet, keinen Kniff für die Erledigung von Dingen finden und die Grundsätze nicht erfassen zu können. Daher muss man aus Meiner Sicht, obwohl Sorgfalt als Äußerungsform oder Arbeitsweise ein Vorzug der Menschlichkeit ist, auch das Kaliber der Person betrachten. Wenn das Kaliber nicht berücksichtigt wird, ist eine sorgfältige Haltung bei der Arbeit dennoch gut. Wenn man sowohl Kaliber hat als auch Effizienz bei der Arbeit an den Tag legt, sich an Grundsätze halten kann und obendrein noch sorgfältig ist, dann ist diese Sorgfalt wirklich das Tüpfelchen auf dem i und wahrhaftig ein Vorzug der Menschlichkeit.

Es lieben, sich zur Schau zu stellen

Lasst uns über eine weitere Äußerungsform sprechen: die Liebe zur Angeberei. Unter welche Art von Problem fällt das? (Verdorbene Dispositionen.) Manche Leute tippen zum Beispiel sehr schnell. Um andere wissen zu lassen, dass sie diese Stärke haben, hauen sie absichtlich sehr laut in die Tasten, als wollten sie sagen: „Hör dir nur den Rhythmus meines Tippens an, und du wirst wissen, wie schnell ich tippe!“ Manche Leute sind Hochschulabsolventen, also sagen sie gewohnheitsmäßig Dinge wie: „Damals, als wir an der Universität waren“, „unsere Universitätsprofessoren“, „unser Universitätscampus“ und so weiter. Was für eine Äußerungsform ist das? (Angeberei.) Das nennt man Angeberei. Manche Leute kaufen ein neues Auto und haben Angst, dass andere nicht wissen, dass es von einer hochwertigen und bekannten Marke ist. Nachdem sie aus dem Auto gestiegen sind, gehen sie nicht weg, sondern suchen mal nach Fingerabdrücken auf den Scheiben und mal nach Kratzern im Lack. Warum treiben sie sich ständig um das Auto herum? Nur um andere wissen zu lassen, dass das Auto ihnen gehört. Was für eine Äußerungsform ist das? (Angeberei.) Manche Leute haben ein hochwertiges Handy. Um es anderen zu zeigen, tun sie, selbst wenn der Akku leer ist, immer noch so, als würden sie telefonieren. Wie nennt man das? (Angeberei.) Warum geben sie an? Spielt hier nicht Eitelkeit eine Rolle? Manche Leute tragen einen Nerzmantel und ziehen ihn nicht aus, selbst wenn sie einen sehr warmen Raum betreten. Wenn jemand sie fragt: „Ist dir nicht heiß?“, antworten sie: „Nein. Ich trage Nerz – der ist sehr warm!“ Sie gehen davon aus, dass andere nichts darüber wissen! Beim Ausziehen achten sie darauf, das Etikett zu zeigen und es den Leuten vorzuführen: „Dieser Mantel ist nicht nur aus Nerz, er ist auch von Soundso, einer hochwertigen Designermarke. Du kennst sie nicht einmal!“ Wenn andere sie nicht kennen, womit gibst du dann überhaupt an? Ist das nicht vergebliche Angeberei? Manche Leute geben sogar vor Mir an und sagen: „Du trägst eine Daunenjacke? Du solltest einen Nerzmantel tragen – der ist sehr warm!“ Ich sage: „Er ist warm, aber auch sehr schwer!“ Sie tragen einen Nerzmantel und geben sogar vor Mir an. Sagt Mir, sind solche Leute, die gerne angeben, nicht oberflächlich? Was ihre Menschlichkeit betrifft, so haben sie zwei Probleme. Das eine ist, dass sie besonders oberflächlich sind. Wenn es um äußeren Besitz und materielle Dinge geht, wie das Essen, das sie essen, die Kleidung, die sie tragen, und die Gegenstände, die sie benutzen, wollen sie mit allem angeben. Sie können das Verlangen, anzugeben, nicht unterdrücken und wollen diese Dinge immer anderen zeigen, um sie wissen zu lassen, dass die Kleidung, die sie tragen, und die Dinge, die sie benutzen, alle hochwertig und außergewöhnlich sind. Was macht es schon aus, ob andere es wissen? Selbst wenn andere es sehen und sie nicht hochschätzen, geben sie trotzdem damit an. Ist das nicht oberflächlich? (Ja.) Sie sind oberflächlich und kindisch – das ist das andere Problem bei Leuten, die gerne angeben. Sagt Mir, was können sie durch solche Angeberei gewinnen? Geht es nur darum, sich bemerkbar zu machen? Ist das notwendig? Ist es nicht überflüssig? (Doch.) Damals in den 80er- und 90er-Jahren nagelten Leute, deren Ledersohlen ungleichmäßig abgelaufen waren, Eisenplättchen darauf, die beim Gehen ein lautes Geräusch machten. Manche Leute mussten Eisenplättchen auf nagelneue Lederschuhe nageln, bevor sie sie überhaupt trugen, nur um andere wissen zu lassen, dass sie ein Paar Lederschuhe besaßen. Das gab ihnen Selbstvertrauen und ein Gefühl der Freude. Sie glaubten: „Die Aufmerksamkeit anderer zu haben, ist eine gute Sache. Es beweist, dass ich Charme habe und meine Existenz validiert ist. Also muss ich meine Stärken, meine Vorzüge und die guten Dinge, die ich besitze, mit allen teilen.“ Ist das wirklich Teilen? Das nennt man Prahlen. Gibt es in dieser Welt nicht ziemlich viele Leute, die gerne prahlen? (Doch.) Die Leute halten das alle für ganz normal, nicht wahr? Niemand verachtet solche Leute, niemand betrachtet sie mit einem seltsamen Blick, denn die Welt ist voll von solchen Leuten, die von allen möglichen materiellen und finanziellen Vergnügen und den Freuden des Status besessen sind. Deshalb verherrlicht diese Welt diese Dinge. Im Haus Gottes erwecken solche Leute bei anderen Abscheu und Verachtung. Warum? Vom Legen eines Fundaments an bis zum allmählichen Verständnis der Wahrheit und des Wertes und Sinns des Menschseins, beginnen diejenigen, die an Gott glauben, sich immer weniger um materielle Vergnügen und einige der oberflächlichen Dinge der Welt zu kümmern. Ihr innerer Antrieb, nach äußerem Besitz zu streben, lässt nach, die Ziele und die Richtung ihres Strebens ändern sich, und die Bedürfnisse ihrer inneren Welt wandeln sich. Sie entwickeln eine andere Perspektive auf materielle Bedürfnisse und empfinden solche Dinge als leer und unfähig, die Bedürfnisse ihres Herzens zu befriedigen. Daher verringert sich auch ihre Neigung, mit allen möglichen Dingen anzugeben und zu prahlen. Womit könnten Gläubige an Gott höchstens angeben oder prahlen? Sie könnten mit Dingen wie ihren Fähigkeiten oder Stärken prahlen. Zum Beispiel wollen manche Leute, die gerne singen, immer, dass andere ihre Stimme hören. Sie sagen: „Hör mal, wie gut meine Stimme klingt!“ Sie haben Angst, dass andere nicht wissen, dass sie gut singen, und wollen sich in dieser Hinsicht ständig zur Schau stellen. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Liebe zur Angeberei ein Makel der Menschlichkeit ist. Es ist eine Äußerungsform von Unreife, kindischem Benehmen und Oberflächlichkeit in der Menschlichkeit. Wenn Menschen nur einige Worte und Glaubenslehren verstehen und die Wahrheit noch nicht wirklich erlangt haben oder noch nicht wirklich in die Wahrheitsrealität eingetreten sind, neigen sie sehr wahrscheinlich dazu, den Makel der Liebe zur Angeberei zu zeigen, und dieser Makel der Menschlichkeit ist nicht leicht zu überwinden. Das liegt daran, dass die Dinge, mit denen Menschen angeben und prahlen können, bevor sie die Wahrheit erlangt haben, ihr Kapital und ihre Selbstsicherheit für das Leben sind. Du hast Vertrauen in dein Verhalten und deine Motivation bei der Erledigung von Dingen, nur weil du dich zum Leben auf Dinge wie Aussehen, Auftreten, Stärken, Bildungsniveau, Qualifikationen oder berufliche Fähigkeiten verlässt. Daher zeigen die meisten Menschen in unterschiedlichem Maße den Makel der Liebe zur Angeberei, und es ist nicht leicht, ihn zu überwinden, nicht leicht, sich dagegen aufzulehnen. Wenn Menschen die Wahrheit verstehen und in die Wahrheitsrealität eintreten, eine gewisse Größe haben und sich weniger um Dinge kümmern, die nichts mit der Wahrheit zu tun haben, erkennen sie, dass es keine Notwendigkeit gibt, anzugeben oder zu prahlen, und dass diese Dinge weder bedeuten, dass eine Person Menschlichkeit hat, noch dass eine Person Größe hat; und dass sie natürlich erst recht nicht bedeuten, dass eine Person gerettet wurde oder in der Lage ist, sich der Wahrheit und Gott zu unterwerfen. Daher verblasst bei manchen Leuten, die es früher liebten, anzugeben, dieses Verlangen allmählich, sobald sie die Wahrheit verstehen und in die Wahrheitsrealität eintreten, und dieser Makel der Menschlichkeit wird unbewusst überwunden und verschwindet. Nehmen wir zum Beispiel jemanden, der ein etwas teureres T-Shirt trägt. Wenn es versehentlich ein wenig schmutzig wird, wird er sehr nervös. Jemand anderes sagt zu ihm: „Warum bist du so nervös? Reicht es nicht, wenn du es einfach wäschst?“ Er antwortet: „Weißt du, dass dieses T-Shirt 200 Yuan gekostet hat?“ Er besteht darauf, den Preis zu nennen, um andere darüber in Kenntnis zu setzen; erst dann fühlt er sich zufrieden. Wenn diese Person die Wahrheit versteht, kann sie solche Angelegenheiten richtig angehen, wenn sie ihnen wieder begegnet. Sie wird den Preis nicht erwähnen, und an diesem Punkt wird ihre Eitelkeit in gewissem Maße gezügelt sein. Zeigt das nicht, dass ihre Menschlichkeit vergleichsweise reifer geworden und nicht mehr so oberflächlich oder kindisch ist? (Doch.) Ihre Liebe zur Angeberei, dieser Makel ihrer Menschlichkeit, wird somit überwunden sein.

Die Armen verachten und die Reichen bevorzugen

Die nächste Äußerungsform ist die Verachtung der Armen und die Bevorzugung der Reichen. Wenn manche Leute jemanden sehen, der wohlhabend ist, schmeicheln sie sich sofort bei ihm ein und sagen Dinge wie: „Deine Haut ist großartig. Du siehst gut aus. Du bist so edel, selbst deine Spucke ist mehr wert als wir armen Leute!“ Wenn sie mit reichen Leuten und solchen mit Ansehen und Status sprechen, sind sie besonders sanft. Doch wenn sie einen Bauern sehen, wollen sie sich immer über ihn lustig machen, und ihre Worte sind direkt oder indirekt abwertend. Sie haben völlig unterschiedliche Haltungen gegenüber den Armen und den Reichen. Sie sind bereit, den Bedürfnissen der Reichen entgegenzukommen, sogar bis zu dem Punkt, freiwillig ihre Sklaven zu werden. Aber bei den Armen ist es eine andere Geschichte – wenn die Armen Schwierigkeiten haben und um Hilfe bitten, ignorieren sie sie. Ihre Behandlung von Menschen von niedrigem Stand und geringem sozialen Status unterscheidet sich grundlegend von ihrem Umgang mit denen von hohem sozialen Status. Das ist die Verachtung der Armen und die Bevorzugung der Reichen. Was für ein Problem ist das? (Ein Makel der Menschlichkeit.) Ist es ein Makel der Menschlichkeit? Was für ein Problem innerhalb der Menschlichkeit ist das? (Ein niedriger Charakter.) Es ist ein Problem des Charakters innerhalb der Menschlichkeit – es bedeutet, einen niedrigen Charakter zu haben. Wenn sie reiche Leute sehen, werden sie zu unterwürfigen Lakaien und verhalten sich übermäßig devot. Wenn sie arme Leute sehen, wollen sie sich wie Herren aufspielen. Was für Kreaturen sind das? Menschen so zu behandeln, zeigt, dass sie keine Grundsätze haben! Arme Leute haben einfach nur wenig Geld und etwas schlechtere Lebensbedingungen – womit haben sie dich beleidigt? Haben arme Leute zwangsläufig eine schlechte Menschlichkeit? Haben reiche Leute zwangsläufig eine gute Menschlichkeit? Messen und betrachten Leute, die die Armen verachten und die Reichen bevorzugen, andere auf der Grundlage der Wahrheitsgrundsätze? Offensichtlich nicht. Sie glauben, wer Geld hat, sei edel und groß, und wer arm ist, sei niedrig und minderwertig. Ihr Maßstab zur Beurteilung von Menschen ist Geld. Sind solche Leute gute Menschen? Wie ist ihre Menschlichkeit? (Ihre Menschlichkeit ist schlecht.) Wenn sie eine reiche Person sehen, setzen sie ein schmeichelhaftes Grinsen auf; wenn sie eine arme Person sehen, verdunkelt sich ihr Gesicht sofort – ihr Gesicht verändert sich so schnell! Sie sind sogar bereit, einer reichen Person den Nachttopf zu tragen, wollen einer armen Person aber nicht einmal ein Glas Wasser einschenken. Was für Kreaturen sind das? Haben sie nicht einen niedrigen Charakter? (Doch.) Ist es gut, wenn solche Leute Leiter sind? (Nein.) Warum nicht? Inwiefern sind sie für die Rolle eines Leiters ungeeignet? (Sie haben keine Grundsätze im Umgang mit Menschen, und ihre Auswahl und ihr Einsatz von Menschen basieren nicht auf den Wahrheitsgrundsätzen, sondern darauf, ob jemand sozialen Status und Geld hat. Wenn sie Leiter werden, werden sie diejenigen mit Status und Geld befördern. Wenn diese beförderten Leute böse Menschen sind, dann werden böse Menschen in der Kirche die Macht haben, und das wird eine Katastrophe sein.) Solche Leute sind nicht geeignet, Leiter zu sein. Zum einen haben sie einen niedrigen Charakter und keinen Gewissensmaßstab bei dem, was sie tun. Zum anderen würden sie, wenn sie zu Leitern gemacht würden, die Kirche in etwas Ähnliches wie die Gesellschaft verwandeln – die Kirche, die sie leiten, würde zu einer gesellschaftlichen Gruppe werden. Sie würden wohlhabende und einflussreiche Menschen mit Ansehen, Status und Verbindungen und Menschen, die in der Gesellschaft aufblühen, befördern und zu Teamleitern und Verantwortlichen machen, während sie jene Bauern, armen Leute und jene mit geringer Bildung, die sich nicht gut ausdrücken können, aber über Menschlichkeit und Kaliber verfügen und nach der Wahrheit streben, aber einen geringen sozialen Status haben, mit Füßen treten. Würde dies die Kirche nicht genau wie die Gesellschaft machen? Was wäre dann der Unterschied? Ist es in der Gesellschaft nicht so, dass diejenigen, die wohlhabend sind und Status haben, die Macht innehaben? Sind es nicht diejenigen mit Ansehen, Verbindungen, Macht und Einfluss, die auf allen Ebenen, in allen Bereichen und in allen Gruppen der Gesellschaft Status haben und im Rampenlicht stehen? Wenn das Haus Gottes wie die Gesellschaft wäre, wäre es dann noch das Haus Gottes? Es wäre nicht mehr das Haus Gottes und könnte nicht als Kirche bezeichnet werden – es wäre eine gesellschaftliche Gruppe. Die Folge davon, wenn Leute, die die Armen verachten und die Reichen bevorzugen, Leiter werden, ist genau diese. Solche Leute werden zu Lakaien jedes Statusträgers. Sagt Mir, haben Leute, die als Lakaien handeln, irgendwelche Grundsätze? Kennen sie Grenzen in ihrem Verhalten? (Nein.) Solche Leute haben keine Grundsätze oder Grenzen in ihrem Verhalten. In einer gefährlichen Umgebung könnten sie zu Judas werden. Wenn ihr Land fallen würde, würden sie zu Verrätern werden. Würden sie Regierungsämter übernehmen, würden sie zu Verrätern an ihrem Land werden. Genau solche Kreaturen sind sie! Deshalb sind sie nicht geeignet, Leiter zu sein. Denn sie würden keine wirkliche Arbeit leisten und den Brüdern und Schwestern schaden, indem sie all jene mit Füßen treten, die aufrichtig nach der Wahrheit streben und Menschlichkeit haben, während sie diejenigen mit böser Menschlichkeit befördern, die in der Gesellschaft Status haben und prominent und einflussreich sind; dies steht im direkten Gegensatz zu den Grundsätzen des Hauses Gottes für die Beförderung von Menschen. Wenn solche Leute im Haus Gottes herrschen und die Macht innehaben würden, könnte die Arbeit der Kirche dann reibungslos und ungehindert verlaufen? (Nein.) Die Arbeit der Kirche und Gottes auserwähltes Volk würden durch die Hände dieser Leute ruiniert werden. Diese Leute würden untereinander paktieren, einander ausnutzen und sich gegenseitig unterstützen. Brüder und Schwestern, die nach der Wahrheit streben, würden an den Rand gedrängt und ausgegrenzt werden – sie würden vielleicht sogar alle den B-Gruppen zugeteilt oder entfernt werden, sodass sie keinen Ausweg mehr hätten. Könnte das nicht der Fall sein? (Doch.) Wie sind die Beziehungen zwischen diesen Leuten? Wenn sie zusammenkommen, nennen sie sich gegenseitig Kumpel, legen die Arme umeinander und prahlen mit ihrer ruhmreichen Geschichte in der Gesellschaft. Sie sprechen darüber, was sie füreinander tun können, und fragen dann, was der andere für sie tun kann, und benutzen sich gegenseitig. Worin unterscheiden sich diese Leute von den Leuten in der Gesellschaft? Wenn sie zusammen sind, essen und trinken sie nicht Gottes Wort, halten keine Gemeinschaft über die Wahrheit, halten keine Gemeinschaft über ihr persönliches erfahrungsbasiertes Verständnis, reden nicht über Selbsterkenntnis und sezieren nicht ihre verdorbenen Dispositionen. Stattdessen reden sie nur darüber, wie erfolgreich die Dinge für sie in der Gesellschaft gelaufen sind, welche Dinge sie getan haben, die sie ins Rampenlicht gerückt haben, ihre glorreiche Vergangenheit, mit welchen Beamten sie gegessen und getrunken haben, bei welchen Beamten sie sich eingeschmeichelt haben – alles, worüber sie reden, sind diese Dinge. Sind diese Leute Gläubige an Gott? Sie konkurrieren miteinander um Status, Hintergrund, Fähigkeiten und Mittel, während sie auch untereinander paktieren und sich gegenseitig benutzen – so sehen ihre Beziehungen aus. Wenn du eine gewöhnliche Person oder ein Bauer bist, der nichts für sie tun kann, sehen sie dich als wertlos an, als jemanden, der ihrer Aufmerksamkeit völlig unwürdig ist, und du wirst beiseitegeschoben. Worüber reden sie, wenn sie zusammen sind? Sie diskutieren, welche Bekleidungsmarke einen neuen Artikel herausgebracht hat, welches neue Auto auf den Markt gekommen ist, wer einen Diamanten von mehreren Karat gekauft hat, wessen Eigentum versteigert wurde, wessen Aktien gefallen oder gestiegen sind, wessen Unternehmen an die Börse gegangen ist, wer sich bei Regierungsbeamten eingeschmeichelt hat, wer mit welcher Bande paktiert hat, wer wie viele Geschenke gegeben und wie viel Geld ausgegeben hat, um etwas zu erreichen – all diese Dinge. Sagt Mir, ist das nicht widerlich? Wenn sie in der Kirche immer über diese Dinge reden, werden das Kirchenleben und die Arbeit der Kirche dann nicht von ihnen gestört und ruiniert? Sagt Mir, können solche Leute als Leiter ausgewählt werden? (Nein.) Sie sind Opportunisten. Sobald ihr solche Leute in der Kirche entdeckt, solltet ihr sie entlarven und die Kirche von ihnen säubern – das Haus Gottes behält solche Leute nicht. Opportunisten im Haus Gottes sind nur da, um sich durchzumogeln und sich Segnungen zu erschleichen. Sie akzeptieren die Wahrheit überhaupt nicht und akzeptieren keine positiven Dinge. Außerdem tun diese Leute ihre Pflicht ohne jegliche Aufrichtigkeit; sie wollen sich überhaupt nicht aufwenden und wollen nur Vorteile erlangen. Wenn es keine Vorteile gibt, tun sie nichts. Während die Brüder und Schwestern sich darauf konzentrieren, ihre Pflichten zu tun und fleißig zu arbeiten, legen sie ihre Pflichten beiseite und beschäftigen sich mit persönlichen Angelegenheiten, geben sich sogar dem Essen, Trinken und Vergnügen hin. Sie gehen auch oft online und verbringen viel Zeit damit, Dinge zu recherchieren, die sie am liebsten mögen oder die sie am meisten haben wollen, wie Mode, Schönheit und Frisuren sowie hochwertige Gesundheitsprodukte. Wo immer sie hingehen, stolzieren sie herum und täuschen andere; sie suchen ihresgleichen, und wenn sie jemanden finden, der ihnen ähnlich ist, verstehen sie sich sofort prächtig mit ihm. Sie können nicht mit wahren Brüdern und Schwestern auskommen, und in der Kirche sind sie Außenseiter und Nichtmenschen. Wenn ihr solche Leute seht, müsst ihr euch von ihnen fernhalten. Wenn die meisten Leute oder eure Leiter kein Unterscheidungsvermögen haben und sie immer noch als wahrhaft gläubige Brüder oder Schwestern betrachten, müsst ihr außerdem vortreten, um sie zu entlarven und die Kirche von ihnen zu säubern. Versteht ihr jetzt? Warum muss die Kirche von solchen Leuten gesäubert werden? (Weil solche Leute leicht Störungen in der Kirche verursachen, eine negative Atmosphäre verbreiten und andere bei der Ausführung ihrer Pflicht und dem Streben nach der Wahrheit beeinflussen können.) Genau, sie ruinieren die Atmosphäre der Kirche. Sie streben selbst nicht nach der Wahrheit und beeinflussen auch andere und halten sie zurück. Für eine Arbeit im Wert von einem Dollar verlangen sie zehn Dollar Lohn. Solche Leute zu benutzen, ist nicht einmal so lohnenswert wie einen Hund aufzuziehen. Ein Hund kann wenigstens das Haus bewachen und seinem Besitzer treu sein! Er dreht keine krummen Dinger hinter den Kulissen, und du musst dir keine Sorgen machen, dass er später Ärger macht. Was wären die Folgen, wenn die Kirche Leute zuließe, die die Armen verachten und die Reichen bevorzugen? Könnten sie Gottes auserwähltem Volk helfen? Könnten sie für andere von Nutzen sein? (Nein.) Sobald sie enthüllt und von anderen durchschaut werden, sollte die Kirche von ihnen gesäubert werden. Wenn man ihnen erlaubt zu bleiben, werden sie nur unterbrechen und stören, nur Ärger machen und nur Unheil über die Kirche bringen. Wenn du wartest, bis sie eine große Katastrophe verursachen, und dann nur den Scherbenhaufen zusammenkehrst, wäre das sehr mühsam. Wir wollen keinen Ärger; wir ersparen uns lieber die Sorgen. Es gibt viele Aufgaben und Pflichten, die die Leute tun sollten – ladet euch diese Schwierigkeiten nicht ein.

Sich bei den Mächtigen einschmeicheln

Es gibt noch eine andere Art von Mensch: diejenigen, die sich gerne bei Machthabern einschmeicheln. Sind Menschen, die sich bei Machthabern einschmeicheln, gut oder schlecht? (Sie sind schlecht.) Inwiefern sind sie schlecht? Diese Art von Mensch ist zutiefst snobistisch. Wenn sie jemanden mit Status sehen, unternehmen sie ständig jede Anstrengung, um sich bei ihm einzuschmeicheln; sie ergreifen die Initiative, mit ihm zu sprechen und sich ihm zu öffnen, servieren ihm Essen, waschen seine Kleidung und putzen für ihn. Es gibt nichts, was sie nicht tun würden. Wenn du keinen Status hast, tun sie so, als würden sie dich nicht sehen, und wenn du die Initiative ergreifst, auf sie zuzugehen, verzieht sich ihr Gesichtsausdruck sofort, wenn sie dich sehen. Sind solche Leute gut? Unter welchen Aspekt fällt diese Art von Problem? (Diese Art von Mensch hat einen niedrigen Charakter und eine schlechte Menschlichkeit.) Ihre Menschlichkeit ist schlecht und ihr Charakter ist niedrig. In welchem Maße ist ihre Menschlichkeit schlecht? (Sie haben keine Integrität oder Würde.) Sind Menschen, die sich aktiv bei den Machthabern einschmeicheln, gute Menschen? (Nein.) Was für Menschen sind sie dann? Wie ist der Charakter von Menschen, die sich gerne bei Machthabern einschmeicheln? Sie haben zwei verschiedene Gesichter, wenn sie mit derselben Person umgehen. Sie haben keine Angst davor, von anderen durchschaut zu werden, und zeigen diese Seiten von sich sogar frei heraus. Haben diese Leute irgendeinen Sinn für Integrität und Scham? (Nein.) Können diese Leute, die keinen Sinn für Integrität und Scham haben, als böse Menschen eingestuft werden? (Ja.) Warum können sie als böse Menschen eingestuft werden? Sie haben zwei verschiedene Gesichter in der Art, wie sie andere behandeln. Lasst uns die Wurzel dieser beiden verschiedenen Gesichter analysieren. Diese Leute lieben besonders den Status, und sie lieben Menschen, die Ansehen und Macht haben. Wenn sie Menschen mit Status sehen, lächeln sie über beide Ohren und sind völlig gehorsam; sie schmeicheln ihnen und suchen ihre Gunst ohne jegliche Skrupel und lobhudeln ihnen schamlos. Unabhängig davon, ob ihr Ziel darin besteht, sich bei diesen Leuten anzubiedern, oder ob sie insgeheim die Absicht haben, geschätzt und befördert zu werden, ist ihre Haltung gegenüber anderen problematisch und verstößt gegen die Wahrheitsgrundsätze. Warum haben sie dann diese Art von Haltung gegenüber Menschen mit Status? (Um ihrer eigenen Interessen willen.) Das beweist, dass sie Status besonders lieben. Sie selbst haben keine Fähigkeiten oder nicht die Qualifikationen, die Bedingungen oder die Möglichkeiten, Status zu erlangen. Indem sie sich jedoch bei Menschen mit Status einschmeicheln und sich ihnen nähern, können sie ihr Verlangen nach Status befriedigen. Deshalb können sie sich bei anderen ohne jegliche Skrupel oder Scham einschmeicheln und sich anbiedern. Ihr Charakter ist ziemlich niedrig. Es ist ihnen egal, was für ein Mensch die Person mit Status ist, und sie unterscheiden auch nicht, ob die Menschlichkeit dieser Person gut oder schlecht ist oder ob diese Person böse ist. Solange diese Person Status oder Geld hat, werden sie sich bei ihr einschmeicheln, selbst wenn sie ein böser Mensch ist. Sind sie nicht völlig prinzipienlos? (Das sind sie.) Für sie ist alles, was Menschen mit Status sagen, richtig und gut, und jede Art, wie diese sprechen, ist akzeptabel. Solange jemand Status hat, behandeln sie diese Person gut. Es fehlt ihnen völlig an Grundsätzen, und sie sind anormal gut zu dieser Person. Sie haben wirklich keinen nennenswerten Sinn für Integrität oder Scham. Es ist ihnen egal, wie andere sie sehen oder bewerten. Es ist ihnen egal, was andere von ihnen denken. Sie denken bei sich: „Ich mag einfach Leute mit Status. Ich will einfach gut zu ihnen sein. Was ist falsch daran, Status zu haben? Ihr, die ihr keinen Status habt, seid meiner Freundlichkeit nicht würdig!“ Solche Leute haben keine Grundsätze oder Würde. Es ist ihnen egal, wie andere sie sehen, und auch, wie Gott sie bewertet. Das sind Leute von niedrigem Charakter. Bei diesem Verhalten spürt ihr Gewissen nichts, und ihre Vernunft hat keinen Maßstab für ein Urteil. Sie haben keine Mindestmaßstäbe, und sie sind in ihrem Verhalten rückgratlos. Wenn sie jemandem mit Status begegnen, machen sie sich sofort klein, kriechen und werden wie Sklaven, die die Position eines unterwürfigen Lakaien einnehmen. Wer auch immer Status hat, wird zu ihrem Herrn. Haben solche Leute Integrität oder Würde? (Nein.) Sie sind sogar zu den widerlichsten Schmeicheleien gegenüber Menschen mit Status fähig und wagen es, diese vor einer beliebigen Anzahl von Leuten kundzutun. Es ist ihnen egal, was andere denken oder wie andere sie sehen, und sie zielen nur darauf ab, ihre eigenen Begierden zu befriedigen. So verhalten sie sich gegenüber Menschen mit Status. Aber was passiert, wenn eine Person mit Status diesen verliert? Dann wechseln sie das Gesicht. Wie behandeln sie diese Person dann? (Sie fangen sofort an, sie zu ignorieren.) Ihr Gesicht verdunkelt sich sofort, und ihre Haltung ändert sich schlagartig: „Du hast deinen Status verloren und willst immer noch, dass ich dich gut behandle? Träum weiter!“ Wenn eine Person, die ihren Status verloren hat, sie bittet, ihr ein Glas Wasser einzuschenken, ignorieren sie sie. Wenn sie sie bittet, mit anzupacken, ignorieren sie sie. Wenn sie ein Gespräch von Herz zu Herz mit ihnen führen will, sagen sie: „Bist du würdig? Hast du die Qualifikationen, um mit mir zu sprechen? Wer glaubst du, bist du?“ Wie bösartig ihre Disposition ist! Ist es ein Verbrechen, keinen Status zu haben? Verändert sich jemand, sobald er seines Amtes enthoben wurde? Ist er nicht immer noch dieselbe Person? Warum ist er jetzt unwürdig, mit solchen Leuten zu sprechen? Warum können solche Leute ihm nicht die Hand reichen? Selbst wenn es sich um ein Tier in Not handelte, das menschliche Hilfe brauchte, sollten die Leute aus Gewissensgründen immer noch helfen, es sanft versorgen und sich um es kümmern – wie viel mehr also bei einem Menschen? Doch ihnen fehlt selbst dieser Funke menschlicher Güte. Zusätzlich zu diesen Äußerungsformen gehen manche Leute sogar noch weiter. Sie denken bei sich: „Früher war ich gut zu dir, weil du Status hattest. Jetzt, wo du deinen Status verloren hast, erwartest du immer noch, dass ich dich respektiere, dir erlaube, das Gesicht zu wahren, dich in Gesprächen nicht in Verlegenheit bringe und deinen Befehlen wie früher gehorche? Das kannst du vergessen! Du solltest dankbar sein, dass ich nicht auf dir herumtrample!“ Was für Kreaturen sind das nur? Wenn jemand in Schwierigkeiten ist, ignorieren sie ihn nicht nur, sondern treten ihn auch hinter seinem Rücken mit Füßen und suchen nach Gelegenheiten, ihn zu schikanieren und zu unterdrücken. Was sind das für Menschen? (Das sind böse Menschen.) Ihr wahres Gesicht als böse Menschen kommt auf diese Weise zum Vorschein, nicht wahr? Gegenüber Leuten mit Status verhalten sie sich wie unterwürfige Lakaien, sind peinlich korrekt und begrüßen sie mit einem Lächeln. Sie sind großartig darin, anderen kriecherisch zuzustimmen. Wenn irgendein Beamter sagt, dass man auf dem Mond Kartoffeln anbauen kann, werden sie einstimmen: „Auf dem Mond angebaute Kartoffeln sind wirklich köstlich!“ Aber wenn dieser Beamte seinen Status verliert, ändert sich ihre Haltung komplett. Egal, was der ehemalige Beamte jetzt sagt, werden sie, selbst wenn es richtig ist, nicht zuhören. Selbst wenn dieser ehemalige Beamte echtes Verständnis hat, ignorieren sie es und weigern sich, es zu akzeptieren, und finden ihn nur unsympathisch. In ihren Herzen denken sie: „Du hast keinen Status, also hat nichts, was du sagst, irgendein Gewicht. Selbst wenn das, was du sagst, richtig ist, was nützt es? Selbst wenn du die Wahrheitsrealität hast, mag ich dich trotzdem nicht. Ich genieße es einfach, auf Leuten ohne Status herumzutrampeln – wenn ich nicht auf ihnen herumtrample, ist das eine verpasste Gelegenheit!“ Was für Kreaturen sind das? Wenn du keinen Status hast, finden sie dich unsympathisch. Egal, wie gut du zu ihnen bist, es nützt nichts. Egal, wie du sie auf Augenhöhe mit dir stellst und sie nach den Grundsätzen behandelst, es kann ihre Haltung dir gegenüber nicht ändern. Haben solche Leute Menschlichkeit? (Nein.) Was ist die Äußerungsform ihres Mangels an Menschlichkeit? Ist es nicht Bösartigkeit? (Doch.) Die Disposition von Leuten, die es lieben, sich bei Machthabern einzuschmeicheln, ist extrem bösartig, und Ich finde solche Leute einfach widerlich. In den Augen solcher Leute gelten deine Fehler und Mängel alle als Vorzüge und Stärken, wenn du Status hast. Aber wenn du keinen Status hast, werden deine Stärken und Vorzüge alle als Fehler und Makel angesehen. Nichts, was du sagst, hat irgendein Gewicht, und sie finden alles an dir unsympathisch. Sie wollen dich immer schikanieren, auf dir herumtrampeln und dich unterdrücken. Sie haben eine bösartige Disposition, nicht wahr? (Ja.) Sie schikanieren diejenigen ohne Status, wie es ihnen gefällt. Sie haben das Gefühl, dass es eine Sünde ist, sanftmütige Leute nicht zu schikanieren. Selbst wenn du sie nicht provozierst, werden sie aktiv nach Fehlern suchen, dich schikanieren und auf dir herumtrampeln und dich mit ungeheurer Verachtung ansehen. Es ist, als sei es eine Sünde, keinen Status zu haben, und als seist du unwürdig, zu leben oder in ihrer Gegenwart zu sein; als hättest du dir selbst Ärger eingehandelt und Unglück verdient, wenn du keinen Status hast. Was für Kreaturen sind das? Sollte man solchen Leuten erlauben, in der Kirche zu bleiben? (Nein.) Können Leute, die besonders gerne den Machthabern schmeicheln, zu Leitern gewählt werden? (Nein.) Warum nicht? So verhalten sie sich einfach gegenüber Leuten mit Status – wenn sie selbst Status erlangen würden, würden sie dann nicht autoritär werden und sich selbst für unübertrefflich halten? Das wäre katastrophal! Sie würden die Arbeitsanordnungen des Hauses Gottes, die Verwaltungsverordnungen der Kirche und die Vorschläge der Brüder und Schwestern missachten und sogar diejenigen ohne Status unterdrücken, egal was sie sagten oder taten. Die Kirche würde durch sie ruiniert werden. Leute wie diese haben ein extrem starkes Verlangen nach Macht, und sobald sie bekommen, was sie wollen, sind die Folgen unvorstellbar. Leute, die sich bei Machthabern einschmeicheln, sind besonders bösartig und von besonders niedrigem Charakter. Was sind die Hauptmerkmale ihrer verdorbenen Disposition? (Bösartigkeit.) Niederträchtigkeit, Bösartigkeit und eine Abneigung gegen die Wahrheit. Besonders niederträchtig ist, wie sie zwei völlig unterschiedliche Gesichter im Umgang mit derselben Person zeigen und dabei extrem schnell wechseln. Ist das nicht niederträchtig? (Doch.) Selbst wenn Menschen ohne Status sie nicht provozieren, werden sie die Initiative ergreifen, sie anzugreifen, zu schikanieren und auf ihnen herumzutrampeln. Ist das nicht bösartig? (Doch.) Unabhängig davon, ob die andere Person Status hat oder nicht, können sie nicht nach den Grundsätzen handeln oder sie fair behandeln. Wenn du ihnen sagst: „Im Haus Gottes hat die Wahrheit die Macht, und die Menschen werden fair behandelt“, akzeptieren sie das? (Nein.) Es geht bei ihnen zum einen Ohr rein und zum anderen wieder raus, und sie denken: „Welche Fairness? Menschen sind einfach entweder hoch oder niedrig, edel oder gering. Diejenigen mit Status sind edel; diejenigen ohne Status sind wertloser Müll!“ Das ist ihre Logik und ihr Grundsatz, um Menschen zu betrachten und zu behandeln. Sie akzeptieren die Wahrheitsgrundsätze nicht und bringen immer noch ihre verdrehten Argumente vor. Sind sie nicht der Wahrheit abgeneigt? (Doch.) Sie gehen mit Status und Macht mit ihrer eigenen Logik und ihren eigenen Grundsätzen für weltliche Belange und ihren eigenen Perspektiven auf weltliche Belange um und verwenden ihre eigenen Grundsätze und Methoden für weltliche Belange, um diese Angelegenheiten zu handhaben, anstelle der Anforderungen und Grundsätze des Hauses Gottes für den Umgang mit Menschen. Ist das nicht ein Nicht-Akzeptieren der Wahrheit, ein offener Widerstand gegen die Wahrheit? In ihren Herzen denken sie: „Wenn du Status hast, dann hast du in meinem Herzen das Sagen.“ Gott und die Wahrheit haben keinen Platz in ihren Herzen. Was für eine Art von Disposition ist das? So herrisch und so töricht starrsinnig zu sein – ist das nicht ein Nicht-Akzeptieren der Wahrheit? Ist das nicht Abneigung der Wahrheit gegenüber? (Doch.) Das ist genau eine solche Disposition. Allein was ihre Menschlichkeit betrifft, sind solche Leute von niederem Charakter, absolut widerlich und es nicht wert, dass man mit ihnen Umgang pflegt. Aber was ihre Disposition betrifft, so geht es nicht nur darum, ob es sich lohnt, mit ihnen Umgang zu pflegen. Diese Leute haben bösartige, niederträchtige Dispositionen, und sie sind keine Ziele für die Errettung. Sie werden alle bestraft werden und sterben; ihre Taten verdienen den Tod. Diese Leute schmeicheln sich blind bei den Machthabern ein und zeigen das unterwürfige Verhalten von Schoßhündchen, was widerlich ist. In der Position von Kirchenleitern sind solche Leute eine Gefahr. Wenn ihr solche Leute als Kirchenleiter wählt, wird euch Unheil widerfahren. Einige törichte Bezirksleiter, die die Leute nicht durchschauen können, nominieren solche Personen sogar als Kandidaten für das Amt eines Kirchenleiters, was dazu führt, dass die Brüder und Schwestern in der Kirche getäuscht werden. Leute dieser Art, die gut darin sind, sich bei anderen einzuschleimen und sich bei den Machthabern einzuschmeicheln, und die nach außen hin sehr eifrig erscheinen und jedem Wort der Leiter gehorchen, werden leicht als Kandidaten ausgewählt. Das liegt daran, dass einige Leiter und Mitarbeiter solche Schleimer und Kriecher mögen und die Konsequenzen, die diese Art von heuchlerischer Person der Kirche bringen wird, sobald sie ein Leiter wird, nicht durchschauen können. Oft kommt ihre bösartige Seite sofort zum Vorschein, sobald solche Leute ausgewählt werden und Status erlangen, und sie beginnen, die Kirche zu stören. Die Leiter, die sie ausgewählt haben, bereuen es, wenn sie sehen, dass die Leute, die sie gewählt haben, böse Menschen sind, aber sie können die Folgen ihres Handelns für die Kirche nicht wiedergutmachen. Dies ist gänzlich auf die verdorbenen Dispositionen und das grundsatzlose Handeln der Leiter und Mitarbeiter zurückzuführen. Diejenigen, die Status und Macht verehren, sind keine Leute, die die Wahrheit lieben. Sie schmeicheln sich bei jedem ein, der Status hat, und sie setzen ein schmeichelhaftes Grinsen auf, wann immer sie Leiter und Mitarbeiter sehen. Einige Leiter können dieser Versuchung nicht widerstehen; sie freuen sich über alle Maßen, wenn sie Leute mit einem schmeichelhaften Grinsen sehen, und wollen sie befördern, um ihre eigene Fähigkeit zur Schau zu stellen. Tatsächlich haben diese Leute, wenn sie ihnen schmeicheln und ihnen ein schmeichelhaftes Grinsen schenken, finstere Motive, aber diese Leiter denken, dass diese Leute wirklich gut sind. Sobald diese Leute Leiter werden, unterwerfen sie sich niemandem, und sie ignorieren sogar die Leiter, die sie befördert haben. Erst dann erkennen diese Leiter, dass diese Leute nicht gut sind und dass sie die falschen Leute befördert haben. Was sollte in einer solchen Situation getan werden? Sollte diese Situation nicht behoben werden? (Doch.) Wie sollte sie behoben werden? (Diese Leute sollten sofort entlarvt und dann entlassen werden.) Diese Leute können keine wirkliche Arbeit leisten; sie sind nur wirrköpfige Leute, die nichts anderes im Sinn haben, als sich bei den Machthabern einzuschmeicheln und einzuschleimen. Die Leiter sollten sie sofort entlassen und bereuen, dass sie zu der Zeit auf beiden Augen und im Herzen blind sowie unfähig waren, Leute zu erkennen, und dass sie die falschen Leute gewählt haben. Jetzt ist noch Zeit, die Situation sofort zu beheben. Könnt ihr jetzt solche Leute durchschauen, die sich bei den Machthabern einschmeicheln? (Ja.) Solche Leute sind nichts Gutes.

Ein außergewöhnliches Gedächtnis haben

Als Nächstes wollen wir über Äußerungsformen sprechen, die angeborene Voraussetzungen betreffen. Ein außergewöhnliches Gedächtnis zu haben – unter welchen Aspekt fällt diese Äußerungsform? (Angeborene Voraussetzungen.) Ein besonders gutes Gedächtnis zu haben, sich Dinge genau zu merken, Artikel, Abschnitte von Gottes Worten, Hymnen oder eine Arbeitsanordnung besonders klar und genau auswendig zu lernen – unter welchen Aspekt sollte das fallen? (Gutes Kaliber – eine angeborene Voraussetzung.) Das ist eine angeborene Voraussetzung. Was den spezifischen Aspekt der angeborenen Voraussetzungen betrifft, zu dem es gehört, so denke Ich, dass es nicht unter das Kaliber fallen sollte. Wenn es nur darum geht, ein gutes Gedächtnis zu haben, sich Dinge merken zu können, sich viel zu merken, sich Dinge genau zu merken und sich Dinge fest einzuprägen, fällt das höchstens unter die Kategorie der angeborenen Stärken, Talente und Fähigkeiten. Ob das Kaliber einer Person gut ist oder nicht, hängt davon ab, wie ihr Begriffsvermögen ist. Wenn jemand ein außergewöhnlich gutes Gedächtnis hat und in der Lage ist, einen Liedtext, einen Abschnitt von Wissen und Glaubenslehre oder eine berufliche Fähigkeit besonders gut, besonders schnell und besonders fest auswendig zu lernen, aber das, was er auswendig lernt, nur einige formelhafte und unflexible Dinge sind, die nicht die Wahrheitsgrundsätze betreffen und die im wirklichen Leben oder bei der Arbeit nicht angewendet oder umgesetzt werden können – wenn er einfach nur ein gutes Gedächtnis hat – dann ist dies nur eine Stärke und Fähigkeit innerhalb seiner angeborenen Voraussetzungen, es erreicht nicht die Ebene des Kalibers. Wie wir bereits besprochen haben, was versteht man unter Kaliber? (Effizienz und Effektivität bei der Erledigung von Dingen.) Welche Art von Äußerungsformen und Merkmalen solltest du haben, wenn du ein gutes Gedächtnis und auch ein gutes Kaliber hast? Es ist so, dass du basierend auf der Fähigkeit, Gehörtes präzise zu behalten, in Bezug auf die Dinge, die du hörst, auch die entscheidenden Punkte erfassen, die Grundsätze finden, einen Weg der Praxis und einen Plan zur Umsetzung finden und diese dann tatsächlich im wirklichen Leben und bei der Arbeit anwenden kannst, wobei du die Dinge effizient und wirksam erledigst. Es bedeutet, dass die Worte Gottes und die Wahrheitsgrundsätze, die du auswendig gelernt hast, nicht auf der theoretischen Ebene verbleiben, sondern bei der Ausführung deiner Pflicht umgesetzt werden und zu deiner Wahrheitsrealität werden, Ergebnisse bei der Arbeit hervorbringen, die die Leute sehen können, und die Effizienz der Arbeit verbessern. Das bedeutet nicht nur, ein gutes Gedächtnis zu haben, sondern auch ein gutes Kaliber zu haben. Es ist nicht so, dass ein gutes Gedächtnis gleichbedeutend mit einem guten Kaliber ist. Vielmehr ist es nur ein gutes Kaliber, Begriffsvermögen zu haben, in der Lage zu sein, die Wahrheit zu suchen und die Grundsätze der Praktizierung der Wahrheit zu finden, wenn dir Dinge widerfahren, und die Arbeit ohne Abweichung und dabei genau, schnell und wirksam umzusetzen. Gutes Kaliber bedeutet nicht, einige Glaubenslehren zu verstehen und dann in der Lage zu sein, viele davon von sich zu geben. Vielmehr geht es darum, einige Wahrheitsgrundsätze zu verstehen und zu erfassen und sie dann flexibel in deiner Arbeit und Pflicht anwenden zu können, sie zu einem Teil deines wirklichen Lebens zu machen und sie von der Theorie in die Realität umzusetzen, was es den Wahrheitsgrundsätzen ermöglicht, eine Wirkung auf die Menschen zu haben und bei ihnen Ergebnisse zu erzielen und den Menschen Nutzen und Vorteile zu bringen. Das bedeutet es, Kaliber zu haben. Wenn du auf der Ebene des Verstehens von Worten und Glaubenslehren stecken bleibst und die Arbeit nicht umsetzen kannst und die Grundsätze oder die Mittel nicht finden kannst – das heißt, wenn dieser Aspekt des Wahrheitsgrundsatzes für dich immer nur Theorie bleibt und du keinen Weg, keine Methode und keinen Pfad hast, ihn in die Realität umzusetzen – dann bedeutet das, kein Kaliber oder ein schlechtes Kaliber zu haben. Egal, wie gut dein Gedächtnis ist, selbst wenn es das von gewöhnlichen Menschen übertrifft, bis es fast eine außergewöhnliche Fähigkeit ist, bedeutet das nicht, dass du ein gutes Kaliber hast. Worauf bezieht sich ein gutes Kaliber? Wie wird Kaliber beurteilt? (Es wird danach beurteilt, ob eine Person die Grundsätze der Arbeit verstehen und diese Grundsätze richtig umsetzen kann, um Ergebnisse zu erzielen.) Es wird nach Effizienz und Effektivität beurteilt, richtig? (Ja.) Manche Leute können sich Arbeitsanordnungen schnell und genau merken, und sie können sie auch theoretisch verstehen. Wenn es jedoch um die Umsetzung geht und jemand sie fragt: „Wie soll diese Arbeit erledigt werden? Hast du Ideen, Pläne oder Schritte?“, antworten sie: „Nein, ich weiß nicht, wie man das macht.“ Das zeugt nicht von Kaliber. Das ist höchstens eine Stärke in einem Bereich. Ich erinnere mich, dass wir dieses Problem besprochen haben, als wir zum ersten Mal über dieses Thema Gemeinschaft hielten. Ihr habt es vielleicht vergessen, und dieses Mal habt ihr ein außergewöhnliches Gedächtnis wieder dem Kaliber zugeordnet. Die Stärken und Talente einer Person immer wieder falsch zu verstehen und eine bestimmte Stärke oder ein bestimmtes Talent immer wieder dem guten Kaliber zuzuordnen, ist ein schwerwiegender Fehler. Wenn dieses Problem gelöst ist und ihr versteht, was eine Stärke ist, was ein Talent oder eine Fähigkeit ist und was wahres Kaliber ist, wird es für die Beurteilung von Menschen und für euer eigenes Lebenswachstum von Nutzen sein. Zumindest kann es euch helfen, eure arrogante Disposition ein wenig zu zügeln, sodass ihr nicht länger fälschlicherweise glaubt, ein ausgezeichnetes Kaliber zu haben, nur weil ihr gut singen oder tanzen könnt. Könnt ihr diese Angelegenheit jetzt immer noch so bewerten? (Nein.) Was müssen dann Leute, die singen können, tatsächlich besitzen, um ein gutes Kaliber zu haben? (Sie müssen Begriffsvermögen besitzen, wissen, welche Art zu singen mit den Grundsätzen übereinstimmt, und auch Wahrnehmungsvermögen haben.) Wahrnehmungsvermögen ist sehr entscheidend. Siehst du, all diese Leute kennen etwas Musiktheorie, aber die Wirkung ihres Gesangs ist unterschiedlich. Manche Leute können einen Weg zum Singen erfühlen und suchen. Sie hören sich verschiedene Lieder, verschiedene Melodien und verschiedene Gesangsstile von verschiedenen Leuten an und achten darauf, welche Gesangstechniken bewegend sind und ihnen Freude bereiten. Sie entwickeln durch diesen Prozess ein bestimmtes Gefühl und erforschen und trainieren darauf aufbauend weiter. Nach einiger Zeit haben sie das Gefühl, dass sich ihr Gesang verbessert hat, und andere ihm gerne zuhören. Allmählich vergleichen sie dies mit den Theorien und bestätigen, dass dieser Weg der Praxis der richtige ist. Sie sind in der Lage, den Weg der Praxis zu entdecken, um ihre Art zu singen zu ändern und ihre früheren falschen Gesangsmethoden zu korrigieren. Sie können dann die guten, richtigen, positiven Elemente, die sie erarbeitet haben, weiter in ihren eigenen Gesang integrieren und in ihm anwenden. Sie können wahrnehmen, welche Art zu singen richtig und welche falsch ist, und welche Art zu singen ein gutes Gefühl und welche ein schlechtes Gefühl hervorruft. Das bedeutet es, ein gutes Kaliber zu haben. Wenn sie nur theoretisches Wissen haben, aber die Theorie nicht in ihren tatsächlichen Gesang integrieren können und ihr Verständnis verzerrt ist, dann ist ihr Kaliber nicht gut. Schau dir einige Leute an, die singen – wenn andere darauf hinweisen, dass sie mit verstellter Stimme singen, können sie es akzeptieren und es nach ein oder zwei Jahren Training korrigieren. Obwohl sie noch nicht sehr geübt im Singen sind, singen sie bereits mit ihrem authentischen Ton und ihrer authentischen Stimme. Andererseits singen manche Leute mit verstellter Stimme, und das ist für jeden, der sie hört, klar, aber sie denken immer noch, dass sie mit ihrer wahren Stimme, ihrem authentischen Ton und ihrer authentischen Stimme singen, und sind unfähig, den Unterschied zu erkennen. Das zeigt einen Mangel an Kaliber und einen Mangel an Wahrnehmungsvermögen, eine Unfähigkeit, Dinge wahrzunehmen. Hier liegt der Unterschied zwischen Kaliber und einer Stärke. Wenn du Talent zum Singen hast, ist das deine Stärke; es ist eine angeborene Voraussetzung. Ob du jedoch gut singen und das Wesen, die Grundsätze und das Wesentliche in diesem Bereich, in diesem Beruf, wahrnehmen kannst, ist eine Frage des Kalibers. Wenn du das Wesen, das Wesentliche und die Grundsätze wahrnehmen kannst, dann kannst du ein Sänger, ein Meister-Vokalist werden. Wenn du gerne singst, es schnell lernst und Melodie, Rhythmus und Tonhöhe präzise beherrschst, kann dies nur als angeborene Stärke und als Talent für diese spezielle berufliche Fähigkeit bezeichnet werden. Aufgrund deines sehr durchschnittlichen und begrenzten Kalibers wirst du jedoch immer nur gut darin sein. Du wirst nicht in der Lage sein, die Ebene der Beherrschung des Wesentlichen zu erreichen, und du wirst nicht in der Lage sein, ein wahrer Sänger und Meister-Vokalist zu werden. Das ist die Einschränkung, die dir dein Kaliber auferlegt. Leute mit gutem Kaliber haben Potenzial und Raum für Entwicklung, während diejenigen mit durchschnittlichem oder schlechtem Kaliber kein Potenzial und keinen Raum für Entwicklung haben. Egal, in welchem Bereich deine Stärken liegen, wenn dein Kaliber schlecht ist, wirst du also unweigerlich durch dein Kaliber eingeschränkt sein. Egal, wie begabt du in einem bestimmten Bereich bist, wie sehr du ihn magst oder wie groß dein Interesse ist, du wirst aufgrund deines schlechten Kalibers kein Entwicklungspotenzial haben, weil du dein Kaliber nicht übertreffen kannst. Verstehst du? (Ja.) Werdet ihr jetzt, nachdem Ich das gesagt habe, das Selbstvertrauen beim Singen verlieren? Ich spreche einfach nur über das aktuelle Thema und benutze eine eurer Stärken als Beispiel, um über den Unterschied zwischen Kaliber und Stärken Gemeinschaft zu halten. Das Haus Gottes verlangt jedoch nicht von euch, wahre Meister-Vokalisten zu werden, mit einem bestimmten hohen Grad an Präzision zu singen, einen bestimmten Gesangsstil zu entwickeln oder große Erfolge im Singen zu erzielen. Das wird nicht verlangt. Macht einfach guten Gebrauch von eurem vorhandenen Kaliber und euren Stärken – das ist in Ordnung. Solange ein Ausdruck wahrer Gefühle und Aufrichtigkeit vorhanden ist, ist das ausreichend. Seid jetzt nicht entmutigt oder gebt auf, nur weil Ich gesagt habe, dass einige von euch ein schlechtes Kaliber oder ein sehr durchschnittliches Kaliber mit wenig Raum für Entwicklung haben. Das ist unnötig. Werdet ihr entmutigt sein? (Nein.) Ihr müsst diese Angelegenheit richtig betrachten. Wenn Ich eure Situationen nicht als Beispiele verwendet hätte, hättet ihr es vielleicht nicht verstanden, hättet kein gründliches Verständnis, und was auch immer Ich gesagt hätte, ihr hättet es euch nicht zu Herzen genommen. Um euch ein umfassenderes Verständnis zu ermöglichen, musste Ich ein paar Beispiele geben, damit jeder ein besseres Verständnis erlangen kann. Auf diese Weise wird auch euer Verständnis des Unterschieds zwischen Kaliber und Stärken präziser. Stört euch diese Art der Gemeinschaft? (Nein, sie stört uns nicht.) Es ist gut, dass sie euch nicht stört. Betrachtet dies richtig. Übt, wie ihr solltet. Dein Herz dieser Sache zu widmen und auf ein gutes Ziel und eine gute Richtung hinzuüben, wird immer besser sein, als keinen Fortschritt zu machen oder in deinen alten Gewohnheiten stecken zu bleiben. Auch wenn dein Kaliber begrenzt oder schlecht ist, musst du dich dennoch bemühen, zu üben und danach streben, das Beste zu erreichen, was du im Rahmen deines begrenzten Kalibers erreichen kannst. Wir müssen dieser Pflicht und dieser Arbeit unser ganzes Herz und all unsere Anstrengungen widmen, und dabei eine Haltung der Verantwortung und Treue an den Tag legen. Das ist der Grundsatz der Praxis, dem du folgen solltest. Du darfst nicht negativ werden oder aufgeben, nur weil deine Stärke kein Entwicklungspotenzial hat und du in Zukunft nicht im Rampenlicht stehen kannst. Das ist nicht akzeptabel, und es ist eindeutig nicht der Wahrheitsgrundsatz, dem du beim Umgang mit dieser Angelegenheit folgen solltest. Versteht ihr? (Ja.)

Innerhalb jedes dieser drei Bereiche – angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen – gibt es viele spezifische Details, die verstanden werden müssen. Ist es notwendig, dass wir über diese Angelegenheiten Gemeinschaft halten? (Ja.) In vielen Aspekten haben die Leute nur ein oberflächliches Verständnis und können sie nicht klar erklären. Sie mögen einige Stärken haben und denken dann, sie seien von edlem Charakter, glauben, sie seien ehrenhaft und frei von verdorbenen Dispositionen, mit guter Menschlichkeit und hohem Kaliber. All dies rührt von der Unfähigkeit der Leute her, diese verschiedenen Probleme klar zu erkennen. Je mehr diese Art von Problemen Details beinhalten, desto mehr gibt es, worüber man Gemeinschaft halten kann; es kann nicht in nur einer oder zwei Sitzungen behandelt werden, sondern erfordert mehrere Gemeinschaften. Gut, wir werden die Gemeinschaft für heute hier beenden. Auf Wiedersehen!

14. Oktober 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (6)

Die 11 Maßstäbe zur Beurteilung des Kalibers eines Menschen

Bei der letzten Versammlung hielten wir Gemeinschaft über ein übergeordnetes Thema, das das Streben nach der Wahrheit betrifft: „das Loslassen von Barrieren zwischen sich selbst und Gott sowie der eigenen Feindseligkeit gegenüber Gott“. Innerhalb dieses übergeordneten Themas sprachen wir über das Loslassen menschlicher Auffassungen und Vorstellungen bezüglich Gottes Werk, was Themen über die angeborenen Voraussetzungen, die Menschlichkeit und die verdorbenen Dispositionen miteinbezog, und innerhalb dieser Themen wurden Fragen im Zusammenhang mit dem Kaliber erwähnt. Wir hielten letztes Mal ein wenig Gemeinschaft über die Fragen im Zusammenhang mit dem Kaliber, was einen Teil der Auffassungen der Menschen beseitigt hat. Habt ihr jetzt, wo ihr das gehört habt, eine genaue Definition davon, was Kaliber ist? Was genau ist Kaliber? Wie sollte Kaliber verstanden werden? Wie kann man beurteilen, ob das Kaliber eines Menschen gut, durchschnittlich oder schlecht ist? Anhand welcher Aspekte sollte es beurteilt werden? Habt ihr im Hinblick auf diese Fragen gesucht und über sie nachgedacht? (Ich habe ein wenig darüber nachgedacht. Bei der letzten Versammlung hielt Gott Gemeinschaft darüber, dass wir, um das Kaliber eines Menschen zu beurteilen, auf seine Effizienz und Effektivität beim Erledigen von Dingen achten müssen. Zuvor hatte ich diesbezüglich kein großes Verständnis und verwechselte sogar Stärken mit Kaliber. Wenn ich zum Beispiel sah, dass jemand besonders gute akademische Ergebnisse erzielte oder mehrere Sprachen beherrschte, dachte ich, das deute auf ein gutes Kaliber hin. Erst durch das Anhören von Gottes gemeinschaftlichem Austausch gelangte ich zu einem klaren Urteil darüber, was wirklich gutes Kaliber ist und was lediglich einige Stärken darstellt. Wenn eine Person nach außen hin ziemlich scharfsinnig erscheint, aber bei der Ausführung ihrer Pflicht eine sehr geringe Effizienz an den Tag legt und stets unfähig ist, die Wahrheitsgrundsätze zu begreifen, ist ihr Kaliber relativ schlecht.) Das Kaliber eines Menschen anhand seiner Effizienz und Effektivität beim Erledigen von Dingen zu beurteilen – das ist allgemein ausgedrückt. Über das Betrachten seiner Effizienz und Effektivität beim Erledigen von Dingen hinaus gibt es spezifische Maßstäbe zur Beurteilung des Kalibers eines Menschen: Erstens, seine Lernfähigkeit. Zweitens, seine Fähigkeit, Dinge zu verstehen. Drittens, sein Begriffsvermögen. Viertens, seine Fähigkeit, Dinge anzunehmen. Fünftens, seine kognitive Fähigkeit. Sechstens, seine Urteilsfähigkeit. Siebtens, seine Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Achtens, seine Reaktionsfähigkeit. Neuntens, seine Entscheidungsfähigkeit, die auch als seine Umsetzungsfähigkeit bezeichnet werden kann. Zehntens, seine Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Elftens, seine Innovationsfähigkeit. Habt ihr sie euch gemerkt? (Ja.) Wie viele sind es insgesamt? (Elf.) Lest sie laut vor. (Erstens, Lernfähigkeit. Zweitens, die Fähigkeit, Dinge zu verstehen. Drittens, Begriffsvermögen. Viertens, die Fähigkeit, Dinge anzunehmen. Fünftens, kognitive Fähigkeit. Sechstens, Urteilsfähigkeit. Siebtens, die Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Achtens, Reaktionsfähigkeit. Neuntens, Entscheidungsfähigkeit. Zehntens, die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Elftens, Innovationsfähigkeit.) Um das Kaliber eines Menschen zu beurteilen, muss man, allgemein gesagt, auf diese zwei Aspekte achten: seine Effizienz und Effektivität beim Erledigen von Dingen. Um seine Effizienz und Effektivität beim Erledigen von Dingen konkret zu bewerten, muss man eine umfassende Beurteilung anhand dieser elf Maßstäbe vornehmen. Auf diese Weise wird man in der Lage sein, genau zu beurteilen, wie das Kaliber eines Menschen wirklich ist. Um das Kaliber eines Menschen zu beurteilen, besteht der erste Schritt natürlich darin, seine allgemeinen Fähigkeiten in verschiedenen Aspekten zu betrachten und dann seine Effizienz und Effektivität beim Erledigen von Dingen. Wenn er in verschiedenen Aspekten Kaliber und Fähigkeit besitzt, dann wird er die Dinge mit Sicherheit sowohl effizient als auch effektiv erledigen. Wenn jemand bei der Erledigung von Aufgaben sehr effizient und zudem sehr effektiv ist, dann werden seine Fähigkeiten in jedem dieser Bereiche, wenn man sie anhand der elf Maßstäbe bewertet, mit Sicherheit ebenfalls gut sein. Für sich genommen kann keine einzelne dieser elf Fähigkeiten vollständig bestimmen, ob das Kaliber eines Menschen gut ist oder nicht – es muss umfassend beurteilt werden. Welche sind natürlich unter diesen elf Fähigkeiten die wichtigsten? Die wichtigsten sind die Urteilsfähigkeit, die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, die Reaktionsfähigkeit und die Entscheidungsfähigkeit – diese betreffen die Fähigkeit eines Menschen, zu handeln, nachdem er eine bestimmte Theorie verstanden hat. Die übrigen Fähigkeiten betreffen das Begreifen und Lernen, was mit dem menschlichen Verstand zusammenhängt. Als Nächstes werden wir nacheinander über diese elf Fähigkeiten Gemeinschaft halten.

Nummer 1: Die Lernfähigkeit

Die erste ist die Lernfähigkeit. Lernfähigkeit bezieht sich nicht ausschließlich auf das Erlernen eines Wissensgebiets; sie umfasst auch das Erlernen einer Sprache, einer spezifischen technischen Fähigkeit, das Erlernen und Annehmen von Neuem und so weiter – all dies fällt in den Bereich der Lernfähigkeit. Beim Erlernen einer technischen Fähigkeit kann ein Mensch sie beispielsweise unter normalen Umständen im Grunde innerhalb von sechs Monaten beherrschen und sie dann selbstständig ausüben. Wenn du sie ebenfalls nach sechs Monaten des Lernens beherrschen und selbstständig ausüben kannst, gilt dies als der Besitz von Lernfähigkeit. Wenn du doppelt so lange wie der Durchschnittsmensch brauchst – wenn du es also nach sechs Monaten immer noch nicht beherrschst und weitere sechs Monate zum Lernen benötigst – deutet dies auf ein schlechtes Kaliber hin. In Bezug auf die Lernfähigkeit heißt das: Wenn du die technische Fähigkeit oder das Wissen innerhalb des normalen Zeitrahmens beherrschen kannst, bedeutet das, dass dein Kaliber durchschnittlich oder überdurchschnittlich ist. Wenn du jedoch diesen Zeitrahmen überschreitest und doppelt oder sogar dreimal so lange wie andere benötigst, um die technische Fähigkeit oder das Wissen zu erlernen, dann ist dein Kaliber schlecht. Was sagt es über dein Kaliber aus, wenn du zwei- oder dreimal länger als der Durchschnittsmensch brauchst und es immer noch nicht lernen kannst und es dir an Lernfähigkeit mangelt? Ohne Lernfähigkeit erfüllst du nicht einmal den allgemeinen Maßstab für ein normales menschliches Kaliber. Du bist schlimmer als jemand mit schlechtem Kaliber – du hast überhaupt kein Kaliber. In welche Kategorie fällt es, kein Kaliber zu haben? Kein Kaliber zu haben bedeutet, dass man in die Kategorie der Menschen fällt, die geistig zurückgeblieben und Idioten sind und keinerlei Lernfähigkeit haben. Das ist es, worum es bei der Lernfähigkeit geht.

Nummer 2: Die Fähigkeit, Dinge zu verstehen

Die zweite ist die Fähigkeit, Dinge zu verstehen. Die Fähigkeit, Dinge zu verstehen, bezieht sich auf die Kapazität eines Menschen, die Grundsätze und den Kniff hinter etwas zu erkennen, das er sieht oder dem er oft begegnet. Wenn du dir beispielsweise beim Erlernen einer beruflichen Fähigkeit theoretische Anweisungen anhörst und praktische Vorführungen beobachtest und innerhalb eines normalen Zeitrahmens die Kniffe und Grundsätze dieser Fähigkeit erschließen kannst, dann gilt das als gutes Kaliber und zeugt von einer gewissen Verständnisfähigkeit. Wenn du es nicht sofort verstehen kannst und es selbst dann nicht verstehen kannst, wenn jemand erneut mit dir darüber Gemeinschaft hält, und du auch nach wiederholten Hinweisen nicht verstehen kannst, was bei dieser Sache der Kniff ist und welche Grundsätze damit verbunden sind – dann ist deine Fähigkeit, Dinge zu verstehen, schlecht. Vielleicht lernst du nach einiger Zeit ein wenig, indem du dich langsam durch tatsächliche Praxis vorantastest, aber es bleibt darauf beschränkt. Wenn dein Verständnis, egal wie viel Zeit du investierst – ob drei Jahre oder fünf Jahre – auf einen bestimmten Bereich begrenzt bleibt und du dich beim Erledigen von Dingen nur an bestimmte Vorschriften und bestimmte Regeln hältst, ohne in der Lage zu sein, die damit verbundenen Grundlagen zu verstehen und sie auf die tatsächliche Praxis anzuwenden, bedeutet dies, dass deine Fähigkeit, Dinge zu verstehen, schlecht ist; solche Menschen haben ein schlechtes Kaliber. Zum Beispiel verrichten einige Leute Kirchenarbeit, und nachdem du mit ihnen über die Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft gehalten hast, haben sie das Gefühl, dass alles, was du gesagt hast, richtig ist, und sie haben keine Zweifel an dem, worüber du Gemeinschaft gehalten hast. Sie können jedoch einfach nicht verstehen, warum die Dinge auf diese Weise gemacht werden müssen, und sind unfähig, die damit verbundenen Grundsätze zu begreifen. Besonders wenn sie im wirklichen Leben oder während der Ausführung ihrer Pflicht mit verschiedenen Problemen oder besonderen Situationen konfrontiert werden, wissen sie nicht, wie sie Grundsätze anwenden oder wie sie die Probleme, denen sie begegnen, gemäß den Grundsätzen angehen und handhaben sollen. Dies deutet auf einen Mangel an der Fähigkeit hin, Dinge zu verstehen. Menschen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu verstehen, verstehen die Wahrheit nach dem Anhören des gemeinschaftlichen Austauschs über die Wahrheit nicht und äußern immer wieder Bitten wie „Kannst du noch ein Beispiel geben?“ oder „Kannst du es detaillierter erklären?“ Erst nachdem du ein Beispiel gibst und es detailliert erklärst, können sie ein wenig verstehen. Aber wenn du über etwas Tiefergehendes Gemeinschaft hältst, können sie es wieder nicht verstehen und werden dich bitten, ein weiteres Beispiel zu geben. Warum bitten sie dich wiederholt, Beispiele zu geben? Damit du ähnliche Situationen im wirklichen Leben durch Beispiele erklärst, sodass sie sich einfach eine bestimmte Vorgehensweise oder Vorschrift merken können. Warum tun sie das? Weil ihre Fähigkeit, Dinge zu verstehen, sehr schlecht ist – man könnte auch sagen, sie haben keine Fähigkeit, Dinge zu verstehen; sie wissen nicht, wie sie die Grundsätze im wirklichen Leben oder während der Ausführung ihrer Pflicht anwenden sollen. Egal, wie du mit ihnen Gemeinschaft hältst, egal, wie viele spezifische Beispiele du gibst und wie viele Grundsätze du klar erklärst, selbst wenn du die Grundsätze für den Umgang mit besonderen Situationen ansprichst, können sie den ganzen Tag lang zuhören und es trotzdem nicht verstehen. Sie haben das Gefühl, dass das, was du sagst, nur Theorie ist, und wissen immer noch nicht, wie sie die verschiedenen Probleme, denen sie im wirklichen Leben begegnen, handhaben sollen. Dies deutet auf einen Mangel an der Fähigkeit hin, Dinge zu verstehen. Unabhängig davon, wie andere ihnen die Dinge erklären, können Menschen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu verstehen, es nicht begreifen – das zeugt von einem schlechten Kaliber. Sind Menschen mit schlechtem Kaliber auch ineffizient und wenig effektiv beim Erledigen von Dingen? (Ja.) Wenn die Fähigkeit eines Menschen, Dinge zu verstehen, schlecht ist, dann werden seine Effizienz und Effektivität beim Erledigen von Dingen mit Sicherheit schlecht sein; er wird nicht wissen, welche Grundsätze eine Rolle spielen, wenn er mit etwas konfrontiert wird, und er wird nicht wissen, wie er die Grundsätze im wirklichen Leben anwenden soll. Dies deutet auf ein schlechtes Kaliber hin. Es gibt noch eine andere Art von Person, die umso verworrener wird, je detaillierter und spezifischer der gemeinschaftliche Austausch anderer ist, und die ihn nicht verstehen kann. Wenn zum Beispiel im Haus Gottes Gemeinschaft über das Erkennen von falschen Leitern und Antichristen gehalten wird, sagt sie nach dem Zuhören: „Warum verstehe ich das nicht? Es gibt Gemeinschaft über Grundsätze, es werden Beispiele gegeben und besondere Situationen aufgelistet, aber für mich klingt das alles so durcheinander. Was genau wird hier gesagt? Welche Art von Menschen sollen wir handhaben? Sollen wir falsche Leiter oder Antichristen handhaben? Ist unser Kirchenleiter ein Antichrist? Diese Person scheint ein wenig böse zu sein – sind ihre Äußerungsformen auf eine verdorbene Disposition oder auf eine schlechte Menschlichkeit zurückzuführen? Was genau ist sie, ein falscher Leiter oder ein Antichrist? Ich verstehe es immer noch nicht.“ Sie versteht nicht einmal, was die Wahrheitsgrundsätze sind, über die du Gemeinschaft hältst; je mehr sie zuhört, desto verworrener wird sie. Sie scheitert nicht nur daran, diese Wahrheitsgrundsätze mit tatsächlichen Situationen in Verbindung zu bringen, sondern sie wird auch so verworren, dass sie nicht einmal weiß, was das Thema dessen ist, was du sagst. Zeigt das nicht einen Mangel an der Fähigkeit, Dinge zu verstehen? (Ja.) Stellt euch zum Beispiel eine Situation vor, in der sich alle versammelt haben, um über ein einziges Thema Gemeinschaft zu halten, wobei jede Person ihre Gedanken einbringt. Du hältst Gemeinschaft über dein Verständnis, ich drücke mein Begreifen davon aus; eine Person wirft eine Frage auf, eine andere Person wirft eine andere Frage auf – alles dreht sich um dieses Thema. Diejenigen ohne Kaliber hören dieser Art von Diskussion zu und können ihr nicht folgen. In ihren Herzen denken sie: „Worüber redet ihr alle? Warum kann ich es nicht verstehen?“ Sie werden verworren. Sie können die zugrundeliegende Logik hinter den vernünftigen Fragen anderer nicht erkennen oder verstehen, warum diese Fragen überhaupt gestellt werden – sie können die Gründe dafür nicht ergründen; sie sind sogar schlimmer als ein Zuschauer. Diejenigen mit Kaliber können selbst als Zuschauer erkennen, wer Recht hat und wer Unrecht, warum jemand eine bestimmte Frage stellt, ob die Fragen tiefgründig oder oberflächlich sind und wie die Fragen beantwortet werden – aber diejenigen ohne Kaliber können nichts davon verstehen und können die zugrunde liegende Logik dahinter nicht verstehen. Das zeigt, dass sie nicht die Fähigkeit haben, Dinge zu verstehen. Wenn andere über etwas Gemeinschaft halten, können sie nach dem Zuhören nicht urteilen. Sie wissen weder, ob das Gesagte wahrheitsgemäß und objektiv ist, noch können sie den Hintergrund und das Wesen der Angelegenheit durchschauen – sie sind völlig ratlos. Was den Grund betrifft, warum dieses Thema diskutiert wird, warum die in diesem Thema enthaltenen Grundsätze wiederholt betont werden müssen, sowie wessen Fragen sich auf diese Grundsätze beziehen und wessen nicht – all das können sie nicht verstehen oder nachvollziehen. Während sie weiter zuhören, werden sie schläfrig; sie beginnen, sich in diesem gemeinschaftlichen Austausch als bloße Zuschauer zu betrachten, und ihre Herzen werden trübe. Bei anderen Menschen hingegen wird der Verstand umso klarer und lichter, je mehr über die Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft gehalten wird. Aber bei denen ohne Kaliber gilt: Je mehr sie zuhören, desto verworrener werden sie, und desto trüber werden ihre Gedanken. Dies deutet auf einen Mangel an der Fähigkeit hin, Dinge zu verstehen. Deutet das nicht auf ein extrem schlechtes Kaliber hin? Solche Menschen können auch als Menschen ohne Kaliber bezeichnet werden. Was für Menschen sind diejenigen ohne Kaliber? (Geistig zurückgebliebene Menschen.) Die geistig Zurückgebliebenen, Idioten, Narren – das ist die Kategorie von Menschen mit dem schlechtesten Kaliber. Das ist der zweite Aspekt: die Fähigkeit, Dinge zu verstehen.

Nummer 3: Das Begriffsvermögen

Der dritte Aspekt ist das Begriffsvermögen. Das Begriffsvermögen ähnelt der Fähigkeit, Dinge zu verstehen, geht aber einen Schritt weiter. Worin besteht der Unterschied? Das Begriffsvermögen konzentriert sich mehr darauf, wie man die Grundsätze der Wahrheit und die Wege der Praxis mit den verschiedenen Problemen im wirklichen Leben in Einklang bringt und sie dann in der wirklichen Arbeit umsetzt, nachdem man diese Grundsätze und Wege verstanden und gemeistert hat. Hierin liegt der Unterschied. Menschen mit Begriffsvermögen haben, nachdem sie die Grundlagen und Grundsätze von etwas verstanden haben, einen Weg der Praxis in ihren Herzen sowie einen klaren Rahmen, eine Richtung und ein Ziel. Sie wissen, wie sie diese Grundlagen und Grundsätze anwenden sollen, und kennen auch die Grundsätze der Praxis, die in bestimmten besonderen Situationen eine Rolle spielen. Angenommen, eine Person kann nach dem Anhören des gemeinschaftlichen Austauschs über einige Wahrheitsgrundsätze das Wesen einiger Probleme erkennen und dann die Wahrheit verwenden, um einige tatsächliche Probleme im wirklichen Leben zu lösen. Das heißt, nachdem sie diese Grundsätze gehört hat, versteht sie sofort, wie sie in Reaktion auf eine frühere Situation hätte praktizieren sollen, und wenn Situationen erneut auftreten, weiß sie auch, wie sie die Grundsätze anwenden soll, um sie anzugehen, und hat sofort einen Weg der Praxis in ihrem Herzen; ihr Begreifen von Grundsätzen und Grundlagen wirkt wie ein Leitlicht, das sie schnell befähigt zu erkennen, wie sie verschiedene Probleme im Leben oder bei der Arbeit handhaben soll. Es gibt ihr einen Weg, eine Richtung und Grundsätze der Praxis. In diesem Fall verfügt eine solche Person über Begriffsvermögen, was natürlich eine Äußerungsform von gutem Kaliber ist. Nehmen wir an, eine Person weiß nach dem Anhören eines gemeinschaftlichen Austauschs über die Wahrheitsgrundsätze, wie sie alltägliche und universelle Dinge oder Erfahrungen aus ihrem tatsächlichen Leben praktizieren und handhaben sollte. Sie weiß jedoch nicht, wie sie diese Wahrheitsgrundsätze auf besondere, komplexe oder unerwartete Situationen oder auf ungewöhnliche Probleme und Phänomene, die sie noch nicht erlebt hat, anwenden soll und muss immer noch suchen und nachfragen, um eine genaue Antwort oder einen spezifischen Plan der Praxis zu erhalten, bevor sie weiß, wie sie diese handhaben und lösen kann. Andernfalls weiß sie selbst nach dem Anhören der Wahrheitsgrundsätze immer noch nicht, wie sie solche Angelegenheiten oder Probleme handhaben soll. Dies deutet darauf hin, dass sie ein durchschnittliches Begriffsvermögen hat; oder man kann auch sagen, dass eine solche Person von durchschnittlichem Kaliber ist. Manche Menschen arbeiten seit zehn oder zwanzig Jahren, und dank ihrer Arbeitserfahrung und des klaren gemeinschaftlichen Austauschs über die Wahrheitsgrundsätze durch das Haus Gottes wissen sie, wie sie mit alltäglichen Situationen umgehen sollen und haben die Bestätigung erhalten, dass diese Vorgehensweise richtig ist. Wenn sie jedoch mit bestimmten komplexen, besonderen oder ungewöhnlichen Problemen konfrontiert werden, die sie in ihrer Arbeit noch nie erlebt haben, wissen sie nicht, wie sie diese handhaben sollen, und müssen durch Nachfragen eine klare Antwort einholen, bevor sie die Probleme angehen können. Wenn sich die Situation ändert und komplexer wird, als sie es sich vorgestellt haben oder als die Umstände, die sie kennen, werden sie verwirrt und wissen nicht, wie sie damit umgehen sollen. Noch weniger wissen sie, wie sie es auf eine Weise praktizieren und handhaben sollen, die mit den Grundsätzen übereinstimmt. Unabhängig davon, wie sie handeln: Wenn sie nicht wissen, wie sie praktizieren sollen, ob sie nun nach ihren Vorstellungen oder nach ihren eigenen Ambitionen und Begierden handeln oder das Ganze einfach beiseite schieben und ignorieren, beweist die Tatsache, dass sie in einer solchen Situation verwirrt sind und nicht wissen, wie sie Grundsätze anwenden sollen, um damit umzugehen, dass ihr Kaliber sehr durchschnittlich ist. Wenn man allgemeine Situationen handhaben kann, aber nicht weiß, wie man besondere Situationen handhaben soll, deutet dies auf ein durchschnittliches Kaliber hin. Wenn das Auftreten einiger besonderer Situationen dazu führt, dass Personen so verwirrt sind, dass sie nicht einmal Probleme handhaben können, die sie normalerweise handhaben könnten, deutet dies auf ein schlechtes Kaliber hin. Eine Person mit schlechtem Kaliber hat auch ein schlechtes Begriffsvermögen. Gibt es einen Unterschied zwischen jemandem mit schlechtem Begriffsvermögen und jemandem, der ein angemessenes Begriffsvermögen hat? (Ja.)

Manche Leute können die Grundsätze nicht erfassen, egal wie andere Gemeinschaft halten. Sie verstehen nur Glaubenslehren und Vorschriften und können ein paar Parolen rufen, aber sie wissen nicht, wie man wirkliche Arbeit verrichtet und Probleme löst. Du siehst, nachdem sie dem gemeinschaftlichen Austausch zugehört haben, sprechen sie mit großer Klarheit und Struktur, als ob sie es wirklich verstanden hätten. Aber in Wirklichkeit haben sie überhaupt nicht verstanden, was gesagt wurde. Wenn es darum geht, konkrete Arbeit zu verrichten, sind sie verwirrt und wissen nicht, wo sie anfangen sollen. Wenn sie auf Probleme stoßen, wissen sie nicht, wie sie diese lösen sollen. Sie können immer noch keine konkrete Arbeit verrichten. Im Umgang mit verschiedenen Menschen und Angelegenheiten und deren Handhabung fehlen ihnen immer noch Grundsätze. In ihren Herzen denken sie: „Ich habe die Wahrheitsgrundsätze verstanden, als ich den Predigten zugehört habe – warum kann ich sie nicht in realen Umgebungen anwenden? Warum funktioniert das, was ich verstehe und worüber ich oft spreche, nicht?“ Sie sind erneut ratlos. Menschen mit schlechtem Kaliber wissen nur, wie man über Glaubenslehren spricht und sich an Vorschriften hält, aber wenn sie mit Situationen konfrontiert werden, können sie diese nicht klar sehen; die Glaubenslehren, die sie aussprechen können, sind völlig nutzlos, und sie können sich nicht einmal an die Vorschriften halten und keine Probleme lösen. Sie wissen nicht, wie sie praktizieren sollen, wenn Schwierigkeiten auftreten. Wenn beispielsweise jemand die Arbeit der Kirche unterbricht und stört und einige absurde Dinge sagt, können sie nicht erkennen, was die Natur dieser Angelegenheit ist. Sie wissen nicht, welche Dinge als Unterbrechungen und Störungen gelten oder was deren Natur ist; noch weniger wissen sie dann, wie das Problem gelöst werden sollte. Jemand fragt sie: „Weißt du nicht, wie man böse Menschen erkennt? Warum fehlen dir Grundsätze, wenn es darum geht, mit bösen Menschen umzugehen?“ Sie antworten: „Ich verstehe diese Glaubenslehren, aber ich weiß nicht, zur Lösung welcher Probleme sie geeignet sind oder auf welche Menschen sie angewendet werden sollten.“ Das deutet auf einen Mangel an Begriffsvermögen hin, nicht wahr? (Ja.) Du siehst, nachdem sie die Grundsätze gehört hatten, konnten sie diese sehr gut Punkt für Punkt gemäß ihrer wörtlichen Bedeutung zusammenfassen, erinnerten sich recht genau an sie und konnten sie sogar fließend aufsagen, ohne ein einziges Wort auszulassen. Leider haben sie jedoch im wirklichen Leben keinerlei Weg der Praxis, wenn es darum geht, Menschen und Dinge zu betrachten und sich zu verhalten und zu handeln, sondern wissen nur, wie man Parolen ruft, über Glaubenslehren spricht und sich an Vorschriften hält. Ob im wirklichen Leben oder bei der Ausführung ihrer Pflicht, egal was ihnen begegnet, sie wissen nicht, wie sie die Wahrheit suchen oder gemäß den Grundsätzen praktizieren sollen. Dies deutet auf einen Mangel an Begriffsvermögen hin. Menschen, denen es an Begriffsvermögen mangelt, lesen zwar vielleicht oft Gottes Worte, aber sie verstehen weder die Wahrheit in Gottes Worten noch die Grundsätze. Wenn also etwas passiert, können sie die relevanten Worte Gottes nicht finden, um es zu erkennen und zu lösen, und müssen sich von anderen die relevanten Worte Gottes heraussuchen lassen. Worauf konzentrieren sie sich immer, wenn sie Gottes Worte lesen? Sie suchen danach, ob es spezifische Beispiele gibt, die die Angelegenheit erklären. Wenn es keine Beispiele gibt, können sie die Bedeutung von Gottes Worten nicht verstehen. Beispielsweise können sie Gottes Worte, die die Wesensnatur der Menschen entlarven, nicht verstehen, wenn keine Beispiele gegeben werden. Sie können kein Urteilsvermögen praktizieren, indem sie ihre eigenen Zustände mit Gottes Worten vergleichen. Nur wenn jemand gemäß ihren tatsächlichen Zuständen über die Wahrheit Gemeinschaft hält und sie erkennt und im Detail analysiert, können sie es verstehen. Ohne einen solchen gemeinschaftlichen Austausch können sie Gottes Worte nicht verstehen. Solche Menschen beschweren sich immer, wenn sie Gottes Worte lesen, und sagen: „Warum gibt es keine spezifischen Beispiele? Wie soll ich das mit mir in Verbindung bringen? Diese Worte sind zu schwer zu verstehen; egal wie ich sie lese, ich kann sie nicht mit mir in Einklang bringen!“ Das zeigt, dass sie Gottes Worte nicht verstehen können, geschweige denn die Wahrheit verstehen oder Gottes Worte ins wirkliche Leben einbringen können. Was sie verstehen, sind lediglich einfache Glaubenslehren und Vorschriften, aber diese Glaubenslehren und Vorschriften sind im wirklichen Leben nutzlos. Wenn Dinge passieren, haben sie immer noch keinen Weg der Praxis. Dies deutet darauf hin, dass sie kein Begriffsvermögen haben. Haben Menschen ohne Begriffsvermögen ein schlechtes Kaliber? (Ja.) Die Menschen mit dem schlechtesten Kaliber sind diejenigen ohne jegliches Kaliber; solche Menschen können die verschiedenen Grundsätze, die sie hören, nicht nachvollziehen; sie wissen nicht, warum solche und solche Beispiele gegeben werden, warum bestimmte Dinge gesagt werden oder warum Menschen bestimmte Äußerungsformen haben – sie können solche Dinge nicht verstehen, diese Dinge übersteigen ihren Horizont. Selbst wenn man ihnen ein paar Beispiele gibt, haben sie das Gefühl, man erzähle ihnen nur Geschichten oder Witze, als wären sie Kinder, die einer Geschichte lauschen und sie interessant und amüsant finden. Wenn jemand sie fragt, ob sie verstanden haben, was sie gehört haben, bejahen sie dies und können sogar den Humor der Worte anderer nachahmen oder imitieren, wie diese andere zurechtgewiesen haben. Wenn du sie fragst: „Kennst du die relevanten Grundsätze, an die sich die Menschen halten sollten?“, antworten sie: „Hä? Es gibt Grundsätze? Das habe ich nicht mitbekommen.“ Haben solche Menschen Begriffsvermögen? (Nein.) Ihnen fehlt es an Begriffsvermögen, und sie können Gottes Worte nicht verstehen. Menschen, denen es an Begriffsvermögen mangelt, essen und trinken jeden Tag routinemäßig und nach Plan ein paar Abschnitte oder Kapitel von Gottes Worten, und sie lernen auch nach Plan Hymnen und nehmen an Versammlungen teil. Aber sobald sie ihre Bücher schließen oder ihre Hymnenaufnahmen ausschalten, behalten sie von dem, was sie gegessen und getrunken haben, nur ein paar geistliche Phrasen und einige tote Worte, wie jene Phrasen, die die Leute oft sagen – „Gott hat die Herrschaft über alles“ und „Unterwirf dich Gott in allen Dingen“; oder „Das Schicksal des Menschen ist von Gott bestimmt“ und „Praktiziere einfach, Gott zu lieben“. In tatsächlichen Leidenssituationen können sie nur pseudo-geistliche Phrasen äußern, wie „Ich leide wegen meiner Gefühle“ oder „Ich leide wegen des Fleisches“. Was irgendwelche Grundsätze bezüglich des eigenen Verhaltens, des täglichen Lebens, der Arbeit und verschiedener anderer Grundsätze der Wahrheit betrifft, so kennen oder verstehen sie keinen einzigen davon. Diese Dinge sind in ihren Herzen nicht vorhanden und können darin nicht aufgenommen werden. Warum können diese Dinge nicht aufgenommen werden? Weil solche Menschen von ihrem Kaliber her diese Wahrheitsgrundsätze einfach nicht verstehen können und diese Wahrheitsgrundsätze ihren Horizont übersteigen; und so können diese Dinge in ihren Herzen keine Wurzeln schlagen. Was ein Mensch innerlich besitzt und was er annehmen kann, bezeugt, was er verstehen kann und was nicht seinen Horizont übersteigt. Wenn ein Mensch überhaupt kein Kaliber besitzt, ihm das Begriffsvermögen fehlt und er die genaue Bedeutung von Gottes Worten nicht verstehen kann, könnte er dann, selbst wenn er in den Himmel oder den dritten Himmel versetzt würde, Gottes Worte verstehen? Könnte er die Wahrheit in die Praxis umsetzen? Könnte er sich Gott unterwerfen? (Nein.) Er würde genau so bleiben, wie er ist. Sein Kaliber würde unverändert bleiben. Menschen mit schlechtem Kaliber können nur einen sehr begrenzten Bereich von Dingen begreifen. Diejenigen mit gutem Kaliber können mehr begreifen, mit größerer Tiefe und auf einer höheren Ebene. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber begreifen deutlich weniger als diejenigen mit gutem Kaliber; das, was sie begreifen können, ist auf einen durchschnittlichen Bereich beschränkt, und es kann diesen Bereich nicht überschreiten, weil ihr Kaliber sie einschränkt. Die Schlimmsten sind diejenigen ohne jegliches Kaliber. Solche Menschen haben, allein von ihrem Kaliber her, keinerlei Begriffsvermögen. Daher ist ihre Äußerungsform im wirklichen Leben und bei der Ausführung ihrer Pflicht, dass sie nichts verstehen; ob sie nun zehn Jahre, zwanzig Jahre oder sogar bis ins hohe Alter an Gott geglaubt haben, die Glaubenslehren bezüglich des Glaubens an Gott und die geistlichen Phrasen, über die sie sprechen, sind immer noch dieselben alten Dinge, die sie schon zu Beginn ihres Glaubens verstanden haben. Egal, wie viele Jahre sie glauben, sie machen keinerlei Fortschritte. Warum machen sie keine Fortschritte? Weil es ihnen an Begriffsvermögen fehlt und sie, egal wie viele Jahre sie schon an Gott glauben, nur diese toten Worte aufnehmen können. Selbst nach vielen Jahren des Glaubens verbessern sich ihre Lernfähigkeit, ihre Fähigkeit, Dinge zu verstehen, ihr Begriffsvermögen und andere Fähigkeiten nicht. Was für Menschen sind das? Es sind Menschen mit extrem schlechtem Kaliber. Da ihr Kaliber schlecht ist und sich ihre verschiedenen Fähigkeiten nicht verbessern, sind sie selbst im Alter von vierzig, fünfzig, sechzig oder siebzig Jahren kaum in der Lage, für sich selbst zu sorgen. Anhand ihrer Überlebensfähigkeit und ihrer Fähigkeit, für sich selbst zu sorgen, lässt sich das Kaliber solcher Menschen bestimmen. Diese Art von Person ist geistig zurückgeblieben, idiotisch und töricht, und ihre Fähigkeit, für sich selbst zu sorgen, ist sehr schlecht. Warum sage Ich, dass ihre Fähigkeit, für sich selbst zu sorgen, schlecht ist? Weil ihre Lernfähigkeit, ihre Fähigkeit, Dinge zu verstehen, und ihr Begriffsvermögen allesamt schlecht sind, sind auch die Erfahrungen, der gesunde Menschenverstand, die Verhaltensmuster und die Kniffe, die sie im Leben erwerben, sehr begrenzt. Selbst mit sechzig oder siebzig Jahren ändert sich daran nichts. Menschen mit gutem Kaliber haben bis zu ihren Dreißigern bereits ein gewisses Wissen über die verschiedenen Probleme entwickelt, denen sie im Leben und auf ihrem Lebensweg begegnen, und haben ein gewisses Verständnis, eine gewisse Einsicht und eine gewisse Erfahrung in diesen Dingen gewonnen. Durch diese Erfahrung wissen sie, was zu tun ist, wenn sie auf verschiedene Probleme stoßen, damit sie besser leben und sich effektiver schützen können. Bei Menschen mit schlechtem Kaliber hingegen, deren Fähigkeiten in allen Aspekten schwach sind, bleibt die Überlebensfähigkeit, egal wie alt sie werden, sehr gering. Wie gering ist sie? Sie ist so gering, dass ihnen die Fähigkeit fehlt, selbstständig zu leben. Einige mögen sagen: „Schau, sie essen herzhaft, schlafen tief und fest und sind bei guter körperlicher Gesundheit – wie kannst Du sagen, dass ihnen die Fähigkeit fehlt, selbstständig zu leben?“ Die Überlebensfähigkeit, von der wir sprechen, bezieht sich nicht darauf, ob jemand essen oder schlafen kann. Wenn eine Person nicht einmal weiß, dass sie essen muss, wenn es Zeit zum Essen ist, ist das keine normale Person, sondern jemand, der geistig behindert ist – es besteht noch weniger Notwendigkeit, das Kaliber solcher Menschen zu berücksichtigen. Der Umfang unserer Bewertung des Kalibers von Menschen umfasst primär diejenigen, die äußerlich als normal gelten. Menschen mit körperlichen Behinderungen, geistiger Behinderung, psychischen Erkrankungen oder diejenigen, die nicht in der Lage sind, für sich selbst zu sorgen, werden nicht berücksichtigt. Wir sehen oft einige Leute, die nicht einmal irgendwelche Routinen, Grundsätze oder einen Kniff finden können, um ihre Nahrung, Kleidung, Unterkunft und Fortbewegung zu regeln. Egal, wie alt sie werden, sie wissen nicht, wie sie diese Aspekte des Lebens auf eine Weise handhaben sollen, die mit den Grundsätzen und mit der Menschlichkeit übereinstimmt. Zum Beispiel wissen sie nicht, welche Kleidung für verschiedene Jahreszeiten am besten geeignet ist, und ahmen einfach das nach, was andere tun. Wenn es draußen kalt ist, tragen sie zu dünne Kleidung und erkälten sich, verstehen aber nicht, warum; oder sie werden krank, weil sie unhygienisches Essen zu sich nehmen, wissen aber nicht, was die Ursache ist. Sie können aus diesen Erfahrungen keine Schlussfolgerungen ziehen. Sind sie nicht geistig zurückgeblieben? Fehlt ihnen nicht die Fähigkeit, unabhängig zu leben? (Doch.) Egal, wie alt sie sind, sie wissen nicht, wie man lebt und wursteln sich nur verwirrt durchs Leben. Eine normale Person mag beim ersten Kind noch unerfahren sein, aber bis zum zweiten Kind hat sie bereits einige Erfahrungen in der Betreuung und Ernährung ihres Kindes gesammelt. Einige Leute haben jedoch selbst nach zwei oder drei Kindern immer noch keine Erfahrung. Wenn man sie fragt, wie sie sich um ihre Kinder kümmern, sagen sie: „Ich weiß nicht, ich habe mich einfach durchgewurstelt. Wenn die Kinder hungrig sind, füttere ich sie auf jeden Fall, und sobald sie satt sind, ist Schluss.“ Jedes Kind, das in ihre Hände gelegt wird, hätte Glück, zu überleben. Mit ihrem Niveau an Überlebensfähigkeit würde kein einziges Kind unter ihrer Obhut am Leben bleiben. Einige Leute verstehen nicht, wie sie die verschiedenen Probleme handhaben sollen, die im Leben oder beim Überleben auftreten. Solchen Leuten fehlt es an Überlebensfähigkeit. Wenn beispielsweise zwei Probleme gleichzeitig auftreten, sind sie verwirrt und wissen nicht, was sie tun oder welches Problem sie zuerst angehen sollen. Sie werden nervös, unruhig und ängstlich und beschweren sich: „Warum sind diese beiden Probleme gleichzeitig aufgetreten? Was soll ich jetzt tun?“ Sie werden so nervös, dass sie nicht essen oder schlafen können. Sie sind in ihren Dreißigern so, und selbst in ihren Sechzigern bleibt ihre Größe dieselbe. Wenn Situationen auftreten und sie keine Lösung finden können, fangen sie an zu weinen. Andere sagen: „Warum weinst du? Das ist keine große Sache – das sind ganz gewöhnliche Probleme. Du musst sie nur priorisieren und nach ihrer Wichtigkeit handhaben.“ Wenn jemand diese Angelegenheiten nicht handhaben kann und deswegen Mahlzeiten auslässt, schlaflose Nächte hat oder sogar an Selbstmord denkt, ist er dann nicht extrem rückgratlos? Er beschwert sich sogar: „Warum ist das nicht jemand anderem passiert? Warum ist es mir passiert?“ Es ist dir passiert, also kümmere dich darum. Wenn du es nicht schaffst, frage jemanden in deiner Umgebung, der es versteht. Sobald du die Angelegenheit geklärt hast, weißt du doch, wie du damit umgehen kannst, oder? Wenn nichts passiert, können solche Leute ziemlich gut reden und präsentieren eine Glaubenslehre nach der anderen. Aber wenn etwas passiert, geraten sie in Panik, sind verwirrt, fangen an zu flennen, ihr Kopf ist wie leergefegt und ihre Gedanken sind völlig durcheinander – sie wissen nicht, was sie tun sollen. Wenn jemand jung ist, noch nicht viel im Leben durchgemacht hat und es ihm an Erfahrung mangelt, ist es normal, dass er nervös und ängstlich ist, wenn etwas passiert. Wenn er jedoch in seinen Dreißigern oder Vierzigern in der Welt schon viel erlebt und Erfahrungen gesammelt hat, ist er relativ reif und abgeklärt und geht die Dinge mit größerer Beständigkeit und Zuversicht an. Junge Leute, die das sehen, sind beeindruckt und denken, dass sie sich auf solche Menschen verlassen können. Fehlt es einer Person an Kaliber und Überlebensfähigkeit, fehlt es ihr auch an der Fähigkeit, für sich selbst zu sorgen. Ohne Erwachsene oder erfahrene Leute in ihrer Umgebung, die ihr helfen und die Dinge für sie beaufsichtigen, gerät alles, was sie anpackt, komplett durcheinander. Solche Leute haben ein extrem schlechtes Kaliber. Wie schlecht ist das Kaliber mancher Leute tatsächlich? Nehmen wir zum Beispiel einige Hausfrauen, die nicht wissen, wie viel Reis oder wie viele Gerichte für eine Mahlzeit für eine mehrköpfige Familie benötigt werden – einige kochen seit zwanzig oder dreißig Jahren und wissen immer noch nicht, wie viel sie für jede Mahlzeit zubereiten sollen oder wie salzig die Gerichte sein sollten, und manchmal können sie nicht einmal genau einschätzen, ob das Essen gar ist. Ihr Kaliber ist so schlecht. Fehlt es solchen Leuten nicht an einem funktionierenden Gehirn? Sie haben das Gehirn von Schweinen! Solchen Leuten fehlt die Fähigkeit, selbstständig zu leben. Sie haben keinen Weg, irgendetwas zu tun, und machen leicht Fehler. Wenn etwas passiert und niemand da ist, der die Dinge für sie überwacht, gerät alles, was sie tun, in völliges Chaos und komplett durcheinander. Sie sind idiotisch und geistig zurückgeblieben. Für eine solche Person, die über das geringste Begriffsvermögen verfügt, gilt: Egal, wie viel gemeinschaftlichen Austausch sie über die Wahrheitsgrundsätze hört, sie versteht nur Glaubenslehren. Im wirklichen Leben weiß sie immer noch nicht, wie sie diese Grundsätze anwenden soll. Mit anderen Worten, die Glaubenslehren, die sie versteht, können ihr im wirklichen Leben keine Ziele, keine Richtung und keinen Weg bieten. Das sind die Menschen mit dem schlechtesten Begriffsvermögen. Damit schließen wir unseren gemeinschaftlichen Austausch über das Begriffsvermögen, die dritte Fähigkeit, ab.

Nummer 4: Die Fähigkeit, Dinge anzunehmen

Was ist die vierte Fähigkeit? Die Fähigkeit, Dinge anzunehmen. Die Fähigkeit, Dinge anzunehmen, weist einige Unterschiede zur Fähigkeit, Dinge zu verstehen, und zum Begriffsvermögen auf. Bei der Fähigkeit, Dinge anzunehmen, geht es darum, ob du, wenn neue Dinge erscheinen, erkennen kannst, ob sie positiv oder negativ sind, welchen Nutzen sie für dein Leben, deine Arbeit und dein Überleben haben oder welchen Schaden sie anrichten, und auch darum, wie du sie betrachtest, mit ihnen umgehst und sie anwendest. Wenn du ein gutes Kaliber hast, dann wirst du, wenn neue Dinge erscheinen, besonders feinfühlig und scharfsinnig sein. Nachdem du Informationen über etwas Neues schnell aufnimmst, kannst du erkennen, welchen Nutzen oder Schaden es für die Menschen mit sich bringt oder welche Nachteile es hat. Wenn es für ein bestimmtes Problem in deinem wirklichen Leben von Nutzen ist, kannst du sofort seine Stärken anwenden; wenn es schädlich ist, kannst du auch seinen Schaden oder seine Nachteile für die Menschen vermeiden. Das heißt, du zeigst neuen Dingen gegenüber ein gewisses Maß an Annahme und kannst negative, für Menschen schädliche und nachteilige neue Dinge schnell durchschauen – das ist die Fähigkeit, Dinge anzunehmen. Darin liegt der Unterschied zwischen der Fähigkeit, Dinge anzunehmen, und der Fähigkeit, Dinge zu verstehen sowie dem Begriffsvermögen. Die Fähigkeit, Dinge anzunehmen, bezieht sich hauptsächlich auf das Gespür einer Person für neue Dinge und ihre Fähigkeit, sie zu erkennen. Wenn du neue Dinge schnell erkennst, in der Lage bist, ihre Stärken und Vorteile schnell anzunehmen und sie im wirklichen Leben anzuwenden, um deinem Leben oder deiner Arbeit zu dienen, und dann die alten Dinge, die durch diese neuen Dinge ersetzt wurden, aufgibst oder ausmusterst, bedeutet das, dass du die Fähigkeit besitzt, Dinge anzunehmen, und ein Mensch von gutem Kaliber bist. Danach kommen Menschen mit durchschnittlichem Kaliber. Solche Menschen sind besonders langsam darin, einige neue Dinge, die bereits alte Dinge ersetzt haben, sowie neue Meinungen und neue Technologien anzunehmen. Worauf bezieht sich dieses „langsam“? Es bezieht sich darauf, dass sie eine neue Sache erst dann annehmen können, wenn sie bereits weit verbreitet ist, intensiv genutzt wird und der Begriff dafür sehr gebräuchlich geworden ist. Sie haben kein Gespür für neue Dinge und können nicht erkennen, ob es sich um positive oder negative Dinge handelt. Selbst wenn positive Neuerungen erscheinen, sträuben sie sich in ihren Herzen dagegen und verachten sie; sie haben immer ihre eigenen Auffassungen und ihre eigenen Haltungen, richten sich immer nach den weltlichen Trends, sind gegenüber neuen Dingen verschlossen und unzugänglich, und lehnen sie ab. Erst wenn sich eine neue Sache weit verbreitet, viele Menschen ihre Vorteile erfahren und erkannt haben und die Menschen davon profitiert haben, beginnen sie, sie anzunehmen und anzuwenden. Das ist es, was es bedeutet, ein durchschnittliches Kaliber zu haben. Die Annahme neuer Dinge durch solche Menschen ist sehr passiv; es ist keine aktive Annahme. Das liegt zum einen daran, dass sie kein Gespür für neue Dinge haben; sie sind abgestumpft, rückständig und verschlossen. Zum anderen liegt es auch daran, dass sie bestimmte Auffassungen und Meinungen über neue Dinge haben und ihnen mit Hohn und Verachtung begegnen. Subjektiv betrachtet liegt der Grund dafür in ihrem durchschnittlichen Kaliber und ihrer durchschnittlichen Fähigkeit, Dinge anzunehmen, was sie sehr abgestumpft macht; wenn neue Dinge vor ihnen erscheinen, nehmen sie diese weder wahr noch haben sie ein Gefühl dafür, und es fehlt ihnen an einer Haltung der aktiven Annahme. Zusätzlich sind sie von Natur aus besonders rückständig und besonders abgestumpft und stumpfsinnig. Diese beiden Gründe führen dazu, dass sie neue Dinge nur langsam annehmen. Erst wenn viele Menschen eine Sache bereits benutzen, darüber sprechen, was ihre Vorteile sind, wie praktisch sie ist, welche Auswirkungen sie auf die Menschen hat und welchen Nutzen sie den Menschen bringt, und sie all das mit eigenen Augen gesehen haben – und auch gesehen haben, wie die Menschen um sie herum dies bis zu einem gewissen Grad persönlich erfahren haben – nehmen sie sie langsam in ihren Herzen an und beginnen dann, sie zu benutzen. Auf welche Art von Kaliber deutet das hin? Die Fähigkeit solcher Menschen, Dinge anzunehmen, ist durchschnittlich. Eine durchschnittliche Fähigkeit zu besitzen, Dinge anzunehmen, bedeutet, dass das eigene Kaliber durchschnittlich ist. Beispielsweise ergreifen manche Brüder und Schwestern beim Predigen des Evangeliums oder bei der Ausführung einer fachlichen Arbeit die Initiative, eine neue Methode oder Fachtechnik auszuprobieren und anzuwenden. Sie spüren schnell, dass es sehr gut ist, diese Fachtechnik anzuwenden, da sie dadurch ihre Pflicht effektiver und effizienter ausführen können. Sie empfehlen dann umgehend diese neue Technik oder Methode weiter und ermutigen andere Brüder und Schwestern, sie zu erlernen und anzuwenden. Menschen von gutem Kaliber sind geschickt darin, bei der Ausführung ihrer Pflicht nach neuen Techniken und Methoden zu suchen. Sie können Neues sehr schnell klar erfassen und präzise einschätzen, diese Gelegenheit ergreifen und eine neue Technik oder Methode vollständig annehmen und in der alltäglichen Arbeit anwenden. Sie können kontinuierlich Schlussfolgerungen darüber ziehen, was die Stärken und Schwächen dieser neuen Sache sind und welche Ergebnisse sie erzielen kann, und dann Anpassungen vornehmen. Durch eine Phase des Ausprobierens erfassen sie allmählich, welche Aspekte dieser Fachtechnik oder Information in der Kirchenarbeit angewendet werden können und welche nicht. Danach verbessern sie diese neue Sache in ihrer Arbeit schrittweise gemäß den Grundsätzen und den Anforderungen des Hauses Gottes. Je mehr sie diese neue Sache verbessern, desto besser wird sie und trägt schließlich Früchte. Das ist eine Äußerungsform eines guten Kalibers. Einige Menschen jedoch halten beim Predigen des Evangeliums immer noch starr an der ursprünglichen Methode fest, predigen entweder eins zu eins oder zwei zu eins oder verlassen sich auf die schiere Anzahl. Sie sind abgestumpft und stumpfsinnig und nehmen die fortschrittliche Methode nur langsam an. Obwohl sie verbal anerkennen, dass die fortschrittliche Methode ziemlich gut klingt und machbar ist, haben sie in ihren Herzen ständig Bedenken. Sie befürchten, dass die Methode, wenn sie sie anwenden, schlechte Ergebnisse liefern wird, und wagen es deshalb nicht, sie auszuprobieren. Andere versuchen sie mit folgenden Worten zu überzeugen: „Du brauchst dir über all das keine Sorgen zu machen. Wir haben es bereits ausprobiert; so zu praktizieren, liefert besonders gute Ergebnisse.“ Aber sie wagen es immer noch nicht, es zu versuchen, und halten weiterhin an der ursprünglichen Methode fest. Erst wenn viele Menschen die neue Methode anwenden, um das Evangelium zu predigen, jeden Monat mehr Menschen gewinnen und die Effizienz steigern, entscheiden sie sich widerwillig, es zu versuchen, aber sie machen immer noch nur kleine Schritte und wagen es nicht, ihre Pläne und Strategien vollständig zu ändern. Das bedeutet, neue Dinge zu langsam anzunehmen; es bedeutet, ein durchschnittliches Kaliber zu haben. Menschen mit schlechtem Kaliber haben eine noch schlechtere Fähigkeit, Dinge anzunehmen. Sie können eine neue Sache nicht klar wahrnehmen, nicht beurteilen und wissen nicht, wie sie damit umgehen sollen. In ihren Herzen sträuben sie sich dagegen und denken, dass Menschen, die an Gott glauben, keine neuen Dinge und keine neuen Informationen und Technologien annehmen sollten. Du siehst, sie sind ziemlich verschlossen. Angehörige bestimmter Konfessionen verzichten bis heute auf Strom, sehen nicht fern und benutzen keine Computer oder andere elektronische Geräte. Wenn sie ausgehen, benutzen sie keine modernen Verkehrsmittel; sie fahren nicht einmal Fahrrad. Womit bewegen sie sich fort? Mit Ochsenkarren und Pferdekutschen, die beim Fahren Staubwolken aufwirbeln. Manche Leute fragen: „Warum fährst du nicht Fahrrad oder nimmst ein Auto?“ Sie sagen: „Diese Dinge sind von Menschenhand geschaffen. Wir fürchten, Gott würde es missfallen, wenn wir sie benutzen.“ Das ist ein Mangel an der Fähigkeit, Dinge anzunehmen. Menschen mit mangelnder Fähigkeit, Dinge anzunehmen, betrachten viele Dinge falsch. Sie sind in ihren alten Gewohnheiten gefangen, halten an ihren eigenen Standpunkten fest und sträuben sich gegen alles Neue. Dass sie sich sträuben, ist an sich schon ein Problem mit ihrem Denken und ihrem Verstand. Worauf deutet ein solches Problem hin? Um es vorsichtig auszudrücken, zeigt es, dass das Kaliber solcher Menschen zu durchschnittlich ist. Wenn sie durchweg keine neuen Dinge annehmen können, dann ist ihr Kaliber schlecht, und sie sind starrsinnig. Sie glauben, dass Gottes Werk unveränderlich ist, dass Gott, welche Worte Er auch immer gesprochen hat, für immer nur dieselben Worte sprechen wird, und dass Gott, welches Werk Er auch immer getan hat, für immer nur dasselbe Werk tun wird. Was diese Menschheit und das heutige Zeitalter betrifft, so glauben sie, dass das, was sie anfangs sahen und erlebten, für immer unverändert bleiben und immer so sein wird. Zum Beispiel hatten die Menschen vor 20 oder 30 Jahren eine bestimmte Auffassung bezüglich ihres Verständnisses von Kleidung. Sie glaubten, Baumwollmaterialien seien rein natürlich und alle Arten von Baumwolltextilien seien gut; ob es sich um wattierte Jacken, T-Shirts oder Unterwäsche handelte, solange die Kleidung aus Baumwolle bestand, war sie besser als Kunstfasern. Sie hielten einfach an dieser Überzeugung fest. 20 oder 30 Jahre später hat sich die Textilindustrie jedoch weiterentwickelt, und neben verschiedenen Kleidungsstücken aus Kunstfasern sind mittlerweile viele baumwollähnliche Stoffe auf dem Markt. Es gibt viele Textilien, die besser sind als Baumwollstoffe; sie sind atmungsaktiver, leiten Wärme schneller ab, nehmen Feuchtigkeit schneller auf und verformen sich nicht, laufen nicht ein und bleichen nicht aus, egal wie sie gewaschen werden. Außerdem sind sie besonders bequem, leicht und hautfreundlich. Aber manche Leute können Kunstfasern immer noch nicht annehmen. Sie glauben immer noch, dass nur Baumwolltextilien gut sind, weil Baumwolle auf dem Feld wächst, von Gott geschaffen und natürlich ist, während Kunstfasern von Menschen hergestellt werden. Dabei verkennen sie, dass, obwohl Baumwolle von Gott bereitgestellt wurde und das Beste ist, der Boden verschmutzt wurde und die Baumwollkapselwürmer, die die Baumwolle befallen, mit jeder Generation stärker geworden sind. Gewöhnliche Pestizide können das Problem nicht lösen. Letztendlich muss die Baumwolle speziellen Desinfektionsbehandlungen unterzogen werden, damit das Tragen keinen Juckreiz verursacht. Eine gute Behandlung führt zu hohen Kosten für die Kleidung und erfordert einen extrem hohen Verkaufspreis. Eine mangelhafte Behandlung bedeutet, dass die Kleidung nicht so gut ist wie Kleidung aus Kunstfasern. Du siehst, die Qualität von Kunstfaserkleidung ist heutzutage besonders gut; viele Profisportler tragen sie, und das Feedback ist durchweg positiv. Aber manche Leute hören das und akzeptieren es immer noch nicht und bleiben davon überzeugt, dass Baumwolltextilien besser sind. Sind solche Leute nicht unwissend und stur? (Doch.) Diese Unwissenheit und Sturheit ist ein Problem ihrer Menschlichkeit. Wie ist also ihr Kaliber? (Ihr Kaliber ist nicht gut.) Wenn jemandem etwas Neues begegnet, hängt seine Haltung bei der Beurteilung, ob es richtig oder falsch ist – um zu entscheiden, ob er es annimmt oder ablehnt –, von seinem Kaliber ab. Wenn die meisten Leute denken, die neue Sache sei richtig, und dieser Jemand der Masse folgt und sie passiv annimmt, dann ist er bestenfalls von durchschnittlichem Kaliber. Wenn er nicht erkennen kann, ob etwas Neues richtig oder falsch ist, ob es den Menschen nützt und welche Stärken und Schwächen es im Vergleich zu den alten Dingen hat, an die er vorher fest geglaubt hat, und wenn er nicht in der Lage ist, die Unterschiede zwischen neuen und alten Dingen zu erkennen oder zu unterscheiden – wenn er all das nicht beurteilen kann, dann beweist das, dass er keine Fähigkeit hat, etwas Neues anzunehmen; das heißt, ihm fehlt das Begriffsvermögen. Solche Leute sind von schlechtem Kaliber. Anfangs fehlt ihnen ein gewisses Maß an Scharfsinn, wenn etwas Neues auftaucht. Wenn sie von dieser Sache hören, haben sie auch keinerlei Fähigkeit, sie anzunehmen. Selbst wenn sie die neue Sache am Ende widerwillig annehmen, geschieht dies nur mit der Hilfe und Überredung anderer, die sogar die Vorteile und Stärken der neuen Sache mit alten Dingen vergleichen müssen, damit diese Leute mit eigenen Augen sehen können, dass es klare Unterschiede zwischen der neuen und der alten Sache gibt und dass die neue Sache den alten Dingen offensichtlich überlegen ist, bevor sie sie annehmen können. In ihren Herzen können diese Leute jedoch immer noch nicht klar sehen, was an vielen anderen neuen Dingen gut ist, und haben immer noch das Gefühl, dass die alten Dinge gut sind und beibehalten werden sollten. Nur unter Umständen, in denen sie keine andere Wahl haben, nehmen sie widerwillig und passiv Neues an. Diese Leute sind von schlechtem Kaliber. Ein Mensch von durchschnittlichem Kaliber ist jemand, der nach ein paar Hinweisen sofort versteht und erkennt, dass er die Dinge auf eine verzerrte, veraltete Weise betrachtet hat. Das ist es, was es bedeutet, ein durchschnittliches Kaliber zu haben. Ein Mensch von schlechtem Kaliber hingegen benötigt wiederholte Hinweise und Anregungen und die kollektive Überredung aller – zusammen mit einigen Fakten und konkreten Beispielen, die zeigen, wie diese neue Sache den Menschen nach ihrer weiten Verbreitung nützt –, bevor er sie widerwillig annimmt und benutzt. Privat wählt er jedoch immer noch die alte Sache. Das ist ein Mensch von sehr schlechtem Kaliber. Ein schlechtes Kaliber zu haben bedeutet, dass er die positiven Auswirkungen, die das Auftreten neuer Dinge auf die Menschen hat, durchweg nicht erkennt, die Unterschiede zwischen neuen und alten Dingen nicht finden kann, und durchweg nicht in der Lage ist, die Vorteile und Fortschritte neuer Dinge und die Nachteile und Rückständigkeit alter Dinge zu entdecken oder aufzudecken. Er hält immer an seinen alten Gedanken und Ansichten fest; daher ist seine Fähigkeit, Dinge anzunehmen, sehr schlecht. Menschen mit einer schlechten Fähigkeit, Dinge anzunehmen, sind von schlechtem Kaliber. Menschen mit schlechtem Kaliber können das Wesen oder die Wurzel von Problemen nicht durchschauen, egal wie du ihnen die Dinge erklärst. Von dem Teil der Menschen, die das schlechteste Kaliber haben, kann man nicht einmal sagen, dass sie irgendeine Fähigkeit haben, Dinge anzunehmen – wenn sie mit neuen Dingen konfrontiert werden, geht es nicht darum, ob sie subjektiv bereit sind, sie zu lernen und anzunehmen; vielmehr ist das Problem, dass sie keinerlei Wahrnehmung dafür haben. Ob im wirklichen Leben oder beim Ausführen der Pflicht, egal welche neuen Dinge erscheinen, welche Dinge fortschreiten oder welche Dinge sich verbessern, sie haben keine Wahrnehmung und kein Bewusstsein dafür. Wird ihre Unkenntnis dieser Dinge dadurch verursacht, dass sie keine Nachrichten oder Zeitungen lesen? Nein, es liegt daran, dass ihrem Kaliber einfach die Fähigkeit fehlt, Dinge anzunehmen. Es ist, als hätten sie keine Aufnahmefähigkeit. Bezüglich des Erscheinens jeglicher neuer Dinge sind sie abgestumpft, stumpfsinnig und es fehlt ihnen an Wahrnehmung. Selbst wenn sie in einer geschäftigen Stadt leben, ist es, als würden sie in einem abgelegenen Bergdorf wohnen. Sie nehmen keinerlei Kenntnis von den großen oder kleinen Ereignissen, die sich im Leben der Menschen zutragen. Daher gibt es in ihrem Lebensbereich keine neuen Dinge, die ihr Essverhalten, ihre Kleidung, ihre Unterkunft und ihren Transport beeinflussen könnten. Sie sind genau wie Tiere. Die Dinge in ihrem Denkbereich beschränken sich auf den kleinen Kreis dessen, was sich innerhalb ihres Lebensumfelds befindet – auf das, was sie aus der Zeit kennen, in der sie erst lernten, die verschiedenen Dinge der Welt zu betrachten. Darüber hinaus hat nichts aus der Außenwelt irgendeinen Einfluss auf sie, und sie haben kein Interesse daran. Was für Menschen sind das? Sind sie geistig zurückgeblieben? (Ja.) Natürlich sind die Angelegenheiten, über die wir hier sprechen, sehr kleine, triviale Aspekte des täglichen Lebens; wir beziehen uns nicht auf nationale Angelegenheiten oder große globale Nachrichten. Selbst das Erscheinen einer sehr kleinen Neuerung nehmen sie nicht wahr und zeigen keinerlei Akzeptanz. Diese „Akzeptanz“ bezieht sich darauf, wie das Erscheinen einer neuen Sache ihre Gedanken und Ansichten verändert und einige Verbesserungen in ihr Leben bringt – einschließlich Lebensstil, grundlegendem Lebenswissen und so weiter – und zu einer gewissen Verbesserung und einem Fortschritt in ihrer Fähigkeit führt, Probleme im Leben zu bewältigen. Menschen ohne die Fähigkeit, Dinge anzunehmen, behalten immer ihre routinemäßige, ursprüngliche Lebensweise bei. Zum Beispiel sagten die Menschen früher oft, dass mit Spinat geschmorter Tofu eine gute Sache sei, weil dieses Gericht sowohl Eisen als auch Kalzium liefere. Jemand wuchs damit auf und aß es so. Später behaupteten einige Leute, dass Lebensmittelforscher entdeckt hätten, dass Spinat Oxalsäure enthält und dass der langfristige Verzehr zusammen mit Tofu leicht zur Bildung von Steinen im Körper führen kann. Daraufhin denkt diese Person: „Was ist Oxalsäure? Wer hat jemals Oxalsäure in Spinat gesehen? Ich habe das Gericht so viele Jahre gegessen und nichts ist passiert. Ich werde es weiter essen!“ Sie nimmt es nicht an. Das ist jemand, der keinerlei Akzeptanz für neue Dinge oder neue Standpunkte an den Tag legt. Im Gegensatz dazu werden Menschen mit der Fähigkeit, Dinge anzunehmen, sobald sie verifizieren, dass Spinat Oxalsäure enthält, darüber nachdenken, wie man die Oxalsäure entfernen kann. Durch weitere Recherchen entdecken sie, dass das Blanchieren des Spinats in kochendem Wasser die Oxalsäure entfernt. Diejenigen mit der Fähigkeit, Dinge anzunehmen, prüfen neue Informationen durch Nachfragen auf ihre Richtigkeit und ihren Nutzen für die Menschen und entscheiden dann, ob sie sie annehmen oder ablehnen. Sie werden Fragen stellen, sich über die mit der Sache verbundenen Details informieren und diese Informationen dann im wirklichen Leben anwenden, wobei sie die Nachteile oder den Schaden vermeiden, den die betreffende neue Sache den Menschen zufügen könnte. Im Gegensatz dazu gibt es jene wirrköpfigen Menschen, denen die Fähigkeit, Dinge anzunehmen, völlig fehlt. Egal welche neuen Informationen sie hören, sie kümmern sich weder darum noch fragen sie nach. Sie lehnen sie direkt ab und halten nur an alten, veralteten Dingen fest. Dies läuft letztendlich auf ein Problem mit ihrem Kaliber hinaus. Wenn es um neue Dinge geht, wissen sie weder, wie sie damit umgehen sollen oder welche Grundsätze sie erfassen sollten, noch bedenken sie, welche Konsequenzen die Ablehnung neuer Dinge für ihr Leben oder ihre Arbeit haben könnte. Kurz gesagt, sie hegen immer eine misstrauische Haltung gegenüber neuen Dingen und neuen Informationen und wagen es nicht, sie anzunehmen. Solche Menschen sind von schlechtem Kaliber.

Menschen mit schlechtem Kaliber können Probleme, denen sie im Leben begegnen, nicht selbstständig lösen, egal wie viele auftreten. Solchen Individuen fehlt die Fähigkeit, selbstständig zu leben. Egal worum es geht, sie halten an der von ihren Vorfahren übernommenen Vorgehensweise fest; sie ändern nichts und halten starr bis zum Ende daran fest. Wenn du sie kritisierst und sagst, dass es falsch ist, die Dinge so zu tun, hören sie nicht zu und werden sogar extrem störrisch und streiten mit dir: „So wurde es von unseren Vorfahren überliefert. Die Generation meines Großvaters und die Generation meiner Eltern haben es so gemacht, und es wurde so weitergegeben!“ Sind überlieferte Dinge notwendigerweise richtig? Sie bedenken diese Frage nicht, was ihr schlechtes Kaliber beweist. Wenn sie das Kaliber einer normalen Person besäßen, würden sie über diese Frage nachdenken. Sie würden ein gewisses Maß an Annahme zeigen, wenn sie Informationen über neue Dinge hörten. Wenn sie diese Äußerungsformen nicht zeigen, bedeutet das, dass sie keinerlei Aufnahmebereitschaft besitzen. Solchen Menschen fehlt die Fähigkeit, selbstständig zu leben. Egal wie alt sie werden, sie sagen immer: „Früher, zu Zeiten meines Vaters, war es so. Zu Zeiten meines Großvaters und Urgroßvaters war es so. Also muss es in meiner Generation immer noch so sein.“ Diese Menschen sind eindeutig Fossilien. Sie sind wie verrottete Holzstämme – verbohrt! Sie haben keine Fähigkeit, irgendwelche neuen Dinge anzunehmen, was zeigt, dass sie von sehr schlechtem Kaliber sind. Egal wie du die Fortschritte neuer Dinge erklärst, sie werden sie nicht annehmen. Solchen Menschen fehlt die Fähigkeit, selbstständig zu leben. Oberflächlich betrachtet scheinen sie ihr Essen, ihre Kleidung, ihre Unterkunft und ihren Transport selbst zu regeln, aber die Wege und Methoden, die sie anwenden, sind unterdurchschnittlich. Sie passen ihren Lebensstil weder den Zeiten noch dem Fortschritt in den verschiedenen Bereichen des gesunden Menschenverstands und des Wissens an, die die Menschheit erlangt hat. Solche Menschen haben ein schlechtes Kaliber. Obwohl sie nicht hungern, nicht frieren und keine schweren Krankheiten erlitten haben, leben solche Menschen, gemessen an ihrer Perspektive im Hinblick auf ihr Überleben und ihrem Lebensstil, einfach nur wirrköpfig und können auch als geistig zurückgeblieben, als Idioten oder als Narren eingestuft werden. Manche Leute fühlen sich unwohl, wenn sie als geistig zurückgeblieben oder idiotisch bezeichnet werden, aber auch wenn sie sich unwohl fühlen, ist es wahr. Ihr Kaliber ist wirklich so schlecht. Ich würde in der Tat gerne etwas sagen, das dich beruhigt, aber du besitzt einfach nicht das Kaliber dafür. Dir fehlt es in jeder Hinsicht an Fähigkeiten und du hast zu keiner Angelegenheit korrekte, genaue Gedanken oder Ansichten, die mit dem Denken der normalen Menschlichkeit übereinstimmen. Ist das nicht ein Mangel an Kaliber? Es ist schon gnädig genug, dich nicht als nutzlose Person zu bezeichnen. Diese Art von Person, die kein Kaliber hat, ist nur einen Schritt von einer geistigen Behinderung entfernt. Geistig behinderte Menschen haben nicht einmal die Fähigkeit, für sich selbst zu sorgen, und sind vollständig auf die Hilfe anderer angewiesen. Zur Essenszeit müssen ihre Eltern sie immer noch Bissen für Bissen füttern, und sie wissen nicht einmal selbst, ob sie satt sind oder nicht. Menschen mit schlechtem Kaliber sind geistig zurückgeblieben; sie sind Idioten und nur einen Schritt von einer geistigen Behinderung entfernt. So schlecht ist ihr Kaliber. Sagt Mir, sind solche Leute nicht bemitleidenswert? Sind sie nicht ziemlich nervtötend? Menschen mit schlechtem Kaliber haben keine Lernfähigkeit, keine Fähigkeit, Dinge zu verstehen, und kein Begriffsvermögen; noch weniger besitzen sie die Fähigkeit, Dinge anzunehmen – sie besitzen in keiner Hinsicht Fähigkeiten. Egal wie du ihnen die Dinge erklärst oder Beispiele gibst, sie können das Gesagte immer noch nicht begreifen oder verstehen. Ist das nicht geistige Zurückgebliebenheit? Egal wie du es erklärst, sie können es nicht verstehen. Selbst wenn du sehr klar sprichst und es gründlich erklärst, verstehen sie es immer noch nicht und finden das, was du sagst, sogar sehr befremdlich. Ihnen fehlt das Denkvermögen der normalen Menschlichkeit und sie bringen sogar eine Reihe von Trugschlüssen vor, um dich zu widerlegen. Mit solchen Leuten kann man nicht vernünftig reden; gib ihnen nur fünf Worte: „Du bist jenseits der Vernunft!“ Ihr Kaliber ist so schlecht. Wirst du bei ihnen nicht unruhig und genervt? Egal, was du zu solchen Leuten sagst, es ist sinnlos. Egal, wie du versuchst, sie zu erleuchten, sie verstehen es nicht. Selbst bei einer kleinen Angelegenheit braucht man den ganzen Tag, um sie zu erleuchten, und wenn du etwas tiefgründiger sprichst, werden sie es nicht verstehen; du musst die einfachsten Begriffe verwenden und viel sagen, bevor sie es verstehen können. Selbst nachdem sie eine Angelegenheit verstanden haben, verstehen sie es immer noch nicht, wenn ein ähnliches Problem auftritt. Ist das nicht geistige Zurückgebliebenheit? Eine solch geistig zurückgebliebene Person hält sich jedoch nicht für dumm. Sie sagt: „Nimm nicht an, ich sei dumm. Sieh nur, wofür ich mich entscheide, wenn du mir zehn Yuan oder zehn US-Dollar anbietest – ich werde definitiv die US-Dollar nehmen, weil ich weiß, dass sie mehr wert sind.“ Andere sagen: „Du bist trotzdem dumm.“ Warum sagen andere, dass solche Leute dumm sind? Weil eine gewöhnliche Person weder diese Art von Beispiel verwenden würde, um zu beweisen, dass sie nicht dumm ist, noch eine so minderwertige Methode verwenden würde, um es zu demonstrieren. Gerade weil solche Leute ein extrem schlechtes Kaliber haben, keine Maßstäbe zur Beurteilung von Menschen, Ereignissen oder Dingen haben und nicht wissen, wie man diese beurteilt, halten sie sich nie für dumm. Wirklich scharfsinnige Menschen erkennen nach drei bis fünf Jahren beständigen Bemühens und Kämpfens in einer Gruppe von Menschen, dass es in jeder Gruppe solche gibt, die besser sind als sie selbst, solche, die sie übertreffen. Sie haben immer das Gefühl, dass ihr eigenes Kaliber nicht gut genug ist, dass ihre Fähigkeiten und ihre Intelligenz nicht gut genug sind. Sie sind stets in der Lage, ihre eigenen Unzulänglichkeiten zu entdecken, wahrzunehmen, wo sie hinter anderen zurückbleiben, und ihre eigenen Probleme zu identifizieren; sie können immer die Stärken anderer sehen. Diese Art von Person ist scharfsinnig und besitzt Kaliber. Diejenigen ohne Kaliber hingegen haben, wenn sie in einer Gruppe von Menschen leben, immer das Gefühl, dass andere ihnen unterlegen sind. Sie sehen, dass manche Leute nicht einmal bestimmte Wörter buchstabieren oder nicht tippen können, und sie verachten sie als Menschen mit schlechtem Kaliber. Sie benutzen diese unbedeutenden, kleinen Dinge, die sie selbst können, um zu bestätigen, dass ihr eigenes Kaliber gut ist. Es gibt auch Leute, die sagen, andere hätten ein schlechtes Kaliber, wenn sie sehen, dass diese weniger auf ihre eigene Hygiene achten oder nicht wissen, wie man sich gut kleidet. Sie selbst sind ein bisschen sauberer, können eine Fassade der Kultiviertheit aufsetzen oder haben etwas Wissen und ein paar Stärken, weshalb sie ihr eigenes Kaliber für gut halten. Sind solche Leute scharfsinnig oder dumm? Sie sind dumm. Beachte, wie scharfsinnige Leute sprechen: „Warum habe ich schon wieder einen Fehler gemacht? Ich merke, ich bin dumm!“ Diejenigen, die oft sagen, dass sie dumm sind und dass sie Unzulänglichkeiten haben, sind tatsächlich scharfsinnig. Diejenigen, die nie zugeben, dumm zu sein, und immer sagen: „Du denkst, ich bin dumm? Versuch doch mal, mich um Geld zu bitten, und schau, ob ich es dir gebe!“, sind tatsächlich dumm. Dummheit wird umgangssprachlich als „nicht besonders helle sein“ bezeichnet. Ist es nicht Dummheit, dass sie so dumme Dinge sagen können? Bedeutet das nicht, „nicht besonders helle zu sein“? (Doch.) Wenn sie jemanden mit einigen Fehlern oder Mängeln sehen oder jemanden, der Lücken bei dem hinterlässt, was er tut, lachen sie hinter seinem Rücken und sagen: „Wie konnte er nur so dumm sein?“ Wenn sie jemanden sehen, der voller Berechnungen ist, um sich Vorteile zu verschaffen, und voller listiger Pläne, betrachten sie ihn als scharfsinnig und als jemanden mit gutem Kaliber. Wirklich scharfsinnige Menschen beurteilen die Qualität des Kalibers einer Person und ob sie scharfsinnig oder dumm ist, anhand ihrer verschiedenen Fähigkeiten. Dumme Menschen hingegen schauen nur darauf, wer berechnend ist, wer sich Vorteile verschafft und immer Verluste vermeidet und wer geschickt darin ist, sich durch Tricks Vorteile zu erschleichen, und glauben, all solche Leute seien scharfsinnig und hätten ein gutes Kaliber. In Wirklichkeit sind solche Menschen alle dumm. Wer die Qualität des Kalibers einer Person danach beurteilt, wie berechnend diese ist, der ist selbst ein Narr. Kurz zuvor erwähnten wir eine der dümmsten Äußerungsformen, nämlich zu sagen: „Schau nur, wofür ich mich entscheide, wenn du mir zehn US-Dollar oder zehn Yuan anbietest. Ich würde sicherlich nicht den Renminbi wählen – denk nicht, ich wüsste nicht, dass US-Dollar wertvoller sind! Schau, was ich esse, wenn du mir Fleisch oder Tofu anbietest. Denkst du, ich bin dumm genug, Tofu zu essen und nicht das Fleisch? Ich weiß, dass Fleisch besser schmeckt!“ Solche Leute sind in der Tat Narren. Wenn du wirklich nicht willst, dass andere deine Dummheit sehen, solltest du auf keinen Fall solche Beispiele verwenden. Verstanden? (Ja.) Machen dumme Leute oft diesen Fehler? (Ja.) Sie denken sogar: „Schau, wie gut ich darin bin, Beispiele zu geben! Siehst du, wie scharfsinnig ich bin? Komme ich dir dumm vor? Du bist der Dumme!“ Die dümmste Art von Person strahlt ständig Dummheit aus. Dies schließt den gemeinschaftlichen Austausch über diese Fähigkeit ab: die Fähigkeit, Dinge anzunehmen.

Nummer 5: Die kognitive Fähigkeit

Die fünfte Fähigkeit ist die kognitive Fähigkeit. Worauf bezieht sich die kognitive Fähigkeit? Ihr Hauptaugenmerk liegt auf dem Grad des Verständnisses einer Person für die Dinge selbst. Um die kognitive Fähigkeit einer Person zu beurteilen, muss man ihren Grad des Verständnisses einer Sache und den Zeitrahmen betrachten, den sie benötigt, um das Wesen der Sache zu verstehen. Wenn der benötigte Zeitrahmen sehr kurz und ihr Grad des Verständnisses ausreichend tief ist und das Niveau des Verständnisses des Wesens der Sache erreicht, besitzt sie kognitive Fähigkeit. Wenn der Zeitrahmen, den eine Person benötigt, um eine Sache zu verstehen, im normalen Bereich liegt und sie das Wesen dieser Sache selbst verstehen kann, die Ursachen und Folgen sowie die Wurzel und das Wesen der Probleme darin klar sehen kann und dann ein Verständnis für diese Sache in ihrem Herzen hat – und, noch besser, wenn sie eine Definition geben und eine Schlussfolgerung über diese Sache ziehen kann –, wird dies als gutes Kaliber bezeichnet. Das heißt, unabhängig davon, ob du männlich oder weiblich bist, ob du gerade das Erwachsenenalter erreicht hast oder bereits ins mittlere oder hohe Alter eingetreten bist, gilt für dich als normale Person mit dem Denkvermögen der normalen Menschlichkeit Folgendes: Wenn du das Wesen der Sache selbst innerhalb des normalen Zeitrahmens verstehst, dann wird dein Kaliber als gut angesehen. Wenn du für das Verständnis dieser Sache mehr als das Drei- oder Vierfache des Zeitrahmens benötigst, den eine normale Person benötigt – das heißt, wenn eine Person mit gutem Kaliber drei Tage braucht, du aber zehn Tage oder sogar einen Monat –, und du erst dann die Ernsthaftigkeit dieser Angelegenheit und ihre Wurzel und ihr Wesen erkennst, wenn du ihren gesamten Ablauf klar herausgefunden hast und der dadurch verursachte Schaden sowie die negativen Folgen bereits eingetreten sind, dann ist dein Kaliber bestenfalls durchschnittlich. Mit anderen Worten: Wenn diese Angelegenheit noch keine schwerwiegenden Folgen verursacht hat, aber einige negative Folgen bereits kontinuierlich aufgetreten sind, und du erst während dieses Prozesses allmählich die Wurzel und das Wesen dieser Angelegenheit erkennst und zu einer Definition und Schlussfolgerung gelangst, dann wird dein Kaliber als durchschnittlich angesehen. Wenn du jedoch erst dann eine plötzliche Erkenntnis hast und verstehst, worin die Natur einer Angelegenheit besteht, nachdem diese Angelegenheit bereits negative oder schwerwiegende Folgen gezeitigt hat, dann ist dein Kaliber äußerst schlecht. Wenn diese Angelegenheit bereits negative Folgen verursacht hat und du immer noch nicht weißt, worin bei dieser Angelegenheit das Problem besteht oder was die Wurzel des Problems ist, und du immer noch keine Schlussfolgerung darüber ziehen kannst, dann hast du kein Kaliber. Die kognitive Fähigkeit ist in diese vier Stufen unterteilt. Zuerst kommen Menschen mit gutem Kaliber. Das heißt, wenn eine Angelegenheit gerade erst aufgetaucht ist und erfordert, dass du innerhalb weniger Stunden sofort eine Schlussfolgerung ziehst – eine dringende Situation, in der es negative Folgen haben wird, wenn du nicht umgehend ein Urteil fällst, einen Plan zur Handhabung und Lösung der Angelegenheit entwickelst oder sogar einen Plan zur Schadensbegrenzung ausarbeitest, um ihre weitere Entwicklung zu stoppen – wenn du innerhalb dieses Zeitraums die Wurzel dieser Angelegenheit erkennen kannst und du sofort und entschlossen ein genaues Urteil fällen, eine genaue Entscheidung treffen und eine Schlussfolgerung ziehen und dann einen vernünftigen Plan zur Handhabung formulieren kannst, bedeutet das, dass du ein gutes Kaliber hast. Angenommen jedoch, du spürst nur, dass es ein Problem mit dieser Angelegenheit gibt, weißt aber nicht, wo das Problem liegt oder was seine Wurzel ist, und innerhalb des normalen Zeitraums für die Handhabung dieser Angelegenheit gelangst du zu keinen Schlussfolgerungen, Urteilssprüchen oder Plänen zur Handhabung. Stattdessen wartest du nur passiv und beobachtest ihre weitere Entwicklung, und erst durch ihre weitere Entwicklung versuchst du zu erkennen, was das Wesen dieser Angelegenheit tatsächlich ist, und fällst ein nicht sehr genaues Urteil. Danach wartest und beobachtest du weiter, und bevor die Angelegenheit sich vollständig entwickelt hat, kannst du vielleicht gerade noch das Wesen des Problems durchschauen oder gerade noch eine Lösung finden, aber deine Handhabung ist immer noch nicht prompt. Wenn dies der Fall ist, dann ist dein Kaliber sehr durchschnittlich. Wenn sich diese Angelegenheit vollständig entwickelt hat, die Folgen bereits eingetreten sind und das Wesen des Problems bereits vollständig zum Vorschein gekommen ist, du aber erst dann erkennst, dass diese Angelegenheit schlecht ist und die Grundursache siehst – oder vielleicht kannst du die Wurzel überhaupt nicht erkennen, sondern erduldest die endgültigen Folgen dieser Angelegenheit lediglich passiv oder begegnest ihnen auf passive Weise – das bedeutet, dass dein Kaliber schlecht ist. Eine weitere Äußerungsform von Menschen mit schlechtem Kaliber ist, dass sie, wenn solche Angelegenheiten wieder auftreten, immer noch dieselbe Haltung und dieselbe Methode zur Handhabung haben und die Angelegenheit mit derselben Geschwindigkeit handhaben. Das heißt, jedes Mal, wenn solche Angelegenheiten auftreten, handhaben sie sie immer auf dieselbe Weise, mit derselben Geschwindigkeit und Effizienz. Egal wie viele Dinge passieren, sie sind weder in der Lage, ihr Wesen zu erkennen, noch ändern sie entsprechend ihre Meinungen oder Standpunkte zu weltlichen Angelegenheiten. Das sind Menschen mit schlechtem Kaliber. Gerade weil sie Menschen mit schlechtem Kaliber sind, fehlt ihnen die Fähigkeit, selbstständig zu leben; das heißt, sie haben keine Überlebens- oder Lebensanschauung. Dies ist ein Anzeichen für ein schlechtes Kaliber. Die Äußerungsform von Menschen ohne Kaliber ist diese: Wenn eine Angelegenheit bereits aufgetreten ist und vielleicht sogar schon Folgen eingetreten sind, wissen sie immer noch nicht, was geschehen ist, als ob sie träumen würden. Das bedeutet, kein Kaliber und keine kognitive Fähigkeit zu haben. Versteht ihr? (Ja.) Kognitive Fähigkeit bezieht sich hauptsächlich auf das Verständnis des Wesens verschiedener Menschen und Ereignisse und der Wurzeln ihrer Probleme; das ist es, was die kognitive Fähigkeit ausmacht. Es bedeutet, dass du, wenn du die Äußerungsformen, Offenbarungen und die Menschlichkeit einer bestimmten Art von Menschen siehst, die Probleme erkennen kannst, mit denen sie konfrontiert sind, sowie die Wurzel ihrer Probleme in der Umgebung, in der sie leben. Darüber hinaus kannst du erkennen, was das Wesen der Ereignisse ist, die du gegenwärtig beobachtest, und wo die Wurzel der Probleme in ihnen liegt. Die kognitive Fähigkeit bezieht sich hauptsächlich auf zwei Aspekte: das Wesen von Menschen, Ereignissen und Dingen zu durchschauen und die Wurzel ihrer Probleme zu durchschauen. Was versteht ihr sonst noch im Hinblick auf die kognitive Fähigkeit? Versteht sie jemand als die Fähigkeit, Wissen zu verstehen und zu lernen? (Nein.) Die kognitive Fähigkeit, von der wir sprechen, betrifft hauptsächlich die Fähigkeit, Menschen und Ereignisse zu betrachten. Wenn der Maßstab, nach dem du Menschen und Ereignisse betrachtest, sehr niedrig ist, dein Verständnis sehr oberflächlich ist oder du das Wesen von irgendwelchen Menschen, Ereignissen oder Dingen nicht verstehen kannst, dann ist deine kognitive Fähigkeit sehr schlecht oder sogar nicht vorhanden. Wenn du, ungeachtet dessen, wie viele offensichtlich falsche Worte oder falsche Standpunkte die Menschen um dich herum äußern, wie viele falsche Handlungen sie vornehmen oder wie viel offensichtliche Verdorbenheit sie offenbaren, das Wesen des Problems nicht entdecken kannst, nicht weißt, was für Menschen sie sind, ob sie Menschen vom richtigen Schlag sind, ob sie Menschen sind, die nach der Wahrheit streben, wie ihr Charakter ist oder was das Wesen solcher Menschen ist – wenn du nichts von alledem weißt –, dann hast du keine kognitive Fähigkeit. Wenn du mit irgendeiner Person oder Angelegenheit konfrontiert wirst, hast du keinen Maßstab zur Beurteilung. Nachdem die Angelegenheit vorüber ist, hast du keine Schlussfolgerung über das Wesen solcher Probleme, und noch weniger hast du irgendein Verständnis dafür; und natürlich hast du keine Grundsätze zur Handhabung solcher Angelegenheiten oder Wege der Praxis für sie – das ist es, was es bedeutet, keine kognitive Fähigkeit zu haben. Die kognitive Fähigkeit bezieht sich hauptsächlich auf die Fähigkeit einer Person, Menschen, Ereignisse und Dinge zu verstehen. Dies schließt unsere Diskussion über diese Fähigkeit ab.

Nummer 6: Die Urteilsfähigkeit

Die sechste Fähigkeit ist die Urteilsfähigkeit. Urteilsfähigkeit besteht darin, dass du, wenn dir eine Angelegenheit begegnet, beurteilen kannst, ob sie richtig oder falsch, recht oder unrecht und positiv oder negativ ist, und dann auf der Grundlage deines Urteils die angemessene Herangehens- und Handlungsweise festlegst. Wenn ein Mensch normalerweise auf etwas trifft, egal ob er es schon einmal gesehen oder erlebt hat oder nicht, und ob die Angelegenheit relativ positiv oder relativ negativ ist, welche Haltung sollte er dieser Angelegenheit gegenüber einnehmen? Sollte er sie ablehnen oder sie begeistert aufnehmen und akzeptieren? Wenn du, nachdem du die Sache klar erkannt hast, deinen eigenen Standpunkt und korrekte Ansichten hast, die mit den Wahrheitsgrundsätzen im Einklang stehen, beweist das, dass du Urteilsfähigkeit besitzt. Wenn du zum Beispiel hörst, wie ein Mensch etwas sagt, kannst du nach reiflicher Überlegung feststellen, was das bedeutet, welchen Zweck der Sprecher erreichen will, warum er diese Worte spricht, warum er eine solche Wortwahl und einen solchen Ton verwendet und warum er dabei einen bestimmten Blick in den Augen hat. Du kannst die dahinterliegenden Absichten, Zwecke und Motive erkennen. Unabhängig davon, wie du später mit diesen zugrunde liegenden Absichten und Motiven umgehst, kannst du bereits einige der zugrunde liegenden Probleme erkennen, die hinter dem Geschehen vor Ort stehen. Du weißt, was er tun will, warum er es so tun will, welchen Zweck er erreichen will, welche Wirkung seine Worte haben sollen und welche verborgenen Mittel, Machenschaften und Komplotte damit verbunden sind. Du kannst einige Anzeichen erkennen, dir bewusst werden, dass es sich hier nicht um ein gewöhnliches Problem handelt, und vielleicht sogar ein Gefühl der Wachsamkeit in deinem Herzen spüren. Das beweist, dass du Urteilsfähigkeit besitzt. Wenn du Urteilsfähigkeit besitzt, bedeutet das, dass du ein Mensch mit gutem Kaliber bist. Ganz gleich, wie angenehm jemand spricht, wie sehr er in Bezug auf die Glaubenslehre mit der Wahrheit übereinstimmt, wie aufrichtig seine Haltung auf andere wirkt oder wie tief sein Zweck verborgen ist, du kannst das Problem dennoch durch seine äußerlichen Offenbarungen, Phänomene oder das, was er sagt, beurteilen – das beweist, dass du ein gutes Kaliber und Urteilsfähigkeit besitzt. Wenn du zum Beispiel auf eine Angelegenheit triffst, kannst du, unabhängig davon, wie weit diese Angelegenheit fortgeschritten ist, ihr Wesen und die Wurzel des Problems durchschauen, indem du den Verlauf dieser Angelegenheit verstehst. Das bedeutet, Urteilsfähigkeit zu haben. Wenn es in der Kirche zum Beispiel Antichristen und böse Menschen gibt, die unterbrechen und stören, dann kannst du – indem du die grundlegenden Umstände dieser Angelegenheit verstehst – ein Urteil über die ganze Situation fällen: Wer unter diesen Leuten der Rädelsführer ist und wer die Mitläufer sind, wer in dieser Angelegenheit die treibende Kraft ist und wer passiv ist, sowie welche Art von Einfluss diese Angelegenheit selbst auf die Menschen haben wird und welche nachteiligen Konsequenzen entstehen werden, wenn sich diese Angelegenheit weiterentwickelt. Selbst wenn dein Urteil zu diesem Zeitpunkt eine gewisse Abweichung vom tatsächlichen Ausgang der Angelegenheit aufweist, hast du zumindest einen Standpunkt, eine Haltung und korrekte Grundsätze für den Umgang mit dieser Angelegenheit. Das genügt, um zu beweisen, dass du in Bezug auf diese Angelegenheit Urteilsfähigkeit besitzt. Das heißt, du hast die Fähigkeit, zu beurteilen, wer der Rädelsführer oder Anstifter einer Angelegenheit ist oder in welchem Maße sich diese Angelegenheit in Zukunft entwickeln wird und welche Haltung und welche Grundsätze du anwenden solltest, um an sie heranzugehen und zu verhindern, dass sie zu nachteiligen Konsequenzen führt. Solange du die Fähigkeit zu urteilen hast, die Logik und Methode deines Urteils korrekt sind und die Grundlage deines Urteils zumindest mit der Menschlichkeit im Einklang steht, oder besser noch mit den Wahrheitsgrundsätzen, beweist das, dass du Urteilsfähigkeit besitzt. Selbst wenn dein Urteil in gewissem Maße von der Angelegenheit selbst abweicht, solange es eine Grundlage für dein Urteil gibt, dein Urteil den Entwicklungsmustern der Angelegenheit selbst entspricht und mit der Wurzel und dem Wesen ähnlicher oder vergleichbarer Probleme übereinstimmt – und darüber hinaus mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt –, kann man auch sagen, dass du Urteilsfähigkeit besitzt. Urteilsfähigkeit zu besitzen beweist, dass du über Probleme nachdenken kannst. Wenn deine Urteile mit der Wurzel, dem Wesen und allen anderen Aspekten der Angelegenheit selbst übereinstimmen, dann beweist das, dass du ein Mensch mit gutem Kaliber bist.

Unabhängig davon, welchen Menschen oder welchen Angelegenheiten man begegnet: Nur wenn man richtig denkt und nur unter der Voraussetzung, dass man beurteilt, ob eine Angelegenheit richtig oder falsch, recht oder unrecht bzw. positiv oder negativ ist, kann man anschließend einen Plan entwickeln, wie man damit umgeht und sie löst. Wenn ein Mensch nicht weiß, wie man über Probleme nachdenkt – genauer gesagt, wenn er Probleme nicht beurteilen kann –, dann kann er auch nicht mit Problemen umgehen, das heißt, ihm fehlt die Fähigkeit, mit Problemen umzugehen. Jeder Umgang mit Problemen geschieht unter der Voraussetzung, dass man beurteilt, ob eine Angelegenheit richtig oder falsch ist; andernfalls fehlt dem Plan zur Lösung des Problems und dem Weg der Praxis eine Grundlage. Zum Beispiel berichtet dir jemand, dass in einer bestimmten Kirche das Kirchenleben nicht gut ist; die meisten Menschen sind negativ und gleichgültig, wollen sich weder versammeln noch ihre Pflicht tun. Wie beurteilst du ein solches Phänomen? Ist das ein Problem aus dem wirklichen Leben? (Ja.) Da es ein Problem aus dem wirklichen Leben ist, musst du einen konkreten Plan der Praxis entwickeln, um damit umzugehen und es zu lösen. Musst du nicht, bevor du das Problem löst, beurteilen, was die Wurzel und das Wesen dieses Problems sind und welche Menschen es verursachen? Musst du das nicht beurteilen? (Doch.) Nur durch Nachdenken kannst du zu einem Urteil kommen, und erst nach diesem Urteil kannst du die Wurzel des Problems erkennen. Auf der Grundlage der Wurzel und des Wesens des Problems kannst du dann angemessene und geeignete Methoden zum Umgang sowie Lösungspläne festlegen. Stell dir vor, du würdest erfahren, dass das Kirchenleben in einer bestimmten Kirche nicht gut ist, aber du würdest den Grund dafür nicht kennen. Wie würdest du dann beurteilen, wo die Wurzel des Problems liegt? (Ich würde zuerst denken, dass dieses Problem in direktem Zusammenhang mit dem Kirchenleiter steht. Wenn der Kirchenleiter kein geistliches Verständnis besitzt, seit Jahren an Gott glaubt, aber die Wahrheit nicht versteht, mit keinem Problem umgehen kann, das ihm begegnet, und nicht weiß, wie er Gottes auserwähltes Volk anleiten soll, Gottes Worte zu essen und zu trinken oder über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten, dann wird eine Kirche mit einem solchen falschen Leiter zwangsläufig kein gutes Kirchenleben haben.) Das ist ein Urteil. Im Allgemeinen kann ein zutreffendes Urteil bei einfachen Problemen helfen, die Wurzel des Problems zu erfassen. Einige Probleme sind jedoch komplex, und wenn die Informationen, die du verstehst, nicht vollständig sind, ist es möglich, dass du mit deinem einzelnen Urteil die Wurzel des Problems nicht erfassen kannst. Gibt es also auch ein zweites und drittes Urteil? (Ja.) Nachdem man drei Urteile gefällt hat, ist es möglich, dass eines davon das zutreffendste ist. Welche anderen Urteile fallen euch ein? (Mir fällt ein, dass die Menschen in dieser Kirche im Allgemeinen ein schlechtes Kaliber und eine schlechte Fähigkeit haben, die Wahrheit zu begreifen, und dass sie die Wahrheit nicht lieben. Deshalb sind die Ergebnisse des Kirchenlebens dort schlecht.) Entspricht das der Realität der Situation? Das ist das zweite Urteil. Gibt es noch andere Urteile? (Ich würde auch darüber nachdenken, ob es böse Menschen gibt, die diese Kirche stören.) Das ist das dritte Urteil. Welches dieser drei Urteile entspricht eher der realen Situation und ist realistischer, und welches ist hohl? (Ich habe das Gefühl, dass das zweite Urteil etwas hohl ist. Tatsächlich wären die Ergebnisse des Kirchenlebens gut, wenn die Kirche eine geeignete Person als Leiter hätte, die für die Arbeit verantwortlich wäre. Durch das Essen und Trinken der Worte Gottes und das Verstehen der Wahrheit würden die Brüder und Schwestern sicherlich den Antrieb finden, ihre Pflichten zu tun. Ich halte das erste und das dritte Urteil für realistischer.) Das zweite Urteil ist eine hohle Glaubenslehre. Das erste und das dritte Urteil stimmen mit der realen Situation überein und sind zutreffend. Zum einen wenden diese beiden Urteile logisches Denken an; zum anderen basieren sie auf einigen Phänomenen, die im wirklichen Leben häufig vorkommen. Wenn du gängige Phänomene erfassen kannst, beweist das, dass dein Denken korrekt ist und der Logik entspricht. Wenn du die reale Situation nicht erfassen kannst und dein Urteil von der Realität losgelöst ist, beweist das, dass dein Denken unlogisch ist und Probleme aufweist und dass du Probleme auf eine unrealistische, nicht objektive Weise betrachtest. Das erste und das dritte Urteil sind objektiv. Eine Situation kann sein, dass der Kirchenleiter nicht weiß, wie er die Arbeit tun soll. Er selbst hat keinen Weg im Lebenseintritt, also hat er erst recht keinen Weg, wenn es darum geht, die Kirche und die Brüder und Schwestern zu leiten. Infolgedessen verbessert sich das Kirchenleben dort nicht. Tatsächlich glauben die meisten Menschen in der Kirche aufrichtig an Gott und haben Antrieb, aber das Kirchenleben trägt nicht wirklich Früchte. Jede Versammlung folgt der gleichen Routine: Singen, Beten, Gottes Worte lesen, und dann teilt der Leiter oder Diakon einige oberflächliche Erkenntnisse oder Glaubenslehren. Nur wenige Menschen dort können über wirkliches erfahrungsbasiertes Verständnis sprechen. Hinzu kommt, dass der Kirchenleiter ein schlechtes Kaliber und oberflächliche Erfahrung hat und nicht in der Lage ist, über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten, um Probleme zu lösen. Das Kirchenleben wirkt daher langweilig und freudlos. Es gab mehrere Versammlungen, aber niemand hat etwas daraus gewonnen, sodass die meisten Menschen das Gefühl haben, dass die Teilnahme an solchen Versammlungen weniger nützlich ist als das Lesen von Gottes Worten zu Hause, und sie werden unwillig, daran teilzunehmen. Einige Menschen wollen Pflichten ausführen, nachdem sie ein oder zwei Jahre an Gott geglaubt und etwas Wahrheit verstanden haben. Einige Kirchenleiter wissen jedoch nicht, welche Menschen für welche Pflicht oder welche Art von Arbeit geeignet sind. Sie sind weder in der Lage, Menschen vernünftig einzuteilen oder einzusetzen, noch können sie ihre eigenen Erfahrungen nutzen, um Menschen zu unterstützen und ihnen bei der Erfüllung ihrer Pflichten zu helfen. Dies kann dazu führen, dass einige Menschen negativ werden und ihre Pflichten nicht mehr ausführen wollen. Tatsächlich können die meisten Menschen, die bereit sind, ihre Pflicht zu tun, ihre Pflicht gut tun; ihnen fehlt nur Unterstützung und Hilfe. Wenn Kirchenleiter und Diakone die Menschen gemäß Gottes Worten unterstützen und ihnen helfen können, wird die Zahl der Menschen in der Kirche, die bereit sind, ihre Pflicht zu tun, zunehmen, und sie werden in der Lage sein, ihre Pflicht normal zu tun. Dass Kirchenleiter und Diakone nicht wissen, wie sie die Arbeit tun sollen, führt zu schlechten Ergebnissen im Kirchenleben und dazu, dass einige Probleme lange ungelöst bleiben. Nach einer Weile werden viele Menschen negativ und haben keinen Antrieb mehr; dies beeinträchtigt Gottes auserwähltes Volk bei der Ausführung seiner Pflicht. Wenn die Ergebnisse des Kirchenlebens schlecht sind, liegt das hauptsächlich daran, dass Kirchenleiter und Diakone nicht wissen, wie sie die Kirchenarbeit tun sollen. Das ist eine Situation. Eine andere Situation ist, wenn Antichristen und böse Menschen in der Kirche die Macht haben und für Störungen sorgen, was von Zeit zu Zeit vorkommt. Wenn Kirchenleiter nicht wissen, wie sie die Arbeit tun sollen, und es auch Antichristen und böse Menschen gibt, die die Macht haben, ständig Cliquen bilden, unabhängige Königreiche errichten und andere quälen und unterdrücken, führt dies dazu, dass einige Brüder und Schwestern, die aufrichtig an Gott glauben und bereit sind, ihre Pflicht zu tun, unterdrückt, gequält und ausgegrenzt werden. Sie wollen ihre Pflicht tun, haben aber keine Gelegenheit dazu, was sie negativ und schwach macht. Diese Menschen, die aufrichtig an Gott glauben, haben keine Freude, wenn sie sich mit Antichristen und deren Gefolge versammeln. Antichristen wollen immer die Macht haben und sich selbst etablieren. Wenn diejenigen, die aufrichtig an Gott glauben, an Versammlungen teilnehmen, wollen sie mehr von der Wahrheit verstehen und ihre Erfahrungen teilen, aber die Antichristen unterdrücken sie und geben ihnen keine Gelegenheit. Infolgedessen gerät das Kirchenleben in Unordnung; die Menschen lösen sich in Wirrwarr auf und die Versammlungen machen keine Freude mehr. Die geringe Begeisterung und Liebe, die die Menschen einst hatten, gehen verloren, und sie sind nicht mehr bereit, ihre Pflicht zu tun. Die schlechten Ergebnisse des Kirchenlebens können auf beide dieser Ursachen zurückzuführen sein. Das ist es, was euch einfallen kann und worüber ihr urteilen könnt. Wenn die Schlussfolgerung, zu der du durch dein Urteil gelangst, mit der realen Situation zusammenhängt, ist dies dennoch eine Äußerungsform dafür, dass du Urteilsfähigkeit besitzt, selbst wenn sie nur teilweise damit zusammenhängt oder lediglich ein mögliches Problem aufzeigt. Zumindest stehen die Schlussfolgerung und die Meinung, zu der du durch dein Urteil gelangst, im Zusammenhang mit der realen Situation und sind keine Glaubenslehre, nichts Hohles und nichts, das niemals existiert. Das beweist, dass du Urteilsfähigkeit besitzt. Wenn die Schlussfolgerungen, die du zu jeder Angelegenheit ziehst, nicht mit den normalen Entwicklungsmustern der Dinge oder mit dem Ausgang irgendeiner Angelegenheit im wirklichen Leben übereinstimmen und rein eingebildet, hohl, unrealistisch und unwahr sind und keinen Bezug zu den realen Situationen haben, dann bedeutet das, dass du keine Urteilsfähigkeit hast oder häufig Fehlurteile fällst. Was ist dann mit dem zweiten Urteil, das ihr vorhin erwähnt habt, nämlich dass die schlechten Ergebnisse des Kirchenlebens darauf zurückzuführen sind, dass die Menschen in dieser Kirche ein schlechtes Kaliber haben und die Wahrheit nicht lieben – was für ein Urteil ist das? (Es ist ein Fehlurteil.) Das nennt man ein Fehlurteil fällen. Was beweist es, wenn du die Situationen, die bei solchen Angelegenheiten häufig auftreten – das heißt, die wenigen wahrscheinlichsten Situationen –, nicht vollständig erfassen kannst und du durch dein Urteil nur auf eine Situation kommst oder du dir mögliche, aber auch unmögliche Situationen ausdenken kannst? Es beweist, dass deine Urteilsfähigkeit durchschnittlich ist. Ein Mensch mit durchschnittlicher Urteilsfähigkeit hat einige Gedanken zu einer Angelegenheit, kann sich aber nicht sicher sein. In solchen Fällen ist das Urteil, das er fällt, ungenau. Wenn die Urteile einer Person mal richtig, mal falsch sind, manche der Realität entsprechen, andere nicht, die ungenauen aber relativ häufiger vorkommen, deutet dies darauf hin, dass ihre Urteilsfähigkeit schlecht ist. Angenommen, die Schlussfolgerungen, zu denen sie durch ihr Urteil gelangt, sind völlig hohl, entsprechen überhaupt nicht den Entwicklungsmustern der Dinge und stimmen erst recht nicht mit gängigen oder häufig auftretenden Phänomenen überein und haben überhaupt keinen Bezug zu den Fakten. Ihre Urteile sind nichts als Fantasien, sie haben keinerlei Verbindung zu den Entwicklungsmustern der Dinge oder zur Menschlichkeitsessenz selbst und sind völlig unvereinbar mit dem realen Kontext und der Umgebung. Das heißt, angenommen, ihre Urteile sind von der Realität losgelöst – was sie urteilt, könnte im wirklichen Leben niemals eintreten, und wovon sie spricht, trifft überhaupt nicht das Wesen des Problems. Wenn dies der Fall ist, dann hat dieser Mensch keine Urteilsfähigkeit.

Um zu beurteilen, ob jemand Urteilsfähigkeit besitzt, muss man hauptsächlich darauf achten, ob seine Urteile über verschiedene Arten von Menschen und verschiedene Arten von Dingen korrekt sind. Nehmen wir zum Beispiel an, du siehst einen Menschen weinen und weißt nicht, warum. Du kannst sehen, dass er sehr gekränkt und traurig weint, und er betet auch von Zeit zu Zeit und liest Gottes Worte, und er antwortet niemandem, der ihn anspricht. Du wirst gebeten zu beurteilen, was mit diesem Menschen los ist, und du sagst: „Er hat vielleicht Heimweh. Seine Mutter ist vor einiger Zeit krank geworden, also will er nach Hause.“ Ist dieses Urteil korrekt? Manche Leute sagen: „Er fühlt sich vielleicht negativ. Meistens weinen die Leute, weil ihre Gefühle verletzt wurden. Zum Beispiel weinen die Leute, wenn sie gemobbt oder betrogen werden. Wenn er mit einem Problem konfrontiert wird und ungerecht behandelt wurde, weint er immer und ist nicht bereit, mit anderen zu sprechen oder zu interagieren. Das ist eine Äußerungsform dafür, dass er sich negativ fühlt.“ Andere wiederum urteilen wie folgt: „Früher hat er oft draußen das Evangelium gepredigt und seine Pflicht getan, aber jetzt tut er seine Pflicht schon lange drinnen, und er ist es vielleicht nicht gewohnt und fühlt sich eingeengt.“ Gibt es noch andere Möglichkeiten? Manche Leute sagen: „Vielleicht hat er gestern kein Fleisch zu essen bekommen, was ihn aufgebracht hat, und deshalb weint er.“ Andere sagen: „Gestern kam er zu mir, um mit mir zu reden. Ich dachte, er würde nur vorbeigehen, also warf ich ihm einen Blick zu und sagte nichts. Könnte ihn das wütend gemacht haben? Könnte er deswegen weinen?“ Wie sollte diese Angelegenheit beurteilt werden, damit es der tatsächlichen Situation entspricht? Ist das leicht zu beurteilen? (Ich kann einige Urteile fällen. Die wenigen gerade genannten Gründe – Heimweh, verletzte Gefühle oder eine düstere, eingeengte Stimmung – diese Zustände können alle möglicherweise dazu führen, dass ein Mensch weint. Kleinigkeiten wie kein Fleisch zu essen zu bekommen oder ignoriert zu werden, wenn man mit jemandem spricht, sollten jedoch nicht ausreichen, um einen Menschen zum Weinen zu bringen.) Was sind die Gründe, die einen Menschen heftig weinen lassen können? Kränkungen, Traurigkeit, das Vermissen von jemandem oder etwas, ein Gefühl der Schuld. Du solltest ihn also fragen: „Warum weinst du? Weinst du, weil du ungerecht behandelt wurdest und dich traurig fühlst, oder weil du über dich selbst nachdenkst und das Gefühl hast, dass du Gott so viel schuldest?“ Durch ein solches herzliches Gespräch wirst du den Grund für seine Tränen erfahren. Kurz gesagt, es ist weder möglich, dass er weint, weil er nicht gut gegessen hat oder kein Fleisch essen konnte, noch ist es möglich, dass er weint, weil andere ihn ignoriert oder mit den Augen gerollt haben. Unter normalen Umständen würde ein wenig Leid natürlich keinen Menschen zum Weinen bringen, und gelegentlich in keiner so guten Stimmung zu sein, würde ihn auch nicht zum Weinen bringen. Die Dinge, die einen Menschen zum Weinen bringen können, sind für gewöhnlich nur diese wenigen zuvor genannten Situationen. Du kannst den Grund für sein Weinen anhand dieser üblichen Situationen beurteilen und dann ein Urteil auf der Grundlage seiner üblichen, beständigen Äußerungsformen fällen – wie zum Beispiel der Tatsache, dass er im Allgemeinen nur weint, wenn er etwas Traurigem begegnet oder etwas, das einen wunden Punkt trifft, dass er nicht leicht Tränen vergießt und dass er nur weint, wenn er von besonders aufwühlenden Angelegenheiten und Dingen spricht, die seine Seele besonders berühren, oder wenn er etwas Falsches getan oder einen schweren Fehler begangen hat und das Gefühl hat, dass er Gott etwas schuldet. Wenn du auf der Grundlage dieses Kontextes urteilst, kannst du mehr oder weniger herausfinden, warum er weint. Eine Situation wäre, dass er weinen würde, wenn ein Familienmitglied schwer krank würde oder sterben würde, eine andere ist, wenn er selbst an einer schweren Krankheit leiden und sich gequält fühlen würde. Alternativ könnte er weinen, weil er etwas Falsches getan und somit eine Verfehlung begangen hat und dadurch das Gefühl hat, dass er Gott etwas schuldet, und er sein Äußerstes tun will, um den Kurs zu ändern, dabei aber immer noch Schwächen hat und nicht in der Lage ist, sie zu überwinden; zusammengenommen würden diese komplexen Emotionen dazu führen, dass er weint. Diese Urteile stimmen relativ gut mit der tatsächlichen Situation überein. Indem du auf der Grundlage seiner beständigen Äußerungsformen und der Merkmale seiner Persönlichkeit urteilst, kannst du die eigentliche Ursache dafür herausfinden, warum er jetzt weint. Auf diese Weise wird das Urteil relativ präziser sein. Indem du einerseits die Größe solcher Menschen und einige der Probleme, die sie gerade erleben, verstehst und andererseits die Makel ihrer Menschlichkeit selbst sowie einige der Verdorbenheiten und Schwächen, die sie häufig offenbaren, erkennst, kannst du den Bereich im Grunde eingrenzen und innerhalb dieses Bereichs beurteilen, was die eigentliche Ursache für das Problem dieses Menschen ist. Ein auf diese Weise gefälltes Urteil wird relativ korrekt sein.

Wir haben nun den gemeinschaftlichen Austausch über die Äußerungsformen von Menschen mit gutem, durchschnittlichem und schlechtem Kaliber in Bezug auf ihre Urteilsfähigkeit abgeschlossen, nicht wahr? (Ja.) Es gibt auch die Kategorie der Menschen mit dem schlechtesten Kaliber. Ganz gleich, was geschieht oder was sie jemanden tun sehen, solche Menschen wissen nicht, wie sie ein Urteil fällen sollen. Warum nicht? Weil ihr Kaliber sehr schlecht ist, sie keine Urteilsfähigkeit haben und nicht wissen, wie sie Dinge beurteilen sollen. Nehmen wir zum Beispiel an, sie hören jemanden etwas Negatives sagen. Wenn es darum geht, was das Wesen und die Natur dieser negativen Aussage sind, wissen sie nicht, worauf sie ihr Urteil stützen sollen; sie haben keine Ahnung. Das bedeutet, dass sie nicht wissen, wie man über Probleme nachdenkt und wie man Dinge beurteilt. Wenn sie jemanden etwas tun sehen, können sie nicht beurteilen, was die Natur dieser Angelegenheit ist oder wie der Charakter dieses Menschen basierend auf dem Wesen der Angelegenheit ist; sie wissen nicht, wie sie diese Dinge auf der Grundlage ihrer eigenen Erfahrung im Sich-Verhalten beurteilen sollen, und erst recht nicht, wie sie sie auf der Grundlage von Gottes Worten beurteilen sollen. Daher haben sie keine Urteilsfähigkeit. Was ist die Grundursache dafür, dass man Dinge nicht beurteilen kann? Diese Art von Mensch weiß nicht, wie man über Probleme nachdenkt, und wenn es darum geht, Menschen und Dinge zu betrachten, weiß sie nicht, welchen Aspekt davon sie betrachten soll, wie sie sie betrachten soll oder auf welcher Grundlage sie sie betrachten soll. Und sie weiß nicht, welche Schlussfolgerungen sie danach ziehen soll, wie sie Schlussfolgerungen ziehen soll oder wie sie mit dieser Art von Mensch oder Angelegenheit umgehen soll, sobald sie zu einer Schlussfolgerung gekommen ist. Ihre Gedanken sind entweder leer oder benebelt. Das bedeutet, dass es ihr an Urteilsfähigkeit mangelt. Das Hauptproblem von Menschen, denen es an Urteilsfähigkeit mangelt, ist, dass sie keine der Grundsätze verstehen oder begreifen und ihnen sogar die Erfahrung im Sich-Verhalten fehlt. Daher wissen sie im Umgang mit verschiedenen Arten von Menschen nicht, mit welchen Arten von Menschen es sich lohnt, Umgang zu pflegen, und mit welchen nicht; sie wissen nicht, welche Menschen relativ freundlich sind und auch einige Stärken haben, von denen sie lernen können, um ihre Mängel auszugleichen, und die ihnen helfen und nützen können; welche Arten von Menschen man tolerieren und mit welchen Menschen man sich widerwillig arrangieren kann; und welche Arten von Menschen eine so unglaublich böse Menschlichkeit haben, dass der Umgang mit ihnen leicht Ärger oder Streit hervorrufen könnte und die daher auf Abstand gehalten werden sollten – all das wissen sie nicht. Kurz gesagt, diese Menschen, denen es an Urteilsfähigkeit mangelt, wissen nichts und können weder irgendwelche Menschen noch irgendwelche Angelegenheiten beurteilen. Aber sie haben auch ihre eigene Vorgehensweise, eine feste Regel, der sie folgen. Sie sagen: „Ganz gleich, mit wem ich zu tun habe oder mit wem ich spreche, ich wimmle ihn einfach mit Scherzen ab. Ich hege gegen niemanden Feindseligkeit. Ob es ein guter oder ein schlechter Mensch ist, ob er aufrichtig an Gott glaubt oder überhaupt nicht an Gott glaubt, ob er die Wahrheit liebt oder ihr abgeneigt ist – ich komme mit ihm aus, und ich beleidige niemanden. Wenn ich böse Menschen sehe, meide ich sie; wenn ich fügsame Menschen sehe, schikaniere ich sie.“ Genau das ist ihre teuflische Logik. Sie wissen nicht, mit welchen Arten von Menschen sie Umgang pflegen sollten, von welchen Arten von Menschen sie Abstand halten sollten und mit welchen Arten von Menschen sie niemals Umgang pflegen oder zu tun haben sollten. Sie wenden nicht das geringste Urteilsvermögen an und betrachten jeden als gleich und behandeln alle Menschen einheitlich. Ganz gleich, wer es ist, solange sie keine positive Meinung von dieser Person haben, werden sie sie als Außenseiter oder Feind betrachten. Ganz gleich, wie gut ein Mensch ist, solange er ihnen keinen Vorteil bietet, wird er von ihnen mit Vorsicht behandelt. Sie öffnen niemandem ihr Herz und begegnen jedem mit Vorsicht. Sind solche Menschen von gutem oder schlechtem Kaliber? (Von schlechtem Kaliber.) Wie können sie angesichts ihres schlechten Kalibers dann noch solche Gedanken haben? Solche Menschen sind einfach engstirnig. Was ist der Unterschied zwischen Menschen ohne Kaliber und geistig Behinderten? Menschen ohne Kaliber sind geistig zurückgeblieben und idiotisch. Abgesehen davon, dass sie sich ernähren und kleiden, ihr Gesicht wahren und einige Berechnungen anstellen können, um Vorteile zu nutzen und keine Verluste zu erleiden, haben sie keinerlei Kaliber. Geistig behinderte Menschen hingegen stellen nicht einmal irgendwelche Berechnungen an, um ihre eigenen Interessen zu schützen oder Vorteile zu nutzen – sie haben einfach überhaupt keine Gedanken. Geistig zurückgebliebene und idiotische Menschen besitzen, abgesehen von einigen Berechnungen, absolut keine Überlebensfähigkeit, kein Kaliber und keine Urteilsfähigkeit. Daher gibt es keine Grundsätze dafür, wie sie irgendeinen Menschen behandeln sollten; sie gehen nur nach ihren Gefühlen. Solange sie das Gefühl haben, dass du nicht gut zu ihnen bist, werden sie dich meiden, sich dir gegenüber widerständig fühlen und dich in ihren Herzen hassen und dich ablehnen. Ganz gleich, wie viel Wohlwollen du ihnen entgegen bringst oder wie du ihnen hilfst, solange sie es nicht klar wahrnehmen können, werden sie nicht spüren, dass du ihnen gegenüber freundlich bist oder dass du ihnen überhaupt nicht schadest. Sie können nicht erkennen, ob Menschen, Ereignisse und Dinge richtig oder falsch, recht oder unrecht, positiv oder negativ sind – sie können diese Dinge nicht beurteilen. Sie verfügen lediglich über einige Berechnungen. Wenn sie einen Vorteil erlangt haben, fühlen sie sich glücklich; wenn sie keinen Vorteil erlangt haben, haben sie das Gefühl, einen Verlust erlitten zu haben und ungerecht behandelt und von anderen ausgelacht worden zu sein, und sie beschließen, dass sie beim nächsten Mal anderen nicht erlauben werden, sie auszunutzen oder vor ihnen anzugeben oder die Oberhand zu gewinnen – sie werden anderen keine Gelegenheiten geben. Sagt Mir, zählt es als Kaliber, nur diese Berechnungen im Kopf zu haben? Es ist nur geringfügig besser als geistig behindert zu sein, aber wenn es um Fähigkeiten geht, haben sie keine – sie haben keine der verschiedenen Fähigkeiten, um mit verschiedenen Arten von Angelegenheiten umzugehen. Sie sind einfach idiotisch und geistig zurückgeblieben. Solche Menschen haben kein Kaliber. Versteht ihr? (Ja.) Das Einzige, was diese Menschen im Gegensatz zu geistig behinderten Menschen haben, sind diese Berechnungen; geistig behinderte Menschen haben nicht einmal diese. Wenn solche Menschen das hören, sind sie nicht überzeugt; sie sagen: „Du behauptest, ich hätte keine Urteilsfähigkeit? Leg ein paar US-Dollar und Gold nebeneinander und schau, ob ich sie nicht erkennen kann. Ich kann sie unterscheiden! Gold ist gelb, und US-Dollar sind Papiergeld! Leg Platin und Silber zusammen und schau, ob ich kein Urteil fällen kann! Platin und Silber haben verschiedene Weißtöne – das kann ich erkennen!“ Ist das nicht töricht? Das ist ziemlich töricht. Sie sind nur in der Lage, zwischen diesen Dingen zu unterscheiden, und doch wollen sie damit angeben und beweisen, dass sie nicht töricht sind. Sie haben so viele törichte Dinge getan, so viele Dinge, die einen Mangel an Kaliber beweisen – warum reden sie nicht darüber und versuchen, diese zu verstehen? Gerade weil ihnen das Kaliber fehlt, weil ihr Kaliber so schlecht ist und sie diese Dinge nicht erkennen oder unterscheiden können, bringen sie ein oder zwei Dinge zur Sprache, die geistig behinderte Menschen nicht tun können, um zu beweisen, dass sie nicht geistig behindert sind, um zu beweisen, dass sie etwas Verstand und Kaliber haben. Ist das nicht töricht? Das beweist ihre Torheit nur noch mehr. Unser gemeinschaftlicher Austausch über die Äußerungsformen von Menschen, die kein Kaliber haben, ist nun ebenfalls abgeschlossen. Was ist das Hauptkriterium dafür, ob jemand Urteilsfähigkeit besitzt? Es ist, ob er das Denken einer normalen Menschlichkeit hat. Wenn du nicht das Denken einer normalen Menschlichkeit hast, wirst du nichts beurteilen können. Wenn du das Denken einer normalen Menschlichkeit hast, können deine Urteile immer noch danebenliegen, aber zumindest zeigt es, dass du Urteilsfähigkeit und die Denkfähigkeit einer normalen Menschlichkeit besitzt. Die Urteile, die du fällst, sind keine Spekulationen, Annahmen, Hypothesen oder Folgerungen. Vielmehr sind es die verschiedenen Schlussfolgerungen und Meinungen, zu denen man gelangt, indem man alle Aspekte einer Angelegenheit berücksichtigt. Das nennt man Urteilsfähigkeit.

Nummer 7: Die Fähigkeit, Dinge zu erkennen

Nachdem wir die Besprechung der Urteilsfähigkeit abgeschlossen haben, lasst uns als Nächstes über die Fähigkeit sprechen, Dinge zu erkennen. Worauf bezieht sich die Fähigkeit, Dinge zu erkennen? Sie bezieht sich hauptsächlich darauf, zu erkennen, ob Menschen, Ereignisse und Dinge positiv oder negativ, korrekt oder inkorrekt und richtig oder falsch sind; sie bezieht sich darauf, Menschen, Ereignisse und Dinge zu charakterisieren oder zu klassifizieren – die Menschen, Ereignisse und Dinge, denen du gegenüberstehst, in verschiedene Kategorien einzuordnen. Die Absicht und der Zweck des Erkennens bestehen darin, Menschen ihrer Art entsprechend einzuteilen und positive und negative Dinge ihrer Art entsprechend einzuteilen. Klassifizieren bedeutet natürlich nicht, Vögel in die Kategorie „Vögel“, Tiere in die Kategorie „Tiere“ oder Pflanzen in die Kategorie „Pflanzen“ einzuordnen. Die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, bezieht sich nicht auf die Fähigkeit, diese zu erkennen, sondern bezieht sich auf die Fähigkeit, die Attribute verschiedener Menschen, Ereignisse und Dinge zu erkennen. Kannst du zum Beispiel die Äußerungsformen, Offenbarungen und das Wesen verschiedener Menschen kategorisieren? Kannst du die Attribute der verschiedenen Menschen, Ereignisse und Dinge, denen du begegnest, bestimmen? Kannst du beispielsweise bei der Identifizierung von Ungläubigen die Offenbarungen von Ungläubigen identifizieren, die es dir ermöglichen, klar zu erkennen, dass es sich um Ungläubige handelt? Wenn du weißt, welche Merkmale und Eigenschaften Ungläubige haben, welche Offenbarungen der Menschlichkeit sie zeigen, welche Worte sie sagen, welche Taten sie begehen und welche Gedanken und Ansichten sie besitzen, dann solltest du in der Lage sein, Ungläubige zu erkennen. Wenn verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge auftauchen, kann eine Person mit gutem Kaliber erkennen, ob es sich um positive Dinge oder negative Dinge, positive Menschen oder negative Menschen handelt, ob sie gerecht oder böse sind und ob sie korrekt oder inkorrekt sind. Sie kann die Attribute verschiedener Menschen, Ereignisse und Dinge bestimmen und erkennen, ob sie mit der Menschlichkeit und mit der Wahrheit übereinstimmen. Das ist jemand mit gutem Kaliber. Wie steht es dann um Menschen mit durchschnittlichem Kaliber? Sie können die verschiedenen Menschen, Ereignisse und Dinge mit offensichtlichen Attributen erkennen. Zum Beispiel sagen manche Leute: „Wie könnte es einen Gott geben? Wo ist er? Warum kann ich seine Existenz nicht bestätigen?“ Bei Worten wie diesen, die offensichtlich Gott leugnen, haben sie etwas Unterscheidungsvermögen und können erkennen, dass solche Menschen Ungläubige und negative Charaktere sind. Sie können offensichtlich Böses und offensichtlich negative, ungerechte, niederträchtige Dinge erkennen, aber manche Dinge, die trügerisch sind, von denen kaum jemand je gehört hat und die in einen Zwischenbereich oder eine Grauzone fallen, können sie weder unterscheiden noch anders behandeln. Sie haben die Fähigkeit, böse Menschen zu erkennen, die offensichtliche Übeltaten begehen. Sie wissen, dass eine solche Person böse ist und dass ein solch böser Mensch, sollte er zum Leiter werden und Status erlangen, ein Antichrist wäre. Hat diese Person jedoch einen schlechten Charakter, aber noch keine bösen Taten begangen, können sie weder erkennen, ob sie als böser Mensch einzustufen ist, noch welche bösen Taten sie begehen könnte. Auch wären sie nicht in der Lage, die Attribute dieser Person zu bestimmen. Das ist ein durchschnittliches Kaliber. Das Verhalten mancher Menschen ist ziemlich offensichtlich, wie etwa Zügellosigkeit, Götzenanbetung, das Verfolgen weltlicher Dinge, die Vorliebe zum Klatsch, häufiges Unterdrücken und Schikanieren anderer oder Mord und Brandstiftung. Sie würden sagen, dass diese Menschen keine guten Menschen sind und von Gott verabscheut werden; sie können diese Unterscheidung treffen. Was aber manche Menschen betrifft, deren äußeres Verhalten recht gut erscheint – die oft Almosen geben und anderen helfen, Geduld gegenüber Menschen zeigen, einigermaßen gut mit anderen auskommen –, deren Menschlichkeit von außen betrachtet recht gut erscheint, deren Worte und Taten jedoch die meiste Zeit nicht mit der Wahrheit übereinstimmen und deren Taten oft gegen die Wahrheitsgrundsätze verstoßen, so wären sie nicht in der Lage zu unterscheiden, ob solche Menschen jene sind, die nach der Wahrheit streben, oder zu welcher Kategorie sie genau gehören. Bei jenen Menschen, Ereignissen und Dingen, die offensichtlich und leicht zu benennen sind, können sie unterscheiden, ob sie korrekt oder inkorrekt, richtig oder falsch sind, ob sie gerecht oder niederträchtig sind und ob es sich um positive Dinge oder negative Dinge handelt. Sie können solche äußerlichen Angelegenheiten unterscheiden, aber sie können nicht unterscheiden, wenn es um jene Menschen, Ereignisse und Dinge geht, die wirklich die Grundsätze betreffen und mit der Wahrheit zusammenhängen. Sie können nicht erkennen, welche offensichtlich mit der Wahrheit übereinstimmen und welche gegen die Wahrheit verstoßen. Das ist ein durchschnittliches Kaliber. Zum Beispiel tragen manche Leute Kleidung aus relativ gutem Stoff, die elegant und hochwertig aussieht und sie jenen hochrangigen Persönlichkeiten oder Führungskräften der säkularen Welt ähneln lässt. Wenn Menschen mit durchschnittlichem Kaliber das sehen, sagen sie: „Nichtgläubige mögen diese Kleidung. Als Menschen, die an Gott glauben, sollten wir sie nicht mögen; das sind keine positiven Dinge.“ Das zu sagen, ist falsch. Diese Kleidung sieht nicht verführerisch oder reizvoll aus, sondern elegant, würdevoll und anständig und lässt den Träger edel erscheinen. Aber diese Menschen betrachten solche Kleidungsstücke – die den Träger edel und elegant erscheinen lassen und zudem gerade modisch sind – als negative Dinge und sagen, sie seien niederträchtig. Das zeigt doch, dass sie diese Dinge nicht erkennen können, nicht wahr? (Ja.) Wie ist also die Fähigkeit solcher Menschen, Dinge zu erkennen? Bestenfalls ist sie durchschnittlich. Das ist ein durchschnittliches Kaliber. Solche Menschen sind nicht einmal in der Lage, manche Dinge zu unterscheiden, die Nichtgläubige unterscheiden können – Nichtgläubige mit gutem Kaliber können gute und schlechte Menschlichkeit erkennen, aber diese Menschen können es nicht. Obwohl sie einige Glaubenslehren verstehen, nachdem sie an Gott glauben, können solche Menschen nicht zwischen positiven und negativen Dingen unterscheiden. Sie können Dinge erkennen, die offensichtlich sind, aber nicht Dinge, die es nicht sind. Sie können Menschen erkennen, die offensichtlich böse sind, offensichtliche Vorfälle, bei denen es zu Unterbrechungen und Störungen kommt, sowie offensichtliche Vorfälle, bei denen gegen die Grundsätze verstoßen wird, aber wenn es um bestimmte Menschen, Ereignisse und Dinge geht, die relativ besonders, finster und bizarr und in den Schatten verborgen sind, können sie sie nicht erkennen. Nur durch den gemeinschaftlichen Austausch und die Hinweise anderer oder dadurch, dass die Menschen selbst etwas Offensichtliches tun, können sie sie erkennen. Andernfalls können sie es nicht. Das deutet darauf hin, dass ihre Fähigkeit, Dinge zu erkennen, durchschnittlich ist. Es gibt auch manche Menschen, die unter keinen Umständen irgendwelche Menschen, Ereignisse oder Dinge erkennen oder ihre Attribute bestimmen können. Wenn es zum Beispiel darum geht, zu bewerten, was genau die Attribute einer bestimmten Kategorie von Menschen sind – ob sie wahre Gläubige oder Ungläubige sind, ob sie Menschen sind, die nach der Wahrheit streben, oder ob sie geeignet sind, gefördert zu werden –, wissen sie diese Dinge nicht und können sie nicht sehen. Selbst wenn solche Menschen viele Äußerungsformen zeigen und sehr offensichtliche Probleme haben, können sie diese Menschen immer noch nicht erkennen oder ihre Attribute bestimmen. Das ist ein Mangel der Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Selbst wenn einige gängige und leicht erkennbare Menschen, Ereignisse und Dinge auftauchen, können sie nicht klar sagen, ob diese Menschen gute Menschen oder böse Menschen sind oder ob es sich um gerechte oder niederträchtige Angelegenheiten handelt. Sie wissen weder, wie sie sie unterscheiden oder kategorisieren sollen, noch wissen sie, wie sie sie klassifizieren sollen. Selbst nachdem sie Gottes Worte gelesen und mit anderen Gemeinschaft gehalten haben, können sie sie immer noch nicht erkennen. Am Ende lassen sie andere für sich entscheiden und sagen: „Wie auch immer du sie charakterisierst, so sind sie. Wenn du sie als gerecht charakterisierst, dann sind sie gerecht; wenn du sie als niederträchtig charakterisierst, dann sind sie niederträchtig.“ Kurz gesagt, sie selbst können keine Bestimmungen vornehmen oder Schlussfolgerungen ziehen. Ganz gleich, in welcher Situation, wenn es darum geht, eine Schlussfolgerung zu ziehen, sind sie ratlos und haben nichts zu sagen. Fehlt es hier nicht an der Fähigkeit, Dinge zu erkennen? (Doch.) Selbst beim einfachsten äußeren Phänomen wissen sie nicht, was dessen Natur und was dessen Attribute sind, wenn man sie bittet, diese zu erkennen. Sie haben jedoch einen Trick: Sie können endlos reden und erzählen, was eine Person gesagt und getan hat. Aber wenn du sie fragst: „Ist diese Person tatsächlich ein wahrer Gläubiger oder nicht? Ist er jemand, der ein enormes Bestreben nach Gott hat?“, antworten sie: „Nun, er glaubt seit mehr als zehn Jahren an Gott und hat seiner Familie und seiner Karriere entsagt. Als sein Kind drei oder vier Jahre alt war, hat er es den Brüdern und Schwestern anvertraut und das Haus verlassen, um seine Pflicht zu tun.“ Sie haben durchaus ihr Kalkül; sie vermeiden es, selbst Schlussfolgerungen zu ziehen, und lassen stattdessen dich entscheiden. Wenn du sie fragst: „Ist diese Person also jemand, der die Wahrheit annimmt?“, antworten sie: „Nun, seit er ein Kirchenleiter geworden ist, steht er sehr früh auf und geht sehr spät ins Bett. Was die Frage betrifft, ob er jemand ist, der die Wahrheit annimmt: Als die Brüder und Schwestern ihn einmal auf einige seiner Probleme hinwiesen, weinte er auf der Stelle und sagte, er stehe in Gottes Schuld und habe es nicht gut gemacht.“ „Und hat er danach Buße getan?“ „Nun, damals war seine Haltung ziemlich gut.“ Sie überschütten dich gerne mit Informationen, um dir zu zeigen, dass etwas an ihnen dran ist, dass sie alles wissen und die Menschen einschätzen können, und um dich davon abzuhalten, sie zu unterschätzen. In Wirklichkeit können sie Menschen weder durchschauen, noch können sie Schlussfolgerungen ziehen. Sie erzählen dir einfach einen Haufen Phänomene und Informationen und überlassen es dir, zu erkennen, was für eine Art von Mensch das ist, Schlüsse über ihn zu ziehen und seine Attribute zu bestimmen. Du sagst: „Diese Person kann im Grunde als jemand betrachtet werden, der die Wahrheit annimmt. Er hat Antrieb in seinem Glauben an Gott und er ist ein wahrer Gläubiger. Es ist nur so, dass er, weil er ein schlechtes Kaliber hat und es ihm an Begriffsvermögen fehlt, nie in der Lage ist, die Grundsätze der Praxis zu finden und die Wahrheit zu praktizieren, obwohl er bereit ist, die Wahrheit anzunehmen.“ Sie antworten: „Er wirkt nicht wie jemand mit Begriffsvermögen. Wann immer er über etwas Unangenehmes spricht, weint er – es ist immer dieselbe Haltung.“ Seht ihr? Sie selbst haben nicht die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, und doch sind sie ziemlich gut darin, sich an die Bemerkungen anderer anzuhängen. Ist das nicht problematisch? Die häufigste Äußerungsform von Menschen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen, ist, dass sie dir gerne von einer Vielzahl von Phänomenen, Informationen, schwierigen Problemen, dem Verlauf von Ereignissen oder allem, was sie in einer Situation beobachtet haben, erzählen. Dann warten sie darauf, dass du es bestimmst, und nachdem du es bestimmt hast, denken sie, dass deine Bestimmung gut ist und akzeptieren sie. Nachdem sie sie akzeptiert haben, wissen sie immer noch nicht, warum du sie auf diese Weise bestimmt hast. Sie kennen weder die Grundlage oder die Grundsätze hinter deiner Schlussfolgerung, noch wissen sie, wie sie die betreffende Art von Person behandeln oder mit ihr umgehen sollen. Sie wissen nichts über all diese Dinge. Selbst nach dem gemeinschaftlichen Austausch und dem Lernen verstehen sie es immer noch nicht. Das zeigt, dass sie keine Fähigkeit haben, Dinge zu erkennen; das ist eine Äußerungsform eines mangelnden Kalibers. Sie machen auch häufig den Fehler, Tatsachen zu verzerren und eine Sache mit einer anderen zu verwechseln. Egal, welches Thema sie kommentieren, sie erfassen die Wurzel oder das Wesen der Angelegenheit nicht und ziehen stattdessen Schlussfolgerungen, die nur auf äußeren Phänomenen basieren. Beispielsweise beschreiben sie das Übeltun eines Antichristen als Verfehlung und glauben, dass der Antichrist sich ändern kann, solange er das Problem erkennt. Wenn sie sehen, dass ein ehrlicher Mensch eine Lüge erzählt, charakterisieren sie ihn als betrügerischen Menschen. Wenn sie sehen, dass jemand arrogant und selbstgerecht ist, charakterisieren sie ihn als bösen Menschen. Das sind die Arten von Fehlern, die häufig von Menschen gemacht werden, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen. Die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, ist für jeden Menschen eine Art von Kaliber, die er besitzen sollte, wenn er mit verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen im Leben konfrontiert wird. Die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, beinhaltet nicht nur das Erkennen des Wesens verschiedener Menschen, Ereignisse und Dinge, sondern auch das Bestimmen ihrer Attribute. Je genauer du diese Attribute bestimmen kannst, desto höher ist nachweislich deine Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Wenn deine Bestimmungen nicht sehr korrekt sind und es eine Lücke zwischen deinen Bestimmungen und dem Wesen und der Wurzel der Angelegenheit gibt, beweist das, dass deine Fähigkeit, Dinge zu erkennen, durchschnittlich ist. Wenn du die Attribute von Menschen, Ereignissen und Dingen nicht bestimmen und nicht durchschauen kannst, beweist das, dass du keine Fähigkeit hast, Dinge zu erkennen. Nehmen wir beispielsweise an, du kannst im Falle einer Person nur deren vielfältige Äußerungsformen und Offenbarungen beschreiben, aber nicht ihr Wesen durchschauen. Das heißt, du kannst nur darüber sprechen, wie diese Person dazu neigt, negativ zu sein, oder welche Stärken sie hat; du kannst nur über viele Dinge sprechen, die dieser Person widerfahren sind, aber du kennst ihren Charakter, ihr Kaliber oder ihre Haltung gegenüber der Wahrheit nicht. Du kannst diese wesentlichen Probleme nicht durchschauen und du hast keine Definition für die Menschen, Ereignisse und Dinge, die in ihrem Umfeld auftauchen oder geschehen. Unabhängig davon, ob solche Dinge korrekt oder inkorrekt, gerecht oder niederträchtig, positiv oder negativ, Äußerungsformen guter Menschlichkeit oder böser Menschlichkeit sind, kannst du nichts davon durchschauen oder unterscheiden. Egal, wie viele Wahrheiten du gehört hast oder wie viele Erfahrungszeugnisse du dir angehört hast, du kannst immer noch nicht verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge erkennen oder unterscheiden; in deinem Herzen hast du keine Definition für irgendeine Kategorie von Menschen, Ereignissen oder Dingen. Dir fehlt die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, und es ist auch eine Äußerungsform von mangelndem Kaliber.

Was ist der Fehler, den Menschen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen, die keine Selbsterkenntnis haben und die zudem arrogant und selbstgerecht sind, am wahrscheinlichsten machen? Er besteht darin, sich auf ein paar Äußerungsformen zu stürzen, die andere Menschen zeigen, und sie dann willkürlich abzustempeln und zu definieren. Zum Beispiel sehen sie, dass manche Menschen ein wenig eigenwillig sind, und sagen dann, dass sie wie böse Menschen seien, dass sie Teufel seien – ist das nicht ein riesiger Fehler? Diese Menschen sind nur ein wenig eigenwillig, und aufgrund der familiären Verhältnisse oder der Umgebung, in der sie aufgewachsen sind, haben sie einige schlechte Lebensgewohnheiten oder einige schlechte Angewohnheiten und Fehler entwickelt. Insgesamt ist der Charakter dieser Menschen nicht gütig, aber er ist auch nicht böse, also können sie nicht als böse Menschen bezeichnet werden. Doch diejenigen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen, stürzen sich auf ein paar Dinge, die einer dieser Menschen sagt, oder ein oder zwei Dinge, die er tut, und definieren ihn dann blindlings und sagen: „Diese Person hat eine seltsame, ungesellige und eigenwillige Persönlichkeit. Sie ist ein böser Mensch.“ Diese Definition ist falsch. Wahrhaft böse Menschen werden angenehme Worte sprechen und Menschen umschmeicheln; sie haben Taktiken, sie werden Dinge verbergen und andere täuschen und sie werden mit Menschen spielen. Manche bösen Menschen geben sogar Almosen, helfen anderen und zeigen Geduld. Diejenigen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen, werden über einen solchen Menschen sagen: „Diese Person ist so gut, sie ist ein wahrer Gläubiger“, aber in Wirklichkeit ist diese Person ein heuchlerischer Pharisäer. Diejenigen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen, können das Wesen der Menschen nicht durchschauen – bei Wahlen stimmen sie sogar für böse Menschen, damit diese Leiter werden. Womit ist das gleichzusetzen? Es ist gleichzusetzen mit Beihilfe zum Bösen. Manche bösen Menschen zeigen ihr Böses nicht in ihrem Verhalten und offenbaren es nicht. Ihr Böses ist in ihren Herzen. Die Dinge, die sie tun, sind alle zielgerichtet, und ihre Absichten sind stets verdeckter Natur. Die Dinge, die sie tun, die du sehen kannst, spiegeln nicht ihre wirklichen Absichten wider. Ihre wahren Absichten, Ziele und ihre Niederträchtigkeit sind alle in ihren Herzen verborgen. Wenn einer Person die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen, und sie solche Menschen nicht unterscheiden kann, wird sie sie wahrscheinlich als gute Menschen betrachten, als Menschen, die nach der Wahrheit streben. Manche Menschen haben eine geradlinige Persönlichkeit und wenden keine Taktiken an, wenn sie mit anderen Umgang pflegen. Sie sprechen auf direkte Weise und sind in Bezug auf Persönlichkeit und Temperament etwas reizbar. Es gibt eigentlich keine großen Probleme mit ihrer Menschlichkeit, es ist nur so, dass ihr Tonfall manchmal schroff ist. Was sie jedoch offenbaren, ist genau das, was sie innerlich denken – was immer sie innerlich denken, ist das, was sie nach außen hin offenbaren. Andere denken oft, diese Menschen wüssten nicht, wie man mit allen anderen umgeht oder wie man soziale Kontakte pflegt, und sie sind nicht an die Sprechweise dieser Menschen gewöhnt. Solche Menschen sprechen besonders schroff und direkt, und sie verletzen andere immer unbeabsichtigt. Mit der Zeit verletzen sie schließlich jeden, und die Leute hegen keine guten Gefühle ihnen gegenüber. Manche, denen es an Urteilsvermögen fehlt, sagen, dass ein solcher Mensch böse sei, aber tatsächlich ist er nicht böse. Du sagst, dass er böse ist – dann bring die Tatsachen vor, wie er andere gequält hat: Wen hat er gequält oder unterdrückt? Wen hat er geschädigt oder getäuscht? Wenn es wirklich eine faktische Grundlage gibt, die beweist, dass diese Person ein böser Mensch ist – dass sie anderen nicht nur mit ihren Worten schadet, sondern dass es auch Böses in den Tiefen ihres Herzens gibt und dass sie für andere wirklich schädlich ist –, dann kann sie als böser Mensch charakterisiert werden. Wenn sie nicht die Absicht hat, anderen zu schaden, dann ist sie kein böser Mensch. Sie hat einfach eine geradlinige Persönlichkeit und spricht auf schroffe Weise – das ist angeboren. Schroff zu sprechen ist schlimmstenfalls ein Fehler und Makel ihrer Menschlichkeit. Sie weiß nicht, wie man taktvoll ist und sich beim Sprechen mit anderen auf eine Stufe stellt; sie weiß nicht, wie man anderen Menschen gegenüber Toleranz zeigt, wie man anderen gegenüber entgegenkommend und nachsichtig ist und wie man auf die Gefühle anderer Rücksicht nimmt. Sie weiß nichts davon. Es gibt Aspekte ihrer Menschlichkeit, die ihr fehlen. Doch manche Menschen, denen es an Urteilsvermögen fehlt, betrachten solche Individuen als böse Menschen. Tatsächlich wahren diese Individuen, wenn sie Dinge tun, die meiste Zeit die Interessen des Hauses Gottes. Obwohl ihr Tonfall etwas schroff ist, wenn sie mit anderen sprechen, haben sie weder jemandem geschadet, noch haben sie die Absicht, Menschen zu schaden. Es ist nur so, dass es ihnen in ihrer Rede an Taktgefühl fehlt und sie beim Sprechen die Situation nicht berücksichtigen. Aufgrund bestimmter Makel und Fehler in der Menschlichkeit solcher Individuen denken viele andere Menschen fälschlicherweise, dass sie böse Menschen sind, können aber keinen Beweis dafür vorlegen, dass sie Böses tun. Das ist eine Fehlbeurteilung, eine Fehlcharakterisierung solcher Individuen. Wahrhaft böse Individuen mögen anderen äußerlich nicht schaden, sie mögen Almosen geben und anderen helfen, und ihre Worte mögen Verständnis, Fürsorge, Zuwendung und Entgegenkommen zeigen, und diese Individuen mögen sogar Toleranz und Liebe gegenüber anderen zeigen – ihre Worte und Taten mögen ganz gut erscheinen –, aber unter bestimmten besonderen Umständen oder in besonderen Angelegenheiten und in Angelegenheiten, die ihre eigenen Interessen betreffen, können sie andere unterdrücken, schädigen und heimlich gegen sie intrigieren, und sie werden sogar die Interessen des Hauses Gottes überhaupt nicht wahren. Selbst wenn etwas nicht ihre eigenen Interessen betrifft, selbst wenn sie nur einen Finger rühren müssten, werden sie dennoch die Interessen des Hauses Gottes nicht wahren. Das, was solche Individuen äußerlich ausleben, scheint außergewöhnlich gut zu sein, und von außen sind keine Fehler oder Makel in ihrer Menschlichkeit zu sehen, aber sie sind durch und durch böse Menschen. Viele Menschen versäumen es, solche Individuen zu erkennen, und werden von ihren Taktiken, ihren Philosophien für weltliche Belange und ihren Ränken und Intrigen geblendet. Wenn die Wesensnatur eines Individuums dieser Art und die Fakten seines Übeltuns entlarvt werden, nehmen diese Menschen das nicht nur nicht an, sondern betrachten dieses Individuum auch als gut, als jemanden, den das Haus Gottes fördern und dem es eine wichtige Rolle geben sollte. Ihnen fehlt das Urteilsvermögen gegenüber solchen Individuen. Lasst uns nicht darüber sprechen, ob diese Menschen eine Person gemäß Gottes Wort oder den Wahrheitsgrundsätzen bewerten können, sondern lasst uns einfach ihr Kaliber betrachten – sie betrachten selbst diese offensichtlich bösen Individuen als gute Menschen, und selbst wenn es Fakten im Hinblick auf das Übeltun dieser Individuen gibt, betrachten sie sie immer noch als gute Menschen – das bedeutet, dass sie völlig wirrköpfig sind. Menschen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen, sind nicht nur geistig minderbemittelt und idiotisch, sondern auch wirrköpfig. Diese bösen Individuen haben andere unterdrückt und gequält und verschiedene Taktiken angewendet, um mit Menschen zu spielen, doch diese Menschen betrachten dies nicht als böse und können nicht sehen, dass es böse ist. Außerdem gibt es eine offensichtliche Äußerungsform von bösen Menschen, nämlich, dass sie niemals die Interessen des Hauses Gottes wahren – nicht einmal ein einziges Mal. Selbst wenn sie nur ein einziges Wort sagen oder einen einzigen Finger rühren müssten, werden sie sie dennoch nicht wahren, geschweige denn, wenn es um Angelegenheiten geht, die ihre persönliche Sicherheit oder ihren Status und Ruf betreffen – in solchen Fällen werden sie die Interessen des Hauses Gottes erst recht nicht wahren. Manche Menschen können diese offensichtlich bösen Individuen nicht durchschauen. Sag Mir, haben solche Menschen Kaliber? Böse Menschen haben ein böses Wesen; sie werden jeden unterdrücken. Ganz gleich, um wen es sich handelt, solange eine Person ihren Status oder ihre Interessen beeinträchtigt, wird diese Person zum Ziel ihrer Unterdrückung. Diejenigen, denen es an Urteilsvermögen fehlt, können diese Angelegenheiten nicht durchschauen. Sind Menschen, denen es an Urteilsvermögen fehlt, nicht wirrköpfig? (Doch.) Sie wissen nicht einmal, ob böse Menschen sie unterdrücken werden – sag Mir, in welchem Ausmaß sind solche Menschen wirrköpfig? Sind sie nicht völlig wirrköpfig? (Doch.) Nachdem einige böse Individuen entlassen wurden, treten gewisse Menschen ohne jegliche Fähigkeit, Dinge zu erkennen, sogar vor, um für sie zu sprechen, sie zu verteidigen und die Ungerechtigkeit anzuprangern, die sie erlitten haben, nur weil jene bösen Individuen seit vielen Jahren an Gott geglaubt haben, einige Begabungen besitzen, wortgewandt sind, Taktiken haben und äußerlich Dingen entsagen, sich aufwenden und Härten ertragen. Diese Menschen sprechen nicht darüber, wie viel Böses diese bösen Individuen getan haben. Stattdessen sagen sie: „Sie haben seit vielen Jahren an Gott geglaubt, sind Gott mit ungeteilter Hingabe gefolgt und haben viele Härten ertragen. Sie wurden sogar vom großen roten Drachen verhaftet und haben Folter erlitten und Zeit im Gefängnis abgesessen, und sie haben auch Bruder oder Schwester Soundso geholfen.“ Sie schauen nur auf diese Dinge und ignorieren die bösen Taten jener Individuen und erwähnen nicht, wie viel Böses sie getan haben. Sind sie nicht völlig wirrköpfig? (Doch.) Diejenigen, die völlig wirrköpfig sind, sind unrettbar, sie sind unheilbar. Menschen, die nicht die Fähigkeit besitzen, Dinge zu erkennen, sind Menschen ohne Kaliber – sie haben keinerlei Fähigkeiten. Solche Menschen wissen nicht und können nicht erkennen, ob etwas korrekt oder inkorrekt ist oder ob eine Person eine positive Person oder eine negative Person ist. Durch ihr Verhalten, ihre Äußerungsformen, ihre Offenbarungen von Verdorbenheit und die vielen Tatsachen ihres Übeltuns können sie das Wesen und die Natur einer Person nicht klar sehen oder die Attribute dieser Person zusammenfassen. Solange diese Person noch in der Kirche ist, werden diese Menschen sie als Bruder oder Schwester behandeln und sie mit herzlicher Liebe behandeln. Sie haben kein Urteilsvermögen gegenüber irgendjemandem und sie können niemanden gemäß den Grundsätzen behandeln. Solche Menschen haben keine Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Sie wissen nicht und können nicht erkennen, ob verschiedene Angelegenheiten gerecht oder niederträchtig sind, ob sie eine positive oder negative Auswirkung auf Menschen haben und ob sie als korrekt angesehen und akzeptiert oder als inkorrekt angesehen, erkannt und abgelehnt und ihnen widerstanden werden sollten. Wenn du ihnen ein Beispiel gibst, um eine Angelegenheit zu erklären, wissen sie, dass solche Angelegenheiten nicht gut sind, dass sie nicht mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen und dass sie im Haus Gottes nicht anwendbar sind. Aber wenn das nächste Mal eine ähnliche Angelegenheit auftaucht, wissen sie immer noch nicht, wie sie an sie herangehen sollen, und können die Grundsätze nicht anwenden – sie verstehen es nur, wenn du ihnen ein weiteres Beispiel gibst. Du musst ihnen die Angelegenheiten eine nach der anderen erklären und dabei die Methode anwenden, mit der man ein Kind unterrichtet, damit sie es verstehen. Das ist ein Mangel der Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Egal, ob es sich um eine Person oder eine Sache handelt, sie wissen weder, ob sie gerecht oder niederträchtig, korrekt oder inkorrekt, positiv oder negativ ist, ob sie mit der Wahrheit und den Bedürfnissen der Menschlichkeit übereinstimmt oder nicht, noch wie Gläubige an Gott sie betrachten sollten – sie wissen nichts davon. Das ist ein Mangel der Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Was ist dann die Grundlage für die Bewertung des Niveaus der Fähigkeit einer Person, Dinge zu erkennen? Die Bewertung basiert darauf, ob deine Bestimmungen der Attribute verschiedener Dinge korrekt sind. Wenn deine Bestimmungen korrekt sind, dann hast du die Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Wenn die Korrektheit deiner Bestimmungen der Attribute verschiedener Dinge bei über fünfzig Prozent liegt, dann ist deine Fähigkeit, Dinge zu erkennen, durchschnittlich oder überdurchschnittlich. Wenn sie keine fünfzig Prozent erreicht, dann ist deine Fähigkeit, Dinge zu erkennen, schlecht. Wenn die Korrektheit nicht einmal ein Prozent beträgt, dann hast du keine Fähigkeit, Dinge zu erkennen, und bist eine Person ohne Kaliber. Ob jemand die Fähigkeit hat, Dinge zu erkennen, wird auf diese Weise unterschieden. Ich werde keine weiteren Beispiele für diese Fähigkeit geben. Ihr könnt selbst darüber Gemeinschaft halten; Ich überlasse euch dieses Thema.

Nummer 8: Die Reaktionsfähigkeit

Als Nächstes werden wir die achte Fähigkeit besprechen: die Reaktionsfähigkeit. Die Reaktionsfähigkeit zeigt sich darin, wie jemand eine Angelegenheit angeht – ganz gleich, ob diese Angelegenheit bereits eingetreten ist, ob sie plötzlich geschieht oder ob sich die verschiedenen Faktoren dieser Angelegenheit geändert haben; wie jemand diese Angelegenheit angeht, das ist seine Reaktionsfähigkeit. Worauf bezieht sich die Reaktionsfähigkeit also hauptsächlich? Sie bezieht sich auf deine Fähigkeit, eine Angelegenheit zu erkennen, zu beurteilen, anzugehen und zu behandeln. Wenn dir ein Mensch, ein Ereignis oder eine Sache begegnet: Was ist die Natur dieser Dinge? Ist sie positiv oder negativ? Wie sollte man diesen Dingen begegnen und wie sollten sie behandelt werden? Welche Lektionen sollten gelernt werden, wenn sie dir plötzlich begegnen? Was sind Gottes gute Absichten? Wenn solche Dinge der Arbeit der Kirche schaden können, wie sollten sie dann auf eine Weise behandelt werden, die den Grundsätzen entspricht und die Folgen des verursachten Schadens behebt, sodass sie der Arbeit der Kirche keinen Schaden mehr zufügen und zudem verhindert wird, dass sich die negativen Auswirkungen weiterentwickeln? Wenn du angesichts eines Menschen, eines Ereignisses oder einer Sache – auf der Grundlage der Grundsätze der Unterscheidung, die du begriffen hast, und der Wahrheitsgrundsätze, die du kennst – das Wesen und die Wurzel solcher Angelegenheiten sowie die Grundsätze und den Plan für ihre Behandlung korrekt beurteilen kannst, dann bist du ein Mensch mit Reaktionsfähigkeit, was auch bedeutet, dass du ein Mensch mit gutem Kaliber bist. Wie solltest du beispielsweise damit umgehen, wenn sich plötzlich eine Angelegenheit vor dir ereignet? Zuerst solltest du klar sehen, in welche Richtung sie sich entwickeln könnte, welche Konsequenzen sie mit sich bringen würde, wenn sie sich weiterentwickelt, wo die Wurzel ihres Auftretens liegt und was ihr Wesen ist – du musst all diese Dinge unterscheiden und klar sehen können. Finde umgehend einen Plan für die Behandlung der Angelegenheit, nachdem du sie durch Unterscheidung charakterisiert hast. Wie die Angelegenheit behandelt werden sollte, wer der Rädelsführer ist, wer die Mitläufer sind, wer der Hauptverantwortliche ist, wer die Hauptverantwortung tragen sollte, wie mit den Verantwortlichen umzugehen ist – du musst all diese Fragen klären. Außerdem musst du bei der Behandlung von Problemen die Verluste minimieren und auch das Personal neu einteilen und anpassen. Nur so können Fehler rechtzeitig korrigiert, die Probleme gründlich gelöst und die Situation behoben werden, was es ermöglicht, dass sich die Dinge in die korrekte, vorteilhafte Richtung entwickeln. Kurz gesagt: Wenn du all die verschiedenen Faktoren berücksichtigen kannst, die mit dieser Angelegenheit verbunden sind, und dann über die richtige Vorgehensweise verfügst, sie mit korrekten und zutreffenden Grundsätzen anzugehen, dann nennt man das Reaktionsfähigkeit haben, und das bedeutet, dass du jemand mit gutem Kaliber bist. Natürlich könnten diese Vorgehensweise und die Grundsätze für den Umgang mit der Angelegenheit Schlussfolgerungen und Definitionen sein, zu denen du durch Kontakt und Gemeinschaft mit Leuten gelangst, die über die Situation Bescheid wissen, oder die du durch Zusammenarbeit und Diskussion mit allen gewinnst. Wenn du durch die Analyse des Verlaufs der tatsächlichen Situation und das Einholen von Rat bei Brüdern und Schwestern, die diese Art von Angelegenheit verstehen, schließlich zu einer Definition gelangen, eine Schlussfolgerung ziehen, eine Lösung bestimmen und das Problem angemessen behandeln kannst, wobei du die Personalanpassungen abschließt, die durch diese Angelegenheit verursachten Verluste ausgleichst und dann die Arbeit der Kirche so anpasst, dass sie sich nicht mehr in eine schädliche Richtung entwickelt, dann nennt man das Reaktionsfähigkeit haben. Wenn du Angelegenheiten bis zu diesem Grad behandeln kannst, kann man dich als jemanden mit gutem Kaliber betrachten. Ein gutes Kaliber zu haben bedeutet natürlich nicht, dass ein Mensch, wenn ihm eine Angelegenheit begegnet, diese sofort durchschauen, schnelle Entscheidungen treffen und sie auf umfassende und angemessene Weise behandeln kann – das ist nicht unbedingt der Fall. Damit Menschen Probleme behandeln können, ist ein Prozess erforderlich; es ist notwendig, dass sie die verschiedenen Aspekte der Angelegenheit verstehen, damit sie das Wesen der Dinge durchschauen können. Menschen sind aus Fleisch und Blut, sie tun Dinge im Rahmen der Menschlichkeit, und ein gewisser Prozess ist erforderlich. Dies unterscheidet sich vom Wirken des Geistes Gottes – der Geist Gottes prüft die ganze Erde genau und allumfassend; Gott kann immer das Wesen und die Wurzel aller Dinge und aller Probleme sehen. Wenn Menschen nicht fähig sind, die verborgenen Dinge hinter Angelegenheiten zu durchschauen, werden sie leicht getäuscht und verblendet. Genau aus diesem Grund müssen Menschen die wahren Sachverhalte hinter den Angelegenheiten eingehend untersuchen. Wenn du die tatsächlichen Umstände hinter einer Angelegenheit verstanden hast und in der Lage bist, Probleme umgehend zu lösen, Abweichungen zu beseitigen, die direkt Verantwortlichen und das Personal angemessen anzupassen und den normalen Arbeitsablauf zu gewährleisten, dann beweist dies, dass du über Reaktionsfähigkeit verfügst. Besonders wenn du auf plötzliche Vorfälle stößt, beweist die Fähigkeit, verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge gemäß den Grundsätzen zu behandeln, dass du ein Mensch mit gutem Kaliber bist. Menschen mit einer durchschnittlichen Reaktionsfähigkeit können, wenn sie auf alltägliche und gewöhnliche Situationen stoßen, zwar einige Dinge routinemäßig und nach festgelegten Verfahren behandeln, aber die Ergebnisse, die sie erzielen, sind durchschnittlich – sie erreichen keine Durchbrüche und machen keine bedeutenden Fortschritte. Sobald sie auf besondere Situationen oder plötzliche Vorfälle stoßen, sind sie ratlos und unfähig, mit diesen umzugehen. Wenn zum Beispiel manche Leute das Evangelium predigen, können sie unter normalen Umständen jeden Monat ein paar Leute gewinnen. Das spiegelt ein durchschnittliches Kaliber wider, und die Ergebnisse ihrer Evangeliumspredigt sind ebenfalls durchschnittlich und nicht besonders gut. Wenn in der Kirche plötzlich ein Vorfall auftritt, bei dem Antichristen Menschen in die Irre führen, geraten diese Evangeliumsarbeiter in Verwirrung und wissen nicht, was sie tun sollen. Die Evangeliumsarbeit kommt zum Stillstand, und sie wissen nicht, ob sie weiter predigen oder auf Arbeitsanweisungen warten sollen. Sie kommen nicht darauf, die Grundsätze der Arbeit der Evangeliumspredigt zu suchen. In den Arbeitsanweisungen des Hauses Gottes heißt es oft: „Die Evangeliumsarbeit darf zu keiner Zeit und unter keinen Umständen aufhören.“ Doch allein aufgrund eines Vorfalls, bei dem Antichristen Menschen in die Irre führen, stellen sie die Evangeliumsarbeit ein. Tun sie ihre Pflicht mit Treue? Dem werden sie nicht gerecht. Unterwerfen sie sich Gottes Orchestrierungen und Anordnungen? Auch dem werden sie nicht gerecht. Wenn sie Antichristen oder falschen Leitern begegnen, die rücksichtslos Übeltaten begehen und Unterbrechungen und Störungen verursachen, geraten sie in Verwirrung. Sie kommen nicht darauf, diejenigen, die die Wahrheit verstehen, zu fragen, wie sie diese Angelegenheit, auf die sie gestoßen sind, handhaben sollten, und noch weniger kommen sie darauf, in Gottes Worten nach Grundsätzen der Praxis und einem Weg der Praxis zu suchen. Ihnen fehlt diese Reaktionsfähigkeit. Wenn manche Kirchenleiter sehen, wie ein Antichrist Irrtümer verbreitet, um Menschen in die Irre zu führen, wissen sie nicht, wie sie über die Wahrheit Gemeinschaft halten sollen, um die Irrtümer zu widerlegen. Sie wissen nicht, was sie tun sollen, sondern beten immer weiter: „Oh Gott, bitte binde Satan, bitte verschließe Satans Mund und halte ihn davon ab, Irrtümer zu verbreiten, um Menschen in die Irre zu führen. Bitte rette diese unwissenden und törichten Menschen und halte sie davon ab, vom Antichristen in die Irre geführt zu werden. Oh Gott, bitte bring sie zurück!“ Nur beten und nicht die Wahrheit suchen – kann das das Problem lösen? Wenn Menschen nicht mitwirken und ihre Pflicht nicht tun, ist es nutzlos. Es gibt viele Dinge, die Menschen tun sollten. Zuerst sollten sie schauen, welchen Hintergrund dieser Antichrist hat, welche Merkmale er aufweist und worauf er sich verlässt, um Menschen in die Irre zu führen; sie sollten auch sehen, ob es unter denen, die in die Irre geführt wurden, Menschen mit gutem Kaliber gibt, die die Wahrheit annehmen können, und sich beeilen, diese zurückzugewinnen. Das ist die Arbeit, die zuerst getan werden sollte. Aber diese Kirchenleiter wissen das nicht und kommen nicht darauf, auf diese Weise zu arbeiten. Sie geraten einfach in Verwirrung und stampfen vor Sorge mit den Füßen auf. Manche nutzlosen Individuen weinen sogar vor Sorge. Was nützt das Weinen? Kann Weinen diejenigen zurückgewinnen, die in die Irre geführt wurden? Weinen ist keine Arbeit, und es bedeutet auch nicht, dass du eine Bürde trägst. Es ist eine Äußerungsform von Unfähigkeit. Wenn Menschen mit Kaliber auf solche Angelegenheiten stoßen, beruhigen sie sich zuerst. Nachdem sie gebetet, gesucht, analysiert, beurteilt und dann Gemeinschaft gehalten haben, treffen sie schließlich eine Entscheidung. Wenn Menschen mit schlechtem Kaliber auf Angelegenheiten stoßen, sind sie ratlos: Sie kommen weder darauf, zu beten und zu suchen, noch kommen sie darauf, ein paar Leute zu finden, die die Wahrheit verstehen, um mit ihnen Gemeinschaft zu halten; sie warten einfach passiv ab. Das verzögert die Angelegenheiten am meisten. Du hast keine Lösung, aber vielleicht haben andere eine – warum suchst du nicht andere, um sie um Hilfe zu bitten? Kluge Menschen vergessen selbst während des Wartens nicht, ihre eigene Pflicht und Verantwortung zu erfüllen. Dieses Erfüllen von Pflicht und Verantwortung ist aktiv, nicht passiv. Es geht nicht darum, darauf zu warten, dass Gott Befehle erteilt oder dass Gott persönlich handelt, um die Situation zu ändern. Stattdessen bedeutet es, jede Anstrengung zu unternehmen, um diejenigen während der Wartezeit zurückzugewinnen, die zurückgewonnen werden können. Was diejenigen betrifft, die nicht zurückgewonnen werden können – wie die wirrköpfigen Narren, diejenigen, die von bösen Geistern besessen sind, und die Ungläubigen, die nur an Gott glauben, um dabei zu sein und zu schnorren –, um die sollte man sich nicht kümmern. Für diejenigen, die nicht verblendet wurden, müssen schnell Vorkehrungen getroffen werden, damit jemand mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hält und über das Erkennen des Antichristen spricht. Ist das nicht ein Plan für die Behandlung der Situation? Das ist eine Reaktionsmaßnahme. Menschen mit schlechtem Kaliber besitzen keine solchen Reaktionsmaßnahmen; sie wissen nur, wie man weint und sich beschwert. Das zeigt, dass es ihnen an Reaktionsfähigkeit fehlt. Wenn eine Person in gewöhnlichen Situationen in der Lage ist, normal zu arbeiten, aber bei besonderen Situationen fassungslos und ratlos ist, dann ist die Reaktionsfähigkeit dieser Art von Person höchstens durchschnittlich. Wenn jemand nicht einmal gewöhnliche Situationen bewältigen kann, hat diese Art von Person keine Reaktionsfähigkeit. Wenn solche Personen zum Beispiel in eine Kirche geschickt werden, um die Wahl eines Kirchenleiters zu organisieren, wissen sie nicht, welche Art von Person sie wählen sollen oder wie sie die Leute versammeln und die Wahl organisieren sollen. Sie verstehen nicht einmal die grundlegenden Wahlverfahren. Darüber hinaus gibt es in der Kirche einige Leute mit zutiefst verdorbenen Dispositionen – solche, die zur Kategorie der Tyrannen, Raufbolde und Schurken gehören – und diese Leute nutzen die Gelegenheit, um die Wahl zu stören. In einer solchen Situation sind diejenigen ohne Reaktionsfähigkeit noch unfähiger, damit umzugehen; sie werden einfach gefangengenommen und ergeben sich. Am Ende können sie den Brüdern und Schwestern nur sagen: „Wählt selbst. Wir nehmen den, den ihr wählt.“ Was für Kreaturen sind das? Sind das keine Nichtsnutze? Das ist ein Mangel an Reaktionsfähigkeit. Menschen ohne Reaktionsfähigkeit fehlt es auch an Arbeitsvermögen. Ob in normalen oder besonderen Situationen: Wenn etwas passiert, brechen sie zusammen und ziehen sich zurück; wenn etwas passiert, sind sie ratlos und fangen an zu weinen. Wenn nichts passiert, können sie ein paar Worte und Glaubenslehren sprechen, aber wenn etwas passiert und sie gebeten werden, ein Problem zu bewältigen, können sie es nicht. Wenn zum Beispiel einige Personen ihre Pflicht oberflächlich ausführen, wissen diejenigen ohne Reaktionsfähigkeit nur, wie sie es mit ihnen besprechen sollen, indem sie sagen: „Bitte sei nicht oberflächlich – bitte tu deine Pflicht gut!“ Kann das das Problem dieser Personen lösen? Sie sollten mit diesen Personen über das Problem der Oberflächlichkeit Gemeinschaft halten. Wenn diese Personen die Wahrheit nicht verstehen und ihr Problem nicht erkennen können, sollten sie mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft halten. Wenn diese Personen so handeln, obwohl sie wissen, dass es falsch ist, sollten sie sie im Detail analysieren und stutzen. Wenn es an einem anderen Problem liegt, sollten sie auf der Grundlage dieses Problems Gemeinschaft halten. Sie sollten auf der Grundlage der Art des aufgetretenen Problems eine angemessene Vorgehensweise bestimmen und dann entsprechend handeln. Wenn du das nicht tun kannst, dann fehlt dir die Reaktionsfähigkeit. Verstehst du? (Ja.) Wenn du bei einer beliebigen Angelegenheit, der du begegnest, keine Lösung, keine Vorgehensweise und keine Grundsätze für deren Behandlung hast, dann fehlt dir die Reaktionsfähigkeit. Haben solche Leute nicht die schlechteste Reaktionsfähigkeit? (Doch.)

Diejenigen mit der besten Reaktionsfähigkeit sind Menschen, die, wenn sie auf einige besondere Angelegenheiten oder plötzliche Situationen stoßen, diese umgehend beurteilen und erkennen und dann relativ angemessene Pläne für ihre Behandlung erstellen können. Diejenigen mit einer durchschnittlichen Reaktionsfähigkeit können gewöhnliche, routinemäßige Angelegenheiten bewältigen, wenn sie ihnen begegnen. Sie können nach festgelegten Verfahren handeln, um die Situation zu managen und aufrechtzuerhalten oder Personal anpassen und austauschen – diese Art von Arbeit können sie akzeptabel erledigen. Aber wenn sie auf plötzliche Situationen stoßen, können sie diese nicht bewältigen. Selbst wenn ihnen die Grundsätze genannt werden, können sie sie nicht anwenden; selbst wenn ihnen Autorität gegeben wird und sie gebeten werden, die Angelegenheit zu handhaben, sind sie immer noch nicht in der Lage dazu. Das ist eine durchschnittliche Reaktionsfähigkeit. Diejenigen mit einer schlechten Reaktionsfähigkeit behandeln nicht einmal routinemäßige Angelegenheiten gut. Sie wissen nur, wie man Glaubenslehren spricht und sich an Vorschriften hält, und am Ende wird die Grundursache des Problems überhaupt nicht gelöst. Ein Antichrist, der Störungen verursacht und Menschen in die Irre führt, reicht aus, um sie dazu zu bringen, das Predigen des Evangeliums aufzugeben; ein falscher Leiter, der Unsinn redet, reicht ebenfalls aus, um sie dazu zu bringen, die Evangeliumsarbeit einzustellen. Sind das Menschen, die Gottes Willen befolgen? Dem werden sie nicht gerecht. Die Reaktionsfähigkeit solcher Menschen ist zu schlecht. Ganz gleich, welche Situation entsteht, Menschen mit einer schlechten Reaktionsfähigkeit können sie nicht bewältigen. Wenn zum Beispiel in einem Raum ein Feuer ausbricht, geraten sie in Panik und suchen schnell nach einem Feuerlöscher. Nachdem sie den Feuerlöscher gefunden haben, wissen sie nicht, wie man ihn benutzt, und müssen nach der Anleitung suchen. Infolgedessen breitet sich das Feuer aus. Das passiert, weil sie nicht wissen, wie man den Feuerlöscher benutzt und so wertvolle Zeit verlieren, und es liegt auch an ihrem Mangel an Reaktionsfähigkeit. Sie sind sogar unfähig, eine so dringende Situation wie ein Feuer anzugehen; das zeigt, dass ihnen die Reaktionsfähigkeit fehlt. Um ein weiteres Beispiel zu nennen: Wenn sich ein Kind beim Essen verschluckt, keine Luft bekommt und seine Augen nach hinten rollen, geraten diese Menschen in Panik. Sie wissen nicht, ob sie das Kind ins Krankenhaus bringen sollen oder nicht, und sie wissen nicht, ob sie dem Kind Wasser zu trinken geben sollen oder nicht. Sie sind so besorgt, dass sie in Schweiß ausbrechen und rot anlaufen, aber sie wissen einfach nicht, was sie tun sollen. Nach einer Weile hustet das Kind ein paar Mal und kann endlich wieder atmen. Sie waren so lange in Panik, hatten aber keine Lösung, um das Problem anzugehen. Glücklicherweise hatte das Kind Glück; sonst wäre dieses Kind in ihrer Obhut gestorben. Menschen mit schlechtem Kaliber haben überhaupt keine Fähigkeiten und können nichts gut. Die wenigen Glaubenslehren, die sie verstehen, sind nichts weiter als Vorschriften und Parolen. Sowohl in alltäglichen als auch in besonderen Situationen sind sie ausnahmslos unfähig, diese zu bewältigen oder anzugehen. Daher mangelt es solchen Menschen erst recht gänzlich an Reaktionsfähigkeit – sie haben keine. Welcher Situation sie auch begegnen, sie können nicht darauf reagieren oder sie bewältigen – sie können diese Angelegenheiten nicht verstehen. Sie denken, dass es ausreicht, einige Worte und Glaubenslehren sprechen und einige Parolen rufen zu können, dass es bedeutet, dass sie in ihrem Leben Kapital haben und erfüllt sind. In Wirklichkeit nützen die Glaubenslehren, die sie kennen, überhaupt nichts, wenn etwas passiert. Trotzdem ist ihnen nicht bewusst, dass dies ein schlechtes Kaliber widerspiegelt – ihr Kaliber ist so schlecht, aber sie sind sich dessen selbst nicht bewusst. Ist das nicht ein extrem schlechtes Kaliber? (Doch.) Sind solche Menschen nicht dumm? (Doch.) Dumme Menschen haben nicht alle Tassen im Schrank. Was bedeutet „nicht alle Tassen im Schrank haben“? Es bedeutet, dass, egal, wie viele Glaubenslehren sie verstehen oder wie viele Vorschriften sie befolgen können, keine dieser Vorschriften oder Glaubenslehren das eigentliche Problem lösen kann, wenn etwas passiert. Dennoch können sie das immer noch nicht begreifen und denken: „Warum sind diese Glaubenslehren und Vorschriften unwirksam?“ Selbst wenn sie sich den Kopf zerbrechen, nützt es nichts – egal, wie sehr sie grübeln, sie können immer noch nicht herausfinden, wie sie das Problem bewältigen oder lösen sollen. Manche Leute retten im Umgang mit Angelegenheiten, die Antichristen betreffen, weder zuerst diejenigen, die von den Antichristen in die Irre geführt wurden, noch unterstützen sie diejenigen, die aufgrund der Irreführung durch die Antichristen negativ geworden sind und sich nicht versammeln wollen. Was tun sie zuerst? Sie halten große Versammlungen ab, um darüber zu sprechen, welche Äußerungsformen Antichristen haben, welche Arten von Menschen Antichristen sind, welche Unterschiede es zwischen Antichristen und denen mit der Disposition von Antichristen gibt, wie genau man Antichristen erkennt, und wie genau man diejenigen mit einer Disposition von Antichristen erkennt – bis sie all dies im gemeinschaftlichen Austausch besprochen haben, haben einige der von den Antichristen in die Irre geführten Menschen die Kirche längst verlassen, und einige, die negativ und schwach sind, nehmen nicht mehr an Versammlungen teil. Sie haben die beste Zeit verpasst, um diese Menschen zu retten, und ihnen wirklich großen Schaden zugefügt! Zusammenfassend lässt sich sagen, dass diejenigen mit schlechtem Kaliber auch einen großen Makel haben, wenn es um ihre Reaktionsfähigkeit geht – es mangelt ihnen gänzlich daran. Man sollte nicht darauf schauen, wie eloquent jemand unter gewöhnlichen Umständen ist oder wie gut er Worte und Glaubenslehren sprechen und über Theologie reden kann – man sollte vielmehr darauf achten, ob er die Fähigkeit hat, Probleme zu bewältigen, wenn er mit tatsächlichen Situationen konfrontiert wird; man sollte besonders darauf achten, ob er die Urteilsfähigkeit und die Fähigkeit hat, Dinge zu erkennen, wenn plötzliche Vorfälle auftreten, und ob er Pläne hat, die Probleme zu bewältigen und zu lösen. Wenn er das hat, beweist das, dass er jemand ist, der seine eigenen Meinungen hat und weiß, wie man über Dinge nachdenkt. Wenn ihm jedoch die Fähigkeit fehlt, Dinge zu erkennen und Urteile zu fällen, und er in Panik gerät und besorgt wird, wenn etwas passiert, und nur in der Lage ist, große Glaubenslehren zu verkünden und Parolen zu rufen, dann kann dieser Mensch keine Probleme lösen und ist nutzlos. Egal, wie viele Schwierigkeiten, Probleme oder Fehler jemand anderes hat, dieser Mensch verwendet dieselben Theorien, um sie zu erklären und anzugehen, und hält weiterhin auf diese Weise Gemeinschaft mit ihm, ist aber nie in der Lage, Probleme zu lösen – das zeigt einen völligen Mangel an Reaktionsfähigkeit. Das Fehlen der Fähigkeit, Probleme zu bewältigen, bedeutet nichts anderes als keine Reaktionsfähigkeit zu haben. Diejenigen, die keine Reaktionsfähigkeit haben, haben kein Kaliber. Umgangssprachlich ausgedrückt sind sie Narren, Idioten und geistig minderbemittelt. Egal, wie viele Glaubenslehren sie sprechen können, es ist nutzlos – diese können schlichtweg nicht angewendet werden. Damit ist unsere Gemeinschaft über die achte Fähigkeit, die Reaktionsfähigkeit, abgeschlossen.

Nummer 9: Die Entscheidungsfähigkeit

Schauen wir uns nun die neunte Fähigkeit an, die Entscheidungsfähigkeit. Die Entscheidungsfähigkeit stellt das Kaliber eines Menschen stark auf die Probe; der Durchschnittsmensch besitzt sie nicht. Menschen, die wirklich über das Kaliber und die Fähigkeit zur Entscheidungsfindung verfügen, sind diejenigen, die sich auf der Entscheidungsebene befinden. Worauf bezieht sich Entscheidungsfähigkeit also hauptsächlich? Sie bezieht sich darauf, dass manche Menschen, wenn verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge auftauchen und die meisten sie nicht durchschauen können, auf der Grundlage von Gottes Worten und der Wahrheit verschiedene Arten von Problemen erkennen und handhaben und mit verschiedenen Arten von Menschen umgehen können. Diese Fähigkeit, Probleme zu handhaben, wird Entscheidungsfähigkeit genannt. Wer diese Fähigkeit besitzt, Dinge zu handhaben, hat Entscheidungsfähigkeit; wer diese Fähigkeit, Dinge zu handhaben, nicht hat, hat keine Entscheidungsfähigkeit. Was beinhaltet Entscheidungsfähigkeit? Sie beinhaltet das Begriffsvermögen der Menschen, ihre Urteilsfähigkeit, ihre Fähigkeit, Dinge zu erkennen, und ihre Reaktionsfähigkeit. Diese werden zusammenfassend als Entscheidungsfähigkeit bezeichnet. Diejenigen, die über Entscheidungsfähigkeit verfügen, können sowohl das Wesen von Problemen beurteilen als auch die Eigenschaften von Problemen erkennen. Noch wichtiger ist natürlich, dass sie die Grundsätze und die Richtung für die Handhabung verschiedener Probleme erfassen können. Nur diejenigen, die diese Dinge tun können, sind Menschen, die über Entscheidungsfähigkeit verfügen. Nehmen wir zum Beispiel an, dass alle nacheinander über eine Vielzahl von Phänomenen und Fakten sowie über bestehende Faktoren, Umstände und Bedingungen usw. reden. Auf der Grundlage der vorgenannten verschiedenen Faktoren und Bedingungen entscheiden diejenigen, die über Entscheidungsfähigkeit verfügen, letztendlich, wie genau zu handeln ist, was die Mittel und die Richtung des Handelns sein sollten, was das bestmögliche erreichbare Niveau ist und was das annehmbare Mindestniveau ist – sie haben eine Grundlinie. Dann handhaben sie die Probleme auf der Grundlage der Wahrheitsgrundsätze, die sie verstehen. Diejenigen, die diese Fähigkeit haben, sind Menschen mit Entscheidungsfähigkeit, und solche Menschen sind diejenigen mit dem besten Kaliber. Unabhängig davon, mit welcher Art von fachlicher Fertigkeit sie konfrontiert sind oder welche Art von Problem sie handhaben, und unabhängig davon, ob das entdeckte Problem eindimensional oder mehrdimensional, einfach oder komplex ist, können sie die verschiedenen Informationen, die aus allen Aspekten hervorgehen, nutzen, um das Wesen des Problems zu beurteilen, dann die Grundursache des Problems zu analysieren und schließlich auf der Grundlage des Problems und der bestehenden Bedingungen zu entscheiden, wie zu handeln ist. Diese Entscheidung wird in erster Linie auf der Grundlage dessen getroffen, was unter den bestehenden Bedingungen erreicht werden kann, und der Handlungsweg, für den sie sich entscheiden, ist die beste Lösung. Diejenigen, die Probleme auf diese Weise handhaben können, sind Menschen mit Entscheidungsfähigkeit. Menschen mit dieser Art von Entscheidungsfähigkeit sind diejenigen mit sehr gutem Kaliber. Nur solche Menschen sind geeignet, Leiter zu sein und eine Pflicht in einer Entscheidungsgruppe zu tun. Menschen mit schlechtem oder durchschnittlichem Kaliber können sich, wenn sie mit irgendeiner Art von Problem konfrontiert sind, nur auf die Angelegenheit selbst beschränken und einige oberflächliche Worte sagen, und sie sind völlig unfähig, das Problem zu lösen. Selbst wenn sie andere konsultieren und die Angelegenheit untersuchen, können sie letztendlich immer noch zu keiner Definition gelangen und wissen nicht, wie sie handeln sollen. Das ist ein Mangel an Entscheidungsfähigkeit. Unabhängig davon, wie komplex die aktuelle Situation ist oder wie schwierig das Problem sein mag, das aktuell gehandhabt werden muss, und wie groß das Hindernis sein mag, auf das man dabei stößt, können Menschen mit Entscheidungsfähigkeit es gemäß den Grundsätzen angemessen handhaben, und ihr Umgang damit ist relativ angemessen und verlässlich. Solche Menschen besitzen Entscheidungsfähigkeit. Wenn diejenigen mit durchschnittlicher Entscheidungsfähigkeit alltäglichen Situationen und einigen gewöhnlichen Vorkommnissen in der Kirche begegnen, können sie diese handhaben. Treffen sie jedoch auf bestimmte besondere Menschen, Ereignisse und Dinge, sind sie verwirrt und wissen nicht, wie sie diesen begegnen oder sie handhaben sollen. Nach langem Überlegen können sie immer noch kein klares Urteil fällen oder keine Entscheidung treffen. Menschen mit Entscheidungsfähigkeit wissen, dass sie die Wahrheitsgrundsätze suchen müssen, die auf den Kern des Problems abzielen. Menschen ohne Entscheidungsfähigkeit wissen nicht, wo der Kern des Problems liegt, wie sie suchen sollen oder was sie suchen sollen. Das ist der Unterschied zwischen ihnen. Wenn jemand durch Suchen erfährt, was zu tun ist, deutet dies darauf hin, dass er ein durchschnittliches Kaliber hat. Bei Menschen mit schlechtem Kaliber gilt: Selbst wenn sie durch Suchen einige Wahrheitsgrundsätze verstehen und zu dem Zeitpunkt das Gefühl haben, zu wissen, wie sie die Angelegenheit handhaben sollen, können sie es dennoch nicht, wenn es darum geht, sie tatsächlich zu handhaben. Sie sind ratlos: „Warum kann ich die Wahrheitsgrundsätze, die ich gerade verstanden habe, nicht anwenden? Was übersehe ich?“ Wieder fühlen sie sich verwirrt, und am Ende können sie das Problem immer noch nicht lösen. Das ist ein Mangel an Entscheidungsfähigkeit; das ist ein schlechtes Kaliber. Menschen mit dem schlechtesten Kaliber tun einfach das, was du ihnen sagst. Wenn du ihnen nicht sagst, was sie tun sollen, wissen sie nicht, wie sie handeln sollen. Wenn Menschen auf der Entscheidungsebene sie autorisieren und beauftragen oder anweisen, eine Aufgabe auszuführen, werden sie sie nur so tun können, wie es ihnen gesagt wurde. Was aber die Frage angeht, warum genau die Aufgabe auf diese Weise getan werden soll, welche Ergebnisse die Aufgabe erzielen soll oder was zu tun ist und wie man damit umgeht, wenn unerwartete Situationen auftreten, die vom ursprünglichen Szenario abweichen – all diese Dinge wissen sie nicht, und sie müssen fragen und darauf warten, dass andere helfen, das Problem zu lösen. Das ist ein Mangel an Entscheidungsfähigkeit. Solche Menschen sind wie Roboter – sie können nur von anderen manipuliert und kontrolliert werden, und sie haben keine Eigenständigkeit. An Entscheidungsfähigkeit ist bei dieser Art von Mensch, der kein Kaliber hat, nicht zu denken – sie ist so weit von der Fähigkeit, Entscheidungen zu treffen, entfernt, es fehlt solchen Menschen schlichtweg an dieser Fähigkeit. Die Entscheidungsfähigkeit braucht nur in drei Stufen unterteilt zu werden: hoch, mittel und niedrig. Hoch, mittel und niedrig entsprechen gut, durchschnittlich und schlecht. Bei Menschen, die kein Kaliber haben, lohnt es sich nicht einmal, über Entscheidungsfähigkeit zu sprechen; egal, was sie tun, sie können keine Entscheidungen treffen. Sie wissen beispielsweise nicht, was genau man anziehen sollte, wenn der Herbst kommt und das Wetter kühl wird, und was man anziehen sollte, wenn der Winter kommt und das Wetter kalt wird – sie besitzen nicht einmal dieses grundlegendste Allgemeinwissen. Wäre es also nicht ein Witz, von ihnen zu verlangen, Entscheidungen über wichtige Angelegenheiten in Bezug auf die Arbeit der Kirche zu treffen? An Entscheidungsfähigkeit ist bei Menschen, die kein Kaliber haben, nicht zu denken. Entscheidungsfähigkeit ist hauptsächlich für diejenigen auf der Ebene von Leitern, Mitarbeitern und Verantwortlichen relevant. Es gibt nur sehr wenige Menschen mit hoher Entscheidungsfähigkeit. Was beinhaltet die Entscheidungsfähigkeit noch? Sie beinhaltet die Konsequenzen der Angelegenheit, zu der du eine Entscheidung getroffen hast – ob diese Konsequenzen den Menschen nützen oder einen negativen Effekt haben werden, und ob sie eine gute Auswirkung darauf haben werden, dass Menschen die Wahrheit verstehen oder nach Grundsätzen handeln – das musst du herausfinden. Es ist nicht so, dass einfach nur fähig zu sein, Entscheidungen zu treffen, entschlossen zu sein und schnell den Ton anzugeben, dasselbe ist wie Entscheidungsfähigkeit zu haben. Es hängt auch davon ab, ob die Lösung und das Ziel und die Richtung, für die du dich entschieden hast, korrekt sind. Wenn die erzielten Ergebnisse positiv sind, dann hast du wirklich Entscheidungsfähigkeit. Wenn die erzielten Ergebnisse negativ sind – wenn sie Menschen in die Irre führen, ihnen großen Schaden zufügen oder sie ruinieren –, dann ist das keinerlei Entscheidungsfähigkeit. Und so ist der Glaube der Menschen, dass alle führenden und prominenten Persönlichkeiten über Entscheidungsfähigkeit verfügen und dass alle führenden Persönlichkeiten ein relativ hohes Kaliber und eine relativ hohe Entscheidungsfähigkeit besitzen, keine korrekte Ansicht; es ist eine völlig falsche Meinung. Ob die Entscheidungen, die du triffst, korrekt sind, hängt auch davon ab, was die Grundsätze, Ziele und Richtungen dahinter sind. Wenn die Ziele und Richtungen für die Menschheit vorteilhaft sind und wenn sie eine positive Hilfe für das Verhalten der Menschen, das Praktizieren der Wahrheit, das Erlangen der Errettung, die Veränderung der Disposition und die Furcht vor Gott und das Meiden des Bösen darstellen und diese Dinge fördern, dann ist deine Entscheidungsfähigkeit wirklich hoch. Aber wenn du blinde Entscheidungen triffst, die Menschen letztendlich ernsthaft verletzen, ihnen großen Schaden zufügen, sie vom rechten Weg abbringen, dazu führen, dass sie sich von Gott entfernen und ihre Richtung verlieren, dann schadet dies den Menschen, und man kann nicht sagen, dass du über Entscheidungsfähigkeit verfügst. Damit ist unsere Besprechung der Entscheidungsfähigkeit abgeschlossen.

Nummer 10: Die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen

Die nächste Fähigkeit ist die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wisst ihr, was das bedeutet? Dies ist ein ungewöhnliches Thema. Die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, bedeutet, dass du bei der Auseinandersetzung mit einer Person, einem Ereignis oder einer Sache deren bzw. dessen Stärken, Vorzüge und wertvolle Aspekte anhand der Informationen, die du beobachten und erfassen kannst, bewerten und wertschätzen kannst, und diese dann auf dein eigenes Leben und auf dein Verhalten und deine Handlungen anwenden kannst. Wenn du etwas nicht bewerten und wertschätzen kannst, wirst du nicht sagen können, was seine Vorzüge und Mängel sind, du wirst den Schlüssel dazu nicht verstehen und du wirst keinen Nutzen daraus ziehen können. Das bedeutet, dass du nicht über die Fähigkeit verfügst, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wenn du jedoch Dinge bewerten und wertschätzen kannst und aus bestimmten Angelegenheiten etwas Nützliches lernen und es auf dein wirkliches Leben anwenden kannst, und wenn das, was du gelernt hast, deinem menschlichen Leben und deiner Wahl eines Lebensweges eine gewisse Unterstützung bieten kann, dann beweist dies, dass du über eine gewisse Fähigkeit verfügst, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Je höher deine Fähigkeit in dieser Hinsicht ist, desto mehr beweist es, dass du ein gutes Kaliber hast. Nehmen wir ein einfaches Beispiel: das Betrachten eines Gemäldes. Selbst wenn du nicht Kunst studiert hast, gilt: Wenn du die Komposition eines Gemäldes aus der Perspektive der Menschlichkeit betrachten und die darin enthaltene Bedeutung aus der Perspektive der Menschlichkeit wahrnehmen kannst – und wenn deine Perspektive darüber hinaus sehr korrekt ist und sich auf das Menschsein bezieht – und wenn du einige konkrete Dinge darin erkennen kannst, die sich auf das Menschsein beziehen, und diese Dinge dann auf dein eigenes Leben oder deine Arbeit anwenden kannst, dann beweist diese Äußerungsform, dass du die Fähigkeit besitzt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Der Umfang der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, bezieht sich auf einige relativ konkrete Dinge, nicht auf abstrakte Dinge. Abstrakte Dinge umfassen Farben, Kunstwerke und so weiter. Da diese Dinge sich nicht auf das Menschsein beziehen, nicht konkret genug sind und weit entfernt von der normalen menschlichen Denkweise und bestimmten Dingen liegen, die im menschlichen Leben vorhanden sind, und nicht eng mit dem Leben verbunden sind, zählen wir sie nicht zum Umfang der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wenn du in der Lage bist, bestimmte relativ lebensnahe Dinge, die einige verborgene Bedeutungen enthalten oder sich auf das Menschsein beziehen, zu beurteilen, zu erkennen und anzuwenden; wenn du sowohl ihre Vorzüge als auch ihre Nachteile sehen kannst, deine eigenen Gedanken und Ansichten dazu hast und du die Aspekte verstehen kannst, die für die Menschlichkeit der Menschen vorteilhaft sind, und wenn du jegliche verzerrten und starren Elemente, die der Wahrheit widersprechen, erkennen kannst, wenn sie vorhanden sind, dann nennt man das, die Fähigkeit zu haben, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wenn du diese Dinge nicht beurteilen kannst und beim Betrachten einer konkreten Sache deren Stärken und Nachteile nur in Bezug auf die Glaubenslehre erkennen kannst, aber nicht sehen kannst, auf welche Aspekte der Menschlichkeit sie sich im täglichen Leben genau bezieht, dann ist deine Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, durchschnittlich. Wenn du ein Kunstwerk betrachtest und nach wiederholter Prüfung immer noch nicht weißt, was es auszudrücken versucht oder warum der Schöpfer es so gemacht hat, und du, unabhängig davon, ob sich das Kunstwerk auf die Menschlichkeit bezieht oder nicht, nicht sehen kannst, welche wesentlichen Dinge es enthält, und du den Schlüssel dazu nicht sehen kannst, dann bedeutet dies, dass dir die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Das Fehlen der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, bedeutet, dass du zu nichts eine Ansicht hast und leicht durch gesellschaftliche Trends oder bestimmte negative Dinge, die von Menschen befürwortet werden, in die Irre geführt wirst – das heißt, du könntest etwas, das von Natur aus negativ ist, als positiv betrachten und es annehmen. Die Folge davon ist, dass du dadurch vergiftet wirst, und wenn dieses Ding lange Zeit in dir bleibt und tief in dir Wurzeln schlägt, wird es deine Annahme der Wahrheit behindern und stören. Lasst uns ein weiteres Beispiel für die Fähigkeit geben, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Nehmen wir zum Beispiel an, dass das Rohmaterial eines Films drei Stunden umfasst und die Laufzeit des Films nach dem Schnitt zwei Stunden und vierzig Minuten beträgt. Ist das die übliche Länge für einen Film? (Nein.) Worauf deutet das hin? (Es deutet darauf hin, dass den Filmemachern die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen.) Was bedeutet das Fehlen der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, konkret für einen Film? (Es bedeutet, dass sie das bessere Filmmaterial nicht auswählen können und keine korrekten Urteile darüber fällen können, welches Filmmaterial behalten und welches verworfen werden sollte.) Sie wissen nicht, welches Thema der Film vermitteln soll oder welche Szenen eng mit dem Thema verbunden sind. Infolgedessen können sie nicht entscheiden, was sie behalten und was sie verwerfen sollen. Das heißt, sie wissen nicht, welche Szenen oder Handlungspunkte entbehrlich sind, nur am Rande mit dem Thema zu tun haben und entfernt werden können, und welche Szenen oder Handlungspunkte am engsten mit dem Thema verbunden sind und beibehalten werden müssen. Da ihnen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, lassen sie beim Schnitt „Gnade walten“, weil sie das Gefühl haben, dies und jenes könne nicht geschnitten werden. Am Ende entfernen sie nach beträchtlichem Aufwand nur Szenen mit offensichtlichen Problemen oder schlecht gedrehtes Material. Inhalte, die nicht eng mit dem Thema verbunden sind, behalten sie unverändert bei. Das zeugt von mangelnder Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Sie haben ein unklares Verständnis von der Definition eines Films. Sie verstehen weder etwas von den spezifischen Formen und Ausdruckstechniken des Films und der Beziehung zwischen jeder Szene, noch, welche Szenen wirklich die Szenen eines Films sind. Das zeugt von mangelnder Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Und so sind sie während der Dreharbeiten voller Zuversicht; während des Schnitts steht ihnen die Verzweiflung ins Gesicht geschrieben; und bei der Sichtung sind sie zu Tode besorgt. Nach der Sichtung sind sie sich sehr sicher, wie sie vorgehen sollen, weil sie durch die Anleitung des Oberen gelernt haben, welche Szenen sie verwerfen sollen, und schneiden diese dann mutig heraus. Wie stark kürzen sie den Film am Ende? Sie kürzen ihn auf eine Laufzeit von einer Stunde und vierzig Minuten. Die Kameraleute sind ziemlich aufgebracht: „Ist das nicht eine Verschwendung der Früchte unserer Arbeit? Wir haben sechs Monate damit verbracht, mühsam so viel Material zu drehen, aber du warst gnadenlos und hast dies und das schneiden lassen – ist das überhaupt noch ein Film?“ Meine Antwort ist, dass es genau richtig ist, so viel zu schneiden – so sollte ein Film sein. Was du hattest, war kein Film; bestenfalls war es eine Fernsehserie. Die Wahrheit ist für Menschen mit einer schlechten Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, unerreichbar – mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten, wird keine Ergebnisse erzielen. Wenn es um irgendwelche Dinge oder irgendwelche Ideen und Ansichten geht, können sie nicht bewerten, welche mit den Bedürfnissen und Maßstäben der normalen Menschlichkeit übereinstimmen, welche der normalen Menschlichkeit widersprechen, welche real und praktisch sind, welche hohl und ausgedacht sind, welche den Anforderungen Gottes entsprechen und welche den Absichten Gottes widersprechen. Welche Szenen eine unterstützende Rolle für das Thema spielen, direkt auf den Punkt kommen und das Thema direkt vermitteln und wesentlich sind, um den Kern des Themas auszudrücken, und welche überflüssig oder unnötig sind – wenn es um einen Film geht, können sie diese Dinge nicht erkennen und verstehen nichts davon. Wenn es um den Schnitt geht, lassen sie immer „Gnade walten“ und zögern, Material zu schneiden. Das zeugt von einem Mangel an der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wenn du nach dem Drehen des Materials durch das Nachdenken über die Ideen, die der Film vermitteln soll, und die Richtung, die er kommunizieren soll, weißt, welche Szenen nicht enthalten sein sollten, welche Szenen nicht genügend Wirkung erzielen und welche Szenen zusätzliche Aufnahmen sind, die nie zur Verwendung gedacht waren, sondern als Reserve für besondere Umstände aufgenommen wurden – wenn du in deinem Herzen über diese Angelegenheiten nachgedacht hast und Pläne für deren Handhabung und Lösungen hast, nennt man das, die Fähigkeit zu haben, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wenn du nichts davon tun kannst, den Perspektiven und Methoden, die du verwendest, um Probleme zu bedenken und zu betrachten, eine Grundlage fehlt und du am Ende keine korrekte Schlussfolgerung ziehen kannst, bedeutet dies, dass dir die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Natürlich fehlt den meisten Menschen in der Kirche die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Bei der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, geht es nicht nur darum, wie sehr du ein kreatives Werk, eine künstlerische Schöpfung oder etwas, das als geistliche Nahrung oder als philosophische Theorie über die Menschlichkeit der Menschen dient, durchschauen kannst – der Schlüssel ist, dass du auch eine korrekte Ansicht zu diesen Dingen haben musst. Einerseits muss deine Ansicht mit den Fakten und mit den Bedürfnissen der Menschlichkeit übereinstimmen. Andererseits muss das, was du verstehst oder begreifst, mit positiven Dingen und den Gesetzen aller Dinge übereinstimmen; es darf nicht hohl oder verzerrt sein, und letztendlich läuft es darauf hinaus, den Wahrheitsgrundsätzen zu entsprechen. Wenn du nicht nur sehen kannst, welche Ideen und Ansichten vermittelt werden, wenn du nicht nur auf dieser Ebene stecken bleibst, sondern auch sehen kannst, ob diese Ideen und Ansichten tatsächlich korrekt sind, ob sie tatsächlich mit den Bedürfnissen der Menschlichkeit übereinstimmen, ob sie tatsächlich rein sind und ob sie tatsächlich der Wahrheit entsprechen – wenn du all diese Dinge tun kannst –, dann bist du jemand mit einer guten Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Menschen mit einer guten Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, sind diejenigen mit gutem Kaliber. Wenn du nicht alle diese Dinge erreichen kannst oder sie nur in einem durchschnittlichen Maße erreichen kannst, dann ist deine Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, lediglich durchschnittlich. Wenn du diese Angelegenheiten grundsätzlich nicht verstehen kannst – wenn du zum Beispiel keine audiovisuellen Werke, literarischen und künstlerischen Werke, Kunstwerke und so weiter verstehen kannst, seien sie abstrakt oder konkret, und du sie völlig unverständlich findest, wie eine Fremdsprache, und dir in deiner Menschlichkeit die Fähigkeit fehlt, solche Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, dann hast du nicht die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen; du bist ein Mensch ohne Kaliber. Wenn du durch das Beobachten des Auftretens oder des psychologischen Zustands und des Gesamtausdrucks des Geisteszustands einer Figur innerhalb einer Szene mit bestimmten Farben, bestimmter Beleuchtung und einer bestimmten Umgebung die Wirkung erkennen kannst, die diese Szene auf den Geist eines Zuschauers haben wird, dann besitzt du die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Menschen ohne die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, können dies jedoch nicht sehen. Sie sagen: „Was macht es schon aus, ob die Beleuchtung schwach ist oder nicht, oder ob die Farben schön sind oder nicht? Ist die Figur nicht immer noch dieselbe? Wie kannst du ihren Geisteszustand erkennen? Warum kann ich ihn nicht erkennen?“ Das zeugt von einem Mangel an der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Egal, wie du es ihnen erklärst, sie mögen behaupten, dass sie es verstehen, aber in ihren Herzen kapieren sie es tatsächlich immer noch nicht. Dieser Bereich wird ihnen immer fremd bleiben. Menschen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, sind unfähig, ihre eigenen Gedanken und Ansichten auszudrücken, egal, welche Art von Arbeit sie tun oder welche Art von literarischen oder künstlerischen Werken sie betrachten. Insbesondere bei Arbeiten oder Schöpfungen, die tiefe Bedeutung, ein bestimmtes Thema oder geistige Orientierung vermitteln müssen, sind sie dazu nicht gut in der Lage und nicht kompetent für solche Aufgaben. Wenn du die Fähigkeit besitzt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, und du darüber hinaus auch die Wahrheit verstehst, dann kannst du die Arbeit des Hauses Gottes in Bezug auf Film, Literatur und Kunst, die die Fähigkeit betreffen, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, gut machen, dafür kompetent sein und diese Art von Pflicht erfüllen. Wenn dir die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, dann hast du ein schlechtes Kaliber und bist für diese Art von Arbeit nicht kompetent. Manche Leute sagen: „Ich habe mir so viele Jahre lang die Wahrheit angehört und verstehe die Wahrheitsgrundsätze. Bedeutet das, dass ich für diese Art von Arbeit kompetent sein kann?“ Das wird immer noch nicht reichen. Selbst wenn du etwas Wahrheit verstehst, kannst du ohne die ergänzende Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen nur Arbeiten wie das Predigen des Evangeliums oder das Bewässern der Kirche ausführen. Für Arbeiten, die die Fähigkeit betreffen, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, wirst du jedoch nicht kompetent sein. Wenn also einige Leute fälschlicherweise für diese Art von Arbeit ausgewählt wurden und nun erkennen, dass sie kein Potenzial in diesem Bereich haben und von Natur aus nicht die Fähigkeit haben, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, sollten sie umgehend zurücktreten und sagen: „Ich kann diese Arbeit nicht tun. Meine Menschlichkeit beinhaltet nicht die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen.“ Natürlich ist die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, ein Maßstab für die Bewertung des Kalibers eines Menschen, ob du sie besitzt oder nicht. Obwohl sie kein primärer Maßstab ist, ist für bestimmte spezielle Arbeiten auch die Fähigkeit notwendig, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Damit ist unsere Gemeinschaft über die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, abgeschlossen. Es gibt noch eine weitere Fähigkeit – die Innovationsfähigkeit – über die wir nächstes Mal Gemeinschaft halten werden.

Macht ein gemeinschaftlicher Austausch wie dieser die Dinge für euch klarer? (Ja.) Wenn Ich nur allgemein sprechen und sagen würde: „Das Kaliber eines Menschen wird nach seiner Effizienz und Effektivität bei der Erledigung von Dingen bewertet“, könntet ihr diese Glaubenslehre nur rezitieren, aber euch bliebe unklar, auf welche spezifischen Aspekte sich das Kaliber bezieht. Später dachte Ich, es wäre besser, spezifischer Gemeinschaft zu halten; wenn ihr Klarheit über dieses Thema gewinnt, werdet ihr in der Lage sein, euer eigenes Kaliber genau zu bewerten und klar zu verstehen. Dies wird euch helfen, euren richtigen Platz zu kennen und eure Fähigkeiten nicht zu überschätzen. Eure eigenen Fähigkeiten klar zu sehen und zu verstehen, zu bestimmen, ob euer Kaliber gut, durchschnittlich, schlecht oder nicht vorhanden ist, und zu erkennen, zu welcher Gruppe ihr gehört – euren richtigen Platz auf diese Weise zu finden, befähigt euch, anständig zu handeln und euch anständig zu verhalten. Zum einen befähigt es euch, ein genaues Verständnis von euch selbst zu haben. Zum anderen bietet es in Bezug auf die Beseitigung eurer verdorbenen Dispositionen auch eine gewisse Hilfe bei der Verwandlung eurer arroganten Disposition. Stimmt das nicht? (Doch.) Lasst uns die Gemeinschaft für heute hier beenden. Auf Wiedersehen!

4. November 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (7)

Die 11 Maßstäbe zur Beurteilung des Kalibers eines Menschen

Beim letzten Treffen haben wir darüber Gemeinschaft gehalten, was Kaliber ist und wie man das Kaliber eines Menschen beurteilt. Wie viele Maßstäbe zur Beurteilung des Kalibers eines Menschen haben wir insgesamt aufgeführt? (Elf.) Wiederholt diese elf Maßstäbe noch einmal. (Lernfähigkeit, die Fähigkeit, Dinge zu verstehen, Begriffsvermögen, die Fähigkeit, Dinge anzunehmen, kognitive Fähigkeit, Urteilsfähigkeit, die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, Reaktionsfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit, die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen und Innovationsfähigkeit.) Jede dieser elf Fähigkeiten ist ein Kriterium zur Beurteilung des umfassenden Kalibers eines Menschen. Letztes Mal haben wir über zehn davon Gemeinschaft gehalten, bis hin zu der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Bei jeder Fähigkeit haben wir über die Äußerungsformen von gutem, durchschnittlichem, schlechtem und fehlendem Kaliber Gemeinschaft gehalten. Menschen ohne Kaliber besitzen im Grunde keine Stärken, keine echten Hobbys oder Interessen. Wenn sie mit etwas konfrontiert werden, haben sie keine eigene Meinung und keine Urteilsfähigkeit. Es fehlt ihnen die Fähigkeit, Menschen, Ereignisse und Dinge zu erkennen; es fehlt ihnen auch die Fähigkeit, irgendetwas anzunehmen, und erst recht fehlt es ihnen an Reaktionsfähigkeit und Entscheidungsfähigkeit. Da solche Menschen keine Stärken haben, stehen sie erst recht in keinerlei Zusammenhang mit der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen.

Nummer 10: Die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen

Was die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen betrifft, so haben wir beim letzten Treffen über einen Teil des Inhalts Gemeinschaft gehalten. Worauf bezieht sich die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen hauptsächlich? Bewerten bezieht sich auf die Fähigkeit zur Unterscheidung, also die Fähigkeit, die Gedanken, Sichtweisen, Standpunkte und die vertretenen Themen von Menschen, Ereignissen und Dingen zu erkennen. Die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen betrifft also hauptsächlich die eigenen Gedanken und Sichtweisen zu bestimmten Themen, also Dinge auf der gedanklichen Ebene. Wenn du die Fähigkeit hast, diese Dinge zu erkennen und wertzuschätzen, dann bist du ein Mensch mit der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wenn du nicht verstehst, wie man diese Themen, die Gedanken und Sichtweisen betreffen, betrachtet, und sie grundsätzlich nicht erfassen kannst, dann kann man bei dir nicht von der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen sprechen – diese Fähigkeit hat nichts mit dir zu tun. Wenn du jedoch auf etwas stößt und dessen Ursprung und Zweck erkennen kannst, wenn du beurteilen kannst, ob die vermittelten und vertretenen Gedanken und Sichtweisen richtig sind oder nicht, und ob diese Gedanken und Sichtweisen standhalten können, ob es sich um positive oder negative Dinge handelt und ob sie den Gesetzen der Entwicklung von Dingen entsprechen oder den Phänomenen innerhalb der Gesetze nahekommen, die für alle von Gott geschaffenen Dinge gelten – wenn du diese Art von Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, besitzt, dann beweist das, dass dein Kaliber ziemlich gut ist. Wenn die von einer Sache vertretenen Gedanken und Sichtweisen oder die von ihr geförderte Richtung und geförderten Ziele Fehler, Verzerrungen, Dinge, die nicht der Menschlichkeit oder der Denklogik entsprechen, oder Dinge enthalten, die grundlegend nicht mit den objektiven Gesetzen übereinstimmen, die für alle von Gott geschaffenen Dinge gelten – wenn du all dies und somit sowohl das Richtige als auch das Falsche erkennen kannst, ist das ein ausreichender Beweis dafür, dass du die Fähigkeit hast, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen und dass diese Fähigkeit bei dir stark ausgeprägt ist. Die Tatsache, dass du diese Fähigkeit besitzt, bedeutet, dass dein Kaliber sehr gut ist. Wenn du beispielsweise einen Artikel von einem Bruder oder einer Schwester aus der Kirche liest, kannst du erkennen, ob das Verständnis des Bruders oder der Schwester der Dinge, der Wesensnatur der Menschen und der Worte Gottes mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt, ob die darin ausgedrückten Sichtweisen verdreht sind und ob die eingenommene Perspektive und Haltung richtig oder falsch sind – all das kannst du erkennen. Wenn du den im Artikel geäußerten, korrekten Gedanken und Sichtweisen zustimmen kannst, und wenn du auch die abwegigen und absurden Gedanken und Sichtweisen darin erkennen und korrigieren kannst und weißt, warum solche Gedanken und Sichtweisen falsch sind, gegen welche Aspekte der Denklogik oder gegen welche objektiven Gesetze positiver Dinge sie verstoßen, und auf einer tieferen Ebene erkennen kannst, gegen welchen Aspekt der Wahrheitsgrundsätze sie verstoßen, zu dem Gott die Menschheit ermahnt hat – dann beweist das, dass dein Kaliber gut ist. Wenn du einerseits erkennen kannst, welche positiven Dinge dieser Artikel enthält, die es wert sind, gelernt zu werden, und du auch einschätzen kannst, welche positive Orientierung er den Menschen gibt sowie welche positive Versorgung, Hilfe und Unterstützung er bringt – und wenn du darüber hinaus weißt, welche nachteiligen, negativen und verdrehten Dinge der Artikel enthält; welche abwegigen und absurden Gedanken und Sichtweisen er enthält, die das Denken der Menschen in eine schlechte Richtung lenken könnten, und welche negativen Auswirkungen sie auf die Menschen haben könnten; wie diese abwegigen und absurden Dinge korrigiert werden sollten und wie bestimmte Mängel ausgeglichen werden sollten, damit er den Menschen größeren Nutzen bringen kann – dann ist das eine Äußerungsform der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wenn du zum Beispiel beim Tanzenlernen eine Tanzdarbietung beobachtest, kannst du erkennen, welche Bewegungen sehr menschlich sind und die Gedanken und Wünsche innerhalb der Menschlichkeit zum Ausdruck bringen, aus der Perspektive der Menschlichkeit stammen, in der Menschlichkeit verwurzelt sind und sehr den Bedürfnissen des Gewissens und der Vernunft der normalen Menschlichkeit entsprechen; und du kannst erkennen, welche Bewegungen, Gesichtsausdrücke und Ausdrucksformen der Körpersprache sowie welche darin vertretenen Gedanken positiv sind und die geistige Welt eines Menschen bereichern können – all diese Dinge kannst du sehen. Du bist nicht nur in der Lage zu tanzen oder einige einfache Bewegungen auszuführen – vielmehr kannst du die in einer Tanzdarbietung vertretenen Gedanken erkennen; du kannst die Bedeutung der darin enthaltenen Gedanken erfassen, sowie die Tanzformen, die unter der Anleitung dieser Gedanken angewendet werden. Wenn die Formen und die Körpersprache des Tanzes für die Menschen nützlich sind und etwas sind, das du lernen, annehmen und woraus du schöpfen solltest – du kannst diese Dinge sehen und lernen, und du kannst seine positiven Elemente annehmen – dann ist dies eine Äußerungsform der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Wenn der Tanz natürlich einige verdrehte Gedanken präsentiert, die nicht mit der Menschlichkeit übereinstimmen, und du sie auch wahrnehmen kannst, und du erkennen kannst, wo die Fehler liegen, und du auch weißt, was an dieser Form der Darstellung falsch ist und was die leitenden Gedanken dahinter sind – wenn du all dies sehen und erkennen kannst, dann ist dies ebenfalls eine Äußerungsform der Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Versteht ihr nach diesen beiden Beispielen nun, was die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen ist? Wurde dieser Maßstab zur Beurteilung, ob jemand ein gutes Kaliber und die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, besitzt, nun festgelegt? (Ja.)

Wenn du etwas siehst und weißt, welche Gedanken und Sichtweisen damit vertreten werden oder welche Perspektive und Haltung damit eingenommen werden, aber nicht weißt, ob diese Gedanken und Sichtweisen richtig oder falsch sind, dann hast du keine ausgeprägte Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Du spürst vielleicht nur Folgendes: „Dieser Tanz ist ziemlich gut; dieser Artikel ist ziemlich gut; dieser Film ist ziemlich gut; er hat künstlerischen Wert und seine Ausdruckstechniken sind großartig“, und beobachtest und lernst diese Sache lediglich aus der Perspektive der Branche oder des Wissens, bist aber nicht in der Lage zu bestimmen, ob die durch diese Sache vertretenen Gedanken und Sichtweisen richtig oder falsch, recht oder unrecht, positiv oder negativ sind; und du stellst vielleicht Fragen wie: „Stimmen diese Gedanken und Sichtweisen mit der Wahrheit überein? Steht dieses Handeln im Einklang mit der Menschlichkeit? Entspricht es den Entwicklungsgesetzen der Dinge? Gibt es solche Menschen? Haben sich solche Ereignisse zugetragen? Sind dies positive Dinge?“ Wenn jeder Satz, den du äußerst, mit einem Fragezeichen endet, dann fehlt dir die Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Was sagt es über dein Kaliber aus, wenn du nur die technischen, professionellen oder wissensbasierten Aspekte kennst, dir aber, wenn es um Dinge auf der gedanklichen Ebene geht, die Fähigkeit fehlt, zu beurteilen, ob sie richtig oder falsch, recht oder unrecht sind? Das deutet darauf hin, dass du ein durchschnittliches Kaliber hast. Obwohl du eine gewisse Fähigkeit hast, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, beschränkt sich deine Fähigkeit darauf, die Gedanken des Autors aus einer technischen und professionellen Perspektive wertzuschätzen. Du kannst nur erfassen oder verstehen, warum der Autor getan hat, was er getan hat, aber du kannst nicht beurteilen, ob die von ihm vertretenen Gedanken und Sichtweisen richtig sind oder nicht, und ob es sich um positive Dinge handelt, oder wie groß der Einfluss dieser Gedanken und Sichtweisen auf die Menschen ist, sobald sie präsentiert werden, oder ob es ein positiver oder ein negativer Einfluss ist, oder welche Konsequenzen sie für die Menschen haben – all das weißt du nicht. Auf dieser Ebene ist das Kaliber solcher Menschen lediglich durchschnittlich. Sie können nur wertschätzen, aber nicht bewerten, und erreichen daher nicht das Kaliber, die Fähigkeit zu haben, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Manche Menschen haben, egal welche Pflicht sie tun, eine sehr schlechte Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Sie denken, es sei akzeptabel, die Dinge auf jede beliebige Weise zu tun. Ihre Sichtweisen und Haltungen sind sehr undurchsichtig und völlig unklar. Egal, was jemand anderes sagt, sie können es akzeptieren, da sie keine genauen Sichtweisen oder Grundsätze der Praxis haben. Infolgedessen tun sie keine Pflicht gut. Unabhängig davon, welche Arbeit sie übernehmen, sind sie besonders undurchsichtig und unklar, wenn es darum geht, das Positive oder Negative sowie die Richtigkeit oder Falschheit verschiedener Gedanken und Sichtweisen, die im Laufe ihrer Arbeit aufkommen, zu definieren und abzugrenzen. Wenn man sie fragt: „Diese Art von Gedanke oder Sichtweise ist aufgekommen – ist sie richtig?“, sagen sie: „Die Gedanken der Menschen sind frei. Sie sollten nicht eingeengt werden. Es muss Vielfalt geben – jede Art von Gedanke sollte präsentiert und geäußert werden dürfen.“ Das ist ihre Sichtweise bezüglich der Existenz verschiedener Gedanken. Das heißt, egal welche Gedanken oder Sichtweisen aufkommen – ob sie recht oder unrecht, richtig oder falsch sind – sie glauben, dass allen Gedanken und Sichtweisen erlaubt sein sollte, zu existieren, und dass sie frei präsentiert werden sollten. Sie denken, solange jemand auf eine bestimmte Weise denkt, solange jemand ein bestimmtes Bedürfnis hat, solange es ein Publikum für einen Gedanken gibt, oder Menschen, die ihn befürworten, dann hat seine Existenz einen Wert. Ihr Gedanke und ihre Sichtweise sind sehr undurchsichtig. Mit den Worten von Nichtgläubigen ausgedrückt, existieren diese oft in einer „Grauzone“ ohne Grenzen. Diese Menschen haben keine strengen Maßstäbe oder Kriterien, um zu beurteilen, ob Dinge richtig oder falsch sind. Man kann auch sagen, dass solche Menschen keine Haltung und keine wirklichen Gedanken oder Sichtweisen haben. Natürlich kann man auch sagen, dass diese Menschen für nichts positiv eintreten. Können solche Menschen also die Wahrheit annehmen? Können sie die Wahrheit verstehen? Das ist wirklich schwer zu sagen. Ein schlechtes Kaliber zu haben, ist problematisch. Wenn Menschen mit schlechtem Kaliber gleichzeitig auf zwei Gedanken oder Standpunkte stoßen, haben sie keine eigene Meinung; sie wissen nicht, welcher richtig und welcher falsch ist. Sie schließen sich der jeweils stärkeren Seite an. Das nennt man, keine Haltung zu haben. Solche Menschen sind wirrköpfige Menschen. Wir werden nicht besprechen, wie es um das Streben ihrer Menschlichkeit oder ihren Charakter bestellt ist – allein in Bezug auf ihre Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, ist das Kaliber von Menschen wie diesen nur durchschnittlich. Warum sage Ich das? Weil ihr Kaliber es ihnen zwar ermöglicht, bestimmte Dinge auf der gedanklichen Ebene wertzuschätzen, ihnen aber die Fähigkeit fehlt, die Echtheit von Dingen zu bewerten und zu erkennen, ob Dinge recht oder unrecht, richtig oder falsch sind. Daher wird ihr Kaliber als durchschnittlich eingestuft. Da ihre Gedanken, Sichtweisen und Haltungen bei der Beurteilung von Dingen sehr undurchsichtig sind und sie keine positiven Dinge als Grundlage oder Kriterium haben, können sie einige gute, aber auch einige schlechte Dinge tun. Sie können einige relativ richtige Dinge tun, die anderen nützen und die Menschlichkeit unterstützen, aber gleichzeitig können sie Dinge tun, die anderen schaden und einen schädlichen Einfluss auf sie haben. Daher ist das Kaliber solcher Menschen nur durchschnittlich. Nehmen wir zum Beispiel an, es gibt einen Film, in dem die vom Regisseur vertretenen Gedanken relativ positiv und menschlich sind und relativ den Bedürfnissen der Menschlichkeit entsprechen – Bedürfnisse, die in der heutigen Gesellschaft gerechtfertigt sind, wie Demokratie, Freiheit, Menschenrechte und andere positive Dinge – und durch den Film bringt der Regisseur diese Dinge aus der Tiefe des menschlichen Denkens ans Licht, um den Menschen zu helfen, sie zu erkennen. Wenn eine Person mit durchschnittlichem Kaliber diesen Film sieht, kann sie erkennen, dass diese Gedanken gut und richtig sind. Sie kann sehen, dass diese Gedanken in der heutigen Gesellschaft relativ populär und angesehen sind; sie kann die Richtigkeit der vom Regisseur vertretenen Gedanken wahrnehmen. Wenn der Regisseur in diesem Film aber auch einige eher spezielle Ansichten vertritt – Dinge, an die die meisten Erwachsenen und Menschen mit Begriffsvermögen nicht denken würden, die sehr extrem sind und von denen man sogar sagen könnte, dass sie nach den normalen Entwicklungsgesetzen der Dinge selten zu sehen oder fast unmöglich sind –, dann wären Menschen mit einer durchschnittlichen Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen beim Ansehen des Films nicht in der Lage, sie zu erkennen. Sie würden denken: „Diese speziellen Gedanken, die der Regisseur vertritt, sind nicht falsch. Selbst wenn dies Dinge sind, die nur von einer kleinen Anzahl von Menschen gemocht und befürwortet werden, sollten diese Gedanken in der heutigen Gesellschaft dennoch angesehen sein; sie sollten öffentlich gemacht werden, damit jeder sie kennen und annehmen kann.“ Du siehst, unabhängig davon, ob die Dinge, die der Regisseur im selben Film vertritt, positiv sind oder einen negativen Einfluss auf die Menschen haben, werden sie sie akzeptieren und sogar besonders wertschätzen. Für sie gibt es keine klare oder eindeutige Unterscheidung zwischen richtig und falsch. Daher können sie die positiven Dinge in diesem Film akzeptieren, und sie können auch die negativen Dinge akzeptieren. Da sie diese Dinge akzeptieren können, werden sie sie auch anwenden. Sie werden diese Dinge in Werke einfließen lassen, die ihre eigenen Gedanken und Sichtweisen zum Ausdruck bringen, oder sie anderen im täglichen Leben einflößen und andere beeinflussen. Natürlich werden die positiven Dinge eine gute Wirkung auf die Menschen haben, während die negativen Dinge definitiv eine negative Wirkung auf die Menschen haben werden. Daher werden solche Menschen auch einige schlechte Dinge tun, während sie gute Dinge tun. Das heißt, wenn du hungrig bist, werden sie dir zum Beispiel eine Schale Brei geben, aber er wird nicht sauber sein und mit etwas Sand vermischt sein, und ihn über längere Zeit zu essen, wird für deine Gesundheit schädlich sein. Oder sie werden dir eine Schale mit Essen geben, aber es werden Dinge wie Fliegen und Mücken darin sein. Du findest es vielleicht schmackhaft, aber es enthält einige Bakterien, die für den Körper schädlich sind. Obwohl solche Menschen deinen Hunger gestillt und deinen Magen gefüllt haben werden, werden sie deinem Körper auch etwas geschadet haben. Genauso ist es sehr wahrscheinlich, dass du, wenn dir das Unterscheidungsvermögen fehlt, beim Ansehen eines Werkes einige falsche Gedanken und Sichtweisen daraus übernimmst und davon irregeführt und vergiftet wirst. Daher ist es auch sehr wichtig, die Fähigkeit zu besitzen, Dinge zu erkennen. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber in Bezug auf ihre Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen.

Die nächste Stufe sind Menschen mit schlechtem Kaliber. Menschen mit schlechtem Kaliber haben nicht die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Das heißt, wenn sie irgendetwas sehen, wissen sie weder, welche Gedanken und Sichtweisen richtig sind, noch wissen sie, welcher Blickwinkel oder welche Haltung richtig ist. Sie wissen nicht einmal, welche Arten von falschen Gedanken und Sichtweisen die Menschen in dieser Angelegenheit haben oder von welchen Gedanken die Menschen früher bei solchen Angelegenheiten beherrscht wurden – dies betrifft die Denklogik, und Menschen mit schlechtem Kaliber sind dem einfach nicht gewachsen, daher kann keine Rede davon sein, dass sie in der Lage sind, Dinge wertzuschätzen. Erst wenn jemand Dinge wertschätzen kann, lässt sich beurteilen, wie groß seine Wertschätzung ist oder ob er die Fähigkeit besitzt, Dinge zu bewerten. Wenn er Dinge nicht einmal wertschätzen kann, ist es sinnlos, über seine Fähigkeit, Dinge zu bewerten, zu diskutieren. Nachdem manche Leute zum Beispiel einen Artikel gelesen haben, sagen sie: „Dieser Artikel ist blumig, sehr flüssig und ziemlich humorvoll. Der Artikel ist wunderbar geschrieben!“ Jemand fragt: „Welche Gedanken und Sichtweisen wollte der Autor in diesem Artikel zum Ausdruck bringen? Was ist seine Haltung gegenüber Menschen, Ereignissen und Dingen dieser Art?“ „Oh, da gibt es eine Haltung? Es geht auch um Gedanken und Sichtweisen? Das ist mir nicht aufgefallen. Jedenfalls finde ich, sein Artikel ist gut geschrieben, und ich habe ihn gerne gelesen.“ Der andere fragt: „Welche von ihm ausgedrückten Gedanken und Sichtweisen haben dir denn gefallen? Weißt du, welcher Absatz oder welche Geschichte welche Art von Gedanken und Sichtweisen des Autors zum Ausdruck bringt und was die zentrale Idee des Artikels ist?“ Sie sagen: „Das habe ich noch nicht herausgefunden.“ Sie lesen ihn noch zwei- oder dreimal und haben immer noch nur das Gefühl, dass der Artikel gut geschrieben und ausdrucksstark ist. Die ausgedrückten Gedanken und Sichtweisen können sie nicht erkennen. Das offenbart doch ihr Kaliber, nicht wahr? Wenn sie diesen Artikel lesen und nicht wahrnehmen können, welche Gedanken und Sichtweisen der Artikel erklärt, kann man nur sagen, dass ihnen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen und sie Personen mit schlechtem Kaliber sind. Wenn der Artikel eine klare Sprache enthält, die bereits die richtigen Gedanken und Sichtweisen erklärt, und sie dies immer noch nicht wahrnehmen können, beweist das, dass ihr Kaliber extrem schlecht ist. Sie können nur sagen: „Der Artikel ist gut geschrieben, die Sprache ist flüssig und der Schreibstil ist gut“, aber sie wissen oder verstehen nicht, ob die im Artikel besprochenen Fakten objektiv sind, welches Gefühl er bei den Lesern hervorruft oder was die Leser daraus lernen und für sich mitnehmen können – sie müssten immer noch den Autor fragen. Das beweist vollständig, dass solche Menschen ein schlechtes Kaliber haben. Wie zeigt sich ihr schlechtes Kaliber? Ihr schlechtes Kaliber zeigt sich darin, dass sie nicht verstehen, was Gedanken und Sichtweisen sind, und nicht verstehen, wie man Dinge wertschätzt, und natürlich noch mehr darin, dass sie völlig unfähig sind, Dinge zu bewerten. Zusammenfassend wird dies als fehlende Fähigkeit bezeichnet, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Menschen, denen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, sind schlechter als solche mit durchschnittlichem Kaliber, da ihnen nicht nur die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten, sondern sogar die Fähigkeit, Dinge wertzuschätzen. Daher können sie, wenn es um Dinge auf der Ebene von Gedanken und Sichtweisen, der Denklogik oder darum geht, ob etwas mit der Menschlichkeit oder den objektiven Gesetzen der Dinge übereinstimmt, diese nicht durchschauen und wissen nicht, wie sie sie wertschätzen sollten. Sie können nicht einmal wahrnehmen, ob dieser Artikel irgendwelche Gedanken oder Sichtweisen erklärt, geschweige denn erkennen, ob die Gedanken und Sichtweisen richtig oder falsch sind. Nur weil sie zur Schule gegangen sind, können sie Dinge lesen, die mit Worten, Wissen, technischen Fähigkeiten und Berufen zu tun haben, aber sie bleiben auf der Ebene, Dinge lesen, sehen und hören zu können, ohne sie wertschätzen zu können. Solche Menschen haben ein schlechtes Kaliber. Menschen mit schlechtem Kaliber können zwar über Dinge sprechen, die sich auf technisches Können, berufliche Fertigkeiten oder Fachwissen beziehen, zum Beispiel darüber, welche berühmte Person ein bestimmtes Werk geschaffen hat oder welche berühmte Persönlichkeit zitiert wird, auf welchen Ausdrucksstil Bezug genommen wurde oder welche technische Fähigkeit oder welche berufliche Fertigkeit genutzt wurde, um etwas zu erreichen – diese Dinge können sie wahrnehmen. Sie verstehen jedoch nicht die Konzepte, die auf der Grundlage dieser Berufe und technischen Fähigkeiten oder dieses Wissens vertreten und ausgedrückt werden, oder was die Konzepte, Grundlagen oder Fundamente hinter der Gestaltung und Präsentation dieser Dinge sind. Das ist es, was es bedeutet, ein schlechtes Kaliber zu haben. Solche Menschen haben eine Eigenschaft: Sie wissen nicht, wie man über Themen nachsinnt oder nachdenkt. Sie wissen nicht, wie man die Grundursache und das Wesen der Phänomene, die durch etwas verursacht werden, oder die zukünftige Entwicklungsrichtung dieser Phänomene und den Einfluss, den sie auf Menschen, Ereignisse und Dinge haben werden, erkennt, beurteilt oder kennenlernt. Solche Menschen haben kein normales Denken. Die Dinge, die sie verstehen können, und die Lebenserfahrung, die sie erfassen können, sind äußerst begrenzt. Egal, auf welche komplexen Angelegenheiten sie stoßen, sie können sie nicht verstehen oder durchschauen. Das heißt, sie können bei einer Sache nur über die Worte nachdenken, die sie an der Oberfläche hören, und über den Text, den sie an der Oberfläche sehen, sowie über die äußeren Formen und Methoden, die damit verbunden sind, und erreichen nur diese Ebene. Über tiefere Aspekte, wie die Beziehungen, die Logik und die gegenseitigen Einflüsse zwischen verschiedenen Dingen, denken sie weder nach, noch sind sie fähig, darüber nachzudenken. Manche Menschen denken sogar so sehr über etwas nach, dass sie den Appetit verlieren, nicht schlafen können oder depressiv werden, und sie können es immer noch nicht durchschauen. Das ist es, was es bedeutet, ein schlechtes Kaliber zu haben. Ob eine Person die Fähigkeit besitzt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, hängt davon ab, ob sie, wenn sie auf eine Angelegenheit stößt, in der Lage ist, Urteile zu fällen und mehrere Möglichkeiten hinsichtlich der komplexen Beziehungen, Verbindungen oder gegenseitigen Einflüsse zwischen verschiedenen Dingen sowie der daraus resultierenden Auswirkungen zu entwickeln. Wenn eine Person nur sagen kann, was jemand gesagt oder getan hat, und nur das wiedergibt, was sie gehört oder gesehen hat, ohne jegliches Unterscheidungsvermögen und ohne in der Lage zu sein, irgendwelche Probleme wahrzunehmen, deutet dies darauf hin, dass sie kein normales Denken hat. Menschen ohne Denkvermögen fehlt die Fähigkeit, Dinge wertzuschätzen, und natürlich fehlt ihnen auch die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, und sie wissen nicht, wie man denkt. Warum müssen wir also über diese Fähigkeit sprechen? Wenn Menschen die verschiedenen Fähigkeiten zur Wertschätzung der materiellen Welt fehlen, ist das Kaliber dieser Menschen schlecht. Sie wissen nicht, wie man denkt, und ihrem Denken fehlt die Logik, also fehlt solchen Menschen die Fähigkeit, die Wahrheit zu begreifen. Das liegt daran, dass die Wahrheit einerseits verschiedene Aspekte von Problemen im wirklichen Leben der Menschen betrifft; gleichzeitig betrifft sie auch die verschiedenen Grundsätze, die die Menschen praktizieren sollten, um ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen. Natürlich betrifft sie noch mehr die verschiedenen Arten von einseitigen oder komplexen, vielschichtigen Problemen, denen die Menschen im wirklichen Leben begegnen, und die Beziehungen zwischen ihnen. Ob es sich um eine einzelne Wahrheit oder um mehrere, miteinander verbundene Wahrheiten handelt – keine Wahrheit ist eine Vorschrift; vielmehr sind Wahrheiten Grundsätze oder Kriterien zur Beurteilung einer Kategorie von Dingen. Apropos Grundsätze und Kriterien: Sie sind keine Vorschriften oder Formeln wie „eins plus eins gleich zwei“. Da sie keine Formeln sind, müssen die Menschen, wenn sie im wirklichen Leben auf Angelegenheiten stoßen, in der Lage sein, nachzusinnen und zu suchen, welche Probleme der Menschlichkeit betroffen sind, ob die Offenbarungen der Menschlichkeit in diesem Aspekt Elemente einer verdorbenen Disposition enthalten und welche Zustände und Offenbarungen für dieselbe Art von verdorbener Disposition existieren, sowie welche Aspekte der Wahrheit die Menschen praktizieren und woran sie festhalten sollten, um sie zu ändern – all das muss von den Menschen verstanden werden. Wenn du nur die Worte der Wahrheit kennst, aber nicht weißt, was die Grundsätze sind, von denen in diesem Aspekt der Wahrheit gesprochen wird, dann wirst du weder wissen, wie du sie mit Dingen des wirklichen Lebens in Verbindung bringen sollst, noch wirst du wissen, wie du die Wahrheit praktizieren sollst. Wenn du nicht die Fähigkeit hast, die Wahrheit zu begreifen, wirst du nicht in der Lage sein, sie mit den Problemen, die in dir selbst existieren, oder mit den Problemen, denen du im wirklichen Leben begegnest, in Verbindung zu bringen. Du wirst nicht wissen, wie viele Aspekte der Wahrheit betroffen sind, was der Weg der Praxis und des Eintritts ist oder welche Probleme du lösen solltest. Natürlich kann keine Rede davon sein, dass du in der Lage sein wirst, Menschen und Dinge basierend auf Gottes Worten zu betrachten oder dich basierend auf Gottes Worten zu verhalten und zu handeln, oder dass du in der Lage sein wirst, dich an die Wahrheitsgrundsätze zu halten oder gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren. Wenn dir die Fähigkeit fehlt, bestimmte Menschen, Ereignisse und Dinge, die mit dem menschlichen Leben zusammenhängen, wertzuschätzen, du keine Gedanken oder Sichtweisen zu diesen hast und Dinge auf der Ebene des Denkens grundsätzlich nicht erfassen kannst, da du keine Fähigkeit hast, sie wertzuschätzen, und noch weniger die Fähigkeit hast, sie zu bewerten, kann man sagen, dass du nicht die Fähigkeit hast, die Wahrheit zu begreifen. Was wirst du benutzen, um die Makel deiner Menschlichkeit zu ändern und deine verdorbenen Dispositionen abzulegen, wenn du nicht die Fähigkeit hast, die Wahrheit zu begreifen, und unfähig bist, die Wahrheit zu verstehen? Wenn du nicht die Fähigkeit hast, die Wahrheit zu begreifen, wirst du nicht wissen, welche Wahrheitsgrundsätze in der vor dir liegenden Angelegenheit eine Rolle spielen. Natürlich wirst du auch nicht wissen, welche Wahrheitsgrundsätze du einhalten solltest. In diesem Fall wirst du blind handeln – entweder befolgst du Vorschriften, oder du handelst nach Auffassungen und Vorstellungen, oder du begehst andernfalls willkürlich Missetaten. Die Wahrheit nicht zu verstehen, führt zu diesen Konsequenzen, diesen Äußerungsformen.

Wenn es um die Fähigkeit geht, Dinge bewerten und wertschätzen zu können – selbst wenn es nicht die Frage des Strebens nach der Wahrheit zur Ablegung verdorbener Dispositionen betrifft –, gilt für das menschliche Leben selbst Folgendes: Wenn du nicht die Fähigkeit besitzt, Dinge wertzuschätzen, du zu nichts, was du siehst, eine Sichtweise hast, und auch keinerlei Meinung auf der gedanklichen Ebene – wenn du alles so betrachtest, als läge ein Schleier über deinen Augen, unfähig zu sehen, dass es da ein Problem gibt –, und du nur den Ablauf des gesamten Ereignisses oder die beteiligten Menschen, Ereignisse und Dinge kennst, aber nicht weißt, was das Wesen des Problems ist oder was die damit verbundenen Gedanken und Sichtweisen der Menschen sind, dann deutet das darauf hin, dass du eine Person mit schlechtem Kaliber bist. Das liegt daran, dass du dir keinerlei Gedanken zu all den Problemen in deinem Leben machst. Du weißt nicht, wie du die Probleme auf der gedanklichen Ebene betrachten, durchdenken oder definieren sollst. Du weißt nicht, wie du auf der Grundlage deines eigenen Alters, der Reife deiner Menschlichkeit oder deiner vergangenen Erfahrungen überlegen sollst, um welche Art von Problem es sich tatsächlich handelt, was du daraus lernen und für dich mitnehmen solltest, welchen Einfluss es auf dich hat, welche Lektion es dir erteilt, aus welcher Perspektive du diese Art von Problem betrachten und handhaben solltest oder wie du handeln und was du vermeiden solltest, wenn du erneut auf eine solche Angelegenheit stößt. All diese Reflexionen fehlen dir. Egal, was dir zustößt, du bist so einfältig wie ein Tier und hast keine Standpunkte. Egal, wie alt du wirst oder wie viel du erlebt hast, du weißt immer noch nicht, wie man über Probleme nachdenkt. Du weißt nicht, wie du deine eigenen vergangenen Erfahrungen, deine Erkenntnisse und das, was du gelernt hast, nutzen sollst, um über Probleme bezüglich verschiedener Aspekte nachzudenken. Solche Menschen haben ein schlechtes Kaliber. Menschen mit schlechtem Kaliber können nicht nur nicht in die Wahrheit eintreten, sondern sind selbst in trivialen Angelegenheiten des täglichen Lebens nicht in der Lage, irgendwelche Muster abzuleiten. Selbst wenn sie vierzig oder fünfzig oder siebzig oder achtzig Jahre alt werden, sind sie immer noch wirrköpfige Menschen, die keine Erfahrungen teilen können. Solche Individuen sind begriffsstutzige Menschen, die sich keine Gedanken machen. Da ihr Kaliber schlecht ist und ihnen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, betrachten solche Menschen, egal wie alt sie werden, niemals etwas auf der gedanklichen Ebene. Sie wissen nicht, wie man Dinge betrachtet, und können nichts durchschauen. Wenn man also das Kaliber von jemandem beurteilt, insbesondere ob er die Fähigkeit besitzt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, sollte man nicht auf sein Alter oder seine vergangenen Erfahrungen schauen. Worauf solltet ihr stattdessen schauen? (Wir sollten darauf schauen, ob er sich Gedanken macht.) Das heißt, ihr solltet darauf schauen, ob er, nachdem er vierzig oder fünfzig Jahre lang verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge erlebt hat, irgendeine persönliche Erkenntnis auf der gedanklichen Ebene hat, und ob seine vergangenen Erfahrungen den Wert des menschlichen Lebens, den Weg, den die Menschen gehen, oder Dinge betreffen, die die Tiefen des menschlichen Denkens und ihre spirituelle Welt berühren. Wenn seine Erfahrungen nur bestimmte Angelegenheiten betreffen und keine Dinge auf der gedanklichen Ebene beinhalten, dann besitzt er nicht die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Zum Beispiel sagen manche Leute oft: „In unserer Generation lebten wir von der Hand in den Mund. Es war nicht leicht, etwas Gutes zu essen; wir konnten nur an Neujahr oder anderen Feiertagen etwas Fleisch essen. Die Menschen aus unserer Generation waren einfach und arglos, und wir kleideten uns schlicht.“ Sie erzählen ständig von solchen Dingen. Worauf andere sagen: „Warum ist eure Generation so erinnerungswürdig? Gibt es Dinge, von denen wir jungen Leute lernen können und über die wir uns auf der gedanklichen Ebene austauschen können?“ Sie antworten: „Zu unserer Zeit, als wir auf das Schlachtfeld zogen, um zu kämpfen, schliefen wir tagelang nicht, weil wir ununterbrochen marschieren mussten. Manchmal bekamen wir den ganzen Tag keine einzige Mahlzeit. Wenn wir im Lager ankamen, gingen die neuen Rekruten direkt schlafen, aber wir Veteranen aßen zuerst und schliefen dann. Sonst hätten wir nach der Essenszeit wieder aufbrechen müssen und wären unterwegs hungrig geblieben.“ Die anderen sagen: „Das ist nur ein Vorfall; es zählt nicht als etwas, das auf der gedanklichen Ebene stattfindet. Erzähl etwas, das sich für uns junge Leute lohnt, zu lernen, oder teile einige Lektionen mit uns, die uns helfen können, Umwege zu vermeiden und uns davor bewahren, aus Dummheit Fehltritte oder elementare Fehler zu begehen.“ Sie sagen: „Damals waren wir nicht wie die jungen Leute heutzutage, die faul, verfressen und bequem sind und Arbeit hassen. Damals wollten wir einfach mehr Mühsal ertragen, mehr arbeiten und gute Leistungen erbringen, um die Aufmerksamkeit unserer Vorgesetzten zu erlangen und befördert zu werden.“ Steckt in diesen Worten irgendetwas, was zur gedanklichen Ebene gehört? (Nein.) Fühlt es sich für dich, nachdem du das gehört hast, an, als wären dies die Worte eines spirituellen Mentors, die Art von inspirierenden Worten, die Nichtgläubige sprechen? Erweitert es dein Denken, hebt es deine gedankliche Ebene, verbessert es deine Wahrnehmung oder hilft es dir, einige neue Dinge oder richtige Gedanken und Sichtweisen zu entdecken, an die du zuvor nie gedacht hattest? (Nein.) Haben solche Menschen also die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen? Egal, wie du sie zu Angelegenheiten befragst, die die gedankliche Ebene betreffen, du wirst nichts Sinnvolles aus ihnen herausbekommen. Es ist nicht so, dass sie nicht sprechen wollen; sondern so, dass sie einfach nichts in sich haben. Das ist es, was es bedeutet, ein schlechtes Kaliber zu haben. Selbst wenn sie fünfzig oder sechzig Jahre alt werden, haben sie keine Gedanken oder Ansichten; sie leben einfach so vor sich hin. Sie wissen nicht, dass das Leben nicht nur darin besteht, nach Aussichten, einer guten Familie, einem guten Job oder einem guten Leben zu streben, sondern dass es auch Angelegenheiten auf der gedanklichen Ebene gibt, die Reflexion, Nachsinnen und ständiges Destillieren in den Tiefen des Herzens erfordern. Sie wissen weder, dass die Menschen auf dem Weg des menschlichen Lebens auf viele unbekannte Dinge stoßen werden, noch wissen sie, wie sie ihnen begegnen sollten. Wenn ihnen nichts zustößt, denken sie nicht im Voraus nach oder sinnen darüber nach, um Umwege oder falsche Wege zu vermeiden. Sie wissen auch nicht, warum sie bei einigen Dingen, die sie erlebt haben, auf eine bestimmte Weise gehandelt haben, ob dieses Handeln richtig oder falsch war oder wie sie den vor ihnen liegenden Weg gehen sollten, um glücklich und mit Seelenfrieden zu leben und ein wertvolles Leben zu führen, anstatt umsonst zu leben. Weil solche Menschen ein schlechtes Kaliber haben, denken sie nicht über diese Themen nach. Wenn diese Menschen sechzig Jahre alt werden, sitzen sie nur da und schwelgen in Erinnerungen: „Als ich jung war, war ich schön und talentiert; so viele Leute haben mich umworben! Ach, in meiner Jugend …“ Sie bringen immer nur Geschichten aus ihren glorreichen Tagen zur Sprache, Dinge, die nicht der Rede wert sind. Egal, wie alt sie werden, Menschen mit schlechtem Kaliber denken nicht über Themen nach, die das menschliche Leben, den Weg, den die Menschen gehen, oder die Art, wie die Menschen leben sollten, betreffen. Sie denken nicht darüber nach, welche Ansichten die Menschen im Umgang mit verschiedenen Angelegenheiten haben sollten. Infolgedessen wird sich ihre gedankliche Ebene unabhängig davon, wie sie leben, nicht verbessern, ihren Gedanken wird es an Substanz fehlen, ihre spirituelle Welt wird verarmt bleiben, und sie werden keine echte Lebenserfahrung haben. Das ist es, was es bedeutet, ein schlechtes Kaliber zu haben. Wenn du mit solchen Menschen umgehst, sind sie mit zwanzig Jahren ziemlich kindisch und einfach, voller jugendlicher Energie und haben ein aufbrausendes Temperament. Wenn sie dreißig sind, sind sie immer noch von der gleichen verdorbenen Art. Mit fünfzig ist die Art, wie sie sprechen, immer noch auf demselben Niveau – sie wissen nur, wie man ein paar einfache Sätze sagt. Ihre Gesichter haben mehr Falten und Altersflecken, und sie haben mehr weiße Haare. Sie haben sichtlich ein gewisses Alter, aber sie haben keine Gedanken oder Ansichten. Im Gespräch mit anderen haben sie nie etwas zu sagen. All diese Jahre ihres Lebens sind verschwendet worden, und sie haben keinen Fortschritt gemacht. Menschen mit schlechtem Kaliber sind im Leben so, und wenn sie an Gott glauben, sind ihre Äußerungsformen von Anfang bis Ende dieselben. Wenn sie in ihren Zwanzigern anfangen, an Gott zu glauben, sind sie so. Wenn sie dreißig oder fünfzig sind, sind sie immer noch so und haben keinerlei Fortschritte gemacht. Die Dinge, die sie sagen, sind immer noch dieselben wie zuvor. Es ist nur so, dass sie im Glauben an Gott einige Dinge erlebt und einige Worte und Glaubenslehren verstanden haben und geistliche Begriffe etwas vollständiger wiedergeben können. Sie haben jedoch kein wirkliches erfahrungsbasiertes Verständnis. Ihren Gedanken fehlt es immer noch an Tiefe, ihre Sichtweisen auf die Dinge haben sich nicht geändert, ihre Erkenntnis von Gott und der Wahrheit hat nicht zugenommen, und ihre Erkenntnis von sich selbst ist nicht gewachsen. Sie haben keine Veränderung durchgemacht, oder? (Richtig.) Das Anhäufen einiger Worte und Glaubenslehren oder einiger Begriffe der geistlichen Terminologie durch Auswendiglernen oder die Läuterung der Zeit ist keine Veränderung, kein Fortschritt und es ist gewiss kein Gewinn. Genau das ist die Äußerungsform von Menschen mit schlechtem Kaliber. Egal, wie viele große Höhen und Tiefen sie durchmachen oder wie viele Rückschläge, Misserfolge oder Frustrationen sie erleben, sie lernen keine Lektionen und sammeln keine Erfahrungen und können nichts Nützliches erlangen. Sobald etwas vorbei ist, ist es für sie einfach vorbei – sie durchlaufen nur den Prozess und erreichen letztendlich nichts. Solche Menschen kann man als sehr bemitleidenswert bezeichnen. Wir sagen, dass solche Menschen ein sehr schlechtes Kaliber haben, eben weil ihnen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Noch weniger kann man sagen, dass sie die Fähigkeit haben, die Wahrheit zu begreifen, oder dass sie irgendeine Veränderung durchlaufen haben.

Für Menschen mit schlechtem Kaliber gilt in Bezug auf die Fähigkeit, Dinge bewerten und wertschätzen zu können, dass sie dem nicht gewachsen sind. Was diejenigen ohne jegliches Kaliber betrifft, so fehlt ihnen die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen noch mehr – sie können Dinge nicht wertschätzen, und noch weniger können sie sie bewerten. Wenn du deine Gedanken und Sichtweisen zu etwas teilst, werden Menschen mit schlechtem Kaliber beim Zuhören fassungslos sein und keine Reaktion zeigen. In ihren Herzen denken sie: „Darin sind Gedanken und Sichtweisen enthalten? Wie kommt es, dass ich das nicht wahrgenommen habe?“ Selbst wenn sie ein wenig von dem verstehen, was du sagst, können sie es nur als Worte und Glaubenslehren oder als eine Formel wahrnehmen. Was Menschen ohne Kaliber betrifft, so können diese es nicht verstehen, wenn sie andere über die in etwas enthaltenen Gedanken und Sichtweisen Gemeinschaft halten hören, oder über das Wesen des Problems und die Haltung, die die Menschen dazu einnehmen sollten. Sie haben zwar das Gefühl, dass es etwas tiefgründig ist, aber es liegt außerhalb ihres Fassungsvermögens. Je mehr du über Gedanken und Verständnis Gemeinschaft hältst, desto verwirrter werden sie. Sie denken: „Wie ist diese gewöhnliche Angelegenheit so kompliziert geworden? Warum kann ich nichts verstehen, was mit Gedanken, Sichtweisen oder Haltungen zu tun hat? Welche Haltung? Wir müssen nur richtig an Gott glauben und unsere Pflichten gut ausführen, und Gott wird es gutheißen. Warum wird es umso komplizierter, je länger man an Gott glaubt? Wenn ich dir zuhöre, klingt es, als könne niemand in das Königreich eintreten!“ Kannst du mit solchen Menschen kommunizieren? (Nein.) Du kannst nicht nur nicht mit ihnen kommunizieren, sondern sie können auch einige unvernünftige Dinge sagen: „Sind diese Gedanken und Sichtweisen, die du erwähnt hast, wirklich so gut und so richtig? Ich glaube nicht! Menschen können niemals ohne Geld auskommen. Menschen sollten immer gut essen und gute Dinge genießen. Wie kann jemand ohne Geld oder gutes Essen seine Pflicht ausführen?“ Was für eine Logik ist das? Sie sagen: „Du redest immer über das menschliche Leben, über die Werte, Gedanken und Sichtweisen der Menschen und den Weg, den die Menschen gehen. Warum redest du nicht über Essen und Kleidung? Warum redest du nicht darüber, wie man auf seinen Körper achtet, damit man seine Pflicht gut ausführen kann?“ Sie denken über diese Dinge nach – können sie da noch die Wahrheit begreifen? Du kannst einfach nicht mit solchen Menschen kommunizieren. Wenn du versuchst, mit ihnen zu reden, reden sie nur übers Geldverdienen. Sie betrachten das Geldverdienen, das Leben selbst, das Streben nach Weltlichem und das Verbringen ihres Lebens mit Essen, Trinken und Genießen als die Hauptangelegenheiten des menschlichen Lebens und den Weg, den die Menschen im Leben gehen sollten. Wonach die Menschen durch den Glauben an Gott streben oder was sie dadurch gewinnen sollten, existiert in ihren Gedanken oder ihrem Bewusstsein nicht. Sie glauben, dass die Menschen, egal wie viele Jahre sie an Gott glauben, immer noch essen und leben müssen, und dass man, um gut zu leben, nicht ohne Geld auskommen kann – Geld zu haben bedeutet, ein gutes Leben zu haben, und ohne Geld kann das Leben nicht weitergehen. Das ist ihre Logik; solche Menschen neigen zu Verzerrungen. Menschen, die zu Verzerrungen neigen, haben keine richtigen Gedanken oder Sichtweisen; sie sind wie Menschen ohne Seele. Worin besteht der Unterschied zwischen dem Leben solcher Menschen und dem Leben von Schweinen oder Hunden? (Es gibt keinen Unterschied.) Wenn du versuchst, einen Hund oder eine Katze zu erziehen, damit sie gehorsam sind und sich wie brave Kinder verhalten, können sie das verstehen? (Das können sie nicht.) Was kann ein Hund höchstens verstehen? Wenn du „Sitz“ zu ihm sagst und ihm dann ein Stück Fleisch gibst, wird er sich das merken. Danach wird er sich sofort hinsetzen, sobald du „Sitz“ sagst, und darauf warten, dass du ihm Fleisch fütterst, egal wie weit er entfernt ist. Ein Hund kann sich diese mechanische Handlung merken; solange du ihn wissen lässt, dass das Sitzen zu einer Belohnung führt, wird er gehorchen. Seine Gedanken sind so einfach. Wie groß ist also der Unterschied zwischen den Gedanken von Menschen ohne Kaliber und denen von Tieren? (Es gibt keinen wesentlichen Unterschied.) Nachdem Tiere jeden Tag gefressen haben, gehen sie draußen spielen. Wenn es wieder Zeit zum Fressen ist und du sie zurückrufst, kommen sie sofort angerannt. Ob du sie anleinst oder sie sitzen lässt, sie werden gehorchen. Warum ist das so? Weil es Futter gibt. Für dieses bisschen Futter gehorchen sie deinen Befehlen nur zu gerne. Die Gedanken von Tieren sind so einfach. Ihnen genügt es, sich an eine Vorschrift oder eine Formel zu halten, die ihnen nützt; an viel mehr denken sie nicht. Da die Instinkte, die Gott den Tieren gibt, auf die Dinge beschränkt sind, die ausreichen, um ihr Überleben zu sichern, und Gott ihnen keinen Auftrag gegeben hat, müssen Tiere nicht über das Leben, die Zukunft, ihren Bestimmungsort oder ihre Verantwortlichkeiten und Verpflichtungen nachdenken. Sie müssen sich auch keine Gedanken darüber machen, welchen Weg sie einschlagen oder wie sie ein sinnvolles Leben anstreben sollen und so weiter. Aber Menschen sind anders. Gott hat die Menschen mit verschiedenen Instinkten ausgestattet und ihnen auch die Wahrheit verliehen, die ihr Leben sein soll. Daher hat Gott Maßstäbe für die Menschen gefordert. Somit sollten die Menschen über diese Themen nachdenken; nur so ist es förderlich dafür, dass sie die Wahrheit als ihr Leben gewinnen. Das sind die Verantwortung und die Verpflichtung, die die Menschen haben sollten – und es ist natürlich auch ihr Recht. Aber wenn du dieses Recht nicht ausüben kannst oder dir die Fähigkeit fehlt, über Themen nachzudenken, beweist das, dass dein Kaliber sehr schlecht ist. Unter den Lebewesen auf menschlicher Ebene gehörst du zu der Kategorie derer mit schlechtem Kaliber. Du kannst nicht für dich selbst denken, und selbst wenn andere dir Dinge erklären, kannst du sie nicht verstehen. In schwerwiegenderen Fällen sträubst du dich, verspottest, verlachst oder kritisierst sogar andere. Wenn dein Kaliber in diesem Maße schlecht ist, bedeutet das, dass du überhaupt kein Kaliber hast. Zum Beispiel liest eine Person ohne Kaliber einen Erfahrungszeugnisartikel, und du fragst sie: „Ist dieser Artikel gut?“ Sie sagt: „Er ist ziemlich gut. Jeder Absatz ist genau aufgeteilt, und die Zeichensetzung ist größtenteils korrekt. Der erste Absatz erklärt Zeit und Ort, der zweite Absatz erklärt den Hintergrund der Personen, der dritte Absatz beginnt mit der Erzählung des Handlungsverlaufs, und dann geht es zum Höhepunkt und zum Schluss.“ Wenn du sie dann fragst, was die Gedanken und Sichtweisen des Autors sind, sagt sie: „Gibt es da Gedanken und Sichtweisen? Die vom Autor zitierten Worte Gottes sind die Gedanken und Sichtweisen.“ Du fragst: „Sind die Worte Gottes, die er zitiert hat, relevant? Sind die Gedanken und Sichtweisen, die er ausdrücken will, korrekt?“ Sie sagt, sie wisse es nicht. Dann stellst du Fragen wie: „Ist das Verständnis, das der Autor geteilt hat, authentisch und praktisch? Ist das, was er versteht, eine Glaubenslehre oder ist es realitätsnah? Erbaut es andere oder ist es wertvoll für sie? Bietet es den Lesern Hilfe oder Nutzen?“ Sie weiß nichts von alledem und kann es nicht beurteilen. Das ist es, was es bedeutet, ein sehr schlechtes Kaliber zu haben. Wenn du mit ihr über die Fehler in den Gedanken und Sichtweisen im Artikel Gemeinschaft hältst, welche Teile praktisch und welche nicht praktisch sind, weiß sie das immer noch nicht und kann es nicht mit dem Artikel in Verbindung bringen. Zeigt das einen Mangel an Kaliber? (Ja.) Selbst wenn andere über die bestehenden Probleme Gemeinschaft halten, versteht sie es immer noch nicht. Zeigt das nicht einen Mangel an Kaliber? Es ist wie bei manchen Kirchenleitern: Wenn böse Menschen oder Ungläubige in der Kirche auftauchen, wissen sie nicht, wie sie mit ihnen umgehen sollen. Nachdem du mit ihnen über die Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft gehalten hast, verstehen sie sie nicht und bitten dich, ein Beispiel zu geben. Nachdem du ein Beispiel gegeben hast, wissen sie immer noch nicht, wie sie mit ihnen umgehen sollen. Sie sagen: „Bitte lehre es mich. Wie genau soll ich mit dieser Person umgehen? Soll ich sie in eine gewöhnliche Kirche einteilen, in eine B-Gruppe oder sie entfernen? Wie soll ich mit dieser Person Gemeinschaft halten? Bitte erkläre es mir Wort für Wort. Ich nehme es auf und befolge es dann wörtlich, um die Situation zu handhaben – so schaffe ich es.“ Welchen Sinn hat es bei ihnen also, über Grundsätze Gemeinschaft zu halten? Selbst wenn du Beispiele gibst, verstehen sie sie nicht und können die Angelegenheit nicht handhaben. Solche Menschen haben einfach kein Begriffsvermögen. Am Ende fragen sie immer noch: „Sag mir, was ich in dieser gegenwärtigen Angelegenheit tun soll, und ich werde es tun.“ Du sagst ihnen, wohin sie gehen sollen, um die Angelegenheit zu regeln, was sie zu wem sagen sollen, um die Sache zu erledigen, und in welchem Maße die Angelegenheit gehandhabt werden muss, um als vollständig gelöst zu gelten. Nachdem du mit der Erklärung fertig bist, scheinen sie es zu verstehen, aber sie können es immer noch nicht handhaben, und du musst jemanden finden, der mit ihnen zusammenarbeitet, um es zu erledigen. Solche Menschen sind extrem begriffsstutzig und haben kein Kaliber. Nehmen wir zum Beispiel an, du sagst Leuten, die Tanzen lernen, dass die Schritte eines bestimmten Tanzes sehr gut sind, und lässt sie diese anhand eines Videos lernen. Wenn du nach ein paar Tagen fragst, wie sie vorangekommen sind, werden einige begriffsstutzige Personen sagen, dass sie nicht erkennen konnten, welche Schritte gut waren. Obwohl sie über Lehrmaterialien verfügen, können sie es dennoch nicht lernen. Sie wissen nicht, welche Bewegungen gut oder nützlich sind, und sie wissen nicht, wie sie eine Auswahl treffen sollen. Was tun sie letztendlich? Sie haben eine Taktik; sie sagen: „Wähl einfach ein paar Tanzschritte für mich aus, die ich lernen soll, und ich werde sie nachahmen – fertig.“ Diesen Trick kennen sie; obwohl sie keine Grundsätze verstehen, besitzen sie ein bisschen Gerissenheit. Sind sie nicht einfach wie Roboter? Sie mögen Wissen und Bildung haben, aber ihnen fehlt die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen – das ist es, was es bedeutet, kein Kaliber zu haben. Sie wissen nicht, warum sie lernen sollten, was du ihnen zu lernen aufträgst. Bei den Dingen, von denen du ihnen abrätst, sie zu lernen, wissen sie nicht, was daran falsch ist oder warum sie diese nicht lernen sollten. Selbst nachdem man es ihnen gesagt hat, können sie es immer noch nicht sehen. Sagt Mir, haben solche Menschen Kaliber? (Nein.) Nicht die Fähigkeit zu haben, Dinge von sich aus zu erkennen, unabhängig zwischen Recht und Unrecht zu urteilen und zu unterscheiden – das ist es, was es bedeutet, kein Kaliber zu haben. Wie Rinder oder Pferde brauchen sie immer jemanden, der sie führt – sind sie dann nicht einfach nur Werkzeuge? Wenn du Kaliber hättest, bräuchtest du dann immer noch jemanden, der dich führt? Wozu hast du dann ein Gehirn? Dein Gehirn ist nutzlos. Um es auf den Punkt zu bringen: Du hast kein Kaliber. Du musst auf andere hören und dich von ihnen führen lassen – du bist nur ein Werkzeug. Egal, wie lange Menschen wie diese einen bestimmten Beruf studieren oder wie viele damit zusammenhängende Grundsätze sie hören, sie können sie immer noch nicht verstehen oder erfassen. Am Ende wissen sie nicht, wie sie diese Grundsätze anwenden oder umsetzen sollen. Das sind die Menschen mit dem schlechtesten Kaliber – diejenigen, die kein Kaliber haben. Manche Leute sagen: „Denk nicht, nur weil ihnen die Fähigkeit fehlt, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, und sie bei der Ausführung ihrer Pflicht immer deiner Führung folgen, dass das bedeutet, sie hätten ein schlechtes Kaliber. Tatsächlich fehlt es ihnen nur an Kaliber, wenn es darum geht, die Wahrheit zu begreifen. Wenn es um Angelegenheiten geht, die ihre eigenen Interessen betreffen, denken sie sich jede erdenkliche Möglichkeit aus, um sich vor Verlusten zu schützen. In diesen Dingen sind sie scharfsinnig – sie sind definitiv keine begriffsstutzigen Menschen. In der Kirche scheinen sie begriffsstutzig zu sein, aber wenn sie in die Welt zurückkehren würden, wären sie nicht begriffsstutzig. Bei den Dingen, die ihnen Spaß machen, haben sie Gedanken und erschaffen Werke; vielleicht könnten sie einigen Erfolg haben.“ Es gibt auch Menschen, die in der Kirche rücksichtslos Missetaten begehen, und jeder sagt, sie hätten ein schlechtes Kaliber, aber sie selbst sind nicht überzeugt: „Du sagst, ich hätte ein schlechtes Kaliber, aber wenn ich in der nichtgläubigen Welt wäre, könnte ich immer noch Geld verdienen und meinen Lebensunterhalt bestreiten. Ich könnte immer noch erfolgreich sein – es ist keineswegs gesagt, dass ich es schlechter machen würde als andere!“ Misst die nichtgläubige Welt alles an den Wahrheitsgrundsätzen? Stützt sie sich auf Gottes Worte als Grundlage? Wenn nicht, dann beweist es nicht, dass sie Kaliber haben, selbst wenn ihre geschaffenen Werke in der nichtgläubigen Welt bestehen können. Zum Beispiel malen manche Leute, und auf den ersten Blick scheinen die Farben, die Komposition, die Beleuchtung, die Proportionen der Figuren und andere Aspekte ihrer Gemälde ziemlich gut zu sein. Wenn sie jedoch bestimmte alte Heilige in Gottes Haus malen, treten Probleme auf. Ich sage: „Die Werke dieses Malers verkauften sich früher unter Nichtgläubigen ziemlich gut, und die Leute schätzten sie. Aber warum finde Ich seine Darstellungen von Abraham, Hiob und Noah so merkwürdig? Wie kommt es, dass diese drei Personen aus verschiedenen Epochen am Ende aussehen, als gehörten sie alle zu einer Familie? Das waren alte Israeliten, und die Knochenstruktur ihrer Gesichtszüge sollte die Merkmale dieser ethnischen Gruppe widerspiegeln. Selbst wenn er nicht die Persönlichkeit jeder Figur kennt, sollte er zumindest verstehen, wie sich die Skelettstruktur und die Merkmale dieser Ethnie darstellen. Ungeachtet der Epoche, aus der die gemalte Person stammt, sollten ihre ethnischen Merkmale durch ihre Haare, Gesichtszüge, Augenfarbe und Gesichtsform betont und deutlich gemacht werden.“ Doch wie kommt es, dass die Figuren, die er aus diesen verschiedenen Epochen gemalt hat, trotz ihres unterschiedlichen Alters alle Knochenstrukturen aufweisen, die nicht denen ihrer ethnischen Gruppe ähneln? Sie alle haben rechteckige Gesichter; die Jüngeren haben lediglich weniger Falten und dunkleres Haar, während die Älteren mehr Falten, dunklere Haut und mehr weiße Haare haben. Die Merkmale dieser Figuren sind im Grunde alle gleich: breite, rechteckige Gesichter, große Statur und besonders kräftige Körper. Ich frage: „Warum sehen all diese Figuren gleich aus? Sie sind sich zu ähnlich und haben keine individuellen Merkmale.“ Der Maler selbst bemerkt das Problem nicht. Vielleicht hat er zu viele Werke dieser Art gemalt, seine Technik ist zu routiniert und sein Stil ist festgefahren. Wann immer er Figuren malt, haben die Männer fast immer die gleiche Gesichtsform, und er kann die einzigartigen Gesichtszüge verschiedener Charaktere nicht erfassen. Ist seine Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, nicht ein wenig schlecht? (Doch.) Nach Fertigstellung des Gemäldes weiß er nicht, ob die von ihm dargestellten Gesichtszüge mit den Skelettmerkmalen dieser ethnischen Gruppe übereinstimmen; er ist sich dieser Merkmale nicht sicher. Würdet ihr sagen, sein Kaliber in diesem Bereich ist durchschnittlich oder schlecht? (Schlecht.) Kann er es korrigieren, nachdem andere ihm Vorschläge gemacht haben? Einmal habe Ich ihm Vorschläge gemacht, aber als Ich später sein Werk sah, war es immer noch dasselbe. An diesem Punkt gibt es nichts mehr zu sagen – weitere Erklärungen würden sein Verständnis weiterhin übersteigen.

Wenn es um Fragen geht, die die Fähigkeit betreffen, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, sind dies die Äußerungsformen von Menschen auf den verschiedenen Kaliberebenen. Menschen mit gutem Kaliber können Dinge nicht nur wertschätzen, sondern auch bewerten. Diejenigen mit noch besserem Kaliber werden, wenn sie auf richtige Gedanken und Sichtweisen stoßen, für sie eintreten und sie mit anderen teilen oder sie an sie weitergeben, und wenn sie auf falsche Gedanken und Sichtweisen stoßen, können sie diese erkennen und korrigieren. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber haben eine gewisse Fähigkeit, Dinge wertzuschätzen, aber es fehlt ihnen die Fähigkeit, Dinge zu bewerten – sie können Dinge auf der gedanklichen Ebene nicht erkennen. Menschen mit schlechtem Kaliber verstehen die Dinge auf der gedanklichen Ebene nicht, daher kann man nicht sagen, dass sie irgendeine Fähigkeit haben, Dinge zu erkennen. Menschen ohne Kaliber können diese Angelegenheiten überhaupt nicht verstehen. Selbst wenn jemand sie ihnen erklärt, können sie immer noch nicht verstehen, was die besprochenen Gedanken und Sichtweisen tatsächlich sind. Für sie ist es, als hörten sie eine Geschichte über einen anderen Planeten – es liegt völlig außerhalb ihres Fassungsvermögens. Dies sind die unterschiedlichen Merkmale, die Menschen mit unterschiedlichem Kaliber in Bezug auf die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, an den Tag legen.

Nummer 11: Innovationsfähigkeit

Der elfte Maßstab zur Beurteilung des Kalibers eines Menschen ist die Innovationsfähigkeit. Innovationsfähigkeit ist die kreative Fähigkeit, die du basierend auf dem Verständnis besitzt, das du hast, nachdem du die Grundlagen, Grundsätze und Gesetze einer Sache kennst. Diese kreative Fähigkeit bezieht sich darauf, etwas auf seiner ursprünglichen Grundlage zu verbessern, weiterzuentwickeln, seinen Einflussbereich zu erweitern oder es in eine neue Generation einer bestimmten Sache zu verwandeln – dies wird als Innovationsfähigkeit bezeichnet. Konkret bedeutet das, dass du, ausgehend von einem präzisen Verständnis der objektiven Gesetze einer Sache, diese auf das wirkliche Leben anwenden, ihren Anwendungsbereich vergrößern und erweitern und dafür sorgen kannst, dass diese Grundlagen und Grundsätze, die den Entwicklungsgesetzen der Dinge entsprechen, mehr Menschen dienen, sodass mehr Menschen davon profitieren und Hilfe erhalten. Einerseits erhältst du diese Grundlagen und Grundsätze aufrecht und vergrößerst ständig ihren Einflussbereich und ihre Zielgruppe. Andererseits verwandelst du sie auf praktischere Weise und indem du einen Schritt weiter gehst von einer rein wörtlichen Darstellung in etwas Greifbares, aus dem die Menschen Nutzen ziehen können. Das ist es, was es bedeutet, Innovationsfähigkeit zu haben. Wenn ein Mensch auf der Grundlage seines familiären Umfelds, seines Werdegangs und des erworbenen Wissens in der Lage ist, die Grundlagen, Grundsätze und Entwicklungsgesetze einer Sache genau zu erfassen, zu wissen, wie er diese Grundlagen und Grundsätze anwenden kann und wie er sie von der Theorie in greifbare Dinge umwandeln kann – nicht auf der Ebene von Worten und Glaubenslehren stehen zu bleiben, sondern sie auf das wirkliche Leben anzuwenden, sie zu einem Teil des Lebens der Menschen zu machen und sie in Ergebnisse zu verwandeln, die den Menschen dienen, ihnen Nutzen und Hilfe bringen und ihr Leben erleichtern und bequemer machen –, wenn man diese Ebene erreichen kann, ist man ein Mensch mit Innovationsfähigkeit und ein Mensch von gutem Kaliber. Das heißt, wenn du, basierend auf dem Verständnis der Grundlagen der Entwicklungsgesetze der Dinge und der Wahrheitsgrundsätze, die Förderung, Aufrechterhaltung, Erweiterung oder Erneuerung einer Sache umsetzen kannst – wenn du diese Fähigkeit hast oder auch nur einen dieser Punkte erreichen kannst und es ermöglichen kannst, dass die Grundlagen und Gesetze positiver Dinge oder die Grundsätze der Wahrheit unter den Menschen umgesetzt, verwirklicht und verbreitet werden –, dann beweist das, dass dein Kaliber gut ist. Selbst wenn du es nicht auf eine tiefere Ebene bringen kannst, beweist es doch, dass du ein Mensch mit Innovationsfähigkeit bist, wenn du es zumindest aufrechterhalten, ausbauen und verwirklichen und seinen positiven Einfluss vergrößern kannst. Wenn du diese Fähigkeit nicht besitzt und nur die Fähigkeit hast, die Gesetze positiver Dinge zu begreifen, dieses Begriffsvermögen aber nur auf der Ebene des wörtlichen und theoretischen Verständnisses bleibt, ohne dass du sie im Umgang mit den Menschen umsetzen oder verwirklichen oder ihnen durch sie zum Nutzen verhelfen oder dafür sorgen kannst, dass sie den Menschen dienen, dann hast du keine Innovationsfähigkeit. Du musst in der Lage sein, die Grundlagen, Grundsätze, Gesetze und Regeln praktisch zu handhaben und anzuwenden – nur dann kann man sagen, dass du Innovationsfähigkeit besitzt. Nur diejenigen, die diese Fähigkeit besitzen, sind Menschen von gutem Kaliber. Zum Beispiel können einige Leiter und Mitarbeiter oder Verantwortliche die Grundsätze und Bestimmungen des Hauses Gottes umsetzen, sobald sie diese verstanden haben. Sie wenden die Wahrheitsgrundsätze jeder Arbeitsaufgabe auf Gottes auserwähltes Volk an, helfen mehr Menschen, die Wahrheit zu verstehen, und sorgen dafür, dass die Arbeit der Kirche geordnet verläuft – das heißt, dass sie ohne Abweichung im Rahmen der Grundsätze positiv abläuft, sich kontinuierlich entfaltet und voranschreitet. Welches Ergebnis sehen die Menschen dadurch? Jeder tut, was er im Rahmen dieser Arbeit tun sollte, jeder versteht die Grundsätze und handelt nach den Grundsätzen, die Arbeit zeigt keine Abweichungen, und diese Arbeit bringt kontinuierlich neue Ergebnisse oder neue Werke hervor. Selbst wenn währenddessen besondere Umstände eintreten, werden die Verantwortlichen wissen, wie sie damit flexibel gemäß den Grundlagen, Bestimmungen und Grundsätzen der Arbeit umgehen können. Unter ihrer Leitung schreitet diese Arbeit kontinuierlich und geordnet voran und kommt im Grunde nicht zum Erliegen. Das heißt, egal welche Situation eintreten mag, egal wer kommen mag, um zu stören oder irgendwelche Irrlehren zu verbreiten, es wird den geordneten Fortschritt der Arbeit nicht beeinträchtigen; die Arbeit schreitet kontinuierlich voran. Kann man sagen, dass die Grundlagen dieser Arbeit und die diesbezüglichen Wahrheitsgrundsätze kontinuierlich aufrechterhalten werden? (Ja.) Durch die Umsetzung, Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung der Grundlagen und Grundsätze dieser Arbeit wurde diese Arbeit nicht unterbrochen; sie wird kontinuierlich und geordnet umgesetzt und aufrechterhalten, und gleichzeitig entstehen in verschiedenen Zeiträumen gute Arbeitsergebnisse. Der Einfluss dieser Arbeitsergebnisse erweitert sich kontinuierlich, und immer mehr Menschen profitieren davon. Diejenigen, die davon profitieren, profitieren in Wirklichkeit von den verschiedenen Grundsätzen, Grundlagen und sogar von starren Bestimmungen der Arbeitsanordnungen, die diese Verantwortlichen begreifen und annehmen können. Das ist es, was es bedeutet, Innovationsfähigkeit zu haben. Das heißt, ein Mensch von gutem Kaliber kann die Arbeits- und Wahrheitsgrundsätze, die er begreift und annimmt, kontinuierlich in die Arbeit, für die er verantwortlich ist, einbringen und sie bei allen anwenden, sodass die Arbeit geordnet verläuft oder voranschreitet. Gleichzeitig werden regelmäßig oder unregelmäßig Arbeitsergebnisse erzielt; Nichtgläubige nennen das „Werke produzieren“ – das heißt, es werden kontinuierlich Arbeitsergebnisse erscheinen, und das Erscheinen dieser Arbeitsergebnisse wird nachfolgend größeren Einfluss erzielen und mehr Menschen erreichen. Menschen, die diese Fähigkeit besitzen, können letztendlich die Ergebnisse der Arbeit kontinuierlich steigern, sodass immer mehr Menschen davon profitieren. Solche Menschen sind Menschen mit gutem Kaliber. Um dein Kaliber anhand deiner Innovationsfähigkeit zu beurteilen, muss geprüft werden, wie gut du nach dem Verständnis der Arbeitsgrundsätze, Arbeitsvorschriften und Wahrheitsgrundsätze in der Lage bist, diese umzusetzen, weiterzuentwickeln und auszubauen; das heißt, wie deine Fähigkeit ist, diese Arbeit aufrechtzuerhalten. Zweitens muss man darauf schauen, wie viele Menschen durch die Arbeit, die du tust, erreicht werden, wie groß der Umfang der Erreichten ist, wie groß der Grad des Einflusses ist und wie sich die Effizienz und die Ergebnisse deiner Arbeit darstellen. Wenn deine Arbeitseffizienz hoch ist, deine Arbeitsergebnisse gut sind und der Kreis der erreichten Personen sich kontinuierlich erweitert, dann ist dein Kaliber gut. Wenn die Anzahl der erreichten Menschen gering ist, die Arbeitseffizienz gering ist, die Ergebnisse schlecht sind und ständig Nacharbeiten, Stillstände und das Stopfen von Lücken notwendig sind, dann ist dein Kaliber durchschnittlich. Wenn ein Mensch die Arbeitsgrundsätze, Arbeitsanordnungen und andere Aspekte recht gut und schnell begreift, aber sein Fortschritt bei der Umsetzung sehr langsam und seine Effizienz sehr niedrig ist – unter normalen Umständen könnten Ergebnisse in einem Monat erzielt werden, aber er braucht drei Monate oder sogar sechs Monate, und die erzielten Ergebnisse sind immer noch sehr durchschnittlich, die Anzahl der erreichten Menschen ist gering und der Nutzen für die Menschen ist nicht signifikant –, ist ein solcher Mensch von durchschnittlichem Kaliber.

Manche Menschen erfassen, nachdem sie bestimmte Grundsätze oder Grundlagen verstanden haben, zu diesem Zeitpunkt nur deren wörtliche Bedeutung und können sie überhaupt nicht mit den Menschen, Ereignissen oder Dingen in ihrer Arbeit in Verbindung bringen, die mit diesen Grundsätzen oder Grundlagen zu tun haben. Sie hören sich die Grundsätze und Grundlagen lediglich als Vorschriften oder Glaubenslehren an, und nachdem sie sie gehört haben, machen sie in ihren Herzen keine Pläne und wissen nicht, wie sie sie umsetzen oder wie sie die Arbeitsanordnungen und die Grundlagen oder Grundsätze, die sie verstehen, auf das wirkliche Leben anwenden sollen. Sie können grundsätzlich keine Verbindungen zwischen dem wirklichen Leben und diesen Grundlagen oder Grundsätzen herstellen. Wenn es um das wirkliche Leben oder die Arbeit geht, legen sie die Grundsätze, Grundlagen und die Entwicklungsgesetze der Dinge beiseite, sind unfähig, sie anzuwenden, und tun einfach, was immer sie tun wollen. Sprechen wir vorerst nicht darüber, ob ihre Menschlichkeit gut oder schlecht ist, wie ihr Charakter beschaffen ist, ob sie etwas absichtlich unterlassen oder ob sie etwas nicht tun wollen – rein vom Kaliber her haben solche Menschen ein schlechtes Kaliber. Egal, wohin sie gehen, sie können viele Glaubenslehren von sich geben, über einige Grundlagen sprechen und mit anderen über einige sogenannte Entwicklungsgesetze der Dinge diskutieren. Sie scheinen sich auf einer recht hohen gedanklichen Ebene zu bewegen und Begriffsvermögen zu haben und scheinen ein gewisses Kaliber zu besitzen. Wenn ihnen jedoch eine Arbeitsaufgabe zugewiesen wird, vergehen ein oder zwei Monate ohne Ergebnisse, und man hört nichts Neues von ihnen. Als sie ihre Entschlossenheit bekundeten, klangen ihre Worte sehr gut, aber wenn es darum geht, es tatsächlich zu tun, wissen sie nicht, was sie tun sollen. „Der Obere hat die Grundsätze sehr klar erklärt, was soll ich also jetzt tun? Wen soll ich als Verantwortlichen einsetzen, wen als Prediger und wer soll die externen Angelegenheiten regeln? Ich weiß nicht, was ich tun soll! Aber ich habe große Töne gespuckt und meine Entschlossenheit bekundet, also muss ich es tun!“ Sie sind so besorgt, dass sie innerlich fiebern und Mundgeschwüre bekommen, nicht essen oder schlafen können und am Ende zerzaust und überfordert sind, und trotzdem wissen sie immer noch nicht, was sie tun sollen. Das sind die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber. Egal, wie sie, wenn ihnen Arbeit zugeteilt wird, feierliche Gelübde ablegen und ihre Entschlossenheit mit kühnen und großen Worten temperamentvoll bekunden – du musst sehen, ob sie die Arbeit tun können, ob sie Schritte und Pläne haben und ob sie verstehen, wie man die Arbeitsanordnungen umsetzt und nach den Grundsätzen handelt. Wenn sie dies nicht verstehen oder nicht tun können, dann haben sie ein schlechtes Kaliber. Wenn sie nur Glaubenslehren verstehen, aber die Grundsätze nicht anwenden können und nur blind und rücksichtslos handeln, zeigt dies ebenfalls ein schlechtes Kaliber. Solange du die Grundsätze, Grundlagen oder Entwicklungsgesetze der Dinge nicht wirksam und im wirklichen Leben umsetzen kannst, sind dies, unabhängig davon, ob du besorgt und aufgeregt bist oder rücksichtslose Missetaten begehst, Äußerungsformen eines schlechten Kalibers. Sind diese Worte zutreffend? (Ja.) Manche Menschen handeln blind, während andere nicht wissen, wie sie es tun sollen, und sich nicht trauen – sie wissen nicht einmal, wo sie anfangen sollen. Die spezifischen Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber in Bezug auf ihre Innovationsfähigkeit sind, dass sie nicht wissen, wie sie Grundlagen und Grundsätze auf spezifische, reale Arbeit anwenden sollen; sie können nur Worte nachplappern, Glaubenslehren lernen und Vorschriften auswendig lernen. Nur Glaubenslehren und Vorschriften auswendig zu lernen ist nutzlos und deutet nicht darauf hin, dass du Innovationsfähigkeit hast. Ob du über Innovationsfähigkeit verfügst oder nicht, zeigt sich daran, ob du diese Grundlagen, Grundsätze und Regeln im realen Leben umsetzen kannst und die mit diesen Grundlagen und Grundsätzen verbundenen Aufgaben gut erledigst, damit diese Grundlagen und Grundsätze nicht nur Worte und Glaubenslehren, Vorschriften und Formeln bleiben, sondern im Leben der Menschen umgesetzt und auf die Menschen angewendet werden, sodass die Menschen sie nutzen können und sie ihnen Nutzen und Hilfe bringen. So werden sie zu einem Weg der Praxis im Leben oder zu einem Leitfaden, einer Richtung und einem Ziel für das Leben. Wenn einem Menschen diese Innovationsfähigkeit fehlt und er nur weiß, wie man Worte und Glaubenslehren von sich gibt und Parolen ruft, aber nicht in der Lage ist, diese Grundsätze und Grundlagen anzuwenden, wenn es an der Zeit ist, seine Pflicht zu tun, werden diejenigen, die einem solchen Leiter oder Verantwortlichen folgen, in diesem Aspekt der Wahrheit keine Grundsätze der Praxis erlangen. Solche Leiter oder Verantwortliche sind Menschen von schlechtem Kaliber, die der Arbeit nicht gewachsen sind und gemeldet und abgesetzt werden sollten, sobald sie identifiziert wurden. Um zu beurteilen, ob jemand eine Arbeitsaufgabe schultern kann, musst du zuerst schauen, ob er, nachdem er die Arbeitsanordnungen gelesen und die Wahrheitsgrundsätze verstanden hat, diese organisieren und umsetzen und die Arbeit in Gang bringen kann. Unabhängig davon, wie viele Menschen in einer Kirche sind: Wenn er alle Arbeitsbereiche der Kirche in Gang bringen und – egal, für die Arbeit von wie vielen Menschen er verantwortlich ist (ob fünfzig oder hundert) – die Arbeit zum Gedeihen bringen kann, indem er sicherstellt, dass jeder seinen eigenen Platz hat und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen arbeiten und seine Pflicht tun kann, dann kann ein solcher Mensch für die Wahl zum Leiter oder Verantwortlichen in Betracht gezogen werden. Natürlich musst du auch schauen, wie sein Charakter ist, ob er ein Mensch vom richtigen Schlag ist und ob er ein Mensch ist, der nach der Wahrheit strebt – diese Dinge zu wissen ist unerlässlich. Ein Leiter oder Mitarbeiter muss zumindest in diesen Aspekten über Kaliber und Größe verfügen, um Gottes auserwähltes Volk in die Wahrheitsrealität zu führen und damit jeder gemäß den Arbeitsanordnungen oder den Wahrheitsgrundsätzen arbeiten und seine Pflicht tun kann – auf diese Weise kann Gottes auserwähltes Volk von ihm profitieren. Wenn er diese Fähigkeit nicht besitzt, dann kann er nicht gewählt werden. Wenn du eine solche Person wählst, mag es deinem Fleisch zwar Behagen bringen, jeden Tag untätig herumzusitzen, während du ihr folgst, aber würdest du dich in deinem Geist erfüllt fühlen? Wenn du jeden Tag mehrere Stunden in Versammlungen verbringst und ihr zuhörst, wie sie Glaubenslehren predigt, aber keine tatsächliche Arbeit verrichtest, führst du dann deine Pflicht aus? (Nein.) Diese Person predigt dir jeden Tag Glaubenslehren, und während deine Ohren vielleicht bereichert werden, tust du deine Pflicht nicht und folgst ihr nur in ziellosem Herumtrödeln. In diesem Fall wurdest du von ihr irregeführt und behindert. Wenn du ihr weiterhin zuhörst, wie sie diese trockenen Worte und Glaubenslehren von sich gibt, und letztendlich deine Pflicht nicht tust und keine Treue zeigst und keine echte Erfahrung mit der Wahrheit hast, keine Treue gegenüber dem zeigst, was Gott dir anvertraut hat, die Arbeit nicht in Gang bringst und keine Ergebnisse erzielst – sodass du, wenn Gott die Menschen um Ergebnisse bittet, nichts vorzuweisen hast –, wirst du dann nicht einen Verlust erlitten haben? Wenn du also bisher solche Menschen als Leiter in Betracht gezogen hast, ändere umgehend deine Sichtweise und streiche solche Menschen von deiner Kandidatenliste. Sie dürfen nicht zu Leitern gewählt werden. Woran mangelt es Menschen mit schlechtem Kaliber und fehlender Innovationsfähigkeit? Sie können nur als Sesselgeneräle agieren, und wissen nie, wie sie ihre Ideen auf die reale Arbeit anwenden sollen, und sind unfähig tatsächliche Arbeit zu leisten. Was wären die Konsequenzen, wenn solche Menschen Leiter würden? Sie würden die Arbeit nur in ein völliges Chaos stürzen. Wenn sie als Kirchenleiter in Festlandchina dienen würden, würden sie die gesamte Kirche in den Ruin führen. Nicht nur würden sie selbst die Wahrheit nicht erlangen, sondern auch das Leben derer, die sie führten, würde einen Verlust erleiden. Wenn du solche Menschen rechtzeitig identifizieren und absetzen kannst, lassen sich einige Katastrophen verhindern, und die Kirchenarbeit muss keine Verluste erleiden. Aber wenn du unter solchen Menschen ein Anhänger bleibst und ihre Führung akzeptierst, dann könnte deine Hoffnung auf Errettung sehr wohl von ihnen zunichtegemacht werden, und deine Gelegenheit zur Errettung wäre dann dahin. Daher ist Innovationsfähigkeit eine entscheidende Fähigkeit für einen Leiter, Mitarbeiter oder Verantwortlichen. Wenn dir das grundlegende Kaliber und die grundlegende Fähigkeit fehlen, die Arbeit zu erledigen, musst du absolut vorsichtig sein und darfst nicht einfach aus Begeisterung vorpreschen, und du darfst nicht immer danach streben, herauszustechen und immer ein Leiter oder Verantwortlicher sein zu wollen. Ein solches Verhalten hindert nicht nur dich selbst, sondern auch andere daran, Errettung zu erlangen. Wenn du nur dich selbst behinderst, hast du nur deinen eigenen Tod verursacht, aber wenn du die Brüder und Schwestern behinderst, schadest du dann nicht vielen Menschen? Dein eigenes Leben mag dir egal sein, aber anderen ist ihres wichtig. Darüber hinaus ist es keine große Sache, dein eigenes tägliches Leben oder deinen eigenen finanziellen Erfolg zu behindern, aber die Arbeit der Kirche zu behindern, ist keine Kleinigkeit. Kannst du eine solche Verantwortung tragen? Wenn du wirklich jemand mit Gewissen bist und spürst, dass diese Angelegenheit eine erhebliche Verantwortung mit sich bringt, dass die Behinderung der Arbeit der Kirche etwas ist, wofür du keine Verantwortung tragen kannst, dann darfst du auf keinen Fall zu allen erdenklichen Mitteln greifen, um dich zur Schau zu stellen und um die Führung zu wetteifern. Strebe nicht immer danach, herauszustechen, wenn dir das Kaliber und die Größe fehlen. Behindere nicht die Arbeit der Kirche und hindere Gottes auserwähltes Volk nicht daran, in die Wahrheit einzutreten und einen guten Bestimmungsort zu erreichen, nur um dein Machtstreben zu befriedigen – das ist eine Missetat! Du solltest etwas Selbsterkenntnis haben. Tu, wozu du fähig bist, und strebe nicht immer danach, ein Leiter zu sein. Neben der Tätigkeit als Leiter gibt es viele andere Pflichten, die du tun kannst. Eine Position als Leiter zu übernehmen ist weder dein ausschließliches Recht, noch sollte es dein Streben sein. Wenn du das Kaliber und die Größe hast, ein Leiter zu sein, und du auch eine Bürde verspürst, dann ist es besser, dich von anderen wählen zu lassen. Diese Vorgehensweise nützt der Arbeit der Kirche und allen Beteiligten. Wenn dir das Kaliber fehlt, ein Leiter zu sein, solltest du etwas Güte zeigen und etwas Verantwortung für die Zukunft anderer übernehmen. Wetteifere nicht immer darum, ein Leiter zu sein, und behindere andere nicht. Der Wunsch, trotz schlechten Kalibers Leiter sein und die Verantwortung für die Arbeit der Kirche übernehmen zu wollen, zeugt von mangelnder Vernunft. Wenn dir das Kaliber und die Größe fehlen, tu einfach deine eigenen Pflichten gut. Deine Pflichten wirklich zu erfüllen, zeigt, dass du etwas Vernunft hast. Verrichte die Arbeit, die du entsprechend deiner Fähigkeit leisten kannst; hege keine Ambitionen und Begierden. Versuche nicht nur, deine persönlichen Begierden zu befriedigen, während du die Arbeit der Kirche vernachlässigst – das schadet sowohl dir selbst als auch der Kirche. Dies ist die Äußerungsform von Menschen mit schlechtem Kaliber in Bezug auf die Innovationsfähigkeit.

Allen Menschen mit schlechtem Kaliber mangelt es an Innovationsfähigkeit – diejenigen ohne Kaliber besitzen sie also erst recht nicht. Solche Menschen können die Grundlagen der Dinge, die Entwicklungsgesetze der Dinge oder die Wahrheitsgrundsätze überhaupt nicht verstehen, wenn sie sie hören. Wenn sie Gottes Worte lesen, können sie, selbst wenn sie erkennen, dass dies die Wahrheitsgrundsätze sind, die Grundsätze nicht mit ihrem Anwendungsbereich oder mit den Menschen und Angelegenheiten, die sie betreffen, in Verbindung bringen. Sie denken sogar: „Diese Gemeinschaft über die Wahrheit ist zu detailliert und umfangreich. Wenn ich diese Worte höre, kann ich verstehen, dass es Grundsätze sind, aber ich weiß nicht, was die Definition der Grundsätze ist oder welchen Umfang die Grundsätze abgrenzen.“ Wenn sie nicht einmal die Definition der Grundsätze kennen, dann wissen sie erst recht nicht, wie sie sie umsetzen oder praktizieren sollen. Wenn zum Beispiel etwas geschieht, das gehandhabt werden muss, sagen andere zu ihnen: „Du solltest gemäß den Grundsätzen praktizieren.“ Sie sagen: „Ich weiß nicht einmal, wie ich gemäß den Grundsätzen praktizieren soll. Ich weiß nicht, auf welchen Grundsatz sich diese Angelegenheit bezieht.“ Selbst nachdem andere ihnen den Grundsatz erklärt haben, den sie bei der Handhabung dieser Angelegenheit praktizieren sollten, wissen sie immer noch nicht, was zu tun ist. Solche Menschen haben ein extrem schlechtes Kaliber; sie können nicht einmal die menschliche Sprache verstehen und sind erst recht nicht für die Verwendung geeignet. Zeigt das nicht, dass solchen Menschen nicht zu helfen ist? Menschen, die hilflos inkompetent sind, besitzen weder das Denk- noch das Verständnisvermögen der normalen Menschlichkeit, geschweige denn die Fähigkeit, logisch zu denken. Daher haben Menschen, die die Wahrheitsgrundsätze oder verschiedene Grundlagen und Regeln verstehen, keine Möglichkeit, mit denen zu kommunizieren, die kein Kaliber haben; sie können keinen Konsens erzielen und haben natürlich keine gemeinsame Sprache. Warum können sie nicht kommunizieren? Es gibt ein wesentliches Problem, nämlich, dass die Fähigkeiten dieser beiden Arten von Menschen, verschiedene Dinge wahrzunehmen, zu identifizieren, zu beurteilen, zu verstehen und zu akzeptieren, sich nicht auf derselben Ebene oder auf derselben Spur befinden – sie sind wie zwei parallele Linien, die sich niemals schneiden werden. Das ist etwas abstrakt ausgedrückt. Konkreter gesagt: Das Kaliber dieser beiden Arten von Menschen ist himmelweit voneinander entfernt und nicht auf derselben Ebene. Daher werden sie niemals die gleiche Urteilsfähigkeit, die gleiche Fähigkeit, Dinge zu erkennen, oder die gleiche kognitive Fähigkeit in Bezug auf dieselbe Angelegenheit haben. Das heißt, was Menschen mit gutem oder durchschnittlichem Kaliber erkennen können, davon haben diejenigen ohne Kaliber überhaupt keine Erkenntnis – sie bleiben darin sogar weit hinterher, und es wird ihnen für immer daran mangeln, als ob ihnen diese Funktion fehlen würde. Nehmen wir zum Beispiel eine Henne: Wenn sie ausgewachsen ist, legt sie von Natur aus Eier. Selbst wenn ihre Legeleistung gering ist, wird sie immer noch Eier legen, weil sie diese Funktion hat. Ein Hahn hingegen kann, egal wie gut er gefüttert wird, keine Eier legen, weil er diese Funktion nicht hat. Der Hahn sagt: „Obwohl ich nicht die Funktion habe, Eier zu legen, kann ich morgens krähen!“ Egal, wie oft du krähst oder wie laut deine Stimme ist, es bedeutet nicht, dass du Eier legen kannst. Die Henne kräht zwar nicht, aber sie hat die Funktion des Eierlegens. Warum gebe ich euch dieses Beispiel? Weil Menschen ohne Kaliber solch eine verzerrte, abwegige und absurde, unlogische Argumentation vorbringen werden – das nennt man, kein Kaliber zu haben. Wenn Menschen mit gutem, durchschnittlichem oder sogar schlechtem Kaliber mit Menschen ohne Kaliber kommunizieren und Angelegenheiten besprechen, fühlt sich das daher unangenehm an. Mit Menschen von schlechtem Kaliber kannst du immer noch über bestimmte einfache und leicht verständliche Angelegenheiten kommunizieren. Aber mit Menschen, die kein Kaliber haben, kann niemand kommunizieren, weil sie kein Begriffsvermögen und keine Gedanken oder Sichtweisen über irgendetwas haben. So lassen sich Menschen ohne Kaliber beschreiben oder erklären. Wenn du mit ihnen über etwas kommunizierst, selbst wenn du es gründlich und klar erklärst und sie vielleicht sagen, dass sie es verstehen, verstehen sie es dennoch nicht, wenn dasselbe wieder geschieht, und werden wieder eine verzerrte, abwegige und absurde Argumentation vorbringen. Sagt Mir, können solche Menschen die Wahrheit verstehen? (Nein.) Sie haben keine Fähigkeit, Dinge zu identifizieren oder wahrzunehmen – wie könnten sie die Wahrheit verstehen? Zu sagen, sie könnten die Wahrheit verstehen, wäre einfach Unsinn. Menschen ohne Kaliber fehlt die Innovationsfähigkeit, daher sind ihre Äußerungsformen in dieser Hinsicht so. Weil sie keine Grundlagen oder Grundsätze verstehen, haben sie bei allem, was sie tun, keine Planung. Ihr Denken ist planlos und unstrukturiert, und erst recht können sie keine Grundlagen oder Grundsätze umsetzen. Was auch immer sie tun, es endet in völligem Chaos, in totalem Durcheinander. Solche Menschen können nur körperliche Anstrengung aufwenden und manuelle Aufgaben erledigen. Sie können gerade so eine einfache, einzelne Arbeit bewältigen; schließlich sind sie gewöhnliche Menschen, die eine einzelne Aufgabe ausführen können, aber wenn die Situation auf die Ebene der Übernahme einer Arbeitsaufgabe ansteigt, sind sie dafür nicht mehr kompetent. Solche Menschen sind unfähig, irgendeine wertvolle oder technisch anspruchsvolle Arbeit zu leisten. Sie können nur einige kleine Arbeiten wie körperliche Arbeit, Landwirtschaft oder Viehzucht bewältigen, und selbst dann brauchen sie einen Verantwortlichen um sich, der sie beaufsichtigt und unterstützt. Manchmal, wenn sie schlechter Laune sind, muss jemand sie wieder auf den richtigen Kurs bringen; und wenn sie sich manchmal in Verzerrungen verstricken oder negativ werden, muss jemand sie in ihren Denkweisen beraten. Selbst bei kleinen Aufgaben muss jemand überprüfen, was sie tun; andernfalls werden Probleme und Fehler auftreten, und die Arbeit muss wiederholt werden. Wenn sie keine Materialien verschwenden, verschwenden sie Energie oder Wasser, Strom und Gas. In westlichen Ländern werden sie ständig von anderen gemeldet und von der Polizei mit einer Geldstrafe belegt. Ohne jemanden, der sie beobachtet, können sie nicht einmal kleine Arbeiten richtig erledigen – so problematisch und erbärmlich sind sie. Das sind die Äußerungsformen von Menschen ohne Kaliber. Sind solche Menschen nicht einfach nutzlos und töricht? Können sie noch als Menschen eingesetzt werden? Tatsächlich können solche Menschen im Haus Gottes nur ein wenig körperliche Anstrengung aufwenden. Wenn es um die Kirchenarbeit geht, können sie sie nicht tun; sie sind zu nichts fähig. Selbst bei Arbeiten, die körperliche Anstrengung erfordern, können sie diese nicht selbstständig erledigen und benötigen immer noch andere, die sie anweisen, beaufsichtigen und überprüfen, was sie tun. Aber wenn sie Aufgaben erledigen, die körperliche Anstrengung erfordern, haben sie immer noch das Gefühl, dass dies nicht ihren Talenten entspricht, dass sie überqualifiziert sind, und sie werden aufsässig und beschweren sich sogar: „Schau dir diese Leute an, die technische Computerarbeit erledigen, Artikel schreiben, singen und tanzen oder schauspielern – wie glamourös sie sind! Aber ich kann nur Gastgeberpflichten erledigen und kochen und habe den ganzen Tag mit Fett und Rauch zu tun. In ein paar Jahren werde ich eine verhärmte Frau sein. Schau, wie bemitleidenswert ich bin!“ Sie fühlen sich immer ziemlich bemitleidenswert, wenn sie diese Arbeit tun, aber sie halten nie inne, um darüber nachzudenken, warum sie nur diese Art von Arbeit tun können. Sie prüfen nicht, ob sie wirklich fähig sind, andere Arbeiten zu bewältigen. Weil ihr Kaliber schlecht ist, fühlen sie sich immer bekümmert, wenn sie einige Aufgaben erledigen, die körperliche Anstrengung erfordern. Wenn ihr Kaliber wirklich gut wäre, wären sie nicht bekümmert. Ihr Kaliber ist schon so schlecht, dass sie nur körperliche Aufgaben erledigen können, und doch haben sie das Gefühl, dass es nicht ihren Talenten entspricht. Sind sie nicht töricht? Solche Menschen sind wirklich töricht. Menschen dieser Art können nicht einmal Aufgaben richtig erledigen, die körperliche Anstrengung erfordern. Beim Kochen machen sie entweder zu viel oder zu wenig, und egal wie lange sie kochen, wissen sie immer noch nicht, welchem Muster sie dabei folgen sollten. Trotzdem haben sie immer noch das Gefühl, dass solche Aufgaben nicht ihren Talenten entsprechen, dass sie überqualifiziert sind, und denken, sie sollten keine Aufgaben erledigen, die körperliche Anstrengung erfordern. Sie glauben, sie sollten in einem Büro als Sekretär arbeiten, eine Arbeitsaufgabe im Haus Gottes schultern oder zumindest als Kirchenleiter dienen. Ist das nicht völlig unvernünftig? Sag Mir, für welche Arbeit bist du kompetent? Wenn du für keine Art von Arbeit kompetent bist und dir Aufgaben gegeben werden, die körperliche Anstrengung erfordern, während das Haus Gottes immer noch für dich sorgt, ist das nicht eine Erhöhung deiner Person? Und doch bleibst du unzufrieden. Ist deine Vernunft nicht viel zu schlecht? (Doch.) Gibt es eine Beziehung zwischen Vernunft und Kaliber? (Ja.) Sich selbst nicht zu kennen, nicht zu wissen, auf welcher Ebene das eigene Kaliber liegt, immer zu denken, das eigene Kaliber sei hoch – sind das nicht Äußerungsformen eines schlechten Kalibers? (Doch.) Menschen mit gutem Kaliber werden wissen, wie sie sich selbst einschätzen können, und nach der Einschätzung werden sie das Niveau ihres Kalibers kennen. Sobald sie ihr Kaliber bestimmen, werden sie in der Lage sein, ihren Platz in der Kirche zu finden. Sie werden sich wohlfühlen, egal was sie tun, und sie werden in der Lage sein, die Pflicht, die sie tun, rational anzugehen. Selbst wenn ihnen Aufgaben zugewiesen werden, die körperliche Anstrengung erfordern, werden sie sich dabei friedlich und gerechtfertigt fühlen; sie werden sich aus tiefstem Herzen unterwerfen und zustimmen und diese Arbeit und diese Aufgabe annehmen. Das nennt man Rationalität besitzen. Wenn jemand bei der Ausführung seiner Pflicht nie entspannt ist, sich immer benachteiligt fühlt und denkt, dass jede Aufgabe, die ihm aufgetragen wird, nicht seinen Talenten entspricht, fehlt es ihm dann nicht an Vernunft? (Doch.)

Wie man das Kaliber der Menschen umfassend beurteilt

Wir haben nun die letzte der elf Fähigkeiten zur Beurteilung des Kalibers eines Menschen, die Innovationsfähigkeit, fertig besprochen. Seid ihr euch nach der Gemeinschaft über diese elf Fähigkeiten etwas klarer über euer eigenes Kaliber? (Ja.) Könnt ihr es also beurteilen? Könnt ihr genau beurteilen, wie euer eigenes Kaliber wirklich beschaffen ist? Es gibt einen Maßstab für die Bemessung, wenn es darum geht, zu bestimmen, ob dein eigenes Kaliber gut, durchschnittlich, schlecht oder nicht vorhanden ist – man kann nicht nur einen Aspekt betrachten; es muss umfassend beurteilt werden. Welche Aspekte sollten also betrachtet werden, um zu beurteilen, wie das Kaliber eines Menschen beschaffen ist? Gemessen an den Äußerungsformen der elf Fähigkeiten, über die wir Gemeinschaft gehalten haben, muss eine Person, um als jemand mit gutem Kaliber beurteilt zu werden, zumindest mehrere relativ wichtige Fähigkeiten besitzen. Überlegt einen Moment: Welche der elf Fähigkeiten sind die wichtigsten, die zeigen können, dass eine Person ein gutes Kaliber hat? Könnt ihr das abschätzen? Die Reihenfolge sollte von der letzten Fähigkeit zur ersten verlaufen: Eine Person mit gutem Kaliber muss zumindest Innovationsfähigkeit besitzen; als Nächstes kommen die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, die Entscheidungsfähigkeit und die Reaktionsfähigkeit; dann kommen die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, die Urteilsfähigkeit und die kognitive Fähigkeit; schließlich gibt es die Fähigkeit, Dinge anzunehmen, das Begriffsvermögen, die Fähigkeit, Dinge zu verstehen, und die Lernfähigkeit. Das ist die Reihenfolge. Warum ist die Reihenfolge umgekehrt? Die Reihenfolge, die wir ursprünglich festgelegt haben, reichte von niedrig nach hoch, aber um zu beurteilen, ob eine Person ein gutes Kaliber hat, wird von hoch nach niedrig geordnet. Eine Person mit gutem Kaliber muss zumindest Innovationsfähigkeit besitzen. Dies wird auf der Grundlage erreicht, dass man bereits über Entscheidungsfähigkeit, die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen und die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, verfügt. Wenn du in der Lage bist, Dinge wahrzunehmen, zu erkennen und zu beurteilen, und du auch die Fähigkeit besitzt, Dinge zu verstehen, und du dann innovativ sein kannst, macht dich das zu einer Person mit gutem Kaliber. Solche Menschen sind diejenigen mit Führungsfähigkeit, die in der Lage sind, die Entscheidungsebene zu betreten; sie sind talentierte Leiter, und können einen bestimmten Arbeitsbereich leiten. Das sind Menschen mit gutem Kaliber. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber sind diejenigen, deren Fähigkeiten in allen Aspekten, von der Innovationsfähigkeit bis zur Lernfähigkeit, alle durchschnittlich sind. Ihre Effizienz und Ergebnisse bei der Erledigung von Dingen sind beide durchschnittlich. Das sind Menschen mit durchschnittlichem Kaliber. Was ist eine primäre Äußerungsform von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber? Ihr Begreifen und Verstehen von Grundsätzen ist oberflächlich und nicht sehr genau. Bei der Umsetzung und Praxis gibt es immer Lücken und Abweichungen. Sie übersehen immer Dinge, vergessen dies und das und können nicht alles umfassend berücksichtigen. Beispielsweise werden sie zu Kirchenleitern gewählt, sind aber nicht in der Lage, alle Aspekte der Arbeit umfassend zu leiten. Wenn sie für die Evangeliumsarbeit verantwortlich sind, konzentrieren sie sich nur auf die Evangeliumsarbeit und können sich nicht um andere Arbeiten kümmern. Sie bringen vielleicht die Evangeliumsarbeit in Gang, haben aber keine Zeit, sich nach der Textarbeit oder der Filmproduktionsarbeit zu erkundigen. Warum ist das so? Weil ihr Kaliber durch und durch durchschnittlich ist und sie nur einen Aspekt der Arbeit bewältigen können; sie sind gerade so in einem Bereich kompetent, doch sobald sie gebeten werden, sich auch um andere Arbeiten zu kümmern, klagen sie bitterlich und sind überfordert, unfähig, irgendeine Arbeit gut zu machen. Bei ihrer Arbeit muss es immer jemanden geben, der sie beaufsichtigt, sie an die Arbeit erinnert, ihre Arbeit überprüft und kontrolliert. Es muss immer jemand an ihrer Seite sein, um sie zu unterstützen, über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten, die Arbeitsgrundsätze und die verschiedenen Abweichungen und Lücken, die wahrscheinlich auftreten werden, wiederholt zu betonen. Es muss immer jemand da sein, der sie erinnert. Warum brauchen sie immer jemanden, der sie erinnert und ihnen Anweisungen gibt? Es liegt nicht daran, dass ihre Arbeitserfahrung unzureichend ist, sondern an ihrem durchschnittlichen Kaliber. Sie können Situationen und Probleme, die wahrscheinlich auftreten werden, nicht vorhersehen, oder das, was sie vorhersehen können, ist sehr begrenzt. Daher muss immer jemand an ihrer Seite sein, der sie anleitet und überprüft, nachfasst und häufig nach dem Stand der Dinge fragt. Wenn man nachfragt, stellt sich heraus, dass sie entweder diese Arbeitsaufgabe nicht erledigt oder jene Arbeitsaufgabe vergessen haben; anderweitig haben sie einen Aspekt vernachlässigt oder wissen nicht, wie sie vorgehen sollen, und wissen immer noch nicht, wen sie fragen oder wie sie suchen sollen, und warten immer noch. Kurz gesagt, ihre Arbeitskompetenz ist sehr durchschnittlich. Dieses „durchschnittlich“ hat nichts damit zu tun, wie viel Entschlossenheit sie an den Tag legen, wie stark sie sind, wie gerne sie arbeiten oder wie viel Mühsal sie ertragen und welchen Preis sie zahlen können – es hat nichts mit diesen Dingen zu tun. Vielmehr bezieht es sich ausschließlich darauf, dass ihr Arbeitsvermögen durchschnittlich ist. Menschen mit gutem Kaliber hingegen machen bei ihrer Arbeit grundsätzlich keine größeren Fehler. Die Grundsätze, die Richtung sowie der übergeordnete Rahmen, denen sie folgen, sind grundsätzlich zutreffend. Obwohl ihnen oft einige kleine Details entgehen mögen, beeinträchtigen diese Details nicht die Effizienz und die Ergebnisse der Gesamtarbeit. Es handelt sich um Menschen mit gutem Kaliber. Natürlich ist kein Mensch perfekt. Selbst Menschen mit gutem Kaliber können einige kleine Lücken in ihrer Arbeit aufweisen, manchmal etwas für einen Moment übersehen oder eine Arbeitsaufgabe leicht vernachlässigen, weil sie in letzter Zeit mit einer anderen beschäftigt waren. Rein von ihrem Kaliber her können sie jedoch die Situation schnell wenden und sie handhaben und kontrollieren, um sicherzustellen, dass die Gesamtarbeit im Wesentlichen fehlerfrei ist und dass die Gesamtarbeit im Allgemeinen in Übereinstimmung mit den Wahrheitsgrundsätzen, den Arbeitsanordnungen oder den Bestimmungen der Verwaltungsverordnungen ausgeführt wird und geordnet voranschreitet. Selbst wenn Antichristen oder böse Menschen im Rahmen ihrer Arbeit Störungen verursachen, werden sie die Situation schnell handhaben, weil sie Reaktionsfähigkeit besitzen. Sie werden die Angelegenheit bei der ersten Gelegenheit handhaben und beseitigen und sicherstellen, dass die Kirchenarbeit schnell wieder auf den richtigen Weg kommt und dass das Umfeld, in dem die Brüder und Schwestern ihre Pflicht tun, nicht beeinträchtigt wird. Selbst wenn unerwartete Situationen auftreten, wissen Menschen mit gutem Kaliber, wie sie damit umgehen müssen. Selbst wenn sie solche Situationen noch nie zuvor gehandhabt haben, werden sie wissen, wie sie die Grundsätze suchen müssen. Weil sie die Fähigkeit besitzen, Dinge zu erkennen, zu beurteilen und wahrzunehmen, werden sie die Probleme schnell gemäß den Grundsätzen lösen. Sie haben absolut die Fähigkeit, Probleme zu lösen. Ihre Fähigkeit, Dinge zu erkennen, ihre Reaktionsfähigkeit und ihre Urteilsfähigkeit ermöglichen es ihnen, unerwartete Situationen schnell zu entschärfen und zu beschwichtigen. So gewährleisten sie den normalen und reibungslosen Ablauf der Kirchenarbeit und die Wahrung der Interessen des Hauses Gottes und sorgen dafür, dass solche Situationen nicht erneut auftauchen oder über einen längeren Zeitraum ungelöst bleiben. Gleichzeitig dienen sowohl die Grundsätze, nach denen sie handeln, als auch die Endergebnisse, die sie erzielen, dem Schutz der Interessen des Hauses Gottes. Menschen mit gutem Kaliber können bei ihrer Arbeit hohe Effizienz und gute Ergebnisse erreichen. Wenn jedoch Menschen mit durchschnittlichem Kaliber Probleme handhaben, die in der Kirchenarbeit oder im täglichen Leben auftreten, sind sie etwas überfordert und finden es ein wenig schwierig. Ihre Behandlung von Problemen ist oft ineffizient und sehr langsam. Bei Angelegenheiten, die in ein oder zwei Tagen beseitigt werden sollten, müssen sie möglicherweise warten, weil sie sie nicht durchschauen können, und sie müssen vielleicht drei bis fünf Tage nachdenken. Sie können keine maßgeblichen Entscheidungen treffen, um die Situation zu wenden, sondern sind stattdessen hilflos und können nur zusehen, wie die Situation sich weiter verschlechtert. Sie können nur einige einfache Aufgaben erledigen, wie Fakten überprüfen, relevante Personen zur Situation befragen oder die Probleme sortieren und an eine höhere Stelle melden. Probleme, die andere in zwei Tagen lösen können, beschäftigen sie möglicherweise einen halben Monat lang. Obwohl die Probleme schließlich gelöst werden, verursacht die lange Verzögerung einige Verluste für die Kirchenarbeit. Während dieser Zeit könnten einige Menschen von Antichristen irregeführt werden, Opfergaben könnten verlorengehen oder bestimmte Arbeitsaufgaben könnten Verluste erleiden, weil die Probleme nicht umgehend gelöst wurden. Obwohl anschließend eine Entschädigung oder Wiedergutmachung geleistet wird und man sich schließlich mit den Personen befasst, mit denen man sich befassen sollte, sind die Ergebnisse und die Effizienz sehr durchschnittlich. Es ist wie bei der Brandbekämpfung: Menschen mit gutem Kaliber haben ein Geschick dafür, Brände zu löschen, gute Ergebnisse zu erzielen und finanzielle Verluste zu verhindern. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber jedoch verursachen aufgrund ungeeigneter Methoden, mangelnder Notfallmaßnahmen, langsamen Handelns und der Unfähigkeit, maßgebliche Entscheidungen zu treffen und die Kernpunkte zur Lösung des Problems zu erfassen, am Ende größere Verluste. Manche Leute sagen: „Ich bin bereit, für die von mir verursachten Verluste aufzukommen.“ Wenn es sich nur um wirtschaftliche Verluste handelt, kann eine Entschädigung das Problem lösen. Aber kannst du die Verluste für die Kirchenarbeit ausgleichen, die dadurch verursacht werden, dass du mit Verhaftungen durch den großen roten Drachen konfrontiert wirst und die Situation nicht richtig handhabst? Kannst du es dir leisten, die Kosten für verzögerte Arbeit und verlorene Zeit auszugleichen? Wenn unerwartete Ereignisse eintreten, reagieren Menschen mit durchschnittlichem Kaliber langsam und mit extrem niedriger Effizienz, da ihre Reaktionsfähigkeit, ihre Urteilsfähigkeit, ihre Fähigkeit, Dinge zu erkennen und auch ihre Entscheidungsfähigkeit alle durchschnittlich sind, und ihre Notfallmaßnahmen sind unwirksam, was letztendlich zu unbefriedigenden Arbeitsergebnissen und einigen Verlusten führt. Auch wenn die Probleme schließlich gelöst werden, stellt dies einen Verlust dar, da lange Verzögerungen auftreten und die Effizienz verringert wird. Daher werden diese Menschen als Menschen mit durchschnittlichem Kaliber charakterisiert. Manche Leute sagen: „Das ist nicht fair. Sie haben sich auch angestrengt, hart gearbeitet und die Probleme gelöst. Wie kannst Du immer noch sagen, ihr Kaliber sei durchschnittlich?“ Die Bewertung solcher Angelegenheiten kann nicht auf Emotionen oder Gefühlen beruhen. Objektiv und fair gesprochen und gemessen an dem Niveau, das das Kaliber eines Menschen erreichen kann, ist dein Kaliber durchschnittlich. Warum ist es durchschnittlich? Weil es Menschen gibt, die ein höheres Kaliber haben als du; in Situationen, in denen ihre Menschlichkeit ungefähr deiner entspricht, behandeln Menschen mit gutem Kaliber Probleme mit besserer Effizienz und besseren Ergebnissen als du, und ihre Verluste sind geringer als deine. Daher kann dein Kaliber nur als durchschnittlich eingestuft werden. Verstehst du? (Ja.) Der Grund, warum solche Menschen als Menschen mit durchschnittlichem Kaliber charakterisiert werden, ist, dass es Menschen mit gutem Kaliber gibt, die bei ihren Handlungen eine bessere Effizienz und bessere Ergebnisse erzielen als sie. Daher ist ihr Kaliber durchschnittlich. Diese Erklärung ist fair und vernünftig. Manche Leute sagen: „Sie sind aufrichtig und haben ihr Herz in diese Aufgabe gesteckt; sie haben viel Mühsal erduldet und einen hohen Preis bezahlt.“ Was nützt es, das zu sagen? Bedeutet das, dass sie ein gutes Kaliber haben? Unabhängig davon, wie ihre Menschlichkeit, ihre Emotionen oder ihre Wünsche beschaffen sind, rein von ihrem Kaliber her sind dies Äußerungsformen eines durchschnittlichen Kalibers.

Was sind die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber? Betrachtet man es aus der Perspektive der verschiedenen Fähigkeiten, so besitzen Menschen mit schlechtem Kaliber relativ gesehen eine gewisse Lernfähigkeit und die Fähigkeit, Dinge zu verstehen. Wenn sie bestimmtes Wissen, Theorien, berufliche Fähigkeiten oder akademische Inhalte lernen, können sie sich diese gut und genau merken und die wichtigsten Punkte in ihren Notizbüchern festhalten. Da sie eine Ausbildung erhalten haben, ist ihre Fähigkeit, Dinge zu verstehen, nicht allzu schlecht; sie kann ein durchschnittliches Niveau erreichen. Sie besitzen jedoch nicht die Fähigkeiten, die nach dem Begriffsvermögen kommen, wie die Fähigkeit, Dinge anzunehmen, und die Fähigkeit, Dinge zu erkennen. Das heißt, ihre Fähigkeiten beschränken sich auf das Lernen und Verstehen von Theorien, Wissen, technischen Fähigkeiten oder Berufen auf der Textebene. Wenn es darum geht, im wirklichen Leben Menschen zu betrachten, Angelegenheiten zu behandeln, Probleme zu lösen und Arbeitsanordnungen umzusetzen, versagen sie. Ihre Fähigkeiten bleiben auf die Lernfähigkeit und die Fähigkeit, Dinge zu verstehen, beschränkt; sie können Begriffsvermögen erlangen, aber es fehlt ihnen an der Fähigkeit, Dinge anzunehmen. Menschen, die die Fähigkeit besitzen, Dinge anzunehmen, können wissen, welchen realen Dingen diese Grundsätze, Theorien und Grundlagen entsprechen, sowie welche praktisch und anwendbar sind, welche nicht praktisch sind und welche für sie selbst geeignet sind und welche nicht. Menschen mit schlechtem Kaliber können diese Dinge jedoch nicht durchschauen. Beispielsweise gibt es online verschiedene Materialien zu Gesundheitsthemen und Fitnesstraining. Menschen mit schlechtem Kaliber können mithilfe dieser Ressourcen auch lernen, wie man trainiert und auf sich achtet. Sie besitzen Lernfähigkeit, die Fähigkeit, Dinge zu verstehen, und Begriffsvermögen, und sie wissen auch, wie sie finden, was ihnen gefällt. Wenn es jedoch darum geht, welche dieser Dinge praktisch und wirksam sind und von den Menschen wirklich gebraucht werden, können Menschen mit schlechtem Kaliber dies nicht identifizieren. Ihnen fehlt die Fähigkeit, Dinge anzunehmen. Heute heißt es im Internet, dass mit Tofu geschmorter Spinat sehr nahrhaft ist, also essen sie ihn jeden Tag. Aber nachdem sie ihn eine Weile gegessen haben, wissen sie nicht, welche Wirkungen er hat oder ob er die im Internet behauptete Wirkung erzielt. Später heißt es im Internet, dass Spinat und Tofu nicht zusammenpassen, und nachdem sie das gehört haben, machen sie nie wieder mit Tofu geschmorten Spinat. Ob Spinat und Tofu nun wirklich sehr nahrhaft sind oder sich nicht vertragen, wissen sie nicht und sie werden auch nicht nachfragen; sie wissen nur, wie man blind folgt. Die Informationstechnologie ist heutzutage hochentwickelt; verschiedene Nachrichten sind äußerst komplex. Sie können nicht identifizieren, was richtig und falsch oder was korrekt und inkorrekt ist. Sie lesen und hören alles und glauben, dass alles, was sie noch nicht gehört haben, alles Neue oder scheinbar Tiefgründige, gut sein muss. Zum Beispiel heißt es im Internet, dass Schokolade gut fürs Herz ist, also essen sie jeden Tag Schokolade. Infolgedessen entwickeln sie innere Hitze, Aphten, rote Augen und Tinnitus. Tatsächlich hieß es, dass der mäßige Verzehr von Schokolade gut fürs Herz sei, aber sie haben sich das Wort „mäßig“ nicht gemerkt. Sie sind unfähig, den Kernpunkt zu erfassen, und schaden sich am Ende selbst. Ein paar Tage später heißt es nun im Internet: „Schokolade essen ist schlecht fürs Herz, und zu viel davon kann auch zu Gewichtszunahme führen.“ Menschen, die Dinge identifizieren können, wissen, dass zu viel Schokolade schlecht für den Körper ist, aber maßvoller Verzehr ist unbedenklich. Sie selbst können dies jedoch nicht erkennen; nachdem sie das gehört haben, verzichten sie ganz auf Schokolade. Sie schwanken von einem Extrem zum anderen, neigen sich entweder zu weit nach links oder zu weit nach rechts, und doch denken sie, sie seien auf dem neuesten Stand: „Schau, was auch immer das Internet für gut befindet, esse ich; was auch immer es für schlecht befindet, esse ich nicht. Ich bin jemand, der mit den Trends der Zeit Schritt hält.“ In Wirklichkeit sind sie Menschen ohne die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, wirrköpfige Menschen, die blind der Masse folgen. Es gibt alle Arten von Informationen im Internet, und die meisten Behauptungen sind falsch. Natürlich gibt es auch eine kleine Menge an Informationen und Behauptungen, die korrekt sind. Du musst in der Lage sein, sie zu erkennen. Was die Annahme von Informationen betrifft, so musst du sie anhand deiner Bedürfnisse und ihres Nutzens für dich sowie danach bewerten, ob sie positiv sind. Menschen mit schlechtem Kaliber fehlt die Fähigkeit, solche Dinge zu erkennen. Ihnen fehlt es an allen Fähigkeiten ab der Ebene der Fähigkeit, Dinge anzunehmen, aufwärts. Sie bleiben auf das Lernen und Verstehen von Dingen auf der textlichen, theoretischen und Wissensebene beschränkt und besitzen ein gewisses Begriffsvermögen. Was jedoch die weitere Identifizierung der Richtigkeit verschiedener Behauptungen und ob sie wertvoll und bedeutungsvoll sind, betrifft, so fehlt Menschen mit schlechtem Kaliber die Urteilsfähigkeit und die Fähigkeit, dies zu erkennen. Und dann gibt es die Reaktionsfähigkeit, die Menschen mit schlechtem Kaliber ebenfalls nicht besitzen. Verschiedene Probleme, die im wirklichen Leben oder auf dem Überlebensweg auftreten, können sie nicht auf der Grundlage der Wahrheitsgrundsätze, die sie kennen oder erfasst haben, handhaben. Egal, wie viele Worte und Glaubenslehren sie von sich geben können, diese sind leer und unpraktisch. Bei Problemen, die um sie herum oder auf dem Überlebensweg auftreten, greifen sie auf ihre eigenen kleinlichen Tricks zurück; sie versuchen nur, Verluste zu vermeiden, und nichts weiter, ohne das Niveau zu erreichen, die Grundsätze, die sie erfasst haben, zu erfahren, zu begreifen oder zu überprüfen. Darüber hinaus haben Menschen mit schlechtem Kaliber auch keine kognitive Fähigkeit. Das heißt, wenn irgendein Problem auftritt, können sie keine Schlüsse ziehen oder das Wesen der Angelegenheit selbst, die Grundursache dahinter oder die Konsequenzen, zu denen es in Zukunft führen könnte, nicht erkennen. Menschen mit schlechtem Kaliber wissen überhaupt nicht, wie sie über diese Dinge nachdenken sollen, geschweige denn, wie sie die Wahrheit oder die Grundsätze und Gesetze verschiedener Dinge, die sie erfasst haben, anwenden sollen, um solchen Problemen zu begegnen und sie zu handhaben. Da ihr Kaliber schlecht ist, ist ihr Denken simpel und oberflächlich, und ihre Perspektive in Bezug auf die Dinge weist Abweichungen auf. Zusätzlich ist noch problematischer, dass sie nicht wissen, aus welcher Perspektive sie die Dinge richtig betrachten können. Daher können sie weder das Wesen von etwas durchschauen, noch können sie die Korrektheit oder das Richtig und Falsch von irgendetwas beurteilen. Ohne Urteilsfähigkeit können sie nichts erkennen; natürlich haben sie dann auch keine Reaktionsfähigkeit, geschweige denn Entscheidungsfähigkeit. Manche Leute sagen: „Menschen mit schlechtem Kaliber wissen auch, was sie jeden Tag essen und anziehen sollen, und können ihren Alltag bewältigen.“ Das ist aber nicht das, was es bedeutet, Kaliber zu haben. Kaliber zu haben bedeutet, in der Lage zu sein, verschiedene wesentliche Probleme, die im Leben und auf dem Überlebensweg auftreten, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen, die man versteht, zu handhaben. Die verschiedenen Probleme, die im Leben auftreten, umfassen die Bewertung einer Person, die Handhabung einer Angelegenheit und so weiter. Die Probleme, denen du auf dem Überlebensweg begegnest, umfassen die Konfrontation mit wichtigen Fragen von Richtig und Falsch, mit den von Gott für dich bereitgestellten Umgebungen, mit Gottes Herrschaft, mit Angelegenheiten, die deine Aussichten und deinen Bestimmungsort betreffen, mit der Wahl des weiteren Weges und vieles mehr – all dies zählt zu den Problemen im Zusammenhang mit dem Überleben. Wenn jemand nicht in der Lage ist, mit Problemen im Leben oder auf dem Überlebensweg umzugehen, dann mangelt es ihm an Entscheidungsfähigkeit. Solche Menschen sind geistig leer. Daher ist es etwas unangebracht, in Bezug auf sie von der Fähigkeit zu sprechen, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Natürlich liegt die letzte Fähigkeit, die Innovationsfähigkeit, für Menschen mit schlechtem Kaliber noch viel weiter außer Reichweite. Es ist, als würde man darüber diskutieren, ob der Löwe oder der Tiger der König der Tiere ist. Zumindest sind beide qualifizierte Kandidaten, denn Löwen und Tiger besitzen jeweils die Ausstrahlung und die Fähigkeiten eines Herrschers unter den Tieren. Sie haben jeder ihre eigene Stärke, und wenn sie gegeneinander antreten, sind sie einander vielleicht ebenbürtig, was sie qualifiziert, um den Titel des Königs der Tiere zu wetteifern. Wenn du Gnus, Elche oder Yaks mit Löwen und Tigern vergleichst, um zu entscheiden, wer der König der Tiere ist, werden die Leute dich auslachen. Warum werden sie dich auslachen? (Weil diese Tiere nicht vergleichbar sind.) Sie sind nicht auf derselben Ebene, nicht in derselben Gewichtsklasse; sie sind nicht vergleichbar. In ähnlicher Weise haben Menschen mit schlechtem Kaliber keine Gedanken, und sie haben keine Fähigkeit, irgendeinen Menschen, ein Ereignis oder eine Sache auf der geistigen Ebene zu beurteilen und wertzuschätzen. Daher lohnt es sich nicht einmal, darüber zu sprechen, ob solche Menschen die Fähigkeit besitzen, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen. Die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen, ist relativ fortgeschritten und zeichnet Menschen mit gutem Kaliber aus. Die Innovationsfähigkeit gilt dann erst recht für Menschen mit gutem Kaliber. Die Innovationsfähigkeit wird an der Fähigkeit einer Person beurteilt, irgendetwas im wirklichen Leben praktisch zu handhaben. Menschen mit schlechtem Kaliber fehlt es nicht nur bei allem, was sie tun, an Gedanken und Schritten, sondern sie besitzen auch keinerlei Fähigkeit, Dinge zu erledigen, sodass man von ihnen nicht sagen kann, dass sie irgendeine Innovationsfähigkeit besitzen. Welche Fähigkeiten haben also Menschen ohne Kaliber? Die meisten Menschen ohne Kaliber haben ein gemeinsames Merkmal: Sie haben keine Stärken. Sie haben keine Ausdrucksfähigkeit; sie haben auch keine technischen oder beruflichen Stärken; selbst bei der Ausführung der einfachsten Aufgaben wie Putzen finden sie keine schnellen und prägnanten Lösungen, keine Schritte und keine Ordnung. An der Ausführung einer einfachen Arbeit kannst du genau erkennen, was die Merkmale von Menschen ohne Kaliber sind. Das offensichtlichste Merkmal von Menschen ohne Kaliber ist, dass es ihnen in jeder Hinsicht an Fähigkeiten mangelt. Einfach ausgedrückt, können sie nicht einmal ihr eigenes menschliches Leben oder die grundlegendsten Notwendigkeiten bewältigen – alles in ihrem Leben ist völlig chaotisch und ohne jegliche Grundsätze. Die zutreffendste Beschreibung von Menschen ohne Kaliber ist, dass sie nichts erreichen können und ausschließlich leben, um ihre täglichen Grundbedürfnisse zu befriedigen – sonst nichts. Die verschiedenen Äußerungsformen von Menschen mit unterschiedlichen Kalibergraden sowie die Merkmale des Kalibers und der Fähigkeiten, die sie besitzen, wurden alle klar erklärt. Wenn ihr das verstanden habt, werdet ihr lernen können, wie man Menschen unterschiedlichen Kalibers erkennt und behandelt.

Wie man korrekt mit dem eigenen Kaliber umgeht

Nachdem wir nun darüber Gemeinschaft gehalten haben, was Kaliber ist und wie die Stufen und Arten des menschlichen Kalibers einzuteilen sind – habt ihr nach dem Zuhören einen Nutzen daraus gezogen? (Ja.) Ist euch wirklich bewusst, dass euer eigenes Kaliber schlecht ist? (Ja.) Manche Menschen ohne Kaliber sagen: „Wie kann es sein, dass ich kein Kaliber habe? Selbst wenn mein Kaliber nur durchschnittlich oder schlecht wäre, wäre das noch akzeptabel.“ Niemand möchte auf die Stufe eines Menschen ohne Kaliber, eines Idioten, eines Dummkopfs oder einer unnützen Person herabsinken, doch wie es der Zufall so will, gibt es Menschen, die sich anhand ihrer primären Äußerungsformen und der Ergebnisse ihrer Pflichtausführung in den letzten Jahren selbst beurteilen und tatsächlich in die Kategorie der Menschen ohne Kaliber fallen. Werden manche Menschen dadurch negativ? Wenn viele Dinge unklar bleiben, denken die Menschen törichterweise: „Ich habe Fähigkeiten, ich habe Fertigkeiten, ich bin weise, mein Kaliber ist nicht schlecht, ich bin edel, ich gehöre zu Gottes Königreich, ich bin eine Säule, eine Stütze.“ Sie klammern sich töricht an ihre Wunschträume, fühlen sich ziemlich gut und selbstsicher und denken, sie hätten Potenzial und Hoffnung; sie sind nicht negativ und haben ein Ziel vor Augen. Sobald sie jedoch die wahren Tatsachen kennen, werden sie traurig und denken: „Bedeutet das nicht, dass ich keine Hoffnung auf Errettung habe?“, und verfallen in einen negativen Zustand. Wenn diese Dinge nicht klargestellt werden, sind die Menschen töricht arrogant; je törichter ein Mensch ist, desto arroganter ist er, und desto grenzenloser wird seine Arroganz. Diejenigen, die klug sind, werden, nachdem sie in diesen Jahren die Versorgung mit der Wahrheit angenommen haben, nachdenken und sich selbst prüfen; sie werden sich an der Wahrheit messen, und ihre Offenbarungen einer arroganten Disposition werden allmählich abnehmen. Je schlechter das Kaliber eines Menschen ist, desto töricht arroganter ist er. Gibt es nicht das Sprichwort: „Sie sind nichts und doch beugen sie sich niemandem“? Dieses Sprichwort ist ziemlich passend; diejenigen, die nichts sind, beugen sich niemandem. Warum? Weil ihr Kaliber zu schlecht ist. In welchem Ausmaß? Bis zu dem Grad, dass sie keine Intelligenz besitzen, das Ausmaß ihrer Fähigkeiten nicht kennen, nicht wissen, wie ihre Intelligenz einzuschätzen ist, nicht wissen, dass es immer Menschen gibt, die besser sind als sie selbst, und nicht wissen, was ein gutes Kaliber ist. Und welches Ausmaß erreicht ihre Arroganz? Das Ausmaß, dass die Leute es abstoßend und widerlich finden, sie anzusehen – das ist törichte Arroganz. „Sie sind nichts und doch beugen sie sich niemandem“ bedeutet, dass sie nichts vollbringen können, ihre eigenen Lebensangelegenheiten ein einziges Chaos sind, sie nichts durchschauen können, keine eigenen Gedanken oder Standpunkte haben und nicht beurteilen können, ob die Standpunkte anderer richtig oder zutreffend sind. Sie verharren einfach töricht in ihrer Arroganz und denken: „Ich habe Fähigkeiten, ich habe Fertigkeiten, ich bin weise, ich bin besser als andere!“ Sagt Mir, was ist besser: sie töricht arrogante Menschen sein zu lassen, die sich niemandem beugen, oder sie wissen zu lassen, dass ihr Kaliber schlecht ist, dass sie nichts sind, nur Dummköpfe, unnütze Menschen und geistig minderbemittelt, sodass sie negativ werden? Was wählt ihr? (Sie negativ werden zu lassen, denn wenn sie töricht arrogant sind, laufen sie Gefahr, gegen die Grundsätze zu verstoßen, und sie können die Arbeit der Kirche unterbrechen und stören.) Wenn sie negativ werden, können sie zu menschlicher Vernunft zurückkehren und sich besser benehmen, wodurch sie weniger Dinge tun, die unterbrechen und stören. Das ist ein Schutz für sie. Auch wenn sie nicht viel Nützliches für andere getan haben, so begehen sie doch weitaus weniger Verfehlungen und böse Taten, wenn sie weniger störend und unterbrechend handeln. Dadurch sinkt die Wahrscheinlichkeit, dass sie in Zukunft bestraft werden, nicht wahr? (Ja.) Unabhängig davon, ob sie Errettung erlangen können – denn das liegt in relativ weiter Ferne: Wird ihre Wahrscheinlichkeit, gegen Gottes Verwaltungsverordnungen zu verstoßen und Gottes Disposition zu verletzen, sinken? Und werden ihre Überlebenschancen steigen? (Ja.) Betrachtet man es aus der Perspektive dieser Vorteile, ist es tatsächlich eine gute Sache, wenn Menschen ihr eigenes Kaliber erkennen, schließlich einsehen, dass sie keines haben, und dadurch negativ werden. Andernfalls können sie es einfach nicht durchschauen und erkennen, wenn die Leute sagen: „Du bist nichts und doch beugst du dich niemandem – das ist törichte Arroganz!“; sie werden aufsässig und denken immer noch: „Mein Kaliber ist nicht schlecht! Und du sagst, ich sei töricht arrogant. Ich bin viel besser als ein Dummkopf!“ Das beweist einmal mehr, dass sie wirklich töricht sind, ihre Intelligenz zu niedrig ist und sie es umso nötiger haben, die Tatsache zu akzeptieren, dass sie kein Kaliber haben. Welchen Nutzen hat es, diese Tatsache zu akzeptieren? Es geht nicht darum, dich negativ zu machen, sondern dir zu helfen, mit dir selbst richtig umzugehen und es zu vermeiden, töricht zu handeln. Menschen sind arrogant, weil sie eine verdorbene Disposition und keinerlei Selbsterkenntnis haben. Die Arroganz mancher Menschen ist jedoch eine normale Arroganz. Manche Menschen haben beispielsweise ein gewisses Kapital, weil sie im Gefängnis waren und Leid ertragen haben. Sie haben auf bestimmte Weise zur Kirche beigetragen oder sie besitzen Begabungen, die sie besser machen als andere. Da sie eine arrogante Disposition besitzen und dies mit einem gewissen Kapital einhergeht, ist es noch nachvollziehbar, wenn sie Arroganz offenbaren. Wenn du aber nichts bist, wenn du grundsätzlich nichts vollbringen kannst, keine Beiträge geleistet hast und erst recht keine Stärken hast, und du dennoch arrogant bist, ergibt das keinen Sinn – es zeigt keine Rationalität. Nun sei dir unmissverständlich gesagt: Du hast kein Kaliber, du bist nichts, und du hast nicht einmal die geringsten Stärken. Dein Verstand ist leer, und im Vergleich zu Menschen mit eigenen Gedanken mangelt es deinem Verstand an Inhalt. Obwohl du ebenfalls ein Mensch bist, reichst du bei weitem nicht an sie heran; in Gottes Augen erfüllst du nicht den Maßstab, ein Mensch zu sein. Weshalb bist du also noch arrogant? Nach dem Standard von Gottes Worten erfüllst du nicht den Maßstab, ein Mensch zu sein. In Gottes Augen solltest du nicht als Mensch behandelt werden. Aber weil Gottes Gnade unermesslich ist, hat Gott dich erhöht, dich auserwählt und dich als Mensch behandelt, sodass du im Haus Gottes deine Pflicht ausführen darfst. Behandelt Gott dich als Mensch, damit Er sieht, wie du Ihm und der Wahrheit, mit der Er dich versorgt, auf so töricht arrogante Weise begegnest? Damit Er sieht, dass du auf diese Weise mit deiner Pflicht und deinem Leben umgehst? Nein. Da Gott dich als Mensch behandelt und dir die verschiedenen Wahrheiten mitteilt, die Menschen verstehen sollten, hofft Er, dass du ein wahrer Mensch sein kannst, dass du die Gedanken annehmen kannst, die Menschen haben sollten, und dass du nicht töricht arrogant bist. Daher ist es falsch, negativ zu sein – du solltest nicht negativ sein. Da Gott dich nicht aufgrund deines Kalibers behandelt oder ignoriert hat, sondern dich als normale Person behandelt und auf diese Weise eingesetzt hat, solltest du dieser Gnade Gottes gerecht werden und Gott nicht enttäuschen. Welches Kaliber du auch hast und welche Arbeit du auch leisten kannst, tu diese Arbeit einfach gut. Versuche nicht, mit hochtrabenden Ideen anzugeben, tu nichts, was ein Mensch nicht tun sollte, und habe keine extravaganten Vorstellungen oder Ambitionen, die ein Mensch nicht haben sollte. Tu, was ein Mensch tun sollte, und werde der Erhöhung durch Gott gerecht. Ist das nicht angemessen? Löst das nicht das Problem, negativ zu sein? (Doch.)

Die verschiedenen Äußerungsformen von Menschen mit unterschiedlichen Kalibern zu erkennen und diese spezifischen Beispiele anzuführen, soll dir helfen, dich selbst darin wiederzufinden. So kannst du deine eigene Position genau bestimmen, dein eigenes Kaliber und deine verschiedenen Voraussetzungen rational angehen und deine Bloßstellung durch Gott, Sein Gericht im Hinblick auf dich und deine Zurechtstutzung durch Ihn oder die dir zugewiesene Arbeit rational angehen, und aus tiefstem Herzen fähig sein, dich zu unterwerfen und dankbar zu sein, anstatt Widerstand und Abneigung zu zeigen. Wenn Menschen in der Lage sind, rational mit ihrem eigenen Kaliber umzugehen und dann korrekt ihren Platz zu bestimmen, und sie als geschaffene Wesen, wie Gott sie sich wünscht, auf bodenständige Weise handeln, auf der Grundlage ihres angeborenen Kalibers das, was sie tun sollten, gut erledigen und ihre Treue und all ihre Mühe hingeben, dann schaffen sie es, Gott zufriedenzustellen. Da Gott dir dieses Kaliber und diese Voraussetzungen gegeben hat, wird Gott dich nicht zwingen, Dinge zu tun, die dir schwerfallen; Er wird keinen Fisch zwingen, an Land zu leben. So viel Gott dir gegeben hat, so viel lässt Er dich auch darbringen. Was Gott dir nicht gegeben hat, wird Er nicht übermäßig fordern. Wenn du ständig übermäßig hohe Anforderungen an dich selbst stellst und versuchst, eine starke Person, ein Übermensch, jemand Außergewöhnliches zu sein, deutet das darauf hin, dass du eine verdorbene Disposition hast – das ist Ehrgeiz. Wenn dein Kaliber gut ist, übernimmst du mehr Arbeit; wenn dein Kaliber durchschnittlich ist, kannst du nur weniger Arbeit übernehmen. Egal, welche Pflicht du tun kannst, gib dein Bestes, sei treu und handle nach den Grundsätzen – versuche nicht, mit hochtrabenden Ideen anzugeben. Immer beweisen zu wollen, dass du keine gewöhnliche Person bist, immer zu wollen, dass andere dich hochachten – das ist falsch. Das zeigt einen großen Mangel an Selbsterkenntnis, ein Nichtkennen des eigenen Maßes. Wenn du weiterhin deinem Ehrgeiz und deinen Begierden nachjagst, wird das für dich nicht gut enden. Daher sollten Menschen mit schlechtem Kaliber nicht immer danach streben, Leiter, Teamleiter oder Verantwortliche zu sein; sie sollten sich keine zu hohen Ziele stecken. Wenn dein Kaliber schlecht ist, dann tu einfach pflichtbewusst die Dinge, die Menschen mit schlechtem Kaliber tun können. Wenn es dir an eigenen Gedanken mangelt und du keine Arbeit bewältigen kannst, erzwinge es nicht – da Gott dir dieses Kaliber nicht gegeben hat, hat Er keine übermäßig hohen Anforderungen an dich gestellt. Was die Wahrheitsgrundsätze betrifft, praktiziere sie in dem Maße, wie du sie verstehen und annehmen kannst – das ist das Wichtigste. Was du begreifen kannst, ist das, was Gott dir gegeben hat. Hast du diese Dinge auf deine Pflicht oder auf den Auftrag angewendet, den Gott dir anvertraut hat? Wenn du sie angewendet hast, dann hast du dein Bestes gegeben und deine Treue dargebracht. Gott wird zufrieden sein, und du wirst als geschaffenes Wesen dem Maßstab entsprechen. Wenn dein Kaliber schlecht ist, wird Gott absolut keine Anforderungen nach dem Maßstab für jene mit gutem Kaliber an dich stellen. So handelt Gott nicht. Diejenigen ohne Kaliber gehören zur niedrigsten Kaliberstufe unter den Menschen. Wenn einige Gläubige an Gott kein Kaliber haben, wie sollten sie dann praktizieren? Willst du Gott folgen? Erkennst du an, dass Gott über alles, was den Menschen betrifft, herrscht? Willst du dich Gottes Orchestrierung und Seinen Anordnungen für dich unterwerfen? Wenn du bereit bist, anzunehmen und dich zu unterwerfen, dann beruhige dein Herz und nimm alle Anordnungen Gottes für dich an. Deinem Kaliber entsprechend kannst du nur einige Arbeiten verrichten, die körperliche Anstrengung erfordern, Arbeiten, die im Verborgenen bleiben, auf die herabgesehen wird und an die sich niemand erinnert – wenn das deine Situation ist, solltest du sie von Gott annehmen und keine Beschwerden hegen, und erst recht solltest du deine Pflichten nicht nach deinen eigenen Wünschen auswählen. Tu, was auch immer das Haus Gottes für dich anordnet, und solange es in den Rahmen deines Kalibers fällt, solltest du es gut tun. Wenn du zum Beispiel mit der Schweinehaltung beauftragt wirst, solltest du die Schweine gut füttern, damit die Brüder und Schwestern gutes Schweinefleisch essen können. Wenn du mit der Hühnerhaltung beauftragt wirst, solltest du die Hühner gut füttern und pflegen, damit sie in der Legezeit normal Eier legen, und du solltest sie auch vor anderen Tieren schützen, sodass jeder, der die von dir aufgezogenen Hühner sieht, sagen wird, dass sie gut gehalten werden. Das beweist, dass du alle von Gott geschaffenen Dinge wertschätzt und dass du diese gut verwalten kannst; es beweist, dass du, egal um welche Art von Geschöpf oder Tier es sich handelt, es wertschätzen und gut verwalten kannst, und dass du dies als deine Verantwortung und Pflicht annimmst. Auch wenn du keine andere Arbeit tun kannst, auch wenn du keine entscheidende und ausschlaggebende Rolle in der Arbeit der Kirche spielen kannst und keine bedeutenden Beiträge leistest, so genügt es doch, wenn du bei einer unscheinbaren Arbeit deine volle Kraft und Treue einsetzen kannst und nur danach strebst, Gott zufriedenzustellen. Damit wirst du deiner Erhöhung durch Gott gerecht. Sei nicht wählerisch bei Aufgaben, je nachdem, ob sie schmutzig oder anstrengend sind, ob andere dich dabei sehen, ob die Leute dich loben oder ob sie auf dich herabsehen, weil du sie tust. Denk nicht über diese Dinge nach; strebe einfach danach, sie von Gott anzunehmen, dich zu unterwerfen und die Pflichten zu erfüllen, die du ausführen solltest. Wenn Ich über die Äußerungsformen von Menschen ohne Kaliber Gemeinschaft halte, mag Ich sagen, dass du ein Dummkopf, eine unnütze Person und geistig minderbemittelt bist. Wenn du jedoch die dir anvertrauten Aufgaben schultern kannst und am Ende deiner Erhöhung durch Gott und dem Lebensatem, den Gott dir gewährt hat, gerecht wirst, du nicht umsonst lebst oder isst, du keines der materiellen Dinge, die Gott für die Menschheit bereitstellt, umsonst genießt und du den Worten aus Gottes Mund gerecht wirst, dann ist das ausreichend. Auch wenn du in Bezug auf das Kaliber nicht dem Maßstab eines vollständigen Menschen entsprichst, so bist du doch zumindest in Gottes Herzen ein geschaffenes Wesen, das dem Maßstab entspricht, wenn du deine Pflicht und die Arbeit mit dieser Treue und Aufrichtigkeit ausführen kannst. Was Gott will, ist diese Treue und Aufrichtigkeit; Er will ein geschaffenes Wesen, das dem Maßstab entspricht. Egal, welche Pflicht das Haus Gottes für dich anordnet, du nimmst sie von Gott an und kannst sie annehmen und dich unterwerfen. Das ist das Kostbarste. Wenn du getan hast, was Gott von dir verlangt, und du alles dargebracht hast, was du darbringen kannst, wird Gott dann noch höhere Anforderungen an dich stellen? Wenn deine Aufrichtigkeit und Treue in Gottes Augen als kostbar angesehen werden, dann hat dein Leben einen Wert. Ist dieses Verständnis gut? (Ja.)

Manche Leute sagen: „Ich habe immer noch das Gefühl, dass ich es nicht verstehe. Warum bestimmt Gott vorher, dass die Menschen alle möglichen Kaliber haben? Da Gott möchte, dass die Menschen für Ihn Zeugnis ablegen, die Wahrheit praktizieren und sich von ihren verdorbenen Dispositionen befreien, warum kann Er den Menschen kein gutes Kaliber geben? Ist es für Gott so schwierig, den Menschen gutes Kaliber zu geben? Wenn Gott dafür sorgen würde, dass die Menschen Fähigkeiten in allen Bereichen haben – kognitive Fähigkeiten, Urteilsfähigkeit, die Fähigkeit, Dinge zu erkennen, Reaktionsfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit, Innovationsfähigkeit und erst recht die Fähigkeit, Dinge zu bewerten und wertzuschätzen –, wenn Er den Menschen Fähigkeiten in allen Bereichen gäbe, wäre das Kaliber der Menschen dann nicht gut? Selbst wenn Er den Menschen ein durchschnittliches Kaliber gäbe, wären sie dann nicht in der Lage, die Wahrheit bis zu einem durchschnittlichen Niveau zu begreifen? Wenn Menschen die Wahrheit begreifen können, wären sie dann nicht in der Lage, die Wahrheit zu praktizieren? Und wären sie dann nicht in der Lage, sich von ihren verdorbenen Dispositionen zu befreien und Errettung zu erlangen?“ Wo liegt das Problem damit, dass die Menschen solche Gedanken haben? Die Menschen verstehen nicht, warum Gott ihnen ein so durch und durch durchschnittliches Kaliber gibt. Es ist schwer, Leiter mit gutem Kaliber zu finden, und es ist äußerst schwierig, die Kirchenarbeit gut zu machen. Die Menschen denken: „Wenn Gott den Menschen gutes Kaliber gegeben hätte, wäre es dann nicht einfacher, Leiter zu finden? Wäre die Kirchenarbeit dann nicht einfacher zu erledigen? Warum gibt Gott den Menschen kein gutes Kaliber?“ Aus der Perspektive des Gesamtwerks von Gottes Haus betrachtet stimmt das natürlich: Die Kirchenarbeit wäre tatsächlich einfacher, wenn es mehr Menschen mit gutem Kaliber gäbe. Es gibt jedoch eine Voraussetzung: Gott verrichtet im Haus Gottes Sein eigenes Werk, und die Menschen spielen dabei keine entscheidende Rolle. Ob das Kaliber der Menschen gut, durchschnittlich oder schlecht ist, bestimmt daher nicht die Ergebnisse von Gottes Werk. Die letztendlich zu erzielenden Ergebnisse werden von Gott vollbracht. Alles wird von Gott geleitet; alles ist das Werk des Heiligen Geistes. Aus der Perspektive von Gottes Werk sollte diese Angelegenheit so erklärt werden – das ist ein Grund. Es gibt noch einen weiteren Grund: Nachdem die Menschen von Satan verdorben wurden, besitzen sie Satans verdorbene Dispositionen als ihre Lebensessenz; das heißt, sie alle leben nach ihren verdorbenen Dispositionen, und ihr Leben wird von ihren verdorbenen Dispositionen beherrscht. Wenn jemand zusätzlich dazu ein gutes oder außergewöhnliches Kaliber besitzt und seine Fähigkeiten in allen Bereichen vollständig, perfekt und makellos sind, wird das seine verdorbenen Dispositionen fördern. Es wird zu einer zügellosen Eskalation seiner verdorbenen Dispositionen führen, diese unkontrollierbar machen, und dazu führen, dass diese Person arroganter, unnachgiebiger, betrügerischer und niederträchtiger wird. Ihre Schwierigkeit, die Wahrheit anzunehmen, wird zunehmen, und es wird keine Möglichkeit geben, ihre verdorbenen Dispositionen zu lösen. Das ist ein weiterer Grund. Außerdem gibt Gott den Menschen ein solches Kaliber, weil die Menschheit, die Gott retten will, von Natur aus eine unvollständige Menschheit ist, deren Fähigkeiten in allen Aspekten durchschnittlich sind und Mängel aufweisen. Darüber hinaus wird das Erkennen von Gottes Worten und der Wahrheit nicht allein durch den Einsatz verschiedener Fähigkeiten erreicht; es erfordert einen Prozess. Was schließt dieser Prozess ein? Er schließt Veränderungen in der Umgebung, das zunehmende Alter einer Person, die Zunahme an Lebenserfahrungen und Wissen und die durch verschiedene Umgebungen gewonnene Erfahrung ein, die es den Menschen auf der Grundlage ihres angeborenen Kalibers und ihrer Instinkte ermöglichen, allmählich zu verstehen und zu erkennen, worauf sich die Wahrheit in Gottes Worten tatsächlich bezieht; dann nehmen sie Gottes Worte an und praktizieren sie. Durch einen solchen Prozess wird die Wahrheit in Gottes Worten in eine Person hineingewirkt, um zu ihrem Leben zu werden – sie wird nicht zu einer Lebenstheorie oder einer Lebensphilosophie und -methode; vielmehr werden Gottes Worte zur Grundlage für ihre Existenz. Eine solche Person ist eine neue Person, ein neugeborenes Leben. Dies ist ein notwendiger Prozess. Selbst wenn dein Kaliber und deine Fähigkeiten in allen Aspekten außergewöhnlich gut und hoch sind, können diese Prozesse nicht ausgelassen werden. Als geschaffenes menschliches Wesen kann niemand irgendeinen Schritt des gesamten Prozesses, der durchlebt werden muss, überspringen, um letztendlich die Umwandlung von Gottes Worten in sein Leben zu erreichen. Das heißt, jeder wird Auffassungen, Vorstellungen, Widerstand, Opposition und Rebellion gegenüber Gott entwickeln. Sie alle werden Rückschläge, Misserfolge, Straucheln, Entlassung, Zurechtstutzung, Gericht und Züchtigung durchmachen, verschiedene Umgebungen erleben, verschiedenen Arten von Menschen begegnen und andere solche Prozesse durchlaufen. Unabhängig davon, wie gut oder hoch dein Kaliber ist oder wie stark deine Fähigkeiten in allen Aspekten sind, keiner dieser Prozesse oder Schritte kann ausgelassen werden. Daher wäre es immer noch eine Verschwendung, selbst wenn Gott dir außergewöhnlich hohe Kaliber und Fähigkeiten geben würde. Es ist besser für dich, eine gewöhnliche, durchschnittliche Person zu sein. Obwohl du vielleicht einige Mängel in deiner Menschlichkeit hast, kannst du Gottes Werk erfahren, Gottes Worte nach dem Hören verstehen und deine Schwächen und Mängel erkennen. Auf diese Weise ist das, was du gewinnst, einerseits praktischer, und du empfängst mehr von Gott; andererseits lernst du deine natürlichen Fähigkeiten genauer kennen und wirst rationaler. Deshalb beabsichtigt Gott nicht, jedem ein gutes Kaliber zu geben – Er gibt den Menschen ein durchschnittliches Kaliber.

Nachdem ihr von diesen spezifischen Äußerungsformen der verschiedenen Fähigkeiten gehört habt, anhand derer das Kaliber eines Menschen beurteilt wird, schätzt ihr euch selbst ein und stellt fest, dass ihr höchstens ein durchschnittliches Kaliber habt und nicht das Niveau eines guten Kalibers erreicht. Wer sind also diejenigen, die das Niveau eines guten Kalibers erreichen? Das sind diejenigen, die vom Heiligen Geist gebraucht werden. Wenn Gott dir ein gutes Kaliber gibt, musst du eine Arbeit übernehmen, die einem guten Kaliber entspricht. Wenn es nicht nötig ist, dass du eine solche Arbeit übernimmst, ist es schon ziemlich gut, dass Gott dir ein durchschnittliches Kaliber gegeben hat – das ist Gottes Gnade. Wenn Gott dir ein durchschnittliches Kaliber gibt, kannst du keine sehr wichtige Arbeit leisten und daher nicht arrogant werden. Das ist ein Schutz für dich. Mit dem dir gegebenen durchschnittlichen Kaliber hast du weder Kapital, mit dem du prahlen könntest, noch kannst du irgendwelche weltbewegenden Beiträge leisten. Du musst immer denken: „Mein Kaliber ist durchschnittlich; in diesem Bereich bin ich nicht gut, und in jenem auch nicht. Ich muss besonnen sein und bei der Ausführung meiner Pflicht nach den Wahrheitsgrundsätzen suchen.“ Wenn du das Gefühl hast, dass es dir in allen Aspekten mangelt, wirst du viel anständiger, regelkonformer und zurückhaltender. Zum Beispiel: Unabhängig davon, welche Arbeit ihr verrichtet – ob ihr Verantwortliche oder gewöhnliche Mitglieder seid –, wenn eure Arbeit in einem bestimmten Zeitraum relativ reibungslos verläuft, einige Ergebnisse hervorbringt und die Erfolge relativ herausragend sind und ihr dafür vom Oberen Bestätigung erhaltet, wie wäre dann eure Denkweise? (Wir würden überheblich werden, uns für gut halten und nicht mehr so leicht nach der Wahrheit suchen.) Es würde dir dann schwerfallen, die Regeln zu befolgen und in deinem Verhalten bodenständig zu bleiben. Das ist eine sehr gefährliche Versuchung für dich; das ist kein gutes Zeichen. Da es dir jedoch an verschiedenen Fähigkeiten mangelt oder du dabei Makel aufweist und bei der Arbeit entweder einen Aspekt nicht berücksichtigst oder einen anderen nicht voraussiehst oder übersiehst und vergisst, und entweder in Bezug auf einen Aspekt zurechtgestutzt wirst oder in einem anderen Rückschläge und Schläge erleidest, ermahnst du dich in den Tiefen deines Herzens ständig selbst: „Ich bin nicht fähig. Mein Kaliber ist schlecht, und ich verstehe die Wahrheit nicht. Ich verstehe die Grundsätze nicht.“ Auf diese Weise wirst du sehr vorsichtig bei dem, was du tust, hast große Angst, Fehler zu machen und zurechtgestutzt zu werden, große Angst, zu unterbrechen und zu stören, und große Angst, Lücken in der Arbeit zu verursachen, die zu Verlusten führen. Da deine Fähigkeiten in verschiedenen Aspekten mangelhaft oder alle sehr durchschnittlich sind, ist auch deine Kompetenz für die Arbeit sehr durchschnittlich, und die Arbeit, die du leistest, ist sehr durchschnittlich. Du hast also das Gefühl, es gäbe nichts, womit du prahlen könntest – selbst wenn es dir gelingt, einige schwer erkämpfte Ergebnisse zu erzielen, erreichst du sie nur, nachdem du hinter den Kulissen viel Mühsal erduldet und enorme Anstrengungen unternommen hast. Du willst vor anderen so tun, als wärst du fähig und ziemlich gut, aber in deinem Herzen fehlt dir das Selbstvertrauen. Du weißt, dass du, egal was du tust, es nicht gut machen kannst und es immer noch vom Oberen überprüft werden muss. Bei manchen Dingen erkennst du erst, wenn du zurechtgestutzt wirst, wo du falsch liegst, und siehst, wie unglaublich schlecht dein Kaliber ist. Auf diese Weise wirst du nicht arrogant werden können. Das heißt, es wird immer jemanden mit gutem Kaliber um dich herum geben, der dich übertrifft, und es wird immer die Wahrheit und Gottes geforderte Maßstäbe geben, die dich zügeln. Du denkst: „Die wenige Arbeit, die ich vollbringen kann, ist nur deshalb möglich, weil der Obere sie überprüft und beschlossen hat; sie wurde nur vollendet, weil der Obere sie wiederholt geprüft, kontrolliert und korrigiert hat. Ich habe nichts, womit ich prahlen könnte.“ Wenn du das nächste Mal etwas tust, denkst du immer noch daran, deine Fähigkeiten zu zeigen, aber du schaffst es immer noch nicht, es gut zu machen, und kannst dich nie hervortun. Gerade weil dein Kaliber und deine Fähigkeiten begrenzt sind, sind die Ergebnisse deiner Pflichtausführung immer durchschnittlich und erreichen nie das Niveau oder den Maßstab, den du dir idealerweise vorstellst. So erkennst du unbewusst immer wieder, dass du keine herausragende Persönlichkeit, kein überlegener oder außergewöhnlicher Mensch bist. Allmählich verstehst du, dass dein Kaliber nicht so gut ist, wie du es dir vorgestellt hast, sondern allzu gewöhnlich. Dieser schrittweise Prozess ist sehr hilfreich für dich, um dich selbst zu erkennen – du erlebst auf praktische Weise einige Misserfolge und Rückschläge, und nach innerer Reflexion wirst du bei der Einschätzung deines Niveaus, deiner Fähigkeiten und deines Kalibers immer genauer. Du erkennst zunehmend, dass du keine Person von gutem Kaliber bist, dass du, obwohl du vielleicht einige Stärken und Begabungen, ein wenig Urteilsfähigkeit oder gelegentlich einige Ideen oder Pläne hast, immer noch hinter den Wahrheitsgrundsätzen zurückbleibst, weit entfernt von Gottes Anforderungen und den Maßstäben der Wahrheit und noch weiter entfernt vom Maßstab, die Wahrheitsrealität zu besitzen – unbewusst fällst du diese Urteile und Einschätzungen über dich selbst. Im Prozess des Beurteilens und Einschätzens deiner selbst wird deine Erkenntnis über dich selbst immer genauer, und deine verdorbenen Dispositionen und Offenbarungen der Verdorbenheit werden immer weniger, werden zurückhaltender und kontrollierter. Die Kontrolle deiner verdorbenen Dispositionen ist natürlich nicht das Ziel. Was ist das Ziel? Das Ziel ist, dass du, während deine verdorbenen Dispositionen unter Kontrolle sind, allmählich lernst, die Wahrheit zu suchen und dich anständig zu verhalten, nicht immer versuchst, mit hochtrabenden Ideen anzugeben oder mit deinen Fähigkeiten zu prahlen, nicht immer wetteifernd danach strebst, der Beste oder Stärkste zu sein, und nicht immer versuchst, dich selbst zu beweisen. Während sich dieses Bewusstsein kontinuierlich tief in dein Herz eingräbt, wirst du nachdenken: „Ich muss nach den Wahrheitsgrundsätzen für dieses Handeln suchen und danach, was Gott dazu sagt.“ Dieses Bewusstsein wird sich allmählich tief in deinem Herzen etablieren, und dein Grad des Suchens, Anerkennens und Annehmens von Gottes Wort und der Wahrheit wird sich zunehmend erhöhen, was für dich die Hoffnung auf Errettung bedeutet. Je mehr du die Wahrheit annehmen kannst, desto weniger werden sich deine verdorbenen Dispositionen offenbaren; ein noch besseres Ergebnis ist, dass du mehr Gelegenheiten haben wirst, Gottes Wort als Maßstab für die Praxis zu verwenden. Ist das nicht ein allmähliches Beschreiten des Weges der Errettung? Ist das nicht eine gute Sache? (Doch.) Aber wenn alle deine Fähigkeiten überlegen und perfekt und unter den Menschen außergewöhnlich sind, kannst du dann immer noch die Wahrheit suchen, während du Angelegenheiten handhabst und deine Pflichten tust? Das ist schwer zu sagen. Es ist für jemanden mit außergewöhnlichen Fähigkeiten in allen Bereichen sehr schwierig, mit einem ruhigen Herzen oder einer demütigen Haltung vor Gott zu treten, um sich selbst zu erkennen, seine eigenen Makel und verdorbenen Dispositionen zu erkennen und den Punkt zu erreichen, die Wahrheit zu suchen, die Wahrheit anzunehmen und dann die Wahrheit zu praktizieren. Das ist ziemlich schwierig zu erreichen, nicht wahr? (Ja.)

Dass Menschen durchschnittliches Kaliber haben, darin liegen Gottes gute Absichten; dass Menschen zu schlechtes Kaliber haben, darin liegen ebenfalls Gottes gute Absichten. Weil Gott dich retten will, gibt Er dir kein übermäßig gutes Kaliber. Warum ist das so? Gott gibt den Menschen verschiedene angeborene Voraussetzungen, wie ihren familiären Hintergrund, ihr Aussehen, ihre Instinkte, ihre Persönlichkeit und verschiedene Lebensfähigkeiten. Gott gibt den Menschen sogar bestimmte Stärken, Interessen und Hobbys und verleiht manchen Menschen auch besondere Begabungen. Das ist ausreichend. Diese Dinge reichen aus, um dein persönliches Überleben zu sichern. Mit diesen Dingen besitzt du die Fähigkeit und die Voraussetzungen, um unabhängig zu leben, und auf der Grundlage eines bestimmten Niveaus von Kaliber kannst du Gottes Worte annehmen, dich in unterschiedlichem Maße von deinen verdorbenen Dispositionen befreien und Rettung erlangen. Deshalb gibt Gott den Menschen kein übermäßig hohes Kaliber. Gott gibt den Menschen kein übermäßig gutes Kaliber. Einerseits geschieht das, damit die Menschen mit dieser Grundvoraussetzung ein wenig bodenständig bleiben können und damit sie auf der Grundlage davon, dass sie sich für gewöhnliche, durchschnittliche Menschen, für Menschen mit verdorbenen Dispositionen halten, Gottes Werk und Gottes Rettung bereitwillig annehmen können. Nur so verfügen die Menschen über die Grundvoraussetzung, um Gottes Worte anzunehmen. Zum anderen: Wenn Menschen ein sehr gutes Kaliber oder einen außergewöhnlich wachen Verstand besitzen und in allen Aspekten enorm starke Fähigkeiten haben, sie alle herausragend sind und bei ihnen in der Welt alles reibungslos läuft – sie geschäftlich viel Geld verdienen, besonders reibungslose politische Karrieren haben, in allen Situationen mühelos zurechtkommen und sich wie ein Fisch im Wasser fühlen –, dann können solche Menschen nicht leicht vor Gott kommen und Gottes Errettung annehmen, richtig? (Richtig.) Die meisten der Menschen, die Gott rettet, bekleiden keine hohen Positionen in der Welt oder unter den Menschen der Gesellschaft. Weil ihr Kaliber und ihre Fähigkeiten durchschnittlich oder sogar schlecht sind, sie sich schwertun, in der Welt beliebt oder erfolgreich zu sein, und sie immer das Gefühl haben, dass die Welt trostlos und ungerecht ist, haben sie ein Bedürfnis nach Glauben, und schließlich kommen sie vor Gott und treten in Gottes Haus ein. Das ist eine Grundvoraussetzung, die Gott den Menschen gibt, wenn Er sie auswählt. Nur mit diesem Bedürfnis kannst du den Wunsch haben, Gottes Errettung anzunehmen. Wenn du in allen Aspekten sehr gute Voraussetzungen hast, die geeignet sind, um in der Welt etwas anzustreben, und du dir immer einen Namen machen willst, dann hättest du nicht den Wunsch, Gottes Errettung anzunehmen, noch hättest du überhaupt die Gelegenheit, Gottes Errettung zu empfangen. Auch wenn du vielleicht ein durchschnittliches oder schlechtes Kaliber hast, bist du dennoch viel gesegneter als Nichtgläubige, da du die Gelegenheit hast, von Gott gerettet zu werden. Daher ist ein schlechtes Kaliber kein Makel an dir, noch hindert es dich daran, verdorbene Dispositionen abzulegen und Errettung zu erlangen. Letztendlich ist es Gott, der dir dieses Kaliber gegeben hat. Du hast so viel, wie Gott dir gibt. Wenn Gott dir ein gutes Kaliber gibt, dann hast du gutes Kaliber. Wenn Gott dir ein durchschnittliches Kaliber gibt, dann ist dein Kaliber durchschnittlich. Wenn Gott dir ein schlechtes Kaliber gibt, dann ist dein Kaliber schlecht. Hast du das einmal verstanden, musst du es von Gott annehmen und dich Gottes Herrschaft und Anordnungen unterwerfen können. Welche Wahrheit bildet die Grundlage für die Unterwerfung? Dass solche Anordnungen Gottes Seine guten Absichten enthalten; Gott ist überaus gewissenhaft in Seiner Bedachtsamkeit, und die Menschen dürfen sich nicht beschweren oder Gottes Herz missverstehen. Gott wird wegen deines guten Kalibers weder eine hohe Meinung von dir haben noch wird Er dich wegen deines schlechten Kalibers verachten oder verabscheuen. Was verabscheut Gott? Was Gott verabscheut, ist, wenn Menschen die Wahrheit nicht lieben oder annehmen; wenn Menschen die Wahrheit verstehen, sie aber nicht praktizieren; wenn Menschen nicht tun, wozu sie fähig sind; wenn Menschen nicht in der Lage sind, bei ihren Pflichten ihr Äußerstes zu geben, sie aber immer extravagante Begierden haben, immer Status haben wollen, immer um Stellung wetteifern und immer Forderungen an Ihn stellen. Das ist es, was Gott widerlich und verabscheuungswürdig findet. Du hast von vornherein schon schlechtes oder gar kein Kaliber, bist unfähig, irgendeine Arbeit zu verrichten, und doch willst du immer noch ein Leiter sein; du kämpfst immer um Stellung und Macht und willst immer, dass Gott dir eine definitive Antwort gibt und dir sagt, dass du zukünftig ins Königreich eintreten, Segnungen empfangen und einen guten Bestimmungsort haben kannst. Dass Gott dich auserwählt hat, ist bereits eine immense Erhöhung, doch du greifst immer noch die ganze Hand, wenn man dir den kleinen Finger reicht. Gott hat dir gegeben, was du empfangen solltest, und du hast bereits viel von Gott gewonnen, doch du stellst immer noch unvernünftige Forderungen. Das ist es, was Gott verabscheut. Dein Kaliber ist sehr schlecht, oder du erreichst nicht einmal menschliche Intelligenz, doch Gott hat dich nicht wie ein Tier behandelt, sondern behandelt dich immer noch als menschliches Wesen. Deshalb solltest du tun, was ein Mensch tun sollte, sagen, was ein Mensch sagen sollte, und alles, was Gott dir gegeben hat, als von Ihm kommend annehmen. Welche Pflicht du auch tun kannst, tu sie. Enttäusche Gott nicht. Greife nicht nach der ganzen Hand, wenn man dir den kleinen Finger reicht, nur, weil Gott dich als menschliches Wesen behandelt und sage: „Da Gott mich wie ein menschliches Wesen behandelt, sollte Er mir ein besseres Kaliber geben, mich zu einem Teamleiter, einem Verantwortlichen oder einem Leiter machen. Am besten wäre es, wenn Er es so einrichten würde, dass ich keine anstrengende Arbeit tun müsste, sodass Gottes Haus mich umsonst versorgen würde und ich mich nicht anstrengen oder erschöpft sein müsste, was mir erlauben würde, zu tun, was ich will.“ Das sind alles unvernünftige Forderungen. Das sind nicht die Äußerungsformen oder die Bitten, die ein geschaffenes Wesen haben oder vorbringen sollte. Gott hat dich nicht gemäß deines schlechten Kalibers behandelt, sondern dich stattdessen auserwählt und dir die Gelegenheit gegeben, deine Pflicht zu tun. Das ist Gottes Erhöhung. Du solltest nicht nach der ganzen Hand greifen, wenn man dir den kleinen Finger reicht, und unvernünftige Forderungen an Gott stellen. Stattdessen solltest du Gott danken und deine Pflicht erfüllen, um Gottes Liebe zu erwidern. Das ist Gottes Anforderung an dich. Du bist von schlechtem Kaliber, aber Gott hat keine Anforderungen an dich gestellt, die den Maßstäben für Menschen mit gutem Kaliber entsprechen. Dir mangelt es an Kaliber und Intelligenz, aber Gott hat nicht von dir verlangt, dass du die Maßstäbe erreichst, die Menschen mit gutem Kaliber erreichen können. Tu einfach das, was du tun kannst, egal, was es ist. Gott zwingt keinen Fisch, an Land zu leben. Das Problem ist einfach, dass du selbst immer extravagante Begierden hast und dich immer weigerst, ein gewöhnlicher Mensch zu sein, ein durchschnittlicher Mensch mit schlechtem Kaliber; das Problem ist, dass du jene mühsamen Aufgaben, die dich nicht ins Rampenlicht stellen, nicht machen willst, und bei der Ausführung deiner Pflicht verabscheust du immer Mühsal und scheust dich immer vor Erschöpfung, und du bist immer wählerisch bei dem, was du tust; du bist immer eigenwillig und hast immer deine eigenen Pläne und Vorlieben – es ist nicht so, dass Gott dir Unrecht getan hat. Wie sollten Menschen also ihr eigenes Kaliber korrekt betrachten? Zum einen solltest du, egal, was für ein Kaliber Gott dir auch gibt, es von Gott annehmen und dich Gottes Herrschaft und Anordnung unterwerfen. Das ist der grundlegendste Gedanke und die grundlegendste Sichtweise, die Menschen besitzen sollten. Diese Sichtweise ist korrekt, und sie hält in jeder Situation stand. Es ist der Wahrheitsgrundsatz, der konstant bleibt, egal wie sich die Dinge ändern. Zum anderen solltest du, unabhängig davon, ob dein Kaliber gut, durchschnittlich, schlecht oder nicht vorhanden ist, die Arbeit tun, die dein Kaliber zu leisten vermag. Du solltest weder etwas zurückhalten noch versuchen, dich hervorzutun. Unabhängig davon, ob dein Kaliber gut oder durchschnittlich ist, kannst du nur die Dinge tun, die im Rahmen deines Kalibers und deiner Fähigkeit liegen; es gibt nichts, womit du prahlen könntest – das ist es, was Gott dir gegeben hat; du solltest es darbringen. Dein ganzes Wesen, dein Atem, deine angeborenen Voraussetzungen und deine Fähigkeiten in allen Aspekten deines Kalibers sind von Gott gegeben. Die verschiedenen Wahrheitsgrundsätze, die du jetzt verstehst, werden ebenfalls von Gott bereitgestellt. Ohne Gottes Werk und ohne die verschiedenen angeborenen Voraussetzungen, die Gott den Menschen gewährt, sind die Menschen nichts als eine Handvoll Staub. Daher gibt es für die Menschen nichts, womit sie prahlen könnten. Das ist der zweite Aspekt. Es gibt noch einen weiteren Aspekt: Unabhängig davon, ob dein Kaliber durchschnittlich, schlecht oder nicht vorhanden ist, musst du korrekt damit umgehen. Erkenne zuerst, zu welcher Stufe dein Kaliber gehört, und tu dann, basierend auf deinem angeborenen Kaliber, was du tun solltest. Versuche nicht immer, über deine Fähigkeiten hinauszugehen und Dinge zu tun, die du nicht vollbringen kannst, und versuche nicht immer, dich den Menschen oder Gott zu beweisen. Du kannst nichts beweisen. Je mehr du versuchst, dich auf diese Weise zu beweisen, desto mehr beweist es, dass dein Kaliber schlecht ist, dass du dein eigenes Maß nicht kennst und dass du jenseits der Vernunft bist und eine zutiefst verdorbene Disposition hast. Versuche nicht mit allen Mitteln, dein Kaliber zu verändern oder deine Fähigkeiten in allen Aspekten zu verbessern, sondern erkenne dein angeborenes Kaliber und deine Fähigkeiten genau und gehe korrekt damit um. Wenn du entdeckst, woran es dir mangelt, lerne schnell in den Bereichen, in denen du in kurzer Zeit Fortschritte erzielen kannst, um die Bereiche, in denen du Mängel hast, auszugleichen. Erzwinge nichts in den Bereichen, in denen du nichts erreichen kannst. Handle entsprechend deiner tatsächlichen Situation; tu die Dinge basierend auf deinem eigenen Kaliber und deinen Fähigkeiten. Der oberste Grundsatz ist, deine Pflicht gemäß Gottes Wort, Gottes Anforderungen an die Menschen und den Wahrheitsgrundsätzen zu tun. Unabhängig von der Stufe deines Kalibers kannst du in unterschiedlichem Maße nach den Wahrheitsgrundsätzen handeln und deine Pflichten tun; du kannst Gottes Maßstäbe erfüllen oder ihnen gerecht werden. Diese Wahrheitsgrundsätze sind absolut kein leeres Gerede; sie gehen absolut nicht über die Menschlichkeit hinaus. Sie sind alle Wege der Praxis, die auf die verdorbenen Dispositionen, Instinkte und verschiedenen Fähigkeiten und Kaliber der geschaffenen Menschheit zugeschnitten sind. Daher ist es kein Problem, egal, wie dein Kaliber sich darstellt und egal, wo deine Fähigkeiten unzureichend oder mangelhaft sind; wenn du die Wahrheit wirklich verstehst und bereit bist, die Wahrheit zu praktizieren, wird es einen Weg nach vorne geben. Die Makel einer Person in bestimmten Aspekten des Kalibers und der Fähigkeiten behindern ihre Praxis der Wahrheit absolut nicht. Wenn es dir an Urteilsfähigkeit oder einer anderen Fähigkeit mangelt, kannst du mehr suchen und mehr Gemeinschaft halten – suche Anleitung und Vorschläge von denen, die die Wahrheit verstehen. Wenn du die Grundsätze und Wege der Praxis verstehst und erfasst, solltest du sie mit all deiner Kraft basierend auf deiner Größe in die Praxis umsetzen. Annehmen und praktizieren – das ist es, was du tun solltest. Hilft euch diese Meine Gemeinschaft, zu verstehen? (Wir verstehen ein bisschen mehr.)

Warum bestimmt Gott vorher, dass die Menschen alle möglichen Kaliber haben? Warum gibt Gott den Menschen kein perfektes Kaliber? Über wie viele Aspekte haben wir bereits im Zusammenhang mit Gottes Absichten in dieser Hinsicht und dem richtigen Umgang damit Gemeinschaft gehalten? Lasst sie uns zusammenfassen. Der erste Aspekt ist, es von Gott anzunehmen. Das ist der grundlegendste Gedanke und die grundlegendste Sichtweise, die Menschen besitzen sollten. Der zweite Aspekt ist, dein Kaliber zu erkennen und einzuschätzen, und auf der Grundlage deines Kalibers und deiner Fähigkeit zu handeln und deine Pflicht zu tun. Versuche nicht, Dinge zu tun, die dein Kaliber und deine Fähigkeit übersteigen. Tue das, was du tun kannst, gewissenhaft und auf bodenständige Weise, und tu es gut. Erzwinge nichts, was du nicht tun kannst. Was ist der dritte Aspekt? (Wir dürfen uns nicht immer wünschen, unser Kaliber zu verändern. Selbst wenn unser Kaliber durchschnittlich, schlecht oder nicht vorhanden ist, müssen wir korrekt damit umgehen. Wir dürfen uns nicht immer wünschen, Gott zu beweisen, dass unser Kaliber gut ist. Das ist unangemessen.) Das ist richtig. Geh korrekt mit deinem Kaliber um. Beschwere dich nicht. So viel Gott dir gegeben hat, so viel wird Er von dir verlangen. Was Gott dir nicht gegeben hat, fordert Gott nicht von dir. Wenn Gott dir zum Beispiel ein durchschnittliches oder schlechtes Kaliber gegeben hat, verlangt Er nicht von dir, ein Leiter, Teamleiter oder Verantwortlicher zu sein. Wenn Gott dir jedoch Beredsamkeit, die Fähigkeit, dich auszudrücken, oder eine bestimmte Begabung gegeben hat und von dir verlangt, Arbeit im Zusammenhang mit dieser Begabung zu tun, dann solltest du sie gut tun. Werde den Voraussetzungen, die Gott dir gegeben hat, gerecht. Du musst der Gabe Gottes gerecht werden, sie voll zur Geltung bringen und gut anwenden, sie auf positive Dinge anwenden und wertvolle Arbeitsergebnisse hervorbringen, die der Menschheit zugutekommen. Das wäre ausgezeichnet, nicht wahr? (Ja.) Außerdem musst du wissen, dass Gott gute Absichten hat, wenn Er den Menschen verschiedene Kaliber gibt. Gerade weil Gott dich retten will, hat Er dir kein übermäßig gutes Kaliber gegeben. Darin liegt Gottes mühevolle und gewissenhafte Absicht. Dass Gott dir ein durchschnittliches oder schlechtes Kaliber gibt, ist ein Schutz für dich. Wenn die Menschen ein übermäßig gutes oder außergewöhnliches Kaliber hätten, wäre es für sie leicht, der Welt und Satan zu folgen, und sie würden nicht leicht zum Glauben an Gott kommen. Schaut euch die herausragenden Persönlichkeiten in verschiedenen Branchen und Bereichen der Welt an – was für Menschen sind das? Sie sind alle durchtriebene Strippenzieher, leibhaftige Teufel. Wenn du sie bittest, an Gott zu glauben, denken sie: „An Gott zu glauben, führt zu nichts – nur unfähige Menschen glauben an Gott!“ Menschen mit übermäßig gutem Kaliber, großen Fähigkeiten und fortschrittlichen Taktiken werden von Satan gefangen genommen. Sie leben ausschließlich nach ihren verdorbenen Dispositionen und vollständig für die Welt. Solche Menschen sind alle leibhaftige Teufel. Sagt Mir, rettet Gott solche Menschen? (Nein.) Seid ihr also bereit, leibhaftige Teufel zu sein, oder seid ihr bereit, gewöhnliche Menschen zu sein, Personen mit schlechtem Kaliber, die aber Gottes Errettung empfangen können? (Wir sind bereit, gewöhnliche Menschen zu sein.) Welche dieser beiden Arten von Menschen ist gesegnet? Diejenigen Menschen, die in der Welt erfolgreich sind, zu Ansehen gelangen, Ruhm haben, hohe Beamte oder reiche Leute werden, die alles haben, was sie wollen, und endlos Geld ausgeben können – seid ihr bereit, solche Menschen zu sein, oder seid ihr bereit, vor Gott zu treten und einfache, gewöhnliche Menschen mit durchschnittlichem Kaliber zu sein? Was ist deine Wahl? (Einfache, gewöhnliche Menschen zu sein.) Wenn du dich entscheidest, eine einfache, gewöhnliche Person mit durchschnittlichem Kaliber zu sein, die es vorzieht, kein luxuriöses Leben zu genießen, nicht zu Ansehen gelangen will, kein Gefühl der Präsenz in dieser Welt hat und von allen verachtet wird, die es vorzieht, diese Art von Person zu sein und die Gelegenheit zur Errettung, die Gott den Menschen gibt, zu schätzen oder zu erlangen – wenn das deine Wahl ist, wenn du dich entscheidest, gerettet zu werden und dich entscheidest, nicht dieser Welt zu folgen, und in deinem Herzen wünschst, nicht zu dieser Welt, sondern zu Gott zu gehören, dann solltest du das Kaliber, das Gott dir gegeben hat, nicht verachten. Selbst wenn dein Kaliber sehr schlecht ist oder Gott dir kein Kaliber gegeben hat, solltest du diese Tatsache dennoch freudig annehmen und mit den angeborenen Voraussetzungen der verschiedenen Fähigkeiten, die Gott dir gegeben hat, die Pflicht eines geschaffenen Wesens erfüllen. Ein weiterer Aspekt ist, dass, selbst wenn das Kaliber, das Gott den Menschen gibt, nicht sehr gut ist, sondern nur das Kaliber gewöhnlicher Menschen, und die Fähigkeiten, die Er ihnen in allen Aspekten gibt, durchschnittlich oder sogar schlecht sind, die grundlegendsten Wahrheiten, die die Menschen praktizieren sollten und die Gott die Menschen lehrt, dennoch erreicht und erlangt werden können, wenn sie bereit sind, sie von Herzen zu praktizieren. Selbst wenn dein Kaliber sehr schlecht ist und dein Begriffsvermögen, deine Fähigkeit, Dinge anzunehmen, deine Urteilsfähigkeit und deine Fähigkeit, Dinge zu erkennen, sehr schlecht oder sogar nicht vorhanden sind, kannst du die Aufgaben und Arbeiten, die Gott dir anvertraut, erledigen und gut erfüllen, solange du die grundlegendste Menschlichkeit und Vernunft besitzt. Darüber hinaus kannst du dem grundlegendsten Weg, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden, den Gott von den Menschen verlangt, folgen; das ist etwas, das du erlangen und erreichen kannst. Daher hat Gott nie beabsichtigt, dir ein sehr gutes Kaliber zu geben. Hätte Gott dir ein gutes Kaliber und einige besondere Fähigkeiten gegeben, die es dir ermöglichen würden, ein leibhaftiger Teufel in der Welt zu werden, dann würde Gott dich nicht retten. Könnt ihr jetzt Gottes Herz in dieser Angelegenheit verstehen? (Ja.) Wenn ihr Gottes Herz verstehen könnt, ist das gut; ihr werdet diese Wahrheit verstehen und korrekt mit eurem eigenen Kaliber umgehen; es wird in dieser Hinsicht keine Schwierigkeiten mehr geben. Von hier an sollten die Menschen einfach tun, was sie tun sollten. Selbst wenn es nur eine einzige Aufgabe ist, leg dein Herz und deine Mühe hinein, um sie gut zu machen, und werde den Erwartungen Gottes an dich gerecht. Versteht ihr? (Ja.) Das ist alles für die heutige Gemeinschaft zu diesem Thema. Auf Wiedersehen!

11. November 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (8)

Grundsätze, um das Kaliber von Menschen zu erkennen

In den letzten Tagen drehte sich unsere Gemeinschaft um das Thema, wie man das Kaliber in verschiedenen Aspekten unterscheidet, richtig? (Ja.) Könnt ihr, auf der Grundlage unserer Gemeinschaft über die konkreten Äußerungsformen der verschiedenen Aspekte und Ebenen des Kalibers, ableiten, was ein gutes, ein durchschnittliches, ein schlechtes und ein gänzlich fehlendes Kaliber ausmacht? Wir haben über diesen Aspekt ziemlich viel Gemeinschaft gehalten, daher müsst ihr in der Lage sein, diesen Inhalt zusammenzufassen und ihn dann mit den konkreten Äußerungsformen im täglichen Leben in Verbindung zu bringen. Auf diese Weise wird eure Beurteilung eurer selbst und anderer vergleichsweise genauer sein. Wenn du nicht weißt, wie man Dinge zusammenfasst, wirst du, wenn du im Alltag auf bestimmte Menschen triffst, diese nicht richtig einschätzen können, und du wirst auch deine eigenen Äußerungsformen und Offenbarungen in verschiedenen Bereichen nicht richtig deuten können. Würde das nicht bedeuten, dass du umsonst zugehört hast? Du musst im Zusammenfassen geübt sein. Was bedeutet zusammenfassen? Es bedeutet, im konkreten Inhalt all dieser verschiedenen Aspekte die Grundsätze zu finden, um verschiedene Arten von Dingen zu unterscheiden oder zu verstehen. So wird der Zweck des Zusammenfassens erreicht. Sobald du die Grundsätze gefunden hast, kannst du die Wahrheitsgrundsätze anwenden, um Menschen und Dinge zu betrachten, und wirst fähig sein, andere und auch dich selbst zu unterscheiden. Das beweist, dass du die Wahrheit verstehst. Wenn du einen Aspekt der Wahrheit verstehst und ihn anwenden kannst, wirst du in diesem Aspekt den Eintritt in die Wahrheitsrealität erreichen. Sollten wir also nicht den konkreten Inhalt der verschiedenen Aspekte des Kalibers zusammenfassen? (Doch.) Wir müssen ihn zusammenfassen. Nur so könnt ihr die Wahrheitsgrundsätze, die das Kaliber betreffen, klar und deutlich verstehen.

Das Kaliber von Menschen anhand der Wahrheitsgrundsätze beurteilen

I. Äußerungsformen von gutem Kaliber

Ihr müsst die Grundsätze kennen, um Menschen mit gutem Kaliber insgesamt beurteilen zu können, richtig? (Richtig.) Wir haben über viele konkrete Äußerungsformen im Detail Gemeinschaft gehalten und diese genutzt, um das Kaliber einer Person zu beurteilen. Was sind also die allgemeinen Äußerungsformen von Menschen mit gutem Kaliber? Sie haben bestimmte konkrete Grundsätze für ihr Verhalten und Handeln in ihren Herzen. Selbst wenn sie die Wahrheit nicht verstehen oder die Wahrheit noch nicht gehört haben, haben sie einige der grundlegendsten Grundsätze dafür, wie sie Menschen und Dinge betrachten und wie sie sich verhalten und handeln. Das heißt, sie haben bestimmte Grenzen für ihr Verhalten. Diese Grenzen stimmen bis zu einem gewissen Grad relativ mit den Wahrheitsgrundsätzen überein oder kommen ihnen nahe und kommen zumindest den Maßstäben des menschlichen Gewissens und der menschlichen Vernunft nahe. Nachdem sie durch das Essen und Trinken von Gottes Worten und die Annahme der Bewässerung und Versorgung mit Seinen Worten einige Wahrheiten verstanden haben, können sie in ihrem Herzen doch einige Wahrheitsgrundsätze verstehen und erfassen, selbst wenn sie noch nicht viele Angelegenheiten oder besondere Umgebungen erlebt haben. Im wirklichen Leben können sie dann diese Grundsätze anwenden, um mit verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen umzugehen. Natürlich geht es bei ihrem Umgang mit verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen nicht nur darum, einfache, einseitige Probleme zu handhaben. Wenn sie stattdessen auf verschiedene komplexe und miteinander verflochtene Menschen, Ereignisse und Dinge stoßen, können sie Gottes Worte und die Wahrheitsgrundsätze anwenden, um mit diesen umzugehen und diese zu handhaben. Das ist eine Äußerungsform von Menschen mit gutem Kaliber in Bezug auf Grundsatzfragen. Weil sie ein gutes Kaliber haben, können sie durch die Bewässerung und Versorgung mit Gottes Worten die Grundsätze in Seinen Worten selbstständig finden, um verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge zu betrachten und zu handhaben. Menschen mit einem solch guten Kaliber können Arbeiten selbstständig übernehmen und jede Aufgabe eigenständig erledigen. Dies ist eine Äußerungsform von gutem Kaliber. Was ist die Hauptäußerungsform? (Die Hauptäußerungsform ist, dass sie durch die Bewässerung und Versorgung mit Gottes Worten selbstständig die Grundsätze in Seinen Worten finden können, um verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge zu betrachten und mit diesen umzugehen. Sie sind in der Lage, Probleme eigenständig zu lösen und Arbeiten eigenverantwortlich zu übernehmen.) Genau – durch das Essen und Trinken von Gottes Worten können sie die Wahrheit verstehen, die Grundsätze für die Betrachtung von und den Umgang mit verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen finden und Arbeiten eigenständig schultern. Nur das bedeutet, ein gutes Kaliber zu haben. Früher sagten wir, dass die Fertigkeit, Arbeiten eigenständig zu schultern, verschiedene Fähigkeiten voraussetzt. Misst man dies nun an den Wahrheitsgrundsätzen, so ist das eine Äußerungsform von Menschen mit gutem Kaliber.

II. Äußerungsformen von durchschnittlichem Kaliber

Was sind die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber? Sie sind sicherlich weitaus schlechter als die von Menschen mit gutem Kaliber. Unabhängig davon, ob Menschen ein gutes oder durchschnittliches Kaliber haben, werden sie jedoch, bevor sie die Versorgung durch Gottes Worte erhalten und die Wahrheit verstehen, nicht die richtigen Grundsätze für ihr Verhalten haben. Das Erfassen der Grundsätze für das eigene Verhalten setzt voraus, dass man die Versorgung durch Gottes Worte empfängt und die Wahrheit versteht. Nur durch tatsächliche Erfahrungen kann man allmählich die Grundsätze für das eigene Verhalten verstehen lernen. Eine Person mit durchschnittlichem Kaliber kann beim Lesen von Gottes Worten nur die grundlegende Bedeutung und die geforderten Maßstäbe verstehen, die in Gottes Worten ausgedrückt werden. Sie versteht diese Dinge im Sinne der Glaubenslehre, aber wenn sie mit Situationen konfrontiert wird, ist sie immer noch nicht in der Lage, die Wahrheitsgrundsätze anzuwenden. Nur durch die Führung und Versorgung durch andere oder nach dem Erleben vieler Dinge kann sie einige grundlegende Wahrheitsgrundsätze verstehen. Worauf bezieht sich „grundlegend“ hier? Es bezieht sich darauf, dass die Grundsätze, die sie versteht und erfasst, vorwiegend einseitige und relativ einfache Grundsätze sind und sie befähigen, gewöhnliche Probleme zu handhaben und zu lösen. Wenn sie mit komplexen Situationen oder Zusammenhängen konfrontiert wird, weiß sie jedoch nicht, wie sie nach den Grundsätzen handeln soll. Sie muss sich auf die Anleitung und Hilfe von Menschen verlassen, die die Wahrheit verstehen, um mit einigen komplexen Problemen oder vielschichtigen Aufgaben umzugehen. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber. Was ist auffällig an den Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber? Sie können in Gottes Worten weder selbstständig die Wahrheit verstehen noch Grundsätze der Praxis finden. Sie können nicht genau verstehen, welche Maßstäbe Gott wirklich fordert. Sie brauchen jemanden, der mit ihnen Gemeinschaft hält, sie unterstützt und ihnen hilft, Dinge zu prüfen, und der ihnen die Dinge klar aufzeigt und Hinweise gibt. Nur so wissen sie: „Das ist ein Wahrheitsgrundsatz. Den muss ich mir merken. Danach muss ich praktizieren. Ich muss die Arbeit gemäß dieser Arbeitsanordnung umsetzen.“ Dies betrifft ihr Begriffsvermögen. Zweitens können sie, wenn sie eine Arbeit ausführen, mit der sie keine Erfahrung haben, die Wahrheitsgrundsätze nicht schnell anwenden, um verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge zu betrachten oder zu handhaben. Sie können nur auf der Grundlage des Verständnisses einiger weniger grundlegender Wahrheitsgrundsätze einige einseitige Arbeiten erledigen. Wenn sie mit komplexen Arbeiten konfrontiert werden, die mehrere Wahrheitsgrundsätze betreffen, brauchen sie andere, die Dinge prüfen, sie unterstützen und versorgen. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber. Was das persönliche Begriffsvermögen betrifft, so brauchen sie andere, die mit ihnen Gemeinschaft halten und ihnen helfen, Dinge zu prüfen. Sie müssen viel zuhören – nicht nur einem Aspekt der Wahrheit, sondern verschiedenen Aspekten, und am Ende brauchen sie jemanden, der ihnen sagt, was die grundlegenden Grundsätze der verschiedenen Aspekte der Wahrheit sind, damit sie einige davon in ihrem Herzen verstehen. Wenn sie jedoch auf komplexe Situationen stoßen, wissen sie wieder nicht, wie sie diese begreifen sollen, und müssen immer noch suchen. Dies betrifft das Begriffsvermögen. Was die Handhabung von verschiedenen Angelegenheiten bei der Arbeit oder im Alltag betrifft, so kann ihre Fähigkeit, Probleme zu handhaben, nur das Niveau erreichen, sich an die Wahrheitsgrundsätze zu halten, um einseitige Arbeiten zu erledigen. Wenn sie mit komplexen Arbeiten konfrontiert werden, die mehrere Wahrheitsgrundsätze betreffen, finden sie es etwas schwierig und müssen suchen und jemanden haben, der die Dinge prüft. Sie selbst können nicht garantieren, dass sie die Arbeit gut machen können, und können nicht bestimmen, ob das, was sie tun, mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt. Manchmal wird es in ihrer Arbeit zu Abweichungen kommen. Diese Abweichungen sind jedoch lediglich Abweichungen und keine Verzerrungen. Wenn es Verzerrungen wären, würde dies auf ein schlechtes Kaliber hindeuten. Es gibt einen Unterschied zwischen Abweichungen und Verzerrungen: Abweichungen bedeuten, dass die Arbeit nicht vollständig mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt, nicht angemessen erledigt wird oder es an ausreichender Überlegung mangelt, aber die Richtung ist nicht falsch. Es ist nur so, dass ihre Arbeit nicht ausreichend dem Maßstab entspricht, weil sie unzureichende Arbeitserfahrung oder ein eher oberflächliches Verständnis der Wahrheit haben und die Wahrheitsgrundsätze nicht ausreichend präzise erfassen. Sie mag sich dem Maßstab annähern, erfordert aber noch Verbesserungen, um vollständig dem Maßstab zu entsprechen. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber. Was ist das Hauptmerkmal dieser Art von Person? (Dass sie eine Arbeit nicht selbstständig richtig erledigen kann; sie braucht Hilfe und Unterstützung von anderen, um einige Arbeiten zu erledigen.) Ihr Merkmal ist, dass sie sowohl in Bezug auf das Begriffsvermögen als auch auf die Ausführung ihrer Pflicht vergleichsweise unterlegen ist. Sie kann im Allgemeinen eine Arbeit nicht selbstständig richtig erledigen und benötigt Unterstützung, Prüfung und Hinweise von anderen. Daher ist die grundlegende Vernunft, die Menschen mit durchschnittlichem Kaliber besitzen sollten, bei der Erledigung von Dingen mehr zu suchen und mehr zu warten. Wenn sie etwas nicht durchschauen können, sollten sie sofort und demütig suchen – entweder in Gottes Worten nach den Wahrheitsgrundsätzen, die ihnen als Grundlage dienen, oder bei den Höhergestellten – und nicht blind oder wirrköpfig handeln. Wenn du nach einer gewissen Zeit der Arbeit feststellst, dass du über viele Dinge verwirrt bist, fasse sie sofort zusammen, notiere sie und suche bei den Höhergestellten. Ziel ist es, dass die über dir Stehenden prüfen und kontrollieren, ob die Arbeit, die du in dieser Zeit geleistet hast, irgendwelche Abweichungen oder Lücken aufweist. Sei nicht zu selbstgerecht, indem du denkst, dass du Arbeitserfahrung hast, und sei nicht zu selbstzufrieden. Du musst Selbsterkenntnis haben. Die Äußerungsformen des durchschnittlichen Kalibers wurden bereits besprochen. Was sind also die Merkmale von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber? (Sie können nicht selbstständig arbeiten; sie brauchen andere, die sie unterstützen, ihnen helfen und Dinge prüfen.) Und was sind ihre Merkmale in Bezug auf das Begreifen von Gottes Worten? (Was das Begreifen von Gottes Worten angeht, können sie nur einige grundlegende Grundsätze begreifen, sind aber nicht in der Lage, sie bei ihrer Arbeit praktisch anzuwenden.) Und was sind ihre Merkmale in Bezug auf das Arbeitsvermögen? (Menschen mit durchschnittlichem Kaliber können in Bezug auf das Arbeitsvermögen die Wahrheitsgrundsätze nicht schnell anwenden, um verschiedene Probleme zu betrachten oder zu handhaben. Außerdem können sie nur eine einzige Arbeitsaufgabe bewältigen; bei mehreren Arbeitsaufgaben können sie die Grundsätze nicht erfassen. Sie sind nicht in der Lage, verschiedene Arbeiten nach Wichtigkeit oder Dringlichkeit zu ordnen, um sie gut zu erledigen, geschweige denn, die Arbeit vernünftig einzuteilen. Sie brauchen jemanden, der Dinge prüft, ihnen die Richtung weist und ihnen ständig hilft und sie unterstützt.) Das ist richtig. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber können selbstständig einige einseitige Arbeiten erledigen oder, auf der Grundlage eines gewissen Maßes an Arbeitserfahrung, einige einfache Arbeiten handhaben. Wenn sie jedoch mit komplexen Problemen konfrontiert werden, insbesondere mit Arbeit, die mehrere Wahrheitsgrundsätze betrifft, geraten sie in Verwirrung und wissen nicht, wie sie praktizieren sollen. In einem Moment denken sie, es sollte so gemacht werden, und im nächsten Moment denken sie, es sollte anders gemacht werden, aber sie wissen nicht genau, welcher Weg mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt. Sie sind nicht in der Lage, die Konsequenzen abzuwägen, die sich nach Abschluss der Aufgabe ergeben könnten. In solchen Situationen haben sie keinen Weg. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber können eine einzelne Arbeitsaufgabe kompetent bewältigen, aber wenn sie mit mehreren Arbeitsaufgaben oder etwas komplexerer Arbeit konfrontiert werden, geraten sie durcheinander. Zum Beispiel können einige Leiter und Mitarbeiter unter euch eine Arbeitsaufgabe erledigen, wenn sie ihnen zugewiesen wird, aber wenn ihnen zwei oder drei Arbeitsaufgaben zugewiesen werden, können sie diese nicht bewältigen. Obwohl sie sie gut machen wollen, schaffen sie es nicht. Sobald jemand verschiedene Probleme anspricht, während sie mit der Arbeit beschäftigt sind, geraten sie durcheinander und wissen nicht, wie sie diese Probleme lösen sollen. Infolgedessen wird keine der Arbeitsaufgaben gut erledigt. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber können nicht gleichzeitig zwei oder drei Arbeitsaufgaben schultern. Besonders wenn sie auf komplexe oder besondere Situationen stoßen, geraten sie sofort durcheinander und wissen nicht, was sie tun sollen. Infolgedessen wird die Arbeit, die sie gut hätten erledigen können, nicht gut erledigt, und die Arbeitsaufgaben, für die sie verantwortlich sind, geraten in Schwierigkeiten und in Verzug. Daher können Menschen mit durchschnittlichem Kaliber nicht zwei oder drei Arbeitsaufgaben schultern und sind nur für einfache, einzelne Arbeitsaufgaben geeignet. Einige Leiter und Mitarbeiter halten die Ausführung von Arbeit immer für sehr einfach. Wenn andere Leute auf Probleme hinweisen, reagieren sie immer gleichgültig und nehmen diese nicht als Probleme wahr. Sie denken sogar, dass mit den Köpfen dieser Leute etwas nicht stimmt und dass sie die Dinge unnötig verkomplizieren. Am Ende treten große Probleme auf, die sie nicht lösen können und die sie erst dann den Höhergestellten melden. Solche Leiter und Mitarbeiter haben zu wenig Erfahrung und es fehlt ihnen an Einsicht. Bei ihrer Arbeit gehen sie immer davon aus, dass alles reibungslos verlaufen wird, halten sich lediglich an einige Vorschriften und verfolgen stur einen einzigen Weg. Ganz gleich, wie ernst die auftretenden Probleme sind, sie erkennen sie nicht; noch weniger erkennen sie, dass diese Probleme die gesamte Arbeit verzögern werden, wenn sie ungelöst bleiben. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber.

Generell gilt: Wenn Menschen mit durchschnittlichem Kaliber in allen Aspekten ihrer Menschlichkeit dem Maßstab entsprechen, können sie grundsätzlich einseitige Arbeiten kompetent bewältigen. Der Grund, warum Ich sage, dass sie nicht selbstständig umfassende Arbeiten erledigen können, ist, dass ihr Kaliber es ihnen nur erlaubt, einseitige Arbeiten gut zu erledigen. Wenn es um bestimmte Arbeiten geht, die mit ihren Interessen, Hobbys und Stärken zusammenhängen, können sie dafür gemessen an ihrem Kaliber kompetent sein. Wenn sie jedoch mit der Komplexität vielgestaltiger Arbeit konfrontiert werden, geraten sie durcheinander. Selbst wenn sie etwas praktische Erfahrung haben, ist ihr Kaliber für die Aufgabe nicht ausreichend. Manche Leute sagen: „Liegt es daran, dass ich jung bin?“ Nein, daran liegt es nicht. Wenn dein Kaliber durchschnittlich ist, wirst du, selbst wenn du in deinen Vierzigern oder Fünfzigern bist, immer noch nicht in der Lage sein, vielgestaltige Arbeiten zu schultern. Warum sage Ich das? Nachdem du durch die tatsächliche Ausführung von Arbeit einige Erfahrungen gesammelt hast, magst du in der Lage sein, bestimmte einseitige Arbeiten zu erledigen. Du bist jedoch nur in der Lage, die Arbeit selbstständig gut zu erledigen, wenn du Anleitung hast, jemand die Dinge prüft oder andere die Sache weiterverfolgen – du bleibst für immer unfähig, vielgestaltige Arbeiten selbstständig zu schultern. Dies deutet darauf hin, dass du ein durchschnittliches Kaliber hast. Manche Leute, die über viele Jahre hinweg in verschiedenen Situationen einige Erfahrungen gesammelt und einige Wahrheitsgrundsätze verstanden haben, können dennoch keine vielschichtigen Arbeiten schultern, insbesondere nicht solche, die sie selbstständig übernehmen müssen. Wenn sie auf komplexe Situationen stoßen, geraten sie durcheinander und können Aufgaben nicht nach Wichtigkeit oder Dringlichkeit ordnen. Solche Leute haben definitiv ein durchschnittliches Kaliber. Arbeitserfahrung macht nur einen Aspekt des Arbeitsvermögens einer Person aus; sie ist nicht der entscheidende Faktor. Entscheidend sind das Kaliber einer Person und ihre Fähigkeiten in verschiedenen Aspekten. Arbeitserfahrung bietet lediglich eine Orientierungshilfe. Natürlich ist Arbeitserfahrung auch wertvoll, weil sie aus persönlicher Erfahrung entsteht, aber diese praktische Arbeitserfahrung kann dich nicht in die Lage versetzen, die Grundsätze vielgestaltiger Arbeit genauer zu erfassen. Wenn dein Kaliber gut ist und du die Wahrheitsgrundsätze wirklich verstehst, kannst du, selbst wenn du keine Arbeitserfahrung hast oder deine persönliche Erfahrung nicht umfangreich ist, immer noch umfassende Arbeiten alleine schultern und eigenständig die Verantwortung für Arbeiten übernehmen. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber können jedoch umfassende Arbeiten nicht allein erledigen; sie können nur einseitige Arbeiten erledigen und benötigen häufige Anregungen, Überprüfungen, Hilfe und Anleitung. Daher solltest du als Person mit durchschnittlichem Kaliber nicht denken, dass du vielgestaltige Arbeiten kompetent erledigen oder selbstständig Arbeiten übernehmen kannst, nur weil du bestimmte einseitige Arbeiten gut erledigen kannst. Das ist eine Illusion und ein falsches Verständnis. Es gibt eine Lücke zwischen der Fähigkeit, bestimmte einseitige Arbeiten allein erledigen zu können, und der Fähigkeit, vielgestaltige Arbeiten allein erledigen zu können – das heißt, eigenständig Verantwortung für die Arbeit übernehmen zu können. Das ist etwas, das ihr allmählich durch Erfahrung erkennen werdet. Diese Worte mögen nicht leicht zu verstehen sein – nur diejenigen, die viele Jahre als Leiter oder Mitarbeiter gedient haben und über praktische Erfahrung verfügen, können sie verstehen. Gewöhnliche Brüder und Schwestern verstehen sie vielleicht nicht, richtig? Leiter und Mitarbeiter, die vielschichtige Arbeiten geschultert haben, haben praktische Erfahrung und verstehen die Unterschiede innerhalb dieses Bereichs – sie haben Grundsätze in der Art, wie sie ihre Arbeit tun. Menschen mit durchschnittlichem Kaliber erreichen dies jedoch nicht. Die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber sind somit vollständig zusammengefasst.

III. Äußerungsformen von schlechtem Kaliber

Fassen wir als Nächstes die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber zusammen. Die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber sind sicherlich schlechter als die von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber. Was sind die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber? Sie bestehen darin, dass sie, obwohl sie durch ihr eigenes Suchen oder das Essen und Trinken von Gottes Worten rein wörtlich die Bedeutung jedes Satzes und jeder Passage von Gottes Worten – ebenso wie Gottes Absichten und Anforderungen – verstehen können, die Wahrheitsgrundsätze oder Gottes geforderte Maßstäbe überhaupt nicht verstehen. Das heißt, sie verstehen weder Gottes geforderte Maßstäbe dafür, wie man Menschen und Dinge betrachtet oder sich verhält und handelt, noch verstehen sie, was die damit verbundenen Wahrheitsgrundsätze sind. Wenn sie selbstständig Gottes Worte essen und trinken, können sie diese Dinge nicht verstehen, und nachdem sie im täglichen Leben Erfahrungen mit Menschen, Ereignissen und Dingen gemacht haben, verstehen sie sie immer noch nicht. Selbst nach dem gemeinschaftlichen Austausch bleibt ihnen unklar, was die Wahrheitsgrundsätze sind. Diese Art von Person hat ein Merkmal: Obwohl solche Personen nicht verstehen, was die Wahrheitsgrundsätze sind, können sie die Vorschriften, die sie befolgen müssen, anhand ihrer Gefühle zusammenfassen. Was sie sich merken können, sind Vorschriften – eine Art starres Dogma oder Regelwerk. Zum Beispiel hält Gott in dieser Hinsicht Gemeinschaft über einen Aspekt der Wahrheitsgrundsätze und gibt neben verschiedenen anderen Äußerungsformen Beispiele für die positiven Äußerungsformen, negativen Äußerungsformen, das reine Verständnis und das verzerrte Verständnis der Menschen – was gewinnen Menschen mit schlechtem Kaliber letztendlich daraus? Sie sagen: „Jetzt verstehe ich. Gott erlaubt einem nicht, dies oder jenes zu tun. Gott erlaubt einem nicht, dies oder jenes zu essen. Gott erlaubt einem nicht, diese Worte und jene Worte oder jene Begriffe zu verwenden.“ Das ist es, was sie sich merken, und sie halten sich starr daran und denken, dass dies die Wahrheitsgrundsätze sind. Sie glauben, dass sie sich an die Wahrheitsgrundsätze halten, wenn sie sich an diese Vorschriften, Aussagen und Handlungsweisen halten. Ganz gleich, wie eindrücklich du ihnen sagst, dass dies lediglich ein Einhalten der Vorschriften ist, sie werden es nicht akzeptieren. Sie bestehen darauf, sich an diese Vorschriften zu halten, weil sie glauben, dass dies das Praktizieren von Gottes Worten und das Praktizieren der Wahrheit ist. Es gibt keinen Weg, mit solchen Menschen umzugehen, die kein geistliches Verständnis besitzen. Wenn sie bereit sind, sich an Vorschriften zu halten, sollen sie es tun – solange ihre Absichten nicht falsch sind, ist es in Ordnung. Zum Beispiel sagte Ich einmal: „Wenn ihr betet, müsst ihr andächtig sein; betet nicht beiläufig. In geeigneten Umgebungen ist es am besten, zum Gebet zu knien, sich vor Gott niederzuwerfen, um zu beten. Und während des Gebets müsst ihr vor Gott zur Ruhe kommen und mit konzentriertem Herzen beten. Das ist es, was es bedeutet, andächtig zu sein und ein gottesfürchtiges Herz zu haben.“ Menschen mit schlechtem Kaliber erinnerten sich nur an eine einzige Vorschrift, nachdem sie dies gehört hatten: „Um mit Frömmigkeit und einem gottesfürchtigen Herzen zu beten, muss man knien.“ Sie behandelten das Knienmüssen beim Gebet als einen Wahrheitsgrundsatz und hielten sich entsprechend daran, weil sie glaubten, dass dies das Praktizieren der Wahrheit sei. Daher bestanden sie ungeachtet der Umgebung darauf, zum Gebet zu knien. Selbst wenn sie zur Essenszeit beten wollten, knieten sie unter dem Tisch, um zu beten. Während der Arbeit auf den Feldern knieten sie zum Gebet, ungeachtet dessen, wie schmutzig der Boden war oder was sich in der Erde befand. Selbst wenn sie unter Nichtgläubigen mit Widrigkeiten oder wichtigen Ereignissen konfrontiert waren, mussten sie, wenn sie zu Gott beten wollten, einen versteckten Ort zum Knien und Beten finden. Sie glaubten, nur das Beten auf diese Weise entspräche Gottes Absichten, also mussten sie unter allen Umständen zum Gebet knien. Sie glaubten, dadurch die Wahrheit zu praktizieren. Darüber hinaus hielten sie sich für die andächtigsten Menschen, für diejenigen, die Gottes Weg am genauesten folgten, die Wahrheit am meisten liebten und sich am besten der Wahrheit und den Worten Gottes unterwerfen konnten. Siehst du, das sind die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber. Diese Art von Person ist in Bezug auf das Begriffsvermögen unterlegen und problematisch. Solche Menschen legen Grundsätze immer starr auf einen einzigen Satz oder eine Vorschrift fest. Sie verwenden die Methode des Verstehens von Worten und Wissen, um die Wahrheit zu verstehen, und natürlich praktizieren sie die Wahrheit auch, indem sie sich an Vorschriften, Worte, Aussagen und Formalitäten halten. Ganz gleich, wie du über die Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft hältst, nachdem sie sie gehört haben, denken sie, es seien nur Sätze, Vorschriften, Handlungsweisen oder Parolen. Für sie geht es lediglich darum, Regeln zu befolgen. Sie betrachten das Praktizieren der Wahrheit als so einfach, als ginge es nur darum, sich daran zu halten, was man tun darf und was nicht, und das war’s.

Menschen mit schlechtem Kaliber betrachten Menschen und Dinge und verhalten sich und handeln, indem sie Vorschriften verwenden, um alles zu messen und anzugehen. Unabhängig davon, wie sich die äußere Umgebung und die sie umgebenden Menschen, Ereignisse und Dinge ändern, halten sie beharrlich und ohne Änderung an einer einzigen Vorschrift fest. Wenn du sagst, dass sie die Wahrheit nicht lieben und die Wahrheit nicht praktizieren, fühlen sie sich in ihrem Herzen ungerecht behandelt. Sie sagen: „Ich habe so vielem entsagt, so viel Leid ertragen, so viele von Gottes Worten befolgt und so viele von Gottes Worten praktiziert – warum sagst du also, ich liebe die Wahrheit nicht und praktiziere die Wahrheit nicht? Warum sagst du sogar, ich halte mich an Vorschriften? Mir wird Unrecht getan!“ Welches Problem zeigt es an, dass sie solche Worte sagen können? Was sind die Hauptäußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber? In welcher Hinsicht ist ihr Kaliber schlecht? Ihnen fehlt gänzlich die Fähigkeit, die Wahrheit zu begreifen. Egal, wie viel über irgendeinen Aspekt der Wahrheit Gemeinschaft gehalten wird, für sie reduziert sich daher letztendlich alles auf eine einzige Handlungsweise, eine einzige Regel, eine einzige Phrase oder eine einzige Formalität, anstatt auf einen Grundsatz. Wenn jemand einen Satz sagt oder einen Begriff verwendet, der gegen ihre Regel verstößt, dann ist dies für sie ein Verstoß gegen die Wahrheitsgrundsätze. Das ist problematisch. Daher verwenden Menschen mit schlechtem Kaliber zum einen verschiedene Vorschriften, Formalitäten, bloße Worte und Handlungsweisen, um festzulegen, dass sie selbst die Wahrheitsrealität besitzen. Zusätzlich gibt es eine weitere problematische Angelegenheit: Sie verwenden oft die Glaubenslehren, die sie häufig aussprechen, und die Vorschriften und Handlungsweisen, an die sie sich oft halten, um andere und sogar Gott zu messen. Zusätzlich zum Messen urteilen sie auch oft über andere und Gott und schränken andere und Gott ein. Zum Beispiel sagte Ich einmal: „Ich wage es im Allgemeinen nicht, kalte Dinge zu essen. Mein Magen verträgt sie nicht, also esse Ich diese rohen und kalten Speisen grundsätzlich nicht.“ Jemand mit schlechtem Kaliber hörte dies und sagte: „Ich verstehe Dich jetzt. In Zukunft muss ich darauf achten, Dir keine rohen und kalten Speisen zu geben. Unter keinen Umständen werde ich Dich jemals rohe und kalte Speisen essen lassen.“ Aber als der Hochsommer kam und das Wetter extrem heiß war und die Erdbeeren auf dem Bauernhof reiften, aß Ich eines Tages zwei Erdbeeren auf dem Bauernhof, und als er dies sah, kamen ihm Gedanken: „Ist es nicht so, dass Du niemals rohe und kalte Dinge isst? Sind Erdbeeren nicht kühl? Hast Du nicht zuvor gesagt, dass kühle Dinge dir Magenbeschwerden bereiten? Warum isst Du dann heute Erdbeeren? Lügst Du etwa?“ Er dachte dies in seinem Herzen, sprach es aber nicht laut aus. Sagt Mir, war seine Sicht der Dinge zutreffend? (Nein.) Inwiefern war sie unzutreffend? (Er nahm eine Sache, die Gott sagte, als Vorschrift, um Dinge zu messen, ohne den Kontext zu berücksichtigen, in dem Gott sprach.) Er wusste nicht, worauf sich Meine Worte bezogen. Unter normalen Umständen bereitet Mir das Essen von rohen und kalten Dingen Magenbeschwerden, aber es gibt Ausnahmen. Wenn Ich beispielsweise körperliche Arbeit geleistet habe und Mein Körper aufgeheizt ist, dazu noch heißes Wetter mit Temperaturen um die dreißig Grad herrscht und diese rohen und kalten Speisen nicht so eiskalt sind, dann kann Ich in solchen Fällen eine kleine Menge davon essen. Es ist nicht so, dass Ich sie absolut nicht essen kann. Als Ich sagte „Ich kann sie nicht essen“, bezog Ich Mich auf gewöhnliche Umstände; bei drückend heißem Sommerwetter ist es für Mich in Ordnung, eine kleine Menge davon zu essen. Die Person mit schlechtem Kaliber konnte diese Worte nicht verstehen. Als er sie hörte, behandelte er sie als eine Vorschrift oder Formel. Als besondere Umstände eintraten, versuchte er immer noch, sie in diese Formel einzupassen. Als er sah, dass sie nicht passten, konnte er es nicht begreifen: „Hast Du nicht gesagt, Du kannst keine rohen und kalten Dinge essen? Wie kommt es, dass Du sie jetzt isst? Lügst Du etwa?“ Worin lag sein Unvermögen, Meine Worte zu verstehen? (Er hatte kein Begriffsvermögen.) Seine Unzulänglichkeit lag in seinem Unvermögen, diese Angelegenheit auf der Grundlage von Veränderungen in der Umgebung und besonderen Umständen zu beurteilen und zu begreifen. Wenn eine Person mit ausreichendem Kaliber dies sieht, wird sie wissen, dass es nach der Arbeit und der Erwärmung Meines Körpers, in Verbindung mit heißem Wetter und der Tatsache, dass diese Früchte nicht zu kalt sind, kein Problem für Mich ist, eine kleine Menge zu essen, und dies ist sehr normal. Sie kann diese Angelegenheit verstehen und nachvollziehen. Aber eine Person mit schlechtem Kaliber kann sie nicht nachvollziehen; sie bleibt an diesem Punkt hängen und entwickelt in ihrem Herzen Auffassungen. Was ist die Folge, sobald sich Auffassungen bilden? Auffassungen führen leicht dazu, dass sie urteilt und verurteilt. Ist das nicht der Fall? (Doch.) Natürlich ist diese kleine Angelegenheit kein großes Problem, aber sie kann sie in ihrem Herzen nicht loslassen: „Ist das nicht eine Lüge? Du lügst also auch!“ Siehst du, sie ist schnell dabei, selbst bei dieser sehr kleinen Angelegenheit einzuschränken und zu urteilen. Und das, bevor überhaupt große Probleme angesprochen werden – sie hat bereits Auffassungen entwickelt. Menschen mit schlechtem Kaliber können nicht einmal solch kleine Angelegenheiten durchschauen und haben keinerlei Unterscheidungsvermögen. Egal, welches Problem sie betrachten, sie wenden starr Vorschriften an. Sie glauben, dass nur diejenigen, die sich an Vorschriften halten können, die Wahrheit besitzen. Unabhängig davon, wie deine Worte und Handlungen mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen, solange sie gegen die Auffassungen und Vorstellungen solcher Leute verstoßen und mit den Vorschriften kollidieren, die diese anerkennen, werden sie dich in ihren Herzen richten und verurteilen. Selbst wenn sie es nicht laut aussprechen, werden sie Auffassungen oder Vorurteile gegen dich entwickeln. Egal, wie viele Predigten sie hören oder über welche Aspekte der Wahrheit Gemeinschaft gehalten wird, diese Menschen mit schlechtem Kaliber reduzieren immer alles auf eine einzige Aussage, Handlungsweise oder Vorschrift, und sie halten mit großer Begeisterung an diesen Aussagen, Handlungsweisen und Vorschriften fest; sie glauben sogar, dass sie Menschen sind, die die Wahrheit praktizieren, und dass sie sich wirklich der Wahrheit unterwerfen und Gott wirklich fürchten. Sie rühren sich sogar manchmal selbst zu Tränen und denken, dass sie Gott wirklich lieben und dass niemand auf der Welt Gott mehr liebt als sie. In Wirklichkeit halten sie sich jedoch lediglich an eine einzige Vorschrift oder eine einzige Handlungsweise. Sie praktizieren auf diese Weise und können ohne Veränderung daran festhalten und glauben, dass sie die Wahrheit erlangt haben und von Gott vervollkommnet wurden. Sag Mir, ist das nicht problematisch? (Doch.)

Seht ihr oft Fälle, in denen Menschen sich an Vorschriften halten? (Ja.) Zum Beispiel sagst du der Person, die kocht, dass das Wetter wärmer wird und sie deshalb jeden Tag etwas kühlenden Kräutertee oder einige kalte Getränke zubereiten und zu den Mahlzeiten einige kalte Gerichte servieren sollte – was Westler als Salat bezeichnen –, um den Appetit der Leute anzuregen. Eine Person mit schlechtem Kaliber prägt sich dies ein: Wenn das Wetter sehr heiß ist, sollten die Leute kalte Gerichte essen und kalte Getränke trinken. Sie merkt sich das gut und hält sich gewissenhaft daran. Doch eines Tages, als die Temperatur sinkt, ignoriert sie, ob es kalt ist oder nicht, und denkt: „Es ist jetzt Sommer, also muss ich kalte Gerichte und kalte Getränke zubereiten. Ich werde sie jeden Tag für dich machen, damit du sie in vollen Zügen genießen und dich vollständig abkühlen kannst. Es ist mir egal, ob die Temperatur sinkt oder nicht!“ Sie bereitet nicht nur kalte Gerichte zu, sondern schreckt sogar Nudeln in kaltem Wasser ab, serviert nach dem Essen kalte Getränke und fügt sogar ein paar Eiswürfel hinzu. Einige Leute sagen daraufhin: „Es ist heute so kalt. Wie konntest du trotzdem kalte Gerichte zubereiten? Und du hast sogar Eiswürfel in die kalten Getränke getan – willst du uns einen Kälteschock verpassen?“ Die kochende Person fühlt sich verletzt und sagt: „Bin ich wirklich so böswillig? Der Sommer ist so heiß – tue ich das nicht nur, damit sich alle etwas abkühlen und ein bisschen mehr essen können? Befolge ich nicht die Grundsätze und nehme Rücksicht auf alle? Was habe ich falsch gemacht? Und jetzt sagt ihr, ich wolle euch einen Kälteschock verpassen – fehlt es mir wirklich so an Tugend? Ist meine Menschlichkeit wirklich so schlecht? Ihr alle seid mir gegenüber einfach zu rücksichtslos!“ Befolgt sie, indem sie das Essen auf diese Weise zubereitet, die Grundsätze? Was ist hier der Grundsatz? Es geht darum, die Speisen und Getränke entsprechend der Jahreszeit und der Temperatur anzupassen. Im Sommer, wenn das Wetter heiß ist, relativ kühle Speisen oder Getränke zu konsumieren, die den Appetit der Leute anregen können – das ist ein Grundsatz, nicht wahr? Es ist ein Grundsatz. Aber wie lässt sich der Grundsatz bei einem plötzlichen Temperaturabfall anwenden? (Wenn die Temperatur plötzlich fällt, kann derjenige, der kocht, nicht mehr daran festhalten, kalte Gerichte oder Salate zuzubereiten, wie es ihm zuvor geraten wurde, sondern muss sich dem Wetter anpassen und stattdessen warme Gerichte kochen. Er kann sich nicht an Vorschriften halten.) Das ist richtig. Wenn das Wetter im Sommer gelegentlich abkühlt, kannst du nicht daran festhalten, im Sommer kalte Gerichte und kalte Getränke zuzubereiten – du kannst dich nicht an diese Vorschrift halten. Wenn die Temperatur plötzlich fällt, müssen sich auch die Speisen und Getränke, die die Menschen zu sich nehmen, sofort ändern. Kalte Gerichte und kalte Getränke sollten nicht mehr zubereitet und Eiswürfel auf keinen Fall hinzugefügt werden. Stattdessen solltest du warme Gerichte kochen, warme Nudeln zubereiten und Speisen und Getränke entsprechend der Temperatur und dem Wetter anpassen. Das ist der Grundsatz. Aber solange es Sommer ist, hält die Person mit schlechtem Kaliber daran fest, kalte Getränke und kalte Gerichte zuzubereiten, ungeachtet der Temperatur oder der Wetterbedingungen – wo liegt hier das Problem? (Es liegt im Festhalten an Vorschriften.) Es geht darum, stur an Vorschriften festzuhalten und nicht in der Lage zu sein, Grundsätze flexibel entsprechend den Umständen anzuwenden. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber in Bezug auf die Art und Weise, wie sie Dinge tun – sie merken sich eine Aussage und behandeln sie als eine Vorschrift, an die sie sich halten sollten. Egal, wie sich die Umgebung, die Menschen, die Ereignisse oder die Dinge ändern, sie können die Grundsätze nicht flexibel anwenden, um Angelegenheiten zu handhaben. Tatsächlich ist das Ergebnis, das durch die Festlegung von Grundsätzen für Speisen und Getränke erreicht werden soll, sicherzustellen, dass die Menschen so essen, dass ihre Körper sich wohlfühlen. Solche Grundsätze sind keineswegs Vorschriften. Diejenigen, die sich an Vorschriften halten, ohne die Temperatur oder das Wetter zu berücksichtigen und ohne sich darum zu kümmern, ob du dich beim Essen wohlfühlst, bereiten im Sommer stur ausschließlich kalte Gerichte und kalte Getränke zu – das nennt man das Festhalten an Vorschriften. Das Praktizieren nach Grundsätzen bedeutet, dass alles, was getan wird, darauf ausgerichtet ist, dieses letztendliche gute Ergebnis zu erzielen. Das Festhalten an Vorschriften hingegen lässt das Ergebnis außer Acht und konzentriert sich ausschließlich auf Formalitäten und Handlungsweisen. Genau so handhaben Menschen mit schlechtem Kaliber Probleme – egal, was passiert, sie wenden immer dieselbe Methode an, um sie zu handhaben.

Menschen mit schlechtem Kaliber können nichts durchschauen, was ihnen begegnet. Selbst beim Lesen von Gottes Worten oder beim Hören von Predigten ist ihr Verständnis mit einer gewissen Verzerrung behaftet und weist unweigerlich Abweichungen auf. Sie halten sich an Vorschriften, Handlungsweisen oder Rituale, die sich grundlegend von den Wahrheitsgrundsätzen unterscheiden, und folglich entstehen viele Verzerrungen. Man kann sagen, dass das Verständnis von Menschen mit schlechtem Kaliber in Bezug auf jede Angelegenheit immer von etwas verzerrter Natur ist. Obwohl sie bei einfachen und leicht zu handhabenden Dingen Gehorsam und Unterwerfung ohne Verzerrung erreichen mögen, können sie bei grundsatzbasierten oder relativ komplexen Problemen die Wahrheitsgrundsätze nicht erfassen und kennen nur die Einhaltung von Vorschriften. Versteht ihr? (Ja.) Menschen mit schlechtem Kaliber fehlt gänzlich die Fähigkeit, die Wahrheit zu begreifen, und sie kennen nur das Befolgen von Vorschriften. Solche Menschen sind auch ziemlich problematisch. Sie sind sehr enthusiastisch und entschlossen bei der Einhaltung von Vorschriften. Wenn du mit ihnen Gemeinschaft hältst und sagst: „Was du tust, ist, Vorschriften einzuhalten, nicht ein Befolgen der Wahrheitsgrundsätze“, können sie es nicht akzeptieren. Sie denken: „Ich halte mich standhaft an die Grundsätze und kann keine Kompromisse mit anderen eingehen! Andere halten sich nicht an die Grundsätze und werden dafür verurteilt, aber wenn ich mich an sie halte, werde ich auch verurteilt. Das ist unfair!“ Sieh, wie stur sie sind; du kannst sie einfach nicht überzeugen. Seid ihr solchen Menschen begegnet? (Ja.) Manchen sage Ich zum Beispiel: „Wenn du tanzen lernen willst, kannst du jeden Tag zwei Stunden zum Üben einplanen, wenn du nicht so viel Arbeit hast. Wenn du eine Zeit lang durchhältst, wirst du es können.“ Sie merken sich den Satz „jeden Tag beharrlich zwei Stunden lang üben“ und glauben, dass dies das Praktizieren der Wahrheit und das Festhalten an den Grundsätzen ist. Egal, wie beschäftigt sie mit ihrer Pflicht sind, die sie ausführen, halten sie danach immer noch daran fest, jeden Tag zwei Stunden lang tanzen zu üben. Selbst wenn die Kirchenarbeit von morgens bis abends sehr arbeitsreich ist und sie im Grunde keine zwei Stunden am Tag erübrigen können, bestehen sie immer noch darauf, zwei Stunden lang tanzen zu üben. Wenn andere sie daran erinnern, dass dies die Kirchenarbeit verzögern könnte, weigern sie sich zuzuhören und sagen: „Gott hat mich angewiesen, jeden Tag zwei Stunden lang tanzen zu üben. Ich muss das tun. Wenn ich das nicht tue, bedeutet das, dass ich ungehorsam bin und mich nicht unterwerfe.“ Wenn du ihnen sagst, sie sollen es nicht tun, sind sie nicht bereit dazu. Sie sind nicht in der Lage, basierend auf den Bedürfnissen der Arbeit oder den Bedürfnissen der Umgebung die Dinge flexibel zu handhaben oder Meine Worte flexibel anzuwenden. Sie verstehen nicht, warum sie zwei Stunden lang üben sollten, was die Bedeutung von zwei Stunden Üben ist oder welches Ergebnis damit erreicht werden soll. Sie verstehen diese Dinge nicht und sind sich darüber im Unklaren. Für sie bedeutet das Praktizieren der Wahrheit einfach, sich an eine einzige Aussage, eine Vorschrift oder eine Formalität zu halten – das ist ihrer Ansicht nach das Praktizieren der Wahrheit. Unabhängig davon, ob ein Ergebnis erzielt wird oder wie das Ergebnis ausfällt, verfolgen sie stur einen einzigen Weg und weigern sich, umzukehren, egal was passiert, selbst wenn zehn Ochsen sie ziehen würden. Selbst wenn sie in ihrer Praxis abweichen, bleiben sie beständig dabei. Wenn man ihnen sagt, dass sie absurd handeln, bestehen sie immer noch darauf, es zu tun. Sind solche Menschen nicht sehr problematisch? Egal, wer mit ihnen Gemeinschaft hält, es funktioniert nicht. Nachdem du die Dinge mühsam klar erklärt hast, verstehen sie vielleicht diese eine Angelegenheit heute, aber morgen werden sie sich in einer anderen Angelegenheit an Vorschriften halten, endlos an Vorschriften festhalten, und du musst sie ständig korrigieren. Sie weichen entweder nach links oder nach rechts ab und weichen entweder in dieser oder in jener Art von Angelegenheit ab – sie weichen ununterbrochen und ohne Ende ab. Ihnen zuzusehen, macht dich rasend, aber du kannst sie nicht korrigieren, wie sehr du es auch versuchst. Warum? Weil ihr Kaliber zu schlecht ist. Sie können niemals zwischen positiven und negativen Dingen, richtig und falsch, korrekt und inkorrekt, Wahrheit und Vorschriften unterscheiden. Sie haben keinen Maßstab zur Abgrenzung dieser Angelegenheiten, keine Fähigkeit, sie abzugrenzen, und können sie einfach nicht abgrenzen. Daher können Menschen mit schlechtem Kaliber nur vorschriftsbasierte Arbeiten und Aufgaben oder einseitige Arbeiten erledigen, die nicht die Wahrheitsgrundsätze betreffen, wie beispielsweise jeden Tag einem festen Zeitplan zu folgen, eine Sache zu einer bestimmten Zeit und eine andere zu einer anderen festgelegten Zeit zu tun – das heißt, sie können nur jene einfachen Aufgaben bewältigen, bei denen das Einhalten des Zeitplans, der Formalitäten und einer Vorgehensweise ausreicht, um die Arbeit gut auszuführen. Aber sie können keine Arbeit bewältigen, die etwas komplexer ist. Sobald von ihnen gefordert wird, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln und bestimmte Ergebnisse zu erzielen, sind sie dazu nicht in der Lage. Wenn du ihnen eine Arbeit zuweist, die erfordert, dass sie die Wahrheitsgrundsätze flexibel anwenden, verschiedene Probleme angemessen handhaben und sich entsprechend der Umgebung anpassen, sind sie verwirrt und können die Arbeit nicht bewältigen. Sie brauchen jemanden, der ihnen hilft und sie anleitet; du kannst nicht erwarten, dass sie die Arbeit selbstständig gut machen. Wie sollte man mit solchen Menschen umgehen? Obwohl sie ihre Pflicht routinemäßig jeden Tag beharrlich ausführen können, wissen sie in unerwarteten Situationen nicht, wie sie reagieren sollen und hören möglicherweise sogar auf, ihre Pflicht zu tun. Bei solchen Menschen ist es notwendig, sich häufig nach ihrer Arbeit zu erkundigen und diese zu überprüfen und zu fragen: „Gab es in dieser Zeit irgendwelche Unterbrechungen oder Störungen der Kirchenarbeit? Gab es irgendwelche komplexen Probleme, bei denen du nicht wusstest, wie du sie handhaben solltest?“ Nachdem sie darüber nachgedacht haben, sagen sie: „In dieser Zeit war alles in Ordnung. Jeder führt seine Pflicht aus und kann sich normal versammeln und Gottes Worte essen und trinken. Niemand hat unterbrochen oder gestört, und ich habe nichts davon gehört, dass jemand Irrlehren verbreitet hat, um andere irrezuführen.“ Sie können keine Probleme erkennen und wissen nicht, was sie berichten sollen, geschweige denn können sie überhaupt Fragen stellen. Daher kannst du nicht erwarten, dass sie Probleme, die im wirklichen Leben oder bei der Ausführung ihrer Pflicht auftreten, selbstständig handhaben oder lösen. Du kannst auch nicht erwarten, dass sie bei den Höhergestellten suchen oder ihnen Fragen stellen, wenn sie nicht wissen, wie sie etwas handhaben sollen. Sie können nichts davon erreichen, weil ihr Kaliber unzureichend ist. Wenn solche Leute den Höhergestellten keine Probleme melden, denken andere vielleicht, sie hätten keine Probleme. Dies ist jedoch nicht der Fall. Sie können nicht einmal gewöhnliche Probleme identifizieren; selbst wenn die Probleme vor ihnen aufgetürmt sind, nehmen sie sie nicht als Probleme wahr. Und so lösen sie auch keine Probleme. Sie haben einen Kopf mit zwei Augen und zwei Ohren; sie können sehen, hören und sprechen, und doch können sie keine Probleme erkennen oder lösen. Weil ihnen gänzlich das Kaliber und die Fähigkeit fehlen, Probleme zu erkennen und zu handhaben, ist es nutzlos, egal wie scharfsinnig sie von ihrem Aussehen her scheinen. Sie können das Gesehene und Gehörte nicht in ihrem Kopf verarbeiten, um darüber nachzudenken und zu unterscheiden, ob es sich um Probleme handelt oder wie sie gehandhabt werden sollten. Wenn sie Probleme, die die Wahrheitsgrundsätze betreffen, nicht handhaben können, werden sie sie auch nicht den Höhergestellten melden. Sie sind gänzlich unfähig, irgendetwas davon zu tun. Zeigt das nicht, dass sie ein schlechtes Kaliber haben? Sind das nicht die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber? (Doch.) Wenn du jemanden mit schlechtem Kaliber fragst: „Gab es in dieser Zeit irgendwelche Probleme bei der Arbeit? Gibt es irgendwelche Bereiche, in denen du die Grundsätze nicht verstehst?“, antwortet er: „Es gibt keine Probleme; alle waren beschäftigt, und die Dinge laufen ziemlich gut!“ Für ihn ist alles in bester Ordnung. Wenn du ihm als Leiter oder Mitarbeiter einfach glaubst, wenn er sagt, alles sei in Ordnung, bist du zu töricht und hast genauso ein schlechtes Kaliber wie er. Menschen mit gutem Kaliber wissen nicht nur, wie sie etwas über Probleme in Erfahrung bringen können, sondern müssen auch in der Lage sein, sie selbstständig zu identifizieren. Sie können Gespräche führen, die auf Probleme abzielen, und während sie reden, kommen die Probleme von selbst ans Licht. Wenn du ein Problem entdeckst und jemanden mit schlechtem Kaliber fragst, wie er es gehandhabt hat, antwortet er: „Welches Problem? Wie kommt es, dass ich es nicht bemerkt habe?“ Menschen mit schlechtem Kaliber können keine Probleme erkennen, also musst du bei der Ausführung von Arbeit geübt darin sein, Probleme in Erfahrung zu bringen und zu erkennen, sie zu ergreifen und nicht loszulassen und dann bei der Handhabung und Lösung zu helfen. Du musst wissen, wie man mit Leuten plaudert, die ein schlechtes Kaliber haben, wie man ihnen Fragen stellt und sich auf eine gesprächige Weise erkundigt, um Probleme zu identifizieren. Während du plauderst, werden sie die Probleme unbewusst selbst ansprechen. Ohne ein solches Plaudern wäre es unmöglich, diese Probleme zu identifizieren. Weil du auf diese Weise mit ihnen plauderst, werden sie inspiriert und identifizieren diese Probleme plötzlich. Wenn du diesen Ansatz nicht nutzt, um dich über die Situation zu informieren, werden sie diese Angelegenheiten, die sie sehen, einfach nicht als Probleme wahrnehmen. Wenn also während eurer Gespräche Probleme aufgedeckt werden, müssen sie Stück für Stück geklärt werden, wie das Ausdrücken von Zahnpasta. Sie werden sich erst dann etwas schämen, wenn alle Probleme gelöst sind. Zeigt das nicht, dass sie ein schlechtes Kaliber haben? (Doch.) Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber: Selbst wenn es Probleme gibt, können sie sie nicht identifizieren, und weil sie keine Probleme identifizieren können, sind sie niemals in der Lage, sie anzusprechen oder zu lösen. Sagt Mir, wenn sie keine Probleme identifizieren können, können sie dann ihre Arbeit gut machen? Können sie ihre Arbeit gut machen, indem sie sich an Vorschriften halten? (Nein.) Absolut nicht. Dies ist eine Äußerungsform von schlechtem Kaliber. Wenn du sagst, ihr Kaliber sei schlecht, denken sie sogar: „Mein Kaliber ist ausgezeichnet! Nachdem Gott über etwas gesprochen hat, erfasse ich sofort eine Handlungsweise oder eine Vorschrift, und ich kann mich ein Leben lang daran halten. Seht ihr? Ist mein Kaliber nicht gut? Ihr alle erfasst die entscheidenden Punkte nicht, aber ich kann sie erfassen. Zum Beispiel wurde mir gesagt, dass im Sommer das Wetter heiß ist und wir kalte Gerichte essen sollten. Also bereite ich weiter kalte Gerichte zu und serviere kalte Getränke – ich kann mich an diese Anweisung halten. Seht ihr, keiner von euch kann sich daran halten, und ihr redet immer über Grundsätze. Sind Grundsätze nicht nur Vorschriften? Wenn du dich an Vorschriften hältst, hältst du dich dann nicht an Grundsätze?“ Sie denken sogar, ihr Kaliber sei gut, weil sie glauben, dass sie die entscheidenden Punkte eines Problems erfassen können und dass sie aus einer langen Predigt eine einzige Aussage, Handlungsweise, Vorschrift oder sogar eine Phrase oder ein Wort herauspicken können, von denen sie das Gefühl haben, dass sie sie befolgen müssen. Sagt Mir, ist das nicht problematisch? Es gibt ziemlich viele solcher Leute. Wenn du über die verschiedenen Details der Wahrheit Gemeinschaft hältst, können sie es nicht verstehen und sagen sogar: „Wie lästig! Du hörst einfach nicht auf zu reden. Geht es nicht nur darum, diese Worte nicht zu sagen oder diese Art von Dingen nicht zu tun? Halte dich einfach an diese eine Aussage, und das ist alles – es ist nur eine Frage einer einzigen Aussage. Warum machst du es so mühsam? Du unterscheidest sogar Zustände, Umgebungen und die Menschlichkeit verschiedener Arten von Menschen und unterscheidest zwischen verzerrtem und reinem Verständnis. Sind wirklich so viele Details involviert? Warum so pingelig sein? Du bist so umständlich!“ Sie verurteilen sogar andere. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber.

Was sind die Merkmale von Menschen mit schlechtem Kaliber? Sie verstehen die Wahrheitsgrundsätze nicht; egal, um welchen Aspekt der Wahrheitsgrundsätze es sich handelt, sie behandeln ihn als eine Art Vorschrift oder Formel und befolgen ihn dann mit unermüdlichem Enthusiasmus. Sie können viele Glaubenslehren aussprechen und denken daher, die Wahrheitsgrundsätze zu verstehen, aber in Wirklichkeit verstehen sie die Wahrheit überhaupt nicht. Wenn du einige der Grundsätze für die Arbeit von Leitern und Mitarbeitern erklärst und solche Leute bittest, auf der Grundlage eines Verständnisses dieser Grundsätze zu arbeiten und verschiedene Probleme zu handhaben, werden diese Menschen mit schlechtem Kaliber absolut nicht in der Lage sein, sie anzuwenden. Sie verstehen diese Wahrheitsgrundsätze nicht und können sie auch nicht anwenden, um zu arbeiten. Wenn sie an die Basis gehen, um zu arbeiten, halten sie sich vollständig an Vorschriften, befolgen Protokolle und wenden mechanisch Lehrsätze an. Es gibt einige Leute, die sich an die Wahrheitsgrundsätze halten wollen, aber weil ihr Kaliber schlecht ist und sie kein Verständnis der Wahrheit erlangen können, sind sie nicht in der Lage, sich an die Grundsätze zu halten. Egal, welche Arbeit sie verrichten, wenn sie mit Problemen konfrontiert werden, sind sie ratlos und sogar überfordert – sie sind nicht in der Lage, irgendeine Arbeit gut zu machen. Wenn die Höhergestellten über Grundsätze Gemeinschaft halten, haben sie das Gefühl, sie alle verstanden, begriffen, erfasst und sich gemerkt zu haben. Aber wenn sie im wirklichen Leben auf Probleme stoßen, sind sie verwirrt, da die Glaubenslehren und Vorschriften, die sie verstanden haben, ihnen nichts nützen. Sie denken: „Was soll ich jetzt tun?“ Sie wissen nicht, wo sie mit der Arbeit anfangen sollen; sie wissen nicht, welche Methoden sie anwenden sollen, um die Arbeit zu erledigen; sie wissen nicht, wie sie die Arbeitsanordnungen umsetzen sollen, und noch weniger wissen sie, welche Probleme jetzt gelöst werden sollten, um den normalen Fortschritt der Kirchenarbeit zu gewährleisten – sie wissen nichts von alledem. Deshalb bleibt ihre Arbeit, egal wie lange sie dauert, ergebnislos, und die Arbeitsanordnungen können nicht umgesetzt werden. Sie können nicht einmal das Problem lösen, wie man das Kirchenleben gut gestaltet. Sie können nicht einmal die grundlegendste Arbeit umsetzen und wissen nicht, wie sie sie umsetzen sollen. Sie können den Leuten nur Glaubenslehren verkünden und sie bitten, sich an die Vorschriften zu halten. Wenn es darum geht, Arbeitsanordnungen umzusetzen und konkrete Kirchenarbeit zu leisten, sind sie verwirrt und nicht dazu in der Lage. Sie denken bei sich: „Wie sollten diese Arbeitsanordnungen umgesetzt werden? An welche Vorschriften sollte man sich halten?“ Sie können diese Dinge nicht klar sehen. Doch sie haben noch einen letzten Ausweg: Sie glauben, dass sich die Probleme lösen lassen, solange sie nur mehr Versammlungen abhalten. Daher besteht ihre Arbeitsweise darin, unermüdlich Versammlungen abzuhalten und unermüdlich zu predigen. Wenn ihr Predigen alle aufwühlt und begeistert, denken sie, die Probleme seien alle gelöst und es gäbe keine Probleme mehr, und solange alle motiviert sind, sei die Arbeit angemessen erledigt. Aber es stellt sich heraus, dass nach mehreren Tagen der Versammlungen nicht nur die eigentlichen Probleme ungelöst bleiben und die Pflichten, die die Leute ausführen, immer noch keine Ergebnisse bringen, sondern auch die Kirchenarbeit überhaupt keinen Fortschritt macht. Dennoch sind sie immer noch in der Stimmung, zu predigen. Menschen mit schlechtem Kaliber erzielen keine Ergebnisse, egal, wie lange sie arbeiten, und können die Arbeitsanordnungen nicht umsetzen, egal, wie viel Zeit ihnen gegeben wird – sie sind weder effizient noch effektiv. Dies sind die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber. Die Äußerungsformen von Menschen mit schlechtem Kaliber sind so, wie Ich sie gerade beschrieben habe, ganz zu schweigen von Menschen ohne Kaliber. Egal, wie viele Predigten sie hören oder über wie viel Wahrheit andere mit ihnen Gemeinschaft halten, sie können die Wahrheitsgrundsätze nicht erfassen und nicht einmal die grundlegendsten Vorschriften erfassen, die befolgt werden sollten. Wenn das Kaliber einer Person so schlecht ist, sind die Wahrheitsgrundsätze für sie unerreichbar. Selbst wenn andere mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft halten, können sie keinen Weg der Praxis finden, und sie müssen jemanden haben, der ihnen spezifische Anweisungen gibt, bevor sie wissen, wie sie praktizieren sollen. Solche Leute sind wie wiedergeborene Bestien; ihr Verstand ist immer neblig und unklar, und sie können niemals zwischen Grundsätzen und Vorschriften unterscheiden. In ihrem Herzen fragen sie: „Warum bereitet mir das Anhören dieser Dinge immer Kopfschmerzen und macht mich schläfrig?“ Am Ende kommen sie zu einem Schluss: „Nicht nur sind die Wahrheitsgrundsätze für mich unerreichbar, sondern ich kann mich nicht einmal an Vorschriften halten. Deshalb werde ich in Zukunft so hell leuchten, wie ich kann, mit so viel Wärme, wie in mir ist, so viel Mühe aufwenden, wie meine Fähigkeit erlaubt, und einfach tun, was auch immer ich tun kann, und das ist genug.“ Einige dieser Leute trösten sich sogar selbst und sagen: „Ich weiß weder, wie ich mich an Vorschriften halten soll, noch verstehe ich die Wahrheitsgrundsätze, aber ich habe ein Gott liebendes Herz!“ Wenn sie Gott wirklich lieben könnten, wäre das nicht schlecht, aber mit einem so schlechten Kaliber verstehen sie nicht einmal die Wahrheit – kann ihre Liebe zu Gott da echt sein? Menschen ohne Kaliber fehlt es in jeder Hinsicht an Begriffsvermögen, und sie besitzen nicht einmal die Fähigkeit, sich an Vorschriften zu halten. Einige Leute mit schlechtem Kaliber können, wenn sie die Wahrheit praktizieren, zumindest einen teilweise verstandenen Grundsatz, eine Vorschrift oder eine Formel ergreifen und dadurch ein wenig von der Wahrheit in die Praxis umsetzen. Diejenigen ohne Kaliber können jedoch nicht einmal vorschriftsbasierte Dinge erfassen oder sich daran halten – diese Art von Person ist noch erbärmlicher.

Das Kaliber von Menschen danach beurteilen, ob sie über geistliches Verständnis verfügen oder nicht

Wenn wir das Kaliber von Menschen anhand der Wahrheitsgrundsätze auf diese Weise bewerten, dann sind die entsprechenden Äußerungsformen diejenigen, über die wir gerade Gemeinschaft gehalten haben. Wenn wir also ihr Kaliber danach bewerten, ob sie über geistliches Verständnis verfügen oder nicht, wie sollten wir dabei vorgehen? Menschen mit gutem Kaliber verfügen definitiv über geistliches Verständnis, nicht wahr? (Ja.) Mit „über geistliches Verständnis verfügen“ ist gemeint, dass sie die Wahrheit verstehen, die Wahrheitsgrundsätze erfassen und die Wahrheit anwenden können, um sowohl verschiedene Probleme zu lösen, die im Prozess des Glaubens an Gott auftreten und die Wahrheitsgrundsätze betreffen, als auch die verschiedenen internen Angelegenheiten des Hauses Gottes mithilfe der Wahrheit zu handhaben. Und was ist mit den verschiedenen Angelegenheiten der Außenwelt? Da Menschen mit gutem Kaliber über geistliches Verständnis verfügen und die Fähigkeit besitzen, verschiedene Angelegenheiten zu handhaben, können sie auch einige relativ menschliche Grundsätze anwenden oder Grundsätze die positiven Dingen nahekommen, um Angelegenheiten der Außenwelt zu handhaben. Trotz oberflächlicher Unterschiede sind die Grundlagen verschiedener Dinge dieselben, und die ihnen zugrunde liegenden Grundsätze sind im Grunde das, was Menschen mit gutem Kaliber erfassen können, sodass man im Allgemeinen sagen kann, dass Menschen mit gutem Kaliber über geistliches Verständnis verfügen. Über geistliches Verständnis zu verfügen bedeutet nicht, mit dem geistlichen Reich kommunizieren zu können; vielmehr bedeutet es, dass man die fundamentalen Gesetze und Grundsätze verschiedener Dinge erfassen kann. Das ist eine direkte, einfache und schlichte Ausdrucksweise. Die Fähigkeit, die fundamentalen Gesetze der Dinge der Außenwelt und die Grundsätze, die die Wahrheit betreffen, zu verstehen, ist eine Äußerungsform von Menschen mit gutem Kaliber. Wie können wir also die Äußerungsformen von Menschen mit durchschnittlichem Kaliber danach beurteilen, ob sie über geistliches Verständnis verfügen? Menschen mit durchschnittlichem Kaliber verfügen bei der einen Hälfte der Dinge über geistliches Verständnis, bei der anderen Hälfte jedoch nicht; sie verstehen manche Bereiche, andere aber nicht. Die Bereiche, in denen sie über geistliches Verständnis verfügen, sind diejenigen, die ihr Kaliber erreichen kann. Indem sie den gemeinschaftlichen Austausch über die verschiedenen Wahrheiten im Zusammenhang mit dem Glauben an Gott hören, können sie diese verstehen lernen, und selbst ohne die Anleitung von jemandem können sie die Grundsätze, die es zu erfassen gilt, erkennen. Die Bereiche, in denen sie nicht über geistliches Verständnis verfügen, sind die Bereiche, in denen ihr Kaliber nicht ausreicht. Ohne Führung und Anleitung von anderen haben sie keine Grundsätze der Praxis, sie können ihre Pflicht nicht normal ausführen oder Probleme lösen, und sie benötigen Bewässerung, Führung und Anleitung, um zu wissen, wie sie arbeiten und Probleme handhaben sollen – darin äußert sich ihr mangelndes geistliches Verständnis. Man kann sagen, dass Menschen mit durchschnittlichem Kaliber im Grunde genommen über geistliches Verständnis verfügen, aber der Grad dieses geistlichen Verständnisses ist im Vergleich zu Menschen mit gutem Kaliber mangelhaft – sie verstehen nur die Hälfte. Worin besteht der Mangel? Er besteht in dem Grad, in dem sie die Wahrheitsgrundsätze erfassen – sie können verschiedene Arbeitsaufgaben nicht selbstständig erledigen. Wie sollten wir also vorgehen, wenn wir Menschen mit schlechtem Kaliber danach bewerten, ob sie über geistliches Verständnis verfügen oder nicht? Ist das einfach zu bewerten? Verfügen Menschen mit schlechtem Kaliber über geistliches Verständnis? (Nein.) Du kannst allein durch den Blick auf ihre Äußerungsformen erkennen, dass Menschen mit schlechtem Kaliber nicht über geistliches Verständnis verfügen, weil sie sich nur an Vorschriften halten. Menschen ohne Kaliber haben tatsächlich keinen menschlichen Geist, und keinen menschlichen Geist zu haben bedeutet, dass sie so wenig über geistliches Verständnis verfügen wie Tiere. Bei solchen Menschen erübrigt es sich zu bewerten, ob sie über geistliches Verständnis verfügen oder nicht. Wenn ein Mensch ohne Geist irgendwelche Angelegenheiten betrachtet oder mit verschiedenen Menschen umgeht, kann er sie nicht bewerten, und er hat keine Sichtweisen bezüglich positiver oder negativer Dinge. Er stellt nur einige Berechnungen an, um seine eigenen Interessen zu schützen und Verluste zu vermeiden. Wenn du eine Sichtweise äußerst und er dich kennt und weiß, dass du ein gutes Kaliber und ein reines Verständnis hast und eine positive Person bist, schließt er sich deiner Sichtweise an. Aber wenn er dich nicht kennt, schaut er auf dich herab. Egal, wie richtig deine Sichtweise ist oder wie sehr sie mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt, er akzeptiert sie nicht. Er weiß nicht, dass sie richtig ist, weiß nicht, dass sie etwas ist, das die Menschen akzeptieren sollten, und weiß nicht, wie vorteilhaft diese gute Sichtweise für ihn sein könnte oder wie viel Hilfe sie ihm bieten könnte – all dessen ist er sich nicht bewusst. Wenn hingegen eine negative Person eine negative Sichtweise vorbringt und diese Person sowohl dominant als auch jemand ist, den er hochschätzt und verehrt, akzeptiert er die negative Sichtweise, selbst wenn er weiß, dass sie ihm schaden wird, nachdem er sie angenommen hat. Was für ein Mensch ist das? (Einer, der kein Kaliber hat.) Er ist ein Mensch, der kein Kaliber hat, was bedeutet, dass ihm die Fähigkeit fehlt, Dinge zu unterscheiden. Egal, auf welche Situation er trifft, er kann sie nicht durchschauen und kennt keinen der Grundsätze, an die er sich halten sollte; solch ein Mensch kann schlechte Taten begehen, wenn er schlechten oder bösen Menschen folgt, und er kann einige gute Dinge tun, wenn er guten Menschen folgt – ihm fehlt die Fähigkeit, Dinge zu unterscheiden. Deshalb sage Ich, dass er ein toter Mensch ohne Geist ist. Nachdem Menschen mit schlechtem Kaliber viele Jahre mit Menschen mit gutem Kaliber oder positiven Personen zusammengelebt haben, werden sie vielleicht von dem beeinflusst, was sie hören und sehen, und können einige gute Dinge lernen, sich an einige gute Vorschriften, positive Äußerungen, Handlungsweisen oder positive Gedanken und Sichtweisen halten. Tote Menschen ohne Geist können jedoch nicht einmal positive Gedanken und Sichtweisen, gute Handlungsweisen und Vorschriften, gute Gedankengänge oder einige positive Lebensweisen und die grundlegendsten positiven Kenntnisse des Alltagslebens lernen oder sich daran halten. Wenn sie anfangen, selbstständig zu leben, wird ihre Lebenssituation – die eines verworrenen Menschen – vollständig offengelegt. Das sind die Äußerungsformen von toten Menschen ohne Geist.

Menschen, die über geistliches Verständnis verfügen, haben mindestens ein durchschnittliches Kaliber. Wenn die Wahrheit für sie erreichbar ist und sie sie verstehen können, dann sind sie Menschen mit gutem Kaliber. Menschen, die nicht über geistliches Verständnis verfügen, sind mit Sicherheit entweder solche mit schlechtem Kaliber oder solche ganz ohne Kaliber – diese beiden Arten von Menschen verfügen definitiv nicht über geistliches Verständnis. Nur von Menschen mit gutem Kaliber kann man sagen, dass sie über ein vollständiges geistliches Verständnis verfügen, während Menschen mit durchschnittlichem Kaliber über ein durchschnittliches geistliches Verständnis verfügen. Das heißt, es gibt viele Angelegenheiten, in denen ihr Kaliber nicht ausreicht und sie kein geistliches Verständnis erreichen können. Nur in gewöhnlichen Angelegenheiten können sie geistliches Verständnis erreichen und Dinge selbstständig handhaben. Wenn sie mit komplexen Angelegenheiten oder vielgestaltigen Arbeiten konfrontiert werden, können sie diese nicht selbstständig handhaben, weil die darin enthaltenen Wahrheitsgrundsätze für sie unerreichbar und unverständlich sind. Daher ist das Niveau ihres geistlichen Verständnisses ziemlich durchschnittlich. Das Merkmal von Menschen mit schlechtem Kaliber ist, dass die Wahrheitsgrundsätze für sie unerreichbar sind und sie sich nur an Vorschriften halten, weil sie die Wahrheitsgrundsätze nicht verstehen können und nicht einmal begreifen, was das Konzept der Wahrheitsgrundsätze ist, und sie glauben, dass die Wahrheitsgrundsätze nur Vorschriften sind. Daher ist sehr klar, dass Menschen dieser Art nicht über geistliches Verständnis verfügen. Ein Hauptmerkmal ihres mangelnden geistlichen Verständnisses ist, dass die Gedanken und Sichtweisen, die sie in ihrem Verständnis von verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen offenbaren, alle verzerrt sind. Wie sollte „verzerrt“ hier verstanden werden? Es bedeutet, völlig losgelöst von der Denkbahn der normalen Menschlichkeit und völlig losgelöst von der Entwicklung der Bedürfnisse der normalen Menschlichkeit zu sein – das bedeutet, eine Verzerrung an den Tag zu legen. Wenn du der Denklogik dessen zuhörst, was diese Menschen sagen, findest du es bizarr, und jedes Mal, wenn du sie eine Sichtweise äußern oder über etwas sprechen hörst, bist du verblüfft. Was bedeutet „verblüfft“? Es bedeutet, dass du, wenn du sie etwas sagen hörst, es unglaublich findest und bei dir denkst: „Wie konnten sie auf eine solche Idee kommen? Warum ist sie so anders als das, was normale Menschen denken? Diese Idee ist so seltsam – warum fühlt sie sich irgendwie unsinnig an?“ In deinem Herzen findest du es besonders befremdlich und absurd. Menschen, deren Worte andere immer verblüffen, neigen zu Verzerrungen – sogar ausgesprochen. Zum Beispiel fragst du diese Art von Person: „Hast du etwas gegessen?“ Sie antwortet: „Es ist ziemlich kalt heute.“ Gibt es irgendeine Verbindung zwischen diesen beiden Dingen? (Nein.) Du sagst: „Warum trägst du heute so dünne Kleidung?“ Sie sagt: „Ich habe heute eine Tasse Ingwertee getrunken.“ Hat ihre Antwort irgendeinen unumgänglichen Bezug zu deiner Frage? Entspricht ihre Antwort normalem Denken und normaler Logik? (Nein.) Wie sollte jemand mit normalem Denken und normaler Logik antworten? Er könnte sagen: „Ich trage so dünne Kleidung, weil es drinnen sehr warm ist, und außerdem ist es draußen sehr sonnig und die Temperatur ist relativ hoch.“ Oder er könnte sagen: „Ich trage so dünne Kleidung, weil ich gerade mit dem Sport fertig bin und mir heiß geworden ist.“ Aber wenn jemand fragt: „Warum trägst du so dünne Kleidung?“ und er antwortet: „Weil ich heute gefütterte Schuhe trage“, hat diese Antwort nichts mit der Frage zu tun. Der Gedankengang und die Logik, denen er beim Denken folgt, stimmen nicht mit dem Denken und der Logik der normalen Menschlichkeit überein. Es sind eine sehr seltsame Idee und ein sehr seltsamer Gedankengang, auf die kein Mensch mit dem Denken der normalen Menschlichkeit kommen würde. Und so fühlst du dich, nachdem du seine Antwort gehört hast, befremdet. Du willst ein Gespräch mit ihm führen, aber du kannst nicht mit ihm ins Gespräch kommen – er gibt immer irrelevante Antworten, was es unmöglich macht, das Gespräch fortzusetzen. Zum Beispiel lernte jemand, Kleidung zu nähen, und Ich fragte sie: „Wie kommst du beim Nähenlernen voran? Kannst du wattierte Kleidung herstellen?“ Was wäre eine Antwort, die mit normalem Denken und normaler Logik übereinstimmt? (Entweder „Ja, das kann ich“ oder „Nein, das kann ich nicht“.) Das würde normales Denken und normale Logik widerspiegeln. Oder sie könnte auch sagen: „Manchmal gelingt es mir etwas besser, und mein Lehrer sagt, es sei in Ordnung und gerade noch akzeptabel. Aber wenn es um einige der komplexeren Teile geht, ist meine Arbeit unzureichend und muss wiederholt werden.“ Sind das Antworten von jemandem mit normalem Denken und normaler Logik? (Ja.) Wie hat diese Person ohne normales Denken und normale Logik geantwortet? Ich fragte: „Kannst du diese Art von wattierter Kleidung jetzt herstellen?“ Sie antwortete: „Als ich hierherkam, war ich gerade dabei zu lernen, diese Art von Kleidung herzustellen.“ Ich fragte: „Also, kannst du sie jetzt herstellen?“ Sie antwortete immer noch: „Als ich hierherkam, war ich gerade dabei zu lernen, diese Art von Kleidung herzustellen.“ Ich dachte bei Mir: „Ich verstehe das nicht. Du warst gerade dabei zu lernen, diese Art von Kleidung herzustellen, als du hierherkamst, also kannst du sie jetzt herstellen? Warum komme Ich da nicht dahinter?“ Als Ich ihre Antwort hörte, fühlte Ich Mich befremdet. Ich fragte, ob sie diese Art von Kleidung herstellen könne, und sie sagte, dass sie gelernt habe, sie herzustellen, als sie ankam. Ich verstand nicht, wie sie auf dieses Thema kam – was hatte das damit zu tun, ob sie diese Kleidung herstellen konnte oder nicht? Ich dachte bei Mir: „Ich kann diesem Themenwechsel einfach nicht folgen.“ Selbst als Ich zwei- oder dreimal hintereinander fragte: „Also, kannst du sie jetzt herstellen?“, antwortete sie immer wieder: „Als ich hierherkam, war ich gerade dabei zu lernen, sie herzustellen, und mein Lehrer hat mich dabei angeleitet – ich arbeite hauptsächlich daran.“ Ich bekam immer noch nicht die Antwort, die Ich suchte, und bis heute weiß Ich nicht, ob sie es herstellen kann oder nicht. Analysiert die Logik hinter ihren Worten und warum sie so sprach. (Ihre Antwort war in gewisser Weise irrelevant für die Frage. Wer sie hört, wird versuchen, ihre Bedeutung zu erraten, aber am Ende doch nicht wissen, ob sie es nun kann oder nicht.) Wollte sie es Mich wissen lassen oder nicht? Wollte sie Mir eine genaue Antwort geben? Hier gab sie einen Hinweis: „Ich habe Dir bereits gesagt, dass ich, als ich hierherkam, hauptsächlich gelernt habe, diese Kleidung herzustellen, und jetzt ist eine Woche vergangen – also kann ich sie natürlich herstellen. Solltest Du nicht verstehen können, was ich meine? Wie kannst Du das nicht verstehen?“ Könnt ihr ihrer Antwort diese Bedeutung entnehmen? (Nein.) Wenn ihre Antwort dir eine genaue Auskunft darüber gegeben hätte, ob sie es kann oder nicht, dann wäre ihre Antwort logisch gewesen. Aber ihre Antwort ist vage und lässt dich nicht wirklich wissen, ob sie es kann oder nicht. Sind Menschen, die immer so sprechen, nicht sehr verworren? Wenn sie absichtlich so antworten, dann ist es eine Frage des Charakters. Wenn sie es nicht absichtlich tun und ihre Antwort keinen unumgänglichen Bezug zu der Auskunft hat, die du zu bekommen versuchst, dann gibt es ein Problem mit ihrem Denken und ihrer Logik. Wenn es ein Problem mit ihrem Denken und ihrer Logik gibt, bedeutet das nicht, dass sie ein schlechtes Kaliber haben? Neigen sie nicht zu Verzerrungen? (Doch.) Das ist eine Äußerungsform der Neigung zu Verzerrungen. Diese Person dachte: „Ich sage Dir, dass ich gerade dabei war zu lernen, diese Kleidung herzustellen, als ich hierherkam, also ist das unvermeidliche Ergebnis, dass ich sie herstellen kann.“ Was sie vermitteln wollte, war die Antwort „Ich kann sie herstellen.“ Menschen mit normalem Denken erhalten jedoch nach dem Hören dieser Aussage keine zutreffende Antwort. Ihre Antwort „Ich war gerade dabei zu lernen, diese Kleidung herzustellen, als ich hierherkam“ hatte also keine logische Verbindung zu ihrem Wunsch, zu vermitteln, dass sie sie herstellen kann. War ihre Antwort also nicht einfach nur wirres Gerede? (Doch.) Wirres Gerede von sich zu geben und dabei zu denken, man könne gut kommunizieren und habe die Frage bereits beantwortet – spiegelt das nicht ein schlechtes Kaliber wider? (Doch.) Das ist eine Äußerungsform von schlechtem Kaliber. Diese Person hat nicht das Denken und die Logik der normalen Menschlichkeit. Egal, wie du fragst, sie wird nicht erkennen können, was der Kern des Problems ist oder warum du immer wieder dasselbe fragst. Wenn du zum dritten Mal fragst, wird sie immer noch dieselbe Antwort geben und sogar ungeduldig werden und denken: „Warum fragst du immer wieder? Ich habe es dir bereits gesagt, und du verstehst es immer noch nicht und fragst weiter!“ Selbst nachdem sie dreimal gefragt wurde, wird sie nicht erkennen können, dass ihre Antwort unklar ist und nicht das, was die andere Person erwartet, und dass sie ihre Wortwahl ändern und klar sagen sollte, ob sie es kann oder nicht, und die andere Person nicht raten lassen sollte. Sie kann nicht erkennen, wie ihre Worte auf andere wirken oder wie die andere Person reagiert, nachdem sie sie gehört hat – sie kann nichts davon erkennen. Das zeigt, dass sie kein Kaliber hat. Egal, wie oft du fragst, sie wird dieselbe Antwort geben und sogar das Gefühl haben, dass das, was sie sagt, aufrichtig und nicht falsch ist, und denken: „Egal, wie oft du nach derselben Sache gefragt hast, ich habe dieselbe Antwort gegeben – ich praktiziere, ein ehrlicher Mensch zu sein, und ich sage, was ich denke.“ Spiegelt das nicht ein schlechtes Kaliber wider? (Doch.) Wenn du solche Leute nach Tom fragst, sprechen sie immer über Hans und Peter. Wenn du nach Hans und Peter fragst, sprechen sie immer über Tom. Menschen ohne normales Denken haben wirre Gedanken, und ihr Denken ist durcheinander. Das ist eine Hauptäußerungsform eines schlechten Kalibers. Zusammenfassend sind dies die Äußerungsformen von Menschen mit unterschiedlichen Kalibern. Ob du ihr Kaliber nach ihrer Fähigkeit oder Unfähigkeit bewertest, die Wahrheitsgrundsätze zu verstehen und anzuwenden, oder danach, ob sie über geistliches Verständnis verfügen oder nicht – dies sind die Äußerungsformen. Könnt ihr Meine Worte nicht im Grunde mit dem wirklichen Leben in Verbindung bringen, obwohl wir uns eher allgemein ausgetauscht haben? (Doch.) Haben wir also das Thema Kaliber nicht mehr oder weniger zusammengefasst? (Ja.) Damit schließen wir unsere Diskussion zum Thema Kaliber ab.

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

F. Gottes Werk verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen; es zielt darauf ab, ihre verdorbenen Dispositionen zu verändern

Sagt Mir, hat der Grad, in dem Menschen sich Gott widersetzen und sich gegen Ihn auflehnen, etwas damit zu tun, ob ihr Kaliber gut oder schlecht ist? Widersetzen sich Menschen Gott und lehnen sich gegen Ihn auf, weil sie ein schlechtes Kaliber besitzen? Habt ihr diese Frage jemals bedacht? Ist das eine Frage, die es wert ist, bedacht zu werden? (Ja.) Manche Leute sagen: „Wir widersetzen uns Gott sehr und lehnen uns stark gegen Ihn auf, weil wir ein schlechtes Kaliber haben und weil das Kaliber, das Gott uns gegeben hat, nicht gut ist.“ Ist diese Aussage korrekt? (Nein.) Zu welcher Kategorie gehört das Kaliber basierend auf unserer früheren Gemeinschaft über die Unterschiede zwischen angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen? (Angeborene Voraussetzungen.) Es gehört zu den angeborenen Voraussetzungen. Weißt du also, ob die verschiedenen Aspekte der angeborenen Voraussetzungen mit der Menschlichkeit und den verdorbenen Dispositionen der Menschen zusammenhängen? Beginnen wir mit dem Kaliber – bestimmt das Kaliber das Ausmaß, in dem eine Person sich gegen Gott auflehnt und sich Ihm widersetzt? (Nein.) Warum sagen wir, dass es nicht das Ausmaß bestimmt? Das hängt mit dem Grund zusammen, warum Menschen sich Gott widersetzen und sich gegen Ihn auflehnen. Lehnen sich Menschen wegen eines schlechten Kalibers gegen Gott auf und widersetzen sich Ihm? (Nein, es liegt daran, dass wir verdorbene Dispositionen haben.) Das ist richtig – das entspricht der Realität. Dein Widerstand und deine Rebellion gegen Gott und deine Unfähigkeit, dich der Wahrheit zu unterwerfen, sind nicht auf ein schlechtes Kaliber zurückzuführen, sondern darauf, dass du verdorbene Dispositionen hast. Und so kannst du dich nicht darüber beschweren, dass Gott dir ein schlechtes Kaliber gegeben hat, nur weil du in der Lage bist, dich Ihm zu widersetzen. Das Kaliber oder jeder andere Aspekt deiner angeborenen Voraussetzungen ist von Natur aus eine Voraussetzung, die du selbst hast; es handelt sich um eine intrinsische, angeborene Voraussetzung, die du als geschaffenes Wesen besitzt. Unabhängig davon, um welchen Aspekt der angeborenen Voraussetzungen es sich handelt, führt er nicht dazu, sich Gott zu widersetzen, und er hat keine Beziehung zu verdorbenen Dispositionen. Zum Beispiel bedeutet groß zu sein nicht, dass du weniger verdorbene Dispositionen hast. Schön zu sein oder helle Haut zu haben bedeutet nicht, dass du keine verdorbenen Dispositionen hast. In eine Ethnie hineingeboren zu sein, die die Menschen schätzen und zu der sie aufblicken, bedeutet nicht, dass du keine verdorbenen Dispositionen hast. Mit anderen Worten: Egal, welche angeborenen Voraussetzungen Gott einem Menschen gegeben hat, und egal, wie die angeborenen Voraussetzungen eines Menschen sind, sie haben keine Beziehung zu den verdorbenen Dispositionen dieser Person. Zum Beispiel führt das Aussehen einer Person an sich nicht dazu, sich Gott zu widersetzen. Da die Menschen jedoch verdorbene Dispositionen haben, könnte jemand, der gut aussieht, denken: „Ich bin schön, also sollte ich Status haben und respektiert werden.“ Das sind Offenbarungen verdorbener Dispositionen. Manche Leute nutzen ihr gutes Aussehen, um ihre Stärken auszuspielen, und offenbaren daher viele inkorrekte Aussagen und Handlungen. Diese Aussagen und Handlungen werden alle durch ihre verdorbenen Dispositionen verursacht, nicht durch ihre angeborenen Voraussetzungen. Unabhängig davon, ob du ein gutes oder schlechtes Kaliber besitzt, führt das Kaliber an sich nicht dazu, sich Gott zu widersetzen. Wenn du ein gutes Kaliber hast, aber die Wahrheit nicht verstehst oder akzeptierst, wirst du dich Gott trotzdem widersetzen und dich gegen Ihn auflehnen, weil du verdorbene Dispositionen hast. Wenn du ein schlechtes Kaliber hast, aber die Wahrheit akzeptieren kannst, und sobald du verstehst, was Gott dir zu tun oder zu lassen gebietet, dich daran halten kannst und in der Lage bist, nicht auf der Grundlage deiner verdorbenen Dispositionen zu handeln, dann wirst du dich weder gegen Gott auflehnen noch wirst du aalglatt oder nachlässig, oberflächlich, eigenwillig oder willkürlich und rücksichtslos sein. Unabhängig davon, ob du ein schlechtes Kaliber hast oder nicht, solange du verdorbene Dispositionen hast, wirst du dich gegen Gott auflehnen und dich Ihm widersetzen, selbst wenn du Gottes Worte verstehen kannst. Weil du verdorbene Dispositionen als dein Leben hast, entwickelst du natürlich verschiedene satanische Gedanken und Sichtweisen und satanische Philosophien für weltliche Belange sowie satanische Sichtweisen, die deiner Betrachtung von Menschen und Dingen zugrunde liegen, und du wirst dich zur Schau stellen, dich verteidigen und ständig danach streben, dich hervorzutun und dich über andere zu stellen und sogar andere zu kontrollieren und zu beherrschen. Diese Äußerungsformen stammen alle aus der satanischen Natur der Menschen. Wenn du verschiedene Dinge auf der Grundlage deiner satanischen Natur und deines satanischen Lebens tust, dann wirst du dich Gott widersetzen, unabhängig davon, ob du ein gutes oder schlechtes Kaliber hast. Das Kaliber an sich führt nicht dazu, sich Gott zu widersetzen. Du hast ein schlechtes Kaliber, aber kannst du nach Gottes Worten handeln, solange du sie verstehst? Wenn du keine verdorbenen Dispositionen hast oder nicht nach deinen verdorbenen Dispositionen lebst, dann kannst du das absolut erreichen. Nehmen wir als Beispiel eine besondere Stärke – die Leute denken oft: „Da ich diese Stärke habe, bin ich anderen überlegen; ich sollte im Haus Gottes Status haben, ich sollte ein Leiter oder eine Säule im Haus Gottes sein.“ Diese Gedanken werden nicht durch eine Stärke verursacht, sondern durch verdorbene Dispositionen. Weil die Menschen verdorbene Dispositionen als ihr Leben haben, werden all die Dinge, die sie offenbaren, ausleben und zeigen, sowie ihre Perspektiven, Haltungen und Grundsätze bei der Betrachtung verschiedener Menschen, Ereignisse und Dinge, dadurch verursacht, dass sie verdorbene Dispositionen als ihr Leben haben. Diese werden nicht durch irgendeine angeborene Voraussetzung verursacht, die Gott ihnen gegeben hat. Verstehst du? (Ja.) Was bezwecke Ich damit, über diese Worte Gemeinschaft zu halten? Der Zweck dieser Gemeinschaft ist es, euch zu befähigen, eure tatsächliche Situation klarer zu verstehen und zu erkennen sowie euer Kaliber zu erkennen – sei kein Mensch ohne Vernunft und führe keine sinnlosen Kämpfe darüber, ein durchschnittliches oder schlechtes Kaliber zu haben, oder biete sogar sinnlose Ausreden an, um darzulegen, dass dein Kaliber nicht schlecht ist. Diese Handlungen sind wertlos. Diese Gemeinschaft soll dich befähigen, dein Kaliber und deine verschiedenen Fähigkeiten genau zu verstehen und dann deinen richtigen Platz zu finden und dich deinem richtigen Platz entsprechend zu verhalten. Dies wird dir mehr dabei helfen, ein richtiges geschaffenes Wesen zu sein, richtig in deiner Position als geschaffenes Wesen zu stehen und die Pflichten eines geschaffenen Wesens zu erfüllen. Natürlich wird es dir auch zu einem gewissen Grad mehr dabei helfen, deine verdorbenen Dispositionen abzulegen. Unabhängig davon, auf welchem Niveau dein Kaliber oder deine verschiedenen Fähigkeiten sich befinden, bestimmen sie nicht, in welchem Maße du dich Gott widersetzt und gegen Ihn auflehnst. Mit anderen Worten: Man könnte auch sagen, dass deine verdorbenen Dispositionen nicht vom Grad deines Kalibers abhängen, und noch weniger hängen sie von deinen angeborenen Voraussetzungen ab. Die verdorbenen Dispositionen der Menschen entstehen in ihrem angeborenen, ureigenen Fleisch. Nachdem die Menschen von Satan verdorben wurden, wurden ihre verdorbenen Dispositionen zu ihrem inneren Leben. Wenn du deine verdorbenen Dispositionen noch nicht abgelegt hast, nutzt du deine angeborenen Voraussetzungen aus, um auf der Grundlage dieses satanischen Lebens zu sprechen und zu handeln. Das bedeutet, dass du, bevor du deine verdorbenen Dispositionen ablegst, die verschiedenen angeborenen Voraussetzungen, die Gott dir gegeben hat, ausnutzt, um deine eigenen Zwecke zu verfolgen. Wir können also sagen: Wenn du deine verdorbenen Dispositionen nicht ablegst, nutzt du die verschiedenen angeborenen Voraussetzungen, die Gott dir gegeben hat, aus oder trittst sie mit Füßen; wenn du dich im Prozess des Strebens nach der Wahrheit und des Praktizierens der Wahrheit befindest, um deine verdorbenen Dispositionen abzulegen, machst du dir die verschiedenen angeborenen Voraussetzungen, die Gott dir gegeben hat, richtig und effektiv zunutze; wenn du dich von einem Leben der verdorbenen Dispositionen zu einem Leben der Wahrheit wandelst, verwendest du die angeborenen Voraussetzungen, die Gott dir gegeben hat, richtig und korrekt – mit anderen Worten, auf eine sinnvollere Weise. Verstehst du jetzt? Angeborene Voraussetzungen an sich sind nicht die Grundursache des Widerstands der Menschheit gegen Gott. Stattdessen sind die satanischen, verdorbenen Dispositionen der Menschen und das von Satan in die Menschen eingepflanzte Leben die Grundursache des Widerstands und der Rebellion der Menschheit gegen Gott. Ist das nicht der Fall? (Doch.) Ist dieses Thema dir jetzt im Grunde klar? (Ja.)

6. Verschiedene Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen

Bevor wir über das Thema Kaliber Gemeinschaft hielten, hielten wir Gemeinschaft über einige Äußerungsformen in Bezug auf drei Aspekte: angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen. Über welche Äußerungsformen hielten wir letztes Mal Gemeinschaft? (Die Äußerungsformen, über die wir letztes Mal Gemeinschaft gehalten haben, waren: fleißig bei der Erledigung von Dingen zu sein, Dinge methodisch zu erledigen, bei Dingen stark anzufangen, aber schwach zu beenden, umsichtig zu handeln, sowie große Reden zu schwingen und zu prahlen, nachlässig zu sein, sich gerne zur Schau zu stellen, Arme zu verachten und Reiche zu bevorzugen, sich bei Machthabern einzuschmeicheln, ein außergewöhnliches Gedächtnis zu haben und so weiter.) Über diese halten wir nicht weiter Gemeinschaft. Wir werden weiterhin über die verschiedenen Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und Offenbarungen verdorbener Dispositionen Gemeinschaft halten. Wenn diese Äußerungsformen auftreten, musst du wissen, zu welcher Art Äußerungsform sie gehören, und in der Lage sein, sie zu unterscheiden und zu erkennen; nur dann kannst du sie richtig angehen. Wenn sich eine Äußerungsform auf angeborene Voraussetzungen bezieht, die unveränderlich sind, brauchst du dich nicht damit zu befassen. Wenn eine Äußerungsform zu einigen Makeln oder Fehlern der Menschlichkeit gehört, die überwunden, korrigiert oder geändert werden können, dann solltest du versuchen, sie zu korrigieren und zu ändern. Wenn es keine Notwendigkeit gibt, sie zu überwinden, und sie weder deine Pflichtausführung noch dein Streben nach der Wahrheit beeinträchtigen, dann brauchst du ihnen keine Aufmerksamkeit zu schenken. Wenn eine Äußerungsform weder ein Problem der angeborenen Voraussetzungen noch ein Problem der Menschlichkeit ist, sondern verdorbene Dispositionen betrifft, dann muss sie geändert werden. Wenn du sie nicht wandelst oder änderst, dann wird eine von verdorbenen Dispositionen beherrschte Lebensart in dir Wurzeln schlagen und Macht ausüben. Das, was du dann auslebst und offenbarst, werden nicht nur geringfügige Probleme sein, wie zum Beispiel Schwierigkeiten, mit anderen auszukommen oder für andere unangenehm und nicht erbaulich zu sein. Stattdessen erreicht das, was du auslebst und offenbarst, das Niveau, die Wahrheit zu verletzen, die Wahrheitsgrundsätze zu verletzen, sich Gott zu widersetzen, Gott abzulehnen, Gott feindselig gegenüberzustehen und – man kann sogar sagen – in Opposition zu Gott zu stehen. Gerade weil verdorbene Dispositionen dieser Natur sind, musst du, sobald diese Äußerungsformen verdorbene Dispositionen betreffen, diese verdorbenen Dispositionen erkennen und dann die Wahrheit suchen, die Grundsätze der Praxis der Wahrheit verstehen und erfassen und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren, um diese verdorbenen Dispositionen zu ersetzen, sodass sie nicht länger dein Leben beherrschen und an ihrer Stelle die Wahrheit zu deinem Leben wird und dein tägliches Leben und das, was du auslebst, beherrscht.

Vergesslichkeit

Wir halten weiterhin über die verschiedenen Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen Gemeinschaft. Die letzte Äußerungsform, über die wir beim letzten Mal Gemeinschaft hielten, war ein gutes Gedächtnis, richtig? (Ja.) Zu welchem Aspekt gehört dann Vergesslichkeit? (Angeborene Voraussetzungen.) Sie ist eine angeborene Voraussetzung und auch ein Makel der Menschlichkeit – sie betrifft nur diese beiden Aspekte. Ist Vergesslichkeit eine verdorbene Disposition? (Nein.) Offensichtlich nicht. Manche Menschen sind vergesslich, weil sie von Natur aus ein schlechtes Gedächtnis haben, während andere vergesslich werden, weil das Gehirn altert und das Gedächtnis mit zunehmendem Alter nachlässt. Wenn Vergesslichkeit angeboren ist, gehört sie zu den angeborenen Voraussetzungen; wenn sie erworben ist, dann ist sie ein Makel der Menschlichkeit. Von Natur aus vergesslich zu sein, wird natürlich auch als Makel angesehen, richtig? (Ja.)

Die Fähigkeit, Dinge im Voraus zu planen und besonders berechnend zu sein

Die Fähigkeit, Dinge im Voraus zu planen – zu welchem Aspekt gehört das? (Das ist ein Vorzug der Menschlichkeit.) Das ist ein Vorzug der Menschlichkeit. Bevor Menschen, die fähig sind, Dinge im Voraus zu planen, etwas tun, planen sie ihre Handlungen und folgen dann den Schritten, ohne impulsiv, unbedacht oder unüberlegt zu handeln. Sie handeln besonnen, stürzen sich nicht aus einer Laune heraus auf die Dinge, sondern überlegen vorher, wie sie vorgehen sollten, mit wem sie gehen sollten, was in besonderen Umständen zu tun ist, welche Dokumente oder Gegenstände mitgebracht werden müssen, ob je nach Umgebung einige wesentliche Dinge des täglichen Bedarfs mitgebracht werden müssen und so weiter. Sie sind in der Lage, all diese Dinge zu berücksichtigen. Bevor sie Dinge tun, treffen sie gründliche Vorbereitungen, berücksichtigen zusätzliche Faktoren und sind in ihren Überlegungen sorgfältiger. Sie schätzen im Voraus den Unterschied zwischen günstigen und ungünstigen Voraussetzungen ab und unterscheiden zwischen dem bestmöglichen Fall und den schlimmstmöglichen Konsequenzen. Sie treffen vernünftige Vorkehrungen, um die besten Ergebnisse zu erzielen. Weil sie fähig sind, zu planen und vernünftige Vorkehrungen zu treffen, ist ihre Handhabung von Angelegenheiten in der Regel gründlicher. Bei den von ihnen arrangierten Dingen und Reiseplänen treten seltener unerwartete Komplikationen auf, und die Ergebnisse ihrer Arbeit sind tendenziell besser. Menschen, die mit ihnen zusammenarbeiten, sind nicht besorgt, sondern fühlen sich entspannter. Kann man dann sagen, dass die Fähigkeit, im Voraus zu planen, relativ gesehen zu den Vorzügen der Menschlichkeit gehört? (Ja.) Das deckt die Fähigkeit zur Vorausplanung ab. Ist es also gut oder schlecht, berechnend zu sein? (Es ist nicht gut. Es ist ein Makel der Menschlichkeit.) Die Fähigkeit, im Voraus zu planen, ist ein Vorzug und eine Stärke der Menschlichkeit – sie ist positiv –, während berechnend zu sein ein Makel der Menschlichkeit ist. Wenn zum Beispiel zwei Personen eine Mahlzeit essen, die insgesamt zehn Yuan kostet, und beim Bezahlen eine berechnende Person fünf Yuan und fünfzig Cent zahlt, während die andere Person vier Yuan und fünfzig Cent zahlt, denkt sie: „Das ist nicht richtig – er hat fünfzig Cent weniger bezahlt. Jeder sollte fünf Yuan zahlen, damit es fair und vernünftig ist.“ Sie berechnet sogar einen so kleinen Betrag. Wenn sie das Gefühl hat, einen Verlust erlitten zu haben, fühlt sie sich unwohl und sucht immer nach einer Gelegenheit, ihre Verluste durch List wieder hereinzuholen. Wenn sie ihre Verluste auf diese Weise nicht wieder hereinholen kann, kann sie nicht gut essen oder schlafen. Berechnend zu sein ist ein Makel der Menschlichkeit. Wenn dies ernst wird und eine solche Person sogar in wichtigen Angelegenheiten berechnend ist, immer versucht, aus anderen Nutzen zu ziehen oder andere auszunutzen, oder häufig auf Intrigen zurückgreift, um ihre Berechnungen anzustellen, dann ist dies nicht mehr nur ein Makel der Menschlichkeit, sondern hat mit einer verdorbenen Disposition zu tun. Wenn das berechnende Verhalten andere nicht beeinträchtigt oder deren Interessen nicht schädigt und sich nur in trivialen Angelegenheiten des täglichen Lebens zeigt, letztendlich aber zu häufigen Misserfolgen oder schlechten Ergebnissen bei der Erledigung von Angelegenheiten führt, ist dies ein Makel der Menschlichkeit.

Was für ein Problem ist Geiz? (Ein Makel der Menschlichkeit.) Welche Äußerungsformen machen Geiz aus? Wenn zum Beispiel eine geizige Person im Begriff ist, irgendwohin zu fahren, und jemand sagt: „Es liegt zufällig auf dem Weg, kannst du mich mitnehmen? Es dauert nur fünf Minuten, und ich kann dir etwas Geld für den Sprit geben“, fürchtet sie, dass die Person nach der Fahrt nicht bezahlen könnte, und findet eine Ausrede, um ihr die Mitfahrgelegenheit zu verweigern – das ist Geiz. Es gibt auch solche, die, wenn sich jemand etwas von ihnen leihen möchte, und sie es nicht verleihen wollen, sagen: „Ich benutze es gerade. Es passt mir im Moment leider nicht, es dir zu leihen. Du solltest jemand anderen fragen.“ Sie sind extrem knauserig und kleinlich; sie pflegen keine normalen zwischenmenschlichen Beziehungen und fürchten sich sehr davor, von anderen ausgenutzt zu werden, während sie selbst immer darauf hoffen, andere ausnutzen zu können. Das nennt man Geiz. Es gibt auch solche, die, wenn du dir von ihnen zehn Yuan leihen möchtest, um eine Mahlzeit und einige andere Dinge zu kaufen, darüber nachdenken: „Ich leihe dir nur fünf Yuan für die Mahlzeit – keinen Cent mehr!“ Am nächsten Tag, wenn sie dich sehen, fragen sie sogar: „Wie war die Mahlzeit? Hast du die ganzen fünf Yuan ausgegeben?“ Ihre Worte deuten subtil an: „Beeil dich und zahl mir das Geld zurück! Du schuldest mir noch was für diese Mahlzeit. Wenn du es mir nicht zurückzahlst, musst du mich zum Essen einladen!“ Menschen dieser Art sind in ihrem Verhalten extrem kleinlich und berechnend. Sie sind nicht nur berechnend, wenn es um materielle Dinge geht, sondern auch besonders berechnend in zwischenmenschlichen Beziehungen. Egal, was jemand zu ihnen sagt, sie lesen immer etwas hinein und grübeln über die Bedeutung dahinter. Wenn die Worte sie verletzen oder ihre Interessen beeinträchtigen, schlagen sie sofort zurück. Selbst in Gesprächen versuchen sie, sich Vorteile zu verschaffen und weigern sich hartnäckig, Verluste hinzunehmen. Das ist nicht mehr nur kleinlich oder geizig – es ist eine verdorbene Disposition. Wenn es nur darum geht, in täglichen materiellen und finanziellen Angelegenheiten immer zu versuchen, Vorteile zu erlangen und Verluste zu vermeiden, ist dies lediglich ein Makel der Menschlichkeit und erreicht nicht das Niveau einer verdorbenen Disposition. Wenn es jedoch die Grundsätze des Sich-Verhaltens und Handelns betrifft, dann ist es kein Makel der Menschlichkeit mehr, sondern hat das Niveau einer verdorbenen Disposition erreicht. Wozu gehört dann Großzügigkeit? (Sie ist ein Vorzug der Menschlichkeit.) Sie kann als ein Vorzug der Menschlichkeit eingestuft werden. Im Umgang mit anderen sind großzügige Menschen nicht sehr um Gewinne und Verluste bedacht. Wenn andere sich kleine Vorteile verschaffen oder ihnen etwas Kleines wegnehmen, oder wenn ihnen jemand manchmal geliehenes Geld nicht zurückgibt, sind sie bei solchen Dingen nicht wirklich berechnend. Sie sind relativ großzügig und tolerant gegenüber anderen – das ist ein Vorzug der Menschlichkeit.

Kleinlichkeit

Was für ein Problem ist Kleinlichkeit? (Sie ist ein Makel der Menschlichkeit.) Sie ist ein Makel der Menschlichkeit. Was ist die Äußerungsform von Kleinlichkeit? (Eine Neigung, sich über Kleinigkeiten aufzuregen.) Wenn du zum Beispiel während einer Mahlzeit zu einer kleinlichen Person sagst: „Du hast einen wirklich großen Appetit – du isst mehr als die meisten Leute“, wird sie wütend: „Nennst du mich einen Vielfraß?“ Du hast eine Bemerkung gemacht, die sie versehentlich verletzt oder verärgert hat, und sie nimmt es sich zu Herzen und lässt es nicht los. Sie kann einen halben Monat lang wütend auf dich sein und sich weigern, mit dir zu sprechen, und du wirst keine Ahnung haben, was der Grund dafür ist. Eigentlich hast du nur eine beiläufige Bemerkung gemacht, ohne die Absicht, sie zu verspotten, aber sie bauscht diesen Kommentar unerwartet auf und glaubt, dass sie ausgelacht wurde. Sie nimmt sich selbst diese kleine Angelegenheit zu Herzen und übertreibt sie maßlos, macht aus einer Mücke einen Elefanten und zeigt überhaupt keine Nachsicht – das ist Kleinlichkeit. Wie kleinlich kann eine solche Person sein? Sie kann so eigensinnig sein wie Kinder – niemand wagt es, sie zu provozieren. Im Umgang mit solchen Personen muss man immer vorsichtig sein; man wagt es nicht, normal mit ihnen zu sprechen, denn wenn du das tust, könnte alles, was du sagst, sie beleidigen oder verletzen, und das wird Konsequenzen haben – beim nächsten Treffen werden sie ein finsteres Gesicht machen, den Blickkontakt meiden und sogar Dinge zerschlagen. Wenn du versuchst, mit ihnen zu reden, werden sie dich ignorieren. Weder ein Gespräch über die Angelegenheit noch gutes Zureden wird helfen. Wenn du in ihrer Nähe sitzt, werden sie dich meiden und ignorieren. Egal, wie alt sie sind, sie bekommen immer kindische Wutanfälle und handeln eigensinnig – ist das nicht Kleinlichkeit? (Doch.) Das ist ein Makel der Menschlichkeit. Mit solchen Leuten ist es sehr schwierig, auszukommen. Wenn die Brüder und Schwestern mit offenen Herzen Gemeinschaft halten und sich gegenseitig auf ihre Mängel hinweisen, wagt es niemand, solche Leute darauf anzusprechen. Aber wenn sie nicht in die Gemeinschaft einbezogen werden, werden sie unzufrieden und fangen an, sich Gedanken zu machen: „Ihr alle haltet gemeinsam mit offenen Herzen Gemeinschaft und helft einander, aber ihr behandelt mich nicht wie einen Bruder oder eine Schwester.“ Gar nichts zu ihnen zu sagen ist auch nicht gut – man muss zumindest eine Kleinigkeit zu ihnen sagen: „Du bist großartig, aber manchmal ist dein Temperament nicht so gut. Allerdings haben wir auch unsere Fehler und achten oft nicht darauf, was wir sagen.“ Wenn du es nicht so formulierst und nur sagst, dass sie ein schlechtes Temperament haben und kleinlich sind, wird es nicht funktionieren – sie werden wütend werden. Im Umgang mit ihnen musst du besonders vorsichtig sein und sorgfältig sprechen. Wenn du etwas Unangebrachtes sagst, wirst du die Konsequenzen tragen müssen. Daher ist der Umgang mit ihnen besonders anstrengend. Nichtgläubige haben dafür einen Begriff, sie sagen, Menschen dieser Art hätten „Herzen aus Glas“, was bedeutet, dass sie besonders leicht verletzlich sind. Bei der geringsten Kleinigkeit fühlen sich solche Menschen gekränkt, fangen an zu weinen, weigern sich zu essen, können nicht schlafen und werden negativ. Sie sagen: „Ihr alle sagt, dass ich nichts tauge. Keiner von euch mag mich, keiner von euch unterhält sich mit mir, und ihr alle meidet mich und wollt nicht in meiner Nähe sein.“ Ist das nicht kindisch? (Doch.) Jemand sagt: „Dein Herz ist so zerbrechlich wie Glas – es zerspringt bei der geringsten Verletzung. Wer würde es wagen, dich zu entlarven? Wer würde es wagen, mit dir zu tun zu haben? Jeder hat Angst davor.“ Zu sagen, dass Menschen dieser Art eine böse Menschlichkeit haben, wäre nicht objektiv – sie begehen wirklich keine bösen Taten. Es ist nur so, dass sie besonders launisch sind – sie sind eigensinnig, pingelig und haben das Temperament eines Kindes. Man darf nicht mit ihnen aneinandergeraten oder sie provozieren. Wenn du nachsichtig mit ihnen bist, sagen sie, dass du auf sie herabsiehst und sie nicht ernst nimmst; wenn du es ernst mit ihnen meinst, sagen sie, dass du pingelig mit ihnen bist – egal, was du tust, es ist falsch. Wenn du mit Menschen dieser Art Umgang hast und dein Ansatz geeignet ist und du es schaffst, sie zufriedenzustellen, können sie, selbst wenn ihr Kaliber etwas schlecht ist, ihre Pflicht gut tun. Aber wenn dein Ansatz nicht geeignet ist und etwas sie verärgert, werden sie negativ, und du musst dir den Kopf zerbrechen, um Wege zu finden, sie zu besänftigen. Kleinliche Menschen sind sehr anstrengend. Wegen einer trivialen Angelegenheit können sie ewig weinen, bis ihre Augen ganz rot sind. Wenn eine triviale Angelegenheit nicht nach ihren Vorstellungen läuft, können sie stundenlang schmollen. Wenn sie in Wut geraten, kann es sein, dass sie einen halben Monat lang niemanden beachten und nicht mit anderen sprechen. Menschen dieser Art haben ein schlechtes Temperament und sind kleinlich, aber sie erledigen trotzdem die Arbeit, die sie tun sollen – nur eben wütend. Sobald sich ihre Stimmung verbessert, können sie wieder gut arbeiten. Insgesamt sind dieser Makel und dieses Problem ihrer Menschlichkeit schwerwiegend. Sie neigen dazu, eine angespannte Atmosphäre zu schaffen und sowohl sich selbst als auch anderen Ärger zu bereiten und Lasten aufzuerlegen. Menschen dieser Art haben nicht die Großmut von Erwachsenen oder die Haltung von Erwachsenen für weltliche Belange. Sie sind ein wenig wie etwa zehnjährige Kinder – man kann nicht sagen, dass sie vernünftig sind, weil sie nicht wirklich vernünftig sind, aber man kann auch nicht sagen, dass sie unreif sind, weil sie immer wie Erwachsene sprechen. Wenn du sie wie Erwachsene behandelst, dann ist es möglich, dass alles, was du sagst, ihnen missfällt und sie sich eingeschränkt fühlen, was dazu führt, dass sie plötzlich einen Wutanfall wie ein Kind bekommen. Aber wenn du sie wie Kinder behandelst, haben sie das Gefühl, dass du auf sie herabsiehst. Kurz gesagt, sie verhalten sich sehr abnormal. Das ist ein Makel der Menschlichkeit. Wenn jemand diese Art von Problem hat, sollte er sich ändern und danach streben, zu lernen, tolerant und nachsichtig zu sein, zu lernen, Probleme auf die richtige Weise und mit der richtigen Haltung anzugehen und zu handhaben und mit anderen auf die rationale Weise normaler Menschen umzugehen. Selbst wenn die meisten Menschen die Wahrheit oder die richtige Vorgehensweise nicht akzeptieren, solltest du dich davon weder einschränken oder beeinflussen lassen, noch solltest du dich dadurch einengen oder binden lassen. Du solltest trotzdem darauf bestehen, die Dinge auf die richtige Weise zu tun. Gib nicht auf, selbst wenn du es als schwierig empfindest – das ist auch Teil des Lernprozesses. Allmählich werden deine Menschlichkeit, deine Einsicht und andere Aspekte reifen, und du wirst wachsen. Was ist das Zeichen des Wachstums? Es ist die Fähigkeit, mit den meisten Menschen harmonisch auszukommen; es bedeutet, es ertragen, verstehen und richtig damit umgehen zu können, wenn jemand etwas Unangenehmes sagt, einen Witz macht oder etwas Verletzendes zu dir sagt. Wenn das, was andere sagen, unangenehm klingt, aber deine tatsächliche Situation widerspiegelt, solltest du es akzeptieren und anerkennen. Wenn jemand versehentlich etwas sagt, das dich beleidigt, und du siehst, dass es unbeabsichtigt war, solltest du Toleranz üben. Wenn jemand dich absichtlich ins Visier nimmt und einige sehr verletzende Dinge sagt, dann musst du dich beruhigen, zu Gott beten und suchen: „Warum nimmt er mich so ins Visier? Was ist seine Absicht? Ist er ein böser Mensch, oder ist dies eine Offenbarung einer verdorbenen Disposition? Wenn er ein böser Mensch ist, dann muss ich ihm gegenüber unterscheidungsfähiger und wachsamer sein. Wenn das, was er sagt, richtig ist und mit der Wahrheit übereinstimmt, werde ich es akzeptieren; wenn es falsch ist, dann gibt es auch keine Notwendigkeit, mit ihm zu streiten. Wenn er eine verdorbene Disposition offenbart, werde ich sehen, ob er die Wahrheit akzeptieren kann. Wenn er die Wahrheit akzeptieren kann, dann werde ich mit ihm über die Wahrheit Gemeinschaft halten. Wenn er die Wahrheit nicht akzeptiert, dann kann ich nur Nachsicht üben.“ Löst das nicht das Problem? Auf diese Weise kannst du, wenn du mit allen Arten von Menschen Umgang pflegst, dies mit gegenseitiger Toleranz und gegenseitiger Hilfestellung tun und harmonisch mit ihnen auskommen – das ist immer besser, als eine kleinliche Person zu sein. Kleinliche Menschen bereiten anderen einerseits erhebliches Unbehagen und andererseits finden sie in keiner Gruppe Anschluss und wirken sehr isoliert und fehl am Platz. Einige gutherzige Menschen werden Mitleid mit dir haben, und jeder wird dir eigentlich helfen wollen, weil ihr alle Brüder und Schwestern seid, aber findest du nicht, dass du befremdlich auf andere wirkst, wenn du dich immer so isolierst und allein bleibst? (Doch.) Warum bist du fehl am Platz? Es liegt daran, dass du diesen Makel der Menschlichkeit hast, also solltest du daran arbeiten, ihn zu überwinden und dich allmählich zu ändern, richtig? (Ja.)

Ein aufbrausendes Temperament zu haben

Ein aufbrausendes Temperament zu haben und jähzornig zu sein – zu welchem Aspekt gehört das? (Es ist ein Makel der Menschlichkeit.) Ein aufbrausendes Temperament zu haben kann man auch als Jähzorn bezeichnen – gilt das als Makel der Menschlichkeit? (Nein.) Wie sollte das betrachtet werden? Ist eine Person, die ein ausgeglichenes Temperament hat, ihre Bosheit hinter einem Lächeln verbirgt, immer sanft und freundlich spricht, nie mit irgendjemandem streitet und immer sagt, was andere Leute hören wollen, gut? (Nein.) Wenn jemand sagt, dass diese Person ungehobelt ist, sagt sie: „Ungehobelt zu sein ist gut; ungehobelte Leute verursachen keine Probleme.“ Wenn jemand sagt, sie sei kahlköpfig, sagt sie: „Kahlköpfig zu sein ist gut; Glatzköpfe sind klug.“ Das heißt, egal, was andere sagen oder wie andere sie behandeln, sie verliert nie die Beherrschung oder wird wütend – ist eine solche Person gut? (Nein.) Wenn es darum geht, welche Leute sie wirklich mag, was ihre Gedanken und Sichtweisen zu guten Leuten und guten Dingen und zu bösen Menschen und bösen Dingen sind, und ob sie gute Leute gutheißt und böse Leute verabscheut oder böse Leute gutheißt und gute Leute verabscheut, dazu hat sie keine klaren Sichtweisen oder Haltungen und kommentiert nichts. Unabhängig davon, auf welche Angelegenheit sie stößt, sie tut sie stets mit einem Lächeln ab, und sie ist besonders umgänglich und gelassen. Ist das ein Vorzug der Menschlichkeit? (Nein.) Ein ausgeglichenes Temperament zu haben ist kein Vorzug der Menschlichkeit; ist also ein aufbrausendes Temperament ein Makel der Menschlichkeit? Kann ein ausgeglichenes oder aufbrausendes Temperament über die Menschlichkeit einer Person entscheiden? (Nein.) Manche Menschen sehen beispielsweise jemanden, der seine Pflicht nur oberflächlich ausführt, und es kümmert sie nicht; sie sehen wie jemand die Arbeit der Kirche stört, und fühlen sich nicht empört; sie sagen sogar: „Es ist in Ordnung, du wirst dich bessern – lass dir Zeit. Gott hat mühevolle und gewissenhafte Absichten für uns; wir müssen Gottes Liebe und Seine Gnade erwidern und dürfen nicht oberflächlich sein. Achte das nächste Mal darauf.“ Haben diese Leute ein ausgeglichenes Temperament? (Ja.) Wenn sie sehen, dass jemand die Interessen des Hauses Gottes nicht schützt, sagen manche Menschen: „Könntest du versuchen, die Interessen des Hauses Gottes zu schützen? Es wäre so großartig, wenn du auf Gottes Absichten Rücksicht nehmen würdest. Wir müssen gute Menschen sein – wenn wir keine guten Menschen sind, wird Gott uns nicht mögen. Zumindest in unserem Verhalten müssen wir die Interessen des Hauses Gottes wahren – achte in Zukunft darauf.“ Zeigt sich hier ein aufbrausendes Temperament? (Nein.) Ihr Temperament ist ziemlich ausgeglichen, richtig? Manche Leute werden nie wütend, egal was passiert. Wenn sie sehen, dass manche Leute beim Predigen des Evangeliums oft falsche Zahlen melden, um den Oberen und das Haus Gottes zu täuschen, sagen sie: „Wenn die Mehrheit der Leute so falsche Zahlen meldet, dann ist das der Strom des Werkes des Heiligen Geistes – wir müssen uns ihm unterwerfen!“ Jemand widerspricht ihnen und sagt: „Falsche Zahlen zu melden, heißt, Gott zu belügen und zu täuschen; das kann ich nicht tun.“ Sie antworten: „Warum nicht? Andere Leute melden falsche Zahlen und berichten nur von den guten Nachrichten und nicht von den schlechten. Warum bist du so dumm?“ Wenn sie sehen, dass Leute falsche Zahlen melden, freuen sie sich. Wenn sie sehen, dass manche Leute an den Grundsätzen festhalten und sich weigern, falsche Zahlen zu melden, werden sie wütend und zornig, schlagen auf den Tisch und sagen: „Warum meldest du keine falschen Zahlen? Willst du gegen den Strom des Heiligen Geistes schwimmen? Wenn du keine falschen Zahlen meldest, werde ich dich entlassen! Ich werde dich entfernen!“ Was haltet ihr davon, dass sie auf diese Weise die Beherrschung verlieren? (Es ist schlecht.) Das ist ein Ausbruch von niederträchtigem Zorn. Nicht die Beherrschung zu verlieren, wenn sie es sollten, und sie willkürlich zu verlieren, wenn sie es nicht sollten, böse Dinge als gerecht zu bezeichnen, das Melden falscher Zahlen als den Strom des Heiligen Geistes zu bezeichnen und es so sehr zu loben und sogar zu fördern – ist das nicht abscheulich? (Doch.) Wenn sie sehen, dass sich jemand weigert, falsche Zahlen zu melden, schlagen sie auf den Tisch, werden wütend und starren ihn an, wollen ihn entlassen oder entfernen – das ist „donnernder Zorn!“ Der große rote Drache hat eine „Operation Donnerschlag“; die Machtdemonstration dieses Teufels wird als „Operation Donnerschlag“ bezeichnet, und das ist der „donnernde Zorn“ dieser Leute. Wenn du dich weigerst, falsche Zahlen zu melden, und sie auf den Tisch schlagen und ihren donnernden Zorn gegen dich entfesseln, würdest du es in einer solchen Situation wagen, an den Grundsätzen festzuhalten, nur die echten Zahlen zu melden und dich zu weigern, falsche zu melden? Würdest du es wagen, aufzustehen und sie zu kritisieren und zu entlarven und zu sagen: „Du zwingst die Leute, falsche Zahlen zu melden – du bist ein Teufel! Du nennst es sogar den Strom des Heiligen Geistes, Antichristen beim Melden falscher Zahlen zu folgen. Ist das nicht eine Lästerung des Heiligen Geistes und eine Lästerung Gottes? Du unterscheidest nicht zwischen Richtig und Falsch und lästerst den Heiligen Geist, und dennoch hältst du dich für einen Engel der Gerechtigkeit. Du erlaubst niemandem, sich deiner Forderung, falsche Zahlen zu melden, zu widersetzen, und du verlierst sogar die Beherrschung. Du hast nicht den geringsten Sinn für Gerechtigkeit. Du deckst nicht nur böse Dinge nicht auf und verurteilst sie nicht, sondern lässt auch deine Wut massiv an denen aus, die an der Wahrheit festhalten und sich weigern, falsche Zahlen zu melden, und entfesselst sogar deinen ‚donnernden Zorn‘ gegen sie. Ist das nicht eine absichtliche Unterbrechung und Störung der Arbeit des Hauses Gottes? Ist dieses Verhalten nicht von derselben Natur wie das des großen roten Drachens?“ Wenn man also noch einmal betrachtet, ob ein aufbrausendes Temperament wirklich ein Makel der Menschlichkeit oder ein Vorzug der Menschlichkeit ist, lässt sich dies nicht verallgemeinern. Es hängt davon ab, welche Situationen eine Person dazu bringen, die Beherrschung zu verlieren, und welche nicht, sowie davon, warum diese Person normalerweise ein aufbrausendes Temperament hat. Es hängt davon ab, was diese Person anstrebt, ob diese Person Grundsätze für ihr Verhalten hat und wie genau ihre Haltung zur Wahrheit, zu Gott, zu Gottes Werk, zu den Interessen des Hauses Gottes und zur Arbeit der Kirche ist. Wenn sie um der Aufrechterhaltung der Wahrheitsgrundsätze, des Schutzes der Interessen des Hauses Gottes und des Schutzes der Arbeit des Hauses Gottes willen konsequent ein aufbrausendes Temperament hat, wenn sie mit verschiedenen bösen Menschen, Ereignissen und Dingen konfrontiert wird, dann ist dies ein Vorzug ihrer Menschlichkeit. Aber wenn sie nie wütend oder zornig wird, wenn sie mit verschiedenen bösen Dingen oder Dingen, die sich Gott widersetzen, konfrontiert wird, als ob sie nichts mit ihnen zu tun hätte, dann ist dies kein Makel ihrer Menschlichkeit – das ist eine schlechte Menschlichkeit, ein völliger Mangel an Sinn für Gerechtigkeit, und natürlich gehört es zur Kategorie der verdorbenen Dispositionen. Wie sollte also das Temperament betrachtet werden? Ein ausgeglichenes Temperament bedeutet nicht unbedingt, dass jemand gute Menschlichkeit besitzt, und aufbrausendes Temperament bedeutet nicht unbedingt, dass die Menschlichkeit einer Person schlecht ist – es hängt davon ab, worauf ihr aufbrausendes Temperament gerichtet ist. Wenn ihr aufbrausendes Temperament auf Dinge gerichtet ist, die böse und dunkel sind und nicht mit der Wahrheit im Einklang stehen – wenn es auf Dinge gerichtet ist, die die Grundsätze des Hauses Gottes verletzen, die Interessen des Hauses Gottes schädigen und die Arbeit der Kirche unterbrechen und stören – und sie häufig wütend wird und die Beherrschung verliert, weil sie sich wegen dieser Dinge ängstlich, aufgeregt und besorgt fühlt, dann ist dies keine schlechte Menschlichkeit. Das zeugt von Rücksichtnahme auf Gottes Absichten, das ist ein Vorzug der Menschlichkeit. Wenn Menschen hingegen angesichts dieser negativen Dinge kein aufbrausendes Temperament an den Tag legen, nicht vortreten, um die Interessen des Hauses Gottes oder Gottes Zeugnis zu schützen, und nicht an den Wahrheitsgrundsätzen festhalten und vortreten, um diese Dinge zu stoppen oder einzuschränken, sondern stattdessen zulassen, dass diese Unterbrechungen und Störungen ungehindert wachsen und sich ausbreiten, dann ist ihr Charakter, obwohl sie ein sehr ausgeglichenes Temperament zu haben scheinen, in Wirklichkeit verabscheuenswürdig. Ist das nicht der Fall? (Doch.) Wie sollte die Frage eines aufbrausenden Temperaments betrachtet werden? Es hängt davon ab, auf welche Angelegenheiten das aufbrausende Temperament einer Person gerichtet ist; man sollte den Charakter dieser Person betrachten, was sie anstrebt und welchen Weg sie geht, und welche Haltung sie zur Wahrheit, zu Gott, zur Arbeit des Hauses Gottes und zu den Interessen des Hauses Gottes hat. Ist diese Betrachtungsweise zutreffend? (Ja.) Wenn eine Person keinen Sinn für Gerechtigkeit hat, aber im täglichen Umgang mit Menschen jähzornig, leicht reizbar und sehr hitzköpfig ist, häufig vor Wut kocht und oft über triviale Angelegenheiten mit anderen streitet und auf Konfrontationskurs geht und sogar Schimpfwörter benutzt, ist dies kein Makel der Menschlichkeit, sondern ein verabscheuungswürdiger Charakter. Betrachtet man es unter dem Aspekt der verdorbenen Dispositionen, ist die Disposition dieser Person bösartig, und niemand wagt es, sie zu provozieren. Sie verliert nicht die Beherrschung, um gerechte Anliegen und positive Dinge zu schützen, die Wahrheitsgrundsätze aufrechtzuerhalten oder die Interessen und die Arbeit des Hauses Gottes zu schützen, sondern um all ihre eigenen Interessen, ihren Ruf, ihren Status, ihre Eitelkeit, ihren materiellen Besitz, ihr Geld und so weiter zu schützen. Das aufbrausende Temperament einer solchen Person kann als verabscheuungswürdiger Charakter eingestuft werden. Ein aufbrausendes Temperament muss je nach Situation betrachtet werden, wobei zu berücksichtigen ist, worauf es sich richtet und welche Absichten dahinterstecken. Wenn sie, um ihre eigenen Interessen zu schützen oder ihren Ruf und Status zu verteidigen, wegen einer einzigen Bemerkung wirklich die Beherrschung verlieren und ein Riesentheater machen kann, dann ist ihr Charakter verabscheuungswürdig. Wenn sie im Allgemeinen ziemlich großmütig ist, wenn es um Angelegenheiten geht, die ihre persönlichen Interessen betreffen – zum Beispiel, wenn Leute gelegentlich Bemerkungen machen, die auf sie abzielen und ihren Stolz ein wenig verletzen oder sie ein wenig ausnutzen, lässt sie es normalerweise durchgehen und verliert nicht die Beherrschung – wenn sie sich im Umgang mit anderen nicht über Kleinigkeiten aufregt und nachsichtig sein kann, aber dennoch die Beherrschung verliert, wenn sie sieht, dass jemand die Arbeit der Kirche unterbricht und stört und den Interessen des Hauses Gottes schadet, dann ist dies kein Zeichen schlechten Charakters. Vielmehr ist es der Sinn für Gerechtigkeit, den die Menschlichkeit besitzen sollte; es ist ein Vorzug der Menschlichkeit.

Zum Schmollen zu neigen

Zum Schmollen zu neigen – zu welcher Art von Problem gehört das? (Es ist ein Makel der Menschlichkeit.) Es ist ein Makel der Menschlichkeit. Welche Menschen neigen zum Schmollen? (Kleinliche Menschen.) Kleinliche Menschen, leicht gekränkte Menschen und Kinder neigen alle zum Schmollen. Wenn sie mit einer unbedeutenden Angelegenheit konfrontiert werden, werden sie beim geringsten Anlass wütend, weigern sich, mit dir zu sprechen, wollen dich nicht sehen und beantworten deine Anrufe nicht. Du sagst unabsichtlich etwas, das sie verletzt, und sie fangen an zu schmollen, ignorieren dich lange Zeit, und selbst wenn man sie darauf anspricht, sagen sie nichts. Du fragst sie: „Was ist los? Wenn es ein Problem gibt, lass es uns lösen. Wenn ich dir etwas schulde, werde ich es wiedergutmachen. Wenn etwas, das ich gesagt habe, dich verletzt hat, entschuldige ich mich, und ich kann alles tun, was du brauchst.“ Doch sie schweigen weiter und schmollen. Sind solche Menschen nicht anstrengend? (Doch.) Das ist eine anormale Menschlichkeit. Alle Probleme im Bereich der Menschlichkeit, die nicht die Ebene von Fragen des Charakters erreichen, zählen zu den Makeln der Menschlichkeit. Ein Makel bedeutet, dass jemandem etwas fehlt, was in der normalen Menschlichkeit vorhanden sein sollte; die eigene Haltung oder die Art, sich zu verhalten und mit Dingen umzugehen, ist anormal oder unreif und entspricht nicht dem Vernunftmaßstab einer normalen Menschlichkeit. Das ist ein Makel. Zum einen irritiert die Neigung zum Schmollen andere, und sie mögen den Umgang mit solchen Menschen nicht. Zum anderen ist die Neigung zum Schmollen kindisch und unreif. Im Allgemeinen verhalten sich nur Kinder um die zehn Jahre so – Erwachsene zeigen diese Äußerungsformen nicht. Wenn eine solche Person eine gute Beziehung zu dir hat, seid ihr beide wie ein Herz und eine Seele. Aber wenn es zwischen euch schlecht läuft, wird sie feindselig, schmollt, weigert sich, mit dir zu sprechen, gibt dir alles zurück, was du ihr gegeben hast, und bricht für immer mit dir. Doch wer weiß – eines Tages könnte diese Person sich mit dir versöhnen und euer Verhältnis wird wieder so eng wie zuvor. Das sind Äußerungsformen der Unreife. All diese Äußerungsformen der Unreife werden als Makel der Menschlichkeit bezeichnet. Die Neigung zum Schmollen ist ein solcher Makel der Menschlichkeit. Menschen, die zum Schmollen neigen, verzögern bei der Ausführung einer Pflicht am ehesten die Dinge. Du weißt nie, wann sie tagelang schmollen könnten, weil jemand etwas gesagt hat, das sie verletzt hat. Egal, wie wichtig die Pflicht ist, sie könnten sie wortlos niederlegen. Du denkst vielleicht, sie würden ihre Pflicht noch normal ausführen, aber in Wirklichkeit haben sie ihre Arbeit schon längst eingestellt. Daher ist es unerlässlich, Menschen, die zum Schmollen neigen, niemals wichtige Arbeit zu übertragen, insbesondere Aufgaben in kritischen Phasen, da sie extrem eigensinnig und immer emotional sind, zum Schmollen neigen und es ihnen an Rationalität mangelt, was leicht dazu führt, dass sie ihrer Arbeit im Laufe der Pflichtausführung den Rücken kehren. Wenn diese Aufgabe unbedingt von ihnen erledigt werden muss oder es niemanden gibt, der sie ersetzen kann, dann musst du bei der Zuweisung der Arbeit dafür sorgen, dass jemand ihre Tätigkeit beaufsichtigt. Wenn es jemand anderen gibt, der sie ersetzen kann, dann sollten ihnen keine relativ wichtigen Aufgaben zugewiesen werden. Zum Beispiel haben manche Leute ein gewisses Kaliber und können die Arbeit eines Kirchenleiters bewältigen, aber wenn ein Bruder oder eine Schwester etwas sagt, das sie verletzt, fangen sie an zu schmollen: „Ich kündige! Ihr könnt jeden, den ihr wollt, zum Leiter machen. Ich gehe nach Hause, um mein Leben zu leben – ich habe genug!“ Sobald sie anfangen zu schmollen, könnten sie ihre Pflicht aufgeben und gehen, und wer weiß, wann sie zurückkommen. Sind solche Menschen zuverlässig? (Nein.) Sie lassen ihre Wut an ihrer Pflicht und der Arbeit der Kirche aus und geben ihre Pflicht jederzeit auf. Ist das nicht eine Äußerungsform der Unreife? (Doch.) Ihre Pflicht und die Arbeit der Kirche so zu behandeln, als wäre es ein Kinderspiel, so als würden sie Puppenstube spielen – das ist eine Äußerungsform der Unreife. Wenn Kinder Puppenstube spielen, ist es nur ein Spiel – wenn sie sich ärgern, hören sie auf zu spielen; das verzögert nichts. Aber die Arbeit der Kirche oder eine Pflicht wie ein Kinderspiel zu behandeln und aufzuhören, wann immer solche Personen wollen – verzögert das nicht die Dinge? Das verzögert nicht nur ihre eigenen Angelegenheiten – wenn sie Kirchenleiter sind, wird die Arbeit der Kirche durch sie verzögert. Wenn sie eine wichtige Pflicht ausführen, dann wird diese wichtige Pflicht verzögert. Deshalb muss man bei der Auswahl von Personen berücksichtigen, ob sie zum Schmollen neigen. Wenn ja, ist dieses Problem schwerwiegend? Wie schwerwiegend ist es? Werden sie ihre Arbeit aufgeben? Werden sie, wenn sie schmollen, eingeschnappt nach Hause gehen, aufhören, ihre Pflicht zu tun, und sich weigern zurückzukommen, egal wer sie zurückzuholen versucht? Menschen dieser Art sind sehr schwierig im Umgang. Setze sie niemals ein – sie sind ein reizbares Völkchen. Weder gutes Zureden noch Disziplinierung funktionieren bei ihnen, und egal, wie man über die Wahrheit Gemeinschaft hält, es fällt ihnen schwer, sie anzunehmen. Nur wenn sie es von sich aus begreifen und verstehen, können sie sich erholen und zur normalen Vernunft zurückkehren. Wenn also jemand neben seinen verdorbenen Dispositionen auch viele Makel oder Mängel in seiner Menschlichkeit aufweist, kann eine unangenehme Erfahrung dazu führen, dass er so negativ wird, dass er sich nicht wieder fangen kann. Selbst wenn er eine gewisse Entschlossenheit an den Tag legt und bereit ist, nach der Wahrheit zu streben, um Errettung zu erlangen, und selbst wenn er den Willen hat, seine Pflicht gut zu tun und als geschaffenes Wesen dem Maßstab zu entsprechen, kann er, wenn Schwierigkeiten oder unangenehme Situationen auftreten, nicht mehr vorankommen. Wenn also eine Person nach der Wahrheit streben und ihre Pflicht gut tun will, muss sie die Wahrheit suchen, um alle Makel oder Mängel zu beheben, die in ihrer Menschlichkeit vorhanden sein mögen. Wenn du kein Herz besitzt, das ein tiefes Verlangen nach Gott hat oder sich nach der Wahrheit sehnt, und du nicht bereit bist, diese Makel der Menschlichkeit zu überwinden, oder deine Entschlossenheit dazu nicht ausreicht, dann werden die Herausforderungen, mit denen du konfrontiert bist, zahlreich sein. Wenn du nicht einmal diese persönlichen Makel ändern oder überwinden kannst, wird es noch schwieriger sein, deine verdorbene Disposition abzulegen.

Die Neigung, sich Vorteile zu verschaffen

Sprechen wir nun über die „Neigung, sich Vorteile zu verschaffen“ – was für ein Problem ist das? (Das ist ein Makel der Menschlichkeit.) Ist das ein Makel der Menschlichkeit? Die Neigung, sich Vorteile zu verschaffen, ist ein Problem des Charakters. Wenn jemand sich in jeder Situation einen Vorteil verschafft, selbst bei Kleinigkeiten wie Gemüse, einem Stück Papier oder einer kleinen Wasserflasche, dann ist das ein Problem mit seinem Charakter – sein Charakter ist verabscheuungswürdig. Das ist kein Makel der Menschlichkeit. Versteht ihr? (Ja.) Solche Menschen haben einen verabscheuungswürdigen Charakter und keine Integrität. Wenn sie in einem Geschäft einkaufen, versuchen sie immer zu feilschen und fragen nach Rabatten. Wenn sie auf dem Markt Gemüse kaufen, streiten sie endlos über ein paar Cent. Wenn sie in einem Hotel übernachten und kostenlose Artikel wie Einweghandtücher, Zahnbürsten und Zahnpasta sehen, nehmen sie alles mit nach Hause, ohne einen einzigen Gegenstand zurückzulassen, aus Angst, zu kurz zu kommen. Manche Leute sagen: „Haben sie die Neigung, sich einen Vorteil zu verschaffen, weil sie arm sind?“ Nein, solche Menschen haben einfach diese Art von Charakter. Ihre Familien sind finanziell gut gestellt, aber sie bestehen trotzdem darauf, sich Vorteile zu verschaffen. Nachdem solche Menschen begonnen haben, an Gott zu glauben, nutzen sie sogar das Haus Gottes aus. Manche Leute essen nicht zu Hause, sondern gehen immer zur Gastfamilie, um dort umsonst zu essen, und tun so, als wären sie dort, um der Gastfamilie bei der Arbeit zu helfen. Sie benutzen heimlich die Sachen der Brüder und Schwestern. Sie vermeiden es, ihre eigenen Sachen zu benutzen und benutzen immer die Sachen anderer. Sie tragen nicht ihre eigene Kleidung, sondern immer die von anderen. Wenn sie sehen, dass jemand Wäsche wäscht, bitten sie ihn, nebenbei ein paar Teile für sie mitzuwaschen, und geben ihm am Ende sieben oder acht Stücke zum Waschen – das ist eindeutig Ausnutzung. Sie haben einfach diese Art von Charakter. Obwohl ihre Familien eindeutig Geld haben, leihen sie sich trotzdem Geld von den Brüdern und Schwestern. Wenn man sie fragt, wann sie es zurückzahlen werden, sagen sie: „Ich zahle es zurück, wenn ich Geld habe. Wie soll ich es zurückzahlen, wenn ich kein Geld habe? Ich habe kein Geld – nur mein Leben!“ Was bedeuten diese Worte? Sie wollen es offensichtlich nicht zurückzahlen und hatten es auch nie vor – sie wollen sich nur einen Vorteil verschaffen, das Geld anderer Leute für ihre eigenen Vergnügungen ausgeben und es frei ausgeben. Das ist ihr Ziel. Wenn sie sehen, dass jemand etwas Neues gekauft hat, sind sie sehr interessiert und denken ständig daran, es sich auszuleihen. Wenn der Besitzer es braucht und es nicht verleihen will, leihen sie es sich trotzdem mit Gewalt aus. Sie benutzen es, bis es alt oder kaputt ist, und geben es immer noch nicht zurück, sondern behandeln es, als wäre es ihr Eigentum. Solche Menschen verschaffen sich überall Vorteile, leihen sich Dinge und geben sie nie zurück. Ist das ein Makel der Menschlichkeit? (Nein.) Es zeugt von fehlender Integrität und einem verabscheuungswürdigen Charakter. Habt ihr schon einmal solche Menschen gesehen? (Ja.) Es gibt eine ganze Reihe von ihnen. Sagt Mir, können solche Menschen die Wahrheit praktizieren? (Nein.) Was für Menschen sind die meisten dieser Individuen? Sind sie nicht Halunken? Egal, wie sehr sie andere ausnutzen, ihr Gewissen plagt sie nicht. Sagt Mir, haben sie ein Gewissen? (Nein.) Was für ein Mensch ist jemand ohne Gewissen? Ob solche Menschen gut oder böse sind, sei dahingestellt – zumindest fehlen ihnen die grundlegendsten Maßstäbe und Bedingungen der Menschlichkeit, die erforderlich sind, um die Wahrheit zu praktizieren. Wir haben zuvor Gemeinschaft darüber gehalten, dass eine Person zumindest ein Gewissen besitzen muss, um die Wahrheit zu praktizieren. Zum Gewissen einer Person gehört auch das Schamgefühl. Haben diejenigen, die ständig andere ausnutzen, ohne dass ihr Gewissen sie plagt, Schamgefühl? (Nein.) Können Menschen ohne Schamgefühl die Wahrheit praktizieren? (Nein.) Sie begehen Böses, ohne etwas zu fühlen und ohne jegliche Gewissensbisse. Deshalb reizen sie gerechte Taten und das Beschreiten des richtigen Weges nicht, da ihre Menschlichkeit kein Bedürfnis nach solchen Dingen hat. Was sind ihre Bedürfnisse? Sie wollen ihre eigenen Interessen vor jeglichem Verlust schützen und gleichzeitig die Interessen anderer an sich reißen und für sich nutzen. Ihre Menschlichkeit kennt weder Schuldgefühle oder Selbstanklage für ein solches Verhalten, noch empfinden sie Scham. Daher ist es für solche Menschen sehr schwierig, die Wahrheit zu praktizieren. Ihr Verhaltensmotto lautet: Alles, was ihnen nützt, sei es materiell oder psychologisch, darf unter keinen Umständen aufgegeben werden. Was die guten und wertvollen Dinge anderer betrifft, so wollen sie diese stets besitzen, an sich reißen oder sogar gewaltsam in Besitz nehmen. Sobald sich ihnen die Gelegenheit bietet, werden sie die guten Dinge anderer an sich reißen. Sie können es sich absolut nicht erlauben, die Gelegenheit zu verpassen, und wenn sie sie doch verpassen, werden sie es ein Leben lang bereuen. Das ist ihr Verhaltensmotto. Da sie von diesem Motto beherrscht werden, fühlen sie sich im Recht und unbeschwert, wenn sie andere ausnutzen und deren Vorteile für sich beanspruchen, und es vermittelt ihnen ein großes Erfolgsgefühl. Wenn es ihnen nicht gelingt, sich einen Vorteil zu verschaffen, oder sie eine Gelegenheit dazu verpassen, haben sie das Gefühl, versagt zu haben, und halten sich für töricht. Wenn sie sich einen Vorteil verschaffen, fühlen sie sich gut, erfreut und seltsam friedlich. Aber wenn sie eine Gelegenheit sehen, sich einen Vorteil zu verschaffen, und sie nicht nutzen, fühlen sie sich verärgert und unruhig: „Wenn ich diesen Vorteil nicht nutze, ist das Verschwendung. Wenn ihn jemand anderes nutzt, habe ich dann nicht das Nachsehen?“ Seht euch das an – kann jemand, der von diesem Motto gelenkt wird, versuchen, ein guter Mensch zu sein? (Nein.) Beim Praktizieren der Wahrheit müssen die Menschen viele Dinge loslassen, wie zum Beispiel ihren geschätzten Stolz und Status und andere psychologische Dinge sowie einige materielle Güter. All dies betrifft persönliche Interessen, und das Praktizieren der Wahrheit erfordert, dass die Menschen gegen diese Dinge aufbegehren und sie überwinden, ablegen und loslassen. Menschen, die es lieben, sich Vorteile zu verschaffen, können nichts davon tun. Sie können ihren Stolz und ihren Status nicht loslassen, und sie sind noch weniger in der Lage, irgendwelche materiellen Interessen aufzugeben. Wenn es darum geht, die Wahrheit zu praktizieren, können sie nichts davon umsetzen. Können sie also die Wahrheit praktizieren? (Nein.) Daher ist es für sie äußerst schwierig, die Wahrheit zu praktizieren. Sie wollen all die psychologischen und materiellen Vorteile selbst besitzen und können sie niemals loslassen, was direkt mit den Grundsätzen des Praktizierens der Wahrheit in Konflikt steht und ihnen widerspricht. Deshalb können sie die Wahrheit nicht in die Praxis umsetzen. Seht euch nur diejenigen an, die es besonders lieben, sich Vorteile zu verschaffen – wie weit gehen sie? Wenn sie jemanden zu Hause besuchen, stellen sie sogar sicher, dass sie etwas von dessen Wasser trinken und etwas von dessen Essen essen, bevor sie gehen. Sagt Mir, können Menschen mit dieser Art von Charakter die Wahrheit praktizieren? (Nein.) Ihr Maßstab für alles basiert auf dem Grundsatz, ob sie sich einen Vorteil verschaffen und einen Nutzen ziehen können. Persönlicher Gewinn ist der Grundsatz, nach dem sie alles bewerten. Ihr Verhalten konzentriert sich ausschließlich darauf, andere auszunutzen. Solange sie keine Verluste erleiden und sich einen Vorteil verschaffen können, haben sie das Gefühl, dass es sich lohnt. Sie glauben, dass man in seinem Verhalten in der Lage sein muss, sich Vorteile zu verschaffen, und dass man nur intelligent und klug ist, wenn man sich häufig Vorteile verschafft hat – wenn jemand nicht weiß, wie man sich Vorteile verschafft, ist diese Person töricht! Ihr Maßstab für das eigene Verhalten ist, sich nur Vorteile zu verschaffen und niemals Verluste hinzunehmen. Sie nehmen diesen Ansatz als ihren Maßstab für ihr Verhalten – können sie die Wahrheit praktizieren? (Nein.) Hat die Wahrheit irgendeinen Platz in ihren Herzen? Kann sie in ihren Herzen Macht ausüben? (Nein.) Welche Wahrheiten können sie dann praktizieren? (Überhaupt keine.) Sie können überhaupt keine Wahrheiten praktizieren – ihr Charakter ist zu niedrig, was andere dazu veranlasst, sie zu verachten. Manche Leute tun im Haus Gottes ihre Pflicht; das Haus Gottes stellt ihnen einige Gegenstände für den täglichen Gebrauch zur Verfügung, und sie bitten häufig um mehr, unter dem Vorwand, dass ihnen etwas ausgegangen sei, obwohl sie tatsächlich noch etwas übrig haben. Warum bitten sie immer um mehr? Sie denken: „Wenn ich diesen Vorteil nicht nutze und jemand anderes ihn nutzt, habe ich dann nicht das Nachsehen?“ Seht euch das an – was für ein Charakter ist das? Der Maßstab, den solche Menschen für die Bewertung von allem anlegen, basiert auf dem Grundsatz, ob sie sich einen Vorteil verschaffen und Nutzen ziehen können. Ihre Herzen sind vollständig von Gedanken an persönlichen Gewinn verzehrt. Egal, wie du mit ihnen über positive Dinge oder die Wahrheit Gemeinschaft hältst, sie weigern sich, es anzunehmen, was nichts mit ihrem Kaliber oder damit zu tun hat, ob sie es verstehen können – es liegt daran, dass ihr Verhaltensmotto problematisch ist. Sie werden absolut keine positiven Dinge annehmen oder praktizieren und sich auch nicht an die Wahrheitsgrundsätze halten. Ihr Charakter ist extrem niedrig. Sagt Mir, ist es notwendig, mit solchen Personen über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten? (Nein.) Warum nicht? (Weil sie die Wahrheit niemals praktizieren werden.) Ihnen fehlt in ihrer Menschlichkeit jegliches Gefühl für das Gewissen, und sie besitzen nicht die grundlegenden Bedingungen für das Praktizieren der Wahrheit. Ihre Herzen sind ausschließlich darauf ausgerichtet, sich Vorteile zu verschaffen und einen Nutzen zu ziehen. Man kann sagen, dass solche Personen einfach unwürdig sind, die Wahrheit zu hören oder Predigten über das Erlangen der Errettung zu lauschen. Seht ihr, ihr habt nicht ganz verstanden, was für ein Problem die Neigung ist, sich Vorteile zu verschaffen, oder? Ihr dachtet sogar, es sei ein Makel der Menschlichkeit. Ist es ein Makel der Menschlichkeit? (Nein.) Jetzt versteht ihr es, nicht wahr? Was für ein Problem ist es? (Es ist ein Problem des Charakters – solche Personen haben einen niedrigen Charakter.)

Die Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden

Sprechen wir nun über die Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden. Wenn hinter der Neigung einer Person, für wohltätige Zwecke zu spenden, keine Motive stecken, sondern es sich lediglich um ein Verhalten oder eine gängige Praxis in ihrem täglichen Leben handelt, dann sollte diese Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden, als ein Vorzug der Menschlichkeit betrachtet werden. Geben ist in jedem Fall besser als Nehmen. Wer gerne für wohltätige Zwecke spendet, hat zumindest ein mitfühlendes Herz und ein Element der Güte in seiner Menschlichkeit, ist nicht geizig und legt nicht viel Wert auf materielle Dinge. Wenn er außerdem über einen gewissen materiellen Wohlstand verfügt, wird er seine überschüssigen Gegenstände oder solche, die er nicht benutzt, die aber für andere geeignet sind, weggeben und so das Leben anderer Menschen ein wenig komfortabler oder bequemer machen. Gemessen am Motiv hinter diesen Handlungen, besitzen Menschen, die dazu neigen, für wohltätige Zwecke zu spenden, zumindest eine gütige Menschlichkeit und zeigen wesentliche Äußerungsformen des Mitgefühls und der Barmherzigkeit – es ist ein Vorzug ihrer Menschlichkeit. Solche Menschen haben einen relativ guten Charakter, weitaus besser als der von bösen Menschen, die es lieben, andere auszunutzen und willkürlich deren Besitz an sich zu reißen – sie haben eine etwas ausgeprägtere Integrität. Sie spenden und helfen anderen, ohne eine Gegenleistung zu erwarten, ohne nach Anerkennung zu streben oder einen guten Ruf hinterlassen zu wollen. Das ist einfach ihre Haltung in ihrem Verhalten oder ihre Lebensweise. Wenn sie zum Beispiel sehen, dass jemandem Kleidung fehlt, geben sie dieser Person sofort ihre überschüssigen Kleidungsstücke. Wenn sie sehen, dass die Familie einer anderen Person arm ist und oft nicht genug zu essen hat, geben sie ihr etwas vom Reis ihrer eigenen Familie, damit auch die Familie dieser Person genug zu essen hat. Wenn sie einen neuen Computer kaufen und sehen, dass der Computer eines anderen kaum noch benutzbar ist, geben sie dieser Person ihren alten Computer. Sie spenden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten – das ist einfach ihr Charakter. Das ist ein Vorzug der Menschlichkeit und kann auch als eine Äußerungsform eines guten Charakters eingestuft werden. Die Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden, ist überhaupt nicht schlecht, aber manche Leute denken aufgrund ihrer Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden, oft: „Ich bin gütig, ich bin edel, ich bin großzügig. Das Leben vieler Menschen hat sich verbessert, nachdem sie meine Spenden und Hilfe erhalten haben. Ich bin ein Ziel von Gottes Errettung. Wenn Gott jemanden wie mich nicht rettet, was für eine Art Mensch würde Er dann retten?“ Sie betrachten sich oft als „gute Personen, die dazu neigen, für wohltätige Zwecke zu spenden“. Angenommen, jemand sagt zu ihnen: „Deine Menschlichkeit ist nicht gut. Du tust viele Dinge, die gegen die Wahrheit verstoßen, und du liebst die Wahrheit nicht.“ Nachdem sie das gehört haben, werden sie wütend. Was ist hier das Problem? Die Familien mancher Leute sind relativ wohlhabend, und die Brüder und Schwestern um sie herum haben alle Gefälligkeiten von ihnen erhalten. Also denken diese Leute oft nach: „Ich habe diese Leute in der Kirche sehr gut behandelt – sie haben alle etwas Hilfe von mir erhalten. Habe ich nicht Ansehen und Status in den Herzen dieser Leute? Bin ich nicht derjenige mit dem besten Kaliber und der besten Menschlichkeit in der Kirche? Sollte ich nicht ein Leiter sein? Sollten nicht alle Brüder und Schwestern auf mich hören?“ Was für ein Problem ist das? Ist das nicht ein Problem der verdorbenen Dispositionen? (Doch.) Nur weil sie ein bisschen gutes Verhalten zeigen, kennen sie ihr eigenes wahres Maß nicht mehr; sie behandeln dieses Verhalten als Kapital, wollen immer Kirchenleiter sein, ihr Ego bläht sich auf, und sie denken, dass sie außergewöhnlich sind. Sie bringen die verschiedenen verdorbenen Dispositionen, die durch Gottes Worte aufgedeckt werden, nicht mit sich selbst in Verbindung. Sie glauben, dass ihre Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden, bedeutet, dass sie gut sind, dass sie keine verdorbenen Dispositionen haben, dass alles, was sie tun, richtig ist, und dass sie Leiter und Vorbilder in der Kirche sein sollten und dass die Brüder und Schwestern ihnen alle nacheifern sollten. Wovon handeln diese Offenbarungen? (Von verdorbenen Dispositionen.) Es hat die Ebene der verdorbenen Dispositionen erreicht. Obwohl die Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden, ein Vorzug der Menschlichkeit ist, handelt es sich um den richtigen Gedanken und die richtige Sichtweise, wenn jemand sich selbst aufgrund dessen für einen guten Menschen hält, der seiner Errettung gewiss ist? Ein solcher Mensch betrachtet sein gutes Verhalten, für wohltätige Zwecke zu spenden, als Zeichen seines guten Charakters und seiner edlen Integrität, und betrachtet es sogar als Praktizieren der Wahrheit und Unterwerfung unter Gott. Das ist ein schwerwiegender Fehler. Es zeugt von Arroganz und Selbstgerechtigkeit sowie einem völligen Mangel an Selbsterkenntnis. Die Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden, kann als gutes Verhalten bezeichnet werden. Im besten Fall hat eine Person, die dazu neigt, für wohltätige Zwecke zu spenden, einen relativ guten Charakter, der viel besser ist als der derjenigen, die Vorteile ausnutzen. Du kannst jedoch nicht behaupten, dass du eine gute Person bist, dass du keine verdorbenen Dispositionen hast und die Wahrheitsrealität besitzt und dass du qualifiziert bist, ein Kirchenleiter zu sein und über anderen zu stehen und Befehle zu erteilen, nur weil du dieses gute Verhalten der Neigung zum Spenden für wohltätige Zwecke besitzt. Das ist eine arrogante Disposition. Obwohl du dazu neigst, für wohltätige Zwecke zu spenden und anderen zu helfen – und somit einige gute Verhaltensweisen an den Tag legst –, was ein Vorzug der Menschlichkeit ist, beweist das nicht, dass du keine verdorbenen Dispositionen hast. Wenn du deine Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden und anderen zu helfen, als Kapital behandelst und den Ehrgeiz entwickelst, ein Kirchenleiter zu werden und dich über andere zu erheben, ist das ein Problem der verdorbenen Dispositionen. Könnt ihr jetzt den Unterschied erkennen? Einen guten Charakter zu haben bedeutet nicht, dass man keine verdorbenen Dispositionen hat. Manche Leute kommen im Umgang und in der Gesellschaft mit anderen im Grunde genommen recht gut zurecht – sie nutzen andere nicht aus und spenden sogar für wohltätige Zwecke und helfen anderen – sie haben einige Vorzüge der Menschlichkeit. Nachdem man jedoch einige Zeit mit ihnen verbracht hat, entdeckt man, dass sie sehr arrogant sind, dass sie es lieben zu prahlen und dass sie manchmal sogar lügen und ziemlich betrügerisch sind. Wenn du sie kritisierst, weigern sie sich, es anzunehmen, und sind etwas bösartig, schlagen sogar auf den Tisch und sagen: „Ich glaube schon so viele Jahre an Gott – wer hat keine Almosen von mir erhalten? Frag die Brüder und Schwestern – habe ich jemals jemanden ausgenutzt? Habe ich jemals jemanden geschädigt oder verletzt?“ Macht es dich zu einem guten Menschen, dass du andere nicht geschädigt hast? Ist andere nicht zu schädigen nicht das absolut Mindeste, was ein Mensch tun sollte? Welchen Grund hast du, anmaßend zu sein? Niemanden zu schädigen oder zu verletzen, ist das, was ein Mensch tun sollte – es ist kein Kapital. Andere nicht auszunutzen bedeutet nicht, dass du in der Lage bist, die Wahrheit zu praktizieren und dich Gott zu unterwerfen. Du solltest lernen, über dich selbst nachzudenken und die Kritik und Hilfe anderer anzunehmen – nur dann wirst du jemand mit Vernunft sein. Du wirst jetzt zurechtgestutzt, weil du eine verdorbene Disposition offenbart hast und deine Handlungen nicht mit der Wahrheit übereinstimmen. Dies ist keine Leugnung der Tatsache, dass dein gutes Verhalten der Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden, eine positive Sache ist, und es ist auch keine Leugnung deines Charakters. Vielmehr werden Zurechtstutzung und Bloßstellung praktiziert, weil du einen Fehler gemacht und gegen die Wahrheitsgrundsätze verstoßen hast. Wenn du es annehmen kannst, dann bist du jemand, der die Wahrheit liebt und die Wahrheit praktizieren kann. Wenn du es nicht annimmst, dann ist deine Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden, höchstens ein Vorzug der Menschlichkeit. Aber weil die Arroganz, Boshaftigkeit und Niederträchtigkeit in deinen verdorbenen Dispositionen dominieren, kannst du die Wahrheit nicht annehmen, und so bist du äußerst verachtenswert und wertlos. Wenn Menschen dieser Art mit Zurechtstutzung konfrontiert werden, machen sie ein Riesentheater, sprechen über ihre Qualifikationen und prahlen mit dem bisschen guten Verhalten, das sie an den Tag gelegt haben. Sie benehmen sich wie tollwütige Hunde und toben. Das bisschen positive Image, das sie hatten, verschwindet vollständig, und ihre Natur wird gründlich bloßgestellt. Jeder sieht das deutlich und sagt: „Diese Person hat eine zutiefst verdorbene Disposition – sie ist böse und eine Furie! Zum Glück wurde sie nicht als Kirchenleiter gewählt. Wäre diese Person Kirchenleiter geworden, könnte sie nicht die geringste Kritik ertragen – wenn jemand versuchen würde, sie zu entlassen, würde sie diese Person niemals in Ruhe lassen und bis zum Tod gegen sie kämpfen. Das wäre katastrophal!“ Wenn du nur eine ihrer guten Verhaltensweisen oder eine Eigenschaft ihrer Menschlichkeit betrachtest, kannst du einfach weder ihre verdorbenen Dispositionen sehen, noch ihre Haltung gegenüber der Wahrheit erkennen, oder feststellen, ob sie sich der Wahrheit unterwerfen kann. Wenn sie eine verdorbene Disposition offenbart und dann Bloßstellung und Zurechtstutzung erfährt, wird ihre Haltung gegenüber der Wahrheit Stück für Stück an die Oberfläche kommen und bloßgestellt werden. Daher können der Charakter einer Person und die Vorzüge und Mängel ihrer Menschlichkeit nicht vollständig bestimmen, ob sie die Wahrheit annimmt. Auch ihre Haltung gegenüber der Wahrheit lässt sich anhand ihres Charakters oder der Vorzüge und Mängel ihrer Menschlichkeit nicht erkennen. Erst wenn sie eine verdorbene Disposition offenbart oder wenn sie mit Bloßstellung und Zurechtstutzung konfrontiert wird, wird ihre Haltung gegenüber der Wahrheit offenbart, und nur dann kann man wissen, ob sie die Wahrheit liebt, ob sie die Wahrheit praktizieren kann und wie viel Hoffnung sie am Ende auf Errettung hat. An der Neigung solcher Menschen, für wohltätige Zwecke zu spenden und anderen zu helfen, lassen sich die Vorzüge und Makel ihrer Menschlichkeit erkennen. Dann kannst du aus ihrer Reihe von Problemen – wie zum Beispiel aufgrund ihrer Neigung, für wohltätige Zwecke zu spenden und anderen zu helfen, arrogant und selbstgerecht zu werden und danach zu streben Leiter zu werden und sich über andere zu erheben – deutlich ihre Haltung zur Wahrheit erkennen; und basierend auf ihrer Haltung gegenüber der Wahrheit kannst du deutlich sehen, ob sie Errettung erlangen können. Anhand dieser Verhaltensweisen kannst du die Vorzüge und Mängel ihrer Menschlichkeit erkennen, ihren Charakter erkennen und gleichzeitig lernen, den Unterschied zwischen Menschlichkeit und einer verdorbenen Disposition zu erkennen, aber du kannst nicht vollständig erkennen, ob sie letztendlich gerettet werden können oder wie ihr Ergebnis aussehen wird. Zu beurteilen, ob jemand gerettet werden kann, ist etwas komplexer – man muss auch darauf achten, ob er die Wahrheit annehmen, über sich selbst nachdenken und echte Reue zeigen kann, wenn er eine verdorbene Disposition offenbart; es muss anhand dieser Aspekte beurteilt werden.

Die Neigung, gesellig oder zurückgezogen zu sein

Gesellig zu sein – was ist das für ein Aspekt? (Es ist eine angeborene Voraussetzung.) Das ist eine angeborene Voraussetzung, eine Methode für den Umgang mit weltlichen Belangen, während man sich in einer Gruppe von Menschen befindet. Manche Menschen genießen den Umgang mit anderen, sie werden dessen nie müde, und egal, welche Persönlichkeit die anderen Menschen haben, sie sind fähig und willens, mit ihnen Umgang zu pflegen. Manche Menschen hingegen meiden lieber Menschenmengen und sind nicht bereit, mit anderen Umgang zu pflegen. Das hängt in gewissem Sinne mit der angeborenen Persönlichkeit zusammen. Wenn es die Persönlichkeit betrifft, betrifft es definitiv die angeborenen Voraussetzungen. Gesellig zu sein, hängt mit der Persönlichkeit einer Person zusammen; es betrifft nicht die Vorzüge oder Mängel der Menschlichkeit, und es betrifft natürlich auch keine verdorbene Disposition. Das ist eine relativ einfache Äußerungsform. Zurückgezogenheit – welchem Aspekt ist das zuzuordnen? (Es ist ein Teil der angeborenen Persönlichkeit.) (Es ist ein Makel der Menschlichkeit.) Hier gibt es unterschiedliche Meinungen – was für ein Problem ist also die Zurückgezogenheit? (Zurückgezogenheit deutet auf eine schlechte Persönlichkeit hin.) Eine schlechte Persönlichkeit ist ein Makel der Menschlichkeit. Die Persönlichkeit selbst ist auch ein Aspekt der eigenen angeborenen Voraussetzungen, daher ist die Eigenschaft der Zurückgezogenheit sowohl eine angeborene Voraussetzung als auch ein Makel der Menschlichkeit. Das gehört nicht zu einer verdorbenen Disposition und betrifft nicht das eigene Verhalten. Zurückgezogenheit bedeutet, Menschen immer zu meiden, nicht bereit zu sein, seine Gedanken mit anderen zu teilen, es vorzuziehen, Dinge allein zu tun, den Umgang mit anderen nicht zu mögen und nicht gerne unter Menschen zu leben. Solche Menschen halten sich nur gerne in einer einsamen Umgebung oder in einer Ecke auf. Wenn viele Menschen anwesend sind, sind sie nicht bereit zu sprechen. Sie sind nicht gut darin, mit anderen zu kommunizieren. Wenn sie mit anderen kommunizieren, fühlen sie sich ängstlich und panisch oder geraten in peinliche und unangenehme Situationen. Das ist ein Persönlichkeitsproblem innerhalb der angeborenen Voraussetzungen und natürlich ist es auch ein Makel der Menschlichkeit, nicht wahr? (Richtig.)

Furchtsamkeit und Verwegenheit

Betrachten wir nun die Furchtsamkeit – was für ein Problem ist diese? (Sie ist eine angeborene Voraussetzung.) (Ein Makel der Menschlichkeit.) Sie ist eine angeborene Voraussetzung und auch ein Makel der Menschlichkeit. Sagt Mir, was bedeutet es, furchtsam zu sein? Angst zu haben, nachts auszugehen, Angst vor Mäusen, Tausendfüßlern und Skorpionen zu haben, sowie Angst davor, in Schwierigkeiten zu geraten, und nicht bereit zu sein, sich komplizierten Problemen zu stellen – das sind alles Äußerungsformen von Furchtsamkeit. Manche Menschen fallen vor Schreck in Ohnmacht, wenn sie eine Schlange sehen. Manche Menschen bekommen solche Angst, dass sie am ganzen Körper zittern, wenn sie von einem Autounfall hören. Manche Menschen bekommen solche Angst, wenn sie hören, dass Gläubige an Gott verfolgt und verhaftet, verurteilt und inhaftiert werden können, dass sie sich nicht mehr trauen zu glauben. Es gibt auch solche, die sich nicht trauen, Achterbahn zu fahren. Solche Menschen trauen sich nicht, an etwas teilzunehmen oder etwas auszuprobieren, wenn sie auch nur einen kleinen Teil dessen nicht durchschauen können oder es etwas ist, das sie noch nie zuvor getan haben. Sie trauen sich nicht nur nicht, gefährliche Arbeiten oder gefährliche Aktivitäten auszuprobieren, sondern sie haben auch Angst, Dinge zu tun, die normale Menschen im täglichen Leben tun sollten. Wenn man sie zum Beispiel bittet, Autofahren zu lernen, sagen sie: „Ich traue mich nicht zu fahren. Es gibt so viele Autos auf der Straße, und sie fahren so schnell – was, wenn ich angefahren werde?“ Jemand sagt: „Warum machst du dir immer Sorgen wegen eines Autounfalls? Kannst du nicht einfach ein bisschen vorsichtiger fahren?“ Aber sie haben immer noch Angst: „Sobald das Auto fährt, habe ich es nicht mehr unter Kontrolle. Wenn es wirklich zu einem Unfall kommt, kann niemand etwas daran ändern!“ Sie denken immer in eine negative Richtung und können deshalb nichts erreichen. Furchtsamkeit ist eine angeborene Voraussetzung, und sie ist auch ein Makel der Menschlichkeit. Furchtsame Menschen sind bei allem, was sie tun, übervorsichtig und penibel. Sie machen normalerweise keine großen Fehler oder begehen große Verfehlungen. Aber aus keiner Perspektive kann dies als Vorzug angesehen werden – das ist ein Makel der Menschlichkeit. Und was ist mit Verwegenheit? Welche Begriffe werden üblicherweise mit Verwegenheit in Verbindung gebracht? (Törichte Kühnheit, rücksichtsloses Handeln aus Verwegenheit.) „Rücksichtsloses Handeln aus Verwegenheit“, „unverschämt verwegen sein“ und „tollkühn bis zur Waghalsigkeit“ beziehen sich alle auf Verwegenheit. Ist es also gut, verwegen zu sein oder nicht? (Es kommt auf die Angelegenheit an.) Es hängt von der Situation ab und davon, um was für eine Person es sich handelt. Wenn man es aus der Perspektive der Menschlichkeit betrachtet, kann Verwegenheit nicht als Vorzug oder Mangel eingestuft werden – wir werden es als eine angeborene Voraussetzung kategorisieren. Die Verwegenheit einer Person muss in Bezug auf die Angelegenheit betrachtet werden; zusätzlich muss man darauf achten, ob sie beim Handeln Grenzen kennt und wie ihr Charakter beschaffen ist. Wenn ihr Charakter schlecht ist, kann Verwegenheit sie dazu bringen, das Gesetz zu brechen, Böses zu tun und Verbrechen zu begehen, überall Vorteile auszunutzen, unrechtmäßige Gewinne zu erzielen und andere zu betrügen und zu täuschen. Wenn ihr jemand Geld anbietet, um Missetaten zu begehen, ist sie dazu fähig. Um sich Vorteile zu verschaffen, wagt sie es, jede noch so schlechte Tat zu begehen, ohne Rücksicht auf die Konsequenzen oder auf andere. Ist es gut, aus Verwegenheit so rücksichtslos zu handeln? (Nein.) Manche Leute betrügen andere überall um ihres Geschäfts willen. Das Geschäft, das sie betreiben, ist illegal – es ist nur eine Briefkastenfirma ohne tatsächliche Geschäftstätigkeit. Aber aufgrund ihrer Verwegenheit in Kombination mit ihrer Fähigkeit zu täuschen, machen sie vorübergehend ein Vermögen, leben in Villen und fahren Limousinen – sie genießen ein sehr gutes Leben, aber das Geld und die materiellen Besitztümer, die sie genießen, wurden alle durch Betrug als Ergebnis ihrer Verwegenheit erlangt. Ist das eine gute Sache? Sag Mir, ist diese Verwegenheit gut? (Nein.) Deshalb muss man bei verwegenen Menschen darauf achten, welchen Weg sie einschlagen. Wenn sie es wagen, andere aufgrund ihrer Verwegenheit zu betrügen und zu täuschen, begehen sie ein großes Übel. Je mehr du betrügst und je mehr du andere ausnutzt, desto schwerer wird die Strafe sein, die du in Zukunft erhalten wirst, richtig? Bringt das nicht Unheil? (Doch.) Wenn du furchtsam bist und andere betrügen und täuschen willst, wirst du dich auf ein bisschen weniger Täuschung einlassen, und die Strafe, die du in Zukunft erhalten wirst, wird geringer sein. Ist es für solche Leute, die nicht den richtigen Weg gehen, also besser, etwas furchtsam oder etwas verwegen zu sein? (Etwas furchtsam zu sein ist besser.) Für diese Leute, die nicht den richtigen Weg gehen, die fähig sind, andere zu betrügen und zu täuschen, die das Gesetz missachten und immer versuchen, Gesetzeslücken auszunutzen, um unerwartete Gewinne zu erzielen, und die jederzeit das Gesetz brechen können, ist Verwegenheit ein Unheil – sie ist ein Makel und eine Schwäche ihrer Menschlichkeit. Furchtsamkeit erweist sich hingegen als gute Sache – sie ist sogar ein Schutz für sie. Furchtsame Menschen verdienen etwas Geld, damit sie für die Grundbedürfnisse ihrer Familie und für sich selbst sorgen können, und genießen auch einige Luxusgüter, und dabei belassen sie es. Die Strafe, die sie in Zukunft erwartet, wird milder ausfallen. Verwegene Menschen wagen es, rücksichtslos Missetaten zu begehen, andere zu betrügen und zu täuschen und sich zu nehmen, was anderen gehört, um selbst mehr genießen zu können. Sie nutzen andere aus – werden sie das in Zukunft nicht ausgleichen müssen? (Doch.) Wenn sie ein nächstes Leben haben, wird die Strafe, die sie dann erhalten, schwerwiegend sein – sie werden es vielleicht nicht einmal in ein oder zwei Leben vollständig ausgleichen können. Manche Menschen verbringen ihr ganzes Leben damit, Restaurants zu betreiben oder Geschäfte zu machen und ein oder zwei Millionen oder sogar zig Millionen an Vermögen anzuhäufen, können aber nichts davon selbst genießen, weil alles zur Schuldentilgung verwendet wird. Selbst wenn sie in ihren Siebzigern oder Achtzigern sind, haben sie die Schulden immer noch nicht vollständig zurückgezahlt. Was ist da los? Das ist die karmische Vergeltung – vielleicht liegt es daran, dass sie in ihren vergangenen Leben aus Gier zu viel von anderen genommen haben und nun über diese mehreren Leben hinweg Schulden abbezahlen. Waren sie in ihren vergangenen Leben nicht zu gierig, zu verwegen und haben andere zu sehr ausgenutzt, was nun in ihrem jetzigen Leben zu Vergeltung führt? (Doch.) Für Leute, die nicht den richtigen Weg gehen, ist ein gewisses Maß an Furchtsamkeit ein Schutz, während Verwegenheit ein schlechtes Zeichen ist.

Ist Verwegenheit gut, wenn eine Person den richtigen Weg geht? (Ja.) Was ist gut daran? (Wenn sie verwegen ist, kann sie immer noch daran festhalten, an Gott zu glauben, wenn sie Verfolgung ausgesetzt ist.) Diese Verwegenheit bezieht sich nicht nur auf fleischlichen Mut. Wenn es die Art von Verwegenheit ist, bei der es sich um fleischlichen Mut handelt, dann ist es Rücksichtslosigkeit und Unbesonnenheit – es ist etwas impulsiv und blind. Angenommen, du bist kühn und wirst wegen deines Glaubens an Gott verhaftet – wirst du dann Angst haben, gefoltert zu werden? Wirst du Angst vor dem Tod haben? Wirst du Angst haben, zwanzig oder dreißig Jahre im Gefängnis zu verbringen? Wenn du Angst haben wirst, dann ist deine Aussage „Ich habe keine Angst“, zum Zeitpunkt als du anfängst, an Gott zu glauben, Rücksichtslosigkeit und keine wahre Verwegenheit. Welche Äußerungsform ist die Abwesenheit von Rücksichtslosigkeit? Es ist die, dass du, wenn du anfängst, an Gott zu glauben, einen gewissen Mut hast, aber du hast auch echten Glauben. Worauf bezieht sich dieser echte Glaube? Es bedeutet, dass du im Glauben an Gott Entschlossenheit besitzt: „Wenn ich wegen meines Glaubens an Gott verfolgt, verhaftet und gefoltert werde, muss ich bereit sein, mein Leben hinzugeben. Egal, wie ich gequält werde oder in welchem Ausmaß, ich werde die Kirche nicht verraten oder zum Judas werden – ich fürchte den Tod nicht!“ Das ist ein Aspekt. Der andere Aspekt ist, dass du, wenn du tatsächlich verhaftet und verfolgt wirst und der große rote Drache dich bedroht, um dich zum Verrat an der Kirche zu bewegen, Satans Pläne durchschauen kannst und nicht von ihm eingeschränkt wirst und in deinem Zeugnis standhaft bleibst und sagst: „Alles an einer Person, einschließlich ihres Lebens und ihres Todes, liegt in Gottes Händen. Ich habe keine Angst!“ Das ist weder Rücksichtslosigkeit noch bloßer Mut; das ist echter Glaube. Diesen echten Glauben zu haben und in der Lage zu sein, in deinem Zeugnis standhaft zu bleiben, ist dein Vorzug. Angenommen, du hast keinen echten Glauben und sagst nur: „Ich habe keine Angst – schlimmstenfalls ist es nur der Tod“, aber wenn du mit Verhaftung konfrontiert wirst, hast du solche Angst, dass du dir in die Hosen machst. Nach der Verhaftung denkst du als Erstes: „Werde ich gefoltert werden? Wird mein Fleisch leiden? Werde ich es aushalten können, wenn ein elektrisches Brandeisen gegen meinen Körper gedrückt wird? Werde ich sterben, wenn die Folter schwer ist? Wird Gott mich in Erinnerung behalten, wenn ich sterbe? Werde ich nicht in der Lage sein, Errettung zu erlangen? Wenn ich es wirklich nicht ertragen kann, werde ich die Kirche verraten und zum Judas werden. Wenn ich bestraft und vernichtet werde, nachdem ich zum Judas geworden bin, dann sei es so – zumindest werde ich jetzt keinen Schmerz erleiden.“ Verlierst du in diesem Fall nicht dein Zeugnis? Angenommen, die Kommunistische Partei bedroht dich dann und erpresst dich mit deiner Familie – sie verwehrt deinen Kindern den Universitätsbesuch, verweigert deinen Eltern den Zugang zur Krankenversicherung, entzieht deiner Familie alle Rechte – dann wirst du Angst bekommen und keinen echten Glauben haben. Wo bleibt dann dein Mut? Bist du wirklich verwegen? Wenn du keinen echten Glauben hast, dann ist deine Verwegenheit nur Rücksichtslosigkeit. Nur wenn du echten Glauben hast, ist dein Mut echt. Wenn du vor der Verhaftung denkst: „Gott wird nicht zulassen, dass ich verhaftet werde“, und du durch diesen Gedanken ermutigt wirst, ist das weder wahre Standhaftigkeit noch wahrer Glaube. Angenommen, du hast vor der Verhaftung bereits alles durchdacht und sagst: „Das Leben und der Tod einer Person liegen in Gottes Händen. Wenn Gott mir wirklich mein Leben nehmen will, sollte ich mich unterwerfen. Mein zukünftiger Bestimmungsort wird durch ein einziges Wort Gottes bestimmt. Wie auch immer Gott mich behandelt und welchen Bestimmungsort Er mir auch gewährt, es ist allein Gottes Gerechtigkeit, und ich werde mich unterwerfen. Wenn Gott es so einrichtet, dass ich im Gefängnis sterbe, ist mir das eine Ehre – ich bin bereit, dieses Leben Gott zu opfern. Egal, wie groß mein Leid auch sein mag, ich werde ein unveränderliches Credo haben, nämlich, dass ich mein Leben in Gottes Hände lege, und egal, wie Satan mich quält, verwüstet oder foltert, ich werde ihm niemals nachgeben. Ich mache mir keine Sorgen darüber, ob ich sterben werde. Selbst wenn ich sterbe, geschieht es unter Gottes Herrschaft, und Er hat es vorherbestimmt. Ich werde Gott trotzdem danken und Ihn preisen!“ Das ist die Art von Glauben, die du haben musst; nur mit einem solchen Glauben kannst du wahren Mut haben. Angenommen, du hast diese Dinge bereits vor deiner Verhaftung, bevor dir das wirklich passiert, durchschaut, hast echten Glauben an Gott, echte Unterwerfung unter Gott und echtes Verständnis und echte Akzeptanz der Angelegenheiten von Leben und Tod, und du kannst dich vollständig in Gottes Hände begeben, und wenn du wirklich verhaftet wirst und dem Tod ins Auge siehst, bleiben diese Erkenntnisse in deinem Herzen unverändert – dann wird dein Glaube nicht wanken. Egal, unter welchen Umständen, wenn dein Glaube nicht gebrochen oder besiegt wird, wirst du immer Mut haben. Angenommen, du hast diese Dinge vor deiner Verhaftung, bevor dir das wirklich passiert, nicht durchdacht und denkst nur wünschend: „Ich bin bereit, mein Leben hinzugeben. Mein Leben wurde mir von Gott gegeben – schlimmstenfalls werde ich als Märtyrer für Gott sterben!“ Wenn der große rote Drache dich in diesem Fall foltert und dich dann zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt, wirst du fassungslos sein: „Ich dachte, mit dem Tod wäre alles vorbei. Wenn ich als Märtyrer sterben würde, würde Gott sich an mich erinnern. Ich habe nicht erwartet, dass es mir nicht gelingen würde, dieses Zeugnis abzulegen, und dass ich am Ende zu zehn Jahren verurteilt werde. Zehn Jahre – das sind nicht zehn Tage oder zehn Monate! Wie soll ich das durchstehen?“ Da du vorher nicht über diese Dinge nachgedacht hast, wird es dir leichtfallen, sie zu diesem Zeitpunkt zu verstehen? Es wird etwas schwierig sein, richtig? (Ja.) Wenn Schwierigkeiten auftreten, denken die Leute nur daran, wie sie damit umgehen und wie sie ihnen entkommen können. Wenn dein Drang, Schwierigkeiten zu entkommen, stark ist, dann wird dein Drang, dich ihnen inmitten einer misslichen Lage anzupassen, extrem schwach sein. Daher wird es dir sehr schwerfallen, dich in einer solchen Umgebung zu unterwerfen, wenn du mit Schwierigkeiten konfrontiert wirst. Wie sollten solche Situationen also gelöst werden? Du musst unverzüglich die Wahrheit suchen und diese Angelegenheiten durchdenken; du musst dir auch genau den Weg überlegen, auf dem du die Wahrheit praktizieren solltest. Was wirst du beispielsweise denken, wenn du für zehn Jahre ins Gefängnis sollst? „Wird meine Frau (oder mein Mann) sich von mir scheiden lassen? Wie alt werden meine Kinder in zehn Jahren sein? Ich werde meine Verantwortung ihnen gegenüber nicht erfüllt haben – werden sie mich verstoßen und sich weigern, sich im Alter um mich zu kümmern? Wie werde ich nach meiner Entlassung leben? Nach zehn Jahren werden meine Eltern alt sein, und ich werde meine Pflicht als ihr Kind ihnen gegenüber nicht erfüllt haben – macht mich das ihnen gegenüber nicht undankbar? Wird Gottes Werk nach zehn Jahren beendet sein? Ich werde im Gefängnis nichts gewonnen haben – ich werde an keinen Versammlungen teilgenommen, keine Predigten gehört und die Wahrheit nicht verstanden haben. Werde ich in diesen zehn Jahren nicht zurückgefallen sein? Bedeutet das nicht, dass ich ausgemustert wurde? Wird Gott mich noch wollen? Wird Gott sich daran erinnern, wenn ich dieses Leid ertrage? Wenn Er sich nicht daran erinnert und ich keine Errettung erlangen kann, habe ich dann diese Zeit im Gefängnis nicht umsonst verbracht? In zehn Jahren wird sich viel ändern, und ich werde nichts gewinnen, sondern viel verlieren.“ Wenn du an diese Dinge denkst, treten Schwierigkeiten auf. Wie solltest du diesen Schwierigkeiten begegnen? Solltest du nicht darüber nachdenken, wie du jeden Tag überstehen kannst? Wenn du diese Dinge nicht durchdacht und nicht den Punkt erreicht hast, an dem du die Wahrheit verstehst und die Dinge klar siehst, dann werden im Falle einer Verhaftung dein Leben und dein Tod an einem einzigen Gedanken hängen: Ein Moment der Furchtsamkeit und Angst, ein einziger Gedanke oder eine einzige Idee können dazu führen, dass du zum Judas wirst, die Kirche verrätst und all deine bisherigen Bemühungen zunichte machst. Wenn du diese Angelegenheit nicht durchdenken oder durchschauen kannst, wird es dir sehr schwerfallen, dir keine Sorgen um deine Zukunftsaussichten und dein Schicksal zu machen, und es wird sehr schwierig für dich sein, dein Leben und deinen Tod in Gottes Hände zu legen und Ihm zu erlauben, die Dinge nach Seinem Willen zu orchestrieren. Wenn du die Angelegenheiten von Leben und Tod nicht durchschauen kannst und immer noch darauf hoffst, Glück zu haben, und du dich durchwursteln willst, dann wirst du offenbart werden, wenn eine solche Umgebung über dich hereinbricht. All jene, die bei ihrer Verhaftung zu Judassen wurden und die „Drei Erklärungen“ unterzeichneten, taten dies über Nacht, und sie wurden von Satan mit dem Malzeichen des Tieres gebrandmarkt. Das Leben und der Tod einer Person hängen manchmal an einem einzigen Gedanken. Ohne die Wahrheit ist es sehr schwierig, Krisen zu überstehen. Was also ist wahre Verwegenheit? Ist es wahre Verwegenheit, wenn jemand etwas durch einen Anfall blinden Eifers erreicht? Das ist es nicht – es ist Impulsivität. Eine wirklich mutige Person besitzt in ihrem Herzen ein gewisses Maß an Unterscheidungsvermögen bezüglich vieler positiver und negativer Dinge. Sie ist in der Lage, positiven Dingen innerlich zuzustimmen, sie anzunehmen und fest anzuerkennen und den Punkt zu erreichen, an dem sie sich der Wahrheit und der Herrschaft Gottes unterwerfen kann. Nur auf diese Weise kannst du wahren Mut haben. Wenn du diese Dinge nicht in deinem Herzen besitzt, ist deine Verwegenheit nur töricht – wie ein neugeborenes Kalb, das keine Angst vor einem Tiger hat. Daher erfordert es in einem Land, das Gott widersteht, nicht nur Mut, an Gott zu glauben und Ihm zu folgen, sondern vor allem Glauben. Du wagst es, an Gott zu glauben, nicht weil du verwegen bist, sondern weil du Glauben hast. Manche Leute sagen: „Ich denke, dass ich an Gott glaube, einfach weil ich verwegen bin und keine Angst vor Verfolgung habe.“ Diese Aussage mag richtig sein. Du glaubst aufgrund von Wagemut, aber angesichts deiner Torheit, Unwissenheit und Einfachheit erweist Gott dir besondere Gnade und schafft bestimmte Umgebungen für dich und bewässert und versorgt dich mit der Wahrheit. Dadurch kommst du dazu, eine ganze Reihe von Wahrheiten zu verstehen und zu gewinnen. Mit der Zeit gewinnt dein Wagemut Elemente echten Glaubens, und erst dann wächst dein Mut, und du wagst es mehr, dich zukünftigen Umgebungen oder Verfolgungen zu stellen. Wenn eine Person keinen echten Glauben hat und sich auf einen Kraftausbruch verlässt und sagt: „Ich wage es, an Gott zu glauben! Ich habe keine Angst vor Verfolgung oder davor, verhaftet und eingesperrt zu werden!“ – diese Art von Mut wird nicht lange anhalten. Ohne die Versorgung mit der Wahrheit, ohne dass Gott im wirklichen Leben Umgebungen schafft, um dich zu schulen, dich praktizieren zu lassen und dich zu lehren, wie du verschiedenen Dingen begegnen sollst, ist deine Verwegenheit reiner Wagemut, und sie ist überhaupt kein echter Glaube. Verstehst du? (Ja.) Wenn sie wirklich Wagemut ist, dann macht dich das zu einer rücksichtslosen, törichten, unwissenden Person. Manche Leute, die an Gott glauben, haben sehr einfache Gedanken und stellen sich die Dinge sehr unkompliziert vor, ohne überhaupt zu ahnen, welche Gefahren mit der Nachfolge Gottes verbunden sein werden. Aber erst wenn sie auf Rückschläge stoßen, erkennen sie, dass die Nachfolge Gottes keine unkomplizierte Angelegenheit ist. Wenn die Verwegenheit einer Person ein Vorzug der Menschlichkeit ist, dann ist diese Person zumindest einfach und geradlinig, nicht kompliziert, und sie macht sich keine Sorgen um dies und das. Aber angenommen, deine Verwegenheit wird von der Absicht angetrieben, Segnungen zu erlangen, und du denkst: „Wenn man an Gott glaubt, kann man in den Himmel kommen, große Segnungen erlangen und den Katastrophen entkommen und dem Tod entgehen, also werde ich glauben, komme was wolle!“ Mit anderen Worten: Dein Glaube wird von einem Ausbruch wagemutiger roher Kraft angetrieben; es ist nicht so, dass du auf einfache Weise begehrst, an Gott zu glauben; stattdessen jagst du Segnungen nach. In diesem Fall ist deine Verwegenheit bestenfalls Wagemut und kann nicht als ein Vorzug der Menschlichkeit eingestuft werden. Daher muss man bei verwegenen Menschen auf ihre Menschlichkeitsessenz achten. Wenn sie kein Gewissen und keine Vernunft haben und nur wagemutig sind, dann haben sie wenig Wert und können nichts Sinnvolles erreichen. Aber wenn sie in der Lage sind, an Gott zu glauben und die Wahrheit anzunehmen, dann besitzen solche Leute Wert. Wenn eine Person verwegen ist, aber kein Begriffsvermögen hat, die Wahrheit nicht verstehen kann und nur, um Segnungen zu erlangen, an Gott glaubt, bereit ist, ihre Familie und ihre Karriere aufzugeben und keine Verfolgung fürchtet, um Segnungen zu erlangen, dann ist das kein Vorzug der Menschlichkeit, sondern ein falscher Gedanke und eine falsche Sichtweise. Stimmen falsche Gedanken und Sichtweisen mit Gottes Absichten überein? (Nein.) Ob jemand furchtsam oder verwegen ist, betrifft seine angeborenen Voraussetzungen und hat wenig mit seiner Menschlichkeitsessenz zu tun.

Wenn wir nicht über die verschiedenen Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen Gemeinschaft halten würden, könntet ihr sie dann von euch aus erkennen? (Wir könnten es vielleicht bei einfachen Äußerungsformen, aber bei komplexeren nicht.) Könnt ihr sie jetzt erkennen, wo wir über die Unterschiede zwischen angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen Gemeinschaft gehalten haben? (Wir können sie ein bisschen besser erkennen als zuvor.) Wenn ich euch also noch einige ungewöhnlichere Beispiele gebe, werdet ihr sie dann auf der Grundlage dessen, worüber ich Gemeinschaft gehalten habe, erkennen können? Schwer zu sagen, richtig? Dann werden wir das nächste Mal weiterhin über Fragen zu diesem Thema Gemeinschaft halten. Wenn wir mehr Gemeinschaft halten, werdet ihr einige Regeln zur Erkennung verschiedener Arten von Problemen identifizieren. Was die verschiedenen Äußerungsformen von Menschlichkeit, angeborenen Voraussetzungen und verdorbenen Dispositionen betrifft, könnt ihr im Allgemeinen die Äußerungsformen erkennen, über die Gemeinschaft gehalten wurde. Diejenigen, über die nicht Gemeinschaft gehalten wurde, können nur Leute, die über geistliches Verständnis verfügen, oder diejenigen, die wissen, wie man die Wahrheit sucht, erkennen. Diejenigen mit schlechtem Kaliber könnten unzulänglich sein und sie möglicherweise nicht erkennen und müssen daher mehr zuhören und mehr Fragen stellen. Wenn wir nicht über diese Fragen Gemeinschaft halten, werden sie für euch immer vage bleiben, und was ihr sagt, wird auch unklar sein; es wird immer eine Lücke zwischen eurem Verständnis und dem reinen Verständnis der Wahrheit geben, richtig? (Ja.)

Heute haben wir über Fragen des Kalibers Gemeinschaft gehalten. Könnt ihr jetzt das Kaliber von Menschen erkennen? (Wir können es grob erkennen.) Wenn ihr es nicht erkennen könnt, dann nehmt euch Zeit und macht Erfahrungen. Im täglichen Leben werdet ihr auf diese Angelegenheiten stoßen. Lerne, die Worte aus unserer Gemeinschaft auf das wirkliche Leben anzuwenden und gleiche sie Stück für Stück mit den Äußerungsformen der Menschen ab. Erkenne dich selbst und andere, lerne dich selbst und andere kennen. Allmählich wirst du in der Lage sein, diese Dinge einzuschätzen und einen Maßstab dafür entwickeln. Die Grundsätze zur Betrachtung von Menschen und Dingen sowie für dein Verhalten und Handeln werden immer klarer werden. Wir haben viel über die verschiedenen Aspekte der Erkennung von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen Gemeinschaft gehalten. Ganz gleich, über welche Äußerungsformen oder welche Offenbarungen der Menschlichkeit wir Gemeinschaft halten, nichts davon sind leere Worte – diese Dinge können alle im wirklichen Leben angetroffen, gesehen und gespürt werden. Daher musst du lernen, verschiedene Dinge und verschiedene Arten von Leuten zu betrachten, indem du Gottes Worte zu ihnen in Beziehung setzt. Nur indem du lernst, die verschiedenen Zustände und Angelegenheiten aus unserer Gemeinschaft mit dem wirklichen Leben abzugleichen, kannst du allmählich Fortschritte bei der Betrachtung von Menschen und Dingen sowie bei deinem Verhalten und Handeln machen, ein genaues Verständnis für verschiedene Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Wahrheit erlangen und allmählich die verschiedenen Wahrheitsgrundsätze erfassen. Verstehst du? (Ja.) Obwohl die besprochenen Angelegenheiten hauptsächlich dazu dienen, die verschiedenen Zustände und Offenbarungen, die von den Menschen an den Tag gelegt werden, zu erkennen und dich nicht direkt befähigen, die Wahrheit zu verstehen und in sie einzutreten, werden diese Angelegenheiten alle dein Verständnis der Wahrheit sowie deinen Eintritt in die Wahrheitsrealität beeinflussen. Obwohl diese Angelegenheiten in den Auffassungen der Menschen nur die Menschlichkeit, die angeborenen Voraussetzungen oder einige offensichtlich verdorbene Dispositionen zu betreffen scheinen, steht jede Angelegenheit und jede Aussage in Zusammenhang mit dem Eintritt der Menschen in die Wahrheit. Und so sind diese Angelegenheiten solche, denen du dich auf dem Weg des Eintritts in die Wahrheit stellen musst – du kannst ihnen nicht ausweichen. Die verschiedenen Angelegenheiten und Äußerungsformen der Menschlichkeit, ob positiv oder negativ, werden dir alle in verschiedenen Umgebungen des täglichen Lebens begegnen und von dir zu bewältigen sein. Wenn du, wenn du mit verschiedenen Angelegenheiten konfrontiert bist, keine davon erkennen kannst und sie alle verallgemeinerst und die Wahrheitsgrundsätze aus unserer Gemeinschaft als Vorschriften oder Glaubenslehren betrachtest, dann wirst du niemals in die Wahrheitsrealität eintreten können. Warum ist das so? Weil du niemals verstehen wirst, was die Wahrheit ist.

Also gut, das ist alles für die heutige Gemeinschaft. Auf Wiedersehen!

25. November 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (9)

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

F. Gottes Wirken verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen; es zielt darauf ab, ihre verdorbenen Dispositionen zu verändern

Das Thema unserer Gemeinschaft hat in dieser Zeit einen relativ weiten Bereich berührt, nicht wahr? (Ja.) Es ging dabei um einige spezifischere Fragen der Menschlichkeit und auch um einige Fragen des Lebens der Menschen. Beim letzten Treffen haben wir über Themen Gemeinschaft gehalten, die das Kaliber betrafen, und danach darüber, wie man angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen erkennt. Unsere Gemeinschaft über das Thema Kaliber ist im Wesentlichen abgeschlossen; von nun an könnt ihr anhand dieser Inhalte genau beurteilen, wie das Kaliber einer Person beschaffen ist. Als wir über diese drei Aspekte – angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen – Gemeinschaft hielten, sprachen wir über einige Äußerungsformen und Offenbarungen von Menschen im täglichen Leben, um zu beurteilen, ob diese unter die angeborenen Voraussetzungen, die Menschlichkeit oder die verdorbenen Dispositionen dieser Menschen fallen. Habt ihr durch unsere Gemeinschaft über die drei Aspekte der angeborenen Voraussetzungen, der Menschlichkeit und der verdorbenen Dispositionen nun ein konkretes Verständnis von der Grundstruktur des Menschen als geschaffenes Wesen? (Wir können es etwas besser verstehen als zuvor.) Der Grund, warum wir über die drei Aspekte der im Leben der Menschen offenbarten Äußerungsformen Gemeinschaft halten, ist, dass die geschaffene Menschheit aus angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen zusammengesetzt ist. Ganz gleich, ob du ein Mann oder eine Frau bist, ob du jung oder alt bist, ganz gleich, zu welcher Ethnie von Menschen du gehörst oder in welchem Land du lebst, in welcher Epoche du lebst oder in welcher Art von sozialem Umfeld und Hintergrund du lebst – kurz gesagt, ganz gleich, wie dein äußeres Erscheinungsbild beschaffen ist –, solange du ein geschaffener Mensch bist, bist du aus den folgenden drei Aspekten zusammengesetzt: angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen. Mit anderen Worten: Jeder Mensch, der zur verderbten Menschheit gehört, ist aus angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und dem Leben der verdorbenen Dispositionen zusammengesetzt. Das heißt, jeder geschaffene Mensch besitzt angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen. Natürlich sind die angeborenen Voraussetzungen eines Menschen von Gott vorherbestimmt. Die Menschlichkeit wird teils von den angeborenen Voraussetzungen beeinflusst und teils durch die familiäre Erziehung, das soziale Umfeld und Satans Lehren geprägt und beeinflusst. Verdorbene Dispositionen wiederum sind die satanischen Dispositionen und die satanische Natur eines Menschen, die durch die Irreführung und Verderbnis Satans hervorgerufen werden. Diese verderbte Natur stammt teils aus der eigenen Familie, teils aus der Gesellschaft und teils aus den Einflüssen und Prägungen, die ein Mensch in verschiedenen Umgebungen erfährt. Aus dieser Perspektive betrachtet, ist kein geschaffener Mensch wirklich ein Geheimnis, denn er ist aus folgenden drei Aspekten zusammengesetzt: angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen. Daher sollte es eigentlich einfach sein, zu erkennen, was für ein Mensch jemand ist. Lässt man die von Gott vorherbestimmten und verliehenen angeborenen Voraussetzungen beiseite, bleibt übrig, zu erkennen, wie die Menschlichkeit einer Person beschaffen ist und welche verdorbenen Dispositionen sie hat – dies bestimmt das Wesen dieser Person. Eine solche Unterscheidung macht die Dinge sehr klar. Auf dieser Grundlage zu erkennen, was das Wesen einer Person ist, ist keine schwierige Angelegenheit. Eine solche Unterscheidung hat eine Grundlage und auch einen Maßstab zur Beurteilung.

6. Verschiedene Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen

Zuvor haben wir einige konkrete Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen aufgelistet, die nicht die verdorbenen Dispositionen betreffen. Angeborene Voraussetzungen sind die Grundlage, auf die sich die Menschen für ihr Überleben stützen, und Voraussetzungen, die die geschaffene Menschheit besitzen sollte. Ob es sich um Voraussetzungen im Zusammenhang mit der Geburt einer Person handelt, wie Zeit, Umgebung und Ort der Geburt, oder um Aspekte wie das Aussehen, das Kaliber, die Stärken, die Instinkte, die Interessen und Hobbys und die Persönlichkeit einer Person – all dies ist Teil der angeborenen Voraussetzungen einer Person. Diese angeborenen Voraussetzungen verderben die Menschen nicht, und natürlich enthalten diese angeborenen Voraussetzungen auch keine verdorbenen Dispositionen. Allgemein gesagt sind angeborene Voraussetzungen grundlegende Bedingungen, die ein geschaffener Mensch besitzen muss, um zu überleben und zu leben. Menschlichkeit bezeichnet jene Lebensäußerungen, die das Gewissen und die Vernunft der normalen Menschlichkeit betreffen und die sich in einem Körper mit angeborenen Voraussetzungen offenbaren. Was die verdorbenen Dispositionen betrifft, so ist dies unkompliziert: Verdorbene Dispositionen sind das Ergebnis von Satans Verderbnis des Lebens dieses Körpers, der angeborene Voraussetzungen und Menschlichkeit besitzt. Ist das ein wenig abstrakt? Insgesamt sind geschaffene Menschen geschaffene Wesen, die von verdorbenen Dispositionen beherrscht werden und das grundlegende Gewissen und die grundlegende Vernunft der Menschlichkeit besitzen. Diese geschaffenen Wesen haben verschiedene von Gott vorherbestimmte angeborene Voraussetzungen. Dies ist die Grundstruktur der von Gott geschaffenen Menschheit. Dabei sind angeborene Voraussetzungen und verdorbene Dispositionen leichter zu verstehen, aber die Menschlichkeit mag relativ abstrakt sein. Einfach ausgedrückt: Menschlichkeit ist ein einzigartiges Attribut der geschaffenen Menschheit, das sie von anderen Lebewesen unterscheidet. Geschaffene Wesen, die dieses einzigartige Attribut besitzen, besitzen auch Gewissen und Vernunft, Charakter und auch die Fähigkeit, Recht von Unrecht zu unterscheiden. Diese einzigartigen Attribute, die die Menschheit von anderen Lebewesen unterscheiden, machen die Menschlichkeit aus. Diese Menschlichkeit schließt natürlich die Fähigkeiten ein, sich sprachlich auszudrücken, Recht von Unrecht zu unterscheiden, zu verstehen, neue Dinge anzunehmen, Worte des Schöpfers anzunehmen und Gottes Auftrag anzunehmen sowie jede Angelegenheit zu handhaben. Das ist Menschlichkeit. Menschlichkeit lässt sich am einfachsten als wesenseigenes Attribut der geschaffenen Menschheit verstehen, das sie von anderen Lebewesen unterscheidet. Die grundlegendsten Merkmale dieses Attributes sind Gewissen und Vernunft. Das ist die einfachste Art, es zu verstehen. Es gibt dabei einige Details, wie die Integrität und den Charakter, die die Menschlichkeit besitzen sollte, die Unterscheidung zwischen positiven und negativen Dingen sowie die Auswahl und Ausführung von positiven Dingen. Im Grunde sind dies die Dinge, die die Menschen über die drei Aspekte der angeborenen Voraussetzungen, der Menschlichkeit und der verdorbenen Dispositionen verstehen und wissen sollten. Habt ihr schon einmal über diese Fragen nachgedacht? (Wir haben noch nicht darüber nachgedacht.) Könnt ihr diese Fragen jetzt, wo ihr zum ersten Mal damit konfrontiert werdet, verstehen? Könnt ihr sie begreifen? (Wir können sie einigermaßen verstehen.) Hat jemand das Gefühl, dass dieses Thema, über das wir sprechen, zu tiefgründig und etwas abstrakt und, wie bei einer Diskussion über Philosophie, ein wenig unverständlich ist? Basierend auf den konkreten Äußerungsformen dieser drei Aspekte – angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen –, über die wir in diesen Tagen Gemeinschaft gehalten haben, sollte das, was gerade gesagt wurde, für euch nicht abstrakt sein. Die konkreten Äußerungsformen dieser drei Aspekte sollten euch verständlich sein. Sollten darüber hinaus nicht auch die Beziehungen zwischen diesen drei Aspekten klar sein? Menschlichkeit ist die Integrität, der Charakter, das Gewissen und die Vernunft, die eine Person auf der Grundlage ihrer grundlegenden angeborenen Voraussetzungen offenbart. Verdorbene Dispositionen sind das, was innerhalb der Menschlichkeit durch angeborene Voraussetzungen ausgelebt wird; es sind die verschiedenen Dispositionen, die von Menschen ausgelebt werden, die von dem Leben beherrscht werden, das Satan ihnen einflößt. Auf diese Weise sind die angeborenen Voraussetzungen, die eine Person besitzt, ganz gleich welche das sein mögen, lediglich die grundlegendste äußere Hülle. Die verdorbenen Dispositionen, die Satan ihr einflößt, hingegen sind das Leben, das das Wesen einer Person wirklich beherrschen kann. Das heißt, um zu erkennen, wie das Wesen einer Person beschaffen ist, muss man auf die Dispositionen schauen, die sie offenbart. Wenn die Dispositionen, die sie offenbart, die verdorbenen Dispositionen von Arroganz, Unnachgiebigkeit, Verlogenheit, Niederträchtigkeit oder Bösartigkeit sind, dann ist diese Person, unabhängig davon, ob ihr Charakter gütig oder böse ist, im Wesentlichen des Satans, denn ihr Leben ist Satans verdorbene Disposition. Daher hängt das Attribut einer Person von dem Leben ab, das sie in sich trägt, nicht von ihren angeborenen Voraussetzungen. Wenn ihr Leben Satans verdorbene Disposition ist, dann ist sie, unabhängig davon, wie edel oder großartig ihre angeborenen Voraussetzungen äußerlich erscheinen mögen, im Wesentlichen des Satans, und sie ist ein Mitglied der verderbten Menschheit. Wenn die Wahrheit das Leben einer Person ist, dann ist sie, unabhängig davon, wie gewöhnlich, normal oder verachtet ihre angeborenen Voraussetzungen äußerlich erscheinen mögen – und selbst wenn sie äußerlich einige Schwächen, Unzulänglichkeiten und Makel ihrer Menschlichkeit aufweist –, immer noch Teil der Menschheit, die gerettet worden ist. Sie gehört im Wesentlichen Gott und ist nicht des Satans. Ihr Wesen wandelt sich. Sobald sich ihr Wesen wandelt, wandelt sich auch ihre Zugehörigkeit – sie gehört zur Wahrheit und zu Gott. Daher sind nicht ihre angeborenen Voraussetzungen und natürlich auch nicht allein ihre Menschlichkeit der entscheidende Faktor für die Zugehörigkeit, das Wesen und das endgültige Ergebnis einer Person, sondern vielmehr ihr Leben. Wenn das Leben einer Person von Anfang bis Ende aus verdorbenen Dispositionen besteht, und sie des Satans ist, dann wird sie Satan angehören; wenn die Wahrheit ihr Leben ist, gehört sie zu Gott, und somit wird sie Gott angehören, an dem schönen Bestimmungsort, den Gott für die Menschheit vorbereitet hat. Was ist, basierend auf den verschiedenen Äußerungsformen und dem Wesen der Menschen in allen Aspekten, die gegenwärtige Zugehörigkeit der Menschen? Haben die Menschen ein Leben, das aus der Wahrheit besteht? (Nein.) Wovon also hängt das Wesen einer Person genau ab? (Davon, was ihr Leben ausmacht.) Genau; was auch immer dein Leben in dir ist, das ist dein Wesen. Wenn sich das Leben in dir wandelt und es nicht mehr aus verdorbenen Dispositionen besteht, sondern aus der Wahrheit, dann gehörst du deinem Wesen nach zu Gott und zur Wahrheit. Natürlich ändert sich das Attribut des Menschseins nicht – Menschen sind immer noch Menschen, und ihrem Attribut nach sind sie immer noch geschaffene Menschen. Da sich jedoch dein Leben gewandelt hat, hat sich auch deine Zugehörigkeit gewandelt. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass angeborene Voraussetzungen grundlegende Bedingungen sind, die die geschaffene Menschheit ausmachen. Das heißt, solange du als geschaffener Mensch bezeichnet wirst, müssen diese angeborenen Voraussetzungen in dir existieren – sie sind die grundlegenden Bedingungen. Menschlichkeit ist das, was sich aus der normalen Menschlichkeit einer Person offenbart und aus ihr heraus gelebt wird, während sie unter ihren angeborenen Voraussetzungen lebt. Verdorbene Dispositionen sind das der verderbten Menschheit ureigene Leben, verborgen unter den angeborenen Voraussetzungen und der Hülle der Menschlichkeit. Die Beziehungen und Unterscheidungen zwischen diesen drei Aspekten sowie die Rollen, die sie jeweils spielen, oder die Funktionen, die sie jeweils in der geschaffenen Menschheit erfüllen, sind genau wie beschrieben. Zuvor haben wir über einige Äußerungsformen Gemeinschaft gehalten, die sich auf diese drei Aspekte der angeborenen Voraussetzungen, der Menschlichkeit und der verdorbenen Dispositionen beziehen, die die Menschen offenbaren. Der Inhalt, der diese drei Aspekte betrifft, geht jedoch weit über das hinaus, worüber wir Gemeinschaft gehalten haben, also müssen wir heute mit der Gemeinschaft über dieses Thema fortfahren.

Stottern und Stammeln

Wo waren wir bei den verschiedenen Offenbarungen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen letztes Mal stehen geblieben? Bei Furchtsamkeit und Verwegenheit, richtig? (Ja.) Diese Gemeinschaft wurde abgeschlossen. Betrachten wir nun das Stottern und Stammeln beim Sprechen – was für eine Art von Problem ist das? (Eine angeborene Voraussetzung.) Das ist eine angeborene Voraussetzung und zugleich eine Art körperlicher Defekt. Natürlich gibt es unterschiedliche Formen des Stotterns: Manche Stotterer zerdehnen eine einzelne Silbe, während andere eine einzelne Silbe ständig wiederholen und mitunter den ganzen Tag brauchen, ohne einen vollständigen Satz herausbringen zu können. Kurz gesagt: Es handelt sich hier um eine angeborene Voraussetzung und selbstverständlich auch um eine Art körperlichen Defekt. Hängt das mit einer verdorbenen Disposition zusammen? (Nein.) Es hängt nicht mit einer verdorbenen Disposition zusammen. Wenn jemand sagt: „Du stammelst, wenn du sprichst; du bist ganz schön gerissen!“ oder: „Du stotterst sogar, wenn du redest; wie kannst du so arrogant sein?“ – sind solche Aussagen zutreffend? (Nein.) Als ein Defekt oder ein Makel steht Stottern in keiner Beziehung zu irgendeinem Aspekt der verdorbenen Dispositionen einer Person. Daher ist Stottern eine angeborene Voraussetzung und eine Art körperlicher Defekt. Es hängt eindeutig nicht mit den verdorbenen Dispositionen einer Person zusammen und hat keinerlei Verbindung zu ihnen. Es gibt noch eine andere Situation, die das Stottern betrifft: Manche Menschen stottern normalerweise nicht beim Sprechen, aber wenn du ihnen eine Frage stellst, zögern und stocken sie; sie brauchen einen ganzen Tag, um einen einzigen Satz zu sagen, und du kannst immer noch nicht verstehen, was sie zu sagen versuchen. Ihre Ausdrucksweise ist nie präzise genug, sodass du immer raten musst, was sie meinen – sie nehmen dann, was auch immer du rätst, als die beabsichtigte Bedeutung an. Ansonsten verwenden sie ein Lächeln anstelle einer klaren Aussage. Kurz gesagt, sie beantworten deine Frage einfach nicht direkt. Zum Beispiel fragst du sie: „Woher kommst du?“ Sie sagen: „Ich … ich … na ja, bin nur so herumgelaufen und …“ Nachdem du das gehört hast, weißt du immer noch nicht, woher sie kamen. Oder du fragst sie: „Wie beurteilst du das Kaliber dieser Person?“ Sie sagen: „Ihr … Kaliber, nun ja … jeder, weißt du … wir alle … ähm … wissen es nicht … wirklich … genau.“ Warum sprechen sie auf so eine stockende und bruchstückhafte Weise? Ist das Stottern oder Stammeln? Scheinbar nicht. Warum sprechen sie dann so? Wenn es sich nicht um Stottern oder Stammeln handelt, worum handelt es sich dann? (Sie werden von einer verdorbenen Disposition beherrscht.) Dies ist eindeutig eine Offenbarung einer Disposition. Es bedeutet, dass sie bei ihren Äußerungen oder Handlungen von einer Disposition beherrscht werden, die Teil ihres Lebens ist und die sie dazu treibt, zu sprechen und zu handeln, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen. Was ist dieses Ziel? Es geht darum, die wahren Tatsachen zu verbergen, darum, dir die wahren Tatsachen vorzuenthalten; sie wollen die Dinge nicht so klar erklären. Warum handeln sie auf diese Weise? Weil sie glauben, dass sie die Konsequenzen tragen müssen, wenn sie erklären, was wirklich vor sich geht – dass sie damit entweder jemanden beleidigen oder sich selbst schaden. Sie wollen diese Konsequenzen nicht tragen; sie wollen nicht, dass du die wahren Tatsachen kennst. Dies ist eine Art und Weise des Sprechens und Handelns, die von einer verdorbenen Disposition beherrscht wird. Das Leben, das sie beherrscht und dazu bringt, so zu handeln, repräsentiert ihre Natur, und ihr Handeln auf diese Weise beweist, dass sie keinerlei Wahrheit besitzen. Sie sprechen nicht gemäß den Wahrheitsgrundsätzen. Wie sollte man also sprechen, um gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu sprechen? Dazu sollte man ein ehrlicher Mensch sein, genau wie Gott sagt: „Eure Rede aber sei: Ja, ja; nein, nein.“ Trifft das auf sie zu? (Nein.) Was trifft dann auf sie zu? Sie sagen weder Ja, wenn es Ja ist, noch Nein, wenn es Nein ist. Welche Methode wenden sie an? Sie sprechen zweideutig und bedienen sich betrügerischer und niederträchtiger Mittel, um ihre Absicht auszudrücken und so ihr Ziel zu erreichen, sich selbst zu schützen. Sie benutzen die Methoden, zu denen sie von Satan angeleitet und die ihnen von ihm eingeflößt wurden, um eine Angelegenheit zu handhaben oder etwas auszudrücken. Dies ist eindeutig die verdorbene Disposition Satans. Dies ist keine oberflächliche Offenbarung der Menschlichkeit, sondern eine Offenbarung einer Handlungsweise unter der Herrschaft von Satans verdorbener Disposition.

Die Vorliebe für Nervenkitzel

Fahren wir mit einer weiteren Äußerungsform fort: die Vorliebe für Nervenkitzel und die Abneigung gegenüber Eintönigkeit; alles zu tun und jede Lebensstilentscheidung um des Nervenkitzels willen zu treffen. Was für ein Problem ist das? Fällt dies zunächst einmal unter Interessen und Hobbys innerhalb der angeborenen Voraussetzungen? (Ja.) Tut es das? Denkt sorgfältig nach – fällt es wirklich darunter? Ist es für die Rationalität eines Menschen normal, den Nervenkitzel zu genießen? (Es ist nicht normal.) Ist es dann angemessen, dies als angeborene Voraussetzung einzuordnen? (Nein.) So betrachtet, ist es nicht angemessen. Unter welche Art von Problem fällt diese Äußerungsform? Wenn wir sagen, dass die Vorliebe für Nervenkitzel eine verdorbene Disposition ist, welche Art von verdorbener Disposition ist es dann? Ist es Arroganz, Verlogenheit oder Bösartigkeit? (Es ist nichts von alledem.) Es hat mit keiner Art von verdorbener Disposition zu tun. Was für ein Problem ist es dann? (Es ist ein Problem der Menschlichkeit.) Was für ein Problem der Menschlichkeit ist es? Handelt es sich hier in gewissem Maße um ein Sich-Danebenbenehmen? (Ja.) Es bedeutet, sich ungebührlich und daneben zu benehmen, den Nervenkitzel zu genießen und ruhelos zu sein. Ruhelosigkeit deutet auf einen Mangel an normaler Menschlichkeit hin. Dies betrifft nicht das Gewissen, sondern spiegelt hauptsächlich einen Mangel an Rationalität in der normalen Menschlichkeit wider. Solche Menschen können nicht regelkonform und pflichtbewusst bei einer Aufgabe bleiben oder ihre Pflichten ausführen. Sie sind unfähig, Dinge wie Erwachsene zu tun; es mangelt ihnen an reifem Denken, einem reifen Verhaltensstil und einer reifen Herangehensweise. Zumindest ist dies ein Makel ihrer Menschlichkeit. Natürlich erreicht dies nicht die Ebene eines Charakterproblems, sondern betrifft eine bestimmte Haltung in ihrem Verhalten und Handeln. Die Vorliebe für Neues und Nervenkitzel, Unbeständigkeit in allem, was sie tun, mangelnde Ausdauer, Ruhelosigkeit und ein ungebührliches Verhalten sowie immer nach Nervenkitzel zu suchen und ausgefallene neue Dinge ausprobieren zu wollen – Probleme dieser Art fallen unter Makel der Menschlichkeit. Menschen mit einer Vorliebe für Nervenkitzel fehlt die Rationalität der normalen Menschlichkeit; es ist für sie nicht einfach, die Verantwortungen und die Arbeit zu schultern, die Erwachsene schultern sollten. Welche Arbeit sie auch immer tun, sobald sie diese über einen längeren Zeitraum ausführen und sie ihre Neuheit verliert, finden sie sie langweilig, verlieren das Interesse daran und sehnen sich nach einem Gefühl von Neuem und Nervenkitzel. Ohne Nervenkitzel empfinden sie die Dinge als eintönig und können sogar eine geistige Leere verspüren. Wenn sie sich so fühlen, werden ihre Herzen ruhelos, und sie wollen nach Nervenkitzel oder Dingen suchen, die sie interessieren. Sie wollen ständig etwas Unkonventionelles tun. Wann immer sie die Arbeit, die sie tun, oder die Angelegenheiten, die sie handhaben, langweilig oder uninteressant finden, verlieren sie die Lust am Weitermachen. Selbst wenn es Arbeit ist, die sie tun sollten, oder Arbeit, die sinnvoll und wertvoll ist, können sie nicht durchhalten. Schaut, wie viele Nichtgläubige regelmäßig Drogen konsumieren. Ungeachtet der Gründe, genießen sie es, Drogen zu nehmen, um ein Gefühl des Nervenkitzels zu jagen und um irrationale Empfindungen jenseits dessen zu suchen, was normale Menschen erleben. Menschen mit einer Vorliebe für den Nervenkitzel ähneln denen, die sich zur Stimulation auf Drogen verlassen. Ihnen fehlt die Vernunft normaler Menschen in der Art, wie sie sich verhalten, und sie streben bei der Wahl ihres Lebensstils immer gerne nach unrealistischen und rauschartigen Empfindungen. Das ist sehr gefährlich. Menschen dieser Art scheinen nach außen hin oft keine größeren Probleme zu haben. Wenn du solche Menschen nicht erkennst oder ihr Wesen oder das Wesen dieser Art von Problem nicht durchschaust, könntest du denken: „Diese Leute haben nur unbeständige Dispositionen; sie sind in ihren Dreißigern oder Vierzigern, aber immer noch unreif wie Kinder.“ Tatsächlich suchen Menschen dieser Art tief im Inneren kontinuierlich nach Nervenkitzel. Egal, was sie tun, ihnen fehlen die Gedanken und das Bewusstsein von Erwachsenen sowie die Herangehensweise und Haltung, mit der Erwachsene Angelegenheiten handhaben. Daher sind solche Menschen sehr problematisch. Vielleicht ist ihre Menschlichkeit nicht schlecht und ihr Charakter ist nicht besonders gemein, aber aufgrund dieses Makels ihrer Menschlichkeit ist es für sie sehr schwierig, für bedeutende Arbeit, insbesondere für bestimmte wichtige Arbeitsaufgaben, kompetent zu sein. Wenn du mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, sagen sie: „Ich verstehe alles; ich kann es nur einfach nicht umsetzen.“ Sie können nicht anständig und pflichtbewusst mit den Gedanken und Haltungen normaler Menschen leben oder arbeiten. Ihre Herzen sind immer ruhelos. Menschen mit solchen Äußerungsformen sind ebenfalls sehr problematisch. Damit schließen wir unsere Diskussion über die Äußerungsform der Vorliebe für Nervenkitzel.

Sensibilität

Als Nächstes wollen wir über Sensibilität sprechen. Wenden wir die einfachste Methode zur Einordnung an und beginnen mit dem Ausschlussverfahren. Ist Sensibilität eine angeborene Voraussetzung? (Nein.) Ist sie dann eine verdorbene Disposition? (Nein.) Wenn jemand eine Äußerungsform von Sensibilität zeigt, ist das eine Offenbarung einer verdorbenen Disposition? (Nein.) Sensibilität bezieht sich nicht darauf, nach dem Verzehr einer bestimmten Art von Nahrung Juckreiz zu verspüren oder nach dem Riechen eines bestimmten Duftes zu niesen und tränende Augen zu haben; sie bezieht sich nicht auf eine Pollenallergie, eine Erdnussallergie oder irgendeine Allergie gegen Konservierungsstoffe oder chemische Verbindungen – sie bezieht sich nicht auf körperliche Sensibilität. Körperliche Sensibilität bedeutet, eine empfindliche Konstitution zu haben, die anfällig für allergische Reaktionen ist, die durch bestimmte äußere schädliche Gerüche oder Substanzen ausgelöst werden – das ist körperliche Sensibilität. Körperliche Sensibilität ist nur ein Instinkt unter den angeborenen Voraussetzungen – sie ist Teil der angeborenen Konstitution. Die hier diskutierte Sensibilität bezieht sich jedoch nicht darauf. Nachdem wir die angeborenen Voraussetzungen ausgeschlossen haben und wenn wir bedenken, dass diese Art von Sensibilität im Allgemeinen nicht die Ebene einer verdorbenen Disposition erreicht – was bedeutet, dass es keine spezifische Offenbarung einer verdorbenen Disposition gibt –, was für ein Problem ist dann diese Sensibilität? (Es ist ein Problem der Menschlichkeit.) Ist dies ein Vorzug der Menschlichkeit oder ein Defizit? (Es ist ein Defizit der Menschlichkeit.) Dies ist eindeutig ein Defizit der Menschlichkeit – wenn ihr nicht einmal das erkennen könnt, dann seid ihr zu unverständig. Ist es gut, sensibel zu sein, oder nicht? Da Sensibilität ein Defizit der Menschlichkeit ist, ist es sicherlich nicht gut. Was bedeutet Sensibilität? Sagt es in euren eigenen Worten. (Einen überempfindlichen Geist zu haben.) Ist Überempfindlichkeit eine psychische Störung? Sagt Mir, werden die Nerven von Menschen im Allgemeinen überempfindlich? Nerven befinden sich im menschlichen Muskelgewebe und kommen nicht mit Außenluft, Staub oder anderen Substanzen in Kontakt – wie könnten sie also überempfindlich werden? Ist es nicht ein Problem mit ihren Gedanken, wenn eine Person immer sensibel ist? Wenn es ein Problem mit ihren Gedanken gibt, bedeutet das, dass es ein Problem mit ihrem Verstand gibt? (Ja.) Ein Problem mit dem Verstand wird von den Gedanken geleitet, und wenn es von den Gedanken geleitet wird, dann ist es ein Problem, das mit der Menschlichkeit zusammenhängt. Wenn es um einen Blick, ein Wort oder die Wortwahl von jemandem geht, oder wenn die sensible Person auf eine Umgebung oder eine bestimmte Art von Situation stößt, wird sie dies überinterpretieren und auf sich selbst beziehen und dann in Emotionen von Besorgnis, Bedrückung, Traurigkeit und Niedergeschlagenheit verfallen bzw. manchmal sogar in Negativität, oder – noch schlimmer – negative Äußerungsformen wie Rachesuche, Feindseligkeit und so weiter an den Tag legen. Diese Äußerungsformen beweisen vollständig, dass Sensibilität eine Art Makel der Menschlichkeit ist. Ein Makel bedeutet, dass die Menschlichkeit, die du offenbarst, wenn du diese Art von Problem hast, abnormal ist. Unabhängig davon, ob dieses Problem durch deine Gedanken, deinen Geisteszustand, deine Vernunft oder spezifische Auffassungen und Sichtweisen in irgendeiner Hinsicht verursacht wird, ist dies auf jeden Fall ein Makel innerhalb deiner Menschlichkeit. Er bewirkt, dass die Menschlichkeit, die du offenbarst, abnormal ist und weder der Vernunft und dem Gewissen der normalen Menschlichkeit entspricht, noch den Gedanken und Sichtweisen, die durch die Denkmuster der normalen Menschlichkeit erzeugt werden, oder der Haltung, die man im Umgang mit anderen und bei der Handhabung von Angelegenheiten haben sollte. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das, was in diesem Aspekt der Menschlichkeit offenbart wird, im Wesentlichen ein abnormaler Geisteszustand ist. Zum Beispiel werden manche Menschen überempfindlich, weil jemand unabsichtlich einen flüchtigen Blick auf sie wirft – sie nehmen an, die Person schaue auf sie herab, und sie werden unglücklich und weinen sogar aus Kummer darüber. Sagt Mir, ist das nicht ein abnormaler Geisteszustand? Ist das nicht eine psychische Störung? Ist das, was Ich sage, zutreffend? (Ja.) Genau genommen ist diese Äußerungsform der Menschlichkeit eine psychische Störung. Andere tun ihnen nichts, und doch weinen sie mehrere Tage lang unkontrolliert und können nicht darüber hinwegkommen. Das ist ein Makel der Menschlichkeit. Wenn du Menschen dieser Art um dich hast, fühlst du dich besonders beklemmt und eingeschränkt, du weißt nicht, wann du dir Ärger von ihnen einhandeln oder dir selbst Probleme bereiten könntest, und du musst äußerst vorsichtig sein, wenn du vor ihnen sprichst, und deine Worte wiederholt abwägen: „Werden sie denken, ich schaue auf sie herab, wenn ich dieses Wort sage? Werden sie denken, ich habe eine bestimmte Meinung über sie, wenn ich nicht mit ihnen spreche? Werden sie denken, ich habe irgendeine hinterhältige Absicht, wenn ich ein paar Worte mit ihnen wechsle? Was genau ist die angemessene Art zu handeln?“ Schließlich kommt man zu einem Schluss: Menschen dieser Art haben einfach eine psychische Störung – wirklich lästig! Egal, wie du mit ihnen umgehst, es ist nie richtig; egal, was du sagst oder tust, sie nehmen es nie richtig auf. Ihre Menschlichkeit ist besonders abnormal. Nachdem man lange Zeit mit solchen Menschen verbracht hat, möchte man sich nur noch von ihnen distanzieren und sie meiden und wünscht keinen weiteren Kontakt. Menschen dieser Art haben nicht das Denken der normalen Menschlichkeit – sie sind psychisch krank. Sensibilität bezieht sich auf diese Äußerungsformen; es ist ein Makel der Menschlichkeit. Obwohl es ein Makel der Menschlichkeit ist, ist es nicht einfacher als eine verdorbene Disposition. Wenn jemand einen Makel oder ein Problem der Menschlichkeit hat, wird es viele Probleme geben, wenn er mit anderen verkehrt; es wird schwierig sein, mit ihm auszukommen, und es wird auch schwierig sein, ihn zu korrigieren. Dies ist eine Äußerungsform der Menschlichkeit.

Halsstarrigkeit

Sprechen wir über eine weitere Äußerungsform – Halsstarrigkeit. Was für ein Problem ist das? (Es ist ein Makel der Menschlichkeit.) Schließen wir zunächst die angeborenen Voraussetzungen aus – Halsstarrigkeit ist definitiv keine angeborene Voraussetzung; sie wird nicht von Gott gegeben. Außerdem erreicht Halsstarrigkeit nicht die Ebene einer verdorbenen Disposition. Daher ist sie ein Makel der Menschlichkeit. Was sind die spezifischen Äußerungsformen von Halsstarrigkeit? Gibt es einen gewissen Zusammenhang zwischen Halsstarrigkeit und Absurdität? (Es gibt einen gewissen Zusammenhang.) In gewissem Maße gibt es einen Zusammenhang. Was sind also die Äußerungsformen von Halsstarrigkeit? Gebt ein Beispiel. Welche Art von Menschen neigt dazu, halsstarrig zu sein? Welche Worte und Handlungen sind Äußerungsformen von Halsstarrigkeit? (Halsstarrige Menschen neigen dazu, sich auf etwas zu versteifen, wenn sie auf bestimmte Menschen, Ereignisse und Dinge stoßen.) Sich auf etwas zu versteifen, ist ein Aspekt. Gebt ein Beispiel – auf welche Art von Angelegenheiten versteifen sie sich? (Wenn jemand auf ihre Probleme hinweist, lieben sie es, Ausreden und abwegige und absurde Argumente vorzubringen. Sie klammern sich immer an eine Formulierung oder eine Wortwahl, um sich zu verteidigen, und weigern sich, die Wahrheit oder Zurechtstutzen anzunehmen. Sie beharren immer auf ihrer Argumentation, um sich zu rechtfertigen, und erklären die Gründe für ihre Handlungen.) Wenn andere sie zurechtstutzen oder mit ihnen über die Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft halten, akzeptieren sie es nicht. Stattdessen betonen sie ständig ihre eigenen Ausreden und Rechtfertigungen und behaupten, ihre Absichten seien richtig, ohne ihre eigenen Fehler überhaupt anzuerkennen. Dies ist eine Äußerungsform des Sich-Versteifens. Manche Menschen begehen rücksichtslose Verfehlungen und werden entlassen, aber sie denken nicht über sich selbst nach. Stattdessen sagen sie: „Wie auch immer, Gott mag mich nicht, und ich bin niemand, der die Wahrheit liebt, also hat sich das erledigt – es hat keinen Sinn, nach oben zu streben.“ Jemand rät ihnen: „Du solltest nicht so negativ sein. Dein Kaliber erlaubt es dir, die Wahrheit zu verstehen – du solltest nach oben streben!“ Sie antworten: „Wenn Gott vorherbestimmt hat, dass du keinen guten Bestimmungsort bekommen wirst, dann ist es nutzlos, selbst wenn du nach oben strebst. Egal, wie viel Mühe du dir gibst oder wie gut du es machst, es ist nutzlos.“ In ihren Herzen missverstehen sie Gott ständig und streiten mit Ihm. Egal, was andere sagen, sie weigern sich, es zu akzeptieren. Egal, wie sehr das, was du sagst, mit ihrem Zustand übereinstimmt oder wie sehr es ihnen helfen könnte, eine Veränderung herbeizuführen und ein gewisses Wachstum zu erzielen, sie akzeptieren es immer noch nicht. Sie sind überzeugt, dass ihre eigenen Gedanken richtig sind. Ist das eine Äußerungsform von Halsstarrigkeit? (Ja.) Sie glauben verbissen und fest: „Gott mag mich nicht. Egal, was ich tue, Gott wird mir keine Gnade erweisen – ich wurde von Gott beiseitegestellt. Ich weiß, dass ich die Wahrheit nicht liebe, also hat es keinen Sinn, nach oben zu streben. Wenn ich irgendeine Pflicht tun kann, werde ich nur ein bisschen tun. Wenn ich als Arbeitskraft bezeichnet werde, dann sei es so. Wie auch immer, ich werde einfach mitmachen. Solange es einen Hoffnungsschimmer gibt, werde ich nicht gehen.“ Tatsächlich sollten sie aufgrund ihres Kalibers und verschiedener anderer Bedingungen nicht so negativ sein – sie sind immer noch in der Lage, einige wertvolle Dinge zu tun und können bei der Ausführung ihrer Pflichten einige Ergebnisse erzielen. Aufgrund ihrer Halsstarrigkeit weigern sie sich jedoch, nach oben zu streben, kehren nicht um und bereuen nicht; in ihren Herzen glauben sie, dass Gott ihnen keine Gnade erweisen wird. Andere empfangen unterschiedliche Grade an Licht und Erleuchtung und erfahren häufig eine gewisse Gnade von Gott, aber sie können es nicht spüren, also hegen sie in ihren Herzen einen gewissen Groll gegen Gott. Ist das Halsstarrigkeit? (Ja.) Manche Leute denken: „Diejenigen, die im Haus Gottes befördert und gefördert werden, sind all jene, die redegewandt sind, Gaben und Stärken besitzen und sich gut präsentieren können. Leute wie wir, die nicht wissen, wie man sich präsentiert, und denen es an Eloquenz mangelt, werden vom Haus Gottes übersehen. Gott gibt uns keine Gelegenheiten. Selbst wenn wir Talente haben, ist es nutzlos. Selbst wenn wir Kaliber und Begriffsvermögen haben, spielt es keine Rolle – wir müssen trotzdem außen vor bleiben. Besonders weil wir aus armen Verhältnissen kommen, durchschnittlich aussehen und nicht wissen, wie man sich gut kleidet, werden wir nirgendwo auffallen. Unser ganzes Leben wird so verlaufen – kein Status in der Welt und kein Status im Haus Gottes.“ Ist das eine Äußerungsform von Halsstarrigkeit? (Ja.) Könnt ihr anhand dieser beiden Beispiele klar erklären, was Halsstarrigkeit ist? (Stur an den eigenen Vorstellungen festhalten und sich weigern, auf irgendjemanden zu hören.) (An der eigenen starren Ansicht festhalten.) Umgangssprachlich spricht man davon, an der eigenen starren Ansicht festzuhalten, aber nicht alle Formen davon sind Halsstarrigkeit – es hängt davon ab, ob die starre Ansicht, an der sie festhalten, richtig ist oder nicht. Wenn die starre Ansicht, an der eine Person festhält, richtig ist, dann ist das noch akzeptabel. Wenn beispielsweise jemand an seiner starren Ansicht festhält und sagt: „Egal wann, ein Mensch muss mit Gewissen handeln“, dann ist diese Ansicht relativ positiv. Aber wenn die starre Ansicht, an der er festhält, falsch ist und nicht mit den Tatsachen übereinstimmt, er sich aber dennoch weigert, loszulassen, und andere ihn nicht dazu bringen können, seine Gedanken und Sichtweisen zu ändern, egal was sie sagen, dann ist das Halsstarrigkeit. Halsstarrigkeit ist eine verzerrte Verständnisweise – es ist das sture Festhalten an verzerrten Gedanken und Sichtweisen. Sie entspricht nicht der Menschlichkeit oder dem gesunden Menschenverstand, und noch weniger entspricht sie Gottes Anforderungen; natürlich hat sie auch absolut nichts mit der Wahrheit zu tun. Halsstarrigkeit bezieht sich auf das Beharren auf verzerrten Gedanken und Sichtweisen, das von Hitzköpfigkeit und den Emotionen der eigenen Menschlichkeit beherrscht wird. Menschen, die diese Art von Äußerungsformen zeigen, sind halsstarrige Menschen. Nachdem sie es akzeptiert haben, zurechtgestutzt zu werden, und sich selbst erkannt haben, fühlen manche Menschen zum Beispiel, dass sie in dieser Angelegenheit falsch lagen und bereuen sollten. Sie sehen es als eine Verfehlung an und glauben, dass es richtig war, zurechtgestutzt zu werden, dass das Zurechtstutzen glücklicherweise rechtzeitig kam und dass ohne es ein großer Fehler gemacht worden wäre. Halsstarrige Menschen denken jedoch nicht so. Sie sagen: „Mich zurechtzustutzen bedeutet, auf mich herabzusehen – es bedeutet, auf mir herumzuhacken, weil sie mich unangenehm finden. Vielleicht bin ich im Mittelpunkt des Sturms gelandet und hatte Pech. Sie waren einfach wütend und konnten ihren Frust nirgendwo anders auslassen, also haben sie es an mir ausgelassen, indem sie mich zurechtgestutzt haben.“ Andere sagen: „Es ist nicht so, wie du denkst. Warum prüfst du nicht, was du falsch gemacht hast? Hast du diese Angelegenheit gemäß den Grundsätzen gehandhabt? Hast du gegen die Wahrheitsgrundsätze verstoßen?“ Sie prüfen diese Dinge nicht. Stattdessen analysieren, verstehen und behandeln sie Angelegenheiten, auf emotionale und hitzköpfige Weise. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass halsstarrige Menschen in der überwiegenden Mehrheit der Fälle weder positive Dinge noch die Wahrheit akzeptieren – sie akzeptieren nicht einmal positive Gedanken und Sichtweisen. Unabhängig davon, was ihnen widerfährt oder welcher Umgebung sie begegnen, gehen sie es auf eine halsstarrige Weise an und halten mit absoluter Sicherheit daran fest. Selbst wenn du mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, akzeptieren sie sie nicht und glauben, dass das, woran sie festhalten, vollständig mit den Tatsachen übereinstimmt. Was sagen sie oft? „Was man hört, ist unzuverlässig; nur was man sieht, ist wirklich. Was ich sehe, sind die Tatsachen. Selbst wenn das, was du sagst, die Wahrheit ist, hast du, wenn du es nicht gesehen hast, kein Recht, darüber zu sprechen.“ Sie glauben, dass das, was sie sehen, die Tatsachen sind und dass diese Tatsachen im Wesentlichen genau so sind, wie sie an der Oberfläche erscheinen. Wenn du über die Wahrheit sprichst, ist es nutzlos – in ihren Augen ist die Wahrheit nur eine Fassade, nur ein Blendwerk, bloß wohlklingende Worte. Daher akzeptieren sie sie nicht. Sie glauben blind: „Was ich sage, ist wahr – es ist keine Lüge –, denn ich habe die Wahrheit der Tatsachen gesehen. Ich habe den Ablauf der Tatsachen miterlebt.“ Wenn zum Beispiel eine halsstarrige Person ein streitendes Paar sieht, bei dem sowohl der Ehemann als auch die Ehefrau schreien, dass sie sich scheiden lassen wollen, schließt sie daraus, dass dieses Paar sich definitiv scheiden lassen wird. Andere sagen: „Nur weil du sie über eine Scheidung streiten sahst, bedeutet das nicht unbedingt, dass sie sich wirklich scheiden lassen wollen. Menschen sagen harte Worte, wenn sie wütend sind. Tatsächlich ist dieses Paar normalerweise sehr liebevoll – ihre Beziehung hat ein starkes Fundament. Auch wenn die beiden ihr ganzes Leben lang gestritten haben, können sie nicht ohne einander leben. Die Frau erzählte jemandem, der über die Situation Bescheid weiß, dass es für das Paar unmöglich sei, sich scheiden zu lassen. Basierend auf diesen Tatsachen und ihrer üblichen Lebensweise, werden sie sich also unmöglich scheiden lassen.“ Die halsstarrige Person glaubt es nicht. Später überprüft sie es und stellt fest, dass das Paar sich wirklich nicht hat scheiden lassen, aber sie glaubt immer noch stur: „Das Paar ist nur an der Oberfläche nicht geschieden; im Privaten hat es sich bereits heimlich scheiden lassen. Die beiden haben es nur der Kinder wegen nicht öffentlich gemacht.“ Du siehst, sie klammert sich immer noch stur an diese Angelegenheit. Sie glaubt nur an das, was ihre Augen sehen, und an ihr eigenes Urteil und besteht starrsinnig darauf, dass ihr Urteil und ihre Gedanken und Sichtweisen richtig sind. Selbst wenn die Tatsachen oder das Wesen und die Wurzel des Problems nicht so sind, glaubt die Person immer noch, dass es so ist. Ihr Verständnis aller Angelegenheiten beruht ausschließlich auf ihren eigenen Vorurteilen, ihrer Hitzköpfigkeit und ihren Emotionen – sie urteilt nicht auf der Grundlage der Natur der Tatsachen oder der Wurzel des Problems. Selbst wenn sich die Situation ändert, bleiben ihre Art des Verstehens und ihre Gedanken und Sichtweisen unverändert. Dies sind die Äußerungsformen von halsstarrigen Menschen.

Wenn halsstarrige Menschen auf konkrete Probleme stoßen, betreffen ihre Art, die Probleme zu handhaben, und die Disposition, die sie offenbaren, eine verdorbene Disposition. Halsstarrigkeit ist ein großer Makel der Menschlichkeit. Natürlich erreicht dies nicht die Ebene von Charakter oder Integrität – es bezieht sich lediglich auf die Haltung, das Denken und die Sichtweise, mit denen sie mit anderen interagieren und Angelegenheiten handhaben. Wenn eine Person halsstarrig ist, reicht das aus, um zu zeigen, dass ihre Menschlichkeit einen Makel hat. Wenn sich dieser Makel in einer spezifischen Angelegenheit offenbart, ist das, was sie offenbart, nicht länger nur ein Makel der Menschlichkeit. Wenn sie in einer gegebenen Situation stur auf ihrem verzerrten Verständnis und ihren verzerrten Sichtweisen beharrt und glaubt, dass diese mit der Wahrheit übereinstimmen, und sie es nicht annehmen kann, egal wer mit ihr über die Wahrheit Gemeinschaft hält – und sogar einige halsstarrige Handlungen und Aussagen entwickelt –, dann ist dies nicht mehr nur ein Problem ihrer Menschlichkeit. Dies hat bereits die Ebene eines Problems mit ihrer Disposition erreicht – es hat die Ebene einer verdorbenen Disposition erreicht. Wenn es beispielsweise darum geht, zu akzeptieren, zurechtgestutzt zu werden, sollte die Person, wenn sie bei der Ausführung von Dingen gegen die Grundsätze verstößt und rücksichtslose Verfehlungen begeht, das Zurechtstutzen akzeptieren. Selbst wenn sie das Zurechtstutzen nicht akzeptiert, sollte sie dennoch die entsprechende Bestrafung und Maßregelung akzeptieren. Anstatt dies jedoch richtig zu verstehen, beklagt sie sich über ihr Pech und sagt: „Ich bin einfach in die Schusslinie geraten. Die Person, die mich zurechtgestutzt hat, war einfach wütend und hatte keine andere Möglichkeit, ihrer Wut Luft zu machen – es traf sich nur, dass sie auf diese mich betreffende Angelegenheit stieß, also hat sie mich zurechtgestutzt.“ Ihr Denken, ihre Sichtweise und ihre Haltung gegenüber dem Zurechtstutzen offenbaren eine verdorbene Disposition. Welche Art von verdorbener Disposition? (Unnachgiebigkeit und der Wahrheit abgeneigt zu sein.) Der Wahrheit abgeneigt zu sein und Unnachgiebigkeit. Ihre Gedanken und Sichtweisen in Bezug auf Menschen und Dinge fallen unter die Halsstarrigkeit ihrer Menschlichkeit, aber die verdorbenen Dispositionen, die diese halsstarrigen Gedanken und Sichtweisen hervorrufen, sind Unnachgiebigkeit und der Wahrheit abgeneigt zu sein. Dies macht das Wesen des Problems ernst – solche Menschen sind Ungläubige. Halsstarrigkeit ist ein Makel der Menschlichkeit. Was sind die Hauptmerkmale verdorbener Dispositionen, die sie betrifft? Unnachgiebigkeit und der Wahrheit abgeneigt zu sein – dies hebt es auf die Ebene der verdorbenen Dispositionen. Was bemerkt ihr daran? Einige Makel der Menschlichkeit, die die Gedanken, Sichtweisen und Haltungen betreffen, mit denen sich Menschen verhalten und handeln, können zu verdorbenen Dispositionen eskalieren. Stottern ist beispielsweise ein Makel der Menschlichkeit. Eine Person, die stottert, wird stottern, egal was sie sagt. Stottern selbst ist keine verdorbene Disposition und erreicht nicht die Ebene einer verdorbenen Disposition. Wenn jedoch die auf stotternde Weise gesprochenen Worte bestimmte Gedanken vermitteln und diese Gedanken unter der Herrschaft einer verdorbenen Disposition erzeugt werden, dann beinhalten die Gedanken hinter ihren Worten eine verdorbene Disposition, unabhängig davon, ob die Person von Natur aus stottert oder nicht. Stottern ist ein Sprachproblem – es hat nichts mit einer verdorbenen Disposition zu tun. Die Gedanken und Sichtweisen hinter der Verwendung einer stotternden Sprechweise werden jedoch durch eine verdorbene Disposition ausgelöst oder verursacht. Du siehst also, wenn ein Makel der Menschlichkeit angeborene Voraussetzungen betrifft, hat er nichts mit einer verdorbenen Disposition zu tun. Aber wenn ein Makel der Menschlichkeit die gemeinen, verzerrten oder negativen Elemente des eigenen Charakters betrifft, hat er sehr wohl mit einer verdorbenen Disposition zu tun. Versteht ihr? (Ja.)

Abgestumpftheit

Sprechen wir über eine weitere Äußerungsform: Abgestumpftheit. Was für ein Problem ist das? (Das ist ein Makel der Menschlichkeit.) Abgestumpftheit ist ein Makel der Menschlichkeit. Was sind die typischen Äußerungsformen von Abgestumpftheit in den Menschen? Träge Reaktionen, langsame Bewegungen und mangelnde Flexibilität beim Erledigen von Dingen. Außerdem haben solche Menschen beim Nachdenken über Probleme nur wenige Ideen oder können nur relativ wenige Aspekte von Problemen betrachten. All das wird als Abgestumpftheit bezeichnet. Welchen Aspekt der Menschlichkeit betrifft die Abgestumpftheit? Sie betrifft die Tiefe der eigenen Sicht auf Menschen und Dinge, die Tiefe des eigenen Verhaltens und Handelns sowie die eigene Intelligenz oder das eigene Kaliber, wenn es darum geht, Menschen und Dinge zu betrachten und sich zu verhalten und zu handeln. Welche Art von Person wird im Allgemeinen mit dem Begriff „abgestumpft“ beschrieben? (Eine Person mit relativ schlechtem Kaliber.) Abgestumpftheit bedeutet, dass eine Person ein schlechtes Kaliber, geringe Intelligenz und träge Reaktionen aufweist – diese Äußerungsformen an den Tag zu legen, bedeutet, dass man abgestumpft ist. Abgestumpftheit ist ein großer Makel der Menschlichkeit. Diese Abgestumpftheit bezieht sich nicht darauf, dass dein Arm oder Bein taub ist und das Gefühl verliert – es ist nicht diese Art von körperlicher Empfindungslosigkeit. Es handelt sich dabei nicht um einen Persönlichkeitszug wie Schwerfälligkeit, Steifheit oder Starrheit. Stattdessen ist es eine geistige Reaktion oder eine Äußerungsform der eigenen Intelligenz im Umgang mit Problemen. Typischerweise befindet sich diese Art von Person oft in einem Zustand der Abgestumpftheit, der Begriffsstutzigkeit und der Reaktionslosigkeit, wenn es um die Menschen, Ereignisse und Dinge in ihrer Umgebung geht. Das heißt, solche Menschen sehen Dinge, können aber weder deren Wesen durchschauen noch die Probleme darin erkennen. Wenn du sie daran erinnerst, dass es hier ein Problem gibt, reagieren sie nicht einmal und wissen nicht, dass es ein Problem ist. Selbst wenn jemand ihnen das Problem aufzeigt, können sie immer noch nicht die Ernsthaftigkeit des Problems oder das Wesen des Problems durchschauen. Folglich erledigen sie viele Angelegenheiten sehr langsam. Das ist Abgestumpftheit. Abgestumpftheit an sich ist ein Makel der Menschlichkeit. Was abgestumpfte Menschen betrifft, so können sie, unabhängig von ihrem Alter oder davon, ob irgendein Teil ihres physischen Körpers taub ist, in Bezug auf die Äußerungsformen ihrer Menschlichkeit in diesem Aspekt weder spezifische, wesentliche Arbeit leisten, noch können sie Arbeit schultern, die technische Inhalte erfordert oder von Natur aus hochspezialisiert ist. Natürlich sind solche Menschen auch nicht fähig, Leiter und Mitarbeiter zu sein. Wenn ein Leiter oder Mitarbeiter abgestumpft ist, dann werden in der Arbeit, die er tut, Schwierigkeiten auftreten, sie wird zum Stillstand kommen und lahmgelegt werden. Er ist nicht in der Lage, Probleme zu bemerken und sie umgehend zu lösen, also kann er, wenn verschiedene Probleme auftreten, diese nicht bemerken, und die Probleme können nicht gelöst werden. Er kann Probleme nicht mit seinen Augen sehen, also kann er auch nicht Hand anlegen, um sie zu lösen, und er weiß nicht, welche Arbeit am wichtigsten ist. Jeden Tag kann er nur ein wenig oberflächliche Arbeit auf routinemäßige Weise erledigen. Welche Arbeitsanweisungen auch immer vom Oberen erlassen werden, er gibt sie weiter, aber nachdem er sie weitergegeben hat, hat er keine Ahnung, ob sie richtig umgesetzt werden können, welche Ergebnisse erzielt werden können oder was die nachfolgenden Auswirkungen sein werden. Er kann nichts durchschauen. Egal, wie viele Menschen um ihn herum Böses tun oder Störungen oder Unterbrechungen verursachen, er kann es nicht wahrnehmen. Er weiß auch nicht, wie viel Arbeit nachverfolgt werden muss oder welche spezifische Arbeit umgesetzt werden muss. Jemand fragt ihn: „Hast du die Arbeit zugewiesen und arrangiert?“ Er sagt: „Es ist alles arrangiert. Ich habe mit ihnen Gemeinschaft gehalten und die Arbeitsanweisung einmal vorgelesen – jeder weiß es.“ Ist das die Umsetzung der Arbeitsanweisung? (Nein.) Die Umsetzung der Arbeitsanweisung erfordert zunächst die richtige Zuweisung der Verantwortlichkeiten der Leiter und Mitarbeiter, die Festlegung, welcher Leiter welche Arbeit erledigen sollte, und die Sicherstellung, dass jede Arbeitsaufgabe bestimmten Personen zugewiesen wird. Zusätzlich muss den Leitern und Mitarbeitern spezifisch gesagt werden, wie sie die Aufgabe erledigen sollten und nach welchen Grundsätzen. All diese Angelegenheiten müssen klar erklärt werden, damit jeder weiß, wie die Arbeit auszuführen ist. Nur das ist es, was es bedeutet, Arbeit zuzuteilen. Bei der Ausführung von Arbeit lesen manche Leute die Arbeitsanweisung nur anderen vor und lassen alle nur ihr Verständnis und ihre Gefühle dazu teilen, und das war's. Solange sie sehen, dass alle damit beschäftigt sind, ihre Pflichten zu tun, nehmen sie an, die Arbeitsanweisung sei richtig umgesetzt worden. Wenn du sie an diesem Punkt fragst: „Haben die Brüder und Schwestern irgendwelche Schwierigkeiten bei der Ausführung ihrer Pflichten? Gibt es noch irgendwelche Probleme? Hast du Gemeinschaft gehalten, um sie zu lösen?“, antworten sie: „Ich habe von keinen Problemen gehört – ich werde dem nachgehen.“ Tatsächlich hat die für die Arbeit verantwortliche Person keine Probleme oder Schwierigkeiten angesprochen, aber diese Schwierigkeiten existieren. Nur weil diese Menschen zu abgestumpft sind, können sie sie nicht bemerken. Zum Beispiel können sie nicht einmal wahrnehmen, wenn zwei Personen nicht zusammenarbeiten können und bei der Ausführung ihrer Pflichten um Status wetteifern, und dies die Arbeit beeinträchtigt. Sie sagen sogar: „Ihre Beziehung ist ziemlich gut – sie unterhalten sich und kommunizieren miteinander. Wenn sie nicht zusammenarbeiten könnten, würden sie nicht miteinander reden.“ Leute fragen sie: „Wetteifern sie miteinander um Status? Können sie harmonisch zusammenarbeiten?“ Sie antworten: „Das weiß ich nicht.“ Erst nach einer Untersuchung wird entdeckt, dass die beiden nicht zusammenarbeiten können und miteinander konkurrieren – sie konkurrieren darum, wer hochtrabendere Predigten hält, wessen Stimme lauter ist und wer länger spricht. Diese Dinge sind Gottes auserwähltem Volk längst aufgefallen. Wenn du diese Person fragst: „Wurden diese Probleme umgehend gelöst?“, wird sie sagen: „Nein, sie wurden nicht gelöst. Ich wusste nicht, dass dies meine Aufgabe ist.“ Sie weiß nicht einmal, wie man ein so großes Problem löst – ist sie nicht einfältig? (Doch.) Sie liest die Arbeitsanweisungen einmal vor und verlangt dann, dass alle Erklärungen und Gelübde ablegen, ihre Pflicht gut zu tun, und danach betrachtet sie ihre Arbeit als erledigt. Sie sagt sich: „Ich weiß noch, wer der Kirchenleiter ist, wer speziell für welche Arbeitsaufgabe verantwortlich ist und wer für die Filmproduktionsarbeit zuständig ist“, aber sie kann einfach nicht sehen, wie diese spezifischen Arbeitsaufgaben ausgeführt werden sollten. So sieht es aus, wenn man abgestumpft und begriffsstutzig ist – solche Menschen sind törichte Individuen. Sie können keine Probleme bemerken und wissen nicht, wie sie über irgendeinen Aspekt der Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft halten sollen. Wenn es um Probleme geht, die die Wahrheitsgrundsätze betreffen, wissen sie nicht, wie sie über die Wahrheit Gemeinschaft halten sollen, um sie zu lösen. Wenn es um Probleme geht, die die Personal- oder Verwaltungsarbeit betreffen, können sie ebenfalls keines davon wahrnehmen. Selbst wenn sie sehen, dass jemand die Arbeit nicht erledigen kann, wissen sie nicht, wie sie dies lösen sollen. Sie können nichts durchschauen. Das ist es, was es bedeutet, abgestumpft zu sein. Sie wissen nur, wie man einige Glaubenslehren spricht, aber sie sind für die Arbeit nicht kompetent – sie haben ein abgestumpftes und begriffsstutziges Erscheinungsbild. Sagt Mir, ist eine Person wie diese ein Leiter, der dem Maßstab entspricht? (Nein.) Wenn Leiter und Mitarbeiter abgestumpft sind, ist das problematisch – sie werden überhaupt keine Arbeit leisten können. Wenn sie nicht die Arbeit tun, die sie tun sollten, und auch dann nicht handeln, wenn jemand ein Problem meldet, dann ist dies nicht mehr nur eine Frage der Abgestumpftheit, sondern es mangelt ihnen an normaler Menschlichkeit und die normale Funktion von Gewissen und Vernunft ist nicht vorhanden.

Abgestumpftheit ist ein Makel der Menschlichkeit. Obwohl dieser Makel nicht die Ebene einer verdorbenen Disposition erreicht, ist dieses Problem an sich schon fatal. Eine lebende Person steht da, mit funktionierenden Sinnen und Gliedmaßen, aber sie hat einfach nicht die Fähigkeit einer normalen Person, Menschen und Dinge zu betrachten oder sich zu verhalten und zu handeln. Wenn sie arbeitet, ist sie wie eine nutzlose Person ohne Gedanken – sie kann kein Problem bemerken, ist noch weniger fähig, Probleme zu lösen, wenn andere diese ansprechen, und sie kann nicht sehen, welche Arbeit getan werden sollte. In ihrem Kopf ist es, als ginge sie nichts etwas an. Infolgedessen kann sie keine Arbeit leisten – sie ist ein Nichtsnutz, eine nutzlose Person. Ist dieses Problem nicht ernst genug? Du siehst, halsstarrige Menschen und sensible Menschen haben zumindest aktive Gedanken – sie besitzen das Denken normaler Menschen; das heißt, ihr Verstand arbeitet ständig. Aber der Verstand abgestumpfter Menschen ist einfältig; es ist, als wäre ihr Verstand gelähmt, als wären sie tot. Obwohl sie Augen haben, gibt es, egal was sie sehen, keine Reaktion in ihrem Verstand, und sie werden auch nicht darüber nachdenken; sie haben keine Gedanken und sind gänzlich Holzfiguren. Was sind Holzfiguren? Es sind aus Holz geschnitzte Menschen; sie ähneln äußerlich Menschen, aber wenn du mit ihnen sprichst, reagieren sie nicht. Du bittest sie, auf das Haus aufzupassen, aber wenn das Haus ausgeraubt wird, tun sie nichts. Du fragst sie: „Warum hast du nicht auf das Haus aufgepasst?“, und sie reagieren immer noch nicht. Wenn eine Person auf nichts reagiert, ist das sehr problematisch. Mit anderen Worten: Die Funktionen, die die Instinkte der Menschlichkeit ausführen sollten – wie die Funktionen des Denkens und des Bewusstseins und die Funktionen, die die Augen, Ohren, das Gehirn und das Herz ausführen sollten –, können nicht ausgeführt werden. Sie haben nicht die Gedanken, die Menschen mit normaler Menschlichkeit haben sollten, oder bleiben hinter diesen zurück. Das nennt man Abgestumpftheit. Abgestumpfte Menschen unterscheiden sich kaum von nutzlosen Menschen. Manche Leute sagen: „Du sagst, dass Menschen dieser Art abgestumpft sind, dass ihre Augen, Ohren und Gehirne ihre Funktionen nicht ausführen können. Aber wenn du sie beleidigst, reagieren sie. Wenn sie einen Verlust erleiden, reagieren sie. Kann man sie also immer noch als törichte Menschen betrachten?“ Selbst einige Tiere können die menschliche Sprache verstehen – sie können sowohl die guten als auch die schlechten Dinge verstehen, die du über sie sagst. Wenn jemand als Mensch die menschliche Sprache nicht verstehen kann, dann entspricht er nicht dem Maßstab des Menschseins. Um also zu beurteilen, ob jemand ein Mensch ist, muss man den Maßstab für Menschen verwenden. Warum erwähne Ich Tiere? Um dich wissen zu lassen, dass du ein Lebewesen bist, das zur Kategorie der geschaffenen Menschen gehört, und kein Tier. Wenn dir als Mensch die Gedanken fehlen, die sogar Tiere besitzen, dann bleibst du viel zu weit zurück. Selbst Tiere wissen, dass sie gut zu denen sein und sich denen nähern sollten, die sie gut behandeln und ihre täglichen Mahlzeiten bereitstellen. Verdienst du es noch, Mensch genannt zu werden, wenn dir als Mensch eine solche Menschlichkeit fehlt? Warum stelle Ich diesen Vergleich an? Um dich wissen zu lassen, dass du kein Tier oder ein höheres Tier bist; du bist eine Person, du bist das höchstrangige Wesen unter allen von Gott geschaffenen Dingen – ein Mensch. Du hast Sprachfähigkeit, Denkfähigkeit und die Fähigkeit, die Wahrheit zu verstehen. Gott hat dich geschaffen, damit du Herr unter allen Dingen bist, um alle Dinge und alle anderen Lebewesen zu verwalten. Du bist der Verwalter aller Lebewesen unter allen Dingen. Um sie zu verwalten, musst du über ihnen stehen. Du musst besser sein als sie, um die Fähigkeit zu haben, sie zu verwalten. Daher soll die Erwähnung von Tieren dich nicht herabsetzen, sondern dich daran erinnern und verstehen lassen, dass du besser sein solltest als sie. Du solltest die Fähigkeiten, die deine Menschlichkeit besitzen sollte, sowie die verschiedenen Arten des gesunden Menschenverstandes und der Fähigkeiten, die du seit deiner Geburt erworben hast, nutzen, um sie zu verwalten und zu leiten und das zu tun, was ein Mensch tun sollte und wozu Gott dich beauftragt hat. Wenn du dich selbst als einen geschaffenen Menschen betrachtest, solltest du den Maßstab für die geschaffene Menschheit verwenden, um deine Menschlichkeit und dein Wesen zu messen. Dieser Maßstab sollte nicht niedriger sein als der Maßstab, den Gott für die Menschheit festgelegt hat. Um also das Kaliber einer Person und die Probleme mit verschiedenen Aspekten ihrer Menschlichkeit zu messen, muss der Maßstab für Menschen verwendet werden. Viele Menschen sind in Bezug auf die Menschlichkeit geistig abgestumpft und reaktionsträge, was dazu führt, dass sie viele ihrer Pflichten schlecht ausführen – sie sind für die Kirchenarbeit inkompetent und unfähig, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren. Daher musst du dich selbst und dein eigenes Maß kennen. Wenn du diese Art von Kaliber oder Menschlichkeit nicht besitzt oder wenn du den Makel der Abgestumpftheit in deiner Menschlichkeit hast, dann solltest du nicht darum wetteifern, ein Leiter oder Verantwortlicher zu sein. Wenn du ein Leiter oder Verantwortlicher wirst, dann wird die Kirche, für deren Arbeit du verantwortlich bist, gelähmt werden. Jede Arbeitsaufgabe, für die du zuständig bist, wird im kompletten Chaos enden. Wenn du dafür nicht kompetent sein kannst, solltest du beiseitetreten und die Arbeit denen überlassen, die in der Lage sind, sie auszuführen. Verstehst du? (Ja.) Selbsterkenntnis zu haben und dann zu lernen, denen Platz zu machen, die fähiger sind, und andere zu empfehlen – das ist der Grundsatz der Praxis. Manche Leute sagen: „Ich bin so abgestumpft, dass ich nicht erkennen kann, wer gut ist – wie kann ich jemanden empfehlen?“ Wenn du nicht erkennen kannst, wer ein gutes Kaliber hat, und keine Empfehlungen aussprechen kannst, musst du einige Lektionen lernen. Wenn du jemanden siehst, der die Wahrheit versteht und andere erkennen kann, solltest du von ihm lernen. Indem du mehr mit ihm Gemeinschaft hältst, wirst du in der Lage sein, einige Dinge zu lernen. Da du den Makel der Abgestumpftheit in deiner Menschlichkeit hast, solltest du bei deinen Pflichten nicht wählerisch oder selektiv sein. Du selbst hast diesen Makel, also gibt es nicht viele Arten von Arbeit und Pflichten, die du tun kannst. Wenn mit viel Mühe eine passende Position für dich gefunden wird und du immer noch wählerisch und selektiv bist, dann ist dies kein Problem der Abgestumpftheit oder ein Makel der Menschlichkeit, sondern eine verdorbene Disposition. Welche verdorbene Disposition? Die der Arroganz, der Nicht-Unterwerfung und der Selbstüberschätzung. Du bist nichts, nur ein Nichtsnutz, ein Dummkopf, und doch willst du Pflichten ausführen, die würdevoll sind, die nicht ermüdend sind und die von anderen hoch angesehen werden – dies deutet auf eine arrogante Disposition hin. Wenn du sehr abgestumpft bist, Arbeit hast, die du tun solltest, und Angelegenheiten, um die du dich kümmern solltest, aber sie weder tust noch bemerkst; wenn du nicht einmal einen Finger rührst, wenn etwas schiefläuft, und wenn du, selbst wenn du siehst, dass etwas die Interessen des Hauses Gottes schädigt, es ignorierst und denkst: „Das ist kein Problem in meinem eigenen Haus, also kümmere ich mich nicht darum“, dann ist dies nicht nur Abgestumpftheit, sondern auch ein Mangel an Gewissen und Vernunft. Wenn du auch nur ein Fünkchen Gewissen und Vernunft hast und die Angelegenheiten des Hauses Gottes wie deine eigenen behandelst, dann solltest du deine Verantwortung erfüllen und nicht zulassen, dass die Interessen des Hauses Gottes geschädigt werden. Aber wenn dir diese gute Absicht fehlt und du nichts Gutes tust, bist du dann nicht eine begriffsstutzige und abgestumpfte Person? Damit schließen wir unsere Diskussion über die Äußerungsform der Abgestumpftheit ab.

Schamlose Dickhäutigkeit

Sprechen wir nun über schamlose Dickhäutigkeit. Was für ein Problem ist schamlose Dickhäutigkeit? (Ein Makel der Menschlichkeit.) Ist es ein Makel? (Es ist ein Problem des Charakters.) Ein schlechter Charakter bedeutet schlechte Menschlichkeit. Welchen Aspekt der Menschlichkeit betrifft schamlose Dickhäutigkeit? Sie betrifft Gewissen und Vernunft sowie Integrität und Würde. Dies betrifft den Aspekt des eigenen Charakters. Was sind die spezifischen Äußerungsformen der schamlosen Dickhäutigkeit? Welche Dinge deuten darauf hin, dass eine Person schamlos dickhäutig ist? Alle schamlosen Dinge, die sie tut, sind definitiv Äußerungsformen der schamlosen Dickhäutigkeit. Zu schmeicheln und sich anzubiedern, ohne dass es einem peinlich ist – ist das nicht schamlose Dickhäutigkeit? (Doch.) Warum sagen wir, dass dies schamlose Dickhäutigkeit ist? Weil dies darauf hindeutet, dass eine Person kein Schamgefühl hat. Sie kann Dinge sagen, die das Gewissen der normalen Menschlichkeit verletzen oder die nicht mit den Tatsachen übereinstimmen, ohne rot zu werden oder Herzrasen zu bekommen, egal wie anbiedernd oder unangenehm diese Worte sind. Und es ist ihr egal, wie andere sie wahrnehmen, nachdem sie sie gehört haben; selbst wenn andere über sie lachen, ist es ihr egal. Ihr fehlt es an Schamgefühl, nicht wahr? (Ja.) Ist das Fehlen von Schamgefühl nicht genau das, was schamlose Dickhäutigkeit ausmacht? Auch, wenn jemand eindeutig nichts ist und dennoch öffentlich um Status und darum wetteifert, ein Leiter zu sein – ist das nicht schamlose Dickhäutigkeit? (Doch.) Er wetteifert nicht nur öffentlich, sondern bei Wahlen fälscht er auch Stimmzettel. Während andere eine Stimme pro Person abgeben, gibt er zwei Stimmen für sich selbst ab – ist das nicht schamlose Dickhäutigkeit? (Doch.) Wenn andere nicht für ihn stimmen, stimmt er für sich selbst. Solche Leute wetteifern schamlos und ohne jedes Schamgefühl darum, Leiter zu werden – wie schamlos dickhäutig müssen sie sein! Im Allgemeinen möchten diejenigen, die Status lieben und Ehrgeiz haben, sich alle gut präsentieren, damit andere sie vielleicht als Leiter wählen. Sobald sie als Leiter gewählt sind, fühlen sie sich ziemlich stolz, aber wenn sie nicht gewählt werden, fühlen sie sich unglücklich und unzufrieden – das ist eine normale Äußerungsform. Schamlos dickhäutige Menschen sind jedoch nicht so. Sie schrecken vor nichts zurück, um Leiter zu werden. Sie sagen: „Niemand mag mich und wird für mich stimmen, aber ich werde einen Weg finden, Leiter zu werden. Selbst wenn ich betrügen und hinterhältige Mittel einsetzen muss, werde ich alle dazu bringen, mich als Leiter zu wählen!“ Andere sagen: „Selbst wenn du Leiter wirst, wird dich immer noch niemand mögen. Wir haben keine gute Meinung von dir, und dein Ruf ist schlecht. Wenn du irgendeine Arbeit anordnest, wird niemand auf dich hören.“ Sie antworten: „Selbst wenn ihr nicht auf mich hört, werde ich trotzdem versuchen, Leiter zu sein!“ Wie schamlos dickhäutig solche Menschen sein müssen! Fehlt solchen Menschen danach geurteilt nicht die Selbsterkenntnis? (Doch.) Ihnen fehlt die Selbsterkenntnis und sie haben eine gewisse Aggressivität an sich. Gemessen an den Gedanken und Sichtweisen schamlos dickhäutiger Menschen in Bezug auf ihr eigenes Verhalten haben sie keinerlei Schamgefühl in ihrer Menschlichkeit. Integrität, Charakter, Gewissen oder ein Gefühl der Verlegenheit sind ihnen gleichgültig, ebenso wie Moral und die Grundlinie für ihr eigenes Verhalten – all das missachten sie. Ihren Gedanken und ihrem Bewusstsein nach zu urteilen sind sie reichlich dumm, ignorant und verachtenswert. Man sagt daher, sie hätten einen schlechten, üblen Charakter. Die schamlosen Dinge, die sie tun, werden also sicherlich von ihren irrigen Gedanken und Sichtweisen angetrieben. Bei Kirchenwahlen bestehen sie darauf, sich selbst zu wählen, für sich selbst zu stimmen und Leiter zu werden – nicht Leiter zu werden, ist für sie inakzeptabel, und wenn sie nicht Leiter werden, werden sie die Brüder und Schwestern dafür hassen, dass sie nicht für sie gestimmt haben. Sobald sie herausfinden, dass du nicht für sie gestimmt hast, finden sie dich unangenehm. Egal, was du sagst, sie kontern immer mit etwas. Sie sind äußerst harsch, wenn sie mit dir sprechen, als ob sie Feuer spucken würden. Sie denken auch darüber nach, wie sie sich an dir rächen und dich quälen können, und weigern sich vielleicht sogar ihr Leben lang, mit dir zu sprechen. Was durch diese spezifischen Handlungen solcher Menschen offenbart wird, ist eine verdorbene Disposition. Was für eine verdorbene Disposition ist das? (Bösartigkeit.) Um es milde auszudrücken, ist es Arroganz und Überschätzung der eigenen Fähigkeiten – sie wollen einfach ein Leiter sein. Gemessen an ihren Methoden, Dinge zu tun, und an ihren verschiedenen Äußerungsformen, sind sie Menschen, die eine bösartige Disposition haben. Die verdorbene Disposition dieser schamlos dickhäutigen Menschen, die eine verabscheuungswürdige Menschlichkeit haben, ist sehr offensichtlich. All ihre Handlungen können die Ebene von verdorbenen Dispositionen erreichen. Schamlos dickhäutig zu sein, ist eine Äußerungsform ihres Charakters; in ihren Worten und Taten werden sie dann von diesem Aspekt ihres Charakters beherrscht, und folglich begehen sie viele schamlose Taten und offenbaren verschiedene verdorbene Dispositionen, wie Arroganz und Bösartigkeit. Daher fallen die verabscheuungswürdigen Äußerungsformen, die sich aus dem Charakter einer Person offenbaren, in gewissem Maße unter verdorbene Dispositionen; diese Äußerungsformen sind alle mit ihrer Wesensnatur verbunden und verflochten, und ihre spezifischen Offenbarungen jeder verdorbenen Disposition stammen aus ihrem verabscheuungswürdigen Charakter. Somit sind verabscheuungswürdige Charaktereigenschaften und verdorbene Dispositionen miteinander verbunden. Die verdorbenen Dispositionen der Menschen entstehen, nachdem die Menschen von Satan verdorben wurden. Zum Beispiel resultieren Aspekte des verabscheuungswürdigen Charakters innerhalb der Menschlichkeit der Menschen, wie Halsstarrigkeit, Engstirnigkeit und schamlose Dickhäutigkeit, alle daraus, dass die Menschen von Satan verdorben und bearbeitet wurden. Bevor sie die Wahrheit annehmen, nehmen die Menschen alle zuerst die Verderbnis und Irreführung vieler abwegiger und absurder, böser und negativer Gedanken und Sichtweisen an – sie nehmen diese abwegigen und absurden Dinge als ihr Leben in ihre Herzen auf, und das bedeutet, dass verdorbene Dispositionen zu ihrem Leben werden.

Schamlose Dickhäutigkeit hat auch einige andere Äußerungsformen. Einige Leiter und Mitarbeiter führen offensichtliche Handlungen aus, die Störungen und Unterbrechungen verursachen, täuschen ihre Vorgesetzten, verschweigen ihren Untergebenen Informationen oder verstoßen gegen Arbeitsanweisungen, und ihre Handlungen schaden der Kirchenarbeit sogar erheblich. Doch sie reflektieren und erkennen weder ihre eigenen Probleme noch gestehen sie ihr böses Fehlverhalten ein, das die Kirchenarbeit stört. Im Gegenteil, sie glauben sogar, gute Arbeit geleistet zu haben, und wollen Anerkennung und Belohnungen suchen und prahlen und bezeugen überall, wie viel Arbeit sie geleistet, wie viel Leid sie ertragen, wie viele Beiträge sie während ihrer Arbeit geleistet haben, wie viele Menschen sie durch das Predigen des Evangeliums während der Arbeit gewonnen haben und so weiter. Sie erkennen überhaupt nicht an, wie viel Böses sie getan oder welchen großen Schaden sie der Kirchenarbeit zugefügt haben. Natürlich bereuen sie auch nicht, geschweige denn, dass sie umkehren. Sagt Mir, sind solche Menschen nicht schamlos dickhäutig? (Das sind sie.) Wenn du sie fragst: „Hast du die Kirchenarbeit gemäß den Wahrheitsgrundsätzen ausgeführt? Entsprach deine Arbeit den Arbeitsanweisungen des Hauses Gottes?“, weichen sie dem Thema aus. Wenn andere Leute dann aufdecken, dass sie während ihrer Arbeit schwere Verluste an Gottes Opfergaben verursacht haben – einige Verluste beliefen sich auf mehrere hundert Yuan, einige auf mehrere tausend und einige sogar auf zehntausende –, was ist ihre Reaktion, wenn sie zur Wiedergutmachung aufgefordert werden? Normale Menschen mit Gewissen, Vernunft und Schamgefühl würden bei diesen Worten zusammenbrechen und sich aus tiefstem Herzen gedemütigt und beschämt fühlen. Sie würden glauben, ihre Arbeit nicht gut gemacht zu haben und Gott so viel zu schulden; und so würden sie nicht versuchen, sich zu rechtfertigen; selbst wenn sie einige konkrete Arbeit geleistet und viel Leid ertragen hätten, würden sie es nicht für erwähnenswert halten. Wenn ihre Arbeit wirklich gut gemacht worden wäre, hätte sie dann so viel Schaden an der Arbeit des Hauses Gottes anrichten können? Das hätte sie nicht. Allein schon der angerichtete Schaden beweist, dass ihre Arbeit schlecht war, und so sollten sie Fehler eingestehen und Buße tun. Unabhängig davon, ob die von ihnen verursachten Verluste eine Entschädigung erfordern, müssen sie zumindest die Tatsache anerkennen, dass ihre Arbeit die Kirchenarbeit gestört und unterbrochen hat. Nur völlig schamlose Menschen würden sich weigern, diese Tatsache anzuerkennen. Sie würden sagen: „Selbst wenn ich die Verluste ersetze, werde ich nicht anerkennen, dass ich bei meiner Arbeit irgendwelche Fehler gemacht oder etwas Falsches getan habe. Selbst wenn ich meine Schulden zurückzahle, bin ich immer noch eine verdienstvolle Person, besser als der Durchschnittsmensch im Haus Gottes. Ich habe eine glorreiche Vergangenheit!“ Was für eine Menschlichkeit ist das? Sagt Mir, haben Menschen dieser Art irgendein Schamgefühl? Ist ihnen „Schamgefühl“ überhaupt ein Begriff? Wenn sie wirklich kein Schamgefühl haben, ist das problematisch. Wenn sie in ihrem Herzen genau wissen, dass sie Böses getan haben, sich aber hartnäckig weigern, es verbal zuzugeben, sind solche Menschen dann nicht sehr uneinsichtig? Wenn sie in ihrem Herzen erkennen, dass sie Böses getan haben, und es auch verbal zugeben können, dann haben sie immerhin noch ein Gewissen – sie haben noch ein Schamgefühl in sich. Wenn sie es nicht nur verbal nicht zugeben, sondern auch in ihrem Herzen aufsässig sind, sich ständig sträuben und sogar überall verbreiten, dass Gottes Haus sie ungerecht behandelt und sie vom Pech verfolgt sind, dann ist ihr Problem ernst. Wie ernst? Sie haben überhaupt kein Gewissen und keine Vernunft. Das Gewissen muss sowohl einen Gerechtigkeitssinn als auch Güte umfassen. Ein Aspekt des Gerechtigkeitssinns ist, dass Menschen ein Schamgefühl haben müssen. Nur wenn Menschen Scham kennen, können sie aufrichtig sein, einen Gerechtigkeitssinn haben und positive Dinge lieben und an ihnen festhalten. Wenn dir jedoch in deinem Gewissen und deinem Gerechtigkeitssinn das Schamgefühl fehlt und du keine Scham kennst, wenn du, selbst nachdem du etwas Falsches getan hast, nicht in Verlegenheit gerätst, nicht weißt, dass du über dich selbst nachdenken oder dich selbst hassen sollst, kein Bedauern verspürst, es dir egal ist, wie andere dich enthüllen, und du dreist bist und keine Scham empfindest – dann ist dein Gewissen als Mensch problematisch, und es kann auch gesagt werden, dass du kein Gewissen hast. In diesem Fall ist es schwer zu sagen, ob dein Herz schlecht oder böse ist – es ist möglich, dass dein Herz böse ist, dass es das Herz eines Wolfes ist; nicht positiv, sondern negativ. Menschen ohne Gewissen und ohne Menschlichkeit sind Dämonen. Wenn du etwas Falsches tust und dabei überhaupt keine Scham empfindest, keine Reue oder Schuldgefühle hast und nicht nur nicht über dich selbst nachdenkst, sondern auch argumentierst, dich widersetzt und versuchst, dich zu verteidigen und zu rechtfertigen, indem du dir eine schön aussehende Fassade zulegst, dann ist deine Menschlichkeit, an den Maßstäben der standardmäßigen Menschlichkeit gemessen, problematisch. Unabhängig davon, wie es um deine Vernunft bestellt ist: Wenn du nicht dem Maßstab des Gewissens entsprichst, dann ist es schwer zu sagen, ob du tatsächlich Menschlichkeit besitzt oder nicht. Lassen wir deinen inneren Geist, deine Herkunft und deine vergangenen bösen Taten einmal beiseite; lass uns nicht über dein früheres Leben sprechen. Allein in Bezug auf das Gewissen, das du in diesem Leben haben solltest, gilt: Wenn dir das Schamgefühl fehlt, dann entsprichst du als Person nicht dem Maßstab. Manche Leute sagen: „Ich bin schamlos dickhäutig, also nehme ich mir einfach, was ich will.“ Aber es kommt darauf an, wo du das tust – im Haus Gottes wird das nicht funktionieren. Das Haus Gottes ist kein Ort, auf dessen Kosten du leben kannst. Wenn du darauf bestehst, auf seine Kosten zu leben, wirst du unweigerlich Unheil über dich bringen. Manche Leute denken: „Ich bin so dickhäutig wie ein Krokodil. Egal, wohin ich gehe, ich gebe mich so und stolziere herum, als ob mir der Laden gehört! Es ist mir egal, was andere über mich sagen – wer kann mir schon etwas anhaben?“ Menschen können dir vielleicht nichts anhaben, aber da du an Gott glaubst, solltest du darauf achten, wie Gott alles, was du tust, misst und bewertet, wie Gott dich definiert und welche Urteile Er über dich fällt. Wenn du darauf nicht achtest, bist du dann immer noch jemand, der an Gott glaubt? Wenn dir nicht einmal das wichtig ist, dann bist du ein Ungläubiger. Du magst missachten, was die Leute über dich sagen, aber solltest du dich nicht um Gottes Bewertung von dir, Seine Ansicht über dich und die Urteile, die Er über dich fällt, kümmern? Wenn Gottes Bewertung von dir lautet, dass du schamlos dickhäutig und unempfindlich gegenüber Peinlichkeiten bist und keinerlei Schamgefühl besitzt, dass deiner Menschlichkeit viele Dinge fehlen und dass dir einige sehr wichtige Dinge fehlen, dann solltest du anfangen, dich anders zu verhalten – du musst Buße tun und aufhören, dir deine eigenen Argumente auszudenken. Selbst wenn du tausende und abertausende von Ausreden hast, reicht die eine Tatsache, dass du schamlos dickhäutig bist, aus, um festzustellen, dass es ein gewaltiges Problem mit deiner Menschlichkeit und deinem Gewissen gibt. Allein daran gemessen, ist dein Problem sehr ernst. Wenn du verstehen kannst, was Ich sage, solltest du Buße tun und aufhören, dir in deinem Herzen deine eigenen Argumente auszudenken. Deine Argumentation entspringt der Hitzköpfigkeit, den Emotionen und Satan – selbst wenn du glaubst, deine Argumentation sei nicht falsch, entspricht sie nicht der Wahrheit. Gottes Beurteilung von dir basiert nicht ausschließlich auf deinen verdorbenen Dispositionen. Bevor Er deine verdorbenen Dispositionen in Betracht zieht, schaut Gott zuerst auf deine Menschlichkeit. Wie deine Menschlichkeit und deine Haltung zu jeder Angelegenheit beschaffen sind, wird von deinem Charakter bestimmt. Was Gott beobachtet, ist sicherlich zutreffend, und der Maßstab, mit dem Er dich misst, entspricht ebenfalls der Wahrheit. Egal, wen Er misst, es basiert nie auf dessen äußerer Erscheinung, sondern auf dem, was er tatsächlich tut, seinen Offenbarungen und Äußerungsformen in seinem täglichen Leben, seinen Gedanken, Sichtweisen und Haltungen bei der Handhabung jeder Angelegenheit sowie seiner Haltung gegenüber positiven Dingen, gegenüber der Wahrheit und gegenüber Gott. Egal, wie Gott dich letztendlich definiert oder bewertet, dir wird kein Unrecht geschehen. Es basiert nicht auf deiner vorübergehenden Äußerungsform oder gelegentlichen Verfehlungen; es ist eine Bewertung, die auf der Gesamtheit deiner Äußerungsformen basiert. Daher ist Gottes Bewertung jeder Person zutreffend und objektiv. Ist das nicht so? (Doch.) Die Äußerungsform der schamlosen Dickhäutigkeit betrifft den Charakter einer Person. Natürlich erreicht sie in gewissem Maße auch die Ebene einer verdorbenen Disposition. Weil solche Menschen diesen Aspekt der Menschlichkeit besitzen, verleitet er sie zu bestimmten Dingen, und wenn sie diese Dinge tun, offenbaren sie ihre verdorbene Disposition. Unabhängig davon, welche Art von verdorbener Disposition offenbart wird, sind die offenbarten verdorbenen Dispositionen und die von schamlos dickhäutigen Menschen ausgeführten Handlungen untrennbar mit ihrer Menschlichkeit verbunden. Ob sich also die verdorbenen Dispositionen einer Person ändern und ablegen lassen, hängt von ihrem Charakter ab. Wenn ihr Charakter böse ist, wenn sie sich gegen die Wahrheit sträubt, die Wahrheit verschmäht und ihr abgeneigt ist und sich weigert, die Wahrheit anzunehmen, dann werden ihre verdorbenen Dispositionen schwer abzulegen sein, und sie wird nicht in der Lage sein, Errettung zu erlangen. Wenn sie jedoch in Bezug auf ihren Charakter keine böse Person ist und sie die Wahrheit begreift und annehmen kann, nicht halsstarrig ist und keine Probleme eines verabscheuungswürdigen Charakters hat, dann können ihre verdorbenen Dispositionen abgelegt werden. Jeder hat verdorbene Dispositionen, aber was entscheidet darüber, ob man die Verderbnis ablegen und Errettung erlangen kann? (Es hängt davon ab, wie der eigene Charakter beschaffen ist.) Genau – es hängt davon ab, ob die eigene Menschlichkeit gut oder schlecht ist.

Die Neigung zum Argwohn

Sprechen wir nun über die Neigung zum Argwohn. Welche der Äußerungsformen, über die wir gerade gesprochen haben, ähnelt der Neigung zum Argwohn in gewisser Hinsicht? (Sensibilität.) Was für ein Problem ist Sensibilität? (Sie ist ein Makel der Menschlichkeit.) Die Neigung zum Argwohn ist eine Stufe höher als Sensibilität; das Problem ist schwerwiegender. Sensibilität ist lediglich ein Zeichen einer etwas unreifen Menschlichkeit, wie bei einem Kind, während die Neigung zum Argwohn einige spezifische Gedanken und Sichtweisen beinhaltet – das ist es, was man gemeinhin als übermäßiges Grübeln bezeichnet, und es deutet auf einen schlechten Charakter hin. Jemand bittet zum Beispiel eine argwöhnische Person, ihm beim Kauf eines Artikels zu helfen, der zehn Yuan kostet, und betont besonders: „Du darfst auf keinen Fall mehr als zehn Yuan ausgeben. Wenn der Artikel zu teuer ist, kauf ihn nicht.“ Nachdem die Person das gehört hat, grübelt sie: „Bist du nur höflich? Eigentlich willst du einen Artikel, der hundert Yuan kostet, aber es ist dir zu peinlich, das zu sagen. Dann kaufe ich ihn für dich, um dich glücklich zu machen und dafür zu sorgen, dass du mir gegenüber positiv gestimmt bist.“ Als diese Person den Artikel dann zurückbringt, sagt die andere Person jedoch: „Er ist zu teuer. Ich habe nur zehn Yuan; ich habe nicht so viel Geld.“ Hat diese Person der anderen Person also am Ende nicht einen Verlust beschert, indem sie einen Artikel für hundert Yuan für diese Person gekauft hat? Dennoch kann sie die andere Person nicht verstehen und hegt stattdessen den Verdacht, dass diese Person nicht mehr Geld ausgeben will und versucht, sie auszunutzen. Sagt Mir, sind solche Menschen, die zu Argwohn neigen, nicht sehr problematisch? (Doch.) Inwiefern sind sie problematisch? (Ihre Gedanken sind zu kompliziert.) Es ist schwierig, mit Menschen Umgang zu pflegen, deren Gedanken übermäßig kompliziert sind. Sagt Mir, sind geradlinige Menschen bereit, mit solchen Leuten Umgang zu pflegen? (Nein.) Du weißt nicht, was in ihnen vorgeht oder in welche Richtung ihre Gedanken gehen, und du kannst ihre Absichten oder die Art, wie sie dir misstrauen, nicht durchschauen. Wenn du ihnen also etwas zur Erledigung anvertraust, machen sie es sehr kompliziert und umständlich, obwohl es sich eindeutig um eine sehr einfache, kleine Angelegenheit handelt. Durch ihre umständliche Vorgehensweise fühlst sogar du dich erschöpft und denkst, es wäre besser gewesen, es selbst zu tun. Du willst mit solchen Leuten keinen Umgang pflegen und möchtest ihnen einfach aus dem Weg gehen. Nehmen wir zum Beispiel an, du hast etwas, das du nicht mehr brauchst. Es einfach herumliegen zu lassen, wäre eine Verschwendung, und es wegzuwerfen, wäre schade, also gibst du es einer solchen Person. Sie weiß es nicht nur nicht zu schätzen, sondern zweifelt auch in ihrem Herzen: „Warum gibst du mir das? Dahinter muss etwas stecken. Versuchst du, mich glauben zu machen, dass du ein guter Mensch bist, damit ich dir einen Gefallen schulde, oder versuchst du, mich zu bitten, etwas für dich zu tun?“ Du hättest nie erwartet, dass sie sich über eine so kleine Angelegenheit so viele Gedanken machen würde, dass das Geben einer Kleinigkeit zu so viel Argwohn führen könnte. Du musst viele Worte machen, um ihre Zweifel zu zerstreuen. Ist das nicht sehr problematisch? Du beginnst, dich von dieser Person abgestoßen zu fühlen, und danach würdest du, wenn du etwas übrig hast, es lieber wegwerfen, als es ihr zu geben. Warum es ihr nicht geben? Nicht, weil du herzlos bist, sondern weil du keinen Ärger heraufbeschwören willst. Früher hatte jemand gerade eine Wohnung gemietet, in der es keinerlei Putzmittel gab. Also brachte Ich einige Reinigungsmittel von zu Hause mit; einige Flaschen waren voll, andere halbvoll. Die Person, die die Wohnung mietete, sah sie sich an und sagte: „Auch wenn Du mir diese Dinge umsonst gegeben hast, werde ich Dir nicht danken – sie sind gebraucht. Hättest Du sie mir gegeben, wenn sie neu gewesen wären?“ Sind diese Worte nicht verletzend? (Doch.) Warum sind sie verletzend? (Eine gute Absicht wurde von dieser Person auf diese Weise verdreht.) Sie hat Meine gute Absicht als böse Absicht ausgelegt. Ich habe dich weder gebeten, Mir zu danken, noch habe Ich dich gebeten, für die Sachen zu bezahlen. Es ist einfach so, dass du eine Wohnung mietest, in der es keine Putzmittel gibt, und es für dich umständlich ist, loszugehen und welche zu kaufen. Ich habe dir einfach etwas von dem gebracht, was Ich habe, um es dir bequemer zu machen. Ich habe nicht versucht, Mich bei dir einzuschmeicheln, indem Ich dir diese Sachen überlassen habe – Ich schulde dir nichts, und Ich habe auch nicht verlangt, dass du Mir einen Gefallen schuldest. Wegen einer so einfachen Angelegenheit wurde diese Person misstrauisch: „Hmpf! Was ist schon so toll daran? Du hast mir ein paar Sachen gebracht und denkst jetzt, ich schulde Dir einen Gefallen! Das Zeug, das Du gebracht hast, taugt sowieso nichts – wie könnte es gut sein, wenn Du es einfach verschenkst?“ Diese Person ist wirklich schwierig im Umgang. Ich habe nicht behauptet, dass es sich um irgendwelche seltenen Wundermittel handelt – es sind nur einige gewöhnliche Reinigungsprodukte. Wenn du sie nicht benutzen willst, musst du es ja nicht. Warum die Dinge so kompliziert machen? Mir wurde klar, dass es schwierig ist, mit dieser Person auszukommen und umzugehen. Wäre es nicht einfacher gewesen, wenn Ich gar nichts mitgebracht hätte? Nicht unbedingt. Gar nichts mitzubringen, hätte wahrscheinlich auch Ärger verursacht. Diese Person hätte vielleicht trotzdem gedacht: „Ich miete diese Wohnung, und Du hast mir nicht einmal Putzmittel gebracht. Wir sollen doch Brüder und Schwestern sein, und doch hast Du mir keinerlei Liebe gezeigt!“ Sie hätte trotzdem etwas auszusetzen gehabt. Der Charakter solcher Menschen ist sehr schlecht. Sie benutzen immer ihre eigenen Vorlieben und Maßstäbe, um zu beurteilen, ob andere gut oder schlecht sind. Sie prüfen andere ständig genau und beurteilen sie mit hartem Blick und halten sich selbst für moralisch überlegen. Ihrer Meinung nach haben alle anderen eine dunkle Seite und verfolgen unabhängig von ihrem Handeln eigene Motive. Sie allein sind vollkommen und nicht verdorben.

Menschen, die zu Argwohn neigen, haben einen schlechten Charakter. Da sie einen schlechten Charakter haben, werden sie unweigerlich unter der Herrschaft dieses Charakters handeln. Was sie offenbaren, werden verdorbene Dispositionen sein; es wird gewiss keine normale Menschlichkeit sein. Wenn es keine normale Menschlichkeit ist, was genau ist es dann? Dies steht im Zusammenhang mit verdorbenen Dispositionen. Was die Neigung zum Argwohn betrifft, so sind die repräsentativen verdorbenen Dispositionen, die solche Menschen in ihren Handlungen und Interaktionen mit anderen offenbaren, gewiss Niederträchtigkeit und Verlogenheit. Ihre Gedanken sind einfach so kompliziert, einfach so niederträchtig und heimtückisch. Da sie selbst keinen Finger rühren, wenn für sie nichts dabei herausspringt, gehen sie davon aus, dass alle anderen genauso sind. Selbst wenn du nicht diese Art von Mensch bist, werden sie es nicht glauben, und selbst wenn du versuchst, es zu erklären, wird es nichts nützen – so sehen sie dich einfach. Sie wenden eine niederträchtige Methode und eine niederträchtige Disposition an, um alle Dinge, Angelegenheiten und Menschen zu betrachten. Selbst wenn das, was du tust, angemessen ist, den Bedürfnissen der Menschlichkeit entspricht, mit der Rationalität der Menschlichkeit übereinstimmt oder den Wahrheitsgrundsätzen entspricht, werden sie eine Reihe von Fragezeichen dahinter setzen und dich fragen: „Warum tust du das? Was ist dein Motiv?“ Du sagst: „Ich habe kein Motiv“, aber sie werden es einfach nicht glauben – sie bestehen darauf, dir ein Motiv zu unterstellen und dich dazu zu bringen, dieses zuzugeben. Sind solche Menschen nicht problematisch? (Doch.) Für Menschen, die zu Argwohn neigen, ist es schwierig, mit anderen auszukommen. Solche Menschen sind gewiss nicht einfach und offen, und natürlich sind sie keine ehrlichen Menschen. In ihrem Charakter fehlen die Elemente der Ehrlichkeit, Güte und Rationalität im Grunde vollständig. Was sind also die Hauptbestandteile ihres Charakters? Übertriebenes Misstrauen, Hinterlist, Niederträchtigkeit, mangelnde Einfachheit und Unehrlichkeit. Sie betrachten alle Menschen und alle Probleme als sehr kompliziert. Selbst wenn du ehrlich zu ihnen sprichst, werden sie analysieren und darüber nachdenken, warum du es gesagt hast. Selbst wenn sie lange Zeit mit dir interagiert haben und wissen, wie dein Charakter beschaffen ist, werden sie dir gegenüber dennoch oft eine argwöhnische Haltung einnehmen, wenn sie sich mit dir unterhalten, Angelegenheiten erledigen oder mit dir Umgang pflegen. Solche Menschen sind also sehr problematisch. Der Umgang mit ihnen bringt viele Lasten und Förmlichkeiten mit sich, und du musst auch viele Hausaufgaben machen und sie kennenlernen – herausfinden, welche Dinge sie nicht mögen und was sie nicht gerne tun oder worüber sie nicht gerne sprechen. Andernfalls könntest du sie, wenn du nicht aufpasst, beleidigen oder, aus ihrer Sicht, verletzen. Sie behandeln die Menschen auf diese Weise, wie behandeln sie also Gott? (Sie behandeln Gott auf die gleiche Weise.) Würden sie Gott mit Aufrichtigkeit behandeln? (Nein.) Wenn die Kirche zum Beispiel für sie arrangiert, eine Pflicht zu tun, beginnen sie zu grübeln: „Weiß Gott, dass ich diese Pflicht tue? Wird Er sich daran erinnern? Wie viel Mühe sollte ich aufwenden, um durchzukommen und Gott in Erinnerung zu bleiben?“ Nachdem sie ihre Pflicht eine Zeit lang getan haben, forschen sie auch nach, wie die Leiter und Mitarbeiter sie sehen und ob sie sie irgendwie negativ bewerten. Was für eine Menschlichkeit ist das nur? Gemessen an der Menschlichkeit, die sich in der Haltung zeigt, mit der sie Angelegenheiten behandeln, sind solche Menschen sehr problematisch, und es ist für sie nicht leicht, die Wahrheit anzunehmen. Warum ist das so? Weil es ihnen schwerfällt, ehrliche Menschen zu sein; ihrem Gewissen fehlt ein Gerechtigkeitssinn, ihre Vernunft ist nicht intakt, und ihre Art, Dinge zu beurteilen, ist irrational. Warum sage Ich, sie ist irrational? Weil sie relativ extrem und niederträchtig sind und dazu neigen, sich auf Dinge zu versteifen – sie betrachten die Dinge nicht mit der Denkweise normaler Menschlichkeit. Sie sind nicht offen und aufrichtig, sondern leben stattdessen auf eine besonders düstere Weise. Dennoch haben sie nie das Gefühl, dass sie auf eine düstere Weise leben, und denken sogar, dass sie klüger sind als andere und dass sie mit mehr Raffinesse und Liebe zum Detail leben als andere. Sie bewundern besonders ihre eigene Klugheit. Das nennt man, sich selbst für klug halten. Menschen, die sich selbst für klug halten, mangelt es sehr an der Vernunft ihrer Menschlichkeit und am Gerechtigkeitssinn in ihrem Gewissen. Daher ist die Menschlichkeit solcher Menschen schlecht, und andere meiden den Kontakt mit ihnen. Egal, wer etwas sagt, solche Menschen werden ein Problem daraus machen. Was sie interpretieren, sind alles extreme Dinge, die verdreht sind, von Hitzköpfigkeit und Emotionen zeugen und des Satans sind – es sind alles Dinge, die düster und negativ sind, Dinge, die der Wahrheit widersprechen und sich der Wahrheit widersetzen. Diese Dinge können die Menschen überhaupt nicht auf den richtigen Weg führen. Solche Leute sind also sehr abstoßend und widerlich. Sie leben in dunklen Ecken und in ihrer eigenen kleinen Welt. Sie sind besonders narzisstisch und selbstverliebt und denken, dass sie ein erleseneres, edleres, ehrenhafteres und würdigeres Leben führen als andere – niemand darf sie antasten. Tatsächlich ist der Charakter solcher Menschen sehr niedrig, und sie haben keine wirkliche Würde. Mit einem Mangel an wirklicher Würde ist gemeint, dass ihr Charakter besonders schlecht ist, denn aus ihrer Menschlichkeit entspringen nur düstere Dinge, die nicht ans Licht gebracht werden können, keine aufrechten und geradlinigen Dinge. Daher haben solche Menschen keine nennenswerte Würde. Welche Konsequenzen wird es wahrscheinlich nach sich ziehen, wenn Menschen zu Argwohn neigen? Um es einfach auszudrücken: Solche Menschen sind voller listiger Tricks. Zu Argwohn zu neigen bedeutet, dass diese Menschen viele listige Pläne hegen. Seht, wie die Teufelkönige Gottes auserwähltes Volk unterdrücken und verhaften – sie hegen so viele listige Pläne und schaden den Menschen letztendlich so sehr, dass ihre Familien zerbrechen, einige Mitglieder sterben und andere voneinander getrennt werden. Das ist das Werk von Dämonen und Teufelkönigen. Daher ist niemand, der zu Argwohn neigt, etwas Gutes. Gläubige an Gott sollten Menschen und Dinge auf der Grundlage der Wahrheitsgrundsätze betrachten; sie dürfen sich nicht auf willkürlichen Argwohn einlassen, und hinter dem, was sie sagen, müssen Beweise stehen. Die Gedanken, die du entwickelst, wenn du eine Person oder eine Angelegenheit betrachtest, sollten zumindest positiv und für andere annehmbar sein. Besser noch, sie sollten mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen, anderen helfen und einen positiven Einfluss auf sie haben. Doch keiner der Gedanken und keine der Sichtweisen, die von Menschen, die zu Argwohn neigen, hervorgebracht werden, stimmen mit der Wahrheit überein; zumindest sind es keine positiven Dinge – das heißt, die Perspektive, aus der solche Menschen Probleme betrachten, und die Gedanken und Ideen, die sie hervorbringen, stimmen schlicht und einfach nicht mit der Wahrheit überein. Daher leben Menschen dieser Art in dunklen Ecken und haben keine nennenswerte Integrität oder Würde. Die Dinge, die aus ihren Gedanken entstehen, sind allesamt düster und niederträchtig – diese Dinge stimmen nicht mit den Wahrheitsgrundsätzen überein und werden keinen positiven Einfluss auf die Menschen oder ihr Leben haben. Wenn du die verschiedenen Gedanken und Sichtweisen annimmst, die aus dem Argwohn solcher Menschen entstehen, wirst du vergiftet und von ihnen heruntergezogen werden – das kommt einem Verderben durch Satan gleich. Wenn du jedoch Urteilsvermögen gegenüber solchen Menschen besitzt und sie als negatives Beispiel behandelst, kannst du im Verständnis negativer Dinge einige Fortschritte machen und etwas Urteilsvermögen erlangen. Damit schließen wir unsere Erörterung über die Neigung zum Argwohn ab.

Unfähigkeit

Als Nächstes wollen wir über Unfähigkeit sprechen. Jeder versteht, was Unfähigkeit bedeutet – es bezieht sich darauf, nichts gut erledigen zu können, ohnmächtig zu erscheinen, genau wie wenn die Leute oft sagen: „Warum bist du so unfähig? Du hast wirklich keine Zukunft!“ Ist Unfähigkeit gut? (Nein.) Dann lasst uns sie kategorisieren – was ist sie? (Sie ist ein Makel der Menschlichkeit.) Unfähigkeit ist eindeutig ein Makel der Menschlichkeit. Unfähigkeit bedeutet, dass eine Person eine sehr geringe Intelligenz im Umgang mit Angelegenheiten sowie schlechte Überlebensfähigkeiten hat – das wird als Unfähigkeit bezeichnet. Manche Menschen sprechen auf eine unbeholfene Weise und können sich nicht ausdrücken; manche haben sogar eine schüchterne, introvertierte Persönlichkeit – wenn sie vor vielen Menschen sprechen oder im Rampenlicht stehen müssen, bekommen sie Lampenfieber, fühlen sich ängstlich und wagen nicht zu sprechen, und sie werden oft von anderen schikaniert. Einige böse Menschen glauben, dass es gerechtfertigt ist, solche Leute zu schikanieren, und dass es sehr lustig und unterhaltsam ist – sie machen sich jeden Tag über Menschen dieser Art lustig und hänseln sie. Unfähigen Menschen mangelt es an der Fähigkeit, Angelegenheiten zu erledigen. Es mag sein, dass einige von ihnen auch schlechte Überlebensfähigkeiten haben, kein Geld verdienen können und in der Gegenwart anderer immer sehr furchtsam und übervorsichtig sind. Wenn sie einschüchternde Menschen sehen, meiden sie sie und wagen nicht zu sprechen. Selbst wenn sie schikaniert werden, wagen sie nicht, sich zu wehren, aus Angst, andere vor den Kopf zu stoßen. Gemessen an den Äußerungsformen der Unfähigkeit in der Menschlichkeit von Menschen dieser Art, ist dies lediglich eine Art Makel der Menschlichkeit. Niemandes Unfähigkeit hat jemals dazu geführt, dass er irrige Gedanken und Sichtweisen entwickelt oder negative Auswirkungen auf sich selbst oder andere gehabt hat; daher ist Unfähigkeit nur ein Makel der Menschlichkeit. Möchte irgendjemand unfähig sein? (Nein.) Niemand möchte unfähig sein – warum ist das so? Unfähige Menschen werden schikaniert, und jeder blickt auf sie herab, nicht wahr? (Richtig.) Wenn du gebeten würdest, zwischen böse und unfähig zu wählen, würdest du dich gewiss eher für böse als für unfähig entscheiden. Du würdest bei dir denken: „Ich werde niemals eine unfähige Person sein! In dieser Gesellschaft werden unfähige Menschen schlecht behandelt und schikaniert, sie sind unbeliebt; egal wohin sie gehen, sehen andere auf sie herab und treten sie mit Füßen. Sie haben nicht nur nicht das Gefühl, von anderen wahrgenommen zu werden, sondern sogar ihr Recht auf Überleben könnte ihnen genommen werden. Aber eine böse Person zu sein, ist anders – wohin auch immer böse Menschen gehen, fürchten andere sie und behandeln sie mit großem Respekt. Niemand wagt es, sie zu provozieren. Wohin sie auch gehen, genießen sie Privilegien und können sogar rücksichtslos über andere hinweggehen. Böse Menschen gedeihen überall auf der Welt.“ Wenn ihr jetzt vor die Wahl gestellt würdet, würde keiner von euch wählen, unfähig zu sein – ihr würdet alle wählen, böse Menschen zu sein. Ist diese Sichtweise richtig? (Nein.) Warum ist sie nicht richtig? Welchem Wahrheitsgrundsatz widerspricht dies? Unfähigkeit ist ein Makel der Menschlichkeit. Am häufigsten äußert sich dies darin, nichts gut erledigen zu können, diskriminiert und ausgegrenzt zu werden. Weil unfähige Menschen schikaniert und in der Gesellschaft mit Füßen getreten werden, ist niemand bereit, unfähig zu sein. Die Menschen beneiden alle diejenigen, die fähig und geschickt sind, und sie alle wünschen sich sogar, sich von anderen abzuheben, Macht und Einfluss zu erlangen und rücksichtslos über andere hinwegzugehen, in jeder Gruppe Privilegien und Ansehen zu genießen und nicht nur zu vermeiden, von anderen schikaniert zu werden, sondern auch in der Lage zu sein, andere nach Belieben zu schikanieren. Ist diese Denk- und Sichtweise richtig? Stimmt sie mit der Wahrheit überein? (Nein.) Ihr habt so viele Wahrheiten gehört, und doch billigt ihr selbst jetzt noch böse Menschen – das bedeutet, dass eure Disposition auch ziemlich niederträchtig ist. Jede böse Person, die ihr seht, beneidet und bewundert ihr. Du weißt in deinem Herzen ganz genau, dass böse Menschen schlecht sind, und doch kannst du nicht anders, als ihnen zu folgen, weil du das Gefühl hast, dass dir das eine Stütze gibt und dich davor bewahrt, schikaniert zu werden. Wenn du unfähige Menschen siehst, fühlst du dich von ihnen abgestoßen, blickst auf sie herab und willst sie sogar mit Füßen treten. Aber hast du jemals bedacht, wie viel Böses du begehen und wie viel Vergeltung du erfahren würdest, wenn du bösen Menschen folgst? Wie hoch wären die Chancen, dass du Errettung erlangst, wenn du bösen Menschen folgst? Könntest du es vermeiden, Böses zu tun, wenn du bösen Menschen folgst? Nehmen wir an, du folgst bösen Menschen, dienst ihnen treu und agierst als ihr Untergebener. Sie mögen ein Stück vom Kuchen mit dir teilen, und du magst in der Lage sein, ihnen zu folgen, um rücksichtslos über andere hinwegzugehen und die besten Speisen und Getränke zu genießen, großes Vergnügen zu erleben, nicht schikaniert zu werden und in diesem Leben Ansehen unter anderen zu erlangen. Aber du musst viel Böses tun, um diese Dinge zu genießen! Weißt du, wie viel Vergeltung du erfahren wirst und wie schwer die Strafe sein wird, die du erhalten wirst? Ist das der richtige Weg? (Nein.) Seid ihr also immer noch bereit, das Opfer zu bringen, euch dafür zu entscheiden, Böses zu begehen und die Strafe auf euch zu nehmen, nur um nicht unfähig zu sein und zu vermeiden, schikaniert zu werden – euren Bestimmungsort und euer Schicksal im Austausch für Vergnügen in diesem Leben zu opfern? Ist das euer Gedanke und eure Sichtweise? Einige Leute vertreten tatsächlich diese Art von Sichtweise – sie würden lieber wählen, böse Menschen zu sein, als unfähig zu sein und schikaniert zu werden. Ist das nicht der Wunsch, den Weg der bösen Menschen zu gehen? Unfähigkeit ist lediglich ein Makel der Menschlichkeit – was ist daran so schlimm? Ist es wirklich die bessere Wahl, andere zu schikanieren und Böses zu begehen? Wenn Gott dich nicht verhungern lässt und dir Nahrung zum Essen gibt, könntest du dann wirklich verhungern? Wenn Gott dir erlaubt, mit Freude, Freiheit, Glück, Wonne und Frieden zu leben, wird es dir an keinem dieser Dinge mangeln. Was macht es also aus, wenn andere dich schikanieren? Niemand kann dir diese Dinge wegnehmen – was Gott dir gewährt, kann dir niemand wegnehmen. Wenn du bösen Menschen folgst und den Weg der bösen Menschen gehst, werden die Vergnügungen, die du genießt, allesamt sündhafte Vergnügungen sein. Darüber hinaus wird jeglicher finanzielle oder materielle Genuss, den du durch das Begehen von Bösem erlangst, durch gewaltsame Aneignung erlangt werden. Der Genuss, den du in diesem Leben erfährst, wird das übersteigen, was Gott dir gegeben hat, und so wirst du es in Zukunft in mehreren Leben zurückzahlen müssen. Die Freuden des Fleisches in diesem Leben auf Kosten des Empfangens von Strafe zu erlangen – ist das nicht ein Abweichen vom richtigen Weg? Ihr würdet lieber wählen, böse Menschen zu sein, als schikaniert zu werden – dies spiegelt eure Wahrnehmung und Wertschätzung des Bösen in den Tiefen eurer Seele wider. Was ist also so schlimm daran, unfähig zu sein? Aus der Perspektive der Menschlichkeit betrachtet, ist es eine Art Makel, aber es ist auch eine angeborene Voraussetzung, etwas, das die Menschen nicht ändern können. Unfähige Menschen sind nicht aus eigener Wahl unfähig geworden. Obwohl es ein Makel ist, ist es keine verdorbene Disposition, es ist kein Problem des eigenen Charakters. Was ist also so schlimm daran? Wenn du aufgrund deiner Unfähigkeit und deines niedrigen Status oft schikaniert wirst und die Ungerechtigkeit und das Böse dieser Welt und die Dunkelheit dieser Gesellschaft tiefgründig verstehen kannst und infolgedessen aufrichtig vor Gott trittst, um Gottes Herrschaft anzunehmen, und dich bereitwillig Gottes Herrschaft und Orchestrierungen unterwirfst und Gott die Verantwortung für dein Schicksal überlässt – ist diese Unfähigkeit dann nicht eine Form des Schutzes für dich? Unfähigkeit ist keine negative Sache; sie ist lediglich eine Art Makel der Menschlichkeit. Worauf bezieht sich Makel? Es ist eine Unzulänglichkeit, ein geringfügiges Problem, ein Schönheitsfehler – es ist lediglich etwas, das unvollkommen und etwas mangelhaft ist, nicht ganz nach dem eigenen Geschmack oder nicht ideal, aber es deutet nicht auf einen schlechten oder verabscheuungswürdigen Charakter hin. Warum könnt ihr also diesen geringfügigen Makel nicht tolerieren? Darüber hinaus kann dieser geringfügige Makel große Vorteile für deinen Lebenseintritt bringen. Man könnte auch sagen, dass manche Menschen aufgrund dieses Makels der Menschlichkeit, dieser angeborenen Voraussetzung, eher in der Lage sind, Gott von ganzem Herzen bis zum Ende zu folgen. Letztendlich können sie, weil sie die Wahrheit annehmen, sich Gott unterwerfen und ein gottesfürchtiges Herz besitzen, ihre verdorbenen Dispositionen ablegen und die Errettung empfangen. Aus dieser Perspektive ist es ein Segen – die Menschen sollten sich nicht weigern, unfähig zu sein. Was ist so schlimm daran, unfähig zu sein? Die verdorbene Disposition einer Person wird sich aufgrund von Unfähigkeit nicht verschlimmern. Gott wird weder auf jemanden herabblicken oder sich weigern, ihn zu retten, weil er unfähig ist, noch wird die Unfähigkeit diesen Menschen daran hindern, die Wahrheit anzunehmen oder gerettet zu werden. Eure Gedanken und eure Sichtweise müssen sich also ändern – sie liegen noch weit daneben. Einige Leute sagen: „Ich wäre lieber eine böse Person als eine unfähige Person. Unfähige Menschen haben keine Zukunft, sie werden von allen verachtet, und sogar sie selbst blicken auf sich herab. Unfähig zu sein ist sinnlos; böse zu sein ist großartig – du kannst tun, was du willst, jeden schikanieren, der leicht zu schikanieren scheint, und niemand wagt es, sich dagegen zu sträuben. Wie glamourös ist es, so zu leben!“ Welchen Nutzen hat Glamour? Wenn du in der Welt erfolgreich bist und glamourös lebst, werden deine Zukunft und dein Bestimmungsort ruiniert sein. Du wirst nicht mehr in der Lage sein, vor Gott zu treten, und du wirst dich nicht mehr zu Gott hingezogen fühlen; Gott wird dich nicht mehr reizen, und die Lebens- und Arbeitsumgebung des Hauses Gottes wird dich nicht mehr ansprechen. Du wirst Gott verlassen und nach einer Lebensumgebung suchen, in der du deine Stärken zur Geltung bringen und deinen Wert verwirklichen kannst. Das Haus Gottes schränkt die bösen Taten der Menschen ein, und keine böse Person kann im Haus Gottes Erfolg haben oder bestehen. Kannst du noch im Haus Gottes bleiben, wenn du böse Menschen magst und selbst ein böser Mensch werden willst? Früher oder später wird das Haus Gottes von dir gesäubert werden. Du wirst nicht nur keinen guten Bestimmungsort erlangen, sondern nach dem Tod wirst du auch die Strafe für das Böse empfangen, das du begangen hast. Obwohl Unfähigkeit also ein Makel der Menschlichkeit ist, ist sie weder eine verdorbene Disposition, noch bedeutet sie, dass die eigene Menschlichkeit böse ist. Wer hat nicht einige Schwächen? Unfähigkeit ist wie das Stottern oder das etwas hässliche Aussehen, mit dem manche Menschen geboren werden – das sind alles angeborene Makel. Menschen haben unterschiedliche Hautfarben – manche Menschen werden weiß geboren, manche mit gelber Haut und manche mit schwarzer Haut. Das ist eine angeborene Voraussetzung. Menschen mit gelber Haut mögen nicht so gesund aussehen und haben einen weniger schönen Teint – das ist ein geringfügiger Makel. Menschen mit schwarzer Haut erscheinen robuster, und doch möchte niemand schwarze Haut haben. Menschen mit weißer Haut werden im Allgemeinen beneidet, aber selbst unter ihnen gibt es einige, die das Gefühl haben, dass zu blasse Haut unvorteilhaft ist, und die sich daher gerne bräunen, um einen bronzenen Teint zu erlangen. Sie glauben, dies lasse sie gesund aussehen und verleihe ihrer Haut ein Strahlen. Ihr seht, Unfähigkeit ist dasselbe wie die verschiedenen angeborenen Voraussetzungen der Menschen – es ist nur so, dass sie eine Art Makel ist. Ist sie also ein großes Problem? (Nein.) Obwohl dieses Problem also ein Makel der Menschlichkeit ist, beeinträchtigt es weder deine Annahme der Wahrheit noch dein Verständnis der Wahrheit. Sträubt ihr euch also immer noch dagegen, unfähig zu sein? (Nicht mehr.) Werdet ihr unfähige Menschen immer noch schikanieren, wenn ihr sie seht? (Nein.) Ihr habt sie früher ziemlich oft schikaniert, nicht wahr? Werdet ihr jetzt, wenn ihr unfähige Menschen seht, immer noch auf sie herabblicken und sie herabsetzen? (Nein.) Wenn du selbst eine unfähige Person bist, solltest du erst recht nicht auf dich herabblicken. Wenn du unfähig bist, dann sei es so – praktiziere, gemäß Gottes Worten ein ehrlicher Mensch zu sein. Auch wenn du unfähig sein magst, solltest du ehrlich und nicht hinterlistig sein, und Gott mag diese Art von Mensch. Was mag Gott? Es ist nicht deine Unfähigkeit. Es ist die Tatsache, dass du aufgrund deiner Unfähigkeit bereit bist, ein ehrlicher Mensch zu sein; es ist die Tatsache, dass du, weil auf dich herabgeblickt wird und du bei den Menschen keine Anerkennung finden kannst, nach Wegen suchst, ein ehrlicher Mensch zu sein, um Gott glücklich zu machen und Ihn zufriedenzustellen, und du tust, was auch immer Gott sagt. Auf diese Weise wird deine Unfähigkeit zu einem Vorteil, nicht wahr? (Ja.) Hat sich eure Sichtweise jetzt geändert? (Ja.) Natürlich sind nicht alle unfähigen Menschen zwangsläufig in der Lage, die Wahrheit anzunehmen. Einige Menschen haben zusätzlich zum Makel der Unfähigkeit in ihrer Menschlichkeit auch Probleme mit ihrem Charakter. Dies kann nicht verallgemeinert werden. An sich ist Unfähigkeit kein großes Problem, aber du musst auch darauf achten, wie der Charakter von jemandem beschaffen ist. Wenn jemand hinterlistig ist oder einen verabscheuungswürdigen Charakter hat – wenn er schamlos dickhäutig, argwöhnisch, sensibel und halsstarrig ist oder sogar eine bösartige Disposition hat – dann taugt diese Person nichts. Eine unfähige Person ist also nicht unbedingt jemand mit gutem Charakter. Gut, das ist alles zu unserer Erörterung über Unfähigkeit.

Gutherzigkeit

Die nächste Äußerungsform ist Gutherzigkeit. Diese Äußerungsform ist ein Vorzug der Menschlichkeit. Nachdem wir so viel besprochen haben, sind wir endlich bei einem Vorzug der Menschlichkeit angelangt; es gibt wahrlich nicht viele Vorzüge der Menschlichkeit. Gutherzigkeit ist eine Art Vorzug der Menschlichkeit. Da sie ein Vorzug ist, müssen wir im Detail darüber sprechen, denn die meisten Menschen besitzen nicht die Äußerungsformen der wenigen Vorzüge der Menschlichkeit, die man bei den Menschen finden kann. Lasst uns also einen Blick darauf werfen; worin liegen die Vorzüge der Gutherzigkeit? (Gutherzigkeit bedeutet, dass jemand relativ ehrlich ist. Wenn er Dinge erledigt, fühlen sich andere relativ beruhigt. Er trägt die Bürde, die ihm anvertrauten Aufgaben gut zu erledigen.) (Gutherzige Menschen haben ein relativ gutes moralisches Verhalten, nehmen Rücksicht auf andere und denken für andere mit.) Für andere mitdenken – das ist eine edle Haltung! Solche Menschen sind edel, aber ist Gutherzigkeit so edel? (Nein.) Gutherzigkeit bedeutet einfach, dass die Gedanken einer Person nicht so komplex sind; so eine Person ist relativ einfach, nicht hinterlistig; sie ist großzügig und nicht hart gegenüber anderen, und sie berechnet keine persönlichen Gewinne und Verluste, wenn sie mit anderen Umgang pflegt. Jemand beleidigt sie, und sie fühlt sich eine Weile verletzt, aber dann denkt sie: „Vergiss es“, und lässt die Sache auf sich beruhen. Jemand schuldet ihr lange Zeit Geld, ohne es zurückzuzahlen, und sie überlegt sich Folgendes: „Es wäre peinlich, ihn zur Zahlung zu drängen. Außerdem hat er es schwer, und zu der Zeit ging es mir besser als ihm. Ich habe es ihm geliehen, und das war’s. Ich werde es einfach als Hilfe für die Armen betrachten.“ Du siehst, ihre Gedanken sind relativ großmütig und tolerant. Wenn andere sie zum Beispiel missverstehen, macht es ihr nichts aus und sie verteidigt sich nicht. Wenn andere über sie urteilen und sie töricht nennen, ist es ihr egal. Wenn sie ihre Pflicht tut, empfindet sie es nicht als anstrengend und tut Dinge, die andere nicht tun wollen. Jemand verspottet sie und sagt: „Alle anderen ruhen sich aus, warum arbeitest du also immer noch?“ Sie antwortet: „Was schadet es, ein bisschen mehr zu tun? Es erschöpft mich nicht. Kann Arbeit einen wirklich auslaugen? Wenn andere es nicht tun, dann lass sie. Da ich es tun kann, werde ich einfach ein bisschen mehr tun.“ Sie macht sich über solche Angelegenheiten keine großen Gedanken und macht sich einfach an die Arbeit. Sie macht sich weder große Gedanken über Gewinne und Verluste, noch über Ansehen oder Status. Selbst wenn sie Verluste erleidet, erwähnt sie es nicht. Wenn andere auf Schwierigkeiten stoßen, ergreift sie die Initiative, um zu helfen. Ihre Hilfe ist selbstlos und ohne Hintergedanken, und wenn andere ihr einen Gefallen erwidern wollen, hat sie das Gefühl, dass ein wenig Hilfe keine große Sache ist und etwas, das sie tun sollte. Selbst wenn andere ihre Hilfe nach ihrer Leistung nicht zu schätzen wissen, macht sie sich über solche Dinge keine großen Gedanken. Wenn es an der Zeit ist, anderen zu helfen, wird sie trotzdem helfen. Gibt es viele solcher Menschen? (Es gibt nicht viele.) Es gibt nicht viele solcher Menschen. Auch wenn sie gutherzig sind, haben sie bestimmte Grenzen in ihrem Verhalten. Zum Beispiel wollen manche Leute eine solche Person immer ausnutzen und halten sie für einen Dummkopf. Nachdem sie sie ausgenutzt haben, sagen sie einige angenehme Worte, um sie zu umschmeicheln, und nach einer Weile nutzen sie sie wieder aus. Wenn die gutherzige Person sieht, dass dies kein Ende nehmen wird, macht sie sich keine großen Gedanken darüber, streitet nicht und argumentiert nicht mit ihnen. In ihrem Herzen weiß sie, dass solche Leute nicht gut und nicht für den Umgang geeignet sind, also ignoriert sie sie fortan. Sie urteilt jedoch nicht hinter ihrem Rücken über sie. Wenn jemand sie nach einer Person dieser Art fragt, sagt sie höchstens: „Diese Person nutzt nur gerne kleine Vorteile aus.“ Sie übertreibt nicht und urteilt nicht hitzköpfig über Menschen; sie spricht einfach über die Sache. Die Menschlichkeit gutherziger Menschen ist wirklich ziemlich gut. Ihr Vorzug ist, dass sie sich keine großen Gedanken über Dinge machen. Was auch immer sie tun, sie handeln nicht auf der Grundlage von Hitzköpfigkeit, Emotionen oder Gefühlen; sie tun nur, was Menschen tun sollten, und erfüllen die Verantwortlichkeiten, die Menschen erfüllen sollten. Im Rahmen normaler zwischenmenschlicher Beziehungen tun sie, was sie tun sollten; was auch immer sie tun können, versuchen sie nach besten Kräften zu tun; sie streben danach, anderen zu helfen, und sie tun dies aufrichtig und ernsthaft. Einige von ihnen suchen nicht einmal nach einer Belohnung und denken: „Ich helfe nur aus. Du musst weder das Gefühl haben, dass du mir viel schuldest, noch musst du das Gefühl haben, dass du es mir niemals zurückzahlen kannst, nur weil du mir dieses bisschen schuldest, und du musst dich vor mir nicht immer kriecherisch und übermäßig respektvoll verhalten. Das ist unnötig.“ Solche Individuen haben die beste Menschlichkeit unter den Menschen. Sie sind weder heimtückisch, noch sind sie hart gegenüber anderen. Sie sind warmherzig, und es gibt eine gütige Seite in ihrer Menschlichkeit. Sie tun, wozu auch immer sie fähig sind, machen sich keine großen Gedanken über persönliche Gewinne und Verluste und kümmern sich nicht sehr um Belohnungen. Dies ist ein Vorzug der Menschlichkeit. Seht euch um und schaut, wer solche Vorzüge besitzt. Wenn eine Person einen solchen Charakter besitzt, dann kann sie unter der verdorbenen Menschheit als eine gute Person, eine anständige Person, angesehen werden. Sie macht kein großes Aufhebens über Dinge, ist nicht heimtückisch, ist nicht hart gegenüber anderen und hilft anderen, ohne nach Profit zu streben. Sie ist besonders tolerant gegenüber anderen und sehr großmütig in ihrem Verhalten. Was bedeutet es, sehr großmütig zu sein? Es bedeutet, dass sich diese Person nicht endlos über triviale Angelegenheiten Gedanken macht und keinen Groll hegt, wenn andere sie ausnutzen. Das nennt man Großmut, und es ist ein bedeutender Vorzug der Menschlichkeit. Gutherzigkeit ist auch ein Vorzug, und Großmut ist ebenfalls ein Vorzug. Dies ist anders als bei denen, die kleinlich, argwöhnisch, sensibel und halsstarrig sind – diese Leute machen sich endlos Gedanken über triviale Angelegenheiten, werden bei der geringsten Kleinigkeit wütend, platzen vor Wut, setzen eine erschreckend kalte Miene auf, ignorieren jeden, der mit ihnen spricht, und denken an nichts anderes, als wie sie sich an anderen rächen können. All das sind Dinge, die normale Menschen nicht haben sollten. Gutherzige Menschen denken nicht an derartige komplizierte Angelegenheiten und hegen auch keine argwöhnischen Gedanken gegenüber anderen. Alles, was sie im Herzen tragen, entspricht dem, was normale Menschen haben sollten; es entspricht besonders dem Gewissen und der Vernunft der Menschlichkeit sowie dem Maßstab des Gerechtigkeitssinns und der Güte der Menschlichkeit. Wenn du mit ihnen Umgang pflegst, fühlst du dich sehr entspannt und du hast das Gefühl, dass die Dinge sehr einfach sind – es gibt nicht so viele problematische Angelegenheiten, und du musst dich vor nichts in Acht nehmen. Du musst nicht über ihre Gedanken spekulieren oder Vermutungen anstellen. Selbst wenn du sie versehentlich verletzt, musst du dir keine Sorgen über irgendwelche Konsequenzen machen – natürlich musst du auch keine Konsequenzen tragen. Es ist möglich, dass du im Zorn hitzköpfig wirst und ihnen ein paar barsche Worte an den Kopf wirfst, woraufhin sie sich ebenfalls mit dir streiten und argumentieren. Doch nach dem Streit hegen sie weder Groll, noch werden sie gegen dich intrigieren oder sich an dir rächen. Du musst dir keine Sorgen machen, dass sie dir Schwierigkeiten bereiten, wenn sie Status erlangen, oder an dir herummäkeln werden, und du musst dir auch keine Sorgen machen, dass sie dich ohne Grund ins Visier nehmen werden. Sie haben solche Dinge nicht in sich – sie sind einfach so unkompliziert. Sie würden dir von diesem Zeitpunkt an absolut nichts nachtragen. Sobald die Angelegenheit vorbei ist, ist sie vorbei. Wenn sie danach mit dir sprechen, behandeln sie dich immer noch normal. Selbst wenn sie zu der Zeit wütend waren und mit dir gestritten haben, hegen sie danach keinen Groll gegen dich. Sie wissen, dass du nur ein paar wütende Worte gesagt hast, und sie können es verstehen: „Wer sagt nicht ein paar barsche Worte, wenn er wütend ist? Es war nicht beabsichtigt. Außerdem hat jeder verdorbene Dispositionen, jeder hat Zeiten, in denen er schlechter Laune ist, und jeder ist hitzköpfig. Solange sich danach alle beruhigen, ihre Fehler zugeben und darüber nachdenken, dass sie verdorbene Dispositionen offenbart und es versäumt haben, nach den Grundsätzen zu handeln, ist das in Ordnung.“ Anders als böse Menschen, die dich unerbittlich verfolgen und nicht aufhören werden, bis sie dich ruiniert haben, werden sie dir verzeihen. Gutherzige Menschen haben im Allgemeinen kein Herz, das nach Rache dürstet. Wenn du etwas tust, das sie beleidigt, können sie dich manchmal hassen, aber sie würden absolut nicht die Moral der Menschlichkeit verletzen und verachtenswerte Mittel anwenden, um dich zu quälen. Auch wenn sie verdorbene Dispositionen haben und aufgrund dieser verdorbenen Dispositionen einige Dinge sagen oder tun mögen – wie zum Beispiel Fehler zu erwähnen, die du in der Vergangenheit gemacht hast, oder dich zurechtzustutzen –, würden sie keine Dinge erfinden oder ihre Macht missbrauchen, um dich anzugreifen oder sich an dir zu rächen. Selbst wenn sie dich angreifen oder sich an dir rächen wollen und sie diese Art von verdorbener Disposition haben, werden sie sich, weil ihre Menschlichkeit den Vorzug der Gutherzigkeit besitzt, zurückhalten, wenn sie sich rächen wollen, und sie werden in der Lage sein, die Dinge im angemessenen Rahmen zu halten. Wenn ein verdorbener Mensch mit Macht immer noch dieses Niveau erreichen kann, ist das schon ziemlich lobenswert. Die meisten Menschen, denen dieser Vorzug fehlt, sind nicht einmal in der Lage, dieses Maß an Zurückhaltung zu erreichen, und können sich nicht davon abhalten, andere anzugreifen und sich an ihnen zu rächen.

Die Äußerung oder Offenbarung von Gutherzigkeit ist ein Vorzug der Menschlichkeit. Dieser Vorzug der Menschlichkeit wird die Menschen in hohem Maße zurückhalten oder mahnen und sie in die Lage versetzen, ein gewisses Maß an Kontrolle und Zurückhaltung zu erlangen, wenn ihre verdorbene Disposition offenbart wird. Wenn eine solch gutherzige Person über geistliches Verständnis verfügt und die Wahrheit begreifen und annehmen kann, dann kann dieser Vorzug ihrer Menschlichkeit sie in die Lage versetzen, sich bei der Betrachtung von Menschen und Dingen sowie in ihrem Verhalten und Handeln strenger an die Wahrheitsgrundsätze zu halten, nicht wahr? (Ja.) Eine hinterlistige Person hingegen ist viel betrügerischer und unterscheidet sich von einer gutherzigen Person. Nachdem sie etwas Schlechtes getan hat, denkt sie nicht nur nicht über sich selbst nach, sondern sie intensiviert sogar ihr Fehlverhalten und zieht es bis zum Ende durch. Das macht sie zu einem Teufel, völlig im Gegensatz zu den Grundsätzen, nach denen eine gutherzige Person handelt. Wenn jemand zum Beispiel gutherzig ist und diesen Vorzug der Menschlichkeit besitzt, dann wird er, wenn er mit dir streitet, auf der Grundlage von Fakten sprechen. Er wird nicht übertreiben, keine negativen Dinge über dich frei erfinden oder dich verleumden und deine Integrität beleidigen, weil er wütend auf dich ist. Solche Dinge würde er absolut nicht tun. Wenn er mit dir streitet, mag er eine arrogante oder bösartige Disposition offenbaren, aber die Worte, die er sagt, sind absolut durch sein Gewissen, seine Vernunft und seine gutherzige Menschlichkeit gezügelt. Auf diese Weise wird das Ausmaß des Schadens, der dir zugefügt wird, bis zu einem gewissen Grad verringert. Bösen Menschen hingegen fehlt der gutherzige Aspekt der Menschlichkeit. Wie streiten böse Menschen? „Du bist eine Schlampe, eine Prostituierte! Ich beleidige acht Generationen deiner Vorfahren und verfluche acht Generationen deiner Vorfahren!“ Sie werden alle Arten von harten und böswilligen Dingen sagen. So sind böse Menschen – ihr Charakter ist verabscheuungswürdig. Einige Menschen mit verabscheuungswürdigem Charakter stützen ihre Beleidigungen nicht auf Fakten. Warum stützen sie sie nicht auf Fakten? Weil ihnen das Gewissen fehlt und sie nicht den Maßstäben des Gewissens entsprechen. Wenn sie andere beleidigen, werden sie nicht von ihrem Gewissen eingeschränkt. Sie schleudern rücksichtslos Beschimpfungen und sprechen alle Beleidigungen aus, die ihnen gerade in den Sinn kommen. Welche Worte auch immer ihrem Hass Luft machen, dein Herz tief verwunden und dich vor Wut rasend machen können – das sind die Worte, die sie sagen werden. Ihre Beleidigungen können dich praktisch zu Tode erzürnen. Solche Menschen haben keine Güte in ihren Herzen und sind voller Bosheit. Was böse Menschen offenbaren, sind hauptsächlich Arroganz und Bösartigkeit, diese beiden Arten von Dispositionen. Im Wesentlichen tragen die Worte, die sie schleudern, Flüche, sind erfüllt von Satans Bosheit und haben ausreichend Zerstörungskraft; sie können sogar die bösartigsten Fluchworte ausstoßen. Wenn du Menschlichkeit besitzt oder wenn deine Menschlichkeit gutherzig ist, dann kannst du solche Beleidigungen nicht aussprechen; außerdem kannst du keine Dinge aus der Luft greifen. Das liegt daran, dass du Gewissensregungen und Rationalität hast, und dass der Aspekt, in deinem Gewissen gutmütig und gutherzig zu sein, dich stark zurückhält und kontrolliert, was es dir unmöglich macht, solche Beleidigungen auszusprechen. Wenn dich jemand beleidigt, fühlst du dich wütend und möchtest acht Generationen seiner Vorfahren beleidigen und ihn verfluchen und sagen, dass er zur Hölle fahren soll, aber du überlegst es dir: „Was gibt mir das Recht, ihn zu verfluchen? Ich bin nicht Gott, und ich habe nicht das letzte Wort.“ Du möchtest ihn auch mit vulgären Worten zurückbeleidigen, aber du überlegst es dir: „Wenn ich vulgäre Worte benutze, werde sogar ich mich angewidert fühlen – was werden die Leute um mich herum von mir denken? Würde das nicht bedeuten, dass ich keine Integrität oder Würde habe? Würde ich mich nicht wie eine Furie benehmen? Ich werde nicht diese Art von Person sein.“ Du kannst dich nicht dazu durchringen, ihn zu beleidigen. Daher ist deine Sprache größtenteils zurückhaltend, und was du zu sagen vermagst, ist sehr begrenzt. Höchstens würdest du sagen: „Du bist Satan, deine verdorbene Disposition ist schwerwiegend, du kannst keine Errettung erlangen, und Gott mag dich nicht.“ Du sagst vielleicht höchstens ein paar solcher Dinge, aber dann überlegst du es dir: „Ob Gott jemanden nicht mag, liegt nicht an mir zu entscheiden“, und so fehlt dir das Selbstvertrauen, wenn du das sagst. Wenn dich jemand beleidigt und verflucht und dir sagt, du sollst in die achtzehnte Ebene der Hölle fahren, denkst du bei dir: „Jemanden zu verfluchen, ihm zu sagen, er solle in die achtzehnte Ebene der Hölle fahren – diese Worte sind viel zu hart! So etwas könnte ich nicht sagen. Ich muss mit meinen Worten sanfter sein!“ Warum bist du in der Lage, diese Gedanken zu haben? Weil das, was in deiner Menschlichkeit existiert, sich von dem unterscheidet, was in der Menschlichkeit böser Menschen existiert. Wenn du gutherzig und gutmütig bist und Gewissen und Vernunft hast, werden die Worte, die du sagst, sehr rational sein. Du magst im Rahmen deines Gewissens einige wütende oder unflätige Worte fallen lassen, aber nachdem du sie gesagt hast, fühlst du dich selbst sehr aufgebracht und hast die andere Person nicht wirklich verletzt – deinen Worten fehlt die Zerstörungskraft. Je mehr böse Menschen andere beleidigen, desto mehr Schadenfreude empfinden sie, während du umso aufgebrachter wirst, je mehr du andere beleidigst – du denkst bei dir: „Vergiss es, sich auf das gleiche Niveau wie ein solch verachtenswerter Charakter und eine solch böse Person herabzulassen, ist wertlos und sinnlos. Ich werde nicht mehr mit ihnen streiten.“ Mit einer bösen Person zu streiten, ist genauso wirkungslos, wie der Versuch, mit Satan über die Wahrheit zu sprechen. Es ist nicht nötig, mit ihr zu streiten oder sich wegen Kleinigkeiten aufzuregen. Halte dich in Zukunft einfach von solchen Leuten fern. Würdest du darüber nachdenken, ihnen zu schaden? Würdest du darüber nachdenken, dich an ihnen zu rächen und eine Gelegenheit zu finden, ihnen eine Lektion zu erteilen? Du hast kein so grausames Herz. Du sagst dir einfach immer wieder: „Vergiss es. Ein paar Beleidigungen von ihnen haben mir keinen Verlust zugefügt; ich werde mich nicht mit ihnen darüber streiten.“ Manche Leute trösten sich sogar damit, dass sie sagen: „Jedenfalls hat Gott mich nicht verflucht. Ihre Flüche haben keine Wirkung.“ Da du ein Gewissen und Vernunft besitzt und in deiner Menschlichkeit gutherzig und gutmütig bist, kannst du in Wirklichkeit diese Beleidigungen einfach nicht aussprechen. Du findest sie schmutzig und erniedrigend. Wenn diese Worte aus deinem Mund kämen, würdest du das Gefühl haben, dass sie gegen dein Gewissen verstoßen. Besonders wenn es um Erfindungen oder grundlose Angelegenheiten geht, kannst du sie erst recht nicht aussprechen. Sie nicht aussprechen zu können, ist für dich ein Schutz. Ihre Worte haben erhebliche Zerstörungskraft und haben dir Schaden zugefügt – das ist ihre böse Tat. Wie ist diese böse Tat zustande gekommen? Es liegt daran, dass ihre Menschlichkeit verabscheuungswürdige Eigenschaften enthält. Wenn sie Konflikte oder Streitigkeiten mit dir haben, bläht sich ihre verdorbene Disposition grenzenlos auf, und sie können dich hemmungslos verfluchen. Sie haben diese Art von verabscheuungswürdigem Charakter, also offenbaren sie natürlich eine verdorbene Disposition. Wenn du andererseits eine gutherzige und gutmütige Person mit Gewissen, Vernunft und Menschlichkeit bist, würdest du in dieser Art von Situation nicht nur deine verdorbene Disposition nicht auslassen, sondern deine Menschlichkeit würde in hohem Maße die Offenbarung deiner verdorbenen Disposition zurückhalten. Das ist für dich äußerst vorteilhaft. Oberflächlich betrachtet scheint es, als hättest du einen Verlust erlitten, wärst im Nachteil und könntest sie in einem Streit nicht besiegen und würdest zum Gespött anderer. Tatsächlich hat deine Menschlichkeit dich geschützt und dich daran gehindert, Böses zu tun, Dinge zu tun, die Gott missfallen, oder Worte zu sagen, die Gott missfallen. Hat sie dich auf diese Weise nicht in gewissem Maße geschützt? (Doch.) Dieser Vorzug der Menschlichkeit hat dich in hohem Maße geschützt und dich daran gehindert, noch weitere Dinge zu tun, die Gott missfallen oder die Er verabscheut, oder Worte zu sagen, die Gott verabscheut und verurteilt, wenn du eine verdorbene Disposition offenbarst. Auch wenn dies nicht als gute Tat gilt, hast du zumindest keine böse Tat begangen. Was du in dieser Situation getan hast, wird nicht verurteilt werden, und du wirst nicht dafür bestraft werden. Im Gegensatz dazu werden böse Menschen für die Dinge, die sie unter der Herrschaft ihres verabscheuungswürdigen Charakters tun, nicht nur verurteilt, sondern auch bestraft. Sie werden die Konsequenzen tragen und die Verantwortung übernehmen müssen. Daher mag es so aussehen, als würden Menschen, die verschiedene Vorzüge der Menschlichkeit besitzen, in manchen Angelegenheiten ihr Ansehen, ihren Status und ihre Würde verlieren und besonders die Gelegenheit einbüßen, die Initiative zu ergreifen, um für ihr Recht zu streiten, aber das ist kein Verlust. Manche Leute sagen: „Wenn es kein Verlust ist, bedeutet das dann, dass man einen Vorteil ausnutzt?“ Es lässt sich nicht an Verlusten oder Vorteilen messen. Wie sollte es also gemessen werden? Es sollte wie folgt gemessen werden: Ein Verlust in bestimmten Situationen ist unerheblich; entscheidend ist, dass du daraus einen Nutzen ziehen kannst. In dieser Situation sind es die Vorzüge deiner Menschlichkeit, die dein Verhalten geschützt haben, dich daran gehindert haben, Böses zu tun, und sichergestellt haben, dass du nicht von Gott verurteilt wirst. Ist das nicht ein Nutzen? Jetzt kannst du unmöglich für das Begehen von Bösem bestraft werden. Ist das nicht eine gute Sache für dich? (Doch.) Auch wenn es weder eine gute Tat ist, die du aktiv vollbracht hast, noch eine Handlung des aktiven Einhaltens der Wahrheitsgrundsätze, hast du im Rahmen des Besitzes von Vorzügen deiner Menschlichkeit etwas getan, das nicht gegen die Wahrheitsgrundsätze verstößt. Auf diese Weise bist du geschützt. Obwohl es nicht in Erinnerung bleiben wird, wird es zumindest nicht verurteilt. Und so musst du keine Verantwortung tragen oder Strafe erleiden. Ist das nicht eine gute Sache? (Doch.) Im Prozess der Nachfolge Gottes hast du zumindest ein reines Gewissen, unabhängig davon, ob das, was du tust, mit der Wahrheit übereinstimmt und wie Gott es betrachtet. Selbst wenn Gott sich nicht daran erinnert, solltest du zumindest vermeiden, von Gott verurteilt zu werden oder Gott dazu zu bringen, dich zu hassen. Das ist der grundlegendste Grundsatz, dem du folgen solltest. Sind Vorzüge der Menschlichkeit nicht sehr wichtig für die Menschen? (Doch.) Fühle dich also nicht ständig unwillig, nur weil du denkst, dass der Besitz einiger Vorzüge der Menschlichkeit dich bei den Menschen unbeliebt macht, du immer den Kürzeren ziehen wirst, wenn es darum geht, Vorteile zu nutzen oder Gewinne zu erzielen, und alle Vorteile von anderen genutzt werden, während du immer derjenige sein wirst, der einen Verlust erleidet. Was ist so schlimm daran, einen Verlust zu erleiden? Zumindest genießt du das, was Gott dir ursprünglich gegeben hat, und du hast nicht das an dich genommen, was anderen gehört. Wenn du einen Vorteil ausnutzt, ist das nicht richtig – es bedeutet, dass du vom Anteil anderer genommen hast. Wenn du nimmst, was dir nicht gehört, wirst du von Gott verurteilt werden. Die Menschen sollten keine Dinge tun, die von Gott verurteilt werden. Manche Leute sagen: „Ich weiß nicht, was ich tun sollte, damit Gott sich daran erinnert.“ Aber weißt du, welche Handlungen von Gott verurteilt werden? Wenn ja, dann solltest du dich zumindest an diese Grenze halten: Tue keine Dinge, die von Gott verurteilt werden. Versteht ihr? (Ja.) Jetzt, da wir diese Angelegenheiten ausführlicher besprochen haben, solltet ihr es verstehen.

Der Vorzug der Gutherzigkeit in der Menschlichkeit fehlt den meisten Menschen. Wenn jedoch jemand diesen Vorzug wirklich besitzt, dann ist er wahrlich eine gute Person inmitten der verdorbenen Menschheit – solche Menschen sind sehr selten. Wenn du diesen Vorzug wirklich besitzt, wird Gott dich segnen und dir auf Schritt und Tritt Gnade erweisen. Menschlich gesprochen bedeutet das, dass Gott sich auf Schritt und Tritt um dich kümmern wird. Wie kümmert Er sich um dich? Gottes Fürsorge für dich besteht darin, dass, obwohl du immer an andere denkst und deine eigenen Interessen aufgibst und andere dich ausnutzen, diese Menschen Gottes Segen nicht empfangen können. Sie können nur leben, indem sie andere ausnutzen, und werden dies im nächsten Leben zurückzahlen müssen. Du jedoch lebst von Gottes Segen. Auch wenn andere dich ausnutzen, verlierst du in Wirklichkeit nichts. Sagt Mir, ist das gut? (Ja.) Du siehst, gutherzige Menschen scheinen äußerlich immer Verluste zu erleiden. Die Leute halten sie für einfach und arglos, also nutzen sie sie beim Sprechen und Handeln immer aus, behandeln sie wie Dummköpfe, schikanieren sie, pressen sowohl Geld als auch Vorteile aus ihnen heraus und rauben ihnen viele ihrer Besitztümer. Aber siehst du, dass gutherzigen Menschen etwas fehlt? Ihnen fehlt nichts. Sie sind mit allem reichlich versorgt. Sie handeln klug und weise und sorgen sich nicht. Welche Pflicht auch immer das Haus Gottes ihnen zuweist, sie machen sich weder große Gedanken über Gewinne und Verluste, noch kämpfen oder konkurrieren sie. Sie tun einfach, was auch immer von ihnen verlangt wird. Unabhängig von der Aufgabe machen sie selten Fehler. Selbst wenn gelegentlich geringfügige Probleme oder kleine Fehler auftreten, sind sie nicht beabsichtigt. Sie tun das, was sie tun, mit ganzem Herzen, halten die Grundlinie ihres Gewissens und ihrer Vernunft ein, und sie können Gottes prüfenden Blick annehmen. Daher können solche Menschen Gottes Segen empfangen. Da ihr wisst, dass Gutherzigkeit ein Vorzug der Menschlichkeit ist, solltet ihr in eurem Verhalten danach streben? (Ja.) Macht euch keine großen Gedanken über geringfügige Probleme und seid nicht so stachelig, dass niemand es wagt, sich euch zu nähern oder euch zu provozieren – seid nicht solche Menschen. Wenn andere dich ein wenig ausnutzen, denke nicht immer, dass sie dich schikanieren. Was ist so schlimm daran, ein bisschen einfacher und argloser zu sein? Manche Leute sind übermäßig gerissen und wollen immer beweisen, dass sie nicht töricht sind, und sagen: „Haltet mich nicht für einen Dummkopf. Ich habe Verstand! Ich kann sehen, wer mich nicht mag oder wer mich schlecht behandelt. Ich kann erkennen, wer auf mich herabblickt und wessen Worte voller Sarkasmus oder versteckter Sticheleien sind.“ Solche Dinge sehen und hören zu können, ist nutzlos. Das ist nur kleinliche Klugheit und Gerissenheit. Dieses bisschen Gerissenheit zu haben, bedeutet nicht, dass du weise oder wirklich klug bist. Im Gegenteil, die Leute werden auf dich herabblicken, denn sogar Tiere besitzen diese Art von Gerissenheit und diese kleinlichen Gedanken. Warum sage Ich das? Jeder, der engen Kontakt zu Tieren hat, weiß das: Sogar kleine Tiere verstehen, ob du angenehme oder unangenehme Dinge über sie sagst. Wenn zum Beispiel ein Hund hört, dass du unangenehme Worte sagst, wird er sofort unglücklich, kann aber auch erkennen, wenn du einige offensichtlich angenehme Worte sagst. Mindert es nicht das Attribut ihrer eigenen Menschlichkeit, wenn die Menschen sich immer an Dingen messen, die sogar kleine Tiere besitzen? Indem du den Maßstab für die Bemessung der geschaffenen Menschheit senkst, wertest du dich selbst ab. Sag nicht immer Dinge wie: „Denk nicht, ich sei töricht, und behandle mich nicht wie ein dreijähriges Kind. Wenn du mir Maisbrot gibst, werde ich es definitiv nicht essen; bring mir stattdessen chinesische Teigtaschen. Wer weiß nicht, dass Teigtaschen köstlich sind?“ Benutze nicht solch törichte Worte, um zu beweisen, dass du nicht töricht bist. Wenn du wirklich nicht töricht bist, dann strebe danach, die Maßstäbe der Menschlichkeit zu erfüllen. Was sollte im Gewissen und in der Vernunft der Menschen vorhanden sein, was sind die Äußerungsformen der Vorzüge der Menschlichkeit, was sind die Äußerungsformen der Schwächen der Menschlichkeit und eines schlechten Charakters? Halte Gemeinschaft über diese Aspekte und verstehe sie. Halte ein wenig Gemeinschaft darüber, was die Menschen in ihrer Menschlichkeit besitzen sollten und was die geschaffene Menschheit besitzen sollte, und dann strebe danach und arbeite hart daran, diese Dinge zu besitzen. Wird das nicht deinen persönlichen Wert erhöhen? Wirst du jemals vorankommen, indem du deine Intelligenz ständig mit der eines dreijährigen Kindes vergleichst? Kannst du auf diese Weise jemals erwachsen werden? Ein dreijähriges Kind sagt: „Ich kann Milch aus einer Plastikflasche trinken“, und du sagst: „Ich kann aus einer Glasflasche trinken, und ich habe keine Angst, mir die Hände zu verbrennen.“ Das dreijährige Kind sagt: „Ich kann beim Schuheanziehen links von rechts unterscheiden“, und du sagst: „Ich kann beim Anziehen eines Pullovers vorne von hinten unterscheiden. Kannst du das?“ Wirst du so jemals vorankommen? Wenn deine Intelligenz, dein Charakter und die verschiedenen Fähigkeiten, die deine Menschlichkeit besitzen sollte, auf der Stufe eines dreijährigen Kindes oder eines Minderjährigen verharren, dann wird es für dich sehr schwierig sein, zu reifen oder von anderen als Erwachsener behandelt zu werden. Wie kannst du andere dazu bringen, dich als Erwachsenen zu behandeln? Du musst die Dinge tun, die Erwachsene tun sollten, und die Dinge, die geschaffene Menschen tun sollten. Du musst die Menschlichkeit besitzen, die geschaffene Menschen besitzen sollten. Was sollte diese Menschlichkeit mindestens besitzen? Gewissen, Vernunft und verschiedene Aspekte eines guten Charakters. Auf diese Weise wirst du dich allmählich in Bezug auf die Makel und Probleme deiner Menschlichkeit verbessern und Fortschritte machen. Dann wird es viel einfacher werden, in die Wahrheit einzutreten, und es wird weniger Hindernisse geben.

Der Vorzug der Gutherzigkeit in der Menschlichkeit ist ziemlich selten und fehlt den meisten Menschen. Wie kann man also diesen Vorzug erreichen? Solange du keinerlei Wahrheit verstehst, ist es sehr schwierig, diesen Vorzug der Menschlichkeit zu besitzen und eine solche Person zu sein. Sobald du jedoch einige Wahrheiten begreifst, hast du einen Weg, eine solche Person zu werden, und du hast die Hoffnung, dies zu erreichen. Ob du es erreichen und letztendlich Ergebnisse erzielen kannst, hängt davon ab, ob du die Wahrheit und Lebenseintritt erlangen kannst. Wie sollte man praktizieren, um diesen Vorzug zu erreichen? Egal, was jemand tut oder zu dir sagt, behandle es nicht auf der Grundlage von Hitzköpfigkeit oder Emotionen. Analysiere nicht, was seine Absichten dir gegenüber sind, wie viel Schaden er dir persönlich zugefügt hat oder wie viel Schaden er deinem Ruf zugefügt hat. Behandle keine dieser Angelegenheiten auf der Grundlage deines Verstandes, deines menschlichen Willens oder deiner Philosophien für weltliche Belange. Wie solltest du sie also behandeln? Behandle alle Dinge auf der Grundlage von Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen. Strebe danach, sicherzustellen, dass du in jeder Umgebung und bei der Begegnung mit jeder Person, sei es im Gespräch mit ihr, im Umgang mit ihr oder bei der Erledigung einer bestimmten Angelegenheit, die Wahrheitsgrundsätze suchst und nach ihnen handelst. Dieser Ansatz wird deine Menschlichkeit in hohem Maße verbessern. Das heißt, er wird dem Gewissen und der Vernunft deiner Menschlichkeit eine gewisse Unterstützung bieten, dir helfen, Gerechtigkeitssinn zu entwickeln, und dich in die Lage versetzen, Menschen und Dinge aus der richtigen Position und Perspektive zu betrachten. Das ist es, was man Verbesserung nennt. Verbesserung bedeutet, deine ursprünglich schlechte Menschlichkeit zum Guten zu wenden und sie zu normalisieren. Wie ist also deine ursprünglich schlechte Menschlichkeit entstanden? Sie resultierte aus dem Einfluss und der Herrschaft verdorbener Dispositionen. Wenn du dich nun auf der Grundlage von Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen verhältst und handelst, dann wird deine Menschlichkeit, wenn du handelst, in hohem Maße von Gottes Worten und der Wahrheit beeinflusst werden. Dieser Einfluss ist das, was man Verbesserung nennt. Natürlich bedeutet diese Verbesserung nicht, dass sich deine Menschlichkeit durch ein einziges Ereignis verändern und dein Charakter edel werden wird. Sie entsteht vielmehr aus dem Praktizieren und der Erfahrung, Gottes Worte und die Wahrheit über einen langen Zeitraum als Kriterien, Stil und Richtschnur für dein Handeln zu nehmen. Während dieser Zeit wirst du die Wahrheit zunehmend verstehen und Angelegenheiten zunehmend grundsatzgetreuer behandeln. Auf diese Weise wird sich deine Menschlichkeit allmählich verändern und in eine positive Richtung entwickeln. Du wirst zunehmend Gewissensregungen entwickeln und immer gütiger werden und zunehmend Gerechtigkeitssinn besitzen. Deine Vernunft wird sich immer mehr normalisieren, und du wirst nicht mehr auf der Grundlage von Hitzköpfigkeit handeln oder impulsiv sein. Somit wird die Beherrschung, die deine Menschlichkeit über deine verdorbene Disposition ausübt, in hohem Maße zunehmen. Auf der Grundlage eines solchen Zustands der Menschlichkeit wird die Zurückhaltung gegenüber den Offenbarungen deiner verdorbenen Dispositionen sich zunehmend verstärken und immer kraftvoller werden. Somit werden deine Offenbarungen verdorbener Dispositionen immer weiter abnehmen, und ihr Grad wird sich zunehmend verringern. Die Handlungen, die du ausführst, oder die Sichtweisen, die du offenbarst, werden zunehmend mit positiven Dingen und den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen. Diese Art von Phänomen, diese Art von Offenbarung, zeigt an, dass das Leben einer Person eine Verwandlung durchläuft. Konkret bedeutet das: Wenn du Menschen und Dinge gemäß Gottes Worten betrachtest und dich gemäß diesen verhältst und handelst, mit der Wahrheit als deinem Kriterium, dann wird deine Menschlichkeit sich zunehmend normalisieren, und deine Offenbarungen verdorbener Dispositionen werden immer weiter abnehmen. Allmählich wirst du deine verdorbene Disposition ablegen. Dies ist ein positiver Kreislauf. Wenn du jedoch Menschen und Dinge gemäß Satans Logik betrachtest und dich nach dieser verhältst und handelst, dann wird dies in hohem Maße deine Menschlichkeit besudeln und verderben. Deine verdorbene Disposition wird sich zunehmend ausweiten und immer schwerwiegender werden. Das ist ein Teufelskreis. Menschen und Dinge gemäß Gottes Worten zu betrachten und sich dementsprechend zu verhalten und zu handeln, ist ein positiver Kreislauf. Menschen und Dinge gemäß Satans Logik zu betrachten und sich dementsprechend zu verhalten und zu handeln, kann dich nur in das Leben und Umfeld eines endlosen Teufelskreises führen, aus dem du dich niemals befreien kannst. Wenn du in einen positiven Kreislauf eintreten willst, ist der einfachste und direkteste Ansatz, ausgehend von den Makeln deiner Menschlichkeit und deinen Offenbarungen der Verdorbenheit, mit der Selbstreflexion und dem Verstehen deiner selbst zu beginnen, und deine verdorbenen Dispositionen auf der Grundlage von Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen zu beseitigen, um so das Ergebnis zu erzielen, die Wahrheit praktizieren und dich Gott unterwerfen zu können. Auf diese Weise wird dein Leben in einen positiven Kreislauf eintreten, deine Menschlichkeit wird sich zunehmend normalisieren, und deine verdorbenen Dispositionen werden allmählich verwandelt und abgelegt werden. Dies ist der Prozess des Lebenseintritts und auch der notwendige Prozess für die Menschen, um ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen und Errettung zu erlangen. Natürlich ist dies auch ein Weg zum Eintritt. Wenn du die Probleme der Makel und Fehler der Menschlichkeit sowie die Probleme eines verabscheuungswürdigen Charakters und mangelnder Integrität, die wir besprochen haben, bei dir selbst feststellst, solltest du die Wahrheit suchen, um sie zu lösen. Ersetze sie dann, indem du Gottes Worte und die Wahrheit praktizierst. Auf diese Weise wirst du in einen positiven Kreislauf eintreten. Letztendlich gewinnst du nicht nur eine Verwandlung der Menschlichkeit, sondern auch das Ablegen deiner verdorbenen Dispositionen. Die Grundlage deiner verdorbenen Dispositionen, auf die du dich zum Überleben verlässt, wird verwandelt werden. Auf diese Weise zu praktizieren, gibt dir die Hoffnung, Errettung zu erlangen. Wenn du jedoch nicht auf diese Weise die Wahrheit suchst oder die Wahrheit praktizierst und in deinem Herzen denkst: „Du sagst, ich sei kleinlich, hätte Makel und Fehler in meiner Menschlichkeit, wie Halsstarrigkeit, schamlose Dickhäutigkeit und Argwohn. Nun, so bin ich eben, und so werde ich leben. Ich werde mich nicht ändern. Sag, was du willst! Jedenfalls will ich einfach keine Verluste erleiden. Solange ich einen Vorteil ausnutzen kann, bin ich zufrieden!“ – wenn dies deine Gedanken und Sichtweisen sind, dann wirst du unglücklicherweise in die schreckliche Spirale eines Teufelskreises geraten, aus dem du dich niemals befreien kannst. Was wird die endgültige Konsequenz sein? Es wird eine sein, die du wahrscheinlich nicht sehen willst: Deine verdorbenen Dispositionen werden für immer dein Leben sein. Sie werden dich dein ganzes Leben lang fest fesseln, sich tief in deinen Gedanken und den Tiefen deiner Seele verwurzeln, und es wird dir unmöglich sein, sie abzulegen. Was bedeutet es, dass es unmöglich ist, sie abzulegen? Es bedeutet, dass du keine Hoffnung hast, Errettung zu erlangen, und dass du keinen Anteil an dem Bestimmungsort hast, den Gott für die Menschheit vorbereitet hat. Das ist die Konsequenz. Wenn du diese Konsequenz nicht sehen willst, dann beginne, den von Mir beschriebenen Weg zu beschreiten und entlang diesem zu praktizieren, um einen positiven Kreislauf zu erreichen; letztendlich wirst du gewiss Ergebnisse ernten. Versteht ihr? (Ja.)

Obwohl wir in der heutigen Gemeinschaft nicht viele verschiedene Themen behandelt haben, haben wir doch viele Inhalte besprochen. Schließen wir die heutige Gemeinschaft hier ab. Wir werden später über andere Themen und Inhalte weiter Gemeinschaft halten. Auf Wiedersehen!

2. Dezember 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (10)

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

F. Gottes Wirken verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen; es zielt darauf ab, ihre verdorbenen Dispositionen zu verändern

In letzter Zeit haben wir mehrfach über die Themen angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen Gemeinschaft gehalten; im Mittelpunkt stand dabei die detaillierte und konkrete Gemeinschaft über einige Äußerungsformen dieser drei Aspekte. Habt ihr durch einen solch detaillierten gemeinschaftlichen Austausch ein gewisses Verständnis für die spezifische Einordnung dieser Äußerungsformen gewonnen? (Ja.) Nachdem ihr ein Verständnis für die spezifischen Äußerungsformen in diesen drei Aspekten gewonnen habt, ist es für euch nun klarer, warum die Menschen ihre verdorbenen Dispositionen ablegen müssen oder welche Dinge in den Menschen verändert und abgelegt werden müssen? Welche Aspekte verändert werden müssen und welche nicht, welche gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktiziert werden sollten und welche von Gott vorherbestimmte und arrangierte angeborene Voraussetzungen sind, die nichts mit verdorbenen Dispositionen zu tun haben und von den Menschen keine Anstrengung oder Veränderung erfordern – ist euch all das nun klar? (Es ist uns etwas klarer als zuvor.) Nachdem ihr Klarheit gewonnen habt, versteht ihr die Bedeutung von Gottes Werk, die Menschen zu reinigen, ihre Dispositionen zu verwandeln und sie vor Satans Einfluss zu retten? Ist nun klar, worauf Gottes Wirken und Sprechen abzielt, wenn Er die Wahrheit bereitstellt und verschiedene Probleme in den Menschen aufdeckt? Zielt Gottes Aufdeckung aller Probleme in den Menschen auf ihre angeborenen Voraussetzungen ab? (Nein.) Zielt sie auf die natürlichen Makel der Menschlichkeit der Menschen ab? (Nein.) Worauf zielt sie dann ab? (Hauptsächlich auf die verdorbenen Dispositionen der Menschen.) Sie zielt hauptsächlich auf die Grundsätze ab, nach denen sich die Menschen verhalten und handeln, sowie auf ihre Ansichten und Haltungen gegenüber Gott, der Wahrheit und positiven Dingen und auf andere derartige Probleme. Was sind verdorbene Dispositionen? Verdorbene Dispositionen entstammen Satans Natur und werden aus Satans Natur offenbart. Diese Dinge verstoßen alle gegen die Wahrheitsgrundsätze, sind abwegig und absurd und sind Handlungen und Äußerungsformen des Widerstands gegen Gott. Diese Dinge sind es hauptsächlich, die den Widerstand gegen Gott bilden, und sind die Grundursachen dafür, dass die Menschen in der Lage sind, gegen die Wahrheit zu verstoßen, die Wahrheit zu verraten und gegen Gottes Absichten und Anforderungen zu verstoßen. Angeborene Voraussetzungen hingegen sind lediglich einige grundlegende, instinktive Dinge, mit denen die Menschen geboren werden; aber das Leben, auf das sich die Menschheit derzeit zum Überleben verlässt, besteht aus verdorbenen Dispositionen. Daher zielt Gottes Werk darauf ab, die verdorbenen Dispositionen der Menschen zu verändern. Gerade weil sich verdorbene Dispositionen Gott widersetzen, des Satans sind und als Gesamtäußerungsformen aller negativen Dinge bezeichnet werden können – die verschiedenen verdorbenen Dispositionen, die in den Menschen offenbart werden, oder die verschiedenen Zustände und detaillierten Offenbarungen und Äußerungsformen, die verdorbene Dispositionen betreffen, stehen alle im Zusammenhang mit negativen Dingen – liegt die Grundursache des Widerstands der Menschen gegen Gott nicht in ihren angeborenen Voraussetzungen oder in bestimmten Makeln ihrer Menschlichkeit, sondern im Leben, das verdorbene Dispositionen als Grundlage für sein Überleben nimmt. Dieses Leben entstammt eben Satan. Was also letztendlich verwandelt werden muss, sind die verdorbenen Dispositionen der Menschen, und was abgelegt werden muss, sind ebenfalls die verdorbenen Dispositionen der Menschen. Man kann natürlich auch sagen, dass die Menschen erst dann aufhören können, sich Gott zu widersetzen, wenn ihre verdorbenen Dispositionen sich wandeln. Mit anderen Worten: Nur wenn die Menschen ihre verdorbenen Dispositionen abgelegt haben, bedeutet das, dass sie gerettet worden sind, und nur wenn die Menschen gerettet worden sind, können sie aufhören, sich Gott zu widersetzen und sich Ihm vollständig unterwerfen. Daher besteht die wahre Bedeutung von Gottes Werk zur Errettung der Menschen darin, sie zu befähigen, ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen. Die wahre Bedeutung und das beabsichtigte Ergebnis von Gottes Aussage, dass das Streben nach der Wahrheit bedeutet, Menschen und Dinge gemäß Gottes Worten und mit der Wahrheit als Kriterium zu betrachten und danach zu handeln und sich zu verhalten, bestehen darin, die Menschen zu befähigen, ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen und Menschen und Dinge mit Gottes Worten als ihrem Leben zu betrachten und sich danach zu verhalten und zu handeln. Versteht ihr das? (Ja.)

Wir haben zuvor über einige spezifische Offenbarungen und Äußerungsformen Gemeinschaft gehalten, die angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen betreffen. Einige Äußerungsformen beziehen sich auf angeborene Voraussetzungen, einige auf Makel der Menschlichkeit, einige sind Äußerungsformen eines verabscheuungswürdigen Charakters und einige sind spezifische Äußerungsformen von verdorbenen Dispositionen. Die Makel der eigenen Menschlichkeit und das verabscheuungswürdige Wesen der eigenen Menschlichkeit sind das, was die Menschen am leichtesten verwechseln. Makel der Menschlichkeit fallen meist unter angeborene Voraussetzungen. Zum Beispiel stottern manche Menschen beim Sprechen, und manche Menschen haben ein schnelles oder langsames Temperament. Solange sie nicht zur Kategorie des verabscheuungswürdigen Charakters zählen, fallen diese Makel der Menschlichkeit im Grunde genommen in den Bereich der angeborenen Voraussetzungen. Ein verabscheuungswürdiger Charakter hat jedoch nichts mit angeborenen Voraussetzungen zu tun; er ist eine Offenbarung einer verdorbenen Disposition und sollte daher unter verdorbene Dispositionen fallen, nicht unter angeborene Voraussetzungen. Das liegt daran, dass Gott den Menschen innerhalb ihres Charakters zwei grundlegende Dinge mitgegeben hat: Gewissen und Vernunft. Ist der Charakter eines Menschen verabscheuungswürdig, so betrifft dies Probleme mit seinem Gewissen und seiner Vernunft. Es bezieht sich definitiv nicht auf seine angeborenen Voraussetzungen. Es fällt definitiv unter verdorbene Dispositionen; es ist eine spezifische Äußerungsform einer bestimmten verdorbenen Disposition. Die Tatsachen zeigen deutlich, dass jemand sein Gewissen und seine Vernunft verliert, nachdem er von Satan verdorben wurde. Sein Herz wird von Satan völlig in die Irre geführt, und er nimmt viele Gedanken und Sichtweisen an, die von Satan stammen, sowie einige Sprüche und Meinungen aus bösen Trends. Ist dieser Punkt erreicht, sind sein Gewissen und seine Vernunft völlig verdorben und zersetzt – man könnte sagen, dass sein Gewissen und seine Vernunft zu diesem Zeitpunkt vollständig verloren sind. Was sich dann zeigt, ist ein sehr schlechter und böser Charakter. Das heißt, bevor er positive Dinge angenommen hat, hat er in seinem Herzen bereits viele abwegige und absurde Dinge von Satan angenommen. Diese Dinge haben seine Menschlichkeit schwer verdorben, was dazu führt, dass seine Menschlichkeit sehr schlecht ist. Wenn er zum Beispiel den folgenden satanischen Gedanken und die folgende satanische Sichtweise von der Welt annimmt: „Jeder für sich und den Letzten holt der Teufel“, wird sich sein Gewissen dann verbessern, gleich bleiben oder wird es sich verschlechtern? (Es wird sich verschlechtern.) Und was sind die spezifischen Äußerungsformen dieser Verschlechterung? (Er berücksichtigt bei allem, was er tut, nur seine eigenen Interessen.) Um seiner eigenen Ziele und Interessen willen schreckt er vor nichts zurück. Er kann andere betrügen und schädigen und alles tun, was gegen Moral und Gewissen verstößt. Je mehr er tut, desto rücksichtsloser werden seine Handlungen, desto finsterer wird sein Herz, desto weniger Gewissensregung hat er und desto weniger Menschlichkeit bewahrt er sich. Für seine eigenen Interessen wird er jeden betrügen und täuschen, er täuscht Menschen, die er kennt, genauso wie Menschen, die er nicht kennt – er wird Kollegen, Familienmitglieder und sogar die Menschen, die ihm am nächsten stehen, täuschen und diejenigen schädigen, die ihm am meisten vertrauen. Anfangs, wenn er diese Dinge tut, erlebt er einen gewissen inneren Konflikt und eine leichte Gewissensregung. Später beginnt er darüber nachzudenken, wie er vorgehen sollte, fängt bei unbekannten Fremden an, und zeigt schließlich selbst gegenüber seinen eigenen Verwandten keine Gnade mehr. Du siehst, seine Menschlichkeit wird fortschreitend verdorben; sie wird allmählich von Satans Gedanken und Sichtweisen wie „Interessen über alles“ und „Jeder für sich und den Letzten holt der Teufel“ zersetzt. Dieser allmähliche Zersetzungsprozess ist der Prozess, in dem sein Gewissen allmählich an Bewusstsein verliert und aufhört zu funktionieren, bis es schließlich den Punkt erreicht, an dem es vollständig verloschen ist. Letztendlich besitzt er bei seinen Handlungen keine moralischen Grenzen und keine Gewissensregung mehr und kann jeden täuschen. Warum kann er jeden täuschen? Was ist die Grundursache? Es liegt daran, dass er Satans Gedanken und Sichtweisen angenommen hat und unter der Herrschaft von Satans Gedanken und Sichtweisen handelt. Letztendlich funktionieren das Gewissen und die Vernunft seiner Menschlichkeit nicht mehr; das heißt, die grundlegenden Dinge, die die Menschlichkeit besitzen sollte, versagen völlig, sie werden von Satans bösen Gedanken vollständig zersetzt und kontrolliert. Der Prozess der Zersetzung und Kontrolle ist der Prozess seiner Annahme dieser Gedanken und Sichtweisen, und natürlich ist es auch der Prozess, in dem er verdorben wird. Da das Gewissen und die Vernunft seiner Menschlichkeit verdorben sind, äußert sich dies letztendlich darin, dass seine Menschlichkeit sehr schlecht wird, und in schwereren Fällen verliert er seine Menschlichkeit. Dies sind einige Äußerungsformen der Menschlichkeit normaler verdorbener Menschen.

Es gibt auch einige Sonderfälle, in denen manche Menschen nicht einmal als Menschen geboren werden, weshalb man ihnen weder Gewissen noch Vernunft zuschreiben kann. Abstrakt ausgedrückt: Sie sind keine Reinkarnationen von Menschen. Obwohl die Angelegenheit der Wiedergeburt, Reinkarnation und Seelenwanderung abstrakt und für die Menschen unsichtbar ist, sollten die Menschen dies leicht verstehen können; es ist etwas, das die Menschen nachvollziehen und begreifen können. Solche Menschen sind keine Reinkarnationen von Menschen, wovon sind sie also reinkarniert? Einige sind Wiedergeburten und Seelenwanderungen von Tieren, und einige sind Reinkarnationen von Teufeln; sie werden ohne Menschlichkeit geboren. Menschen ohne Menschlichkeit werden ohne Gewissen oder Vernunft geboren; dies wird nicht gänzlich durch Verdorbenheit verursacht. Sie sind von Natur aus lebende Satane und lebende Teufel. Sie sind Reinkarnationen von Teufeln. Zum Beispiel sind Antichristen böse Menschen; sie sind Reinkarnationen von bösen Menschen. Später im Leben nehmen sie noch mehr Gedanken und Sichtweisen Satans an. Was sie ursprünglich haben, kombiniert mit dem, was sie später erwerben, macht sie zunehmend schlechter. Solche Menschen werden geboren, ohne positive Dinge zu lieben; sie sind von Natur aus positiven Dingen abgeneigt, sträuben sich stark gegen positive Dinge und verabscheuen sie. Daher besteht die Äußerungsform der Menschlichkeit bei solchen Menschen darin, dass sie nicht das geringste Gewissen oder die geringste Vernunft besitzen. Es ist gänzlich unmöglich, irgendwelche Vorzüge oder Stärken der Menschlichkeit in ihnen zu erkennen. Natürlich bezieht sich dieser Vorzug keinesfalls auf Gesangstalent, Redegewandtheit oder die Beherrschung bestimmter technischer Fertigkeiten oder Berufe. Das sind nicht die Vorzüge, auf die Bezug genommen wird. Vielmehr bezieht es sich auf Vorzüge der Menschlichkeit, wie gutherzig und von gutem Wesen zu sein, andere zu verstehen oder einfühlsam zu sein. Diese spezifischen Äußerungsformen im Bereich des Gewissens und der Vernunft der Menschlichkeit fehlen bei ihnen vollständig. Was sind also die Hauptmerkmale der Menschlichkeit solcher Menschen? Abartigkeit und das Böse. Das sind die beiden Hauptmerkmale. Sie lieben keine positiven Dinge; wenn sie von positiven Dingen hören, können sie zwar deren Richtigkeit anerkennen, akzeptieren sie aber niemals. Alles in ihren Herzen und alles, was sie offenbaren, steht im Zusammenhang mit Abartigkeit und dem Bösen. Dies ist eines der Hauptmerkmale von Menschen, deren angeborene Menschlichkeitsessenz böse ist. Solche Menschen sind Reinkarnationen und Seelenwanderungen von Teufeln und Satanen. Selbst ohne künstliche Einflößung, Lehre, Einfluss oder Konditionierung im späteren Leben sind sie bereits sehr böse. Sie sind von Natur aus Kreaturen dieser Art. Ihre Gedanken und Sichtweisen besitzen von Natur aus viele wesentliche Dinge, die des Satans sind. Darüber hinaus nehmen sie nach der Geburt noch mehr abwegige und absurde Gedanken und Sichtweisen aus Satans bösen Trends an. Man kann also sagen, dass Öl ins Feuer der Wesensnatur solcher Menschen gegossen wird, sodass sie noch böser und schlechter wird, das heißt, sie besitzt jede erdenkliche toxische Eigenschaft und wird noch schlimmer. Dies sind die beiden Sonderfälle von Reinkarnationen aus Tieren und Reinkarnationen aus Teufeln. Normalerweise gilt: Egal mit welchen Makeln der Menschlichkeit man geboren wird, solange man einige Äußerungsformen eines verabscheuungswürdigen Charakters zeigt, fällt dies in den Bereich der verdorbenen Dispositionen. Wenn man die Wahrheit annehmen, die Wahrheit praktizieren und den Weg des Strebens nach der Wahrheit gehen kann, können schließlich alle verdorbenen Dispositionen abgelegt werden. Wenn die verdorbenen Dispositionen abgelegt sind, wandeln sich die verabscheuungswürdigen Aspekte des Charakters entsprechend. Solche Menschen sind diejenigen, die gerettet werden können; sie sind normale, verdorbene Menschen. Selbst wenn du einige Äußerungsformen eines schlechten Charakters zeigst, es dir an Integrität mangelt oder einige Äußerungsformen deiner Menschlichkeit nicht mit der Wahrheit übereinstimmen und anderen verhasst sind, solange dein Gewissen und deine Vernunft noch existieren und immer noch als die grundlegenden Bedingungen dafür dienen können, wie du Menschen und Dinge betrachtest und dich verhältst und handelst – was bedeutet, dass dein Gewissen und deine Vernunft immer noch beeinflussen können, wie du Menschen und Dinge betrachtest und dich verhältst und handelst, und dein Gewissen und deine Vernunft immer noch in dir wirken können –, dann können letztendlich deine verdorbenen Dispositionen verändert werden. Wenn das Gewissen und die Vernunft einer Person nichts, was sie tut, kontrollieren oder steuern können, dann kann man sagen, dass diese Art von Person unfähig ist, die Wahrheit anzunehmen, und erst recht unfähig, sie zu praktizieren. Die verdorbenen Dispositionen solcher Menschen lassen sich also nicht so leicht ablegen. Warum ist das so? Weil das Gewissen und die Vernunft solcher Menschen überhaupt nicht funktionieren. Sie haben keine Gelegenheit mehr, die Wahrheit anzunehmen, und besitzen nicht mehr die grundlegenden Bedingungen, um die Wahrheit anzunehmen. Es ist für diese Menschen sehr schwierig, ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen. Ungeachtet etwaiger Probleme mit deiner Menschlichkeit solltest du dich deshalb selbst prüfen, um festzustellen, ob du eine Gewissensregung, Schmerz oder Anklage in deinem Herzen spürst, wenn du im Begriff bist, auf eine Weise zu handeln, die gegen die Menschlichkeit oder die Wahrheit verstößt. Hast du eine Grenze oder einen Maßstab in deinem Herzen, um zu beurteilen, ob eine Handlung ausgeführt werden sollte oder nicht, ob diese Handlung gegen die Moral oder das Gewissen verstößt und, tiefergehend, ob sie die Wahrheitsgrundsätze verletzt? Wenn du eine Gewissensregung hast, beurteilen kannst, dass diese Handlung gegen die Menschlichkeit und die Wahrheit verstößt, und dich unter der Wirkung deines Gewissens und deiner Vernunft zurückhalten und deine Handlungen im Zaum halten kannst, dann besteht die Chance oder die Wahrscheinlichkeit, die Wahrheit annehmen und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren zu können. Wenn du aber bei keiner Handlung eine Gewissensregung verspürst, nicht beurteilen kannst, welchem Maßstab diese Handlung unterliegt oder ob du sie überhaupt tun solltest, und nicht weißt, ob diese Handlung der Menschlichkeit, der moralischen Gerechtigkeit oder den Wahrheitsgrundsätzen entspricht – und es darüber hinaus gegen dein Gewissen, die Menschlichkeit oder die Wahrheitsgrundsätze verstößt, wenn du diese Handlung ausführst, aber dein Gewissen dich nicht davon abhalten kann, diese falsche und negative Handlung zu begehen –, dann haben Menschen wie du im Grunde keine Möglichkeit, die Wahrheit anzunehmen. Was daraus folgt, ist, dass du keine Möglichkeit hast, deine verdorbenen Dispositionen abzulegen.

Ob die Menschen verdorbene Dispositionen ablegen können, hängt davon ab, ob sie die Wahrheit annehmen können – das ist ganz offensichtlich. Und ob die Menschen die Wahrheit annehmen können, hängt davon ab, ob sie eine Gewissensregung haben. Wie kann man also erkennen, ob jemand eine Gewissensregung hat? Man muss darauf achten, ob er beim Handeln das grundlegendste Gewissen besitzt, das die Menschlichkeit besitzen sollte, und ob sein Gewissen funktioniert, wenn er etwas tut oder sagt. Wenn du zum Beispiel etwas sagen willst, das gegen dein Gewissen und die Tatsachen verstößt, um jemanden zu verleumden, oder wenn du lügen willst, tadelt dich dein Gewissen: „Das sollte ich nicht sagen. Das zu sagen, bedeutet zu lügen und zu täuschen, und es zeigt, dass ich kein ehrlicher Mensch bin. Gott prüft genau, und mein eigenes Gewissen wird mich das nicht tun lassen. Es ist nicht angemessen, das zu sagen.“ Diese Gedanken zu haben bedeutet, dass dein Gewissen funktioniert. Wenn dein Gewissen funktioniert, können deine Worte zwar noch einige Verfälschungen oder Elemente menschlicher Absicht enthalten und sind möglicherweise nicht hundertprozentig korrekt. Doch unter dem Einfluss deines Gewissens sind deine Worte bereits relativ angemessen. Wenn du weiterhin die Wahrheit praktizieren und auf der Grundlage von Grundsätzen sprechen kannst, dann werden deine Worte vollkommen angemessen sein, und du wirst zu einem ehrlichen Menschen werden. Aber wenn jemand nicht der Wirkung des Gewissens unterliegt, ist er nicht zwangsläufig in der Lage, zu einem ehrlichen Menschen zu werden oder ehrliche Worte zu sprechen. Wenn ihn beispielsweise der Obere nach jemandem fragt, denkt er vielleicht: „Diese Person ist in der Tat nicht schlecht. Ihr Kaliber ist gut, und ihre Menschlichkeit ist auch ziemlich gut. Fragt der Obere nach ihr, um sie zu befördern? Wenn sie befördert wird, bedeutet das, dass ich es nicht werde. Ich kann nicht die Wahrheit sagen; ich sage einfach, sie ist durchschnittlich“ – er fängt an, darüber nachzudenken, wie er sich zu seinem Vorteil ausdrücken kann. Funktioniert sein Gewissen, wenn er so denkt? Er hat kein Gewissen, und er unterliegt nicht der Wirkung des Gewissens. Menschen ohne Gewissen haben keine Menschlichkeit. Sie sagen, was immer sie sagen wollen, und lügen, wann immer sie lügen wollen. Warum fühlen sie sich beim Lügen nicht schlecht? Weil sie nicht der Wirkung des Gewissens unterliegen. Daher gibt es in ihrem Herzen weder Zurückhaltung durch Gewissen und Vernunft, noch irgendeine zurückhaltende Macht. Letztendlich können sie lügen und ihr persönliches Verlangen befriedigen, gemäß ihrem eigenen Willen zu lügen. Was ist am Ende das Wesen, das solche Menschen an den Tag legen? Es ist das Handeln ohne die zurückhaltende Kraft des Gewissens, was bedeutet, dass sie nicht der Wirkung des Gewissens unterliegen. Menschen, die nicht der Wirkung des Gewissens unterliegen, machen Fehler und begehen Böses, ohne sich in ihren Herzen angeklagt oder unwohl zu fühlen. Daher handeln sie stets nach dem Kriterium ihrer eigenen Interessen. Solche Menschen unterliegen keinerlei zurückhaltender Macht und auch nicht der Wirkung des Gewissens – können sie also die Wahrheit praktizieren? (Nein.) Sie können die Wahrheit nicht praktizieren. Um zu beurteilen, welche Art von Menschlichkeit du hast, musst du hauptsächlich darauf achten, ob deine Worte und Handlungen von Gewissen und Vernunft geleitet werden und ob du die Wahrheit praktizieren, verdorbene Dispositionen ablegen und Errettung erlangen kannst. Wenn dein Gewissen und deine Vernunft noch normal funktionieren, dann bist du eine Person mit Gewissen und Vernunft. Wenn deine Worte und Handlungen nicht von Gewissen und Vernunft zurückgehalten werden und du sogar völlig eigensinnig und skrupellos ohne jegliche Zurückhaltung handeln kannst, dann bist du nicht nur ohne Gewissen und Vernunft, sondern es mangelt dir auch an Menschlichkeit. Wenn alles, was sich in der Menschlichkeit einer Person zeigt, im Grunde in den Bereich eines verabscheuungswürdigen Charakters eingeordnet werden kann, dann besitzt diese Person im Grunde keine Menschlichkeit. Das Kennzeichen fehlender Menschlichkeit ist das Fehlen von Gewissen und Vernunft und das Handeln ohne die Wirkung des Gewissens. Wenn du dieser Person zum Beispiel sagst, man solle sich gewissenhaft und menschlich verhalten, denkt sie: „Was ist ein Gewissen wert? Kann man damit Geld verdienen? Kann es einen ernähren?“ Aber bei Menschen mit Gewissen ist es anders. Wenn sie gelegentlich aus Gier etwas Schlechtes tun und anderen Schaden zufügen, werden sie später Selbstvorwürfe und Bedauern empfinden und denken: „Ich habe den Leuten durch meine Handlungen wirklich Unrecht getan. Sind das nicht böse Taten? Wie konnte ich zu dieser Zeit nur so verblendet sein? Warum konnte ich mich nicht zurückhalten? Ich muss einen Weg finden, es wiedergutzumachen.“ Du siehst, sie haben zu der Zeit jemanden betrogen, und obwohl sie einen gewissen Vorteil erlangt haben, fühlen sie sich in ihren Herzen unwohl und hassen sich selbst, wenn sie an diesen Vorteil denken: „Wie konnte ich so etwas tun? Ich darf das auf keinen Fall wieder tun. Ich würde lieber in Armut leben oder hungern, als das noch einmal zu tun. So etwas sollte ein Mensch nicht tun – es doch zu tun, würde zu lebenslangem Bedauern führen!“ So etwas einmal zu tun, fühlt sich für sie so ekelhaft an, wie das Verschlucken einer toten Fliege. Also tun sie es nie wieder. Sie empfinden Reue und sind in ihren Herzen beunruhigt. Menschen ohne Menschlichkeit hingegen werden sich den Kopf zerbrechen und sich ganz darauf konzentrieren, andere zu täuschen, sie vollständig und ohne Zurückhaltung zu täuschen; ihr Gewissen klagt sie nicht an, und sie zeigen keine Gnade. Sie schaden anderen furchtbar und fühlen sich sogar glücklich dabei und denken: „Geschieht ihnen recht! Wer hat ihnen gesagt, sie sollen mir in die Hände fallen? Wenn ich sie nicht täusche, wen sollte ich sonst täuschen? Es ist einfach ihr Pech, mir begegnet zu sein!“ Spüren solche Menschen irgendeine Gewissensregung? (Nein.) Egal wie furchtbar sie andere täuschen oder in welchem Ausmaß sie ihnen schaden, sie bieten niemals ein einziges Wort der Entschuldigung an und empfinden keinerlei Schuld oder Reue. Stattdessen fühlen sie sich in ihren Herzen stolz und glücklich. Jedes Mal, wenn sie genießen, was sie durch Täuschung erlangt haben, fühlen sie sich nicht beunruhigt, sondern halten es für völlig gerechtfertigt. Sie denken, sie seien fähig, geschickt und klug. Sie sind der Meinung, ihr damaliges Denken und Handeln sei richtig gewesen und sie hätten durch ihre Täuschung noch mehr bekommen sollen. Sagt Mir, haben solche Menschen Menschlichkeit? (Nein.) Selbst nach einer bösen Tat können sie immer noch so denken und ein solches Verhalten an den Tag legen. Denkst du, solche Menschen können gerettet werden? Werden sie wieder täuschen, wenn sie mit ähnlichen Umständen konfrontiert werden? (Das werden sie.) Sie werden nur geschickter im Täuschen, selbstzufriedener und fühlen sich mit jeder Täuschung zunehmend klüger. Mit jeder Täuschung verfinstert sich ihr Herz, ihre Handlungen werden rücksichtsloser und ihre Methoden grausamer. Solche Menschen können nicht mehr errettet werden. Man kann sagen, dass sie vollständig von Satan gefangen genommen wurden. Sie sind durch und durch böse Menschen, Teufel und Schurken. Wenn du mit solchen Menschen über Gewissen und Menschlichkeit sprichst, werden sie dich verhöhnen und sagen: „Du großer Dummkopf, handelst mit Gewissen und Menschlichkeit – wer wird dir dafür Geld geben? Wirst du nicht einfach arm enden? Schau, wie gut es mir geht, und schau dich nur an – so erbärmlich!“ Sie werden dich verhöhnen und verachten. Solch eine Menschlichkeit ist völlig gewissenlos – das Gewissen solcher Menschen ist gänzlich verloren gegangen; sie sind völlig von Teufeln besessen und zu durch und durch lebenden Teufeln geworden. Sprich daher nicht mit solchen Menschen über die Wahrheit – sie können sie nicht annehmen. Sie haben nicht einmal normale Menschlichkeit, wie können sie also die Wahrheit annehmen? Menschen, die die Wahrheit annehmen können, haben eine Grenze, wenn es darum geht, Menschen und Angelegenheiten zu betrachten und sich zu verhalten und zu handeln, besonders wenn es ihre eigenen Interessen betrifft. Was ist diese Grenze? Sie besteht darin, von ihrem Gewissen zurückgehalten und kontrolliert zu werden. Wenn sie von ihrem Gewissen zurückgehalten und kontrolliert werden können, kann man sagen, dass solche Menschen noch ein gewisses Maß an Menschlichkeit und eine Grenze in ihrem Verhalten besitzen. Das bedeutet, dass sie mit einem gewissen Maß an Anstand handeln. Wenn sie im Umgang mit anderen oder bei allem, was sie tun, die Wahrheitsgrundsätze nicht verstehen oder nicht wissen, wie sie in Übereinstimmung mit der Wahrheit handeln sollen, können sie zumindest die Grenzen des Gewissens einhalten. Mit anderen Worten: Ihr Gewissen hat noch ein Bewusstsein und kann funktionieren. Wenn ihr Gewissen funktionsfähig ist, dann haben sie die Gelegenheit, die Wahrheit anzunehmen. Ihr Gewissen wird sich in eine positive Richtung entwickeln, und letztendlich werden sich die Teile ihres Charakters, die nicht gut sind, etwas verändern. Während ihr Charakter allmählich eine Verwandlung durchläuft, werden auch ihre verschiedenen verdorbenen Dispositionen Schritt für Schritt abgelegt werden. Ist das jetzt klar? (Ja.)

Die Menschen sollten klar erkennen, wen Gott errettet und welche Teile der Menschen Er errettet und verwandelt. Einerseits sollten sie ein klares Verständnis von sich selbst haben, und andererseits sollten sie auch Urteilsvermögen in Bezug auf die Menschen um sich herum besitzen. Was die Äußerungsformen eines verabscheuungswürdigen Charakters betrifft, so betreffen einige davon die Offenbarungen verdorbener Dispositionen. Diese beziehen sich hauptsächlich auf Äußerungsformen, die gegen die Wahrheit verstoßen und aufsässig und widerständig gegen Gott sind. In den Augen der Menschen verstoßen solche Handlungen nicht gegen das Gesetz und würden vom Gesetz nicht verurteilt werden, aber Gott verurteilt sie. Diese fallen unter verdorbene Dispositionen. Andere Äußerungsformen eines verabscheuungswürdigen Charakters betreffen nicht nur verdorbene Dispositionen, sondern beziehen sich auch auf das Problem einer bösartigen Menschlichkeitsessenz. Solche Menschen sind fähig, jede Art von schlechter Tat zu begehen, und sie sind durch und durch böse Menschen. Wenn eine Person nur in einem Aspekt Probleme mit ihrem Charakter hat, aber immer noch mit Gewissen und Vernunft spricht und handelt und nur unter besonderen Umständen etwas Böses tut, dann ist sie kein böser Mensch. Böse Menschen haben keinerlei Gewissen oder Vernunft. Können Menschen ohne Gewissen und Vernunft Gutes tun? Absolut nicht. Können sie die Wahrheit praktizieren? Erst recht nicht. Wenn das Gewissen einer Person funktioniert und eine zurückhaltende Macht besitzt, dann können sich ihr Charakter und ihr Verhalten in gewissem Maße verbessern. Wenn eine Person kein Gewissen hat und es ihr, egal was sie tut, an der Wirkung des Gewissens mangelt, dann werden sich ihr Charakter und ihr Verhalten nicht verbessern. Daher kann die Beurteilung einer Person nicht vollständig auf ihrem Charakter oder ihrer Integrität beruhen; es kommt hauptsächlich darauf an, zu sehen, ob sie Gewissen und Vernunft besitzt und ob ihr Gewissen und ihre Vernunft funktionieren. Wenn sie Gewissen und Vernunft hat und ihr Gewissen und ihre Vernunft wirken können, wenn sie handelt, dann besitzt sie noch grundlegende Menschlichkeit. Wenn ihren Handlungen die Wirkung von Gewissen und Vernunft fehlt, dann besitzt sie keine grundlegende Menschlichkeit – ihr fehlt jegliche Menschlichkeit. Menschen, die die grundlegende Wirkung des Gewissens und grundlegende Menschlichkeit besitzen, haben die Möglichkeit zur Errettung, während diejenigen, denen es an grundlegender Menschlichkeit mangelt, keine Möglichkeit zur Errettung haben. Was ist der Hauptfaktor dafür, ob jemand Errettung empfangen kann? (Der Hauptfaktor ist, ob er Gewissen und Vernunft in sich trägt.) Das ist richtig. Könnt ihr also beurteilen, ob jemand Gewissen und Vernunft hat? (Wir können es ein wenig beurteilen. Am wichtigsten ist es zu erkennen, ob eine Person bei ihrem Handeln innerlich von Gewissen und Vernunft zurückgehalten wird und ob sie moralische Grenzen hat.) In Bezug auf Glaubenslehre und Theorie wird dies so erklärt – habt ihr konkrete Beispiele? (Beispielsweise verstoßen manche Leute bei der Ausführung ihrer Pflicht gegen Grundsätze und begehen rücksichtslose Missetaten, und die Brüder und Schwestern weisen auf ihre Probleme hin oder stutzen sie zurecht. In solchen Fällen werden diejenigen, die Gewissen und Vernunft haben, proaktiv über sich selbst nachdenken und versuchen, sich selbst zu erkennen. Wenn es ihnen jedoch an Gewissen und Vernunft mangelt, können sie Groll entwickeln oder sogar zum Gegenschlag ausholen und sich rächen.) Das ist ein gutes Beispiel. Wenn Menschen mit Gewissen und Vernunft von anderen dafür kritisiert werden, dass sie etwas falsch gemacht haben, fühlen sie sich beschämt und schuldig. Sie entwickeln Reue in ihren Herzen, und mit der Reue werden sie Äußerungsformen der Buße zeigen und bereit sein, ihre Leistungen zu verbessern. Was Menschen ohne Gewissen und Vernunft betrifft, so haben sie, egal wie groß die Missetaten oder Fehler sind, die sie begehen, egal wie viel Verlust sie der Kirchenarbeit verursachen oder wie viel Ärger und Störung sie den Brüdern und Schwestern bereiten, wenn sie kritisiert werden, hundert Gründe, mit denen sie sich rechtfertigen und verteidigen, und weigern sich, ihre Verfehlungen im Geringsten anzuerkennen. Es ist offensichtlich, dass sie der Arbeit Verluste verursachen, aber dennoch empfinden sie in ihren Herzen keine Schuld. Sagt Mir, werden sie Reue empfinden? (Das werden sie nicht.) Sie werden keine Reue empfinden. Können Menschen ohne Reue Buße tun? (Nein.) Sind Menschen, die keine Buße tun können, diejenigen, die die Wahrheit annehmen? (Das sind sie nicht.) Werden sie weiterhin dieselben Dinge tun? (Ja.) Bis wann? (Da es ihnen an einer Gewissensregung mangelt, werden sie es immer weiter tun.) Das ist richtig. Sie werden dies immer weiter tun. Egal, was andere sagen, sie werden nicht zuhören: „So mache ich das eben – ob es euch passt oder nicht! Was hat es mit mir zu tun, wenn die Arbeit der Kirche Verluste erleidet? Alles, was zählt, ist, dass ich selbst keine Verluste erleide.“ Das ist ihre Sichtweise. Gut, das war’s für unseren gemeinschaftlichen Austausch zu diesem Thema. Denkt über das nach, worüber wir Gemeinschaft gehalten haben, bezieht es auf euch selbst und die Dinge und Menschen um euch herum, versteht es allmählich und verwendet diese Worte, um andere, Dinge und euch selbst zu betrachten. Nach und nach werdet ihr ein Verständnis für diese Dinge gewinnen.

6. Verschiedene Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen

Schmierigkeit

Wir haben zuvor über viele spezifische Äußerungsformen Gemeinschaft gehalten, die die Menschlichkeit, angeborene Voraussetzungen und verdorbene Dispositionen betreffen. Heute werden wir den gemeinschaftlichen Austausch über einige spezifische Äußerungsformen fortsetzen, die diese drei Aspekte betreffen. Wir beginnen mit der ersten Äußerungsform: Schmierigkeit. Was bedeutet dieser Begriff? (Er bedeutet, dass jemand nicht unbefangen, nicht aufrichtig und nicht würdevoll ist und heimlichtuerisch und verstohlen agiert.) (Er bedeutet, dass das Verhalten und Auftreten einer Person relativ niederträchtig erscheinen.) Relativ niederträchtig – das scheint ein wenig abstrakt. Die meisten Menschen können sich nicht vorstellen, wie sich diese Niederträchtigkeit genau äußert. Gibt es noch mehr? (Schmierigkeit bedeutet, dass das Verhalten und Auftreten einer Person relativ niveaulos sind.) Wie viele Aspekte habt ihr genannt? Heimlichtuerisch und verstohlen, niederträchtig, niveaulos, verachtenswert und schändlich zu sein – sind das nicht die Äußerungsformen? (Doch.) Kann der Begriff der Schmierigkeit dann durch das Konzept des verachtenswerten und niveaulosen Handelns ersetzt werden? (Das kann er.) Unter welchem Aspekt werden diese Äußerungsformen der Schmierigkeit eingeordnet? (Sie gehören zu einem verabscheuungswürdigen Charakter.) Ist dies ein Makel der Menschlichkeit? (Nein.) Diese Äußerungsform ist von ihrer Natur her weitaus ernster als ein Makel der Menschlichkeit, daher kann sie nicht als Makel der Menschlichkeit eingeordnet werden. Schmierigkeit ist eine Äußerungsform eines verabscheuungswürdigen Charakters. Wenn jemand auf eine schmierige Weise handelt, kann man zwar nicht sagen, dass diese Person eine böse Person ist, aber wenn man es von den Äußerungsformen der Schmierigkeit her betrachtet, erweckt sie bei den Menschen immer Abneigung und Ekel. Solche Menschen, die Schmierigkeit an den Tag legen, handeln gewiss auf eine hinterhältige und verstohlene Weise, ohne überhaupt unbefangen zu sein, verhalten sich auf eine relativ verachtenswerte Art und tun immer verabscheuungswürdige Dinge. Das heißt, sie verwenden beim Handeln verabscheuungswürdige, schamlose und schändliche Methoden, Methoden, die nicht aufrichtig oder offen sind. Die meisten Menschen empfinden Ekel und Abscheu, wenn sie dies sehen. Das zeigt, dass schmierige Menschen verachtenswert und niedrig sind. Deren hervorstechendstes Merkmal ist, dass sie besonders erbärmlich, verabscheuungswürdig und verachtenswert sind. Was auch immer sie tun oder sagen, sie können nicht aufrichtig und offen sein; sie ziehen immer irgendwelche zwielichtigen Manöver ab und beteiligen sich an irgendwelchen schändlichen Dingen. Zum Beispiel wird der Glaube an Gott allgemein als eine sehr anständige Angelegenheit anerkannt, etwas, das die Menschen verstehen und gutheißen können. Aber wenn diese Menschen an Gott glauben, verhalten sie sich, als hätten sie den falschen Weg eingeschlagen, als sei es etwas Schändliches. Solche Menschen sind verachtenswert und schmierig. Welche Rolle spielen schmierige Menschen normalerweise unter anderen? (Sie sind negative Charaktere, verachtenswerte Menschen.) Sie spielen eine negative Rolle. Welche Merkmale haben solche Menschen? Es mag sein, dass du von ihrem Äußeren her nicht erkennen kannst, dass sie sehr schlecht sind, oder nicht sehen kannst, dass sie bei dem, was sie tun, irgendwelche schlechten Absichten haben. Nach einer gewissen Zeit des Umgangs mit ihnen spürst du jedoch, dass sie immer auf eine Weise sprechen und handeln, die nicht aufrichtig und offen ist. Was sie sagen, klingt nett, aber was sie hinter den Kulissen tun, ist etwas anderes. Du hast immer das Gefühl, dass ihre Absichten nicht richtig sind oder dass sie nicht über die Dinge sprechen, die sie zu tun beabsichtigen, was dich ratlos zurücklässt. Letztendlich entsteht bei dir der Eindruck, dass solche Menschen äußerst unzuverlässig sind, nur verachtenswerte, hinterhältige Dinge tun und immer deine Angelegenheiten ruinieren. Das sind schmierige Menschen. Du wirst nicht sehen, dass diese Menschen offen ihre abweichenden Ansichten äußern oder offen Einwände erheben. Vor anderen sagen sie vielleicht sogar etwas, das nett klingt, wie: „Das können wir nicht tun; wir müssen mit Gewissen handeln.“ Hinter den Kulissen manipulieren sie jedoch die Dinge und stiften einige urteilslose, törichte und unwissende Menschen an, gemäß ihren Absichten zu handeln. Am Ende wird die Angelegenheit, die sie erledigen wollten, erledigt, sie genießen die Ergebnisse dieses Erfolgs, und doch merkt niemand, dass es ihr Tun war. Du siehst, dass sie in Gegenwart anderer nichts sagen oder tun, und doch entwickeln sich die Ereignisse letztendlich in die von ihnen manipulierte Richtung. Aus dieser Perspektive sind solche Menschen auch etwas heimtückisch. Gibt es schmierige Menschen um euch herum? Sind schmierige Menschen für andere im Allgemeinen leicht zu erkennen oder zu durchschauen? (Nein.) Diese Menschen verbergen sich ziemlich tief. Ihr Problem liegt im Charakter; sie haben eine schlechte Menschlichkeitsessenz. Seid ihr schmierigen Menschen begegnet? Seid ihr euch über die Hauptäußerungsformen solcher Menschen im Klaren? (Nicht sehr.) Von nun an müsst ihr darauf achten und beobachten, welche Art von Menschen um euch herum oft verschiedene Äußerungsformen von Schmierigkeit offenbaren. Sind die Äußerungsformen in dieser Hinsicht relativ abstrakt und verborgen? (Ja.) Selbst wenn es solche Menschen um dich herum gibt, wird es für dich nicht leicht sein, sie zu bemerken, weil sie schwer zu erkennen sind. Wenn ihr eines Tages eine solche Person identifiziert, könnt ihr sie beobachten und ihre Äußerungsformen von Anfang bis Ende aufzeichnen, um zu sehen, welche Merkmale und welches Wesen sie wirklich an den Tag legt, und sie dann zusammenfassen. Wir werden hier vorerst das Thema der Äußerungsform der Schmierigkeit beenden.

Unzucht

Die nächste Äußerungsform ist die Unzucht. Schaut zuerst einmal nach Folgendem: Unter welchen Aspekt fällt die Unzucht? (Sie gehört zu einem verabscheuungswürdigen Charakter.) Sie fällt unter einen verabscheuungswürdigen Charakter. Auf welche Art von Problemen bezieht sich die Unzucht dann im Allgemeinen? (Auf Probleme mit dem zwischenmenschlichen Verhalten.) Das ist ziemlich genau – Unzucht beinhaltet im Allgemeinen Probleme im zwischenmenschlichen Verhalten zwischen Männern und Frauen. Gilt die Unzucht also für Männer oder für Frauen? (Sowohl für Männer als auch für Frauen.) Sie gilt nicht nur für ein Geschlecht. Es gibt Männer dieser Art, und es gibt Frauen dieser Art. Daher sind es nicht nur Männer, die unzüchtig sein können. Wenn Frauen Probleme mit dem zwischenmenschlichen Verhalten haben, ist das ebenfalls Unzucht. Was sind also die spezifischen Äußerungsformen der Unzucht? Sich immer gerne unter das andere Geschlecht zu mischen und anzugeben – was für ein Problem ist das? Ist das nicht etwas unzüchtig? (Doch.) Das andere Geschlecht zu sehen, erregt solche Menschen. Je mehr Menschen des anderen Geschlechts anwesend sind, desto erregter werden sie und desto mehr wollen sie kokettieren. In welchem Maße geben insbesondere manche Menschen an? Die Brust entblößen und den Rücken freilegen, provokante Gesten machen, provokante Worte sagen – sind das nicht Äußerungsformen der Unzucht? (Doch.) Solange Mitglieder des anderen Geschlechts anwesend sind, kleiden sie sich – ungeachtet dessen, wie alt diese Menschen sind oder ob sie sie mögen – extravagant, verführerisch oder charmant, um das andere Geschlecht anzuziehen. Ist das nicht eine Äußerungsform der Unzucht? (Doch.) Das ist die häufigste Äußerungsform. Diese Phänomene sind unter Nichtgläubigen bereits alltäglich geworden und werden als nichts Ungewöhnliches angesehen. Sie betrachten dies nicht als Unzucht, sondern sehen es als sehr normal und anständig an. Sie glauben, beide Geschlechter sollten sich schön kleiden, um sich für das andere Geschlecht anziehend und bewundernswert zu machen, und so Angehörige des anderen Geschlechts dazu zu verleiten, sie zu umwerben. Sind solche Gedanken und Sichtweisen unzüchtige Gedanken und Sichtweisen? (Ja.) Solche Menschen wollen immer im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit des anderen Geschlechts stehen, wollen es immer anziehen und dessen Interesse wecken; ungeachtet ihres Familienstandes oder Alters haben sie immer diese Gedanken und handeln so, und ihr Leben ist von solchem Denken erfüllt – ist das nicht Unzucht? (Doch.) Dies sind einige Äußerungsformen, die die meisten Menschen als relativ akzeptabel empfinden und nicht als übermäßig unzüchtig ansehen – es ist einfach nur der Wunsch, sich gerne vor dem anderen Geschlecht zu präsentieren und anzugeben. Beispielsweise werden die folgenden unzüchtigen Äußerungsformen von den meisten Menschen als tolerierbar empfunden: das Tragen schöner Kleidung, das Auftragen von etwas Parfüm, verführerische Kleidung, provokante Worte und das Zurschaustellen des eigenen Charmes. Eine ernstere Äußerungsform der Unzucht ist, dass solche Menschen, egal in welcher Umgebung sie Mitglieder des anderen Geschlechts sehen, es wagen, übergriffig zu werden und sie zu berühren. Sie nähern sich ungeniert und berühren sie, ohne zu berücksichtigen, ob die andere Person einwilligt, und tun so, als wären sie schon immer miteinander vertraut gewesen. Sie sind besonders geschickt darin, die Gesichtsausdrücke und Reaktionen anderer zu beobachten. Wenn sie sehen, dass jemand nicht abgestoßen und relativ fügsam ist, wagen sie es, ungeniert dessen Kopf oder Rücken zu berühren oder sich sogar nahe neben ihn zu setzen oder, wenn die andere Person keinen Widerstand leistet, dessen Hand zu halten. Manche Frauen setzen sich direkt auf den Schoß von Männern, ohne sich darum zu kümmern, wie andere sich dabei fühlen könnten, wenn sie das sehen. Dies ist über gewöhnliches Kokettieren hinaus zu etwas Konkretem fortgeschritten. Ist das nicht unzüchtig? (Doch.) Können die meisten Menschen diese Art von Unzucht akzeptieren? (Sie können sie nicht akzeptieren.) Manche Leute halten das nicht für eine große Sache und sagen sogar: „Das ist keine Unzucht. Dass Männer und Frauen einander Zuneigung zeigen, ist ganz normal. Welchen Sinn hätte das Leben sonst? Männer sollten ihre Freude an Frauen haben und Frauen ihre Freude an Männern – nur dann hat das Leben Reiz.“ Wenn niemand vom anderen Geschlecht ihnen gegenüber solche unzüchtigen Gesten macht, denken sie: „Habe ich etwa keinen Charme? Warum kann ich das andere Geschlecht nicht anziehen?“ Dann sind sie enttäuscht. Wenn solche Menschen auf jemanden treffen, der unzüchtig ist und ihnen Avancen macht, empfinden sie tiefe Befriedigung und innere Freude. Zumindest fühlen sie sich körperlich und geistig befriedigt und denken, dass es ihr Leben lebenswert macht, jemanden zu haben, der an ihnen interessiert ist. Daher können manche Menschen diese Art von Unzucht akzeptieren. Nehmen wir zum Beispiel an, jemand mag eine andere Person und hat Gefühle für sie; wenn diese Person ihn immer ignoriert und kein Interesse an ihm zeigt, fühlt er sich sehr enttäuscht. Aber wenn diese Person ihn gelegentlich berührt, neckt, seine Hand streichelt oder nahe genug sitzt, dass er ihre Körperwärme spüren kann – oder, noch weiter gehend, wenn ein Mann einer Frau gegenüber übergriffig geworden ist, denkt sie: „Ah, das ist schön, er mag mich. Auch wenn wir in dieser Welt nicht als eins verbunden sein können, macht es mein Leben zumindest lebenswert, von ihm so unzüchtig behandelt zu werden!“ Du siehst, manche Menschen akzeptieren diese Art von Unzucht aus tiefstem Herzen, anstatt sie zu verachten. Ihre Haltung hängt davon ab, ob die Person des anderen Geschlechts, die diese Dinge tut, jemand ist, den sie mögen. Wenn sie ihn mögen und sich nicht abgestoßen fühlen oder sich sogar in ihren Herzen nach ihm sehnen, dann verachten sie solche unzüchtigen Menschen oder unzüchtigen Handlungen nicht. Stattdessen können sie sie akzeptieren und in ihren Herzen willkommen heißen und ihnen einen Platz darin einräumen. So akzeptieren manche Menschen innerlich solche unzüchtigen Individuen. Da unzüchtige Menschen nicht gut sind, bedeutet das nicht, dass diejenigen, die ein solches unzüchtiges Verhalten akzeptieren können, ebenfalls unzüchtig sind? (Doch.) Sie sind ebenfalls unzüchtig. Es gibt einige Äußerungsformen, die ernster sind als diese Art von Unzucht – nicht nur ein wenig kokettieren, nicht nur Blicke austauschen oder einige zärtliche Berührungen, sondern etwas viel Weitergehendes. Die Gedanken dieser Menschen kreisen nur noch um solche unzüchtigen Dinge. Wenn dies der Fall ist, während jemand in einer Beziehung ist, ist es eine normale Äußerungsform. Aber was ist das Wesen dieser Äußerungsform, wenn das Alter und die tatsächlichen Umstände einer Person es nicht zulassen und sie immer noch ausschließlich an solche Dinge denkt, wenn sie Mitglieder des anderen Geschlechts sieht? Es bedeutet, dass sie, wenn sie dem anderen Geschlecht gegenübersteht, immer eine Art von Verlangen und Begierde oder ein Ziel vor Augen hat – es ist nicht so, dass sie nur ein psychologisches Bedürfnis befriedigen will und das war’s; vielmehr will sie zu konkreten Handlungen übergehen und substanzielle Fortschritte erzielen. In ihrem Herzen jagt sie ständig diesen Dingen nach; neben unzüchtigen Gedanken sucht sie auch aktiv nach Kontakten zu geeigneten Mitgliedern des anderen Geschlechts, um ihren sexuellen Begierden Luft zu machen und sie auszuleben. Sind solche Menschen nicht unzüchtig? (Doch.) Ist diese Art von unzüchtiger Person im Vergleich zu den beiden vorherigen Arten von unzüchtigen Menschen nicht sehr gefährlich und beängstigend? (Doch.) Solche unzüchtigen Menschen können jederzeit zur Tat schreiten – das zeigt bereits, dass sie sehr niederträchtig und unzüchtig sind. Über die Stufen darüber hinaus werden wir nicht weiter sprechen.

Welche dieser drei Arten von Unzucht könnt ihr also akzeptieren? Das heißt, welche vermittelt euch das Gefühl, dass das Verhalten einer Person normal ist, kein großes Problem darstellt und dass ihr diese Person nicht mit großer Abscheu oder Verachtung betrachtet und sie einigermaßen akzeptieren könnt? Welches Maß an Unzucht könnt ihr akzeptieren? (Wir können kein Maß an Unzucht akzeptieren.) Warum könnt ihr kein Maß an Unzucht akzeptieren? (Die Natur der letzten Art von Unzucht ist ziemlich verabscheuungswürdig, und obwohl die erste Art von Unzucht nur das Kokettieren vor dem anderen Geschlecht beinhaltet, verursacht sie Störungen für die Menschen um sie herum.) Die erste Art von Person hat in ihrem Herzen kein klares Geschlechterbewusstsein. Die meisten Menschen achten auf die Grenzen zwischen Männern und Frauen, wenn sie mit dem anderen Geschlecht interagieren. Insbesondere, wenn es um Frauen geht, die mit Männern interagieren, sollten sie zurückhaltend bleiben und vor Männern einige Grenzen wahren. Einige Frauen genießen jedoch die Interaktion mit dem anderen Geschlecht und sind aufgeregt, wenn sie jemanden sehen, der ihnen gefällt. Sobald sie die Gelegenheit haben, finden sie einen Vorwand, um Kontakt aufzunehmen. Jeder, der absichtlich versucht, mit dem anderen Geschlecht zu interagieren, hat etwas Abnormales in seinem Herzen. Obwohl die erste Art von Unzucht keine substanziellen unzüchtigen Handlungsweisen beinhaltet, zu keinen konkreten Ereignissen führt und auch keine sexuellen Übergriffe einschließt, mangelt es diesen Menschen, basierend auf ihren Äußerungsformen, in Bezug auf das zwischenmenschliche Verhalten an klaren Grenzen zwischen Männern und Frauen. Das heißt, in ihren Herzen haben sie keine klaren Grenzen und verstehen nicht, dass normale Menschen Schamgefühl haben und andere nicht dazu bringen sollten, auf sie herabzusehen. Wenn jemand unzüchtige Äußerungsformen zeigt, ohne etwas dabei zu empfinden, ist er keine normale Person und es mangelt ihm zumindest am Gewissen und an der Vernunft normaler Menschen. Unabhängig davon, ob man männlich oder weiblich ist, muss man die Grenzen zwischen den Geschlechtern einhalten, und es muss im Herzen klar sein, dass diese Grenzen nicht überschritten werden können. Gott hat Männer und Frauen mit angeborenen Unterschieden geschaffen; es ist nicht möglich, die Grenze zwischen ihnen zu verwischen. Wenn jemandem immer klare Grenzen zwischen Männern und Frauen fehlen und er ständig vor dem anderen Geschlecht kokettiert, ist dies nicht nur allgemeine Zügellosigkeit oder mangelnde Zurückhaltung – es beinhaltet ein Problem mit dem zwischenmenschlichen Verhalten. Unabhängig davon, ob die Dinge, die er tut, substantielle Probleme betreffen oder nicht, solange diese Äußerungsformen Probleme mit dem zwischenmenschlichen Verhalten betreffen, sind sie unvereinbar mit dem menschlichen Schamgefühl. Besonders in Angelegenheiten zwischen Männern und Frauen ist eine Person in großer Gefahr, wenn sie keine Scham kennt oder es ihr an Schamgefühl mangelt. Wenn du deinen Charme absichtlich vor dem anderen Geschlecht zur Schau stellen kannst und versuchen kannst, es anzuziehen, ist es sehr wahrscheinlich, dass du zur nächsten Stufe der Unzucht übergehst. Du magst mit dem Kokettieren beginnen, aber das kann sich leicht zu Übergriffigkeit entwickeln, und von der Übergriffigkeit kann es sich leicht zu etwas Konkreterem entwickeln, das letztendlich für dich außer Kontrolle gerät. Du siehst, unabhängig von der Stufe der Unzucht – solange sie in den Bereich der Unzucht fällt – betrifft sie ein Problem mit dem zwischenmenschlichen Verhalten. Sobald sie ein Problem mit dem zwischenmenschlichen Verhalten betrifft, gibt es keine Unterscheidung zwischen den Schweregraden. Das liegt daran, dass solche Probleme eskalieren können – beginnend mit dem Kokettieren und einem mangelnden Schamgefühl, können sie leicht zu körperlichem Kontakt, Zuneigung und dann zu gegenseitiger Unzertrennlichkeit fortschreiten. Von da an kann es weiter eskalieren und außer Kontrolle geraten, und für Reue ist es dann zu spät. Sobald das zur Realität wird, ist es schwer, es zu einem angemessenen Ende zu bringen. Unabhängig davon, welche Art von Äußerungsformen der Unzucht du zeigst, solange sie ein Problem mit dem zwischenmenschlichen Verhalten betreffen, befindest du dich also in großer Gefahr, wenn du dich nicht zurückhältst und es dir an Schamgefühl mangelt und wenn dir völlig gleichgültig ist, was andere über dich sagen und wie die Leute dich bewerten oder wie Gott dich ansieht. Was bedeutet es, in großer Gefahr zu sein? Es bedeutet, dass du, ausgehend von gewöhnlichen unzüchtigen Handlungen und Äußerungsformen, sehr leicht degenerieren und in absurde Dinge abgleiten kannst, die du ein Leben lang bereuen wirst. Verstehst du das? (Ja.) Wenn du also das Wesen des Problems der Unzucht nicht durchschauen und es nicht rechtzeitig lösen kannst, steckst du in großen Schwierigkeiten. Wenn du solche Äußerungsformen an den Tag legst oder es genießt, solchen Dingen nachzujagen, beweist das, dass es ein ernstes Problem mit deiner Menschlichkeit gibt. Welches Problem? Ein Mangel an Schamgefühl. Das Problem mit dem zwischenmenschlichen Verhalten hängt mit dem Schamgefühl einer Person zusammen. Wenn es dir an Schamgefühl mangelt, dann kennst du keine Grenzen, wenn du solche Dinge tust. Was auch immer du dir ausdenkst, du kannst es in die Tat umsetzen. Deine Gedanken und Begierden lassen sich weder kontrollieren noch begrenzen. Solange die Umgebung geeignet ist, werden deine Gedanken und Begierden die Gelegenheit ergreifen, sich ins Spiel zu bringen; sie werden allmählich anschwellen und einen Punkt des Berstens erreichen. Dies wird zu schrecklichen Konsequenzen führen.

Wenn es in eurem Umfeld solche unzüchtigen Menschen gibt, und deren Problem der Unzucht nicht nur darin besteht, gelegentlich eine einzige provokante Bemerkung zu machen, und sie sich nicht nur gegenüber einigen wenigen bestimmten Personen unzüchtig verhalten, sondern häufig und ohne jegliches Schamgefühl, und wenn ihr Problem ungelöst bleibt, selbst wenn andere sie verachten, ermahnen oder warnen, wobei sie weiterhin unzüchtig sind und ihre Unzucht sogar immer schlimmer wird – dann müsst ihr sie meiden, wenn ihr ihnen begegnet. Warum solltet ihr sie meiden? Weil unzüchtige Menschen keine Scham haben. Haben Menschen ohne Scham irgendeine Zurückhaltung in ihren Handlungen? Können sie sich zurückhalten? (Nein.) Sie können sich nicht zurückhalten, also musst du solche Menschen meiden; vermeide den Umgang mit ihnen so gut du kannst. Wenn die Arbeit es erfordert, dass du Kontakt mit ihnen hast und es nicht vermieden werden kann, dann halte es streng geschäftlich, aber es ist am besten, wenn mehrere andere Personen anwesend sind, wenn du mit ihnen interagierst. Interagiere nicht allein mit ihnen und biete ihnen keine Gelegenheit, die sie ausnutzen könnten. Vermeide es so gut du kannst, allein mit ihnen zu sein, um nicht in Versuchung zu geraten und Satan keine Gelegenheit zu bieten, die er ausnutzen könnte. Unabhängig davon, um welche Art von unzüchtigem Verhalten es sich handelt, solange du erkennst, dass solche Menschen in ihrem zwischenmenschlichen Verhalten keine Scham haben, dass sie mit jedem Mitglied des anderen Geschlechts flirten können und dass sie sogar so unzüchtig sind, dass sie in Anwesenheit vieler Mitglieder des anderen Geschlechts obszöne Witze machen können, wobei sie so sprechen, als sei es vollkommen normal, sodass die Zuhörer erröten, verlegen werden und es nicht ertragen können, zuzuhören, während sie selbst nichts fühlen, sich dessen nicht bewusst sind und es ihnen egal ist – dann müssen solche Menschen gemieden werden. Versteht ihr das? (Ja.) Besonders wenn sie im persönlichen Umgang mit dir besondere Fürsorge und Aufmerksamkeit zeigen, erst recht tolerant gegenüber deinen Fehlern und Makeln sind und dann oft übergriffig werden oder sich äußerlich wie Gentlemen geben, die kultiviert sind, ihre Worte jedoch immer einen Unterton von Obszönität haben – solche Menschen sind sehr gefährlich, und ihr müsst euch vor ihnen in Acht nehmen. Es gibt auch einige Leute, die selbst bei Angelegenheiten, die eindeutig mit jemandem des gleichen Geschlechts besprochen oder von diesem erfragt werden könnten, oder bei Arbeiten, die mit jemandem des gleichen Geschlechts erledigt werden könnten, dies nicht tun, sondern stattdessen darauf bestehen, eine Person des anderen Geschlechts aufzusuchen. Welches Mitglied des anderen Geschlechts sie auch im Auge haben, sie stellen ihm ständig Fragen, bedrängen es, initiieren unnötige Gespräche und erfinden Dinge, um es zu belästigen, stellen ihm immer nutzlose Fragen, die nicht gestellt werden müssen, und geben sich große Mühe, Gelegenheiten für persönliche Interaktionen mit dieser Person zu schaffen. Der Zweck, nach Gelegenheiten zu suchen, besteht darin, ihre eigenen Begierden zu befriedigen. Unabhängig davon, ob du männlich oder weiblich bist, was solltest du tun, wenn du auf solche Menschen triffst? (Halte dich von ihnen fern.) Du solltest dir einen Weg überlegen, um sie abzuweisen; erkläre ihnen die Dinge mit großer Klarheit. Halte dich nicht einfach schweigend von ihnen fern und denke, das sei genug. Wenn sie dich gelegentlich einmal belästigen, kannst du vielleicht nicht feststellen, ob sie sich unanständig verhalten. Wenn sie dich jedoch wiederholt bedrängen, musst du es ihnen klarmachen. Was solltest du sagen? Du kannst ihnen sagen: „Du hast mich mehr als ein- oder zweimal bedrängt – worauf willst du hinaus? Drück dich klar aus! Haben wir wirklich eine solche Arbeitsbeziehung? Es gibt so viele Leute, die du fragen könntest, und doch bestehst du darauf, mich zu fragen und zu mir zu kommen – stehen wir uns wirklich so nahe? Lass es. Ich bin nicht interessiert, und ich mag es nicht, auf diese Weise mit Leuten Umgang zu haben. Bitte störe mich in Zukunft nicht wieder. Ich habe keinerlei Interesse an dir. Wenn du mich in Zukunft weiterhin so belästigst, werde ich dich nicht mehr mit Samthandschuhen anfassen!“ Welcher Ansatz sollte gegenüber solchen Menschen verfolgt werden? (Halte dich von ihnen fern und weise sie ab.) Wie sollte mit solchen Menschen umgegangen werden, wenn sie trotz wiederholter Ermahnungen unverbesserlich bleiben? Sie sollten dann gemäß den Verwaltungsverordnungen der Kirche behandelt werden, indem man sie isoliert oder entfernt. Einige Individuen sind Jasager, die es nicht wagen, andere zu verletzen, und die innerlich Angst vor dieser Art von unzüchtiger Person haben. Das ist problematisch. Sie können von ihnen nur zum Spielball gemacht werden. Solchen unzüchtigen Menschen muss man mit Ernsthaftigkeit begegnen. Dein Auftreten ihnen gegenüber sollte kälter sein, aber es ist nicht nötig, aufzubrausen – sprich einfach ruhig: „Lass uns diese kindischen Spiele nicht spielen. Ich kann klar sehen, worauf du hinauswillst. Dieses Spiel mit mir zu spielen, wird nicht funktionieren. Ich mag dich nicht, also bitte störe mich nicht wieder! Wenn du mich wiederholt belästigst, habe ich genug Mittel, um dich in die Schranken zu weisen!“ Ist das nicht eine Zurückweisung? (Doch.) Werdet ihr in der Lage sein, sie auf diese Weise abzuweisen? (Nachdem wir Gottes Worte gehört haben, ja. Bevor Gott sprach, hätten wir uns nicht getraut, sie so abzuweisen.) Natürlich ist dies nur ein Beispiel. Solche Situationen beschränken sich nicht auf Frauen, die von Männern belästigt werden; sie umfassen auch Männer, die von Frauen belästigt werden. Kurz gesagt: Egal, ob du als Mann oder als Frau belästigt wirst – wenn du klar sehen kannst, dass solche unzüchtigen Menschen nicht normal mit dir interagieren, sich nicht offen mit dir unterhalten oder sich mit dir beraten, dann kannst du sie abweisen. Im Umgang mit solchen Menschen ist es sehr leicht, ihre Absicht zu spüren, und du solltest auf der Hut sein. Du solltest zu ihnen sagen: „Wir kennen uns nicht gut, also belästige mich besser nicht!“ Wenn sie dich wiederholt belästigen und du dich immer noch zu sehr schämst, sie abzuweisen, weil du befürchtest, ihre Gefühle zu verletzen, und denkst, dass du ihnen gegenüber als Bruder oder Schwester tolerant sein solltest, solltest du die Konsequenzen verstehen, die eine solche Toleranz mit sich bringen kann. Wenn du sie magst und bereit bist, mit ihnen Umgang zu pflegen, steht es dir frei. Aber ist es nicht töricht, mit einer unzüchtigen Person zu sympathisieren oder sie sogar zu mögen? Wenn sie sich dir gegenüber unzüchtig verhalten kann, kann sie dasselbe auch bei anderen tun. Mit solchen Menschen Umgang zu pflegen, bedeutet, dein eigenes Grab zu schaufeln – den Tod herauszufordern. Daher solltest du solche Menschen direkt abweisen; mach ihnen die Dinge klar und sag ihnen, sie sollen Abstand halten. Ist das nicht sehr einfach? (Doch.) Wirklich unzüchtige Menschen sind diejenigen, denen es in ihrer Menschlichkeit an Scham mangelt. Natürlich können Menschen, ob männlich oder weiblich, gelegentlich einige leicht abnormale Äußerungsformen zeigen, wenn sie dem anderen Geschlecht begegnen. Solange es nicht zur Gewohnheit wird, nicht zu Handlungen oder Konsequenzen führt und man es korrigieren kann, wenn man nach einer gewissen Zeit fühlt, dass es unangemessen ist, kann es nicht als Unzucht eingestuft werden. Diese leicht abnormalen Äußerungsformen sollten nicht verallgemeinert werden. Unzüchtig zu sein ist eine Äußerungsform des Mangels an Scham in der eigenen Menschlichkeit. Die primäre Äußerungsform solcher Menschen ist ihr schamloses Verhalten im Umgang mit anderen – sie sind zügellos, hemmungslos und besonders ausschweifend. Dies wird als die Äußerungsform der Unzucht in der eigenen Menschlichkeit eingestuft. Wisst ihr jetzt, wie man mit solchen Menschen umgeht und sie behandelt? (Ja.) Das ist alles zu unserer Diskussion über das Thema Unzucht.

Widerwärtigkeit

Lasst uns über eine weitere Äußerungsform sprechen: Widerwärtigkeit. Was für ein Problem ist das? (Es ist ein Problem des verabscheuungswürdigen Charakters.) Widerwärtigkeit fällt unter den verabscheuungswürdigen Charakter und wird der Menschlichkeit zugeordnet. Ähnelt Widerwärtigkeit etwas der Schmierigkeit? (Ja.) Dies ist auch eine Äußerungsform des verabscheuungswürdigen Charakters. Widerwärtigkeit bedeutet, ohne Einhaltung von Regeln zu handeln, auf hinterhältige Weise, und Dinge nicht nur ohne Grundsätze oder Grenzen des Gewissens und der Moral zu tun, sondern sie auch auf eine Weise zu tun, die besonders verachtenswert und verabscheuungswürdig ist. Was sind die Äußerungsformen von Widerwärtigkeit? Zum Beispiel sieht ein widerwärtiger Mensch, dass jemand ein schönes Auto gekauft hat, das er sich selbst nicht leisten kann. Im Vorbeigehen grüßt er die Person äußerlich und sagt: „Schönes Auto! Du musst reich sein!“ Seine Worte klingen angenehm, aber sobald der Autobesitzer weggeht, spuckt er auf das Auto – pfui. Ist das nicht widerwärtig? (Doch.) Was für ein Verhalten ist Spucken? (Ein widerwärtiges Verhalten.) Das nennt man Widerwärtigkeit. Widerwärtigkeit bedeutet, besonders verachtenswert, dreckig und niedrig zu sein – es bedeutet, schändlich zu handeln, was dazu führt, dass andere dich verspotten und verachten, und die Leute spüren lässt, dass dein Charakter niedrig ist und dass du eine Schande bist. Manche Leute sehen zum Beispiel, dass ihr Nachbar einen guten Hund hat, und sind innerlich neidisch: „Seine Familie hat so einen guten Hund. Warum habe ich diesen Hund nicht gekauft?“ Also finden sie einen Weg, den Hund zu töten, und danach sind sie überglücklich. Sie feiern, sobald sie nach Hause kommen, lassen die Korken knallen und halten ein Festmahl, und fühlen sich glücklicher als je zuvor. Sagt Mir, sind solche Menschen schrecklich oder nicht? (Das sind sie.) Das ist Widerwärtigkeit. Solange anderen etwas Gutes widerfährt und sie sich glücklich fühlen, sind solche Menschen unglücklich und denken über Wege nach, es ihnen zu verderben. Wenn sie sehen, dass anderen Unheil widerfährt, freuen sie sich schadenfroh über deren Unglück. Solche Menschen sind sehr widerwärtig.

Die Gedanken widerwärtiger Menschen sind sehr negativ. Inwiefern sind sie negativ? Wenn du zum Beispiel jemandem etwas gibst, sollte er unter normalen Umständen dankbar sein und sagen: „Diese Sache ist ziemlich gut. Du hast sie früher wirklich gemocht, aber jetzt brauchst du sie nicht mehr. Du hast sie niemand anderem gegeben, sondern sofort mir – wir sind wirklich Freunde!“ Jeder, der Gewissen und Vernunft besitzt, würde so denken; er würde diese Angelegenheit positiv sehen. Aber das Denken widerwärtiger Menschen ist verdreht. Sie würden zu sich selbst sagen: „Du hast mir das nur gegeben, weil du es nicht mehr brauchst. Wenn du es noch bräuchtest, hättest du es mir dann gegeben? Du behältst die guten Dinge für dich und gibst mir die schlechten – wer will das schon! Speist du mich ab wie einen Bettler? Denkst du, ich wüsste nicht, was gut ist? Du hast es mir nur gegeben, weil du es nicht mehr brauchst, und du erwartest auch noch, dass ich dankbar bin. Hältst du mich für einen Idioten?“ Siehst du, über eine so einfache Angelegenheit denken sie auf eine so verachtenswerte, dreckige und niedrige Weise. Ihnen etwas zu geben, bringt dir am Ende nur Ärger ein. Warum verursacht es Ärger? Weil die Person, der du es gegeben hast, ein widerwärtiger Mensch ist – jemand mit verachtenswerten, dreckigen und verabscheuungswürdigen Gedanken. Er denkt über jeden negativ. Wenn er jemanden betrachtet, betrachtet er ihn weder auf der Grundlage von Grundsätzen, noch auf der Grundlage des Charakters dieser Person oder der Grundsätze ihres Verhaltens, die er aus vielen Jahren des Umgangs mit ihr kennt. Stattdessen betrachtet er andere auf der Grundlage seiner eigenen extremen, starrsinnigen Gedanken und Ansichten. Solche Menschen sind sehr widerwärtig. Wenn du keinen Umgang mit ihnen pflegst oder ihnen nichts gibst, bleiben die Dinge friedlich. Aber wenn du wirklich Umgang mit ihnen pflegst und ihnen hilfst, wirst du am Ende oft von ihnen verurteilt und kritisiert. Wenn sie sehen, dass du etwas Gutes benutzt, wollen sie es immer haben. Wenn du es ihnen nicht gibst, denken sie, du seist geizig und knauserig. Solche Menschen sind sehr lästig, und es ist sehr schwierig, mit ihnen auszukommen. Sie sagen vielleicht nichts direkt, aber tief im Inneren, im Geheimen, konkurrieren sie immer mit dir, wobei sie in ihren Herzen unvorteilhafte Gedanken über dich entwickeln. Im Klartext: Solche Menschen haben ein schäbiges Herz und schäbige Gedanken. Ich denke, das Wort „schäbig“ ist ziemlich passend, um die Gedanken und das Herz eines Menschen als schmutzig zu beschreiben – es bedeutet, dass diese nicht rein, nicht positiv und nicht gütig sind. Ganz gleich, wie positiv etwas ist: Sobald er davon spricht, verwandelt es sich in etwas Negatives. Ganz gleich, wie viele gute Dinge du für ihn tust, er weiß es nicht nur nicht zu schätzen, sondern er setzt dich auch herab, verleumdet dich und unterstellt dir böse Absichten. Wenn du ihm einen Vorteil verschaffst, wird er sich fragen, ob du versuchst, ihn auszunutzen. Wenn du dich ihm gegenüber lauwarm verhältst, wird er denken, dass du auf die Armen herabsiehst, weil du wohlhabend und mächtig bist. Er wird das Gefühl haben, dass es dir an menschlicher Wärme fehlt, dass du nicht weißt, wie man mit Menschen auskommt, und dass du unfähig bist, Rücksicht auf die Gefühle anderer zu nehmen. Wenn du dich von ihm distanzierst, wird das auch nicht funktionieren – er wird immer noch etwas dazu zu sagen haben. Solche Menschen sind sehr lästig. Ganz gleich, wie du Umgang mit ihnen pflegst, du kannst sie nie zufriedenstellen. Du weißt nicht, was sie denken werden, und du weißt nicht, welcher Ärger aus den Dingen entstehen wird, die du mit guten Absichten tust. Also gibt es nur einen Weg, mit solchen Menschen umzugehen – halte dich fern und lass dich nicht auf sie ein. Wähle keine solchen Menschen, wenn du Freundschaften schließt, denn sie sind zu widerwärtig; der Umgang mit ihnen wird dir großen Ärger und großen Kummer bereiten, und all dieser Kummer und Ärger ist völlig unnötig. Besitzen widerwärtige Menschen Rationalität? (Nein.) Was bedeutet es, zu sagen, dass sie keine Rationalität besitzen? (Sie haben kein Gewissen und keine Vernunft und keine moralischen Grenzen.) Was sind die Details? (Sie denken nicht wie normale Menschen.) Nicht wie normale Menschen zu denken, ist ein Aspekt. Sagt Mir, haben solche Menschen irgendein Schamgefühl? (Nein.) Sie haben kein Schamgefühl, sie haben nicht das Denken einer normalen Menschlichkeit und sie bringen nur verdrehte und absurde und abwegige Argumente vor. Ihre Argumente zielen darauf ab, ihre eigenen Interessen zu schützen – sie sind durch und durch verdreht. Wenn du ihnen etwas gibst, werfen sie dir vor, du würdest auf sie herabsehen und ihnen nur Dinge geben, die du nicht brauchst. Wenn du ihnen nichts gibst, dann sagen sie, du seist zu knauserig. Sind solche Worte nicht verdrehte Argumente? (Doch.) Sie können Dinge einfach nicht korrekt begreifen und denken auf eine sehr negative Weise – das ist verdrehtes Denken. Nichtgläubige sagen oft, dass Menschen sich vernünftig verhalten müssen – wenn jemand unvernünftig ist und nur verdrehte Argumente vorbringt, dann taugt er nichts. Wenn dir jemand etwas gibt, zeigt das, dass er dich schätzt; wenn er dir nichts gibt, ist das auch rechtmäßig – er kann seinen eigenen Besitz geben, wem er will. Wenn du immer noch etwas auszusetzen hast, wenn er es dir gibt, ihn aber knauserig nennst, wenn er es nicht tut, ist das dann nicht jenseits aller Vernunft? Sind Menschen, die solche verdrehten Argumente vorbringen, nicht widerwärtig? (Doch.) Sie sind extrem widerwärtig! Widerwärtige Menschen sind für Vernunft unempfänglich, sodass man mit keiner Argumentation zu ihnen durchdringt. Gemäß Gewissen und Vernunft oder auf der Grundlage der Wahrheitsgrundsätze zu handeln, ergibt für sie einfach keinen Sinn. Widerwärtigkeit ähnelt etwas der Schmierigkeit, nicht wahr? (Ja.) Manche Leute geben beispielsweise Geld aus, um etwas zu kaufen, und haben immer das Gefühl, dass es den Preis nicht wert ist, so, als hätten sie einen Verlust erlitten. Dann grübeln sie: „Du hast mich ausgenutzt, also muss ich einen Weg finden, dich einen Verlust erleiden zu lassen – erst dann werde ich mich innerlich ausgeglichen fühlen.“ Menschen wie diese, die verachtenswert und widerwärtig sind, grübeln immer darüber nach, wie sie andere ausnutzen können. Wenn sie das Gefühl haben, einen Verlust erlitten zu haben, machen sie es anderen schwer; sie wollen immer sicherstellen, dass sie nicht zu kurz kommen, und erst dann fühlen sie sich zufrieden. Wenn sie jemand anderen ausnutzen, feiern sie und sind so glücklich, dass sie lachend aus ihren Träumen erwachen. Wie viel Geld du für etwas ausgibst, ist deine eigene Entscheidung – niemand hat dich gezwungen, ihnen dein Geld zu geben. Da du es freiwillig gekauft hast, warum bist du immer noch nachtragend und versuchst immer noch, andere auszunutzen und einen Verlust zu vermeiden? Sind solche Menschen nicht sehr widerwärtig? (Doch.) Wenn sie in den Supermarkt gehen, um Lebensmittel zu kaufen, und das Gefühl haben, dass diese zu teuer sind, nehmen sie ein paar Plastiktüten mehr mit nach Hause, um keinen Verlust zu erleiden. Wenn es zufällig Neujahr oder ein Feiertag ist und der Supermarkt Kalender verschenkt, müssen sie noch einige mehr mitnehmen, und erst dann fühlen sie sich zufrieden. Wenn sie andere ausnutzen, sind sie entzückt und gehen sogar herum und geben damit an, wie fähig und geschickt sie sind. Sagt Mir, welche Denkweise haben solche Menschen? Egal worum es geht, sie messen die Dinge immer daran, ob sie einen Vorteil daraus ziehen und vermeiden können, einen Verlust zu erleiden. Allein schon diese Denkweise und diese Ansichten sind sehr widerwärtig und verachtenswert. Natürlich gibt es dabei auch eine herrische sowie eine böse Seite. Solche Menschen sind schwierig im Umgang und pingelig. Bei solchen Menschen zeigen sich viele Makel der Menschlichkeit – ihre Denkweisen entsprechen aus der Perspektive der Menschlichkeit überhaupt nicht dem gesunden Menschenverstand oder irgendwelchen Verhaltensregeln und unterschreiten die moralische Grundlinie einer normalen Menschlichkeit; natürlich entsprechen sie auch nicht dem Gewissen und der Vernunft der Menschlichkeit. Sie sind sehr verzerrt, sehr verachtenswert und auch sehr herrisch. Sieht man solche Menschen nicht oft in Menschengruppen? (Doch.) Widerwärtige Menschen haben einen verabscheuungswürdigen Charakter und sind sehr schwierig im Umgang. Sobald etwas ihre Interessen betrifft, seien es materielle Interessen oder ihr Stolz und Status, wird ihr Verhalten in dieser Hinsicht offenbart; es wird sich besonders deutlich zeigen. Sie werden anfangen, verdrehte und absurde und abwegige Argumente vorzubringen und für Vernunft völlig unempfänglich werden. Gut, das war’s mit unserer Diskussion über widerwärtige Menschen.

Selbstsucht

Eine weitere Äußerungsform ist Selbstsucht. Ist Selbstsucht gut? (Nein.) Dann sagt Mir zuerst: Ist Selbstsucht angeboren? (Nein.) Selbstsucht ist nicht angeboren; also was für ein Problem ist sie dann? (Ein Makel der Menschlichkeit.) (Ich denke, sie ist ein Charakterproblem.) Selbstsucht sollte je nach Situation kategorisiert werden. Manche Fälle von Selbstsucht sind Äußerungsformen des menschlichen Instinkts; sie sind eine Art menschlicher Instinkt, ein Recht, das die Menschen haben sollten, das Recht, die eigenen Interessen zu schützen. Wenn Selbstsucht eine Äußerungsform des menschlichen Instinkts ist, dann ist sie etwas, das Menschen besitzen sollten. Diese Art von Selbstsucht ist eine Äußerungsform des Schutzes der eigenen Menschenrechte und des Schutzes der eigenen legitimen Rechte und Interessen. Diese Art von Selbstsucht ist gerechtfertigt; sie ist kein Makel der Menschlichkeit. Es gibt jedoch eine andere Art von Äußerungsform, die schwerwiegender ist als diese Art von Selbstsucht – sie beinhaltet die Schädigung der Interessen anderer, und dies ist ein Makel der Menschlichkeit; es hat sich zu einem Charakterproblem ausgeweitet. Diese Probleme müssen klar erkannt werden: welche Äußerungsformen von Selbstsucht gerechtfertigt sind, welche Äußerungsformen von Selbstsucht einen Makel der Menschlichkeit darstellen und welche Äußerungsformen von Selbstsucht ein Charakterproblem betreffen. Wer diese Probleme klar sehen kann, weiß, wie er im Einklang mit den Grundsätzen praktizieren kann. Zum Beispiel wollen Menschen sich gut um ihr eigenes Leben kümmern, ihre Verantwortlichkeiten und Verpflichtungen vollständig erfüllen und sich selbst gut verwalten, ohne sich um andere zu kümmern, sich einfach gut verwalten, ohne die Interessen anderer zu beeinträchtigen – aus der Perspektive der Menschlichkeit ist dies auch eine Art von Selbstsucht, nicht wahr? Aus einer anderen Perspektive betrachtet ist dies jedoch auch eine instinktive Reaktion, die Menschen an den Tag legen. Natürlich ist es auch ein den Menschen von Gott gegebenes innewohnendes Recht – das heißt, du hast das Recht, dich zuerst um dich selbst zu kümmern, ohne dich mit anderen zu beschäftigen. Indem du dein eigenes menschliches Leben aufrechterhältst, sicherst du dein eigenes Überleben. Das ist gerechtfertigt. Natürlich ist es aus der Perspektive der Menschlichkeit auch eine Äußerungsform von Selbstsucht, sich nur um sich selbst zu kümmern und sich nicht um andere zu sorgen. Diese Art von Selbstsucht ist jedoch eine normale Äußerungsform der Menschlichkeit und ist gerechtfertigt. Obwohl sie aus menschlicher Perspektive als Makel der Menschlichkeit angesehen wird, ist sie in Wirklichkeit kein Makel der Menschlichkeit. Dich nur um dich selbst zu kümmern – gut genährt und warm angezogen zu sein, deine Arbeit gut zu machen, deine Verpflichtungen zu erfüllen, und das ist alles – ohne dich um andere kümmern zu können oder zu wollen, ist ein Recht, das du hast, und es ist auch ein Instinkt, der dir von Gott gegeben wurde. Aus der Perspektive der angeborenen Voraussetzungen gilt: Wenn eine Person nicht einmal weiß, dass sie für sich selbst sorgen muss, wenn ihr dieser angeborene Instinkt fehlt, dann entspricht sie nicht dem Maßstab eines Erwachsenen. Diese Art von Selbstsucht ist eine instinktive Reaktion, die Menschen haben. Obwohl sie sich nur um sich selbst kümmern, nur ihre eigenen Rechte und Interessen schützen, nur nach ihren eigenen Grundbedürfnissen für das Leben sowie nach Angelegenheiten in ihrem eigenen Lebens- und Arbeitsbereich sehen, wird diese Art von Selbstsucht dennoch nicht verurteilt, solange diese Menschen die Interessen anderer nicht verletzen. Die Art von Selbstsucht, die wirklich das Niveau eines verabscheuungswürdigen Charakters erreicht, geht über das bloße Kümmern um sich selbst hinaus und beinhaltet auch die Beeinträchtigung oder Schädigung der Interessen und Rechte anderer und die Verletzung der Menschenrechte anderer. Dies ist wahre Selbstsucht und ein Problem des verabscheuungswürdigen Charakters. Wenn du, um deine eigenen Interessen, deinen Ruf, deinen Status und deinen Stolz zu schützen, vor nichts zurückschreckst, um die Interessen anderer an dich zu reißen oder sie gewaltsam an dich zu nehmen – indem du dir die Interessen anderer aneignest, nur dich selbst und nicht andere berücksichtigst, anderen sogar keinen Weg zum Überleben lässt – deutet diese Art von Selbstsucht auf einen verabscheuungswürdigen Charakter hin. Zum Beispiel fühlst du dich nachts, wenn alle anderen schlafen, aufgedreht und kannst nicht schlafen, also willst du ein Lied singen. Während du dich hinreißen lässt, fängst du an, laut zu singen, legst sogar Musik auf und tanzt beim Singen. Deine eigene Stimmung verbessert sich und du fühlst dich glücklich, aber du weckst alle anderen auf und raubst ihnen den Schlaf. Wie nennt man das? (Selbstsucht.) Diese Art von Verhalten nennt man Selbstsucht. Deutet dieses Verhalten auf einen verabscheuungswürdigen Charakter hin? (Ja.) Warum deutet dieses Verhalten auf einen verabscheuungswürdigen Charakter hin? (Weil solche Menschen keine Rücksicht auf andere nehmen und die Ruhe der anderen beeinträchtigen.) Um dich selbst glücklich zu machen, zögerst du nicht, die Ruhe- und Schlafenszeit anderer zu opfern, und zwingst alle, bei deinem Singen und Feiern mitzumachen. Um deine eigenen Ziele zu erreichen und deine eigenen Interessen zu schützen, beeinträchtigst du die Interessen und Rechte anderer. Das heißt, die Voraussetzung für den Schutz deiner eigenen Interessen ist das Opfern der Interessen und Rechte anderer Menschen. Diese Art von Äußerungsform nennt man Selbstsucht. Der Grund, warum diese Art von Selbstsucht auf einen verachtenswerten, verabscheuungswürdigen Charakter hindeutet, ist, dass diese Art von Verhalten die Interessen anderer schädigt. Du verwendest unangemessene Mittel, um deine eigenen Interessen zu schützen, während du die Interessen anderer schädigst und untergräbst – das nennt man Selbstsucht. Wenn zum Beispiel alle zusammen essen, kümmern sich manche Leute nur darum, ob sie Fleisch bekommen, und essen sogar die Fleischportionen anderer mit. Sind solche Leute, die mehr Fleisch essen, selbstsüchtig? (Ja.) Sie verhalten sich unangemessen, berücksichtigen nur sich selbst und missachten andere – das nennt man Selbstsucht. Warum wird diese Situation Selbstsucht genannt? Warum wird sie als Ausdruck eines verabscheuungswürdigen Charakters angesehen? Weil diese Menschen, um ihre eigenen Interessen zu schützen, die Interessen anderer beeinträchtigen, den Besitz anderer an sich reißen und ihn als ihren eigenen betrachten. Das nennt man Selbstsucht, und diese Art von Selbstsucht deutet auf eine verachtenswerte Menschlichkeit und einen verabscheuungswürdigen Charakter hin. Wenn du also deine eigenen Rechte und Interessen schützt, indem du die Interessen anderer beeinträchtigst und schädigst, dann bist du ein selbstsüchtiger Mensch, ein Mensch mit verabscheuungswürdigem Charakter. Man kann auch sagen, dass du ein Mensch mit schlechter Menschlichkeit bist. Wenn du jedoch die Interessen anderer nicht geschädigt hast, die Beziehungen anderer nicht zerstört oder beschädigt hast und dich nur um dich selbst gekümmert hast, ohne dich um andere zu sorgen, dann ist diese Art von Selbstsucht immer noch einigermaßen gerechtfertigt. Man kann höchstens sagen, dass du nicht sehr gütig bist und dass du kleinlich und egozentrisch bist, aber du bist kein schlechter Mensch; dies erreicht nicht das Niveau eines verabscheuungswürdigen Charakters. Gibt es einen Unterschied in der Natur dieser beiden Arten von Selbstsucht? (Ja.) Indem man den Charakter von Menschen anhand ihres Grades an Selbstsucht und dem Wesen ihres Handelns beurteilt, kann man sehen, dass der Charakter der Menschen unterschiedlich ist – es gibt Unterschiede.

Manche Menschen kümmern sich nie um die Angelegenheiten anderer Leute und konzentrieren sich nur auf ihre eigenen Angelegenheiten. Solche Menschen mögen nicht sehr warmherzig, nicht sehr freundlich und in ihren Interaktionen mit anderen nicht sehr herzlich erscheinen. Sie verursachen jedoch nie Störungen, erfinden nie Lügen oder Gerüchte über andere und beeinträchtigen nie den Besitz anderer oder reißen ihn an sich. Natürlich verschenken sie auch nie etwas von ihrem eigenen Besitz an andere. Sie mögen sehr geizig und sehr knauserig erscheinen, aber sie schädigen nie die Interessen anderer und verhalten sich sehr grundsatztreu. Solche Menschen haben eine Grundlinie, die lautet: „Ich nutze dich nicht aus, und du solltest nicht daran denken, mich auszunutzen. Ich beute dich nie aus, und du solltest nicht daran denken, mich auszubeuten.“ Sie sind sehr grundsatztreu. Obwohl solche Menschen anderen gegenüber gleichgültig sind, nicht darauf erpicht sind, anderen zu helfen, nicht mit anderen interagieren und anderen nicht viel Freundlichkeit oder Begeisterung zeigen, schaden sie anderen nie. Selbst wenn sie viel von etwas haben, geben sie nichts davon an andere weiter. Wenn sie andere mit guten Dingen sehen, mögen sie manchmal neidisch oder eifersüchtig sein, aber sie haben nicht die Absicht, diese Dinge gierig an sich zu nehmen; sie nutzen andere auch nicht heimlich aus oder beeinträchtigen zu ihrem eigenen Vorteil die Interessen anderer. Wenn man nach den oben genannten Punkten urteilt, sind sie nicht böse. Bedeutet das also, dass ihre Menschlichkeit gut ist? Ob ihre Menschlichkeit gut ist oder nicht, hängt von ihrem Gewissen und ihrer Vernunft, ihrer Haltung zur Annahme der Wahrheit und ihrer Haltung gegenüber positiven Dingen ab – das ist eine andere Sache. Zumindest aber lassen ihre Haltung und ihre Art im Umgang mit anderen darauf schließen, dass sie anderen gegenüber nicht böswillig sind. Oberflächlich betrachtet scheinen sie sehr selbstsüchtig zu sein, kümmern sich nur um sich selbst, leben in ihrer eigenen kleinen Welt und kümmern sich nicht um die Angelegenheiten anderer. Sie schädigen jedoch nie die Interessen anderer, sodass ihr Charakter immer noch annehmbar ist. Das heißt, wenn du mit ihnen interagierst oder materielle oder soziale Kontakte mit ihnen pflegst, werden sie zumindest deine Interessen nicht schädigen. Wenn du sie um Rat fragst oder darum bittest, einige Ideen zu liefern, werden sie dir helfen, aber wenn du nicht fragst, werden sie nicht die Initiative ergreifen, zu helfen. Nach dieser Äußerungsform zu urteilen, mögen solche Menschen recht unnahbar erscheinen, aber nach der Tatsache zu urteilen, dass sie andere nie ausnutzen und nie die Interessen anderer schädigen, haben sie immer noch Menschlichkeit und sind relativ anständig. Ist diese Betrachtungsweise zutreffend und objektiv? (Ja.) Daher sind nicht alle selbstsüchtigen Menschen böse Menschen oder Menschen mit schlechtem Charakter. Du musst auch darauf achten, ob ihre Selbstsucht so weit geht, dass sie die Interessen anderer schädigen oder den Besitz anderer an sich reißen, sowie darauf, was ihre Grundsätze für das Verhalten und den Umgang mit der Welt sind, was das Wesen ihres Charakters ist und ob sie Grenzen und Grundsätze in ihrem Verhalten haben. Manche Menschen scheinen oberflächlich betrachtet sehr großzügig und warmherzig im Umgang mit anderen zu sein. Sie geben anderen Dinge, helfen ihnen und tun Dinge für sie. Wenn du bei etwas Hilfe brauchst, packen sie mit an, ohne dass du überhaupt fragen musst, sobald sie es bemerken. Nach diesen Äußerungsformen zu urteilen, scheinen sie ziemlich gütig zu sein. Wenn du sie jedoch beleidigst oder unbeabsichtigt etwas tust, das ihre Interessen schädigt, werden sie sich weigern, es auf sich beruhen zu lassen, werden Groll hegen, alte Rechnungen begleichen und nicht ruhen, bis sie dich vernichtet haben. Das sind böse Menschen – in ihrer Menschlichkeit sind sie weit schlimmer als diejenigen, die äußerlich selbstsüchtig erscheinen. Versteht ihr? (Ja.) Welcher dieser beiden Typen ist unter den Menschen häufiger anzutreffen? Welchen Typ bevorzugt ihr? Die meisten Menschen mögen keine gleichgültigen und selbstsüchtigen Menschen. Wenn du in Schwierigkeiten bist, ergreifen manche Menschen die Initiative und helfen dir. Selbst wenn du nicht fragst, werden sie trotzdem schauen, ob du Unterstützung brauchst. Wenn ja, helfen sie. Solche Menschen lieben ihre Mitmenschen und neigen dazu, anderen Dinge zu geben und ihnen zu helfen. Andere wiederum werden nicht die Initiative zum Helfen ergreifen, wenn sie sehen, dass du in Schwierigkeiten bist, aber solange du den Mund aufmachst und sie darum bittest, werden sie trotzdem helfen. Obwohl solche Menschen etwas passiv sind, sind sie dennoch nicht schlecht und können als gute Menschen angesehen werden. Es gibt noch einen anderen Typ Mensch – ganz gleich, wie groß die Schwierigkeit ist, der du gegenüberstehst, er wird nicht helfen. Selbst wenn du ihn fragst, wird er Ausreden und Gründe finden, um abzulehnen. Diese Art von Mensch ist am selbstsüchtigsten. Manche Leute sagen oft nach außen hin: „Wenn du Hilfe brauchst, sag mir einfach Bescheid.“ Wenn gerade nichts los ist, scheinen sie besonders warmherzig, proaktiv und positiv zu sein. Aber wenn du sie tatsächlich um Hilfe bei etwas bittest, werden sie, nachdem sie geholfen haben, anfangen, auf eine Gegenleistung anzuspielen, und Dinge sagen wie: „Ich habe so viel Geld ausgegeben, um meinem Chef für diese Angelegenheit Geschenke zu machen.“ Du siehst, oberflächlich betrachtet scheinen sie ziemlich warmherzig zu sein und bieten an, Dienste zu erbringen und Dinge für dich zu tun, ohne eine Gegenleistung zu verlangen. Aber nachdem sie geholfen haben, wirst du diesen persönlichen Gefallen nie vollständig zurückzahlen können. Wie hinterlistig solche Menschen sind! Solltest du Umgang mit solchen Menschen pflegen? (Nein.) Ich pflege einfach keinen Umgang mit solchen Menschen. Sie geben sich schmeichelnd und zeigen besondere Wärme und Rücksichtnahme. Sie sagen dir nette Dinge ins Gesicht, tun aber hinter deinem Rücken schlechte Dinge. Sie haben überhaupt keine Grundsätze in dem, was sie tun; sie sind nur lächelnde Tiger, die hinter ihrem Lächeln Dolche verbergen. Wenn gerade nichts los ist, lachen und scherzen sie immer mit dir und tun so, als stündet ihr euch ziemlich nah. Aber wenn du wirklich ihre Hilfe brauchst, sind sie wie vom Erdboden verschluckt. Selbst bei Dingen, die ihnen leichtfallen, werden sie Gründe und Ausreden finden, um sich zu drücken. Selbst wenn es etwas ist, das wenig Aufwand erfordert, bitten sie dich trotzdem um persönliche Gefallen. Wenn sie etwas für dich tun, werden sie sich alle möglichen Wege ausdenken, um dich dazu zu bringen, eine Gegenleistung für sie zu erbringen. Du wirst diesen persönlichen Gefallen nie vollständig zurückzahlen können. Andererseits haben diejenigen, die äußerlich ziemlich kalt und selbstsüchtig erscheinen, oft Grenzen in ihrem Verhalten und sind sehr gewissenhaft in ihren Handlungen. Obwohl sie sich dir gegenüber lauwarm verhalten mögen, werden sie nie gegen dich intrigieren. Wenn du sie wirklich bittest, dir bei etwas zu helfen, werden sie es sicherlich mit großer Ernsthaftigkeit tun. Wenn du es ihnen danach mit einem kleinen persönlichen Gefallen oder etwas Materiellem zurückzahlst, werden sie angemessen damit umgehen. Wenn du ihnen jedoch nichts gibst, werden sie dich weder um etwas bitten, noch werden sie immer wieder darauf zurückkommen, um Gefallen oder die Rückzahlung zu fordern. Solche Menschen sind aufrichtig; sie sind innerlich so, wie sie nach außen hin wirken. Oftmals mag jedoch niemand solche Menschen, und alle sagen, sie seien selbstsüchtig, schwierig im Umgang, kalt und gefühllos und niemand wünsche Kontakt zu ihnen. In Wirklichkeit besitzen einige dieser Menschen eine anständige Menschlichkeit. Schaut euch um und seht, wer zu dieser Art von Mensch gehört. Obwohl sie nicht wortgewandt sind, ihre Persönlichkeit eher kalt ist und es ihnen äußerlich an menschlicher Wärme zu fehlen scheint und sie nicht wissen, wie man sich auf andere einlässt oder Gespräche mit ihnen beginnt, sind sie in ihrem Verhalten recht grundsatztreu. Obwohl sie vielleicht nicht sehr gütig sind, gibt es keine Böswilligkeit in ihren Herzen; zumindest haben sie keine bösen Absichten gegenüber den meisten Menschen. Was sie äußerlich zu sein scheinen, entspricht genau ihrem Inneren. Sie wenden keine Taktiken oder Philosophien für weltliche Belange an, um Menschen für sich zu gewinnen. Solche Menschen sind einfach. Ist das der Fall? (Ja.) Hast du also jetzt nicht eine Grundlage, auf der du korrekt mit selbstsüchtigen Menschen umgehen solltest? Auf welcher Grundlage solltest du mit ihnen umgehen? Es kann weder auf deinen Gefühlen oder Vorlieben beruhen, noch darauf, ob du diese Menschen magst oder nicht, ob du mit ihnen auskommst, ob sie hilfreich oder nützlich für dich sind oder wie ihre Haltung dir gegenüber ist – es kann nicht darauf beruhen. Stattdessen sollte es auf ihrem Charakter, ihrer Menschlichkeitsessenz und ihrer Haltung gegenüber Menschen, gegenüber der Wahrheit und gegenüber positiven Dingen beruhen. Du solltest mit selbstsüchtigen Menschen auf Grundlage dieser Faktoren umgehen. Wenn sie wirklich böse Menschen sind, dann geh entsprechend mit ihnen um. Wenn sie äußerlich selbstsüchtig erscheinen, aber ihre Menschlichkeit nicht böse ist, dann solltest du sie nicht als böse Menschen oder Menschen mit schlechter Menschlichkeit behandeln. Selbst wenn du diese Menschen nicht magst oder wenn sie nicht gut darin sind, Umgang mit anderen zu pflegen oder Beziehungen aufrechtzuerhalten, kannst du sie nicht als böse Menschen oder als Menschen ohne Menschlichkeit betrachten, nur weil sie äußerlich selbstsüchtig erscheinen. Das wäre ein Vorurteil gegenüber diesen Menschen. Hast du jetzt also nicht einen Grundsatz dafür, wie man selbstsüchtige Menschen behandelt? Es kann nicht verallgemeinert werden; vielmehr sollte es auf ihrer Menschlichkeitsessenz und ihrer Haltung gegenüber der Wahrheit und ihrer Pflicht sowie auf der Haltung beruhen, mit der sie sich verhalten – dies ist der Grundsatz, nach dem du sie behandeln solltest. Das war alles zu unserer Gemeinschaft über das Thema der Selbstsucht.

Große Töne spucken

Die nächste Äußerungsform ist, große Töne zu spucken und nichts Reales zu tun. Lasst uns zuerst besprechen, um welche Art von Problem es sich dabei handelt. Solche Menschen genießen es, über hochtrabende Glaubenslehren zu sprechen und große Töne zu spucken. Bei Versammlungen diskutieren sie oft über ihre eigenen Bestrebungen und ihre Entschlossenheit, ihr eigenes Verständnis und ihre Pläne für die Arbeit. Aber wenn es an der Zeit ist, etwas Reales zu tun, können sie keine Energie aufbringen. Was für ein Problem haben solche Menschen? Ist es ein Problem der angeborenen Voraussetzungen, der Menschlichkeit oder der verdorbenen Dispositionen? (Ich denke, es fällt unter verdorbene Dispositionen.) Fällt es unter verdorbene Dispositionen? Hier sind zwei Probleme im Spiel, nicht wahr? Eines ist ein Makel der Menschlichkeit – solche Menschen sind nicht bereit, irgendetwas Reales zu tun, weil sie das Gefühl haben, dass es von ihnen verlangt, sich Sorgen zu machen, Härten zu ertragen, einen Preis zu zahlen und Energie aufzuwenden. Schwingt hier nicht ein Hauch von Faulheit mit? Ist Faulheit ein Makel der Menschlichkeit? (Ja.) Menschen, die so faul sind, tun nichts Reales, spucken aber dennoch große Töne. Sie stellen sich immer noch gerne auf ein Podest und predigen anderen Leuten hochtrabende Glaubenslehren. Deutet das auf eine schlechte Disposition hin? Enthält es auch Elemente einer verdorbenen Disposition? (Ja.) Was für eine verdorbene Disposition ist es? (Arroganz.) Es ist eine arrogante verdorbene Disposition. Obendrein sind sie faul, sie lieben die Bequemlichkeit, während sie die Arbeit hassen, sie tun Dinge nicht auf bodenständige Weise und sind nicht bereit, echte Taten zu vollbringen, wollen sich aber dennoch überlegen geben, ihren Status geltend machen und anderen predigen – sie sind nur bereit, große Reden zu schwingen, rühren aber keinen Finger. Die Mängel in ihrer Menschlichkeit sind beträchtlich, und ihre verdorbene Disposition ist sehr offensichtlich. Sind das nicht zwei sehr offensichtliche Probleme? (Doch.) Gibt es nicht viele solcher Menschen? (Doch.) Wenn sie über die Arbeit diskutieren, spucken sie große Töne und reden ohne Ende, aber wenn es darum geht, etwas Reales zu tun, kommen sie keinen einzigen Schritt voran. Reden wir nicht darüber, wie ihr Kaliber ist – allein aufgrund der Tatsache, dass sie nur reden und nichts Reales tun, können sie als nutzlose Menschen charakterisiert werden. Sie tun nichts Reales, wollen sich aber dennoch überlegen geben und die Vorteile von Status genießen – sind sie nicht bis zur Vernunftlosigkeit arrogant? Sie reden nur, tun überhaupt nichts Reales und sind sowohl faul als auch arrogant – sie sind nutzlose Menschen, richtig? Wenn sie aufgefordert werden, zu handeln und etwas Reales zu tun, Arbeit zu organisieren, zu planen und umzusetzen, sind sie dazu nicht bereit; sie spüren in den Tiefen ihres Herzens Widerstand dagegen. Wie faul müssen solche Menschen nur sein! Das sind Faulenzer, die ihrer eigentlichen Arbeit nicht nachgehen. Sie genießen es einfach, große Reden zu schwingen, sie wollen nichts tun, sie wollen sich nur durchs Leben mogeln, gut essen, sich gut kleiden, und doch wollen sie auch von anderen hoch angesehen werden und eine hochrangige Behandlung und die Vorzüge genießen, die Personen mit Status gewährt werden. Wie ist ihre Menschlichkeit beschaffen? (Schlecht.) Findet ihr solche Menschen widerlich? (Ja.) Wenn manche Menschen diejenigen sehen, die wortgewandt sind, aber nichts Reales tun, beneiden sie sie. Sie denken: „Sie können endlos reden, und alles, was sie sagen, ist strukturiert und systematisch – das zeigt, dass sie die Wahrheitsrealität besitzen.“ Alle Menschen mit Urteilsvermögen können erkennen, dass die Dinge, die diese Menschen oft sagen, alle aus den Predigten und dem gemeinschaftlichen Austausch von Gottes Haus stammen und nicht auf eigenen Erfahrungen beruhen. Daher klingt ihr Predigen zwar beeindruckend, aber sie können überhaupt keine Probleme lösen. Mit der Zeit können die Menschen klar erkennen, dass solche Individuen von Anfang an Betrüger waren. Welche Frage du auch stellst, sie können sie weder beantworten, noch können sie irgendwelche Grundsätze oder Wege der Praxis aufzeigen, und doch wollen sie immer noch, dass du eine hohe Meinung von ihnen hast. Wie bringen sie dich dazu, eine hohe Meinung von ihnen zu haben? Sie nutzen ihre Darbietungen und Reden, um sich einen Platz in deinem Herzen zu sichern und dich dazu zu bringen, sie zu beneiden, zu bewundern und zu ihnen aufzuschauen. Sind solche Menschen nicht schamlos? Sie tun keine reale Arbeit und sind auch nicht fähig, reale Arbeit zu tun, doch sie wollen immer noch, dass andere eine hohe Meinung von ihnen haben, und sie wollen immer noch die Energie und Zeit anderer Leute mit ihrem hochtrabenden Gerede verschwenden, aber am Ende können sie überhaupt keine Probleme lösen. Menschen, die erst seit ein oder zwei Jahren an Gott glauben, mögen noch von ihnen in die Irre geführt werden, aber diejenigen, die seit vielen Jahren an Gott glauben und ein wenig von der Wahrheitsrealität verstehen, wollen sich ihr hochtrabendes Gerede nicht anhören. Doch wenn du dich weigerst zuzuhören, bilden sie sich eine negative Meinung über dich und sagen, dass du die Wahrheit nicht liebst. Sind solche Menschen nicht sehr lästig? (Doch.) Sie haben nur ein teilweises Verständnis von jedem Aspekt der Wahrheit, und wenn sie ein paar Glaubenslehren verstehen, können sie diese nicht klar erklären, und doch wollen sie diese Glaubenslehren immer noch anderen predigen und andere dazu bringen, sie anzunehmen. Wenn du dich weigerst zuzuhören, sagen sie, du liebst die Wahrheit nicht und respektierst sie nicht. Aber wenn du ihnen zuhörst, fühlst du dich unwohl und kannst nicht still sitzen. Warum kannst du nicht still sitzen? Weil du viele Probleme hast, die gelöst werden müssen, und viel Arbeit, die getan werden muss, und weil du keine Zeit hast, dir ihr hochtrabendes Gerede anzuhören. Was für ein Mensch ist jemand, der diejenigen wirklich beneidet, die große Töne spucken? Das ist ein müßiger Mensch, ein dummer Mensch und ein Mensch, der nichts Besseres zu tun hat. Wenn es darum geht, eine Pflicht zu tun, haben solche Menschen keinerlei Hingabe und tragen keinerlei Bürde; sie wollen sich nur durchs Leben mogeln, schmarotzen und auf den Tod warten. Jeden Tag hören sie sich einige tiefgründige Glaubenslehren an, um die Zeit totzuschlagen, und denken dennoch, dass sie etwas gewonnen und Fortschritte in ihrem Glauben an Gott gemacht haben: „Die Wahrheiten, die sie predigen, werden von Tag zu Tag hochtrabender – ihr Predigen wird bald die Ebene des dritten Himmels erreichen! Das sind alles Mysterien aus dem Himmel!“ Sie hören sich viele Glaubenslehren an, die von denen ausgesprochen werden, die große Töne spucken, aber sie wissen immer noch nicht, wie sie bei der Ausführung ihrer Pflicht Hingabe zeigen sollen oder welche Grundsätze beim Tun ihrer Pflicht befolgt werden sollten. Ist es also nützlich, sich diese Dinge anzuhören? (Nein.) Was solltet ihr tun, wenn ihr Menschen begegnet, die große Töne spucken und hochtrabende Glaubenslehren predigen? Solltet ihr ihnen dicht folgen oder sie ablehnen? (Sie ablehnen.) Wie lehnst du sie ab? Du musst wissen, wie du sie ablehnen kannst und warum du sie ablehnst. Wenn du das nicht weißt, fragst du dich in deinem Herzen vielleicht immer noch Folgendes, wenn du sie ablehnst: „Bedeutet meine Ablehnung, dass ich die Wahrheit nicht liebe?“ Wenn du diesen Gedanken hast, dann ist das problematisch – es beweist, dass du kein Urteilsvermögen hast und nicht verstehst, was die Wahrheitsrealität ist. Wenn du ihnen zuhörst, wie sie über Glaubenslehren sprechen, und immer noch denkst, dass sie über die Wahrheit Gemeinschaft halten, und sie in deinem Herzen sogar gutheißt, dann bist du vollkommen dumm. Wenn du Urteilsvermögen bezüglich der Glaubenslehren hast, die von solchen Menschen ausgesprochen werden, die große Töne spucken, dann solltest du sie ablehnen. Der Grund dafür ist, dass alles, was sie sagen, Glaubenslehren und leere Worte sind – es ist nutzlos. Das ist, als würde man Kuchen zeichnen, um den Hunger zu stillen, oder Pflaumen anstarren, um den Durst zu löschen – es kann reale Probleme überhaupt nicht lösen. Sie sprechen viele Glaubenslehren, aber diese Glaubenslehren stimmen nicht mit den realen Problemen überein, denen Menschen beim Tun ihrer Pflichten begegnen, und können sie überhaupt nicht lösen. Ob man diesen Menschen zuhört oder nicht, macht keinen Unterschied. Sie wissen nicht, wie man Probleme löst, die in der Evangeliumsarbeit und im Kirchenleben auftreten; sie wissen nicht, wie man Arbeitsanweisungen umsetzt oder welche Arbeit Mängel und Lücken aufweist, die behoben oder nachverfolgt werden müssen; und sie wissen nicht, wie man verzerrte Auffassungen löst oder widerlegt, wenn andere sie vorbringen. Sie wissen nichts davon; ist es also nicht reine Zeitverschwendung, sich ihr hochtrabendes Gerede anzuhören? Das ist der Grund, warum du sie ablehnen solltest. Daher sollte dieses hochtrabende Gerede abgelehnt werden, weil das, was diese Menschen sagen, nicht die Wahrheit ist, sondern Glaubenslehren. Was sind Glaubenslehren? Glaubenslehren bestehen aus Worten, die mit menschlichen Auffassungen und Vorstellungen übereinstimmen. Diese Menschen halten keine Gemeinschaft über die Wahrheitsgrundsätze, die sich auf das Wesen des Problems konzentrieren. Obwohl ihre Worte angenehm klingen und auf klare und logische Weise ausgedrückt werden, können sie Probleme überhaupt nicht lösen. Diese Worte sind also Glaubenslehren; ganz gleich, wie korrekt sie scheinen mögen, sie sind nicht die Wahrheitsgrundsätze. Die Worte mancher Menschen mögen oberflächlich erscheinen, aber sie können den Kern des Problems treffen und sein Wesen klar erklären. Selbst wenn einige ihrer Worte so unangenehm wie Beleidigungen klingen, sind es Worte, die Menschen annehmen können, und sie können reale Probleme lösen. Zweifellos stimmen diese Worte mit den Wahrheitsgrundsätzen überein. Manche Worte mögen angenehm, taktvoll, kultiviert und tiefgründig klingen, aber sie können reale Probleme überhaupt nicht lösen. Sie haben nicht das Geringste mit den Wahrheitsgrundsätzen zu tun und können den Menschen weder einen Weg noch eine Richtung aufzeigen. Es sind allesamt trügerische Glaubenslehren. Diese Worte sollten also abgelehnt werden. Der Grund für das Ablehnen solcher Menschen ist, dass ihr hochtrabendes Gerede Zeit verschwendet, die du nutzen solltest, um deine Pflicht zu tun und die Wahrheit zu suchen, und dass es deine persönliche Energie verschwendet – daher solltest du sie ablehnen. Wie solltest du sie ablehnen? Einfach indem du „Tschüss“ sagst, lehnst du sie ab, nicht wahr? Oder du könntest sagen: „Hör auf zu reden, ich verstehe alles, was du sagst. Wann wirst du die Frage beantworten, die ich dir gestellt habe? Wenn du sie nicht beantworten kannst, dann verschwinde sofort von hier und hör auf, meine Zeit zu verschwenden.“ Ist diese Art, sie abzulehnen, gut? (Ja.) Mir erscheint sie durchaus gut – wie sonst solltest du sie ablehnen? Ihr hochtrabendes Gerede, ihre Glaubenslehren und Parolen abzulehnen, ist, als würde man die Pharisäer ablehnen. Menschen wie diese können nichts Reales tun. Ihre Menschlichkeit entspricht nicht dem Maßstab, ihr Kaliber ist schlecht, und sie sind grundsätzlich unfähig, reale Arbeit zu tun. Dennoch nutzen sie immer noch hochtrabende Glaubenslehren, um zu versuchen, dich in die Irre zu führen. Wenn du sie nicht ablehnst, dann bist du vollkommen dumm. Es ist richtig, solche Menschen abzulehnen, wenn du ihnen begegnest. Sag einfach „Tschüss“ und geh weg – das ist eine sehr einfach zu lösende Sache, nicht wahr? Genau so sollte man diejenigen behandeln, die große Töne spucken, aber nichts Reales tun. Menschen wie diese gehen die Dinge nicht auf ordentliche und ernsthafte Weise an; sie erledigen sie nicht auf bodenständige Weise. Was sie sagen, ist unglaubwürdig, ist es nicht wert, daran festzuhalten, und ist es nicht wert, darauf zu hören, als wäre es ein wirksamer Rat oder ein wirksamer Weg. Wenn es also um ihr hochtrabendes Gerede geht, lehne es einfach rundheraus ab – es ist nicht nötig, sich Notizen zu machen, und es ist es nicht wert, geschätzt zu werden. Damit ist unsere Besprechung des Themas des hochtrabenden Geredes abgeschlossen.

Die Vorliebe für politische Diskussionen

Lasst uns über eine weitere Äußerungsform sprechen: die Vorliebe für politische Diskussionen. Manche Menschen diskutieren gerne über die politische Situation ihres eigenen Landes oder die globale politische Situation sowie über die Richtlinien und Aussagen hochrangiger politischer Persönlichkeiten, deren Regierungsprogramme und politische Linie, die Wege und Mittel, mit denen sie verschiedene Richtlinien umsetzen und so weiter. Kurz gesagt, sie diskutieren häufig über politische Themen; ob sich diese Themen auf antike oder moderne Politik, Innen- oder Außenpolitik beziehen, sie genießen es, sie von Zeit zu Zeit zur Sprache zu bringen. Fällt die Vorliebe für politische Diskussionen unter die angeborenen Voraussetzungen, die Menschlichkeit oder die verdorbenen Dispositionen? Ihr wisst es nicht, oder? Das liegt daran, dass dieses Thema etwas speziell ist. Sie diskutieren gerne über Politik, und eurer Ansicht nach ist Politik nichts Positives. Ihr denkt: „Wenn die Vorliebe für politische Diskussionen ein Interesse und Hobby innerhalb der angeborenen Voraussetzungen wäre, dann hätte Gott den Menschen diese Art von Interesse und Hobby nicht gegeben; wenn es ein Problem schlechter Menschlichkeit wäre, sollte das bloße Diskutieren darüber, ohne etwas Schlechtes zu tun, nicht als schlechte Menschlichkeit gelten, und noch weniger könnte es das Niveau einer verdorbenen Disposition erreichen. Wo sollte es also eingeordnet werden?“ Am Ende kommt ihr zu keinem Schluss. Ist das der Fall? (Ja.) Liegt ihr also richtig, wenn ihr so denkt? Warum kommt ihr letztendlich zu keinem Schluss? Wo bleibt ihr stecken? Ihr bleibt am Wort „Politik“ stecken, nicht wahr? (Ja.) Wenn Ich davon spreche, gerne über bildende Kunst, Musik, Tanz, Design oder Wirtschaft zu diskutieren, wo würde das eingeordnet werden? (Es würde als Interesse und Hobby innerhalb der angeborenen Voraussetzungen eingeordnet werden.) Wenn Ich erwähne, dass jemand gerne über Geschichte oder Gourmetessen diskutiert, wo sollte das eingeordnet werden? (Angeborene Voraussetzungen.) Wenn gesagt wird, dass jemand gerne über etwas diskutiert, gerne etwas erforscht oder gut in etwas ist, bedeutet das, dass er diesen Bereich mag und Interesse daran hat. Also wird es als Interesse und Hobby innerhalb der angeborenen Voraussetzungen eingeordnet. Aber da es sich bei dem Thema, über das diese Menschen in diesem Fall gerne diskutieren, um Politik handelt, wagt ihr es nicht, es so einzuordnen. Warum wagt ihr es nicht, es so einzuordnen? Weil Politik ein sehr sensibles Thema ist und nichts besonders Positives, richtig? (Richtig.) Obwohl Politik nichts besonders Positives ist, ist die Tätigkeit bei der Vorliebe für politische Diskussionen, wie bereits erwähnt, das Diskutieren. Daher sollte diese Vorliebe als Interesse und Hobby innerhalb der angeborenen Voraussetzungen eingeordnet werden. Das angeborene Interesse und Hobby einer solchen Person besteht darin, politische Entwicklungen in gewissem Maße gerne zu verfolgen und zu diskutieren. Aber beteiligt sie sich auch politisch? Darauf sind wir noch nicht eingegangen; im Moment beschränken wir unseren Fokus nur auf den Akt der Diskussion selbst. Daher kann es nur als Interesse und Hobby innerhalb der angeborenen Voraussetzungen eingeordnet werden. Versteht ihr jetzt? (Ja.) Es so zu sagen ist objektiv; es ist eine Tatsache, nicht wahr? (Ja.) Angenommen, jemand diskutiert gerne über antike Monarchen und spricht oft darüber, wie bestimmte Kaiser ihre Minister und das gemeine Volk behandelten, wie gewissenhaft bestimmte Herrscher regierten und sich um das Volk kümmerten und wie ausreichend die Getreidereserven der Nation waren und welches Niveau der Lebensstandard der Bevölkerung während ihrer Herrschaft erreichte. Er spricht auch darüber, welche Kaiser Tyrannen waren und wie das Volk unter ihrer Herrschaft verarmte, während diese Kaiser in ihren Palästen üppigen Festmahlen und Ausschweifungen frönten und in großem Luxus lebten. Dann fährt er fort, über die Probleme zeitgenössischer politischer Persönlichkeiten zu diskutieren, darüber zu sprechen, wer gute Arbeit leistet und wer nicht, und so weiter. Er diskutiert diese Dinge einfach gerne. Mit anderen Worten: Diese Person interessiert sich von Natur aus für solche Themen und Angelegenheiten. In ihrem täglichen Leben besteht ihre Art, sich zu entspannen und zu unterhalten, darin, diese politischen Angelegenheiten zu diskutieren und sich so die Zeit zu vertreiben – das ist ein Teil ihres Lebens. Wenn sie lediglich gerne über Politik diskutiert, dann ist es nur ein Interesse und ein Hobby. Betrifft dies ihre Menschlichkeit? Wenn man nur ihre Vorliebe für politische Diskussionen betrachtet, kann man nicht sagen, wie ihr Charakter beschaffen ist, weil man nicht sehen kann, wie ihre Haltung und ihre Sichtweisen zur Politik sind. Diese Person genießt es einfach, solche Themen zu diskutieren, und interessiert sich für diese Angelegenheiten; dies betrifft nicht ihre Grundsätze für ihr Verhalten. Wenn jemand einfach gerne über Politik diskutiert und es in seinem täglichen Leben als Unterhaltungsthema, als Gesprächsstoff oder als häufigen Diskussionsschwerpunkt im Umgang mit anderen und im Umgang mit Dingen behandelt, dann ist es ein Interesse und ein Hobby, und es betrifft nicht die Menschlichkeit dieser Person. Menschen mit diesem Interesse und Hobby sind denen mit anderen Hobbys gleichgestellt. Man kann diese Person nicht als ehrgeizig, als jemanden mit schlechter Menschlichkeit oder als jemanden mit verabscheuungswürdigem Charakter charakterisieren, weil sie gerne über Politik diskutiert. Obwohl diejenigen, die an Gott glauben, sich nicht an der Politik beteiligen, hat jeder Mensch, wenn es um die Politik selbst geht, das Recht, sich daran zu beteiligen. Politik ist nichts Positives, aber man kann auch nicht sagen, dass sie negativ ist – sie ist einfach etwas, das im Laufe der menschlichen gesellschaftlichen Entwicklung unvermeidlich existiert. Daher sagt die bloße Vorliebe für politische Diskussionen nichts über den Charakter einer Person aus. Es ist wie bei jemandem, der gerne tanzt – du kannst nicht sagen, dass diese Person abweichendes Verhalten an den Tag legt oder keinen ordentlichen Aufgaben nachgeht. Wenn jemand elektronische Produkte mag, kannst du auch nicht sagen, dass diese Person zu großen Dingen fähig oder eine positive Figur ist. Wäre ein solches Urteil korrekt? (Nein.) Wie sollte man das also bewerten? Das hängt davon ab, was du mit deinen Interessen und Hobbys machst. Wenn du dich für eine gerechte Sache engagierst, dann können deine Interessen und Hobbys echten Wert schaffen. Wenn du deine Interessen und Hobbys nutzt, um negative Dinge zu tun, Dinge, die Menschen schaden und ihre Interessen verletzen, kann man immer noch nicht sagen, dass deine Interessen und Hobbys negativ sind – vielmehr bedeutet es, dass deine Menschlichkeit schlecht und der Weg, den du gehst, falsch ist. Du magst deine Interessen und Hobbys nutzen, um schlechte Dinge zu tun, aber deine Interessen, Hobbys, Stärken und damit verbundenen beruflichen Fähigkeiten, technischen Fähigkeiten und Kenntnisse an sich sind nicht negativ. Ganz gleich, welche Interessen und Hobbys du hast, sie können von dir genutzt werden. Wenn du den richtigen Weg gehst, dann ist das, was du mit deinen Interessen und Hobbys tust, gerecht. Wenn du nicht den richtigen Weg gehst, dann ist das, was du mit deinen Interessen und Hobbys tust, nicht gerecht, sondern böse. Ein Computer ist beispielsweise lediglich eine Maschine – er ist ein technologisches Werkzeug. Du kannst einen Computer für Versammlungen, Predigten und das Predigen des Evangeliums nutzen, aber gleichzeitig können viele schlechte und böse Menschen Computer auch nutzen, um böse Dinge zu tun. Wenn also ein Computer genutzt wird, um sich für eine gerechte Sache zu engagieren, kannst du nicht sagen, dass der Computer selbst gerecht ist; ebenso kannst du, wenn ein Computer genutzt wird, um böse Dinge zu tun, nicht sagen, dass der Computer selbst böse ist. Versteht ihr? (Ja.) Genauso verhält es sich mit Menschen, die gerne über Politik diskutieren: Diese Äußerungsform der Vorliebe für politische Diskussionen ist ein Interesse und ein Hobby – es betrifft nicht die Probleme ihrer Menschlichkeitsessenz. Außerdem mögen diejenigen, die gerne über Politik diskutieren, politische Themen. Sie lieben es immer, Angelegenheiten von Richtig und Falsch zu diskutieren und mit anderen über einige Themen zu streiten, die sich auf politische Sichtweisen beziehen. Manche sind besonders an Themen interessiert, die mit berühmten Leuten und großen Persönlichkeiten zu tun haben, während manche besonders an Themen interessiert sind, die die dunklen Seiten der Gesellschaft aufdecken. Aber auf jeden Fall besitzen diejenigen, die gerne über Politik diskutieren, nicht die Wahrheit, und Gott hat keinen Platz in ihren Herzen – das ist absolut sicher. Nun gut, das ist so ziemlich alles für unsere Diskussion über das Problem der Vorliebe für politische Diskussionen.

Die Vorliebe für politische Teilnahme

Die Vorliebe für politische Diskussionen ist ein Interesse und ein Hobby mancher Menschen. Lasst uns als Nächstes diese Diskussion einen Schritt weiterführen und über die Vorliebe für politische Teilnahme sprechen. Die Vorliebe für politische Teilnahme ist nicht dasselbe wie die Vorliebe für politische Diskussionen – sie beinhaltet das Handeln. Die Vorliebe für politische Teilnahme ist nicht bloß Unterhaltung oder eine Art Thema für Gespräche nach dem Essen, und sie bleibt auch nicht bloß auf der Ebene von Interessen, Hobbys oder bloßer Anteilnahme an der Politik; vielmehr betrifft sie den Weg, den ein Mensch geht. Welchen Weg gehen also diejenigen, die sich gerne an der Politik beteiligen? Betrifft dies ihre Menschlichkeit? (Ja.) Wie sollte also die Vorliebe für politische Teilnahme eingeordnet werden? Das ist eine schwierige Frage für euch alle – ihr könnt sie nicht durchschauen. Lasst uns also darüber Gemeinschaft halten. Es gibt Menschen aus allen Gesellschaftsschichten, die gerne über Politik diskutieren. Du siehst, obwohl Bauern auf der untersten Stufe der Gesellschaft leben, wissen manche von ihnen viel über Angelegenheiten, die mit den oberen Rängen der Politik zu tun haben, und sie können bestimmte Sichtweisen äußern, die die Politik betreffen. Auch Menschen aus Handel und Wirtschaft diskutieren über Politik, ebenso wie diejenigen in der Kunst und im Bildungssektor. Das heißt, in allen möglichen Bereichen gibt es Menschen, die gerne über Politik diskutieren und an politischen Themen interessiert sind. Ganz gleich, in welchem Bereich eine Person tätig ist, wenn sie gerne über Politik diskutiert, liegt das ganz daran, dass sie ein Interesse an Politik hat. Dieses Interesse steht in einer gewissen Beziehung zu ihrem angeborenen Kaliber und ihrem Horizont. Sie kann Angelegenheiten im Rahmen der politischen Macht erfassen, sodass sie von Zeit zu Zeit ihre eigenen Sichtweisen äußert. Ihre Äußerungsformen bleiben auf der Ebene eines Interesses und Hobbys innerhalb der angeborenen Voraussetzungen. Sich an der Politik zu beteiligen bedeutet jedoch nicht, sich mit dieser Art von Interesse und Hobby auf der Ebene des Denkens zufriedenzugeben; vielmehr bedeutet es, seinen ursprünglichen Bereich aufzugeben und eine politische Laufbahn einzuschlagen, die politische Bühne zu betreten und mit politischen Persönlichkeiten Umgang zu pflegen. Was ist also das Problem mit solchen Menschen? Solche Menschen, die sich gerne an der Politik beteiligen, mögen gewöhnlich nicht viel über Politik diskutieren, aber unabhängig davon, welche Karriere sie wählen, solange sie einer Arbeit nachgehen, die nichts mit Politik zu tun hat, interessieren sie sich nicht dafür und haben das Gefühl, dass ihre Aussichten düster sind. Aber wenn die Beteiligung an der Politik zur Sprache kommt, leuchten ihre Augen vor Verlangen auf, und ihr Interesse ist geweckt. Wenn sie hören, dass jemand für das Amt des Bürgermeisters, Gouverneurs, Abgeordneten oder Präsidenten kandidiert, verspüren sie ein Gefühl des Verlusts in ihrem Herzen und zerbrechen sich den Kopf darüber, wie sie sich selbst beteiligen können. Was für Menschen sind das? Sind das nicht Menschen, die ein immenses Verlangen nach Macht haben? (Doch.) Was für eine zusätzliche Eigenschaft hat also die Menschlichkeit solcher Menschen? Sind sie völlig besessen von Geld oder völlig besessen von Macht? (Sie sind völlig besessen von Macht.) Macht steht für sie über allem, sie betrachten sie als wäre sie ihr Leben, betrachten sie als ein Ziel, nach dem sie ihr ganzes Leben lang streben. Was für Menschen sind sie also genau? Was für eine zusätzliche Eigenschaft hat ihre Menschlichkeit, die das gemeine Volk nicht hat? (Ehrgeiz und Verlangen.) Welchen Ehrgeiz und welches Verlangen haben sie? (Macht innezuhaben.) Was ist der direkteste Vorteil, den ihnen das Innehaben von Macht bringt? (Status zu erlangen und von anderen hoch angesehen zu werden.) Das ist zweitrangig, nicht der entscheidende Vorteil. (Sie wollen Menschen kontrollieren.) Das ist nah dran. Wenn jemand gerne ein Amt bekleidet, aber die Position, die er bekleidet, lediglich ein leerer Titel ist und er keinen einzigen Untergebenen unter sich hat, kann er dann als jemand mit Macht betrachtet werden? (Nein.) Er kann nicht als jemand mit Macht betrachtet werden. Er hat keine besonderen Privilegien und kann keine der Vorteile genießen, die das Bekleiden eines Amtes mit sich bringt. Hat das Bekleiden einer solchen Position seiner Ansicht nach irgendeinen tatsächlichen Wert? (Nein.) Also hat diese Art von Mensch eine Sache, die andere nicht haben – einen extrem intensiven Ehrgeiz und ein extrem intensives Verlangen nach Macht. Da er diese Art von Ehrgeiz und Verlangen hat, ist das Ziel, das er erreichen möchte, nicht etwas so Einfaches, wie bloß von anderen hoch angesehen, vergöttert oder beneidet zu werden; stattdessen möchte er ein Amt bekleiden, das Sagen haben und andere führen. Er hat diesen Ehrgeiz und dieses Verlangen – kann er sein Ziel erreichen, wenn er keinen Status hat? Wird jemand auf ihn hören? Absolut nicht. Deshalb ist er entschlossen, Status zu erlangen. Sobald er Status hat, wird es Menschen geben, die auf ihn hören, wenn er spricht, und wenn er von anderen verlangt, etwas zu tun, wird es Menschen geben, die gehorchen und sich fügen – sein Ehrgeiz und Verlangen, das, was er erreichen will, kann dann Realität werden. Diejenigen, die sich gerne politisch engagieren, mögen mit netten Worten als edel und strebsam beschrieben werden, aber um es deutlich zu sagen, sind sie einfach besessen davon, ein Amt zu bekleiden – sie lieben es einfach, ein Amt zu bekleiden. Wenn sie kein Amt bekleiden, können sie nicht das Sagen haben, und sie haben keine Untergebenen, die sie führen können, und so werden sie entmutigt und haben das Gefühl, dass das Leben trostlos ist. Aber sobald sie ein Amt bekleiden, gibt es Menschen, die auf sie hören, wenn sie sprechen, und sie haben Anhänger, und folglich haben sie das Gefühl, dass das Leben angenehm ist. Gibt es also ein Problem mit ihrer Menschlichkeit? (Ja.) Kann das als Makel ihrer Menschlichkeit bezeichnet werden? (Nein.) So einfach ist es gewiss nicht. Was für eine Art von Problem ist es dann? (Verdorbene Dispositionen.) Sind solche Menschen in Bezug auf ihre Menschlichkeit zuverlässig? (Nein.) Ist ihr Charakter dann gut? (Nein.) Warum ist er nicht gut? (Sie wollen immer Menschen kontrollieren und immer das Sagen haben.) Solche Menschen haben ein besonders starkes Verlangen nach Status – sie wollen immer verschiedene Gelegenheiten finden, um das Sagen zu haben, und wollen immer eine Führungsrolle einnehmen und andere kontrollieren. Solche Menschen sind unzuverlässig, und ihr Charakter ist auch nicht gut. Es gibt nicht wenige Menschen dieser Art im Haus Gottes. Wenn das Haus Gottes sie für eine Arbeitsaufgabe verantwortlich macht, glauben sie, das bedeute, dass sie ein Amt bekleiden und in einer Führungsrolle dienen. Werden sie die Wahrheitsgrundsätze suchen? Werden sie Arbeitsanweisungen umsetzen? (Nein.) Wenn sie die Rolle eines Verantwortlichen oder Leiters als Amt ansehen, werden sie gewiss keine Arbeitsanweisungen umsetzen und gewiss keine tatsächliche Arbeit tun. Was werden sie tun? Sie werden ihr eigenes Vorhaben durchführen, ihre eigene Autorität aufbauen, ihren eigenen Status festigen und ihre eigenen Ideen an ihre Untergebenen weitergeben und die Menschen dazu bringen, auf sie zu hören – was die Arbeitsanweisungen, Gottes Absichten und die Wahrheit zunichte macht. Genau das ist das Wesen solcher Menschen. Wenn sie keinen Status haben, streben sie mit aller Kraft danach, und sobald sie ihn erlangen, bedeutet das für sie, dass sie eine Gelegenheit gefunden haben. Eine Gelegenheit wozu? Ihren eigenen Ehrgeiz maximal zu befriedigen und ihren eigenen Status maximal zu festigen; sie nutzen eine solche Gelegenheit, um ihren eigenen Ehrgeiz und ihre Gier nach Ämtern zu befriedigen.

Die Vorliebe für politische Teilnahme zeugt sowohl von schlechtem Charakter als auch von verdorbenen Dispositionen. Wie viele verdorbene Dispositionen sind hier im Spiel? (Arroganz und Bösartigkeit.) Arroganz, Bösartigkeit, Abneigung gegen die Wahrheit und Unnachgiebigkeit – diese verdorbenen Dispositionen sind alle vorhanden; jede einzelne ist da. Was ist dann hier die schwerwiegendste verdorbene Disposition? Es ist Bösartigkeit – das typische Merkmal, das am meisten hervorsticht, ist Bösartigkeit. Wenn Menschen, die sich gerne politisch engagieren, in der Welt frustriert und erfolglos sind, sich politisch engagieren wollen, aber nicht die Gelegenheit haben oder keinen Weg finden, in politische Kreise vorzudringen, dann stirbt ihr Ehrgeiz nicht, wenn sie ins Haus Gottes kommen – sie wollen sich immer noch politisch engagieren. Daher behandeln sie die Wahl von Leitern auf verschiedenen Ebenen so, als wäre es eine Wahl von Regierungsbeamten. Jedes Mal, wenn es eine solche Wahl gibt, sind sie voller Tatendrang und werben überall um Stimmen. Sobald sie Leiter werden, sehen sie es als das Bekleiden eines Amtes – sie halten an ihrem Status fest, ergreifen Macht und tun, was ihnen beliebt. Sie handeln, wie sie wollen, und ignorieren die Arbeit, die ihnen vom Haus Gottes zugewiesen wurde, und die Pflicht, die sie tun sollten, und kümmern sich nur darum, die Vorteile des Status zu genießen. Sie behandeln das Tun der Pflicht eines Leiters wie das Bekleiden eines Amtes, tun, was immer ihnen gefällt und was sie tun wollen, und handeln auf jede Weise, die es ihnen ermöglicht, ihre eigene Autorität aufzubauen, ihren eigenen Status zu festigen, andere dazu zu bringen, ihnen zuzuhören, und ihre Gier nach dem Bekleiden eines Amtes voll und ganz zu befriedigen. Sie berücksichtigen nicht die Arbeit des Hauses Gottes oder die Anforderungen der Arbeitsanweisungen. Menschen dieser Art sind sehr gefährlich – selbst wenn sie noch nicht als Antichristen offenbart wurden, sind sie angehende Antichristen. Gibt es unter denen, die sich gerne politisch engagieren, irgendwelche guten Menschen? Nein, unter ihnen gibt es keine guten Menschen. Menschen, die ein intensives Verlangen nach Macht haben, können unmöglich die Wahrheit lieben. Weil sie ein extrem starkes Verlangen nach Macht haben, können ihr Gewissen und ihre Vernunft ihr Verlangen und ihr Streben nach Macht nicht unterdrücken oder zügeln. Wenn jemand sich gerne politisch engagiert oder extrem davon besessen ist und ein starkes Verlangen danach hat, sich politisch zu engagieren, bedeutet das, dass er einen starken Ehrgeiz nach Status und Macht hat. Die Absichten, Ziele und Grundlagen seines Verhaltens und seiner Handlungen hängen ganz davon ab, ob er Macht erlangen kann und ob sein Ehrgeiz befriedigt werden kann, anstatt von Gewissen und Vernunft bestimmt zu werden. Deshalb ist die Menschlichkeit solcher Menschen furchterregend. Um ihr Verlangen nach Macht zu befriedigen und Macht zu erlangen, sind sie fähig, alles zu tun und alles zu opfern – sogar dazu, die Menschen zu opfern, die ihnen am nächsten stehen und die sie am meisten lieben. Besitzen solche Menschen, danach beurteilt, Menschlichkeit? (Nein.) Nehmen wir beispielsweise an, ein Mann engagiert sich gerne politisch und hat ein extrem starkes Verlangen nach Macht. Wenn sich ihm eine Gelegenheit bietet, sich politisch zu engagieren und den Status und die Macht zu erlangen, die er anstrebt, wird er nicht zögern, die Frau, die er liebt, zu opfern, um den Status zu erlangen, nach dem er strebt – er wird absolut nicht weichherzig sein. Manche Menschen zögern nicht einmal, ihre eigenen Eltern zu opfern, um Status zu erlangen – sie sind fähig, jeden zu opfern. Das Einzige, was sie niemals loslassen werden, ist Status. Mit anderen Worten: Sie könnten jede Person, jedes Ereignis oder jede Sache als Verhandlungsmasse und Preis im Austausch gegen Status nutzen. Besitzen solche Menschen, ihrem Charakter nach zu urteilen, eigentlich Gewissen und Vernunft? (Nein.) Deshalb sind Menschen dieser Art sehr furchterregend. Es könnte sein, dass ihr Gewissen und ihre Vernunft verschwunden sind, oder es könnte sein, dass sie von Anfang an nie Gewissen oder Vernunft hatten – beides ist möglich. Warum sage Ich, dass beides möglich ist? Wenn diese Menschen keinen Status haben und wenn keine politischen Angelegenheiten im Spiel sind, kommen sie vielleicht sehr gut mit anderen aus, helfen vielleicht Menschen, nutzen andere vielleicht nie aus, sind wohltätig und sehr tolerant. Oberflächlich betrachtet scheinen sie Menschlichkeit zu besitzen, und ihr Gewissen und ihre Vernunft scheinen normal zu sein. Aber du weißt nicht, was sie tief in ihren Knochen lieben. Wenn du entdeckst, dass das, was sie tief in ihren Knochen lieben, Status und Macht sind, und du ihre Menschlichkeit erneut beobachtest, ändert sich deine Sichtweise, und dein Verständnis und deine Bewertung ihrer Menschlichkeit ändern sich ebenfalls. Wenn Status und Macht keine Rolle spielen, verhalten sie sich im Umgang mit anderen normal und wirken wie anständige Menschen. Aber sobald sie Status und Macht erlangen, ist ihr Verhalten nicht mehr dasselbe wie zuvor – du kannst weder ihr Gewissen noch ihre Vernunft sehen. Erst dann erkennst du, dass solche Menschen wirklich furchterregend sind. Es stellt sich heraus, dass die Menschlichkeit, die sie an den Tag gelegt haben, nur vorübergehend war – sie wurde lediglich aufgrund des Antriebs einer bestimmten Umgebung und bestimmter Vorteile offenbart, unter Umständen, in denen ihre geliebte Macht und ihr geliebter Status nicht im Spiel waren. Aber sobald Status und Macht im Spiel sind, wird ihre wahre Menschlichkeit offenbart. Wenn du ihre wahre Menschlichkeit siehst, wirst du sie als Menschen ohne Menschlichkeit einstufen. Das heißt, bevor du das Wesentliche in den Tiefen ihrer Herzen siehst, hast du das Gefühl, dass sie einigermaßen gut mit anderen auskommen können und dass es ihnen nicht an Menschlichkeit fehlt. Aber wenn du ihre innere Welt und ihre Menschlichkeitsessenz wirklich verstehst und siehst, dass sie Status und Macht lieben, wirst du erkennen, dass solche Menschen keine Menschlichkeit besitzen – sie haben zwei Gesichter. Wie nennen Nichtgläubige diese Art von Äußerungsform? Wird sie nicht als gespaltene Persönlichkeit bezeichnet? (Doch.) Ein Nicht-Mensch trägt menschliches Fleisch – wenn er mit anderen interagiert, kannst du nicht sehen, was tief in seiner Seele liegt, also denkst du, er sei ein normaler Mensch – vielleicht glaubst du sogar, er sei ein guter Mensch. Aber wenn du seine andere Seite siehst, hörst du nicht nur auf zu denken, dass er ein guter Mensch ist, sondern du findest ihn auch furchterregend. Das ist es, was es bedeutet, ein Nicht-Mensch zu sein. Was genau sind Nicht-Menschen? Selbst wenn sich in dem, was sie an den Tag legen, ein gewisses Abbild eines Menschen zeigt, ist es nicht echt. Weil sie nicht die Wahrheitsrealität besitzen, repräsentieren ihre gelegentlichen guten Äußerungsformen nicht ihr Wesen. Ihr Wesen liegt in der Menschlichkeit, die sie zeigen, wenn sie wirklich ihren Weg wählen. Daher darfst du dich nicht vom äußeren Erscheinungsbild solcher Menschen in die Irre führen lassen – der Schlüssel ist, auf den Weg zu schauen, den sie gehen, und auf ihr Wesen. Habe Ich diese Angelegenheit jetzt klar erklärt? (Ja.) Was habt ihr verstanden? Wenn jemand gerne über Politik diskutiert und dies nur auf der gedanklichen Ebene bleibt und lediglich ein Interesse und ein Hobby ist, dann ist es kein Problem. Aber wenn er sich gerne politisch engagiert, dann ist es kein Problem des Denkens mehr – es betrifft ein Problem mit seinem Verhalten und dem Weg, den er geht. Sobald es darum geht, wie er sich verhält und welchen Weg er geht, betrifft es seinen Charakter. Und wenn es den Charakter betrifft, betrifft es in den meisten Fällen verdorbene Dispositionen. Ist das nicht so? (Doch.) Nun gut, damit ist unsere Diskussion über die Äußerungsform der Vorliebe für politische Teilnahme abgeschlossen.

Die Vorliebe für Literatur, Technologie und so weiter

Lasst uns über eine weitere Äußerungsform sprechen: die Vorliebe für Literatur. Was für eine Art von Äußerungsform ist das? (Eine angeborene Voraussetzung.) Das heißt, solche Menschen haben von Natur aus eine Vorliebe für Literatur. Weil sie Literatur mögen, zeigen sie bei Themen, Büchern und Angelegenheiten, die mit Literatur zu tun haben, eine besondere Neigung und Neugier, oder sie zeigen eine besondere Haltung – das ist eine angeborene Voraussetzung. Wie steht es dann mit der Vorliebe für Technologie? (Es ist eine angeborene Voraussetzung.) Das heißt, wenn keine äußeren Einflüsse eingreifen oder stören, sind die Menschen sehr an bestimmten Arten von Dingen interessiert, sie lesen gerne entsprechende Bücher und schenken solchen Themen auch gerne Aufmerksamkeit und diskutieren sie; gleichzeitig ist es auch ihr Bestreben, einen Beruf zu ergreifen oder in einem Bereich zu arbeiten, der mit solchen Dingen zu tun hat. Das ist angeboren – es erfordert weder, dass andere eingreifen, noch muss es beigebracht werden, und natürlich erfordert es nicht, dass andere solche Menschen während ihres Lebens absichtlich beeinflussen oder indoktrinieren. Sie mögen bestimmte Dinge von Geburt an. Die Vorliebe für Technologie ist eine angeborene Voraussetzung, wie steht es dann mit der Vorliebe für Pflanzen und Tiere? (Das ist auch eine angeborene Voraussetzung.) Die Vorliebe für Pflanzen und Tiere – sich um Bäume, Insekten und Vögel zu kümmern; besonders gerne mit kleinen Tieren zu interagieren, engen Kontakt zu ihnen zu haben und besonders liebevoll und tolerant ihnen gegenüber zu sein – ist eine angeborene Voraussetzung. Siehst du, diese Dinge, die in den angeborenen Voraussetzungen enthalten sind, sind sehr normal, nicht wahr? (Ja.) Sie beinhalten keine negativen Dinge innerhalb verdorbener Dispositionen wie Arroganz und Niederträchtigkeit. Was für Äußerungsformen sind dann Dinge wie die Vorliebe für Luftfahrt, die Vorliebe für Geschichte, die Vorliebe für Astronomie und Geografie, die Vorliebe für Ernährungswissenschaft und Medizin, die Vorliebe für Jura, die Vorliebe für Landwirtschaft? (Angeborene Voraussetzungen.) Manche Menschen mögen Landwirtschaft; sie erforschen gerne die Veredelung, Verbesserung und den Ertrag verschiedener Pflanzen sowie die Auswirkungen von Klima und Temperatur auf Pflanzen, sie pflanzen gerne Gemüse, Nutzpflanzen, Bäume und Blumen an. Ihre Hände sind jeden Tag schmutzig und schwielig von der Arbeit. Diese Menschen wären nicht gerne Ärzte, Anwälte oder Beamte – sie mögen einfach die Landwirtschaft und den Umgang mit Pflanzen und fühlen sich sehr wohl dabei, so zu leben. Hat das, was Menschen mögen und welche Interessen und Hobbys sie haben, irgendeinen Bezug zu ihrer Menschlichkeit? (Nein.) Beeinflusst es ihre Menschlichkeit? (Nein.) Im Grunde beeinflusst es sie nicht. Bauern können nicht als sehr edel bezeichnet werden; auch sie haben verdorbene Dispositionen. Ebenso haben jene hochrangigen Intellektuellen, wie zum Beispiel Menschen, die in Bereichen wie Technologie, Literatur, Medizin oder Jura tätig sind, keine größere Menschlichkeit als Bauern. Nachdem sie sich so viel Wissen angeeignet und so viele Bücher gelesen haben und so lange ausgebildet wurden, haben sie am Ende überhaupt kein Verständnis von Gott – sie haben lediglich ein bisschen mehr aus Büchern gelernt und ein wenig mehr Wissen und Einsicht gewonnen. Aber wenn es darum geht, wie sie sich verhalten sollen, welchem Lebensweg sie folgen sollen, wie sie an Gott glauben und Ihn anbeten sollen und wie sie handeln sollen, um in allen möglichen Lebensangelegenheiten mit den Grundsätzen des Verhaltens übereinzustimmen – wissen sie über all diese Dinge nichts. Das gemeinsame Merkmal von Menschen, die Interessen und Hobbys in verschiedenen Bereichen haben, ist ihre Bereitschaft, zu tun, was immer sie mögen, und im entsprechenden Bereich zu arbeiten, und sie widmen sich dann diesem Bereich. Ganz gleich, welchem Bereich sie sich widmen, solange sie sich innerhalb dieser Gesellschaft befinden, sind sie von Satan geprägt und verdorben worden. Niemandes Menschlichkeit wird edel, nur weil seine Interessen und Hobbys oder der Bereich, in dem er tätig ist, edler oder angesehener sind als die anderer. Ebenso wird kein Mensch geringer oder verdorbener als andere, nur weil der Beruf, den er ausübt, rangniedrig oder gering geachtet ist oder von anderen herabgewürdigt wird. Im Gegenteil, unabhängig davon, was die Interessen und Hobbys eines Menschen sind, unabhängig davon, in welcher Art von Bereich er unter Einsatz jeglicher Stärke oder Begabung tätig ist, stimmen die Gedanken und Sichtweisen, die er besitzt, letztendlich nicht mit der Wahrheit überein. Die Menschen haben alle dieselbe Haltung gegenüber der Wahrheit und gegenüber Gott, und was sie offenbaren, sind allesamt verdorbene Dispositionen. Die Gemeinsamkeit der Menschen besteht darin, dass sie mit verdorbenen Dispositionen als ihrem Leben leben. Ungeachtet deiner Interessen, Hobbys und deines Berufs bedeutet das weder, dass deine Menschlichkeit davon beeinflusst wird, noch dass sie bis zu einem gewissen Grad erhöht oder untergraben wird. Anhand dieser Tatsachen lässt sich erkennen, dass die angeborenen Voraussetzungen, die Gott den Menschen gibt, ihre Kriterien für ihr Verhalten und ihre Handlungen nicht beeinflussen oder den Weg und die Richtung ihrer Handlungen ändern. Bestenfalls dienen diese Interessen und Hobbys lediglich als eine Art angeborenes Kapital oder als Werkzeuge, auf die sie sich verlassen, um zu überleben, sodass sie durch den Bereich, in dem sie tätig sind, ein Einkommen verdienen und dadurch ihren Lebensunterhalt bestreiten können. Doch im Prozess der Bestreitung ihres Lebensunterhalts sind die verschiedenen Gedanken und Sichtweisen, die Menschen inmitten von Gruppen von Menschen in verschiedenen Bereichen annehmen, dieselben. Daher ist die Verdorbenheit, die jemand empfängt, letztendlich unabhängig von seinem Tätigkeitsfeld, seinem Platz in der Gesellschaft, seiner Gruppenzugehörigkeit und seiner ethnischen Zugehörigkeit, dieselbe. Du wirst weder edler oder weniger tief verdorben als andere, nur weil du einen etwas höherrangigen Job oder Beruf ausübst, noch wirst du tiefer verdorben als andere, nur weil der Bereich, in dem du tätig bist, niedriger gestellt ist. Kurz gesagt: Ungeachtet deiner angeborenen Interessen und Hobbys wirst du am Ende in dieser Gesellschaft und unter den Menschen unvermeidlich und unwiderstehlich von Satan verdorben.

Die Vorliebe für Finanz- und Buchhaltungsarbeit

Lasst uns als Nächstes über eine weitere Äußerungsform sprechen. Manche Menschen mögen Finanz- und Buchhaltungsarbeit; sie gehen gerne mit Zahlen um und verbringen ihr ganzes Leben damit, im Finanzwesen tätig zu sein. Jeden Tag führen sie Buch, rechnen ab, wickeln Zahlungen und Geldeingänge ab – ihr Geist ist ständig voller Daten, doch sie finden es nie ermüdend. Die Vorliebe für Finanz- und Buchhaltungsarbeit – unter welchen Aspekt fällt sie? (Angeborene Voraussetzungen.) Das ist eine Stärke, die Gott den Menschen gibt. Da du gut darin bist, ergreifst du natürlicherweise diesen Beruf, und dann sicherst du dir den Lebensunterhalt für dein ganzes Leben – so bestreitest du deinen Lebensunterhalt. Es ist gleichbedeutend damit, dass Gott Manna oder Wachteln vom Himmel für dich herabsendet, damit du etwas zu essen hast. Dieses Interesse und dieses Hobby sind wie eine goldene Gans, die vom Himmel fällt und in deinen Händen landet. Dadurch ist es dir möglich, dieses Interesse und Hobby zu haben. Dann übst du natürlicherweise einen Beruf aus, der mit deinem Interesse und Hobby zusammenhängt, und damit verdienst du bis heute deinen Lebensunterhalt. Ganz gleich, ob du den Beruf gut machst oder nicht, ganz gleich, wie viele Jahre du ihn schon ausübst, solange es etwas ist, womit du geboren wurdest, dann ist es das, was Gott für dich bestimmt hat – es ist eine angeborene Voraussetzung. Kurz gesagt: All dies kommt von Gott – es gibt hier nichts, womit Menschen prahlen könnten. Stimmt’s? (Ja.)

Geschick im Geschäftemachen

Die Vorliebe für Geschäfte und unternehmerisches Geschick – unter welchen Aspekt fällt das? (Angeborene Voraussetzungen.) Unternehmerisches Geschick bedeutet, sein Geschäft besser zu betreiben als die meisten Menschen. Andere betreiben vielleicht zwei oder drei Monate lang ein Geschäft und gehen bankrott, wobei sie sogar ihr Startkapital verlieren, aber jemand mit unternehmerischem Geschick betreibt sein Geschäft zwei oder drei Jahre lang und wird immer erfolgreicher. Allmählich wird er wohlhabend – seine Familie isst und kleidet sich besser, sein kleines Haus wird durch ein größeres ersetzt, sein kleines Auto durch ein größeres, und sein Leben verbessert sich stetig; er wird zu einem wohlhabenden Geschäftsmann. Ist unternehmerisches Geschick eine angeborene Voraussetzung? (Ja.) Unternehmerisches Geschick, diese angeborene Voraussetzung, ist die Stärke solcher Leute. Sie haben weder speziell studiert, wie man ein Unternehmen führt, noch wurden sie von ihren Eltern beeinflusst. Dennoch gelingt es ihnen mühelos, ein kleines Geschäft zu führen und Geld zu verdienen. Du fragst sie: „Findest du es schwierig, ein Unternehmen zu führen?“ Sie sagen: „Überhaupt nicht. Ich benutze einfach meinen Verstand und überlege, wie man Dinge auf eine Weise tun kann, die passend ist und Geld einbringen kann, und dann mache ich es einfach so – und am Ende gehört das Geld mir.“ Du sagst: „Geschäfte zu machen scheint für dich so mühelos und einfach zu sein. Warum kann ich es nicht?“ Warum? Weil Gott dir jene Stärke nicht gegeben hat, also hast du schlichtweg nicht den Kniff dafür raus. Also sollten diejenigen, die eine entsprechende Stärke haben, nicht stolz sein, und diejenigen, die keine solche Stärke haben, sollten nicht neidisch sein. Was Gott gibt, kann niemand wegnehmen – selbst wenn du es nicht willst, kannst du es nicht ablehnen. Gott hat dich einfach geschickt darin gemacht, und durch diese Stärke versorgt Er dich mit einem Mittel, deinen Lebensunterhalt zu verdienen, oder mit einem Erwerbszweig, um deinen Lebensunterhalt zu bestreiten. Das ist Gottes Gnade. Andere lernen, werden unterrichtet und üben, doch egal, wie sehr sie sich bemühen, sie können keine guten Ergebnisse erzielen. Aber du kannst es, ohne es gelernt zu haben. Egal, wie sie denken, ihr Verstand arbeitet nicht so schnell wie deiner, und sie können nicht so gut wirtschaften wie du. Woher kommt also deine Stärke? Ist sie nicht angeboren? Und ist das, was angeboren ist, nicht von Gott verliehen? Du sagst immer, was du magst, worin du geschickt bist – aber ist das etwas, worum du gebeten hast? Manche Leute sagen, sie hätten es von ihren Eltern geerbt. Warum hast du dann nicht etwas anderes geerbt? Versuch, einen Weg zu finden, diese Stärke an deine nächste Generation weiterzugeben – kannst du das tun? Hast du in dieser Angelegenheit das letzte Wort? (Nein.) Definitiv nicht. Die Stärke, die du besitzt, ist von Gott gegeben – egal, wie sehr andere dich beneiden mögen, sie können sie dir nicht nehmen oder wegnehmen, und selbst wenn du sie nicht willst, gibt Gott sie dir trotzdem. Da Gott dir Gnade erwiesen hat, solltest du sie von Ihm annehmen. Sei nicht hochmütig und prahle nicht. Hochmut und Prahlen sind Äußerungsformen menschlicher Unwissenheit.

Wie solltest du also die Stärke, die Gott dir gegeben hat, korrekt behandeln? Wenn Gottes Haus dich braucht, um in diesem Bereich deine Pflicht zu tun, dann solltest du deine Stärke in deiner Pflicht, in der Arbeit der Kirche, einsetzen. Halte dich nicht zurück – bring sie ein, und tu dies in vollem Umfang. Auf diese Weise wird die Stärke, die Gott dir gegeben hat, nicht umsonst gegeben worden sein; die Gnade und die Sonderbehandlung, die du von Gott genossen hast, werden Ihm vergolten werden. Wenn du das tust, bist du ein Mensch mit Gewissen – du suchst nicht nur Vorteile für dich selbst, sondern gibst Gott etwas zurück. Das ist korrektes Handeln. Selbst wenn du denkst: „Ich habe diese Stärke, dieses Interesse und dieses Hobby, und das zu tun ist ein Kinderspiel für mich“, solange du es als deine Pflicht ansiehst, kannst du dich nicht allein auf deine Stärke, dein Interesse und dein Hobby verlassen. Du musst es gemäß den von Gott mitgeteilten Grundsätzen und den Anforderungen Seines Hauses tun, und das dann mit deiner Stärke kombinieren. Auf diese Weise wird deine Pflicht gut ausgeführt, und du wirst deine Treue dargebracht haben. Das ist genau so, wie Gott Abraham einen Sohn schenkte – als Gott ihn ihm gab, war Abraham sehr freudig, und als Gott ihn wegnehmen wollte, musste Abraham ihn bereitwillig und vollständig Gott darbringen. Er durfte nichts zurückbehalten oder versuchen, Bedingungen zu stellen, und erst recht konnte er sich nicht über Gott beschweren oder Ihn beleidigen – er musste seinen Sohn von ganzem Herzen und aufrichtig darbringen. Wenn Gott dir Gnade schenkt, bist du sehr glücklich und zufrieden und hast das Gefühl, einen Vorteil erlangt zu haben und dass Gott dir Güte erweist. Was ist deine Haltung, wenn Gott verlangt, dass du etwas darbringst, nachdem du so viel von Gottes Gnade genossen hast? Bringst du es übers Herz, dich davon zu trennen? Kannst du es Gott vorbehaltlos darbringen und es Ihm vorbehaltlos zurückgeben? Wenn du Gott das, was Er dir gegeben hat, ohne Kompromisse, gemäß den Grundsätzen, die Er verlangt, ohne Beschwerde, ohne Vorbehalt und ohne es für dich selbst zu behalten, zurückgeben und darbringen kannst, dann entsprichst du als geschaffenes Wesen dem Maßstab; die Pflicht, die du getan hast, entspricht auch dem Maßstab, und Gott wird zufrieden sein. Gottes Forderungen an dich sind nicht hoch, denn was Gott dir gegeben hat, übersteigt das, was du darbringen kannst, um ein Vielfaches. Außer dir das Leben zu geben, hat Gott dir auch das Kapital und die Bedingungen gegeben, auf die du dich zum Überleben verlässt. Wie viel Nutzen hast du erlangt, weil du diese Stärke, dieses Interesse und dieses Hobby hast? Wie viel von Gottes Gnade hast du genossen? Wie viel hast du Gott bis jetzt vergolten? Wenn du erst jetzt beginnst, Gott etwas zu vergelten, dann bist du ein bisschen schwer von Begriff. Wenn du es in der Vergangenheit nicht gut gemacht hast, solltest du von nun an Gott ohne jeglichen Vorbehalt etwas darbringen; nutze deine Stärke und die beruflichen Fähigkeiten und die verschiedenen Grundsätze von Berufen, die du gemeistert hast, in deiner Pflicht, ohne irgendetwas zurückzuhalten, denn was du darbringst, gehörte ursprünglich Gott – es wurde dir von Gott verliehen. Wenn du diese Dinge darbringst und sie in deiner Pflicht nutzt, wird Gott es zum einen annehmen, und zum anderen wirst du die Wahrheit, das Leben und Gottes Billigung erlangen – du wirst enorme Vorteile erlangen und überhaupt keinen Verlust erleiden. Gleichzeitig hat Gott dir nicht dein Recht genommen, dein Interesse, dein Hobby und deine Stärke zu genießen. Da Gott dir dieses Interesse und dieses Hobby verliehen hat, wird Er sie dir niemals wegnehmen. Ganz gleich, wie viel du darbringst, du wirst sie immer noch haben – Gott stellt sicher, dass sie weiterhin ohne Ende in dir vorhanden sein werden; sie sind ein Teil deines eigentlichen Wesens. Wenn du Gott nichts darbringst, dann kann man nur sagen, dass du kein Gewissen hast, dass du als geschaffenes Wesen nicht dem Maßstab entsprichst und dass du keine Aufrichtigkeit gegenüber Gott hast. Wenn du Aufrichtigkeit hast, dann solltest du Gott das vergelten, was du von Ihm empfangen hast und was du besitzt. Du solltest diese Haltung haben. Wie viel auch immer Gott dir verliehen hat, wie viel auch immer du verstehst und wie viel auch immer du fähig bist zu tun, du musst es Gott vorbehaltlos darbringen. Denkst du, Gott würde dich etwas umsonst darbringen lassen? Schau dir Abraham an – als Gott ihn um Isaak bat, brachte Abraham Isaak auf dem Altar dar. Doch nahm Gott Isaak wirklich, nachdem Er Abrahams Aufrichtigkeit gesehen hatte? Gott nahm ihn nicht – Gott gab ihm Isaak zurück und bereitete ein Lamm in der Nähe vor. Abraham musste Isaak nicht nur nicht an Gott zurückgeben, sondern erhielt auch ein Lamm, das bereits vorbereitet war. Am Ende überstieg die Segnung, die Gott ihm gab, um ein Vielfaches seine Vorstellungskraft. Natürlich konnte sich Abraham dies weder vorstellen, noch hatte er darum gebeten. Aber Gott behandelt die Menschen nicht ungerecht; Er segnet die Menschen einfach auf diese Weise – das ist es, was Gott will. Selbst wenn du Gott noch nichts vergolten hast, hat Er dir bereits so viel verliehen. Denkst du also, dass Gott dir weniger geben wird, wenn du Ihm wahrhaft etwas vergiltst? Ganz bestimmt nicht – die Segnung, die Gott dir gibt, wird all das übersteigen, was du dir jemals vorstellen könntest. Also sag Mir, ist es einfach, all die Stärken darzubringen, die Gott dir verliehen hat, und sie in deiner Pflicht zu nutzen? Angenommen, du denkst: „Diese Stärken, Interessen und Hobbys, die ich von Natur aus besitze, sind etwas, womit ich geboren wurde, ich habe sie von meinen Eltern geerbt. Sie sind meinen guten Genen und meinem vorteilhaften Hintergrund zu verdanken. Ob sie von Gott verliehen wurden, weiß ich nicht. Jedenfalls habe ich einfach ein gutes Schicksal – es ist mein eigenes Glück. Was die Frage betrifft, ob ich sie Gott zurückgeben werde, das werde ich später entscheiden. Im Moment habe ich keine Pläne, das zu tun.“ Sag Mir, würde das bedeuten, dass du ein Gewissen hast? (Nein.) Selbst wenn Gott die Interessen, Hobbys, Stärken und anderen Dinge, die Er dir verliehen hat, nicht wegnähme, würdest du Gottes Segnung nicht erlangen. In Gottes Augen würdest du als geschaffenes Wesen nicht dem Maßstab entsprechen – zumindest mag Gott solche Menschen nicht. Gott verleiht den Menschen bestimmte Interessen, Hobbys und Stärken, und Er hat auch spezifische Anforderungen an sie. Wie die Menschen diese Interessen, Hobbys und Stärken behandeln sollte ebenfalls auf Grundsätzen beruhen, die mit der Wahrheit übereinstimmen. Nimm diese Dinge zum einen nicht als dein Kapital; wenn die Arbeit von Gottes Haus erfordert, dass du eine Pflicht tust, die mit deinen Interessen, Hobbys und Stärken zusammenhängt, dann solltest du es als eine Selbstverständlichkeit betrachten, diese Pflicht als deine persönliche Verpflichtung anzunehmen. Du solltest das, was Gott dir verliehen hat, vollständig und vorbehaltlos darbringen, damit Gott die Aufrichtigkeit und Unterwerfung eines geschaffenen Wesens Ihm gegenüber genießen kann. Ist das nicht eine würdevolle und glorreiche Sache? (Doch.) Wenn du Gott die Begabungen und Stärken, die Er dir verliehen hat, nicht darbringen kannst, dann stehst du in Gottes Schuld – das ist eine schändliche Sache. Als Gott dir diese Begabungen und Stärken verlieh, warst du recht glücklich, aber wenn Gott dich bittet, sie Ihm darzubringen, reagierst du irritiert, willst nicht, dass sie von Gott genutzt werden, und willst sie nur selbst nutzen. Zeugt das von Vernunft? Das sind nicht deine privaten Besitztümer – sie wurden von Gott verliehen. Da sie von Gott verliehen wurden, solltest du sie darbringen, wenn Er sie verlangt. In der Lage zu sein, sie darzubringen, zeugt von Unterwerfung und Aufrichtigkeit gegenüber Gott. Wenn du sie nicht darbringen willst oder du es widerwillig und ungern tust, beweist das, dass du weder Unterwerfung noch Aufrichtigkeit gegenüber Gott besitzt. Man kann nur sagen, dass es ein Problem mit deiner Menschlichkeit und deinem Charakter gibt.

In Ordnung, das war alles für unsere heutige Gemeinschaft. Auf Wiedersehen!

23. Dezember 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (11)

Ergänzung: Der Weg, dem Menschen folgen, bestimmt, was sie letztendlich ernten

Was ist der Zweck des Glaubens an Gott? Besteht er darin, Gnade und Segnungen zu erlangen? Besteht er darin, zu vermeiden, ein leeres Leben zu führen, und sich von niederen Interessen zu befreien? (Nein.) Was ist er dann? (Die Wahrheit zu erlangen.) Er besteht darin, die Wahrheit zu erlangen, das Leben zu erlangen. Ist dann alles, was die Menschen jeden Tag tun, auf dieses Ziel ausgerichtet? Sind die Zeit und Energie, die du jeden Tag bei der Ausführung deiner Pflicht aufwendest, ganz und gar diesem Ziel gewidmet? Die Menschen glauben an Gott, ohne das klare Ziel zu haben, die Wahrheit zu erlangen. In ihren Herzen sind sie sich über diesen Aspekt der Visionen im Unklaren, und sie wissen nicht, was der Zweck des Glaubens an Gott ist. Es ist, als wüssten sie in ihrem Herzen nur, dass es darum geht, Segnungen zu erlangen – aber was sollte man tun, um Segnungen zu erlangen? Sie wissen nicht, dass das Erlangen von Segnungen erfordert, die Wahrheit zu verstehen, die Wahrheit zu praktizieren und nach der Wahrheit zu streben. Sind sie also Menschen, die nach der Wahrheit streben? Darüber sind sie sich ebenfalls nicht sicher. Sie denken: „Das ist kein großes Problem. Ich glaube aufrichtig an Gott; Gott wird mir nicht den Rücken kehren. Selbst wenn die Leute sagen, dass ich nicht jemand bin, der nach der Wahrheit strebt, macht das nichts.“ Manchmal, wenn sie sehen, wie andere ihr Erfahrungszeugnis teilen, während sie selbst keines teilen können, sind sie auch betrübt und fühlen sich in ihrem Herzen ein wenig ängstlich und unruhig. Aber viel öfter halten sie das für kein großes Problem. So vergehen fünf Jahre oder sogar zehn Jahre im Handumdrehen – manche Leute sind jetzt in ihren Dreißigern oder Vierzigern, andere sind über fünfzig; sie haben nicht geheiratet und tun immer ihre Pflicht. Wie viel Wahrheit haben sie bis jetzt erlangt? Tragen sie das Leben in sich? Da sind sie sich selbst nicht sicher. Sie denken: „Es scheint, als hätte ich ziemlich viel Wahrheit verstanden und könnte viele Predigten halten; ich sollte das Leben in mir tragen, oder?“ Sei es in Versammlungen oder wenn sie bei ihren Pflichten mit Problemen konfrontiert werden: Sie können ausführlich über Dinge reden, als ob sie jede Wahrheit verstünden, aber sie können keine tatsächlichen Probleme lösen. Ganz gleich, wie hochtrabend die Glaubenslehren sind, die sie äußern, können sie bei der Ausführung ihrer Pflichten immer noch nicht nach den Wahrheitsgrundsätzen handeln und folgen in vielen Angelegenheiten sogar immer noch ihrem eigenen Willen, ohne die Wahrheitsgrundsätze im Geringsten zu verstehen. Und so fühlen sie sich in ihrem Herzen verwirrt: „Bin ich eigentlich jemand, der die Wahrheit versteht, oder nicht?“ Sie wissen nicht, ob sie jemand sind, der die Wahrheit versteht. Sind sie dann Menschen, die nach der Wahrheit streben und die Wahrheit praktizieren? Auch sie selbst sind sich darüber im Unklaren. Haben sie also tatsächlich die Wahrheit erlangt oder nicht? Darüber sind sie immer noch im Zweifel. Tragen sie dann eigentlich das Leben in sich oder nicht? Was genau ist „das Leben“ überhaupt? Wie fühlt es sich für einen Menschen an, das Leben in sich zu tragen? Welche Veränderungen werden im täglichen Leben eines Menschen eintreten, wenn er es in sich trägt? Wie werden sich seine Gedanken verändern? Welche Veränderungen werden in seiner Menschlichkeit eintreten? Über all das sind sich die Menschen nicht im Klaren. Ganz gleich, wie viele Jahre sie an Gott geglaubt haben, wenn sie über einen bestimmten Aspekt der Wahrheit sprechen, können sie einige Worte und Glaubenslehren predigen; aber wenn es um die Grundsätze des Praktizierens der Wahrheit geht, können sie diese nicht verständlich erklären. Insbesondere werden manche Leute, nachdem sie dafür zurechtgestutzt wurden, in ihren Handlungen gegen die Grundsätze verstoßen zu haben, nicht nur negativ, sondern sind auch ratlos und zweifeln an sich selbst und sagen: „Habe ich eigentlich das Leben erlangt oder nicht? Hat die Wahrheit einen Platz in meinem Herzen, ist sie mein Leben geworden? Kann ich eigentlich noch gerettet werden?“ Bei all diesen Angelegenheiten, die die Wahrheit betreffen, sind sie verwirrt, aber wenn es um äußere Angelegenheiten geht, die nicht die Wahrheit betreffen, erinnern sie sich sehr deutlich an sie. Zum Beispiel, wie viele Jahre, Monate und Tage sie an Gott geglaubt haben, auf welcher Ebene als Leiter oder Mitarbeiter sie gedient haben, welche Pflichten sie getan haben, wie viel Kirchenarbeit sie geleistet haben, an wie viele Orte sie gereist sind, wie viele Menschen sie durch ihr Predigen des Evangeliums gewonnen haben, wie viele Kirchen sie bewässert haben, wie sehr sie gelitten haben, als sie sich für Gott aufwandten, wie viel Geld sie als Opfergaben dargebracht haben, welche Dinge sie den Brüdern und Schwestern gespendet haben, wie lange sie verhaftet und inhaftiert waren, wie oft sie verprügelt wurden, wie viel Folter sie ausgesetzt waren, wie oft sie in ihrem Zeugnis für Gott standhaft geblieben sind und so weiter – all diese äußeren Angelegenheiten prägen sie sich tief ins Gedächtnis ein und erinnern sich oft an sie. Sie führen über all das in ihrem Kopf Buch, erinnern sich ganz genau an jeden einzelnen Eintrag und vergessen ihn nie. Aber wenn es darum geht, wie viele Wahrheiten sie verstehen und wie viel Wirklichkeit sie besitzen, all das können sie nicht genau sagen. Sie sind sich in ihrem Kopf nie darüber im Klaren, welche Wahrheiten sie verstehen, welche Wahrheiten sie in die Praxis umgesetzt haben und ob sie an der Wahrheit festhalten und nach den Grundsätzen handeln können, wenn ihnen Dinge geschehen; all das können sie nicht genau sagen. Sie sind sich in ihrem Kopf auch nicht klar darüber, welche ihrer verdorbenen Dispositionen sie wirklich verstehen, ob sie diese abgelegt haben und welche verdorbenen Dispositionen sie oft offenbaren, aber nicht abgelegt haben; all das können sie nicht genau sagen. Welche Wahrheiten sie in die Praxis umsetzen können und welche sie nicht in die Praxis umgesetzt haben, in welchen Aspekten der Wahrheit sie Fortschritte gemacht haben und wie sehr sie vorangekommen sind, nachdem sie so viele Jahre an Gott geglaubt haben – all das können sie nicht genau sagen. Was genau sie in Bezug auf ihre Menschlichkeit ausleben – ob sie Gewissen und Vernunft besitzen und ob sie eine normale Menschlichkeit ausgelebt haben –, all das können sie nicht genau sagen. Wie viele ihrer Pflichten sie mit Aufrichtigkeit und Treue getan haben, wie viele Pflichten mit absichtlicher Nachlässigkeit getan wurden, wie viele maßstabsgerecht getan wurden und wie viele noch nicht den Anforderungen entsprachen, bei welchen Pflichten sie nach den Grundsätzen handeln konnten, sodass die Ausführung dieser Pflichten Gott zufriedenstellt und Gottes Absichten entspricht, und bei welchen Pflichten sie die Wahrheitsgrundsätze noch nicht erfasst haben und es nicht geschafft haben, Gott zufriedenzustellen – all das können sie nicht genau sagen. In welchen Aspekten genau sie Gottes Anforderungen gerecht werden und sich Gott unterwerfen können, in welchem Ausmaß sie sich Gott unterworfen haben, in welchen Aspekten sie sich Gott immer noch nicht unterwerfen können, was ihre Unfähigkeit verursacht hat, sich Gott zu unterwerfen, und wie sie im weiteren Verlauf eintreten sollten – bezüglich all dieser Dinge haben sie keinen Plan und sich keine Gedanken gemacht, und natürlich haben sie erst recht keinen klaren Weg, dem sie folgen. Nachdem sie so viele Jahre an Gott geglaubt haben, wissen sie nicht, wie viele Dinge sie getan haben, um die Interessen des Hauses Gottes zu wahren, oder wie viele gute Taten sie vorbereitet haben; sie wissen nicht, wie viel Böses sie getan haben oder wie viele Dinge sie getan haben, die Unterbrechungen und Störungen verursacht haben – in ihrer Erinnerung scheint es, als hätten sie einige dieser Dinge getan, aber sie wissen nicht, ob sie Buße getan haben, nachdem sie Böses getan hatten. Manchmal können sie zwar erkennen, dass sie Böses getan haben, und sind betrübt, und sie haben zu Gott gebetet und ihre Sünden bekannt. Aber haben sie Gottes Vergebung erlangt? Haben sie Selbstvorwürfe in ihrem Herzen? Diese Dinge wissen sie auch nicht. Sie denken bei sich: „Wen kümmert es, ob ich mir Selbstvorwürfe mache oder nicht? Jedenfalls habe ich jetzt ein ziemlich bequemes Leben; ich tue immer noch meine Pflicht.“ Wie viele gute Taten haben sie dann bei der Ausführung ihrer Pflicht getan? Auch das können sie nicht genau sagen, dennoch sind sie der Meinung, dass sie ein paar gute Taten getan haben – vor Kurzem haben sie das Evangelium gepredigt und zwei Menschen gewonnen. Sie können diese kleine Anzahl an guten Taten ihr Eigen nennen, aber sie halten sich in dem, was sie tun, nicht an die Grundsätze und handeln sogar nach ihrem eigenen Willen und auf eine willkürliche und rücksichtslose Weise – zählen diese Dinge als böse Taten? Darüber sind sie sich ebenfalls im Unklaren. Sie denken, da die Kirche nicht gegen sie vorgegangen ist und die Leiter sie wegen dieser Dinge nicht zurechtgestutzt oder zur Rechenschaft gezogen haben, seien es keine bösen Taten; würden sie zur Rechenschaft gezogen werden, dann wären diese Dinge vielleicht böse Taten. Sie wissen nicht, wie viele gute Taten sie vorbereitet haben. Ob die Dinge, die sie gegenwärtig tun, gute oder böse Taten sind, wie viele davon gute Taten sind, wie viele davon böse Taten sind, wie viele mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen, wie viele gegen Arbeitsanweisungen und die Wahrheitsgrundsätze verstoßen – nichts davon wissen sie. Sie haben über diese Angelegenheiten nie Buch geführt. Jedenfalls essen sie jeden Tag pünktlich und gehen pünktlich schlafen, stehen zur festgelegten Zeit für geistliche Andachten oder für ihre Arbeit auf, behalten beim Arbeiten denselben Zustand und dieselben Arbeitsschritte wie am Vortag bei und tun die Dinge, die sie immer getan haben. Sie haben die Angelegenheiten des Strebens nach der Wahrheit und des Eintretens in die Wahrheitsrealität oder des Ablegens verdorbener Dispositionen und des Erlangens des Lebens nie gezielt oder systematisch kennengelernt oder zusammengefasst. Daher erscheint ihnen alles, was das Streben nach der Wahrheit oder den Lebenseintritt betrifft, sehr vage und ungewiss. Sagt Mir: Wenn jemand jeden Tag auf diese Weise lebt, in einem solchen Zustand lebt, ist er dann nicht verworren? (Ja.) „Verworren“ ist ein literarischer Ausdruck; umgangssprachlich bedeutet es, ziellos dahinzutreiben. Ist dieser Zustand des Lebens, dieser Zustand des Daseins, gut oder nicht? (Er ist nicht gut.) Oberflächlich betrachtet zeigen solche Menschen keine offensichtlichen Verhaltensweisen oder Äußerungsformen des Widerstands gegen Gott, aber wenn es um Angelegenheiten des Strebens nach der Wahrheit und des Lebenseintritts geht, sind sie verwirrt und nehmen es nicht ernst. Genau diesen Zustand beschreibt man als verworrenen. Das zeigt deutlich das Problem eines Menschen auf und offenbart klar den Weg, dem er im Glauben an Gott folgt.

Wenn es um Angelegenheiten des Strebens nach der Wahrheit und den Lebenseintritt im Laufe des Glaubens an Gott geht, zeigt der Zustand, in dem sich eine Person befindet, in Gottes Augen, welchem Weg sie folgt, und das ungeachtet ihrer Haltung, ihrer subjektiven Wünsche oder ihrer Äußerungsformen. Manche Menschen lieben die Wahrheit von dem Moment an nicht, in dem sie beginnen, an Gott zu glauben, und ganz gleich, wie über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten wird, sie nehmen sie nicht an. Der Weg, dem sie folgen, führt geradewegs in den Tod und in die Hölle. Manche Menschen verstehen Gottes Anforderungen nicht, wenn sie anfangen, an Gott zu glauben, und streben nur danach, Segnungen zu erlangen und in das Himmelreich einzutreten. Indem sie jedoch kontinuierlich Gottes Worte essen und trinken, verstehen sie schließlich die Wahrheit und sind in der Lage, nach der Wahrheit zu streben, und sie können Mühsal ertragen und einen Preis zahlen, um die Wahrheit zu erlangen. Letztendlich kann man erkennen, dass der Weg, dem sie folgen, ins Licht und in das Himmelreich führt. Was die Angelegenheiten des Lebenseintritts betrifft, so sind sich die meisten Menschen über ihre Ziele ähnlich unklar und verweilen in einem Zustand der Verwirrung. Wenn man jedoch nach den Äußerungsformen dieser Menschen urteilt, nehmen manche die Wahrheit überhaupt nicht an, agieren bei der Ausführung ihrer Pflichten durchweg nachlässig und haben sich nach vielen Jahren des Glaubens an Gott nicht im Geringsten verändert – der Weg, dem sie folgen, führt zu ihrer Vernichtung und in die Hölle. Andererseits sind manche Menschen in der Lage, die Wahrheit anzunehmen, können Zurechtstutzen bei der Ausführung ihrer Pflichten annehmen, besitzen ein gewisses Maß an wahrer Unterwerfung und schaffen es nach und nach, ihre Pflichten maßstabsgerecht auszuführen – der Weg, dem sie folgen, führt ins Licht und in das Himmelreich. Diejenigen, die die Wahrheit nicht im Geringsten annehmen – mit anderen Worten, die Leute, die geradewegs den Weg ihrer Vernichtung entlang gehen –, tun bei der Ausführung ihrer Pflicht unaufhörlich Böses, begehen oft Taten, die gegen die Wahrheit verstoßen und von Gott verabscheut werden, und stören das Kirchenleben und die Kirchenarbeit. Diese Menschen zeigen einige „besondere“ Äußerungsformen. Das heißt, vom ersten Augenblick, in dem sie an Gott glaubten, bis heute haben sie nie Buße getan, und bei der Ausführung ihrer Pflicht agieren sie oft nachlässig, sind aalglatt und drücken sich vor der Arbeit, suchen sich leichte Aufgaben aus und drücken sich vor den schweren, und sie schützen nie die Interessen des Hauses Gottes; sie sind besonders selbstsüchtig und verachtenswert und kümmern sich nur um ihr eigenes Vergnügen. Auch das ist ein Merkmal dieser Menschen. Es gibt gewisse Menschen, die noch böser sind – im Laufe der Ausführung ihrer Pflicht begehen sie zügellos Missetaten und handeln auf eine willkürliche und rücksichtslose Weise, und weder praktizieren sie gemäß den Arbeitsanweisungen noch setzen sie die Arbeit gemäß den Arbeitsanweisungen um. Es gibt auch Menschen, die bei ihrer Pflicht häufig um Status wetteifern, sich selbst erhöhen und für sich selbst Zeugnis ablegen und Leute auf ihre Seite ziehen, um ihr eigenes unabhängiges Königreich zu errichten. Es gibt auch Menschen, die, während sie ihre Pflicht tun, Opfergaben stehlen, Opfergaben verschwenden und die Interessen des Hauses Gottes verraten. Sind diese Äußerungsformen positiv oder negativ? (Negativ.) Diese Menschen haben solche Äußerungsformen von dem Moment an gezeigt, in dem sie anfingen, an Gott zu glauben. Das Haus Gottes gibt ihnen immer wieder Chancen – manche Leute, die ein gewisses Maß an Kaliber haben, werden eingeteilt, die Pflicht eines Verantwortlichen zu tun, aber nach einer Zeit schlechter Leistung werden sie für eine Pflicht eingeteilt, die sich nur auf einen Bereich beschränkt; bei einer auf einen Bereich beschränkten Pflicht agieren sie jedoch weiterhin nachlässig, begehen zügellos Missetaten, handeln auf eine willkürliche und rücksichtslose Weise, verursachen Unterbrechungen und Störungen, und manche wetteifern sogar um Status und Macht und wahren nicht die Interessen des Hauses Gottes. Wenn sie die Gelegenheit dazu bekommen, stehlen sie sogar Opfergaben und verschwenden Opfergaben. Ganz gleich, wie viele Jahre sie an Gott geglaubt haben, haben sich diese Äußerungsformen bei ihnen nicht im Geringsten verringert, noch haben sie sich im Geringsten verändert. Was lässt sich am Ende an ihnen beobachten? Dass diese Menschen bei der Ausführung ihrer Pflicht durchweg nachlässig agieren, aalglatt sind und sich vor der Arbeit drücken, sich leichte Aufgaben aussuchen und sich vor den schweren drücken und sogar in fleischlicher Bequemlichkeit schwelgen und unverantwortlich handeln. Ihre Äußerungsformen zeigen sich nicht gelegentlich und sind auch nicht vorübergehend, sondern durchgängig – das ist problematisch für sie. Bei der Ausführung ihrer Pflicht agieren sie durchweg nachlässig, begehen zügellos Missetaten und verursachen Unterbrechungen und Störungen, und ganz gleich, wer mit ihnen spricht, sie ändern sich nicht. Ganz gleich, wie viele Predigten sie hören, sie tun weder Buße noch füllt sich ihr Herz mit Reue. Es gibt auch Menschen, die durchweg um Status wetteifern, durchweg die Interessen des Hauses Gottes verraten und niemals die Interessen des Hauses Gottes schützen. Ist das Wort „durchweg“ leicht zu verstehen? Ganz gleich, wer bei der Ausführung seiner Pflicht nachlässig agiert, willkürlich und rücksichtslos ist oder einige schlechte Äußerungsformen aufweist, das Haus Gottes gibt dieser Person immer viele Gelegenheiten, um Buße zu tun. Es liegt nie an den vorübergehenden Äußerungsformen solcher Menschen, dass sie weggeschickt werden und ihre Pflicht nicht mehr tun dürfen. Stattdessen werden sie wiederholt ermahnt, es wird mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten, und man hilft ihnen und unterstützt sie auf liebevolle Weise. Darüber hinaus bewegt, erleuchtet und tadelt der Heilige Geist sie in besonderem Maße. Menschen wirken auf sie ein, und auch der Heilige Geist wirkt an ihnen, doch in ihrem Herzen sind solche Menschen einfach unnachgiebig und der Wahrheit abgeneigt. Sie nehmen die Wahrheit nie an, sie nehmen die Hilfe, Kritik, Nachverfolgung oder Beaufsichtigung der Brüder und Schwestern nie an und erst recht nicht die Erleuchtung und Maßregelung durch den Heiligen Geist. Ganz gleich, ob sie drei oder fünf Jahre oder zehn oder zwanzig Jahre an Gott geglaubt haben, sie bleiben so. Obwohl sie jetzt älter sind und ein bisschen reifer und erfahrener wirken, tun sie ihre Pflichten immer noch auf dieselbe Weise – sie agieren durchweg nachlässig und begehen zügellos Missetaten. Sie sind diese ganzen zwanzig Jahre lang so gewesen, ohne sich auch nur im Geringsten zu ändern. Wenn sie etwas sagen, sprudeln Lügen aus ihren Mündern, und sie sagen nie die Wahrheit. Sie sind auch jetzt noch so; ganz gleich, wie viele Worte sie äußern, man weiß nicht, welche wahr und welche falsch sind – unter all ihren Worten gibt es kein einziges ehrliches Wort. Obwohl sie in diesen zwanzig Jahren bei der Ausführung ihrer Pflichten etwas gelitten haben und durch das Predigen des Evangeliums einige Menschen gewonnen haben, hat sich ihre Lebensdisposition nicht im Geringsten verändert. Sie sind immer noch extrem aalglatt und hinterlistig; sie sind einfach alte Schlangen, die nicht imstande sind, auch nur ein einziges ehrliches Wort zu sagen. Das reicht aus, um zu beweisen, dass sie keine Menschen sind, die die Wahrheit lieben; selbst wenn sie ein wenig davon verstehen, können sie sie nicht in die Praxis umsetzen. Was für Menschen sind sie? Menschen, die durchweg nachlässig agieren, durchweg zügellos Missetaten begehen und auf eine willkürliche und rücksichtslose Weise handeln, die durchweg Unterbrechungen und Störungen verursachen und um Macht wetteifern und durchweg Tricks anwenden, lügen und betrügen. Man kann sagen, dass sie gerissene alte Füchse sind – dass sie einfach alte Schlangen, alte aalglatte Leute, alte Teufel, alte Satane sind. Vor all ihren Handlungen muss das Wort „durchweg“ hinzugefügt werden. Sobald „durchweg“ hinzugefügt wird, ist es keine Frage mehr von persönlicher Voreingenommenheit gegen sie, sondern vielmehr etwas, das durch ihre eigenen Handlungen und ihr eigenes Verhalten verursacht wird. In den Augen aller hat dieser Mensch diese Dinge nicht nur ein- oder zweimal getan – er ist ein Wiederholungstäter. Wie behandeln Polizeibehörden in verschiedenen Ländern Wiederholungstäter? Die Vorstrafenregister von Wiederholungstätern müssen archiviert werden. Wann immer ein Verbrechen geschieht, sind diese Wiederholungstäter die Hauptverdächtigen, und die Polizei wird mit Sicherheit bei ihnen anfangen, wenn sie mit den Untersuchungen und Ermittlungen in dem Fall beginnt. Was ist dann mit denen, die ihre Pflicht im Haus Gottes durchweg auf nachlässige Weise tun? Ihre Äußerungsformen der Nachlässigkeit und davon, zügellos Missetaten zu begehen, sind nicht nur Dinge, die ein- oder zweimal passieren, noch geschehen sie nur unter besonderen Umständen. Diese Zustände und Äußerungsformen sind die durchgängige Art und Weise, wie sie mit ihrer Pflicht umgehen. Nach dieser durchgängigen Umgangsweise mit ihrer Pflicht zu urteilen, lässt sich erkennen, was ihre Haltung gegenüber der Wahrheit ist. Was ist also ihre Haltung gegenüber der Wahrheit? (Sie sind ihr abgeneigt und sind ihr gegenüber widerständig.) Menschen dieser Art sind der Wahrheit abgeneigt und sind ihr gegenüber widerständig. Sie nehmen sie nie an. Tief in ihrem Innern blicken sie auf sie herab und verachten positive Dinge. Ganz gleich, wer mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hält, sie hören nicht zu. Ganz gleich, wie viele Gelegenheiten zur Buße ihnen gegeben werden, sie schätzen sie nicht und nehmen sie nicht ernst. Sie handeln so, wie sie wollen, wie es ihnen gefällt. Wenn der Heilige Geist sie bewegt, verspüren sie nichts und es kümmert sie nicht. Sie sind den Ermahnungen und der Hilfe der Leute abgeneigt und missachten sie, und wenn diese Leute sie dann zurechtstutzen, werden sie wütend, rasend, ärgern sich über sie und finden das in ihrem Herzen abstoßend. Die Kirche hat zu jedem Zeitpunkt eine Bewertung der Äußerungsformen eines jeden Menschen, und diese Bewertung ist sehr wichtig für das Ergebnis eines Menschen. Wenn das Wort „durchweg“ den Äußerungsformen der bösen Taten eines Menschen hinzugefügt wird, wenn er charakterisiert wird, dann ist das problematisch für ihn. Es wird sehr deutlich, welchem Weg solche Menschen genau folgen. Welchem Weg folgen sie also? Ist es ein Weg, der zu ihrer Vernichtung führt, oder ein Weg, der zur Errettung führt? (Ein Weg, der zu ihrer Vernichtung führt.) Wie kommt es zu diesem Ergebnis? Wird hier ein Urteil über diese Menschen gefällt? Steht das im Widerspruch zu den Fakten? (Nein.) Sollten ihnen weiterhin Gelegenheiten zur Buße gegeben werden? (Nein.) Manche Leute mögen nun sagen: „Wir sollten sie nicht einfach komplett abschreiben – vielleicht werden sie eines Tages Buße tun!“ Die Menschen von Ninive begingen zahlreiche böse Taten, und ihre bösen Taten waren Gott zu Ohren gekommen. Als Gott im Begriff war, sie zu vernichten, schickte Er Jona voraus, um eine Botschaft zu überbringen und ihnen mitzuteilen, dass Ninive in vierzig Tagen vernichtet werden würde. Wie verhielten sich die Menschen von Ninive, nachdem sie das gehört hatten? Innerhalb von vierzig Tagen kleideten sie sich in Säcke und Asche und taten vor Gott Buße. Aber was nun jene Menschen betrifft, die bei der Ausführung ihrer Pflicht durchweg schlechte Leistungen erbringen – wie viele Zeitspannen von vierzig Tagen wurden ihnen bereits gegeben, um Buße zu tun? Haben sie Buße getan? Haben sie die Bereitschaft, Buße zu tun? Zeigen sie irgendeine Neigung zur Buße? (Nein.) In den vergangenen zehn oder zwanzig Jahren bestanden ihre Äußerungsformen durchweg darin, Böses zu tun. Können sie sich also in den nächsten zehn oder zwanzig Jahren ändern? Können sie aufhören, Böses zu tun? Das mag ungewiss sein, aber die verschiedenen Äußerungsformen dieser Menschen in den vergangenen zehn oder zwanzig Jahren reichen aus, um zu zeigen, dass all ihre Verhaltensweisen und Äußerungsformen gegen die Wahrheit verstoßen, sich Gott widersetzen und sich gegen Gott stellen. Das beweist, dass ihr Herz der Wahrheit abgeneigt ist, dass ihre Wesensnatur niederträchtig ist und kein Element der Liebe zur Wahrheit besitzt und dass sie nicht die Menschlichkeit der Liebe und der Praxis der Wahrheit besitzen. Diese Schlussfolgerung ergibt sich aus ihren Äußerungsformen der vergangenen zehn oder zwanzig Jahre. Ausgehend von dieser Schlussfolgerung bis zu diesem Punkt: Wenn man anhand ihrer Menschlichkeit und ihres Wesens urteilt, wird irgendjemand unter ihnen in den nächsten zehn, zwanzig oder dreißig Jahren in der Lage sein, wahrhaftig Buße zu tun und sich zu ändern? Könnte unter dreißig Menschen einer sein? Könnte unter fünfzig Menschen einer sein? Könnte unter hundert Menschen einer sein? Sprich: Kann in den nächsten zehn oder zwanzig Jahren plötzlich ihr Gewissen erwachen, können sie sich für die Wahrheit und positive Dinge interessieren, in der Lage sein, die Wahrheit und positive Dinge anzunehmen, Selbsterkenntnis zu erlangen und aufrichtige Buße zu tun, und Reue und Schuld für das Böse empfinden, das sie in der Vergangenheit getan haben? Wie ist euren Beobachtungen zufolge das Verhältnis? Könnte unter tausend Menschen einer sein? (Ich denke, dass es selbst unter tausend Menschen nicht einen einzigen gibt.) Worauf stützt du das? (Darauf, dass die Haltung solcher Menschen gegenüber der Wahrheit, während sie zehn oder zwanzig Jahre lang an Gott geglaubt haben, durchweg von Ablehnung und Widerständigkeit geprägt war, und dass sie die Wahrheit nicht im Geringsten annehmen und nicht die geringste Äußerungsform der Buße gezeigt haben. Das beweist, dass sie auch in Zukunft nicht wahrhaftig Buße tun werden.) Ist diese Aussage zutreffend? (Ja.) Manche Leute mögen nun sagen: „Wir sollten anderen gegenüber tolerant und nachsichtig sein. Wenn sie in den vergangenen zehn oder zwanzig Jahren nicht Buße getan haben, lag das daran, dass sie jung und unreif waren, oder daran, dass sie gute Familienverhältnisse hatten und verhätschelt und verwöhnt wurden, oder daran, dass sie einen hohen sozialen Status und bestimmte Stärken hatten. Waren es nicht diese besonderen Umstände und Situationen, die dazu führten, dass sie so sind? Vielleicht werden sie sich in den nächsten zehn oder zwanzig Jahren von den Einflüssen dieser familiären Umgebungen und widrigen Faktoren befreien, und vielleicht werden sie sich ändern.“ Das ist schwer zu sagen. Wenn man jedoch von den vergangenen Äußerungsformen dieser Menschen ausgeht, schweben all jene in großer Gefahr, deren Äußerungsformen durch das Wort „durchweg“ näher bestimmt werden. Selbst unter hundert oder tausend dieser Menschen könnte es unmöglich auch nur einen einzigen geben, der wahrhaftig Buße tun kann. Wenn noch keine ihrer bösen Taten durch das Wort „durchweg“ näher bestimmt wurde, dann gibt es vielleicht noch ein wenig Hoffnung für solche Menschen. Das wird davon abhängen, wie ihre Äußerungsformen in den nächsten drei bis fünf Jahren aussehen. Wenn es daran liegt, dass sie jung und unreif sind, oder daran, dass ihr Glaube an Gott keine Grundlage hat, oder daran, dass sie ein schlechtes Kaliber haben, oder daran, dass einige objektive umweltbedingte Faktoren ihre Annahme und ihr Verständnis der Wahrheit beeinträchtigt haben – wenn es durch solche objektiven Gründe verursacht wird und ihre Äußerungsformen von bösen Taten nur vorübergehend sind, dann müssen sie unter weitere Beobachtung gestellt werden. Aber bis jetzt haben diejenigen, die unaufhörlich böse Taten begehen – diejenigen, deren Äußerungsformen durch das Wort „durchweg“ näher bestimmt werden –, nicht genügend gute Taten für ihren Bestimmungsort vorbereitet. Stattdessen haben sie im Laufe ihres Glaubens an Gott viele böse Taten angehäuft. Es ist einfach so, dass sie sich weigern, zuzugeben, dass sie böse Menschen sind, und zudem versuchen, sich mithilfe der Mühsal, die sie ertragen haben, des Preises, den sie gezahlt haben, und ihrer langen Zeit als Gläubige an Gott zu rechtfertigen. Der Weg, dem diese Menschen folgen, liegt nicht nur vor ihnen offen, sondern offenbart sich auch allen anderen. Ihre Äußerungsformen und Offenbarungen, ihre Handlungen und ihr Verhalten, ihre Haltung gegenüber der Ausführung ihrer Pflicht, ihre Haltung gegenüber der Wahrheit und ihre Haltung gegenüber allen positiven Dingen reichen bereits aus, um ihr Wesen zu zeigen. Natürlich haben ihre Haltung gegenüber ihrer Pflicht und ihre Haltung gegenüber der Wahrheit auch bereits den Weg offenbart, dem sie folgen.

Der Weg, dem Menschen folgen, bestimmt, was sie letztendlich ernten. Wenn Menschen dem Weg zu ihrer Vernichtung folgen, dann ernten sie letztendlich, dass sie die Tore der Hölle aufbrechen werden und in die Hölle hinabfahren. Das hat nichts mit anderen Leuten zu tun – es wird nicht von anderen Menschen verursacht, sondern ist vielmehr das Ergebnis, das letztendlich durch den Weg, dem du folgst, herbeigeführt wird. Es mag sein, dass du viele Jahre an Gott geglaubt hast und viele Verfehlungen begangen hast, einige falsche Entscheidungen getroffen hast und einige Dinge getan hast, die vom rechten Weg abweichen; es gibt sogar einige Menschen, die einige Taten der Rebellion und des Widerstands gegen Gott begangen haben. Obwohl diese Äußerungsformen nicht gut sind und sie in Gottes Augen verurteilt werden, wird sich Gottes Haltung dir gegenüber ändern, wenn du – während du eine verdorbene Disposition offenbarst und gegen Gott rebellierst und dich Ihm widersetzt – gleichzeitig in der Lage bist, über dich selbst nachzudenken und wahrhaftig eine Kehrtwende zu machen und deine Aufrichtigkeit, das Zahlen eines Preises, dein Praktizieren der Wahrheit und deine positive und proaktive Haltung gegenüber der Wahrheit nutzt, um aktiv viele gute Taten vorzubereiten. Nehmen wir zum Beispiel an, dass du, wenn Antichristen und böse Menschen die Kirchenarbeit unterbrechen und stören und die Brüder und Schwestern in die Irre führen, in der Lage bist, die bösen Taten der Antichristen und bösen Menschen umgehend aufzudecken, ihren Unterbrechungen und Störungen Einhalt zu gebieten, die Brüder und Schwestern zu beschützen und die Interessen des Hauses Gottes zu wahren. Außerdem gab es im Laufe der Ausführung deiner Pflicht viele unvorhergesehene Schwierigkeiten und Hindernisse, und du hast Zeit, Energie und körperliche Kraft investiert, deine glücklichen Momente fleischlichen Vergnügens geopfert und deine ganze Mühe aufgewendet, um diese Schwierigkeiten und Probleme zu lösen. Durch dein Drängen, deine Beaufsichtigung und deine Folgearbeit, durch dein Leiden und das Zahlen deines Preises konnte sich die Evangeliumsarbeit der Kirche weiterentwickeln und normal und reibungslos ablaufen. Des Weiteren hast du im Laufe deines Predigens des Evangeliums einige Menschen mit gutem Kaliber und der Fähigkeit, die Wahrheit zu begreifen, ins Haus Gottes gebracht und mit ihnen verständlich über verschiedene Wahrheiten Gemeinschaft gehalten, was sie befähigt hat, ein Fundament auf dem wahren Weg zu legen, ihre Pflicht in der Kirche zu tun und fähige Helfer in bestimmten Arbeitsbereichen zu werden. Oder du hast eine entscheidende Rolle in einer bestimmten fachlichen Arbeit im Haus Gottes gespielt und effektive Arbeitsmethoden oder Arbeitsschritte zum Einsatz gebracht, um den Fortschritt der Arbeit voranzutreiben und ihre Ergebnisse zu verbessern. Oder du hast im Kirchenleben einigen Brüdern und Schwestern, die negativ und schwach waren oder die sich verloren fühlten und denen ein Weg fehlte, geholfen, einen Weg für sich zu finden, Gottes Absichten zu verstehen und Ihn nicht misszuverstehen, und den Entschluss zu fassen, nach der Wahrheit zu streben. Noch besser ist, dass du in der Lage warst, diese Menschen so zu motivieren, dass sie bereit sind, eine Pflicht zu tun und sich für Gott aufzuwenden. Oder du hast in einer fachlichen Arbeit eine unverzichtbare Rolle übernommen – es mag sein, dass die Aufgabe, die du erledigst, mühsam und anstrengend ist und nicht von anderen wahrgenommen wird, du jedoch bereit bist, ein unscheinbarer Arbeiter im Hintergrund zu sein, der sich, ohne eine Belohnung zu fordern, anstrengt und nur danach trachtet, seine Aufrichtigkeit und Treue darzubringen. All diese positiven Äußerungsformen sind in Gottes Augen gute Taten, die der Erinnerung würdig sind. Andererseits mag es sein, dass du, wenn du mit diesen Dingen konfrontiert wirst, es nicht nur versäumst, deine Pflicht zu tun und deine Verantwortlichkeiten zu erfüllen, sondern dich auch komplett raushältst und die Situation von der Seitenlinie aus beobachtest und belächelst, sie völlig ignorierst und dich taub und blind stellst. Du tust nicht alles, was du tun könntest, und kannst dich nicht einmal dazu aufraffen, einen Vorschlag zu machen, aus Angst, dich zu ermüden. Du meidest alles, dem du aus dem Weg gehen kannst, und denkst, je untätiger du bist, desto besser. Du hast immer das Gefühl, dass es sich nicht lohnt, gewissenhaft und verantwortungsbewusst zu sein, und dass es zu viel Mühe macht, sich um Arbeitsangelegenheiten zu kümmern. Obwohl sich diese Äußerungsformen von den bösen Taten des Unterbrechens und Störens der Kirchenarbeit unterscheiden und Gott dir keine schlechte Bewertung geben wird, wird Er dir auch keine gute geben. Was meine Ich damit, dass Er dir keine gute Bewertung geben wird? Das heißt, dass du in diesen Dingen weder gute Taten vorbereitet hast noch Dinge getan hast, die es verdient haben, dass Gott sich an sie erinnert. Als du mit diesen Dingen konfrontiert wurdest, hast du die Gelegenheit verpasst, gute Taten vorzubereiten. Du bist wirklich töricht; du bist nicht vertrauenswürdig, nicht würdig, gefördert zu werden, nicht würdig, erhöht zu werden, und nicht würdig, dass dir von Gott etwas anvertraut wird. Du bist Welten von Noah und Abraham entfernt. Sagt Mir: Ein Mensch, dem Gott nichts anzuvertrauen wagt, kommt am Ende vielleicht nicht zwangsläufig in die Hölle, aber kann er ins Himmelreich eintreten? Man kann nur sagen, dass es ungewiss ist, und diese Frage einen ganzen Haufen von Fragezeichen hinter sich herzieht; es ist mit viel Ungewissheit behaftet. Diese Ungewissheit basiert auf deinen durchgängigen Äußerungsformen. Wenn du die Leute fragst, warum sie an Gott glauben, ob sie in das Himmelreich eintreten oder in die Hölle kommen wollen, werden dich manche Leute verspotten und sagen, dass diese Frage unglaublich töricht sei: „Wer würde schon in die Hölle kommen und vernichtet werden wollen? Wer würde nicht ins Himmelreich eintreten und Errettung erlangen wollen?“ Aber diese Frage muss wirklich gestellt werden. Sie ist nicht töricht. Manche Menschen haben auf diese Weise noch nie über sich selbst nachgedacht. Wenn sie mit einer Situation konfrontiert werden, fürchten sie immer Schwierigkeiten und haben Angst, Streitigkeiten heraufzubeschwören. Insbesondere wenn sie sehen, dass böse Menschen die Kirchenarbeit unterbrechen und stören und Gottes auserwähltes Volk dabei in die Irre geführt und ausgenutzt wird und die Kirchenarbeit folglich nicht voranschreiten kann, sind sie sich nicht bewusst, dass Gott die Menschen ganz genau prüft, noch sind sie sich bewusst, dass genau solche Dinge eine Gelegenheit darstellen, gute Taten vorzubereiten. Stattdessen ziehen sie es vor, ein Jasager zu sein und die Wahrheitsgrundsätze aufzugeben, und denken nicht im Geringsten über sich selbst nach. Was ist deine Verantwortung? Was ist deine Verpflichtung? Was ist Gottes Auftrag an dich? Gott hat so viele Worte gesprochen und so viel gewirkt – was ist Gottes Erwartung an dich? Kannst du Gott eine zufriedenstellende Antwort geben? Hast du gute Taten vorbereitet? In all diesen Angelegenheiten musst du oft über dich selbst nachdenken und dir darüber in deinem Herzen im Klaren sein.

Jeder möchte Segnungen gewinnen. Niemand möchte vernichtet und in die Hölle geschickt werden, aber unwillkürlich tun viele Menschen immer wieder Böses und rasen mit hoher Geschwindigkeit die Straße zur Hölle hinunter. Manche Menschen ignorieren immer wieder die Gelegenheiten, ihre Pflicht zu tun, die ihnen vom Haus Gottes gegeben werden, ignorieren es, wenn der Heilige Geist sie bewegt und tadelt, und ignorieren die Hilfe und die Erwartungen des Hauses Gottes. Sie bestehen darauf, nachlässig zu sein, zügellos ihr Unwesen zu treiben, auf eine willkürliche und rücksichtlose Weise zu handeln und die Kirchenarbeit zu unterbrechen und zu stören, ohne auch nur im Geringsten über sich selbst nachzudenken. Sind sie nicht einfach unverbesserliche, schamlose Leute? Du tust ständig auf diese Weise Böses. Es ist nicht so, dass andere dich dazu zwingen – es ist offensichtlich deine persönliche Entscheidung, das zu tun, und du magst es und tust es gerne. Wenn jemand sagt, dass der Weg, den du gehst, ein Weg des Widerstands gegen Gott ist und ein Weg, der in die Hölle führt, bist du bekümmert und negativ. Welchen Grund hast du bitte, dich negativ zu fühlen? Hast du dir das nicht selbst eingebrockt und geerntet, was du gesät hast? Geschieht dir das nicht recht? Manche Leute sagen nun vielleicht: „Ich tue unwillkürlich Böses. Immer, wenn ich etwas tue, möchte ich es gut machen, aber wenn ich fertig bin, stelle ich fest, dass die Folgen meiner Handlungen nicht besonders gut sind.“ Du hast etwas Böses getan, Unterbrechungen und Störungen sowie der Kirchenarbeit Verluste verursacht. Selbst wenn du nicht für deine Verfehlungen zur Rechenschaft gezogen wirst, haben sie versteckte Risiken hinterlassen, und du könntest solche Verfehlungen in Zukunft erneut begehen. Das ist enorm riskant. Man kann das mit dem Weg vergleichen, den eine Person gegangen ist – wo immer sie gegangen ist, hinterlässt sie zwangsläufig Spuren. Erkennst du die Verfehlungen, die du begangen hast? Bereust du sie? Fühlst du dich schuldig und traurig? Weinst du ihretwegen bitterlich? Hast du eine Kehrtwende gemacht? Empfindest du wahrhaftigen Hass gegenüber deinen bösen Taten? Hast du von dem Frevel deiner Hände abgelassen und wahrhaftig vor Gott Buße getan? Manche Leute sagen vielleicht: „Ich hasse auch mich selbst. Ich habe mir alleine zuhause unzählige Male ins Gesicht geschlagen, und ich bin auch vor Gott niedergekniet und habe im Gebet bitterlich geweint.“ Du magst diese Prozesse durchlaufen haben, aber Gott betrachtet diese Prozesse nicht. Gott schaut auf deine Äußerungsformen. Wenn dieselbe Situation erneut auftritt oder dir wieder dieselbe Pflicht übertragen wird, wie gehst du damit um? Hast du Aufrichtigkeit und Treue? Kannst du einen Preis zahlen? Kannst du gemäß Gottes Worten handeln? Was sind die Äußerungsformen deiner Kehrtwende? Hast du von dem Bösen, das du zu tun imstande bist, abgelassen? Tust du weiterhin dieselben bösen Dinge, die du in der Vergangenheit getan hast? Lügst du immer noch? Handelst du immer noch auf eine willkürliche und rücksichtlose Weise und verstößt immer noch gegen Arbeitsanweisungen und die Wahrheitsgrundsätze? Richtest du dich in deinem Handeln immer noch nach deinem eigenen Ehrgeiz und deinen Begierden und machst immer noch mit bösen Menschen gemeinsame Sache, um die Kirchenarbeit zu unterbrechen und zu stören? Wenn du immer noch so handelst, dann sind deine Buße und dein bitterliches Weinen falsch und oberflächlich. Als was wird oberflächliche, falsche Buße charakterisiert? (Heuchelei.) Wird sie als Heuchelei charakterisiert? Sie wird als Täuschung charakterisiert. Ist diese Aussage zutreffend? (Ja.) In Gottes Augen sind ein solches bitterliches Weinen und eine solche Buße eine Täuschung. Zum Beispiel sagt Gott: „Bringe Mir zehn Pfund Reis von der diesjährigen Ernte dar.“ Manche Leute sind nicht bereit, ihn darzubringen, und wollen ihn für sich selbst zum Essen behalten, also nehmen sie zehn Pfund Reisschalen und legen sie auf den Altar. Wenn sie gefragt werden, was sie da haben, sagen sie, es sei Rohreis. Gott sagt: „Habe Ich dich nicht um Reis gebeten?“ Sie sagen: „Rohreis ist Reis.“ Ist das eine Täuschung? (Ja.) Das ist eine dreiste Täuschung. Nachdem du Böses getan hast, bekennst du deine Sünde, sagst wiederholt, dass du in Gottes Schuld stehst, und weinst sogar bitterlich, aber danach tust du, als wäre nichts geschehen, und verhältst dich und handelst genau wie vorher. Gott charakterisiert ein solches Verhalten als Täuschung. In Gottes Augen ist diese Art von täuschendem Verhalten gleichbedeutend mit einer bösen Tat. Wenn du wahrhaftig entschlossen bist, dich zu ändern und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln, musst du keine Vorsätze fassen oder bitterlich weinen. Tu es einfach – lege Gott ein Gelübde ab, wenn du es tun kannst. Wenn du es nicht tun kannst, dann darfst du absolut kein Gelübde ablegen. Wenn du ein Gelübde ablegst, wird Gott das ernst nehmen und von dir verlangen, dass du deinem Gelübde Taten folgen lässt. Wenn du das nicht erfüllen kannst, ist das in Gottes Augen eine Täuschung – Gott zu täuschen, wird zu einer weiteren bösen Tat, die gegen dich vermerkt wird. Wenn du also nicht aufrichtig Buße tun kannst und stattdessen Gott mit deinen Gelübden täuschst, dann wandelst du auf einem Weg, der zu deiner Vernichtung führen wird. Mit jeder deiner bösen Taten schlägst du gegen die Tore der Hölle; vielleicht wird einer dieser Schläge sie schließlich aufbrechen, und dann ist die Zeit deines Untergangs gekommen. Man kann sagen: Für manche Menschen, von dem Moment an, als sie begannen, an Gott zu glauben, bis heute, bestand all ihr Handeln und Verhalten darin, ständig böse Taten anzuhäufen und gegen die Tore der Hölle zu schlagen, und gleichzeitig darin, Gottes Zorn mehr und mehr anzuhäufen; sie warten darauf, dass Gottes Bestrafung über sie kommt. Andere Menschen jedoch machen im Prozess des Glaubens an Gott Fortschritt in eine positive und korrekte Richtung. Sie folgen dem Weg, der ins Himmelreich führt. Während dieses Zeitraums sind sie rebellisch und offenbaren verdorbene Dispositionen, und sie haben natürlich auch Auffassungen und Einbildungen über Gott und richten sich bei der Ausführung ihrer Pflicht nach ihrem eigenen Willen; doch während sie diese Äußerungsformen offenbaren oder diese Verhaltensweisen an den Tag legen, nehmen sie aber auch kontinuierlich die Wahrheit an, legen kontinuierlich ihre verdorbenen Dispositionen ab und lassen sie einen Wandel erleben; sie haben wahrhaftig eine Kehrtwende gemacht und besitzen die Äußerungsformen und die Wirklichkeit davon, die Wahrheit anzunehmen und sich ihr zu unterwerfen. Obwohl solche Menschen in der Vergangenheit viele Verfehlungen begangen haben sowie einige Dinge, die Gott verabscheut und verurteilt, legen sie ihre verdorbenen Dispositionen nach und nach ab und tun keine bösen Dinge mehr, nachdem sie die Wahrheit verstanden und eine Kehrtwende gemacht haben. Mit ihrer Kehrtwende und ihrer Entschlossenheit und ihrem Vorsatz, für die Wahrheit Mühsal zu ertragen und einen Preis zu zahlen, bewegen sie Gott. Gleichzeitig erlangen ihre Bemühungen und Handlungen und die guten Taten, die sie vorbereiten, allmählich Gottes Akzeptanz und Billigung, und Gott erinnert sich auch an diese Dinge. Wenn man nach den gesamten Äußerungsformen solcher Menschen urteilt, sind sie – wie ihr oft sagt – im Grunde Menschen vom richtigen Schlag. Der Weg, den diese Menschen vom richtigen Schlag gehen, ist der Weg, der in das Himmelreich führt, der Weg, der zur Errettung führt. Solche Menschen beschreiten den Weg der Errettung. Natürlich sind die Äußerungsformen dieser Menschen im Grunde weder das Ergebnis davon, von anderen gedrängt, beaufsichtigt, geführt oder zurechtgestutzt zu werden, noch das Ergebnis der Regulierung durch die Verwaltungsverordnungen der Kirche. Stattdessen machen sie aus eigenem Antrieb eine Kehrtwende, und sie haben bei ihrem Lebenseintritt ihre eigenen Pläne und Vorhaben sowie eigene, aus eigenem Antrieb gefasste Vorsätze. Diese Menschen gehen den korrekten Weg. Mit diesen positiven, aus eigenem Antrieb hervorgehenden Äußerungsformen bereiten sie gute Taten für ihren eigenen Bestimmungsort vor. Ihr persönliches, subjektives Streben bestimmt sowohl den Weg, den sie einschlagen, als auch Gottes Haltung ihnen gegenüber. Letztendlich sind sie aufgrund ihres persönlichen, subjektiven Strebens in der Lage, von Gott ein angemessenes Urteil und einen angemessenen Bestimmungsort zu erhalten.

Sagt Mir: Auf welche Art und Weise sollten Menschen gerechte Taten vollbringen, und in welchem Zustand und unter welchen Bedingungen müssen sie das tun, damit es als das Vorbereiten guter Taten gilt? Das absolut Mindeste ist, dass sie eine positive und proaktive Haltung haben und bei der Ausführung ihrer Pflicht treu sein, nach den Wahrheitsgrundsätzen handeln und die Interessen von Gottes Haus schützen können. Entscheidend ist, dass man positiv ist und Eigeninitiative zeigt. Wenn du immer passiv bist, ist das problematisch. Das ist, als wärst du kein Mitglied von Gottes Haus. Du tust nicht deine Pflicht, sondern du tust die Arbeit nur zwangsläufig auf Geheiß eines Arbeitgebers, um einen Lohn zu erhalten – du tust es nicht freiwillig. Selbst wenn du ein wenig deiner Pflicht tust, tust du das, weil du musst, und bist dabei passiv. Wenn es dabei nicht um deine Interessen ginge, würdest du sie einfach gar nicht tun, und wenn niemand dich beaufsichtigen würde, würdest du sie definitiv nicht tun. Solche negativen und passiven Handlungen sind keine guten Taten. Deshalb sind Menschen dieser Art sehr töricht. Wenn es darum geht, positive Dinge zu tun und das zu tun, was sie tun sollten, sind sie sehr passiv. Selbst die Dinge, die ihnen selbst einfallen, tun sie nicht, noch tun sie die Dinge, zu denen sie fähig sind, die aber Zeit und Energie erfordern würden. Sie warten einfach ab und schauen von der Seitenlinie zu, in dem Glauben, dass es besser ist, wenn andere diese Dinge tun. Das ist problematisch, und es ist sehr schwierig für sie, ihre Pflicht gut auszuführen. Erstens ist es nicht so, als ob dein Kaliber unzureichend wäre; zweitens trifft es nicht zu, dass du nicht genug Erfahrung hast; drittens ist es nicht der Fall, dass du nicht die richtigen Voraussetzungen dafür hast, es zu tun. Du hast das Kaliber für diese Arbeit, und wenn du Zeit und Energie aufwendest, wirst du in der Lage sein, es zu tun, aber das tust du nicht; du versäumst es, gute Taten vorzubereiten. Das ist sehr bedauerlich. Warum sage Ich, dass es bedauerlich ist? Weil du das, wenn du viele Jahre später darauf zurückblickst, bereuen wirst, und wenn du zu jenem Jahr, jenem Monat und jenem Tag zurückkehren und diese Arbeit erledigen möchtest, wird sich alles verändert haben und die Gelegenheit wird bereits verstrichen sein. Du wirst so eine Gelegenheit kein zweites Mal bekommen; wenn diese Chance vorbei ist, dann ist sie vorbei, wenn du sie verpasst hast, hast du sie verpasst. Wenn du eine Chance auf fleischliche Freuden wie gutes Essen oder schöne Kleidung verpasst, ist das nicht weiter schlimm, denn diese Dinge sind gehaltlos und haben keinen Einfluss auf deinen Lebenseintritt, auf deine Vorbereitung guter Taten oder auf deinen Bestimmungsort. Wenn es jedoch um Gottes Haltung zu dir und Seine Bewertung von dir geht oder sogar um den Weg, dem du folgst, und deinen Bestimmungsort, dann ist es äußerst bedauerlich, diese Gelegenheit zu verpassen. Denn es wird auf deinem zukünftigen Lebensweg einen Makel hinterlassen und Bedauern hervorrufen, und du wirst für den Rest deines Lebens nie wieder die Möglichkeit haben, das wettzumachen. Ist das nicht bedauerlich? Wenn dein Kaliber zu schlecht ist und du diese Arbeit nicht übernehmen kannst, dann ist das nicht bedauerlich – Gottes Haus kann dafür sorgen, dass jemand anderes sie übernimmt. Wenn du jedoch in der Lage bist, diese Arbeit gut zu erledigen, es aber nicht tust, dann ist das äußerst bedauerlich. Das ist eine dir von Gott gegebene Gelegenheit, doch du nimmst sie nicht ernst, du ergreifst sie nicht beim Schopf, sondern lässt sie dir durch die Finger schlüpfen – das ist enorm bedauerlich! Für dich ist es bedauerlich; für Gott ist es enttäuschend. Gott hat dir ausreichend Kaliber und überlegene Voraussetzungen gegeben, was dir erlaubt, gewisse Dinge klar zu erkennen und kompetent genug für diese Arbeit zu sein. Du hast jedoch nicht die richtige Einstellung zu deiner Pflicht, du hast keine Aufrichtigkeit, geschweige denn Hingabe, und du willst nicht dein Bestes geben, um deine Pflicht gut auszuführen. Das ist sehr enttäuschend für Gott. Wenn du also faul bist und immer das Gefühl hast, dass die dir zugewiesene Arbeit mühsam ist, und du sie nicht tun willst und du innerlich murrst: „Warum soll ich das tun und nicht jemand anderes?“, dann ist das ein törichter Gedanke. Wenn dir eine Pflicht übertragen wird, ist das kein unglückliches Ereignis, sondern eine Ehre und eine Erhöhung durch Gott. Du solltest sie freudig annehmen und die Pflicht tun, die du tun solltest; es wird dich nicht erschöpfen. Im Gegenteil, wenn du deine Pflicht gut ausführst, die Wahrheit verstehst und Probleme löst, wirst du in deinem Herzen inneren Frieden spüren und dich geerdet fühlen, und du wirst Gott nicht enttäuscht haben. In Gottes Gegenwart wirst du voller Glauben sein und in der Lage, mit erhobenem Haupte durchs Leben zu schreiten. Wenn du deine Pflicht nicht erfüllt hast und immer nachlässig bist, stellt das eine Verfehlung dar, und selbst wenn du keine Verluste verursacht hast, wird diese Verfehlung ein lebenslanges Bedauern in deinem Herzen sein, wie ein bodenloses schwarzes Loch; wann immer du daran denkst, wirst du Schmerz und Unbehagen verspüren, eine Qual, wie ein Dolch durchs Herz. Du wirst nicht nur weder Frieden noch Freude haben, sondern der Schmerz von Reue und Qual wird dich dein ganzes Leben lang begleiten und kann nie ausgelöscht werden. Stellt das nicht ein ewiges Bedauern dar? Und wie sieht es aus Gottes Perspektive aus? Gott charakterisiert diese Angelegenheit anhand der Wahrheitsgrundsätze, also ist ihre Natur weit schwerwiegender als das, was du empfindest. Verstehst du das? (Ja.) Gott wird sich also ein umfassendes Bild deiner üblichen Leistungen und deiner Haltung gegenüber der Wahrheit und deiner Pflicht machen, um zu erkennen, welchem Weg du folgst. Angenommen, deine Haltung gegenüber der Wahrheit und deiner Pflicht ist stets nachlässig, und du machst oberflächliche Versprechungen, setzt sie aber hinter den Kulissen nicht in die Praxis um, und du bummelst und trödelst und hast nicht die positive Haltung, Gottes Absichten zu berücksichtigen, eingenommen. Auch wenn du nach außen hin keine Störungen oder Unterbrechungen verursachst, nichts Böses tust, nicht willkürlich oder leichtfertig handelst oder zügellos Missetaten begehst und du scheinbar jemand bist, der sich an die Regel hält und sich gut benimmt, tust du das, was Gott von dir verlangt, nicht von dir aus und auf positive Weise, sondern bist stattdessen gerissen und faul und drückst dich davor, echte Arbeit zu verrichten. Welchem Weg folgst du dann eigentlich in diesem Fall? Selbst wenn es nicht der Weg eines Antichristen ist, so ist es zumindest der Weg eines falschen Leiters.

Manche Menschen scheinen sich bei der Ausführung ihrer Pflicht zu unterwerfen und tun alles, was der Obere anordnet. Doch wenn man sie fragt: „Bist du bei deiner Pflicht nachlässig? Tust du sie im Einklang mit den Grundsätzen?“, können sie keine definitive Antwort geben, sondern sagen nur: „Ich tue, was der Obere anordnet, und wage es nicht, zügellos Missetaten zu begehen.“ Wenn man sie fragt, ob sie ihrer Verantwortung gerecht geworden sind, sagen sie: „Nun, ich tue das, was ich tun soll.“ Sie zeigen immer diese Art von Haltung, wenn sie ihre Pflicht tun, behäbig und gleichgültig. Obwohl keine offensichtlichen Probleme aufgetreten sind, ist die Ausführung ihrer Pflicht, wenn sie nach den Wahrheitsgrundsätzen bemessen wird, ineffizient und entspricht nicht den Anforderungen. Aber das kümmert sie nicht. Sie handeln immer noch auf dieselbe nachlässige Weise wie vorher, und sie sind immer noch genauso passiv, wenn es um Dinge geht, die sie von sich aus tun sollten – sie haben sich überhaupt nicht verändert. Sind sie nicht stur und schamlos? Sie bewahren immer folgende Einstellung: „Du magst tausend brillante Pläne haben, aber ich habe meine eigenen festen Regeln. So bin ich eben. Wollen wir mal sehen, was du gegen mich ausrichten kannst. So ist meine Haltung!“ Sie haben nichts besonders Verräterisches oder Böses getan, doch sie haben auch nur wenige gute Taten vollbracht. Welchem Weg folgen sie deiner Meinung nach? Ist eine solche Haltung gegenüber dem Glauben an Gott und der eigenen Pflicht gut? (Nein.) In der Offenbarung sagt Gott: „Weil du aber lau bist und weder kalt noch warm, werde Ich dich ausspeien aus Meinem Munde“ (Offenbarung 3,16). Lau und weder warm noch kalt zu sein – ist das eine gute Haltung? (Nein.) Menschen dieser Art stellen auch ihre eigenen Berechnungen in ihrem Kopf an: „Solange ich bei der Ausführung meiner Pflicht nichts Böses tue und die Kirchenarbeit nicht unterbreche, werde ich nicht verurteilt. Wenn das gute Ausführen meiner Pflicht zu anstrengend ist und zu viel Leiden erfordert, werde ich es nicht tun. Ich werde mich nicht abmühen, aber ich werde auch keine großen Fehler machen. Auf diese Weise werde ich nicht entfernt oder ausgemustert, und ich bin immer noch viel besser als diejenigen, die ihre Pflicht nicht tun. Also bleibe ich lau, weder kalt noch warm. Ganz gleich, was du mir aufträgst, ich werde es tun. Aber wenn du mir nicht sagst, dass ich etwas tun soll, werde ich mich nicht einmischen. Auf diese Weise wird es mich nicht erschöpfen, und zudem kann niemand etwas an mir aussetzen. Diese Herangehensweise ist großartig!“ Ist es gut, sich so zu verhalten? (Nein.) Du weißt, dass das nicht gut ist. Wie sollte sich also deine Praxis ändern? Wenn du dich nie bemühst, den Weg des Strebens nach der Wahrheit zu beschreiten, und weiterhin darauf beharrst, dich in deinem Leben nach Satans Philosophien zu richten, dann bist du dazu verdammt, keine Hoffnung auf Errettung zu haben. Wenn du dich in der Welt auf diese Weise verhältst, dann wirst du in der Tat einen Vorteil haben. Deine Philosophie für weltliche Belange und deine entsprechende Haltung werden dich schützen, und du wirst auch keine Menschen kränken. Darüber hinaus werden die Menschen der Oberschicht mit Prestige und Ansehen nicht das Gefühl haben, dass du eine Bedrohung für sie darstellst, und sie werden dich alle sehr schätzen. Die Menschen der Unterschicht ohne Status werden es auch nicht wagen, dich zu kränken. Du wirst also ziemlich beliebt sein – sowohl in den Augen der Unterschicht als auch der Oberschicht wirst du jemand sein, den sie gerne auf ihre Seite bringen wollen, du wirst heiß begehrt sein, und du wirst in der Lage sein, dich mühelos in allen Kreisen zu bewegen, in der Oberschicht und der Unterschicht, in guten wie in schlechten Kreisen. Wenn du eine solche Haltung jedoch weiterhin bei weltlichen Angelegenheiten im Haus Gottes und vor Gott anwendest, wird das nicht funktionieren. Alle die verschiedenen Grundsätze, die die Wahrheit betreffen, erfordern eine gewisse Haltung von dir, und diese Haltung ist entweder richtig oder falsch, entweder schwarz oder weiß, entweder wahr oder falsch – sie ist besonders klar und besonders prinzipienfest. Sie erfordern, dass du einen Standpunkt und deine korrekte Sichtweise vertrittst, und nicht, dass du wie üblich den Mittelweg wählst. Menschen, die den Mittelweg wählen, können vor der Wahrheit nicht standhaft bleiben. Denke nicht: „Sieh nur, wie klug meine Art zu leben ist. Ich habe von Kindheit an gelernt, mich mit dieser Methode zu schützen, und wenn ich auf mein bisheriges Leben zurückblicke, finde ich, dass diese Methode sehr praktisch ist. Nachdem ich zum Glauben an Gott gekommen bin, richte ich immer noch nach dieser Methode. In den Jahren, in denen ich an Gott geglaubt habe, wurde ich nicht zurechtgestutzt, ich bin bei der Ausführung meiner Pflicht nie großartig gescheitert, ich wurde keiner größeren Läuterung oder Prüfungen ausgesetzt, und Gott hat mich nie verurteilt oder verschmäht. Sieh nur, wie erfolgreich ich darin bin, mich richtig zu verhalten, wie geschickt ich darin bin!“ Da liegst du falsch! Du weißt nicht, wie du dich verhalten sollst – du gehst mit jeder Angelegenheit und mit der Wahrheit auf aalglatte Weise um. Diese Methode ist völlig falsch, und du kannst damit nicht standhaft bleiben. Deine Geisteshaltung sollte es nicht sein, dich auf Glück zu verlassen, in dem Glauben: „Ich habe das früher getan und war immer erfolgreich. Ich habe nie versagt, nie Ansehen verloren oder meine Unwissenheit gezeigt. Jetzt, da ich an Gott glaube, werde ich immer noch an dieser raffiniertesten aller Strategien für weltliche Angelegenheiten festhalten.“ Ich sage, das ist töricht von dir! Warum äußert Gott so viele Worte, um die Menschen zu erretten? Genau deshalb, um die Menschen unter der Führung dieser Worte zu befähigen, zu verstehen, was der richtige Lebensweg ist und was für einem Weg die Menschen folgen sollten; Er tut es, um dich wählen zu lassen – nicht, um es dir hier zu ermöglichen, dich opportunistisch durchzuwursteln. Wenn es darum ginge, dich opportunistisch durchzuwursteln, dann würde Gott weder diese Worte äußern noch dieses Werk verrichten. Warum werden in unserer Gemeinschaft über verschiedene Angelegenheiten alle Dinge, die gegen die Wahrheit verstoßen, glasklar dargelegt? Genau aus dem Grund, um dir zu sagen, was positive Dinge sind und was negative Dinge sind, damit du sie klar unterscheiden und erkennen kannst. Positive Dinge und negative Dinge sind vor Gott völlig offengelegt, enthüllt und nachvollziehbar – sie sind nicht undurchsichtig. Deshalb fordert Gott von dir, dass du bei allem, was du tust, und bei der Wahl deines Weges eindeutig bist – deine Haltung muss eindeutig sein, und deine Gedanken und Sichtweisen müssen eindeutig sein; es darf da nichts Zweideutiges geben. Alle Dinge, die die Wahrheit und die Wahrheitsgrundsätze betreffen, sind in keiner Weise zweideutig – schwarz ist schwarz, weiß ist weiß, ja ist ja, nein ist nein. Eine Lüge, selbst wenn sie tausendmal erzählt wird, ist immer noch eine Lüge und kann niemals zur Wahrheit werden. Die Wahrheit, selbst wenn nur wenige auf der Welt sie annehmen oder viele Nationen sie ablehnen und verurteilen, bleibt die Wahrheit. Die Wahrheit ist immer die Wahrheit und wird auf keinen Fall zu einem Trugschluss oder einer Häresie werden. Ganz gleich, wie viele Menschen sich nach negativen Dingen richten, die von Satan sind, oder seit wie vielen Jahren diese Dinge schon zu einem weltlichen Trend geworden sind, sie sind immer noch negative Dinge und kommen immer noch von Satan – sie werden sich nie in positive Dinge verwandeln. Umgekehrt bleiben positive Dinge, selbst wenn sie in dieser Welt angegriffen, unterdrückt und verurteilt werden, immer positive Dinge und werden niemals zu negativen Dingen. Gott ist für immer Gott, für immer die Verkörperung der Gerechtigkeit und für immer der Stellvertreter aller positiven Dinge. Gottes Status ist unveränderlich, und Sein Wesen ist unveränderlich. Satan hingegen ist für immer Satan, für immer die Verkörperung des Bösen, für immer der Stellvertreter der Achse des Bösen, für immer negativ, und er wird niemals zu etwas Positivem werden.

Manche Leute sagen: „Man muss flexibel sein, wenn man in der Kirche lebt. Sei nicht zu weit in die eine oder andere Richtung geneigt. Nimm die Wahrheit nicht an, aber sei ihr auch nicht abgeneigt; kränke weder positive noch negative Personen. Am besten ist es, einfach neutral zu bleiben. Ich widersetze mich keinen positiven Dingen, und ich kritisiere keine negativen Dinge. Ich schmeichle mich nicht bei Leuten, die nach der Wahrheit streben, ein, noch versuche ich, mir ihre Gunst zu ergattern, noch freunde ich mich mit ihnen an. Ich distanziere mich auch nicht von Antichristen. Was kannst du mir anhaben? Sieh nur, wie gut ich das Leben verstehe!“ Ist das ein gutes Verständnis? Das ist kein gutes Verständnis; das ist Torheit. Das zeugt davon, wirrköpfig zu sein und nicht in der Lage, Richtig von Falsch zu unterscheiden. So jemand ist wirrköpfig. Ich sage euch, solche Heuchler sind schlichtweg keine guten Menschen. Was wird das endgültige Ergebnis eines solchen Lebens sein? (Solche Menschen werden kein Ergebnis und keinen Bestimmungsort haben.) Sie werden sich ihren eigenen Bestimmungsort ruiniert haben. Obwohl sie sich positiven Dingen nicht widersetzen, haben sie positive Dinge auch nicht angenommen. Sich etwas nicht zu widersetzen ist nicht dasselbe wie etwas anzunehmen, und negative Dinge nicht zu kritisieren ist nicht dasselbe wie sie loszulassen. Denkst du, dass du negative Dinge und negative Sichtweisen losgelassen hast, indem du positive Dinge nicht annimmst und negative Dinge nicht kritisierst? Du kannst sie nicht loslassen. Nur durch das Annehmen positiver Dinge und das Annehmen der Wahrheit können die negativen Gedanken und Sichtweisen der Menschen sowie die niederträchtigen Gedanken und Sichtweisen, die von Satan kommen, allmählich losgelassen und abgebaut werden; nur dann können die Menschen positive Gedanken und Sichtweisen sowie die Praktiken, die Einsichten, das Verständnis und die Kriterien annehmen, die mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen. Mit anderen Worten: Wenn du positive Gedanken und Sichtweisen annehmen willst, wenn du die Wahrheit annehmen willst, wenn du willst, dass die Wahrheit in dich eintritt und dein Leben wird, musst du zuerst dein Inneres leeren und dann die Wahrheit annehmen und zulassen, dass die Wahrheit in dich eintritt und in deinem Herzen an der Macht ist. Das bedeutet es, die Wahrheit als Leben zu haben. Auf diese Weise wird das Streben nach der Wahrheit praktiziert. Der Hauptzweck des Glaubens an Gott ist es, die Wahrheit zu erlangen. Du musst in der Lage sein, verschiedene Gedanken und Sichtweisen zu erkennen, die gegen die Wahrheit verstoßen. Besonders wenn du jemand bist, der sich nach Satans Philosophie richtet, musst du die aalglatten Gedanken und Sichtweisen des Mittelwegs loslassen und dich bewusst gegen sie auflehnen. Wenn solche Gedanken und Sichtweisen in Situationen aufkommen, mit denen du konfrontiert wirst, musst du erkennen, dass sie falsch sind, und du musst dich fragen: „Was besagen Gottes Worte? Was fordert Gott? Ganz egal, welche Handlungsweise mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt, ich werde die Initiative ergreifen und mich bemühen, dementsprechend zu handeln, und ich werde nicht zulassen, dass die Gedanken und Sichtweisen des Mittelwegs mich beherrschen oder mich daran hindern, die Wahrheit zu praktizieren. Stattdessen muss ich zulassen, dass Gottes Worte, die Wahrheit, zum Kriterium für mein Verhalten und meine Handlungen sowie zum Kriterium für die Ausführung meiner Pflicht werden.“ Auf diese Weise zu praktizieren wird ein anderes Ergebnis herbeiführen. Selbst wenn es sich um eine sehr kleine Angelegenheit handelt, die es nicht wert ist, dass Gott sich an sie erinnert, wird Gott sie zumindest nicht verurteilen. Da sich deine Handlungen auf diese Weise nach und nach anhäufen, werden deine guten Taten allmählich Stück für Stück vorbereitet. Wenn deine Handlungen in Gottes Augen als gute Taten betrachtet werden können, dann wird für dich Hoffnung bestehen. Du wirst anfangen, eine korrekte und positive Richtung und ein korrektes und positives Ziel zu haben, und du wirst anfangen, ein Mensch vom richtigen Schlag zu sein. Auf diese Weise wirst du dich von dem in die Hölle führenden Weg der Vernichtung distanziert und dich allmählich dem in das Himmelreich führenden Weg zugewandt haben. Das ist ein gutes Ergebnis einer Person, die in der Lage ist, eine Kehrtwende zu machen. Ist das leicht zu erreichen? Das hängt davon ab, in welchem Maße man die Wahrheit liebt. Wenn du einen Fehler machst und nur sagst: „Ich hasse mich wirklich! Wie konnte ich so etwas Verachtenswertes und Gemeines tun? Mir juckt es in den Fingern, mir ein paar Ohrfeigen zu verpassen!“, und du dich einfach nur selbst hasst, dann wird dir das nichts bringen. Entscheidend ist, dass du, wenn du einen Fehler machst, in der Lage bist, zu erkennen, was daran falsch ist, was dich dazu gebracht hat, warum du nicht in der Lage bist, die Wahrheit zu praktizieren, was die eigentliche Ursache ist und was die Grundlage und die Grundsätze deines Handelns sind. Entscheidend ist zudem auch, ob du, wenn du mit einer bestimmten Angelegenheit konfrontiert wirst, bewusst gemäß Gottes Worten handelst und dich bewusst gegen deine satanischen Gedanken und Ansichten, gegen deinen Ehrgeiz und gegen deine Begierden sowie gegen deine Absichten und Pläne auflehnst. Wenn du all diese Dinge bewusst getan hast, dann hast du gute Taten vorbereitet, und das ist etwas Großartiges, und du hast etwas gewonnen. Ist ein solches Ergebnis gut? Ist das das Ergebnis, das ihr zu sehen wünscht? Ist das, wonach ihr streben wollt? (Ja.) Was für eine Sichtweise vertreten die meisten Menschen heutzutage? Diese: „Ich tue nichts Böses und verursache keine Unterbrechungen und Störungen. Solange ich nicht aus der Kirche mit Vollzeitpflicht entfernt werde, ist alles in Ordnung. Obwohl ich nicht viele gute Taten vorbereitet habe und bei meiner Pflicht nicht sehr viel Treue zeige, nicht viel Aufrichtigkeit besitze und nicht ernsthaft gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktiziere – solange ich nichts Böses tue oder Unterbrechungen und Störungen verursache, ist das nicht genug?“ Wie ist diese Sichtweise? Das ist eine verkommene Vorstellung und eine verkommene Sichtweise, eine Sichtweise, die nicht nach Fortschritt strebt. Du darfst auf keinen Fall denken, dass du, solange du weder etwas Böses tust noch Unterbrechungen und Störungen verursachst, ein guter Mensch, ein edelmütiger Mensch bist, dass du standhaft bleiben kannst und dass das, was du tust, mit der Wahrheit übereinstimmt. Ich sage dir, das ist falsch – das ist eine törichte Denkweise! Nichts Böses zu tun, ist nicht gleichbedeutend damit, gute Taten vorzubereiten. Nichts Böses zu tun und gute Taten vorzubereiten, sind zwei verschiedene Konzepte. Eine Pflicht auszuführen, ohne Böses zu tun, ist das, was ein geschaffenes Wesen tun sollte; das ist eine Äußerungsform, die alle Menschen besitzen sollten, die über das Gewissen und die Vernunft normaler Menschlichkeit verfügen. Zum Beispiel sagen manche Menschen: „Es gibt Leute, die Mord begehen, aber ich habe das nicht getan; diese Person hat andere bestohlen, aber ich habe das nicht getan. Das bedeutet, dass ich ein guter Mensch bin.“ Ist das etwas, womit man sich brüsten sollte? Ist ihre Behauptung richtig? (Nein.) Solche Leute bringen verschiedene Konzepte durcheinander. Kein Dieb zu sein, weder Mord noch Brandstiftung zu begehen und keine unmoralischen sexuellen Beziehungen einzugehen, ist nicht dasselbe wie ein guter Mensch zu sein. Nichts Böses zu tun oder nicht gegen das Gesetz zu verstoßen, ist etwas völlig anderes, als ein guter Mensch zu sein. Es gibt eigene Maßstäbe dafür, ein guter Mensch zu sein. Nichts Böses zu tun und gute Taten vorzubereiten, sind ebenfalls zwei verschiedene Konzepte. Deine Pflicht auszuführen, ohne Böses zu tun, ist etwas, zu dem du als normaler Mensch in der Lage sein solltest. Aber gute Taten vorzubereiten, bedeutet, dass du auf proaktive und positive Weise gemäß Gottes Anforderungen und den Wahrheitsgrundsätzen die Wahrheit praktizieren und deine Pflicht gut erfüllen musst. Du musst Treue zeigen, bereit sein, Mühsal zu ertragen und einen Preis zu zahlen, bereit sein, Verantwortung zu übernehmen, und in der Lage sein, auf positive und proaktive Weise zu handeln. Handlungen, die nach diesen Grundsätzen ausgeführt werden, sind im Grunde genommen allesamt gute Taten. Unabhängig davon, ob es große oder kleine Angelegenheiten sind, ob sie es wert sind, dass man sich an sie erinnert, oder nicht, ob sie von Menschen geschätzt oder als unbedeutend betrachtet werden, oder ob die Menschen denken, sie seien bemerkenswert: In Gottes Augen sind sie alle gute Taten. Wenn du gute Taten vorbereitet hast, wird es dir letztendlich Segnungen bringen, kein Unheil. Manche Leute bereiten überhaupt keine guten Taten vor und geben sich einfach mit Folgendem zufrieden: „Ich tue, was mir gesagt wird, und gehe, wohin man mir sagt, dass ich gehen soll. Ich bin nie willkürlich in dem, was ich sage oder tue, und ich stifte nie mutwillig Ärger oder verursache Unterbrechungen und Störungen. Ich bin wirklich gehorsam und benehme mich gut.“ Solche Leute nehmen immer eine solche Haltung ein. Sie suchen weder aktiv nach der Wahrheit noch halten sie sich bei der Ausführung ihrer Pflicht an die Grundsätze. Wenn sie ihre eigenen Abweichungen und Fehler entdecken, korrigieren oder ändern sie diese nicht umgehend. Wenn sie entdecken, dass sie rebellisch waren und verdorbene Dispositionen offenbart haben, denken sie nie über sich selbst nach, noch suchen sie aktiv nach der Wahrheit, um das Problem zu lösen; stattdessen tun sie einfach, was sie wollen. Obwohl sie keine enorm bösen Taten begangen haben, die dazu führen würden, dass die Interessen des Hauses Gottes Verluste erleiden, haben sie dennoch den Fortschritt der Kirchenarbeit beeinträchtigt. Bestenfalls ist ihre Pflichtausführung nur ein Schuften, und Schuften ist von Natur aus keine gute Tat. Wie werden gute Taten also letztendlich definiert? Eine gute Tat ist, wenn das, was du tust, zumindest für deinen eigenen Lebenseintritt und den der Brüder und Schwestern nützlich ist und der Arbeit von Gottes Haus zugutekommt. Wenn es für dich selbst, für andere und für Gottes Haus von Nutzen ist, dann ist deine Pflichtausführung effektiv und wird von Gott gebilligt. Gott wird dich bewerten. Also solltest du folgende Dinge beurteilen: Wie viele gute Taten hast du im Laufe der Jahre vorbereitet? Können diese guten Taten deine Verfehlungen aufwiegen? Und nachdem sie deine Verfehlungen aufgewogen haben, wie viele gute Taten bleiben noch übrig? Du musst dich selbst bewerten und dir darüber im Klaren sein; du darfst in dieser Angelegenheit nicht verworren sein.

Sagt Mir: Ist es notwendig, dass ich über diese Angelegenheiten Gemeinschaft halte? (Ja.) Ich muss diese Worte zu euch sagen und euch einige Hinweise geben. Der Zweck davon, euch Hinweise zu geben, besteht nicht darin, euren Enthusiasmus zu dämpfen, noch euch auszulachen, geschweige denn euch zu verurteilen, sondern darin, euch zu ermahnen, die Alarmglocken zu läuten, damit ihr wisst – genau jetzt, im Moment, gegenwärtig –, in welcher Situation ihr euch befindet, wie euer Zustand ist und was die potenziellen Gefahren sind. Ihr müsst euch in eurem Herzen über diese Dinge im Klaren sein. In ihrem Glauben an Gott müssen die Menschen ständig und häufig prüfen, wie ihr Zustand vor Gott ist. Sie müssen ständig und genau wissen, wie ihre Beziehung zu Gott ist, ob Konflikte und Barrieren zwischen ihnen und Gott bestehen, ob sie Auffassungen und Missverständnisse über Gott haben, ob sie unvernünftige Forderungen an Gott stellen und wie Gott ihre Äußerungsformen insgesamt betrachtet. Die Menschen müssen diese Dinge verstehen und wissen; das ist für ihren Lebenseintritt von großem Nutzen. Der Zweck, auf diese Weise zu praktizieren, besteht darin, sicherzustellen, dass die Menschen ganz genau nach Gottes Absichten handeln können. Trefft keine falschen Entscheidungen, seid nicht selbstzufrieden und täuscht weder euch selbst noch andere. Keine falschen Entscheidungen zu treffen, bedeutet, nicht deinem eigenen, vom rechten Weg abgekommenen Pfad zu folgen. Du denkst, dass deine Leistung im Glauben an Gott ziemlich gut ist, also gehst du weiterhin diesen Weg. Es stellt sich jedoch heraus, dass du vom rechten Weg abgekommen bist; Gott hat dich schon lange aufgegeben, und der Heilige Geist hat aufgehört, in dir zu wirken. Gott verabscheut dich, und doch denkst du immer noch, dass du in deinem Glauben gut abschneidest: „Ich habe durch den Glauben an Gott Dinge gewonnen. Ich kann jetzt Mühsal ertragen, ich tue jetzt nichts Böses, ich weiß, wie man vermeidet, Unterbrechungen zu verursachen, und ich weiß jetzt, warum diejenigen, die Unterbrechungen und Störungen verursachen, entfernt oder isoliert werden und warum sie keine Pflicht tun dürfen.“ Es reicht nicht aus, diese Dinge zu wissen. Du musst wissen, wie du handeln musst, um Gottes Weg zu folgen, wie du praktizieren musst, um auf dem rechten Weg zu gehen, und wie du handeln musst, um Errettung erlangen zu können. All das ist sehr wichtig; du musst in regelmäßigen Abständen dein Verhalten prüfen und Schlussfolgerungen ziehen. Das ist alles zu diesem Thema. Lasst uns nun weiter über das Thema Gemeinschaft halten, über das wir in dieser Zeit Gemeinschaft gehalten haben.

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

F. Gottes Werk verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen; es zielt darauf ab, ihre verdorbenen Dispositionen zu verändern

6. Verschiedene Äußerungsformen von angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen

Unsere Gemeinschaft in dieser Zeit handelte von einem spezifischen Thema, das mit dem Grundsatz der Praxis des „Loslassens“ innerhalb des Themas, wie man nach der Wahrheit strebt, zusammenhängt – angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen. Habt ihr nun, nachdem wir mehrmals darüber Gemeinschaft gehalten haben, ein wenig Urteilsvermögen bezüglich einiger spezifischer Äußerungsformen und der Offenbarungen, die diese drei Aspekte betreffen – angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen? (Mein Urteilsvermögen in Bezug auf diese Dinge ist etwas besser als zuvor. Früher habe ich oft Charakter und verdorbene Dispositionen verwechselt, aber durch die letzten paar Gemeinschaften Gottes kann ich sie jetzt in gewissem Maße unterscheiden.) Warum ist es notwendig, diese Dinge zu unterscheiden? (Damit wir wissen, welche Probleme in uns gelöst werden müssen und an welche wir einfach nur richtig herangehen müssen.) Gut gesagt. So detailliert Gemeinschaft zu halten, macht die Unterscheidungen zwischen angeborenen Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbenen Dispositionen klarer, und die Menschen erlangen ein klareres Verständnis von verdorbenen Dispositionen und den Äußerungsformen eines extrem schlechten Charakters, was zwei verschiedene Dinge sind. Insbesondere sind die Menschen in der Lage, zwischen schlechtem Charakter, verdorbenen Dispositionen und angeborenen Voraussetzungen zu unterscheiden. Sie werden bestimmte Mängel in der Menschlichkeit nicht als verdorbene Dispositionen betrachten, und natürlich werden sie auch bestimmte Unzulänglichkeiten und Mängel innerhalb der angeborenen Voraussetzungen nicht als verdorbene Dispositionen betrachten. Wenn die Menschen dieses Urteilsvermögen besitzen, werden sie sich über die verschiedenen Äußerungsformen verdorbener Dispositionen zunehmend im Klaren sein, und sie machen aus einer Mücke keinen Elefanten mehr, wenn es um Probleme geht, die nicht mit verdorbenen Dispositionen zusammenhängen. Gleichzeitig haben sie auch ein klareres Verständnis davon, was verdorbene Dispositionen eigentlich sind. Könnt ihr also deutlich erklären, was genau verdorbene Dispositionen sind? Haben verdorbene Dispositionen irgendeine Verbindung zu angeborenen Voraussetzungen? Werden sie von angeborenen Voraussetzungen beeinflusst? (Nein.) Angenommen, eine Person ist gutaussehend, hat eine helle Haut und wohlproportionierte Gesichtszüge – kann man dann sagen, dass sie, weil sie gut aussieht, keine verdorbenen Dispositionen hat, ihre Menschlichkeit so perfekt und rein ist wie ihr Aussehen und sie überhaupt nicht arrogant oder niederträchtig ist, sondern außergewöhnlich heilig? Kann man das sagen? (Nein.) Nachdem wir auf diese Weise Gemeinschaft gehalten haben, sind die Unterschiede zwischen diesen drei Aspekten – verdorbenen Dispositionen, angeborenen Voraussetzungen und Menschlichkeit – nun im Grunde klar, nicht wahr? (Ja.) Sie sind leicht zu erkennen.

Geschick im Geschäftemachen

Letztes Mal haben wir über die Vorliebe, Geschäfte zu machen, Gemeinschaft gehalten. Unter welchen Aspekt sollte diese Äußerungsform der Vorliebe dafür und dem Gefallen daran, Geschäfte zu machen, eingeordnet werden? (Angeborene Voraussetzungen.) Warum wird es als angeborene Voraussetzung betrachtet? (Es ist ein Interesse und ein Hobby, also zählt es als angeborene Voraussetzung.) Einerseits ist es ein Interesse und ein Hobby; andererseits, wenn jemand es liebt, Geschäfte zu machen, und ein Händchen für Geschäfte hat – er ist von Natur aus geschickt darin, ohne ein fachspezifisches Studium absolviert zu haben, und ist in der Lage, zu verstehen, wie es funktioniert, und weiß ohne Anleitung von anderen, wie man Geld verdient, Gewinn erzielt, Geschäftsmöglichkeiten ergreift und so weiter –, dann besitzt dieser Mensch eine Stärke für das Geschäftemachen in seinen angeborenen Voraussetzungen. Wenn ein Mensch diese Stärke von Natur aus besitzt, dann ist es gewiss eine angeborene Voraussetzung, und angeborene Voraussetzungen haben wenig mit Einflüssen zu tun, die man nach der Geburt empfängt. Manche Leute fangen nämlich schon mit 15 oder 16 Jahren an, zu lernen, wie man Geschäfte macht, während sie noch zur Schule gehen. Wann immer sie etwas Gutes haben, denken sie sich Möglichkeiten aus, es zu verkaufen. Sie verkaufen sogar die Geburtstagsgeschenke, die ihre Eltern ihnen geben. Anstatt ihr Taschengeld auszugeben, sparen sie alles auf, um Geschäfte zu machen. Wenn sie 18 oder 19 sind, können sie bereits kleine geschäftliche Unternehmungen betreiben. Ihre Noten in der Schule sind nur durchschnittlich, aber sie haben ein Händchen dafür, Geschäfte zu machen, sind schnell im Rechnen und sie haben ein besonderes Talent für alles Geschäftliche – das ist eine Stärke. Die Vorliebe dafür, Geschäfte zu machen, fällt unter die Kategorien von Stärken oder von Interessen und Hobbys innerhalb der angeborenen Voraussetzungen. Auf jeden Fall ist es ein Aspekt angeborener Voraussetzungen, und die Äußerungsform der Vorliebe dafür, Geschäfte zu machen, wird in diesen Bereich eingestuft. Manche Leute haben nicht unbedingt ein Hobby oder eine Stärke, die mit Geschäftlichem zu tun hat. Sie verlassen sich hauptsächlich darauf, Leute zu betrügen und hereinzulegen, wenn sie Geschäfte machen. Sie verdienen ihr Geld nicht durch ihre eigene harte Arbeit und ihre Bemühungen oder durch legitime geschäftliche Mittel und Methoden, sondern nutzen alle Formen von Betrug und Täuschung und rechtliche Schlupflöcher, um ihr Ziel zu erreichen, Gewinn zu erzielen und Geld zu verdienen. Was für eine Art Problem ist das? Solche Leute machen durchweg auf diese Weise Geschäfte – hängt das mit der Substanz ihrer Menschlichkeit zusammen? (Ja.) Ist eine solche Menschlichkeit gut oder schlecht? (Sie ist schlecht.) Inwiefern ist sie schlecht? Was die Menschlichkeit solcher Leute angeht, so haben sie generell einen schlechten Charakter. Das Ziel von Menschen, wenn sie Geschäfte machen, ist immer, Geld zu verdienen. Wenn du Geld durch legitime Mittel des Geschäftemachens verdienst, ist das eine Fähigkeit, die du hast, und es ist ein Vorteil, der der Stärke entspringt, die Gott dir gegeben hat. Aber wenn jemand Geld und Gewinn nicht durch legitime Mittel des Geschäftemachens erhält, sondern durch jede mögliche Form von Betrug und Täuschung, dann mangelt es so jemandem an Integrität und er ist von niederem Charakter. Haben solche Leute ein Gewissen? (Nein.) Umgangssprachlich ausgedrückt ist ihr Gewissen völlig verrottet – sie haben kein Gewissen. Warum sagen wir, dass sie kein Gewissen haben? (Im Allgemeinen verspüren Menschen, die ein Gewissen haben, Gewissensbisse, nachdem sie andere Leute betrogen und hereingelegt haben, und sie tun diese Dinge nicht mehr. Menschen, die kein Gewissen haben, ist es jedoch nur wichtig, Gewinn zu erzielen. Ihr Gewissen zeigt überhaupt keine Regung, also fahren sie einfach fort, diese Dinge zu tun.) Ihr Gewissen erfüllt seine Funktion nicht; man kann auch sagen, dass sie kein Gewissen haben. Wenn sie ein Gewissen hätten, würde ihr Gewissen seine Funktion erfüllen, und dann würden sie, nachdem sie jemanden einmal hereingelegt haben, Gewissensbisse haben. Auch wenn sie einen Gewinn gemacht haben, würden sie sich innerlich furchtbar fühlen. Wenn sie das Geld ausgeben, würde ihr Gesicht rot anlaufen, und sie würden sich innerlich unwohl fühlen, weil sie das Gefühl hätten, dass das, was sie getan haben, schmutzig und gemein war. Daher würden sie von da an nie wieder jemanden hereinlegen; ganz gleich, wie groß der potenzielle Gewinn wäre, sie würden es niemals tun – hier erfüllt das Gewissen seine Funktion. Aber diejenigen, die geschickt darin sind, andere zu betrügen, zu täuschen und hereinzulegen, werden es tun, wann immer sie wollen. Nachdem sie erfolgreich waren, fühlen sie sich nicht schlecht in ihrem Herzen, wenn sie das Geld ausgeben. Sobald sie das Geld in die Finger bekommen haben, denken sie, dass sie schlau und brillant sind, und sind erfreut und besonders stolz auf den Erfolg ihrer Betrugsstrategien. Sie verkaufen Waren mit zu geringem Gewicht, sie verkaufen gefälschte Medikamente, falschen Ginseng, mit Wasser aufgespritztes Fleisch – alles, was sie verkaufen, ist verfälscht und trügerisch. Jedes Unternehmen, das sie betreiben, ist voller Betrugsmaschen und Fallen, und das gesamte Geld, das sie verdienen, verdienen sie auf betrügerische Weise. Ganz gleich, welche Art von Unternehmen sie betreiben, sie führen es nie auf vorschriftsmäßige Weise, indem sie den angemessenen Preis verlangen. Manche Leute legen nämlich beim Geschäftemachen gezielt Stammkunden herein. Zum Beispiel: Wenn du oft bei ihnen einkaufst und sie wissen, dass du Geld hast, verlangen sie von dir 100 Yuan für einen Artikel, den sie anderen für 10 Yuan verkaufen. Sie sagen sogar: „Das verkaufe ich an niemanden sonst – das hebe ich extra für dich auf. Siehst du, was für eine enge Beziehung wir haben? Du machst hier ein echtes Schnäppchen, oder?“ Sie legen Leute herein und bringen sie sogar dazu, ihnen dafür dankbar zu sein – was für meisterhafte Betrüger sie doch sind! Menschen, die keinerlei Gewissensbisse empfinden, spüren keinen Tadel und keine Regung in ihrem Gewissen, egal, was sie tun; man kann also sagen, dass solche Menschen kein Gewissen haben. Unabhängig davon, wie ihre Vernunft beschaffen ist: Allein nach ihrem Gewissen beurteilt, mangelt es diesen Menschen völlig an Menschlichkeit und sie sind von niederem Charakter. Inwiefern ist er von niederer Qualität? Sie haben kein Gewissen und keine Menschlichkeit. Das heißt, ihr Gewissen ist sich ihrer Handlungen nicht bewusst, erfüllt nicht seine Funktion und erlegt ihnen keine Grenzen auf, wie es das Gewissen normaler Menschen tut. Ohne diese Grenzen sind sie zu allem fähig. Beim Geschäftemachen sind sie imstande, andere zu betrügen und hereinzulegen; bei sämtlichem Geschäftsverkehr sind sie imstande, Dinge zu manipulieren und Vorschriften zu verletzen. Sie sind imstande, jedwede unmoralische Tat zu begehen. Selbst wenn sie Häuser bauen, verwenden sie minderwertige Materialien. Siehst du? Was ist die Ursache für diese schiefen Gebäude und Gebäudeeinstürze auf dem chinesischen Festland? Das liegt daran, dass die Bauunternehmen, um horrende Gewinne zu erzielen, minderwertige Betonmischverhältnisse und fehlerhafte Techniken beim Einsatz von Bewehrungsstahl verwendeten, was den Zustand der Gebäude von vornherein beeinträchtigte. Die Folge ist, dass einige Gebäude einstürzen, kurz nachdem die Menschen eingezogen sind. Gäbe es ein Erdbeben der Stärke fünf oder sechs, würden die meisten Gebäude einstürzen, und die Folgen wären unvorstellbar. Diese skrupellosen Bauunternehmer haben überhaupt kein Gewissen – wenn sie sehen, dass Menschen sterben, suchen sie sofort ihre Hintermänner auf, um Gegenmaßnahmen zur Bewältigung der Situation zu ergreifen. Wenn ihre Hintermänner einflussreich genug sind und über Gegenmaßnahmen verfügen, kann die Angelegenheit erfolgreich vertuscht werden. Diese paar Todesfälle werden mit etwas Geld für die Beerdigungskosten abgetan, und niemand wird sie jemals zur Rechenschaft ziehen können. Ihr Gewissen zeigt keinerlei Regung. Und nicht nur in Bezug auf einige wenige Todesfälle – selbst wenn Dutzende, Hunderte oder Zehntausende von Menschen sterben würden, würde ihnen das nichts bedeuten. In ihren Augen gibt es keinen Unterschied zwischen Menschenleben und den Leben von Ameisen – sie sind völlig bedeutungslos. Sagt Mir: Haben solche Leute ein Gewissen? Von Menschen, die kein Gewissen haben, kann man sagen, dass sie keine Menschlichkeit besitzen. Stellen ihre Handlungen, andere beim Geschäftemachen zu betrügen und hereinzulegen, also Offenbarungen verdorbener Dispositionen dar? (Ja.) Darin finden sich spezifische verdorbene Dispositionen. Welche verdorbenen Dispositionen? (Bösartigkeit und Verlogenheit.) Ihre charakteristischen und repräsentativen verdorbenen Dispositionen sind Verlogenheit und Niederträchtigkeit. Menschen, die imstande sind, jede Form von Betrug und Täuschung anzuwenden, sind besonders hinterlistig. Manchmal sind die Mittel, die sie anwenden, um Leute hereinzulegen und zu betrügen, Mittel, mit denen du niemals rechnen würdest, und du fühlst dich vielleicht sogar recht glücklich, während du von ihnen hereingelegt wirst, und denkst, dass sie dich ziemlich gut behandeln. Erst nach langer Zeit gehen dir die Augen auf und du erkennst plötzlich, dass du übers Ohr gehauen wurdest. Und wenn du dich dann auf die Suche nach ihnen machst, sind sie bereits spurlos verschwunden. Ihre Mittel, Leute hereinzulegen, sind wirklich raffiniert! In den 1980er- und 1990er- Jahren waren Industrie und Handel in Guangdong, China, relativ weit entwickelt. Bestimmte vergleichsweise fortschrittliche Haushaltsgeräte hatten das Landesinnere noch nicht erreicht, also reisten einige Leute aus dem Landesinneren nach Guangdong, um sie zu kaufen und so mit den Trends Schritt zu halten. Als die Händler merkten, dass diese Kunden aus dem Landesinneren stammten, dachten sie, dass hier ihre Chance für einen Betrug gekommen war. Die Leute aus dem Landesinneren kauften Kassettenrekorder, Fernseher und andere Geräte. Nachdem sie bezahlt hatten, erklärten ihnen die Verkäufer sogar, wie lang die Garantiezeit sei, und sagten, sie könnten jederzeit für einen Umtausch zurückkommen, falls es Probleme mit den Geräten gäbe. Das gab den Kunden das Gefühl, der Kundendienst sei wirklich gut. Als sie gerade gehen wollten, sagten die Verkäufer, sie müssten die Geräte noch verpacken, und brachten sie nach hinten, um sie einzupacken. Als die Kunden jedoch nach Hause kamen und die Verpackung öffneten, fanden sie anstelle der Geräte nichts als Ziegel und Steine darin – erst da wurde ihnen klar, dass die Händler die Ware ausgetauscht hatten und sie hereingelegt worden waren. Der Weg zurück, um sie zur Rede zu stellen, wäre zu weit gewesen, und es hätte sie auch viel an Reisekosten gekostet, also blieb ihnen nichts anderes übrig, als in den sauren Apfel zu beißen und eine Lektion aus dieser Erfahrung zu lernen: Wenn man etwas kauft, muss man das Geld mit der einen Hand übergeben und die Ware mit der anderen entgegennehmen, und alles muss persönlich überprüft werden, um sicherzugehen, dass man auch das bekommt, wofür man bezahlt hat. So etwas passiert oft Leuten, die häufig auf Geschäftsreisen sind. Mittlerweile sind solche Vorfälle nicht mehr nur Einzelfälle in einer einzigen Stadt, sondern zur Tagesordnung geworden. Vorfälle von Betrug und Täuschung in jeder Form nehmen zu, und immer mehr Geschäftsleute führen Betrügereien durch. Warum gab es früher nicht so viel davon? Ganz einfach deshalb, weil die Leute diese Betrugsmaschen damals noch nicht entdeckt hatten. Sobald diese Betrugsmaschen in der Gesellschaft Fuß fassten, begannen die Händler einer nach dem anderen, sie nachzuahmen und auf den Zug aufzuspringen, und alle fingen an, es zu tun. Sie fingen alle an, es zu tun – könnte das bedeuten, dass ihr Gewissen erst später verdorben wurde? Nein, diese Leute haben von Natur aus nicht viel Gewissen. Es war nur so, dass sie aufgrund ihres damaligen Erfahrungs- oder Wissensstands vorher noch nicht herausgefunden hatten, wie man andere auf diese Weise hereinlegt und betrügt. Später, mit dem Verfall des gesellschaftlichen Klimas, sind sie bei solchen Dingen immer rücksichtsloser und unbarmherziger geworden, und die Natur ihrer Handlungen ist zunehmend verachtenswert geworden.

Menschen dieser Art wenden beim Geschäftemachen Mittel des Betrügens und Hereinlegens an. Werden sie die Leute also auch betrügen und hereinlegen, wenn sie andere Dinge tun? (Ja.) Ihre Mittel und Methoden beim Geschäftemachen und ihre Haltung gegenüber Dingen wie Betrügen und Hereinlegen repräsentieren ihre Menschlichkeit. Sie haben diese Art von Menschlichkeit, also wird diese, egal was sie tun, nie besser beschaffen sein – selbst wenn es nicht darum geht, andere zu betrügen und hereinzulegen. Weil diese Art von Menschlichkeit die Grundlage ist, auf der sie diese Dinge tun, ist die Natur von allem, was sie tun, im Grunde dieselbe, ganz gleich, um was es sich handelt – es fehlt ihnen einfach an Gewissen. Wenn diese Leute Beamte werden, sind ihre Mittel, wenn sie etwas sagen oder tun, dieselben wie beim Geschäftemachen – ihr Gewissen erfüllt seine Funktion nicht, sie betrügen die Leute und legen sie herein, verletzen und töten Menschen und brechen das Gesetz; sie sind imstande, alles zu tun, was gegen Menschlichkeit, Moral und moralische Gerechtigkeit verstößt. Sie verhalten sich sowohl beim Geschäftemachen als auch in der Politik auf diese Weise. Wenn sie in der wissenschaftlichen Forschung tätig sind, kann sich ihre Menschlichkeit dann ändern, weil der Bereich, in dem sie tätig sind, ein anderer ist? Nein. Sagt Mir: Haben solche Menschen einen Vorteil, wenn es darum geht, in der Kirche allgemeine Arbeiten auszuführen? Manche Leute mögen nun sagen: „Der und der war einst ein hohes Tier oder ein Geschäftsführer in der säkularen Welt. Seine Mittel beim Geschäftemachen sind besonders clever, aber eben ein bisschen unanständig – manchmal betrügt er die Leute und legt sie herein. Ich weiß nicht, ob es angemessen ist oder nicht, diese Art von Mensch zu befördern, um allgemeine Arbeiten in der Kirche zu tun.“ Sagt Mir: Ist ein Mensch dieser Art ein guter Mensch? Ist er ein wahrhaft talentierter Mensch? (Nein.) Manche Leute betrachten diese Individuen immer als talentierte Menschen und empfehlen all diese Leute, die ein bisschen Ansehen in der Gesellschaft haben. Sie sagen, dass der und der ein Geschäftsführer oder eine leitende Führungskraft war, dass ein anderer einer der zehn herausragendsten Jugendlichen in der Gesellschaft oder ein vorbildlicher Arbeiter war, und dass andere einen Master- oder Doktortitel haben oder als Anwälte, Journalisten, Beamte oder Funktionäre gearbeitet haben. Die Leute, die diese Individuen empfehlen, besitzen eigentlich kein geistliches Verständnis und verstehen die Wahrheit nicht. Sie haben einfach das Gefühl, dass die verschiedenen Arbeitsaufgaben im Haus Gottes von diesen talentierten Menschen und Mitgliedern der Elite aus allen Schichten der Gesellschaft übernommen werden müssen, also empfehlen sie diese Leute, um die Rolle als Verantwortliche für diese Arbeitsaufgaben zu übernehmen. Nachdem diese Leute Verantwortliche wurden, versäumten sie es nicht nur, die Arbeit gut zu erledigen, sie haben diese Arbeit auch komplett verpfuscht, was überall in der Arbeit der Kirche zu Chaos führte – es war regelrechter Unsinn! Diese Leute konnten nichts anderes, als es zu wagen, mit unvernünftiger Unbesonnenheit zu handeln, zügellos Missetaten zu begehen, rücksichtslos und dreist zu sein und schamlos bestimmte Arbeiten auszuführen – abgesehen davon gab es nicht eine einzige Arbeitsaufgabe, die sie wirklich gemäß den Wahrheitsgrundsätzen tun konnten. Das gravierendste Merkmal dieser Leute ist, dass sie niemals die Wahrheit in irgendetwas suchen, das sie tun, und dass ihnen ein gottesfürchtiges Herz fehlt. Warum sind sie in der Lage, Verantwortliche zu werden? Ein Grund ist, dass sie glauben, sie würden zur Elite gehören und seien talentierte Menschen und Säulen aus allen Schichten der Gesellschaft. Daher denken sie, dass sie Schlüsselpositionen einnehmen, große Verantwortungen übernehmen und wichtige Rollen spielen müssen, nachdem sie ins Haus Gottes gekommen sind; dass sie Ansehen haben müssen und man ihnen Respekt entgegenbringen muss und dass das Haus Gottes nicht ohne sie auskommen kann. Also drängen sie sich ins Rampenlicht und versuchen, Verantwortliche zu werden und Arbeit zu übernehmen. Ein weiterer Grund ist, dass das Haus Gottes ihnen auch Gelegenheiten dazu gibt. Da sie bereit sind, die Arbeit zu tun, wird ihnen erlaubt, es zu versuchen – unabhängig davon, ob sie kompetent sind oder nicht, müssen sie sich erst einmal beweisen. Aber diese Leute haben weder echtes Talent noch wirkliches Wissen. Von der Frage, ob sie die Wahrheit verstehen und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln können, mal ganz abgesehen – allein schon in Bezug auf ihr eigenes Kaliber, ihre Talente, ihre Einsicht, ihre Fähigkeit, verschiedene Angelegenheiten zu begreifen, ihre Fähigkeit, Dinge zu betrachten, und ihre Fähigkeit, Angelegenheiten zu erledigen, verfügen die meisten von ihnen über kein echtes Talent und kein wirkliches Wissen. Sie haben weder echtes Talent noch wirkliches Wissen. Warum bemühen sie sich dann also trotzdem so eifrig und proaktiv darum, große Verantwortungen zu übernehmen und Arbeit zu schultern? Das liegt daran, dass ihr Ehrgeiz und ihre Eitelkeit am Werk sind, und obendrein sind sie dreist – sie kennen ihr eigenes wahres Maß nicht, sondern wollen sich immer nur in den Vordergrund spielen. Infolgedessen versäumen sie es, die Arbeit gut zu tun, und machen sich nur lächerlich. Warum sage Ich das? Weil es in jeder Arbeit, die diese Leute ausführten, völlig drunter und drüber ging, nachdem sie diese Rollen übernommen hatten. Es war, um es mit einem Wort zu beschreiben, ein einziges „Chaos“. Sie hatten weder Grundsätze beim Einsatz von Menschen noch bei der Erledigung von Angelegenheiten, sie veruntreuten Opfergaben und haben verschiedene Arbeitsaufgaben nicht rechtzeitig erledigt oder nachverfolgt. Sogar die grundlegendsten allgemeinen Arbeiten überstiegen das, was die meisten von ihnen bewältigen konnten; sie haben alles komplett durcheinandergebracht. Landwirtschaft, Hühnerzucht, Schafzucht – keiner von ihnen war in einer dieser Aufgaben kompetent. Ihnen war nicht klar, was sie in welcher Jahreszeit pflanzen sollten, wann sie das Land pflügen, wann sie düngen und wann sie jäten sollten oder wann geerntet werden sollte. Sie verursachten Chaos in ihrer gesamten Arbeit. Wenn das Haus Gottes diese Leute zu Beginn nicht eingesetzt hätte, hätten sie das Gefühl gehabt, dass das Haus Gottes ihnen keine Gelegenheiten gibt und auf sie herabsieht. Also gab man ihnen eine Chance – und was war das Ergebnis davon, dass sie eingesetzt wurden? Sie haben ihren Arbeitsbereich völlig durcheinandergebracht, und letztendlich musste das Haus Gottes immer noch ihr Chaos beseitigen. Bei jeder Arbeitsaufgabe, die sie erledigten, war es erforderlich, dass der Obere Anleitung gab und eine Prüfung durchführte – selbst bei kleinen Angelegenheiten, wie der Aufgabe, drinnen und draußen für Sauberkeit zu sorgen, musste der Obere sie anleiten. Letztendlich kann man sagen, dass die Arbeit erst jetzt im Grunde in geregelte Bahnen gelenkt wurde, und zwar dadurch, dass der Obere alles streng beaufsichtigt, plant und koordiniert sowie alles von Grund auf Schritt für Schritt anleitet und lenkt. Um gar nicht erst von anderen Dingen zu sprechen – allein was die Probleme mit den Bauernhöfen betraf, war es zumindest notwendig, geeignete Personen zu finden, die sich um die Sauberkeit kümmerten. Die meisten Leute benahmen sich wie wilde Tiere, warfen ihren Müll überallhin, sagten Dinge, ohne die Auswirkungen auf ihr Umfeld zu bedenken, schrien und brüllten herum – sie waren schlichtweg identisch mit Nichtgläubigen. Kein Einziger dieser sogenannten talentierten Menschen konnte die Dinge systematisch und gut erledigen, wenn er mit diesen spezifischen allgemeinen Angelegenheiten konfrontiert war. Diese Leute bekamen nicht einmal kleine Angelegenheiten in den Griff, wie für Sauberkeit und eine gepflegte Umgebung zu sorgen. Bei diesen äußerlichen Angelegenheiten geht es nicht um die Wahrheit, und jeder mit ein wenig Kaliber und ein wenig Gewissen sollte in der Lage sein, sie gut zu erledigen – wenn jemand nicht einmal diese äußerlichen Angelegenheiten gut handhaben kann, dann ist er schlichtweg nutzlos. Diese Leute wollten Beamte sein und das Sagen haben, obwohl es ihnen an Gewissen und Vernunft oder an Kaliber und Talent mangelt. Wenn man ihnen nicht erlaubte, Beamte zu sein, wurden sie aufsässig und fingen an zu diskutieren und beugten sich niemandem. Sind das nicht Teufel? Nachdem das Haus Gottes diese Teufel entlarvt und ausgemustert hatte, wurden geeignete Leute ausgewählt, um sich um den Bauernhof zu kümmern. Dank der Anleitung und Planung des Oberen ist der Bauernhof nun besonders gut aufgebaut und gefällt allen. Auch die Einheimischen bewundern ihn sehr und finden ihn sehr gut. Einige von ihnen sagten: „Ich habe noch nie einen Bauernhof gesehen, der so sauber und schön geführt wird. Wir könnten ihn selbst nach zehn Jahren nicht auf dieses Niveau bringen. Wie habt ihr das so gut und so schnell hinbekommen? Wie viele Jahre habt ihr gebraucht, um das aus ihm zu machen?“ Tatsächlich hat eine so gewaltige Veränderung nur ein einziges Jahr gedauert und ein Ödland in etwas verwandelt, was die Brüder und Schwestern als Park, als Garten betrachten. Manche sagten sogar, der Hof sehe aus wie etwas aus einem Märchen, wie ein Gemälde. Eine ordentliche Planung und ein ordentlicher Bau machen wirklich einen großen Unterschied. Ursprünglich war der Hof voller Schmutz und Schlamm, und alles war chaotisch und voller Müll. Durch Aufräumarbeiten und das Einführen von Regeln verbesserte sich später sein Zustand allmählich. Im Laufe der Zeit haben sich alle an ein solches Lebensumfeld gewöhnt, und zwar so sehr, dass manche Leute es als höchst ungewohnt empfinden, wenn es ein bisschen schmutzig oder unordentlich wird. Wie du also siehst, profitieren die meisten Menschen von dieser Art von Führung und entwickeln durch sie gute Lebensgewohnheiten. Nur unter der persönlichen Anleitung des Oberen konnte diese Art von Aufbau erreicht werden. Im Gegensatz dazu kann tatsächlich keiner dieser sogenannten talentierten Menschen irgendeine konkrete Arbeit leisten. Sie können nicht einmal grundlegende Reinigungsarbeiten gut bewältigen. Sie wissen nicht, wie man einen Raum so einrichtet, dass es passend aussieht, und sie können nicht erkennen, welche Art von Mensch dafür geeignet ist, welche Pflicht zu tun. Welche Art von Arbeit können diese Leute schultern? Sie können überhaupt keine Arbeit leisten. Sie bekommen nicht einmal ihr eigenes Lebensumfeld in den Griff – wie könnten sie da als talentierte Menschen gelten? Diese Leute haben nicht einmal dieses Maß an Intelligenz, sie können sich nicht klar ausdrücken, sie betrachten die Dinge auf falsche Weise, und sie haben keine eigene Meinung. Daran zeigt sich, dass sie „talentierte Menschen“ in Anführungszeichen sind, keine Menschen mit echtem Talent und wirklichem Wissen. Talentierte Menschen müssen in Bezug auf ihre Menschlichkeit zunächst über bestimmte Qualitäten verfügen, wie etwa die Fähigkeit, Dinge wertzuschätzen, die Fähigkeit, Dinge zu beurteilen und zu schätzen, sowie Einsicht. Wenn sie über diese Qualitäten nicht verfügen, blamieren sie sich nur, wenn sie bestimmte Angelegenheiten erledigen; und wenn sie nicht einmal einen einzigen Garten oder ein oder zwei Morgen Land verwalten und planen können – geschweige denn, effektiv nutzen können –, dann ist an solchen Leuten rein gar nichts talentiert. Es wird nicht von dir verlangt, die gesamte Erde zu verwalten. Dir werden nur ein oder zwei Morgen Land gegeben, um sie gut zu verwalten, sprich, dich darum zu kümmern, dass es schön und sauber wird und sich in ein elegantes Umfeld verwandelt – es wäre wirklich wunderbar für die Menschen, dort zu leben; selbst Vögel würden nicht mehr wegwollen, wenn sie einmal da sind. Diese sogenannten talentierten Menschen sind rein gar nichts. Sie können keine konkrete Arbeit leisten. An ihnen ist überhaupt nichts talentiert – es mangelt ihnen in ihrer Menschlichkeit an gewissen Dingen. Es gibt nichts, das sie gut erledigen können, aber sie wollen sich dennoch in den Vordergrund spielen und Leiter und Mitarbeiter sein; sie wollen immer noch Schlüsselpositionen einnehmen und Verantwortliche sein. Was für eine Disposition ist das? Das ist eine arrogante Disposition.

Lasst uns auf das Thema zurückkommen, beim Geschäftemachen gerne Leute zu betrügen und hereinzulegen. Was für ein Problem ist das Betrügen und Hereinlegen von Menschen? Ein Aspekt des Problems ist, dass die Menschlichkeit solcher Leute schlecht ist; sie haben weder Gewissen noch Vernunft. Ausgehend von ihrem Verhalten: Welche verdorbenen Dispositionen offenbaren sie? Erst einmal ist die Disposition solcher Menschen betrügerisch und niederträchtig; zweitens sind sie unnachgiebig und der Wahrheit abgeneigt. Wenn sie andere betrügen, ist die Skrupellosigkeit, die sie an den Tag legen, Bösartigkeit. Unabhängig davon, ob ihr Ziel reich oder arm ist, ob es Geld hat oder nicht, sie machen keine Unterschiede zwischen den Leuten, die sie betrügen, und zeigen kein Erbarmen. Die verdorbenen Dispositionen solcher Menschen sind in jeder Hinsicht ziemlich schwerwiegend. Sagt Mir: Ist es für solche Menschen leicht, Errettung zu erlangen? (Nein.) Wenn man nach ihren verdorbenen Dispositionen urteilt, ist es nicht leicht für sie, Errettung zu erlangen. Was ihre Menschlichkeit betrifft: Welcher Aspekt macht es ihnen also schwer, Errettung zu erlangen? Gibt es eine Grundursache? (Sie haben kein Gewissen.) Das ist richtig. Es ist nicht leicht für Menschen, die kein Gewissen haben, Errettung zu erlangen. Ihr Gewissen ist bereits verschwunden, es existiert nicht mehr. Wenn das Gewissen seine Funktion nicht erfüllt, fehlt einem die grundlegende Voraussetzung, um die Wahrheit anzunehmen und die Wahrheit zu praktizieren. Daher ist es für sie sehr schwer, Errettung zu erlangen; man kann auch sagen, dass sie nicht gerettet werden können. Es ist auch möglich, dass Menschen dieser Art bereit sind, zu schuften, und das bis zu einem gewissen Grad auch tun können, und weil ihr Schuften dem Maßstab entspricht und Gottes Anforderungen erfüllt, werden sie letztendlich zu treuen Arbeitskräften und überleben. Auch darin findet sich Gottes Gnade. Obwohl treue Arbeitskräfte überleben können, bedeutet das nicht, dass sie Errettung erlangt haben. Zu überleben und Errettung zu erlangen, sind zwei verschiedene Konzepte. Es gibt da eine Kluft und einen Unterschied zwischen ihnen. Die Grundsätze und Grenzen sowie die Richtung und die Ziele der Handlungen eines Menschen hängen zu einem großen Teil damit zusammen, ob seine Menschlichkeit gut oder schlecht ist. Wenn ein Mensch positive Dinge liebt oder ein gewisses Maß an Gerechtigkeitssinn hat, dann zeigt das, dass sein Gewissen sich seiner Taten bewusst ist – es zeigt, dass dieser Mensch ein gewisses Maß an Gewissen besitzt. Manche Menschen haben in ihrem Verhalten weder Gerechtigkeitssinn noch treffen sie irgendwelche positiven Entscheidungen. Sie mögen es einfach, niederträchtige Dinge zu tun, und finden positive Dinge enorm abstoßend. Besonders wenn jemand ein wenig über positive Handlungsweisen spricht, darüber, dass man in seinem Verhalten Menschlichkeit, Gewissen und moralische Grenzen aufweisen und sich an Regeln halten muss, betrachten sie das als eine Moralpredigt. Es eine „Moralpredigt“ zu nennen, ist noch nett ausgedrückt; in Wirklichkeit verachten und verspotten sie dich. Sie glauben, dass es ein Versagen ist, sich auf diese Weise zu verhalten: „Sieh dir an, wie erbärmlich dein Leben ist. Du weißt nicht, wie man sich in allen Formen von Betrug und Täuschung übt, noch weißt du, wie man sich durch List Vorteile verschafft. In deinem Verhalten bist du immer so regelkonform, so zaghaft. In der heutigen Zeit gilt: Die Dreisten fressen sich satt, die Zaghaften hungern. Wenn du zaghaft bist, wirst du es zu nichts bringen!“ Sie glauben, dass man, wenn man sich in seinem Verhalten nach seinem Gewissen und den Grundsätzen richtet, einfach nur zaghaft ist, und dass sie, indem sie es wagen, sich in allen Formen von Betrug und Täuschung zu üben, mutig sind. Aber liegt es wirklich daran, dass sie mutig sind? Manche Menschen, die im Land des großen roten Drachen an Gott glauben, haben keine Angst davor, Verfolgung zu erleiden und verhaftet zu werden, und halten dennoch am Glauben an Gott fest. Hat das irgendetwas damit zu tun, mutig oder zaghaft zu sein? (Nein.) Das hängt mit ihrem Streben zusammen – in ihrer Menschlichkeit haben sie das Bedürfnis und die Sehnsucht nach dem Glauben an Gott. Das ist keine Frage von Mut oder Zaghaftigkeit. Manche Menschen wenden beim Geschäftemachen Betrug und Täuschung jeglicher Art an. Oftmals droht ihnen, dass sie gejagt und verhaftet werden, dass ihr Eigentum beschlagnahmt wird oder das Risiko von Bankrott und Geschäftsschließung, aber sie machen trotzdem damit weiter, die Leute zu betrügen. Selbst wenn ihr Betrug zum Verlust von Menschenleben führt, ist es ihnen egal. Manche Leute betrügen beim Geschäftemachen andere, indem sie eine Scheinfirma gründen – in Wirklichkeit existiert diese Firma überhaupt nicht und es gibt dort keinen tatsächlichen Geschäftsbetrieb, noch stellt sie irgendwelche Produkte her. Sie verlassen sich ausschließlich auf ihre Redegewandtheit, um allerorts die Leute hereinzulegen und so dazu zu verleiten, Bestellungen aufzugeben. Sobald andere Leute ihnen eine Anzahlung leisten, machen sie sich sofort spurlos aus dem Staub. Auf diese Weise betrügen sie die Leute, ein Geschäft nach dem anderen, und nachdem sie sich das Geld ergaunert haben, lebt ihre ganze Familie in Saus und Braus und schlägt sich mit köstlichem Essen und Trinken den Magen voll. Wie weit gehen manche Leute in ihrer Betrügerei? Sie betrügen sogar hochrangige Institutionen und Behörden. Manchmal steht ihr Kartenhaus kurz davor, in sich zusammenzubrechen, und es kann sein, dass jemand ihre Tricks durchschaut und sie entlarvt. Eigentlich wissen sie in ihrem Herzen, dass ihre Handlungen sie in Gefahr bringen, aber das ist ihnen egal. Wenn sie mit einem blauen Auge davonkommen, werden sie bei der nächsten Gelegenheit weiterhin Leute betrügen. Solange sie durch ihre Betrügereien Geld machen, denken sie, dass sie gewonnen haben, dass sie „Ruhm und Erfolg erlangt“ haben. Aber wenn du von ihnen verlangst, an Gott zu glauben, trauen sie sich nicht. Sie sagen: „Wenn ich an Gott glaube, wird das dazu führen, dass ich von der Regierung verurteilt und verhaftet werde. Ich traue mich nicht, an Gott zu glauben!“ Doch wenn es darum geht, sich in Betrug und Täuschung jeder Art zu üben, haben sie keine Angst davor, verhaftet zu werden. Wenn du zu Versammlungen gehst, sagen sie sogar: „Du bist wirklich mutig. Der Staat verhaftet und verfolgt derzeit Gläubige wie verrückt; wie kannst du es da noch wagen, zu Versammlungen zu gehen?“ Du sagst: „Wir, die wir an Gott glauben und den richtigen Weg gehen, haben keine Angst davor, verhaftet zu werden. Es ist extrem gefährlich für euch, Briefkastenfirmen zu betreiben und Leute zu betrügen – warum habt ihr keine Angst?“ Sie sagen: „Wir Geschäftsleute haben keine Angst davor, Risiken einzugehen. Aber ihr seid sehr mutig, noch immer Versammlungen zu besuchen, wo sich die Regierung so sehr bemüht, Gläubige zu verhaften!“ Wenn sie sehen, dass gottgläubige Menschen verhaftet werden, wagen sie es nicht, an Gott zu glauben, aber sie haben keine Angst davor, verhaftet zu werden, wenn sie beim Geschäftemachen Leute betrügen. Was für erbärmliche Gestalten sind das? Zeigt sich darin nicht der Unterschied in der Menschlichkeit der Leute? Genau diesen Unterschied gibt es zwischen Menschen. Die verdorbenen Dispositionen der Menschen sind die gleichen – sie alle haben dieselben verdorbenen Dispositionen –, aber wenn man nach den Unterschieden in ihrer Menschlichkeit urteilt, werden manche Menschen niemals in der Lage sein, an Gott zu glauben; sie können niemals Mitglieder des Hauses Gottes sein. Selbst wenn solche Menschen an Gott glauben, können sie niemals Errettung erlangen. An welchem Aspekt lässt sich das erkennen? Es lässt sich an ihrer Menschlichkeit erkennen. Manche Menschen unterstützen es, dass ihre Frauen an Gott glauben, aber wenn ihre Frauen sie dazu auffordern, an Gott zu glauben, sagen sie, dass das zu gefährlich sei und sie sich nicht trauen würden. Beim Geschäftemachen üben sie sich jedoch in Betrug und Täuschung aller Art, und es ist ihnen egal, wie viel Gefahr sie dabei auf sich nehmen. Sie sind imstande, jedes Gesetz zu brechen, und wagen es, jedwede Taktik anzuwenden. Ganz gleich, wie genau die Regierung alles überwacht oder welche Verurteilungen und Strafen nach dem Gesetz verhängt werden, es ist ihnen egal. Sie kennen keine Grenzen in ihrem Verhalten, sie kümmern sich nicht um die Konsequenzen ihres Handelns, und sie denken, dass alles in Ordnung ist, solange sich ein Profit machen lässt. Wenn ein solcher Mensch an Gott glaubt, kann er die Wahrheit nicht erlangen, und er kann Errettung nicht erlangen – das liegt daran, dass er nicht die Wahrheit liebt, sondern nur Geld. Solange solche Menschen Geschäfte machen, werden sie andere betrügen und hereinlegen, und sie werden Dinge manipulieren – darin zeigt sich ihr tiefschwarzes Herz. Bei jemandem mit einem solchen Charakter ist Hopfen und Malz verloren; Gott rettet diese Art Mensch nicht. Manche Leute sagen: „Was, wenn ein solcher Mensch viel Geld verdient und es dem Haus Gottes als Opfergabe darbringt?“ Das Haus Gottes nimmt solches Geld nicht an; das Haus Gottes nimmt kein Geld an, das nicht durch legitime Mittel verdient wurde. Menschen dieser Art werden sich in allen Formen von Betrug und Täuschung üben, sobald er Geschäfte macht – sie haben eine sehr schlechte Menschlichkeit. Wie schlecht ist ihre Menschlichkeit? Wenn du sie aufforderst, ihr Gewissen zu erforschen, sagen sie: „Ich fühle nichts. Ich weiß nicht, wo mein Gewissen ist. Ich weiß auch nicht, was ein Gewissen ist oder wie viel es pro Pfund kostet.“ In diesem Moment verstehst du: „Kein Wunder, dass sie schneller Geld verdienen als andere Leute in derselben Branche. Kein Wunder, dass alle Kunden bei ihnen einkaufen gehen. Dieser Mensch wendet unlautere Taktiken an – er wendet zwielichtige Praktiken an, wenn er Geschäfte macht, und sein betrügerisches Verhalten ist wirklich gravierend!“ Doch nicht nur, dass sie das nicht als beschämend betrachten, sie prahlen sogar damit und geben damit an und sagen: „Seht euch nur an, wie ernsthaft und korrekt ihr in euren Geschäften seid. Wenn ihr einmal jemanden betrügt, bekommt ihr solche Angst, dass euer Herz rast. Seht mich an – ich habe keine Angst! Solange die zuständigen Handelsbehörden und die Polizei keine Beweise in die Hände bekommen, ist alles bestens. Wollt ihr mich verklagen? Ihr habt keine Beweise! Seht her, wie clever ich die Leute betrüge! Kannst du das? Das kannst du nicht! Kaum hast du jemanden betrogen, verrätst du dich schon selbst. Du verfügst nicht über die Taktiken, über die ich verfüge. Du bist von schlechtem Kaliber!“ Was für ein Mensch ist das? Er ist ein böser Mensch. Gibt es irgendeine Hoffnung, ihn zum Guten zu wenden? So jemand ist nicht mehr zu retten. Dass solche Menschen nicht gerettet werden können, liegt nicht daran, dass sie verdorbene Dispositionen haben, sondern daran, dass ihre Menschlichkeit zu schlecht ist. Inwiefern schlecht? Insofern schlecht, als dass diese Leute weder Menschlichkeit noch Gewissen besitzen; sie haben ihr Gewissen verloren. Was bedeutet es, sein Gewissen verloren zu haben? Es bedeutet, Dinge ohne die Grenzen zu tun, die einem das eigene Gewissen auferlegt. Diese Grenzen beruhen auf dem Gewissen – das Gewissen etabliert diese Grenzen. Ganz gleich, wen du hereinlegst und ob es ein schlechter oder ein guter Mensch ist, indem du dich beim Geschäftemachen in allen Formen von Betrug und Täuschung übst: Die Tat an sich verstößt jedenfalls gegen Moral, Gewissen und Menschlichkeit. Sobald man so etwas getan hat, wird man für immer Gewissensbisse verspüren. Das wird zu einem lebenslangen Makel. Wenn du ein wahrhaftiger Mensch bist, solltest du so etwas niemals tun. Ganz gleich, wer das Ziel deiner Betrügereien ist, und ganz gleich, wie viel Geld du dir ergaunerst – selbst wenn du böse Menschen und schlechte Menschen betrügst –, es ist und bleibt ein Betrug. Deshalb solltest du, unabhängig von den Umständen oder davon, mit wem du es zu tun hast, niemals Menschen betrügen. Das heißt es, wenn dein Verhalten von den Grenzen deines Gewissens eingeschränkt wird, und das ist die zügelnde Kraft, die von einem Gewissen ausgeht, das seine Funktion erfüllt. Wenn dein Gewissen intakt ist, dann wirst du in dem, was du tust, Grenzen kennen. Wenn es nicht seine Funktion erfüllt, wirst du diese Grenzen überschreiten und zu allem fähig sein. Man kann sagen, dass solche Individuen nicht das geringste bisschen an Gewissen oder Vernunft haben und dass sie schlimmer als Bestien sind. Wenn gewisse Leute diese Aussage für zu extrem halten, wollen wir es anders ausdrücken: Ein Mensch ohne das geringste bisschen an Vernunft ist wie ein Tier. Sind Menschen ohne Menschlichkeit denn keine Bestien? Wenn jemand ein Mensch ist, aber keine Menschlichkeit hat, was ist dann sein Wesen? Ist es nicht das Wesen einer Bestie? Der Unterschied zwischen solchen Menschen und einer Bestie besteht darin, dass sie aufrecht gehen und sprechen können, wohingegen Bestien nicht über das menschliche Sprachvermögen verfügen. Um Profit zu machen, bist du in der Lage, alle möglichen Mittel und Methoden anzuwenden, um dich in allen Formen von Betrug und Täuschung zu üben, wohingegen Bestien keine solchen Mittel zur Verfügung stehen. Zu sagen, dass Menschen dieser Art Bestien gleichzustellen sind, ist also eigentlich noch milde ausgedrückt – in Wirklichkeit sind solche Menschen wahrhaftig schlimmer als Bestien. Können Leute, die schlimmer als Bestien sind, Errettung erlangen? Sie nehmen die Wahrheit nicht im Geringsten an – sie lieben nur Geld. Das ist ein Problem in ihrer Natur, und niemand kann daran etwas ändern. Von solchen Menschen zu erwarten, dass sie die Wahrheit annehmen, ist, als würde man von einem Hahn erwarten, dass er Eier legt – das wird niemals geschehen. Daher können diese Menschen, die sich in allen Formen von Betrug und Täuschung üben, abgesehen von jenen Leuten, die aus Profitgier morden oder kriminelle Handlungen begehen und das Gesetz brechen, unter der verdorbenen Menschheit als diejenigen mit der schlechtesten Menschlichkeit betrachtet werden – sie sind der Abschaum der Menschheit, die verkommenen Mitglieder der Menschheit. In unserer gegenwärtigen Ära großen wirtschaftlichen Wohlstands gibt es eine außergewöhnlich hohe Zahl solcher Menschen, die sich beim Geschäftemachen in allen Formen von Betrug und Täuschung üben. Aber ganz gleich, wie viele dieser Menschen es gibt, solche Äußerungsformen reichen auf jeden Fall aus, um ein Problem der Menschlichkeit zu veranschaulichen. Wie das Gewissen eines Menschen beschaffen ist und ob er Grenzen kennt, die ihm sein Gewissen auferlegt – das ist ein Indikator zur Bemessung seiner Menschlichkeit. Wie könnte jemand, der nicht einmal Menschlichkeit besitzt, überhaupt gerettet werden? Das Allermindeste ist, dass seine Menschlichkeit die Voraussetzungen besitzt, um die Wahrheit anzunehmen. Jene Menschen, die sich in allen Formen von Betrug und Täuschung üben, besitzen in ihrer Menschlichkeit grundsätzlich nicht die Voraussetzungen, um die Wahrheit anzunehmen. Wenn du sie also aufforderst, die Wahrheit anzunehmen, um ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen, wird das für sie unmöglich zu erreichen sein. Nur Menschen mit Gewissen und Vernunft können die Wahrheit annehmen und ihre verdorbenen Dispositionen ablegen und dadurch Errettung erlangen, weil ihr Gewissen sich zu einem gewissen Maß ihrer Handlungen bewusst ist und bei ihrem Verhalten und ihren Handlungen in gewissem Rahmen seine Funktion erfüllen kann. Wenn du mit solchen Menschen über die Wahrheit Gemeinschaft hältst und darüber sprichst, wie man in die Wahrheit eintritt, wie man verdorbene Dispositionen ablegt, welche Dinge mit Gottes Absichten übereinstimmen und welche nicht, und wie Menschen handeln sollten, können sie das annehmen und sich unterwerfen. Es ist korrekt, mit solchen Menschen über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten – sie sind die richtigen Empfänger. Wenn du über die Wahrheit Gemeinschaft mit denjenigen hältst, deren primäres Mittel beim Geschäftemachen darin besteht, andere zu betrügen und hereinzulegen, könntest du genauso gut gegen eine Wand reden. Wenn es also um Leute geht, die Geschäfte machen, beobachte einfach, ob sie beim Geschäftemachen und bei ihren Transaktionen und im Umgang mit Menschen legitime Mittel anwenden, ob sie von ihrem Gewissen auferlegte Einschränkungen und Grenzen haben und ob ihr Gewissen bei ihren Transaktionen und im Umgang mit Menschen seine Funktion erfüllen kann. Wenn das Gewissen eines Menschen seine Funktion erfüllen und eine zügelnde Kraft auf ihn ausüben kann, dann ist er akzeptabel und es wert, mit ihm zu verkehren. Diesen Menschen kann das Evangelium gepredigt und mit ihnen kann über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten werden. Wenn sie in der Lage sind, die Wahrheit anzunehmen, dann gibt es Hoffnung für sie, Errettung zu erlangen. Das ist alles für unsere Diskussion über die Vorliebe, Geschäfte zu machen.

Die Liebe zu den Künsten

Betrachten wir nun die Liebe zu den Künsten. Menschen, die die Künste lieben, singen und tanzen von Natur aus gern, spielen Musikinstrumente und führen auch gerne etwas vor. Je mehr Leute anwesend sind, desto begeisterter werden sie. Sie wollen etwas darbieten und führen schlagfertige Dialoge, Sketche, Gesang und Tanz auf oder spielen Instrumente, um alle glücklich zu machen und bei allen für Entspannung zu sorgen. Was für eine Äußerungsform ist die Liebe zu den Künsten? Zuerst müssen wir betrachten, ob die Künste aus positiven Dingen oder negativen Dingen bestehen. Wenn ihr euch darüber nicht im Klaren seid, dann lasst Mich euch fragen: Denkt ihr, dass Singen und Tanzen legitime Bedürfnisse der Menschheit sind? (Ja.) Sie sind legitime Bedürfnisse der Menschheit. Das heißt, die Menschen nutzen ihre Singstimme, ihre Körpersprache oder eine Art künstlerische Methode, um das Leben unterhaltsam zu machen, die Lebensfreude zu steigern oder eine Stimmung auszudrücken. Kann das als legitim betrachtet werden? (Ja.) Kommen wir nun auf das ursprüngliche Thema zurück: die Liebe zu den Künsten, die Liebe zum Singen, Tanzen, Musizieren und etwas vorzuführen. Zu welcher Kategorie gehören diese Äußerungsformen? (Interessen und Hobbys.) Da es sich um Interessen und Hobbys handelt, fallen sie demnach unter welche Kategorie? (Unter angeborene Voraussetzungen.) Einige Kinder hören schon im Alter von fünf oder sechs Jahren gerne Musik und schauen sich Tänze an, und wenn sie den Takt der Musik hören, fangen ihre Hände und Füße an, sich zu bewegen, und sie verspüren den Drang, zu tanzen. Das ist angeboren. Einige Leute hören Lieder und Tanzmusik und wollen es lernen, sind aber selbst in ihren Teenagerjahren oder in ihren Zwanzigern nicht dazu in der Lage. Es fällt ihnen sehr schwer, tanzen zu lernen, und sie sind besonders ungeschickt. Auch das ist angeboren. Im Gegensatz dazu fangen Menschen, die von Natur aus eine Liebe zum Singen und Tanzen besitzen, fröhlich an, zu tanzen, wenn sie Musik hören. Wenn sie jemanden ein Lied singen hören, können sie mitsingen und es von dieser Person lernen. Nachdem sie nur ein paar Mal geübt haben, können sie es selbst singen. Das beweist, dass diese Dinge Menschen dieser Art angeboren sind und ihnen in den Knochen stecken. Sie mögen diese Dinge aus tiefstem Herzen und sind auch gut darin. Sie können diese Dinge tun, ohne dass es ihnen jemand beibringen muss. Es gibt sogar einige besonders herausragende Menschen, die mit nur sieben oder acht Jahren ein paar Zeilen einer regionalen Oper singen können, und ihr Gesang hat diese authentische Note, trifft den Ton und folgt dem richtigen Rhythmus. Das ist wirklich selten! Manche Kinder können sogar ein paar Popsongs singen, und einige können Tänze wie den indischen Tanz, den Xinjiang-Tanz oder modernen Tanz aufführen. Wenn sie Lieder oder Tanzmusik hören, gefällt ihnen das instinktiv, und sie beginnen bald, ihre Körper im Takt zu bewegen. Wenn du sie nicht singen lässt, singen sie heimlich in ihren Herzen oder suchen sich einen geeigneten Ort, um laut zu singen. Sie wollen einfach singen und lieben es, zu singen, und niemand kann sie zügeln. Sie wurden weder von ihren Eltern beeinflusst, noch hat es ihnen jemand beigebracht. Sie besaßen diese Stärke oder diese Hobbys schon von klein auf. Es ist offensichtlich, dass es sich hierbei um angeborene Voraussetzungen handelt: Sie haben ein angeborenes Interesse an den Künsten. Wenn diese Kinder sich für die Künste interessieren, müssen sie dann in diesem Bereich arbeiten – müssen sie ihr ganzes Leben lang einen Beruf in dieser Branche ausüben? Nicht unbedingt. Das hängt von Gottes Bestimmung ab, davon, wie Gott Seine Herrschaft ausübt und die Dinge arrangiert. Wenn Gott es so arrangiert, dass sie in den Künsten arbeiten, werden sie ihr ganzes Leben lang an diese Branche gebunden sein. Aber wenn Gott nicht arrangiert oder bestimmt hat, dass sie in dieser Branche arbeiten, werden sie lediglich dieses Interesse und Hobby haben, und selbst wenn sie Freude daran haben, wird es ihnen nicht möglich sein, dieser Tätigkeit nachzugehen. Manche Menschen mögen die Künste schon seit ihrer Kindheit. Wenn ihre Eltern sehen, dass ihr Kind dieses Interesse und Hobby hat, denken sie: „Dann lasst es uns fördern. Vielleicht kann unsere Familie ein künstlerisches Talent hervorbringen. Vielleicht wird unser Kind sogar berühmt und ein Star!“ Also beginnen sie, ihr Kind beim Erlernen von Tanz und Gesang zu fördern, und schließlich wird das Kind an einer Kunstakademie aufgenommen. Obwohl das Interesse und das Hobby des Kindes für die Künste nach dem Schulabschluss stark bleiben, ist es ungewiss, ob es in dieser Branche arbeiten kann. Es ist möglich, dass sich seine Stimmung ändert, wenn es kurz davorsteht, diese Arbeit aufzunehmen, und sich dann seine Haltung und seine Ansichten zu dieser Arbeit ändern; und es ist auch möglich, dass es aufgrund verschiedener Gründe innerhalb der objektiven Umstände den Einstieg in diese Branche verpasst. All diese Dinge sind möglich; das hängt von Gottes Vorherbestimmung ab. Betrachtet man jedoch die Grundursache, so sind das Interesse und das Hobby des Kindes seine angeborene Voraussetzung – noch bevor es überhaupt geboren wurde, hatte Gott diese Stärke bereits für das Kind arrangiert und seiner Menschlichkeit gewisse besondere Eigenschaften hinzugefügt, sodass es von Natur aus besonders empfänglich für Musik, Tanz und andere Aspekte der Künste ist und diese gut beherrscht. Demnach offenbart es in seinem täglichen Leben eine besondere Vorliebe für das Singen und Tanzen. Unabhängig davon, ob seine Persönlichkeit lebhaft oder schüchtern ist, ob es gern redet oder nicht, gibt es auf jeden Fall tief in seinen Knochen etwas, das nicht entfernt werden kann – es singt gern, tanzt gern und führt gern etwas vor. Manche Menschen sind, obwohl sie beim Singen extrem energiegeladen werden und ein Gefühl der Befreiung in ihrer Seele spüren, dennoch sehr schüchtern, wenn du mit ihnen sprichst, und können sich nicht gut ausdrücken oder gut mit anderen Menschen umgehen. Im Umgang mit anderen sind sie besonders steif und angespannt und sogar nervös und ängstlich und wissen nicht, wie sie mit diesen Situationen umgehen sollen. Aber wenn sie die Bühne betreten, um etwas vorzuführen, tun sie das mit Leichtigkeit; es ist, als ob sie eine andere Person geworden wären. Nichtgläubige sagen, das sei der „Schutzpatron“ ihrer Branche, der ihnen diese Fähigkeit gewährt, ihren Lebensunterhalt zu verdienen – ist das korrekt? In Wirklichkeit ist das Gottes Bestimmung. Welche Stärken, Interessen und Hobbys eine Person von Natur aus hat, hängt mit Gottes Bestimmung zusammen. Welche Stärken und Hobbys ein Mensch auch hat, sie sind alle von Gott vorherbestimmt. Wenn Gott dir ein Interesse und ein Hobby gibt, magst du diese Sache und schätzt sie aus tiefstem Herzen und empfindest eine besondere Leidenschaft für sie. Wenn du einer Arbeit in diesem Bereich nachgehst oder etwas tust, das mit dieser Sache zusammenhängt, fühlst du dich innerlich besonders ruhig und wohl und hegst auch ein besonderes Interesse daran. Wenn du also eine bestimmte Stärke hast und die Arbeit des Hauses Gottes Bedarf daran hat, solltest du die entsprechende Pflicht ausführen. Für dich ist das die beste Gelegenheit, deine Stärke zum Einsatz zu bringen. Gleichermaßen ist deine Stärke nicht dein Privatbesitz, da dir diese Stärke von Gott gegeben wurde; du darfst sie nicht nach Belieben missbrauchen. Wenn die Arbeit des Hauses Gottes Bedarf daran hat, solltest du sie zum Einsatz bringen und Gott darbringen und in deiner Pflicht verwenden. Das ist eine günstige Voraussetzung für dich, um Errettung zu erlangen, und sie stellt auch eine überlegene Voraussetzung dar, die Gott dir gegeben hat – du solltest sie gut zum Einsatz bringen und gut anwenden, ohne dich zurückzuhalten. Auf diese Weise kannst du einerseits deine Stärke zum Einsatz bringen und andererseits auch deine Pflicht erfüllen, um Gottes Liebe zu vergelten. Ist das nicht großartig? (Ja.)

Gott hat den Menschen bestimmte Stärken gegeben, und eine davon – die Künste – wurde, ob in der Antike oder in der Moderne, nie ernst genommen und stets den Dingen der niederen Schichten zugeordnet. Insbesondere in einigen relativ traditionellen und feudalen gesellschaftlichen Umgebungen betrachten die Menschen die Künste alle mit Voreingenommenheit, und sie werden von manchen Leuten immer diskriminiert. Die Künste werden unter den Menschen auf diese Weise charakterisiert, und aufgrund der Auffassungen der Menschen, ihrer feudalen Ideen oder jener verzerrten, abwegigen und absurden Gedanken und Sichtweisen, die Satan den Menschen einflößt, haben sie einen solchen Rang oder Status oder werden auf diese Art und Weise definiert. Es gibt noch einen weiteren Faktor, und zwar, dass durch den Einfluss der bösen Gesellschaft und böser Trends ein schlechtes Klima in dieser Branche gefördert wurde, weshalb die Menschen eine schlechte Meinung über die Kunstbranche haben. Manche Menschen, die in dieser Branche tätig sind, haben ihre Interessen und Stärken in den Künsten genutzt, um viele negative und niederträchtige Dinge zu tun, was einen Schatten auf die Künste geworfen und ihre Natur verzerrt hat. Infolgedessen haben die Menschen viele negative Meinungen über die Kunstwelt entwickelt und betrachten Leute, die im Bereich der Künste arbeiten oder Interessen und Hobbys in diesem Bereich haben, als negative Menschen. Doch unabhängig davon, wie diese Gesellschaft und die Menschheit diese Art von Stärke betrachten, lässt sich zusammenfassend sagen: Wenn eine Person – ob sie nun ein Mitglied des Hauses Gottes ist oder eine Person außerhalb des Hauses Gottes – eine Stärke oder ein Interesse und Hobby in diesem Bereich hat, ist nicht zu verleugnen, dass diese Stärke und dieses Hobby angeborene Voraussetzungen sind. Gerade weil es sich um angeborene Voraussetzungen handelt, sind diese Dinge weder negativ noch niederträchtig. Nur aufgrund der Ausrichtung gewisser irrtümlicher Gedanken und Theorien in bestimmten Epochen wurden die Künste und alle jene, die sich mit ihnen beschäftigen, als niederträchtig und negativ charakterisiert. Das ist im Laufe der Geschichte häufig vorgekommen. Es ist genau wie bei Sojabohnen: Sie können zu duftendem Tofu verarbeitet werden, den die Leute gerne essen, aber auch mit Mikroorganismen wie Schimmelpilzen fermentiert werden, um zu Stinktofu zu werden. Du kannst nicht behaupten, dass Sojabohnen schlecht sind, nur weil du nicht gern Stinktofu isst. Ist diese Schlussfolgerung korrekt? (Nein.) Sie ist offensichtlich falsch; sie ist verzerrt. Daher kannst du, obwohl es innerhalb von Kunstgruppen in der Gesellschaft einige schmutzige und hässliche Dinge gibt, nicht sagen, dass die Künste selbst schmutzig, hässlich und negativ sind; noch viel weniger kannst du sagen, dass diese Menschen, die die Künste mögen und künstlerisches Geschick aufweisen, alle niederträchtige und hässliche negative Menschen sind. Das ist eine fehlerhafte Schlussfolgerung; das ist ein falsches Verständnis. Es ist ein großer Fehler, zu sagen, dass nur, weil einige dieser Menschen, die ein Händchen für die Künste haben, niederträchtig sind, auch die Künste selbst niederträchtig wären. Die verschiedenen Stärken, die Gott den Menschen gibt, sollen der Menschenwelt dienen. Wenn die Menschheit kein Kulturleben hätte, wäre das Leben viel zu eintönig. Es ist nicht falsch, dass Gott es so arrangiert, dass die Menschen ein Kulturleben haben. Diese niederträchtigen Dinge werden alle dadurch verursacht, dass Teufel und Satan Gelegenheiten ausnutzen, um Störungen zu verursachen. Auch wenn diese Menschheit, die Gott geschaffen hat, im Vergleich zur perfekten Menschheit – der Menschheit, die letztendlich vollkommen gemacht werden wird – jetzt nicht perfekt ist und Mängel aufweist, bedeutet das nicht, dass die von Gott geschaffene Menschheit niederträchtig oder negativ ist – das sind zwei verschiedene Konzepte. Versteht ihr das? (Ja.) Unabhängig davon, wie dieses böse Zeitalter und diese böse Welt die Künste sowie Interessen, Hobbys oder Stärken in Gesang und Tanz einordnet, ist es auf jeden Fall nicht zu leugnen, dass es sich bei diesen Dingen um Bedürfnisse der Menschheit handelt und zudem um Interessen und Hobbys, die einige besondere Menschen besitzen. Da es sich um Interessen und Hobbys handelt, sind sie den Menschen angeboren und etwas, womit die Menschen geboren werden, was bedeutet, dass sie von Gott kommen und von Gott gegeben wurden. Noch bevor die Menschen überhaupt geboren werden, hat Gott bereits vorherbestimmt, welchen Beruf jeder von ihnen ausüben wird: Manche Menschen werden im Handel landen und Geschäfte machen, manche werden in Fabriken landen und dort arbeiten, manche in der Landwirtschaft und Felder bestellen, manche im Bildungswesen und Lehrer werden und manche in den darstellenden Künsten. Gott hat verschiedene Arten von Stärken verschiedenen Menschen bereits vor ihrer Geburt verliehen. Das heißt, innerhalb ihres fleischlichen Lebens sind die Interessen, Hobbys und Stärken jeder Person unterschiedlich. Bevor du geboren wurdest, hatte Gott dich bereits mit einigen besonderen und unterschiedlichen Dingen ausgestattet. Wenn du keine Interessen und Hobbys oder Stärken hast, solltest du dich nicht beschweren, dass Gott sie dir nicht gegeben hat. Auch ohne diese Dinge kannst du trotzdem leben und trotzdem deine Pflicht tun. Dir mangelt es im Vergleich zu anderen an nichts, denn du hast die gleiche Gelegenheit wie andere, eine Pflicht zu tun. Deine verdorbenen Dispositionen sind die gleichen wie die der anderen; es ist nur so, dass die angeborenen Voraussetzungen der Menschen unterschiedlich sind – jeder Mensch hat seine eigenen Stärken und Schwächen. Was ist also der entscheidende Punkt? Der entscheidende Punkt liegt in den Unterschieden in der Menschlichkeit. Ein Mensch, der innerhalb seiner angeborenen Voraussetzungen einige besondere Interessen, Hobbys und Stärken besitzt, ist kein besonderes Talent, und ein Mensch, der innerhalb seiner angeborenen Voraussetzungen keine Interessen, Hobbys oder Stärken besitzt, ist kein mittelmäßiger Mensch. Alle Menschen sind mehr oder weniger gleich. Es ist nur so, dass alles, was Gott dir gibt, Er auch von dir einfordert, und du solltest es in deiner Pflicht verwenden; und die Dinge, die Er dir nicht gibt, verlangt Er auch nicht zusätzlich von dir. Obwohl Gott dir vielleicht keine Interessen und Hobbys oder Stärken gegeben hat, sind die verschiedenen Dinge oder Voraussetzungen, die du in deiner Menschlichkeit besitzt, dennoch ausreichend, um dich eine Arbeit oder eine Pflicht übernehmen zu lassen. Wenn du nicht in der Lage bist, eine Arbeit oder eine Pflicht zu übernehmen, dann kann es sein, dass du nicht zu den Menschen gehörst, die eine Pflicht tun, und das wäre eine ganz andere Angelegenheit.

Wir beenden unsere Diskussion über das Thema der Liebe zu den Künsten an dieser Stelle. Die Charakterisierung dieser Art von Stärke sollte euch nun klar sein. Denkt nicht, dass jene Menschen, die die Künste lieben, seltsam oder niederträchtig sind. Wenn ihr so denkt, dann ist euer Verständnis sehr verzerrt. Ihr solltet solche Menschen korrekt behandeln, korrekt mit ihnen umgehen und sie dazu ermutigen, die fachlichen Kenntnisse und Methoden, die sie beherrschen und verstehen, bei ihren Pflichten anzuwenden. Wenn du ein Leiter oder ein Mitarbeiter bist, musst du lernen, diesen Menschen mit der korrekten Herangehensweise dabei zu helfen, zu führen und anzuleiten, ihre Stärken zum Einsatz zu bringen, damit sie auf den richtigen Weg kommen und eine Pflicht übernehmen können, die mit ihren Interessen und Hobbys zusammenhängt, wodurch sie zu geschaffenen Wesen werden, die den Anforderungen entsprechen und der verschiedenen Interessen, Hobbys und Stärken würdig sind, die Gott ihnen geschenkt hat. Wenn sie keine Pflicht übernehmen können, die mit ihren Interessen und Hobbys zusammenhängt, ist es auch in Ordnung, wenn sie eine andere Pflicht tun. Jedoch sollte ihnen nicht verboten werden, ihre eigenen Interessen und Hobbys zu haben, denn das gehört zur Menschlichkeit.

In diesem Zusammenhang fällt Mir etwas ein: Im Haus Gottes haben einige neue Sänger gerade Lieder aufgenommen. Diese neuen Sänger haben sich fleißig Fachwissen angeeignet und das Singen geübt und waren schließlich in der Lage, fertige Lieder aufzunehmen, und haben den Schritt von der Arbeit hinter den Kulissen zum Auftritt auf der großen Bühne gemacht. Auch wenn ihr Gesang nicht einem professionellen Standard entspricht, noch nicht das Niveau professioneller Sänger erreicht und es Verbesserungsspielraum gibt – dem Gesang einiger von ihnen fehlt ausgereifte Finesse, die Stimmen mancher Sänger sind nicht so melodisch und ihre Darbietungen sind nicht besonders ansehnlich –, verdient ihre Haltung beim Tun ihrer Pflicht Ermutigung. Es als Gesangsanfänger, als unerfahrener Sänger vom Amateur zu einem Fernsehauftritt zu schaffen, ist etwas, das Ermutigung verdient. Was möchte Ich euch also in dieser Angelegenheit sagen? Dass ihr ihnen etwas Ermutigung zusprechen solltet, wenn die von diesen neuen Sängern aufgenommenen Hymnenvideos ins Internet hochgeladen werden. Ihr könnt auch einige gute Vorschläge machen, von denen sie profitieren können, aber sucht nicht kleinlich nach Fehlern, setzt sie nicht auf verachtende Weise herab und seid nicht übermäßig kritisch. Das ist keine gute Haltung; zumindest zeugt sie definitiv nicht von Liebe und Toleranz, und es ist nicht die Haltung, die man gegenüber seinen Brüdern und Schwestern haben sollte. Was ist dann also die angemessene Art und Weise, mit ihnen umzugehen? Ihr solltet sie ermutigen und sie ein wenig anfeuern und dann einige angemessene Vorschläge machen; das ist das Einzige, was für sie vorteilhaft ist. Sie trauen sich zumindest, auf der Bühne zu stehen und Hymnen zu singen, um Gott zu preisen, was für Gottes auserwähltes Volk von Nutzen ist. Daher sollten ihnen alle dabei helfen, ihre Pflicht gut auszuführen, und absolut niemand darf unverantwortliche Bemerkungen machen oder eifersüchtig auf sie sein. Wir sollten glücklich und froh darüber sein, dass das Haus Gottes mehr Menschen hat, die ein Gesangstalent haben – das ist eine gute Sache. Allen Menschen, die in diesem Bereich Stärken haben, sollte erlaubt werden, diese einzusetzen; ihnen allen sollten Gelegenheiten dazu gegeben werden. Sie haben nicht viel Selbstvertrauen, und sie haben kein Ventil für die kleinen Interessen und Hobbys, die sie haben. Wenn sie die Bereitschaft haben, diese Pflicht gut auszuführen, und Hymnenvideos aufgenommen haben, solltest du, wenn du die Videos siehst, dir die Hymnen zumindest zwei- oder dreimal anhören – aufmerksam und sorgfältig anhören – und ihnen etwas Ermutigung zusprechen. Untergrabe sie nicht hinter ihrem Rücken. Du solltest anderen Brüdern und Schwestern sagen, dass sie sich die Lieder, die sie singen, öfter anhören und ihnen mehr Likes geben sollen. Einige von ihnen singen ziemlich gut, mit richtigem Gefühl, und sie artikulieren jede Zeile ziemlich deutlich; ihre Kleidung und ihr Auftreten sind würdevoll und anständig, sodass sie auf andere Leute angemessen wirken. Anderen hingegen mangelt es vielleicht ein wenig an Reife, was Stimme und Gesangstechnik betrifft. Wenn du ein wenig von Musik verstehst und Fehler heraushören kannst, dann verspotte sie nicht; behandle sie angemessen und ermutige und unterstütze sie trotzdem. Das ist die Haltung, die du als Familienmitglied, als Bruder oder Schwester haben solltest. Ahme nicht böse Menschen nach, indem du Dinge tust, die andere herabsetzen oder schlechtmachen. Wenn du selbst nicht auf die Bühne gehen kannst, aber eifersüchtig wirst, wenn andere es tun, wenn du sie untergräbst und hinter ihrem Rücken kleinliche Bemerkungen machst, dann zeugt das von einem Mangel an Menschlichkeit. Sich auf diese Weise zu verhalten, ist nicht gut – es ist verachtenswert. Selbst wenn du ihre Fehler heraushören kannst, solltest du sie dennoch ermutigen. Du solltest das tun, weil sie Brüder und Schwestern sind – sie sind keine Profis und haben auch keine professionelle Ausbildung absolviert –, und die Tatsache, dass sie jetzt so gut singen können, ist allein das Ergebnis ihrer eigenen Horizonterweiterung, Übung und harten Arbeit. Warum sie also nicht ermutigen? Wenn du lernst, ermutigend und tolerant zu sein, und sie auch dann noch korrekt mit Liebe und Toleranz behandeln kannst, wenn du einige Mängel in ihrem Gesang bemerkst, dann zeigt das, dass du Menschlichkeit besitzt. Manche Menschen vergleichen die Sänger im Haus Gottes immer mit professionellen Sängern der nichtgläubigen Welt und blicken deshalb auf die Sänger im Haus Gottes herab und mäkeln an diesem oder jenem herum. Das zeugt von einem Mangel an Menschlichkeit. Wenn du immer die Schwächen anderer hervorhebst und immer denkst, dass du besser bist als andere und ihnen überlegen, warum kannst du dann nicht ein Lied singen, das die Menschen bewegt? Suche nicht kleinlich nach Fehlern bei anderen. Die Sänger in der Kirche haben vielleicht keine professionelle Ausbildung, aber eine Sache ist besonders an ihnen: Indem sie diese Arbeit tun, üben sie keinen Beruf aus – sie tun ihre Pflicht. Ihre Pflicht ist es, ihre Stimmen zu nutzen, um Gottes Worte zu singen und für Gottes Worte Zeugnis abzulegen und sie zu verkünden. Also solltest du sie ermutigen. Ist es nicht gut, das zu tun? (Ja.) Das bedeutet, Menschlichkeit zu besitzen. Suche nicht kleinlich nach Fehlern, wenn du einem neuen Sänger zuhörst, und sage nicht: „Die Stimme dieser Person ist nicht gut. Sie ist nicht ausgereift. Sie singt nicht im Takt und trifft die Töne nicht – ich höre mir das nicht an! Niemand sollte dieser Person zuhören, und niemand sollte ihr ein Like geben!“ Warum nimmst du es in dieser Angelegenheit so genau? Ein bisschen daneben zu singen, ohne ausgereifte Finesse oder auf unprofessionelle Weise zu singen – verstößt das gegen die Wahrheitsgrundsätze? Das tut es nicht. Diese Menschen tun ihre Pflicht, also solltest du ihren Gesang an den Grundsätzen für das Tun der Pflicht messen, nicht basierend auf deinen eigenen Vorlieben und Sichtweisen. Um es ganz direkt zu sagen: Was weißt du denn? Wenn du so viel über das Singen weißt, warum hast du dann nicht ein einziges Lied auf vorbildlichem Niveau gesungen? Da du noch nichts auf vorbildlichem Niveau gesungen hast, hast du auch kein Recht, andere zu kritisieren. Natürlich solltest du andere auch dann nicht kritisieren, selbst wenn du auf vorbildlichem Niveau singen kannst. Dass sie diese Arbeit ausführen, bedeutet nicht, dass sie deswegen in der Kunstbranche tätig sind oder in den Künsten arbeiten – sie tun eine Pflicht und verkünden Gottes Worte, was von einer anderen Natur ist. Unabhängig davon, ob sie gut singen oder nicht, sind sie mit ganzem Herzen bei der Sache – sie tun ihre Pflicht. Ihr professionelles Niveau ist eine andere Angelegenheit. Ein professioneller Standard kann nur nach und nach durch Lernen und langfristige Übung erreicht werden. Die neuen Sänger im Haus Gottes befinden sich derzeit auf dem Niveau, auf dem sie eben sind. Die Menschen sollten korrekt mit ihnen umgehen – jeder sollte sie ermutigen und unterstützen. Suche nicht kleinlich nach Fehlern und prahle nicht. Wenn du prahlst, werden die Leute dich abstoßend finden. Wenn du nicht prahlst und stattdessen ein paar Mal öfter zuhörst, werden die Leute denken, dass du ein ziemlich guter Mensch bist, jemand, der ein gottesfürchtiges Herz hat, dessen Herz beim Haus Gottes ist und der tolerant ist, und das ist dann eine Stärke, ein Vorzug deiner Menschlichkeit. Wenn du das tust, werden die Leute dich mögen, und Gott wird dich auch mögen. Wenn du angibst und immer Fehler hervorhebst, um zu zeigen, dass du brillant und ein Experte bist, dann untergräbst und störst du die Arbeit des Hauses Gottes. Wenn du die Arbeit untergräbst, kann Gott dich dann mögen? (Nein.) Gott wird dich nicht mögen, und die Brüder und Schwestern werden dich auch nicht mögen. Inwiefern haben die Sänger dich gekränkt? Warum musst du derart angeben und sie auf diese Weise untergraben? Untergräbst du so nur eine Person? Nein, du untergräbst die Arbeit des Hauses Gottes, und du untergräbst Gott. Kann Gott dich mögen, wenn du das tust? Selbst wenn du Fehler in den Liedern heraushörst, die sie singen, solltest du nicht über sie urteilen, denn das Erreichen eines professionellen Standards in einer fachlichen Arbeit geschieht nicht über Nacht. Es ist nicht einfach – das erfordert ständige Verbesserung und Übung sowie Anleitung von Profis; und darüber hinaus hat jeder unterschiedliche Fähigkeiten. Nicht einmal Gott stellt Anforderungen an sie, die auf einem professionellen Standard basieren. Was berechtigt dich also, das von ihnen zu verlangen? Immer zu fordern, dass andere ein bestimmtes Niveau erreichen sollten, ist nicht rational; das zeugt von Arroganz, und wer das tut, der prahlt. Wenn andere sich hervortun, fühlst du dich in deinem Herzen betrübt und wirst endlos eifersüchtig, wobei du immer einige sarkastische und verletzende Worte sagen willst, um deine Eitelkeit zu befriedigen. Es ist so gemein, das zu tun! Das ist verachtenswert und niederträchtig, und wer das tut, hat weder Gewissen noch Vernunft. Du solltest Dinge tun, die für andere von Vorteil sind, Dinge, die der Bewunderung anderer würdig sind und an die sich Gott zudem erinnert. Tu keine Dinge, die andere untergraben. Werdet ihr euch das merken? (Ja.) Wenn du es nicht schaffst, tolerant, unterstützend und ermutigend zu sein, und nicht dazu übergehen kannst, die Arbeit der Kirche zu schützen und zu bewahren – wenn es dir an einer solchen Menschlichkeit fehlt –, dann tu oder sag zumindest keine Dinge, die andere untergraben. Das ist das absolute Mindeste, was man tun sollte – das ist die Grenze.

Die Vorliebe, Stars zu vergöttern

Wir haben die Diskussion über die Liebe zu den Künsten abgeschlossen. Lasst uns als Nächstes über die Vorliebe sprechen, sich mit den privaten Angelegenheiten von Prominenten zu beschäftigen. Manche Menschen mögen es ganz besonders, sich mit den privaten Angelegenheiten von Prominenten, von Stars, zu beschäftigen – zum Beispiel damit, was Prominente essen, was sie tragen, wo sie sich vergnügen, ob sie Schönheitsoperationen hatten, mit wem sie zusammen sind, welche Freunde des anderen Geschlechts sie haben, welche Sexualpartner sie haben und sogar wie viele uneheliche Kinder sie haben und mit welchen hochrangigen Beamten und wohlhabenden Leuten sie eine intime Beziehung hatten. Solche Menschen haben ein besonders großes Interesse an diesen privaten Angelegenheiten von Prominenten. Sie beschäftigen sich nicht nur mit den privaten Angelegenheiten der Prominenten, sondern imitieren auch besonders gern die täglichen Lebensgewohnheiten der Prominenten, ihre Redeweise und ihr Verhalten sowie ihre Lebenseinstellung. Gleichzeitig halten sie sich auch besonders gerne über deren Aufenthaltsort und deren verschiedene Vorstellungen und Sichtweisen auf dem Laufenden. Wenn ein Prominenter zum Beispiel gerne eine bestimmte Art von Hund als Haustier hält, halten sie ebenfalls einen solchen. Wenn ein Prominenter eine bestimmte Kleidermarke trägt, die auf dem Markt besonders beliebt ist, kaufen sie sich auch dasselbe Kleidungsstück. Wenn sie es sich nicht leisten können, greifen sie stattdessen zu einer Fälschung. Wenn ein Prominenter ein bestimmtes Kosmetikprodukt verwendet, besorgen sie es sich, um sich hübsch zu machen, selbst wenn sie pleite sind und eine Niere oder Blut verkaufen müssen, um es sich leisten zu können. Sie folgen den Prominenten, egal wo sie auftreten, Pressekonferenzen abhalten oder zu Film- und Fernsehpremieren erscheinen. Sie merken sich und achten auf jedes Wort und jede Handlung, jede Bewegung und jeden Aufenthaltsort des Prominenten, dessen Fan sie sind, bis zu einem Punkt der Besessenheit, an dem sie weder ein eigenes Leben noch eigene korrekte Vorstellungen, Sichtweisen oder einen eigenen Lebensstil mehr haben, und an dem sie von den Vorstellungen, Sichtweisen und dem Lebensstil des Prominenten völlig in die Irre geführt und kontrolliert werden. Was für ein Problem ist das? Ist das eine angeborene Voraussetzung? (Nein.) Hat das etwas mit dem gesellschaftlichen Umfeld zu tun, in dem die Menschen heute leben? (Ja.) Es gibt da eine gewisse Verbindung. Warum vergöttert dann nicht jeder Mensch Stars und Prominente, sondern immer nur eine bestimmte Gruppe von Menschen, und das trotz der Tatsache, dass alle Menschen in derselben gegenwärtigen Umgebung leben? Womit hängt das zusammen? Würdest du sagen, dass diese Menschen, die Stars vergöttern, die Künste lieben? Nicht unbedingt. Sind diese Leute gut in den Künsten? Das ist auch nicht zwangsläufig so. Aber die Dinge, die sie tun, stehen in Verbindung mit Menschen in der Kunstwelt und mit künstlerischen Trends. Was für ein Problem ist das? Ist das ein Problem von verdorbenen Dispositionen? Hier handelt es sich um nichts anderes als eine Offenbarung von verdorbenen Dispositionen. Solche Menschen verehren das Böse und folgen bösen Trends. Gibt es dann ein Problem mit der Menschlichkeit solcher Leute? (Ja.) Warum schlagen sie einen solchen Weg ein, wenn es im Leben doch so viele Wege zur Auswahl gibt? Ist das eine Frage des Charakters? (Ja.) Manche Leute sagen: „Das ist ein Mangel in der Menschlichkeit. Solche Menschen sind von Natur aus einfältig und töricht und lassen sich leicht von anderen in die Irre führen.“ Ist das der Grund? (Nein.) Andere sagen: „Liegt es daran, dass die meisten Menschen, die Stars vergöttern, jung, unreif und oberflächlich sind und der Versuchung dieser gesellschaftlichen Trends nicht standhalten können?“ Liegt es daran, dass sie jung sind? (Nein.) Einige der Menschen, die Stars vergöttern, sind mittleren Alters oder älter – solche Menschen gibt es in jedem Alter. In Anbetracht dieser Tatsache werden diese Menschen, die Stars vergöttern, nicht deshalb von diesen gesellschaftlichen Trends in die Irre geführt, weil sie jung und unreif sind und die Angelegenheiten des Lebens noch nicht verstehen. Daher ist die Behauptung, dass „Menschen, die Stars vergöttern, alle jung und unreif sind“, nicht haltbar. Da es nicht daran liegt, dass diese Leute jung und unreif sind, handelt es sich um ein Problem der Menschlichkeit. Um welches Problem der Menschlichkeit handelt es sich dann? Handelt es sich hier darum, dass man nicht den richtigen Aufgaben nachgeht? (Ja.) In einer Hinsicht bedeutet es, nicht den richtigen Aufgaben nachzugehen; in einer anderen bedeutet es, etwas leichtfertig zu sein und seine Grenzen nicht zu kennen. Um was handelt es sich hier noch? (Diese Leute gehen nicht den richtigen Weg.) Das ist korrekt – solche Menschen folgen nicht dem richtigen Weg. Es geht hier um die Frage des Weges, den man einschlägt. Nach Erreichen des Erwachsenenalters ist die Frage, welchen Beruf man ausübt und welchen Weg man in dieser Gesellschaft und unter den Menschen einschlagen möchte, eine Pflichtaufgabe, die vor jedem Menschen liegt. Ob man an seinem angemessenen Platz bleibt und seine Tage auf korrekte Weise verbringt, ob man einem vernünftigen Beruf nachgeht und ob man den richtigen Aufgaben nachgeht und den richtigen Weg geht – all das hängt davon ab, was man innerhalb seiner Menschlichkeit mag und wem man folgt. Betrachtet die Menschen aus allen Gesellschaftsschichten: Manche praktizieren Kampfsport, manche lernen über gesundes Leben, manche arbeiten in der Technikbranche, manche in der Modebranche, manche in der Film- und Fernsehbranche, manche sind Unternehmer und manche gehen in die Politik, während andere an den Buddhismus glauben, sich dem daoistischen Glauben anschließen oder sich entscheiden, an Gott zu glauben. Manche Menschen haben weder einen vernünftigen Beruf noch suchen sie nach ihren eigenen Zielen im Leben – sie konzentrieren sich jeden Tag nur darauf, Stars zu vergöttern. In welchem Ausmaß tun sie das? In einem Ausmaß, dass sie den Appetit auf Essen und Trinken verlieren. Wenn der Star, den sie vergöttern, ihr Traumpartner ist, sind sie sogar imstande, jederzeit ihren eigenen Ehepartner zu verlassen. Wenn diese Menschen Stars bis hin zur Besessenheit vergöttern, bis zu dem Punkt, dass es ihr Leben und die Wahl ihres Weges diktiert und zu einem unverzichtbaren Teil ihres Lebens wird, in welchem Zustand befindet sich ihr Leben dann gegenwärtig? Sie bleiben in ihrem alltäglichen Leben nicht an ihrem angemessenen Platz. Wenn die Person, die Stars vergöttert, eine Frau ist, kann sie dann eine gewissenhafte Hausfrau sein, die ihren Ehemann unterstützt und ihre Kinder großzieht, eine tugendhafte Ehefrau und liebevolle Mutter? (Nein.) Menschen, die Stars bis hin zur Besessenheit vergöttern, sind schlichtweg verrückt. Ganz egal, wo ihr Traumpartner ein Konzert gibt oder eine Pressekonferenz abhält, sie fühlen sich gezwungen, dort hinzugehen, um ein Autogramm zu bekommen. Sie reisen weite Strecken mit dem Flugzeug und überqueren sogar Landesgrenzen, nur um ihnen nachzulaufen, und ihre Familie kann sie nicht zurückhalten. Sie verfolgen ständig online die Reiseroute des Prominenten und campieren an den Veranstaltungsorten, an denen der Prominente auftreten wird. Wenn sie ihn verpassen, können sie mehrere Tage und Nächte lang weder essen noch schlafen, und sie hören nicht auf, zu weinen. Normalerweise dreht sich alles, womit sie sich im Internet und im Fernsehen beschäftigen, um Prominente. Natürlich konzentrieren sich einige Menschen nicht nur auf einen Prominenten, sondern auf mehrere – männliche und weibliche Prominente, junge Prominente, Prominente mittleren Alters und ältere Prominente. Sie beschäftigen sich mit dem Aussehen dieser Prominenten, mit dem Zustand ihrer Ehe, mit ihrem Beziehungsstatus und mit ihrem Privatleben und investieren viel mentale Energie in die Suche nach Informationen über sie. Sie betrachten das Vergöttern von Stars als eine Quelle von Vergnügen im Leben, als etwas, das das Leben interessanter macht, und widmen sich dem Ganzen auf eine Weise, als wäre es eine ernsthafte Angelegenheit. In was für einem Zustand befindet sich das Leben eines solchen Menschen? Solche Menschen sind wie wandelnde Leichname: Ihre Vorstellungen und der Zustand ihres Lebens sowie ihr tägliches Verhalten und ihre Stimmung – ob gut oder schlecht –, all das wird komplett von dem Prominenten beeinflusst, dem sie nachjagen und den sie imitieren. Wenn der Prominente, dem sie nachjagen, eine Beziehung eingeht, sind sie so elend unglücklich, dass sie für mehrere Tage und Nächte die Lust auf Essen und Trinken verlieren. Wenn der Prominente sich von seinem Partner trennt, sind sie überglücklich und zur Feier des Tages gönnen sie sich ein Festmahl, lassen die Champagnerkorken knallen und schreiben Social-Media-Posts. Jede Nacht träumen sie davon, mit dem Prominenten, dem sie nachjagen, zusammen zu sein, und haben nichts als süße Träume! Der Prominente, dem sie nachjagen, ist ihr Traumpartner, und niemand sonst sieht für sie so ansprechend aus wie diese Person. Ist ihr Leben nicht in einem abnormalen Zustand? (Ja, das ist es.) Ein solches Ausmaß hat ihre Besessenheit erreicht – werden sie von einem bösen Geist kontrolliert? (Ja.) Hat also die Menschlichkeit von Leuten dieser Art einen Mangel oder einen Fehler oder gibt es ein Problem mit ihr? (Es gibt ein Problem mit ihr.) Ihr geistiger Zustand ist ein wenig abnormal. Normale Menschen hören manchmal einige Neuigkeiten über Leute in der Kunstwelt, und wenn sie über dies und das plaudern, sagen sie vielleicht auch beiläufig ein paar Worte darüber, aber wenn sie ins wahre Leben zurückkehren, leben sie weiter wie gewohnt. Wenn sie Mütter sind, erfüllen sie ihre Verantwortlichkeiten als Mütter; wenn sie Väter sind, erfüllen sie ihre Verantwortlichkeiten als Väter. Die Arbeit, der sie nachgehen, wird dadurch nicht im Geringsten beeinträchtigt oder behindert. Wenn der Star, den sie mögen, irgendwo ein Konzert gibt, denken sie, dass das nichts mit ihnen zu tun hat, und leben ihr Leben wie gewohnt weiter, ohne dass das irgendeinen Einfluss auf sie hat. Obwohl sie diesen Star ein wenig bewundern und beneiden und ihn in gewissem Maße toll finden, haben sie, wenn sie ins wirkliche Leben zurückkehren, unabhängige Vorstellungen, und es hat überhaupt keine Auswirkungen auf ihr eigenes Leben und ihre Karriere, auf ihren eigenen Glauben und auf die Dinge, nach denen sie streben sollten, und auf den Weg, den sie gehen sollten. Das bedeutet es, eine normale menschliche Denkweise und einen normalen geistigen Zustand zu haben. Menschen jedoch, die gerne Stars vergöttern, haben dadurch sich selbst und die Fähigkeit, sich selbst zu kontrollieren, bereits verloren; sie werden von diesen sogenannten Stars komplett an der Nase herumgeführt. Ihre Vorstellungen und der Zustand ihres Lebens werden vollständig von den Worten, Taten und Emotionen der Stars kontrolliert und diktiert. Das ist nicht mehr nur ein Problem der Menschlichkeit – in gewisser Weise weist auch ihr geistiger Zustand ein Problem auf. Ihre Emotionen sind abnormal geworden, der Zustand ihres täglichen Lebens ist chaotisch geworden, und sie haben völlig die Orientierung verloren. Ihr ganzes Leben besteht nur daraus, Stars zu vergöttern; Stars zu vergöttern, ist das einzig Unverzichtbare in ihrem Dasein. Solange sie leben und atmen, genießen sie es, Stars zu vergöttern, und das ist es, womit sie sich jeden Tag ihre Zeit vertreiben. Wenn sie keine Stars vergöttern, denken sie, dass das Leben leer und sinnlos ist und dass sie ohne jegliches Ziel oder Richtung leben, und sie fühlen sich in ihrem Herzen verloren. Also fühlen sie von Zeit zu Zeit den Drang, online zu gehen, um nach Neuigkeiten über den Prominenten zu suchen, den sie mögen – was er isst und trinkt, in welchem Zustand sich sein Leben derzeit befindet, wann er ein Konzert geben wird, wie seine letzte Filmrolle war, wie es um seine Ehe steht, wie seine familiäre Situation aussieht –, hin und wieder suchen sie nach solchen Informationen, um sich die Zeit zu vertreiben und ihrem leeren, richtungslosen, verwirrten Leben einen Inhalt zu geben. Werden sie nicht vollständig von diesen Prominenten kontrolliert? Werden sie nicht von dieser Denkweise oder diesem Trend des Starvergötterns kontrolliert? (Ja, das werden sie.) Haben Menschen dieser Art dann noch Gewissen und Vernunft? Sie sind verrückt geworden, ihr mentaler Zustand ist abnormal geworden. Nachdem sie durch diese Art von externem Trend oder Phänomen in die Irre geführt und gestört wurden, haben sie ihre Richtung verloren und wissen nicht mehr, ob das, was sie tun, richtig oder falsch ist – sie wissen nicht, was gut oder schlecht für sie ist. Wenn Leute versuchen, sie davon abzubringen, können sie das schlichtweg weder annehmen noch verstehen. Um das Konzert des Stars zu besuchen, den sie verehren, sind sie bereit, den Lohn von drei bis fünf Monaten auszugeben, und sie verpfänden sogar einige wertvolle Gegenstände oder leihen sich Geld, und wenn sie wieder zurück sind, müssen sie ihre Schulden zurückzahlen. Sie zahlen diese Art von Preis nur, um ihr Ziel zu erreichen, Stars zu vergöttern. Sind solche Menschen normal? (Nein.) Nach dem Grad der Besessenheit und dem Mangel an Selbstbeherrschung zu urteilen, den sie erreicht haben, haben solche Menschen bereits jegliches Gewissen und jegliche Vernunft verloren und können sich nicht mehr kontrollieren; es ist ihnen völlig egal, wie viel Geld sie ausgeben und wie weit sie reisen, um Stars zu vergöttern. Nach diesen Äußerungsformen zu urteilen, ist es also sehr schwierig, sie als normale Menschen einzustufen. Man muss sagen, dass es ein Problem mit ihrer Menschlichkeit gibt – sie haben ihre Vernunft verloren. Funktioniert ihr Gewissen denn noch? Haben sie noch ein Gewissen? (Nein, das haben sie nicht.) Was für Menschen sind sie dann? Sie haben weder Gewissen noch Vernunft; ihre Menschlichkeit ist zu nichts weiter als einer leeren Hülle verkommen. Das wahre Leben einer normalen Menschlichkeit ist für sie immer ferner geworden. Es fällt ihnen sehr schwer, sich in das wirkliche Leben zu integrieren, und es ist für sie sehr schwer, ihr Herz zur Ruhe zu bringen und sich mit den normalen Angelegenheiten des wirklichen Lebens zu beschäftigen. In ihrem Leben gibt es nur eine Sache: das Vergöttern von Stars. Wird ihre geistliche Welt dann nicht von ihrer Vergötterung von Stars kontrolliert? (Ja, das wird sie.) Von außen betrachtet erscheint so jemand wie ein Mensch, aber ist er im Grunde genommen nicht bereits zu nichts weiter als einer leeren Hülle geworden? (Ja, das ist er.) Was sind das für Leute, die nur noch eine leere Hülle sind? (Wandelnde Leichname.) Das ist richtig – wandelnde Leichname. Glauben sie an Gott? (Nein.) Haben sie irgendwelche positiven Bestrebungen? (Nein.) Verstehen sie, was positive Dinge sind und was negative Dinge sind, was gerecht ist und was niederträchtig ist? (Nein.) Woran lässt sich erkennen, dass sie es nicht verstehen? Derzeit tragen berühmte Sänger und Sängerinnen auf der Bühne immer freizügigere und verführerischere Outfits und führen immer niederträchtigere Bewegungen aus. Die Zuschauer, die diese Stars vergöttern, fühlen sich bei diesem Anblick zunehmend begeistert, befriedigt und berauscht. Insbesondere wenn ein Popstar ein bisschen in Stimmung kommt und seine Kleider auszieht und sie ins Publikum wirft, spielen die Leute in der Menge völlig verrückt. Einige regen sich so auf, dass sie einen Herzstillstand erleiden und dann in Ohnmacht fallen. Die Spektakel des Starvergötterns sind tatsächlich so intensiv! Manchmal kommt es sogar zu Massenpaniken, und einige Leute werden verletzt und verlieren ihr Leben, wenn Rettungsmaßnahmen scheitern. Das sind alles Tragödien, die durch das Vergöttern von Stars verursacht werden. Verletzt zu werden und sein Leben als Folge der Vergötterung eines Stars zu verlieren – sagt Mir: Ist ein solches Leben nicht wertlos? Ist es irgendetwas wert? Nach ihren Emotionen zu urteilen, nach den Dingen, die sie mögen, und nach den Szenen, die sie so sehr erregen, dass sie schreien – kennen diese Menschen jegliche Scham? Wissen sie, was positive und gerechte Dinge sind und was niederträchtige Dinge sind? (Nein.) Das wissen sie nicht. Normale Menschen sehen diese Szenen und finden sie abstoßend: „Wie ist die Welt nur so böse geworden? Das ist extrem böse!“ Aber diese Menschen, die Stars vergöttern, sehen diese Szenen und fühlen sich glücklich, stolz, zufrieden und erfüllt und glauben, dass sie in diesem Leben nun nichts mehr bedauern müssen, und sie schreien und jubeln über diese Szenen. Das zeigt, dass sie tief in ihrer Seele nicht wissen, was niederträchtige Dinge sind, was gerechte Dinge sind, was positive Dinge sind oder was negative Dinge sind. Manche weiblichen Fans von Sängern oder Schauspielern jagen ihrem männlichen Lieblingsstar sogar bis zu seinem Wohnsitz nach, bereit, sich ihm hinzugeben. Wenn der Star sich weigert, werden sie sogar wütend und nennen den Star einen Feigling. Haben solche Menschen überhaupt irgendein Schamgefühl? Verstehen sie die Bedeutung des Wortes „Schamgefühl“? Verstehen sie, was positive Dinge und was negative Dinge sind? (Das tun sie nicht.) Sie verstehen nicht einmal das Wort „Schamgefühl“. Wenn der Star sich weigert, beleidigen sie ihn sogar. Sind sie überhaupt noch Menschen? Es ist nicht so, dass etwas in ihrer Menschlichkeit fehlt – sie sind geistig gestört; sie sind unreine Geister und böse Geister!

Unter verschiedenen Gruppen von Menschen gibt es immer einen Teil, der davon besessen ist, Stars zu vergöttern. Genauer gesagt sind solche Menschen wandelnde Leichname, und spezifisch betrachtet sind sie keine Menschen. Sie betrachten Stars, die häufig auf der Bühne und auf Bildschirmen erscheinen, als jemanden, dem sie nachjagen sollten, und halten das sogar für einen legitimen Beruf. Sie vergeuden ihr Leben auf diese Weise. Man muss sagen, dass Menschen dieser Art in der gesamten Gesellschaft eine besondere Gruppe darstellen, die mehr oder weniger dem unteren Rand der Gesellschaft entspricht, den Leuten, die keinen richtigen Aufgaben nachgehen – sie sind alle Abschaum und wertlos! Sie haben keinen Glauben, kein positives Streben, und in ihrer Menschlichkeit besitzen sie keine positiven Bedürfnisse, keine positiven Bestrebungen oder positiven Dinge. Ganz gleich, wie niederträchtig oder dunkel die Kunstwelt auch ist, es ist ihnen egal oder sie finden es nicht widerlich, und sie akzeptieren es und billigen es und richten sich darüber hinaus voller Hingabe nach ihr. Was sind das für Menschen? Man kann sagen, dass sie Abschaum sind. Aus der Perspektive des geistlichen Reiches sind Menschen dieser Art unreine Geister und böse Geister. Wenn unreine Geister und böse Geister als Menschen wiedergeboren werden, müssen auch sie essen und sich wie normale Menschen verhalten, aber sie gehen nicht den richtigen Aufgaben nach und nehmen die Wahrheit nicht im Geringsten an, sondern wollen nichts anderes tun, als nach anderen Menschen ihres Schlages zu suchen, um sich zu vergnügen und untätig durchs Leben zu treiben, während sie auf den Tod warten. Wenn sie nicht in der Kunstbranche tätig sein können, richten sie sich nach den Menschen, die dort tätig sind, und sie schließen sich allen möglichen bösen Trends innerhalb dieser Branche an, um ihre Bedürfnisse zu befriedigen. Unabhängig davon, worin sie gut sind, zeigt daher die Tatsache, dass diese Menschen solche Bestrebungen haben und einen solchen Weg und eine solche Lebensweise in der Gesellschaft wählen, dass sie weder gute Menschen sind noch Menschen, die Errettung erlangen können. Der Grund, warum Ich sage, dass solche Menschen keine Errettung erlangen können, liegt genau darin, dass in ihrer Menschlichkeit eine „Leere“ herrscht. Diese „Leere“ muss in Anführungszeichen gesetzt werden. Warum? Weil ihre Menschlichkeit keine positiven Dinge besitzt, sondern stattdessen all das aufweist, was unreine Geister und böse Geister ausmacht: sich nach dem Bösen zu richten, das Böse zu verehren, sich nach der Finsternis zu richten und die Finsternis zu verehren. Sie stehen als Anhänger an vorderster Front der bösen Trends in dieser ganzen bösen Gesellschaft und sind die Verbreiter dieser Trends. Nachdem verschiedene niederträchtige, abwegige und absurde Theorien und verschiedene verzerrte Vorstellungen und Sichtweisen aus der Kunstwelt durch Computer, Fernseher, Zeitschriften, Zeitungen, Filme und TV-Serien und andere Formen an die Öffentlichkeit weitergeleitet wurden, zirkulieren sie allmählich unter den Menschen und werden dann weithin verbreitet. Unter diesen Menschen sind es gerade diese Leute, die Stars vergöttern, die die Vorhut bei der Verbreitung der niederträchtigen Vorstellungen oder bösen Trends und Verhaltensweisen sind, die in verschiedenen Filmen und TV-Serien und künstlerischen Werken zu finden sind. Sie sind die erste Übertragungslinie, die verschiedene niederträchtige Vorstellungen und verschiedene verzerrte Vorstellungen und Sichtweisen weitergibt. Durch ihre Mundpropaganda, durch ihre konkreten Handlungen und Äußerungsformen billigt die Öffentlichkeit allmählich verschiedenen niederträchtigen Vorstellungen und bösen Trends und akzeptiert sie. Dann werden die Leute nach und nach von diesen Dingen konditioniert und durchdrungen. Letztendlich führt das dazu, dass böse Trends, niederträchtige Vorstellungen und verzerrte Vorstellungen und Sichtweisen unter verschiedenen sozialen Systemen und unter verschiedenen Gruppen von Menschen nach und nach Fuß fassen und Gestalt annehmen. Wenn man sich anschaut, wie in der Vergangenheit die Ehe geregelt wurde, so wurden die Menschen, als sie ein heiratsfähiges Alter erreichten, durch einen Heiratsvermittler einander vorgestellt und verkuppelt. Die Heirat bedurfte auch der Zustimmung beider Elternpaare, woraufhin ein Datum festgelegt wurde und das Paar in den Ehestand eintrat. Im sozialen Kontext der Vergangenheit zeigten die meisten Menschen Respekt und Umsicht, wenn es um die Ehe zwischen Männern und Frauen ging. Sie betrachteten die Ehe als ein bedeutendes Ereignis und konnten auf ernsthafte und aufrichtige Weise mit ihr umgehen. Besonders in Bezug auf ihre Kinder verlangten die Leute, dass sie nicht ausschweifend sind, keinen Inzest betreiben und sich nicht auf unerlaubte sexuelle Beziehungen einlassen – diese Anforderungen mussten eingehalten werden. Auf jeden Fall trugen die meisten Menschen zumindest dieses Konzept in ihren Herzen. Auf diese Weise vermieden viele Menschen unter der Einschränkung durch das Gewissen ihrer Menschlichkeit die bösen Taten, unerlaubte sexuelle Beziehungen einzugehen, Promiskuität zu betreiben, was bis zu einem gewissen Grad sowohl Männer als auch Frauen schützte. Natürlich hatte dies auch eine gewisse positive Wirkung und einen positiven Einfluss auf das soziale Klima. Mit voranschreitender Zeit und dem Aufkommen verschiedener künstlerischer Werke sind jedoch kontinuierlich alle Arten von Vorstellungen und Sichtweisen aufgetaucht, die sexuelle Befreiung, Heiratsfreiheit und so weiter befürworten. Einerseits werden diese Dinge von bestimmten Personen befürwortet; außerdem werden sie von der Gesellschaft durch Darbietungen und Aufführungen in verschiedenen künstlerischen Formen noch einen Schritt weiter gefördert und verbreitet. Diese Vorstellungen werden zuerst von einem Teil der „Starvergötterer“ anerkannt und akzeptiert – das heißt, das erste Publikum für sie sind diese „Starvergötterer“. Weil diese Menschen Stars vergöttern, werden sie diese Vorstellungen, die von Stars auf der Bühne, auf der Leinwand oder in bestimmten künstlerischen Formen befürwortet werden, schnell akzeptieren und gutheißen. Sobald sie diese Dinge einmal komplett gutgeheißen haben, beeinflussen sie dann im täglichen Leben sowohl ihre Kinder als auch die Menschen in ihrem Umfeld. Auf diese Weise gibt eine Person diese Vorstellungen an zehn Menschen weiter, zehn Menschen geben sie an hundert weiter, hundert Menschen an tausend, tausend Menschen an zehntausend – wodurch diese Vorstellungen von einem kleinen auf einen viel größeren Bereich verbreitet werden. Die Menschen äußern diese Ideen in den nächsten ein oder zwei Jahren, und fünf oder zehn Jahre später äußern sie sie immer noch. Zwanzig oder dreißig Jahre später nehmen solche niederträchtigen Vorstellungen unter den Menschen zunehmend Gestalt an, sie werden immer weiter in jeden Winkel der Gesellschaft verbreitet und werden immer tiefer in das Herz eines jeden Menschen eingetrichtert. Dann werden diese niederträchtigen Vorstellungen und bösen Trends allmählich von den Menschen gutgeheißen und von der Öffentlichkeit akzeptiert, und die Menschen werden in Bezug auf die Ehe und die Angelegenheiten zwischen Männern und Frauen zunehmend zügellos, ausschweifend und hemmungslos. Die Menschen glauben, dass das bedeutet, aufgeschlossen zu sein und einen weiten Horizont zu haben, und dass es ein Zeichen reifer Menschlichkeit sei, und sie reden über negative Dinge, als wären sie etwas Positives und etwas Legitimes. Zu diesem Zeitpunkt haben die bösen Trends der gesamten Gesellschaft einen Aufschwung erlebt, die Oberhand gewonnen und sind allgegenwärtig und normal geworden. Die meisten Menschen haben in Bezug auf die Ehe zwischen Männern und Frauen und auf Beziehungen zwischen Mann und Frau keine korrekten Vorstellungen und Sichtweisen mehr; sie haben das Gefühl, dass diese Dinge nicht wichtig sind. Insbesondere Homosexualität ist immer alltäglicher geworden; darüber hinaus sind außereheliche Affären immer alltäglicher geworden, und so ist die Scheidungsrate immer weiter gestiegen. Zudem haben immer mehr Kinder väterliche und mütterliche Liebe verloren und leben entweder in einem Haushalt mit einem alleinerziehenden Elternteil oder in einem Haushalt mit einem Stiefvater oder einer Stiefmutter. Viele Menschen haben vor der Ehe einen Partner des anderen Geschlechts und empfinden das nicht als beschämend und denken sogar, dass es normal ist, dass die Gesellschaft nun einmal so ist und dass es keine große Sache ist. Niederträchtigkeit ist und bleibt für alle Zeit Niederträchtigkeit, und positive Dinge bleiben für immer positive Dinge. Auch wenn du denkst, es sei keine große Sache, so liegt das an diesem bösen Trend und an der Dekadenz dieser Gesellschaft – das wird dadurch verursacht, dass die Menschen von Satan verdorben und ihnen niederträchtige Vorstellungen und böse Trends eingetrichtert und in die Köpfe gestopft werden. Man kann weder positive Dinge als negativ bezeichnen noch kann man negative Dinge heutzutage in positive Dinge verwandeln. Wenn du so denkst, liegt das daran, dass du die Wahrheit oder das, was positive Dinge sind, nicht verstehst. Die Ursache dafür ist, dass du unter diesen Umständen gezwungen wirst, böse Trends und niederträchtige Vorstellungen als Grundsätze und Grundlage für dein Verhalten zu akzeptieren. Genau auf diese Weise wurden diese Gesellschaft und diese Menschheit nach und nach zutiefst verdorben. Wenn es also darum geht, dass böse Trends weithin verbreitet und den Menschen tief in ihre Herzen eingetrichtert werden, spielen diese „Starvergötterer“ die Rolle der Vorhut bei der Verbreitung böser Trends und niederträchtiger Vorstellungen und Sichtweisen. Sie sind die direkten Verbreiter dieser Dinge. Wenn wir sagen, dass es sich dabei um Satan handelt, der die Menschen verdirbt, ist das ein wenig vage oder abstrakt. Aber wenn wir sagen, dass diese „Starvergötterer“ die tatsächlichen Befürworter der Verbreitung von Satans Vorstellungen und Satans bösen Trends sind, dann ist das am zutreffendsten. Das liegt daran, dass sie die Gruppe von Menschen sind, die der Kunstwelt oder verschiedenen niederträchtigen Vorstellungen und bösen Trends am nächsten stehen, und dass sie der Teil der Menschen sind, der in engen Kontakt mit diesen Filmstars und berühmten Sängern kommt. Ohne diese Menschen, die ihnen nachjagen, ohne ihre obsessive Unterstützung, hätten diese sogenannten berühmten Sänger und Filmstars weder so große Anziehungskraft noch so großes Ansehen, so großen Einfluss oder solche Macht, Menschen in die Irre zu führen. Gerade wegen der Verherrlichung und intensiven Nachahmung durch diese „Starvergötterer“ haben sich verschiedene böse Trends und niederträchtige Vorstellungen mit außergewöhnlicher Geschwindigkeit unter den Menschen verbreitet. Durch ihre konkreten Handlungen vermitteln diese Leute der Öffentlichkeit, dass die verschiedenen niederträchtigen Dinge und verschiedenen verzerrten, niederträchtigen Vorstellungen und Sichtweisen, die in der Kunstwelt erscheinen, Dinge sind, die die Menschen akzeptieren sollten, dass diese Dinge sehr normal und legitim sind. Letztendlich akzeptieren die meisten Menschen nach und nach diese niederträchtigen Vorgehensweisen und niederträchtigen Vorstellungen und Sichtweisen. Infolgedessen werden außereheliche Affären, Promiskuität oder jegliche niederträchtigen Vorstellungen, Sichtweisen und Vorgehensweisen dieser sogenannten bekannten Persönlichkeiten, berühmten Sänger und Filmstars heruntergespielt, und niemand äußert eine korrekte Meinung über diese Dinge oder ein korrektes Urteil über sie. Ganz gleich, wie promiskuitiv diese bekannten Persönlichkeiten, berühmten Sänger und Filmstars auch sind, werden sie demnach nicht ausgemustert oder verurteilt, sondern stellen sich weiterhin auf der Bühne zur Schau. Das passt perfekt zu einem beliebten Spruch in der Gesellschaft: „Verspotte die Armen, nicht Prostituierte.“ Das ist eine echte Darstellung der Dekadenz der Menschheit und auch ein Beweis für diese. Wenn du nämlich an Gott glaubst und verhaftet und inhaftiert wirst, verspotten die Leute dich und schauen auf dich herab. Tatsächlich wissen auch sie, dass du nichts Falsches getan hast – an Gott zu glauben, bedeutet, einen Glauben zu haben, ein guter Mensch sein zu wollen und in den Himmel kommen zu wollen; weibliche Gläubige verkaufen ihre Körper nicht und arbeiten nicht als Prostituierte, und männliche Gläubige begehen keine Raubüberfälle, sondern halten sich an die Regeln. Dennoch empfinden dich die Leute als unangenehm. Wenn eine Frau eine attraktive Schönheit ist und anrüchige Geschäfte mit hochrangigen Beamten und wohlhabenden Leuten macht und jeden Tag in Luxusautos eine Spritztour unternimmt, beneiden und bewundern sie andere und sagen: „Du hast wirklich was Besonderes, du hast es wirklich drauf. Du bist in der Lage, Geld für deine Eltern zu verdienen, damit sie gutes Essen haben und schöne Kleidung tragen können. Dein Aussehen ist echt was wert!“ Aber wenn du gut aussiehst und jemanden heiratest, der an Gott glaubt, werden sie dich auslachen. Sie werden dich nicht nur auslachen, sondern dich auch schikanieren, wenn sie sehen, wie du vom Staat verfolgt wirst. So ist es doch, oder? (Ja.)

Nichts von dem, was diese Gruppe – diese „Starvergötterer“ – tut, hat irgendeinen Sinn. Im Gegenteil, diese Handlungen haben Satans Verbreitung von niederträchtigen Vorstellungen und bösen Trends verstärkt. Seht euch die „Starvergötterer“ der heutigen Zeit an – manche Frauen gehen auf die Bühne und fangen sogleich an, zu singen und zu tanzen, und wenn sie einen berühmten Sänger sehen, kennt ihre Anbetung dieser Person keine Grenzen. Das unterscheidet sich grundlegend von den Frauen der 1940er- und 1950er-Jahre. Um es mit den Worten von Nichtgläubigen zu sagen: Sie haben sich geöffnet – sie sind nun offen in ihrem Denken und offen in ihrer Sexualität; sie sind in beiden Bereichen frei. Manche Leute sagen: „Was ist das für ein Zeitalter? Wer verbringt schon seine ganzen Tage mit nur einem Ehemann? Bei wem dreht sich das Leben immer nur um seine Kinder? Man muss sich jemand Neuen suchen, wenn man kann, und sich vergnügen, wenn sich die Gelegenheit bietet!“ Seht euch nur an, was für Vorstellungen diese Leute haben – wie erschreckend sie sind! Wenn ein Gottgläubiger ebenfalls so denkt, ist das dann ein gutes Zeichen? Wenn ein Gläubiger diese Vorstellungen und Sichtweisen hat, solche Menschen beneidet und verehrt und so ein Mensch sein möchte, ist das dann nicht sehr erschreckend und für den Gläubigen sehr gefährlich? (Ja.) Lasst uns vorerst nicht darüber sprechen, wie erschreckend oder gefährlich das ist. Allein schon, wenn man nur das Wesen dieser Menschen betrachtet, sieht man, dass sie tief in ihren Seelen einen besonderen Neid, eine besondere Bewunderung und eine besondere Liebe für diese Stars verspüren. Sie können alle Arten von Verhaltensweisen und alle Arten von Vorstellungen und Sichtweisen der Stars akzeptieren. Ganz gleich, wie niederträchtig diese Vorstellungen sind, sie können sie akzeptieren. Sie glauben: „Genau so sollten sich Menschen verhalten – nur so ist man frei. Alle Vorstellungen und Sichtweisen sollten existieren dürfen. Die Welt braucht schließlich von allem etwas.“ In ihren Vorstellungen gibt es keine Unterscheidung zwischen positiv und negativ, keine Unterscheidung zwischen richtig und falsch. Ist das nicht geistig abnormal? Wenn jemand aufgrund eines schlechten Kalibers nicht die Fähigkeit hat, Richtig von Falsch zu unterscheiden, er aber dennoch Schamgefühl besitzt und an etwas festhalten kann, wenn er weiß, dass es richtig ist, und etwas absolut nicht tun wird, wenn er weiß, dass es falsch ist, und etwas in seinem Herzen verabscheuen kann, wenn er weiß, dass es niederträchtig ist, dann ist er immer noch ein normaler Mensch. Aber wenn er eindeutig weiß, dass etwas falsch ist, dass es niederträchtig ist, sich aber nicht nur dieser Sache nicht widersetzt, sondern sie auch ohne Zögern annehmen kann und sogar Neid verspürt und sich danach richtet, während er immer tiefer darin versinkt, dann ist er kein Mensch, sondern ein wandelnder Leichnam. Er wurde ruiniert und kann keine Errettung erlangen. Daher kann man nicht sagen, dass Menschen dieser Art eine schlechte Menschlichkeit, wenig Integrität, einen niederträchtigen Charakter oder einen Mangel an Gewissen und Vernunft haben – das ist nicht das Problem. Das größte Problem ist, dass sie schlichtweg keine Menschlichkeit besitzen. Was sind diese Leute also? Unreine Geister, böse Geister und wandelnde Leichname. Sie sind die Befürworter, Übermittler und Verbreiter verschiedener böser Trends und verschiedener niederträchtiger, verzerrter Vorstellungen und Sichtweisen. Es ist genau wie bei einer Seuche – eine Person, die ein Virus in sich trägt, verbreitet es überall, wo sie hingeht, und je mehr Orte sie aufsucht, desto weiter verbreitet sich das Virus. Diese „Starvergötterer“ sind gleichbedeutend mit Virenüberträgern und -verbreitern und daher definitiv keine Mitglieder der Menschheit – sie sind Nichtmenschen. Was ist die Definition von sogenannten Nichtmenschen? Dass diese Menschen die Befürworter und Verbreiter von bösen Trends und niederträchtigen Vorstellungen und Sichtweisen sind. Versteht ihr das jetzt? Wenn du in deinem Herzen diese Stars immer noch beneidest oder einst diese Art von Mensch werden wolltest, sage Ich dir: Das ist ein Weg ohne Wiederkehr. Versuche niemals, diese Art von Mensch zu sein! Wenn du jemals in einem Film oder einer TV-Serie eine Rolle gespielt hast, wenn du jemals ein Filmstar oder eine bekannte Persönlichkeit werden wolltest und geplant hast, diesen Weg einzuschlagen, sage Ich dir: Ziehe sofort die Notbremse und halte inne. Hier geht es nicht darum, bestraft oder belohnt zu werden. Dieser Weg führt dich in ewige Verdammnis – schlag ihn niemals ein! Wenn du dich nach dieser Art von Mensch richten willst, weil du vorübergehend in die Irre geführt wurdest oder schwach warst oder wegen vorübergehenden Neids und einer vorübergehenden Sehnsucht, dann höre auf Meine Warnung, höre auf Meine Ermahnung – ziehe sofort die Notbremse. Tritt niemals in diese Branche ein, schließe dich niemals ihren Reihen an; werde niemals einer von ihnen. Wenn du nicht beharrlich den richtigen Weg gehen oder sinnvolle Dinge tun kannst, solltest du dennoch kein Verbreiter von bösen Trends und niederträchtigen Vorstellungen und Sichtweisen werden – das ist ein von Gott verfluchter Weg. Welche Rolle du auch einst in einem Film oder einer TV-Serie gespielt hast, ob du dich selbst als eine wichtige Persönlichkeit, eine bekannte Persönlichkeit oder eine hochrangige Persönlichkeit betrachtet hast – egal, wie du dich selbst eingeordnet hast –, all das gehört der Vergangenheit an, und es war alles falsch. Wenn du nun bereits die Notbremse gezogen hast, dann kann man nur sagen, dass deine Größe zu jener Zeit unreif war und du die Wahrheit nicht verstanden hast. Denke in Zukunft nie wieder so und folge auch niemals diesem Weg. Wenn du eine wichtige oder eine bekannte Persönlichkeit sein willst, wenn du willst, dass andere dich verehren und sich dir anschließen, dann denke sofort an die Worte, die Ich heute gesprochen habe. Ewige Verdammnis ist für jeden Menschen eine bedauerliche Nachricht – es ist die denkbar schlechteste Nachricht, die man bekommen kann. Das ist ein von Gott verfluchter Weg. Du darfst diesem Weg niemals folgen und dich nie von diesem Schmutz beflecken lassen. Diesen Weg einzuschlagen, bedeutet ewige Verdammnis! Du musst dich an die Regeln halten, denn du bist ein geschaffenes Wesen, ein Mitglied der geschaffenen Menschheit. Unabhängig davon, welche Rolle du innehattest, welche Arbeit du geleistet oder welche Beiträge du im Haus Gottes erbracht hast, musst du am Ende deinen angemessenen Platz finden. Welchen Platz? Du bist ein geschaffenes Wesen, ein Mitglied der geschaffenen Menschheit. Du musst die Pflicht eines geschaffenen Wesens erfüllen. Die Ausführung deiner Pflicht muss dem Standard entsprechen, sie muss zu Gottes Zufriedenheit getan werden. Du musst für Gott Zeugnis ablegen, Gottes Worte verbreiten, ein Zeuge für Gott sein und Errettung erlangen. Das ist die lebenslange Verantwortung und Verpflichtung, die du verpflichtend erfüllen musst, sowie der Weg, den du einschlagen solltest. Du solltest dich nicht nach Satans bösen Trends richten und kein Verbreiter und Übermittler niederträchtiger Vorstellungen und Sichtweisen sein. Solche Menschen sind die Verkommenen der Menschheit, sie sind böse Geister und unreine Geister. Sie sind verflucht und auf ewig verdammt! Wenn ein Mensch diesem Weg folgt und keine zehn Pferde ihn zurückhalten können, dann wird er das bekommen, was er verdient – mit ihm wird es kein gutes Ende nehmen. Daher musst du dir zu jeder Zeit bewusst sein, dass du ein geschaffener Mensch bist, musst wissen, was dein Platz ist, was du tun solltest und was für einen Weg du einschlagen solltest. Das ist das Wichtigste. Ist es notwendig, über diese Dinge Gemeinschaft zu halten? (Ja.) Die Themen, die die Lebenswege der Menschen betreffen, sind sehr wichtig. Von Zeit zu Zeit solltet ihr sie euch anhören und darüber nachdenken. Das ist sowohl für euren Lebenseintritt vorteilhaft und hilfreich als auch dafür, dass ihr dem korrekten Lebensweg folgt – das hat eine gute, positive, konstruktive Auswirkung auf diese Dinge. Vergesst diese Worte nicht.

Das war alles für unsere heutige Gemeinschaft. Auf Wiedersehen!

30. Dezember 2023


Wie man nach der Wahrheit strebt (12)

Die erste Praxis, um nach der Wahrheit zu streben: Loslassen

Die Barrieren zwischen sich und Gott und die eigene Feindseligkeit Ihm gegenüber loszulassen

I. Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott loslassen: Die eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gottes Werk loslassen

F. Gottes Werk verändert nicht die angeborenen Voraussetzungen der Menschen; es zielt darauf ab, ihre verdorbenen Dispositionen zu verändern

Über welches Thema haben wir das letzte Mal Gemeinschaft gehalten? Wir haben über einige konkrete Äußerungsformen von drei Aspekten Gemeinschaft gehalten: angeborene Voraussetzungen, Menschlichkeit und verdorbene Dispositionen. Wir haben diese konkreten Äußerungsformen erörtert und auf diese Weise erkannt, zu welchem der drei Aspekte sie jeweils gehören. Wenn ihr diese Äußerungsformen, über die wir Gemeinschaft gehalten haben, im Alltag seht, könnt ihr sie im Grunde genommen charakterisieren und kategorisieren – ob sie zu den angeborenen Voraussetzungen, zur Menschlichkeit oder zu den verdorbenen Dispositionen gehören. Was aber die Äußerungsformen betrifft, über die wir keine Gemeinschaft gehalten haben: Wisst ihr, wie ihr sie anhand dieser Grundsätze oder aufgrund des Wesens, das sie manifestieren, kategorisieren könnt? (Wir haben das Gefühl, dass wir darin nun etwas besser sind als vorher – wir können unsere Gedanken in diese Richtung lenken, aber wir sind noch nicht so weit, dass wir sie komplett erkennen können.) Die Äußerungsformen, über die wir Gemeinschaft gehalten haben, könnt ihr im Großen und Ganzen erkennen, aber bei den Äußerungsformen, über die wir keine Gemeinschaft gehalten haben und die gar keine Verbindung zu denen haben, über die bereits zuvor Gemeinschaft gehalten wurde, wisst ihr nicht, ob ihr sie erkennen könnt. (Richtig.) In den letzten Predigten haben wir über einige Äußerungsformen von Interessen, Hobbys und Stärken innerhalb der angeborenen Voraussetzungen Gemeinschaft gehalten, ebenso wie über die Probleme, die sich bei den Menschen in diesen Bereichen zeigen. Wir haben auch über die Einstellung und den Weg der Praxis Gemeinschaft gehalten, die Menschen in Bezug auf diese Probleme haben sollten, sowie über Gottes Anforderungen an Menschen, die Interessen, Hobbys und Stärken besitzen. Dieser gemeinschaftliche Austausch dient hauptsächlich dazu, den Menschen die Gedanken und Sichtweisen zu vermitteln, die sie in Bezug auf Interessen, Hobbys und Stärken haben sollten, als auch den Weg der Praxis, den sie diesbezüglich verstehen müssen, sowie Gottes Absichten und Anforderungen in diesen Bereichen zu verdeutlichen. Zu den Themen Interessen, Hobbys und Stärken haben wir nur im Allgemeinen Gemeinschaft gehalten und nicht im Detail darüber, welche irrigen Gedanken und Sichtweisen die Menschen dazu haben, welche irrigen Wege der Praxis sie einschlagen könnten oder welche irrigen Verständnisse sie von Gottes Anforderungen in dieser Hinsicht haben. Lasst uns also nun gemäß diesen Problemen der Menschen im Detail über die konkreten Fragen Gemeinschaft halten, die man in Bezug auf Interessen, Hobbys und Stärken verstehen sollte.

7. Der Unterschied zwischen Interessen und Hobbys und Stärken

Habt ihr bei euch selbst schon abwegige und absurde Verständnisse in Bezug auf Interessen, Hobbys und Stärken bemerkt oder dass ihr diese Dinge auf eine verdrehte Weise begreift? Ist es bei den meisten Themen der Fall, dass ihr nur so viel versteht, wie Ich im gemeinschaftlichen Austausch darlege, und danach weder weiter darüber nachdenkt noch das Gesagte auf euer Leben bezieht, aber trotzdem meint, alles verstanden zu haben, und die Themen für ganz einfach haltet? Denkt zunächst einmal über folgende Frage nach: Gibt es einen Unterschied zwischen Interessen und Hobbys auf der einen und Stärken auf der anderen Seite? (Ja.) Worin besteht dieser Unterschied? Wenn du einen Unterschied erkennen kannst, worin liegt er? (Ein Interesse und ein Hobby zu haben, bedeutet nur, dass man eine bestimmte Sache sehr gern mag. Es heißt nicht zwangsläufig, dass man in diesem Bereich auch eine Stärke hat.) Die wesentlichen Unterscheidungsmerkmale wurden damit im Grunde genannt – das ist mehr oder weniger, wie es sich verhält. Aus der Perspektive der Menschlichkeit beziehen sich Interessen und Hobbys darauf, dass jemand an einer bestimmten fachlichen Tätigkeit oder einer bestimmten Sache interessiert ist und bereit ist, sich damit zu befassen oder zu beschäftigen. Das heißt, dass die persönlichen Vorlieben einer Person eine gewisse Neigung zu den Dingen aufweisen, die sie interessieren und für die sie eine Leidenschaft hat. Dieser Person gefallen diese fachlichen Fertigkeiten nicht nur ein bisschen, sondern sie besitzt ein großes Interesse an ihnen, das weit über das normale Maß an Gefallen oder Vorliebe, das sie zu gewöhnlichen Dingen haben mag, hinausgeht. Das sind Interessen und Hobbys. Was aber das Kaliber einer Person betrifft, so ist es in Bezug auf die fachliche Tätigkeit oder Sache, die sie interessiert und für die sie brennt, nicht sicher, ob sie darin geschickt ist, ob sie es gut machen kann und welches Niveau sie dabei erreichen kann. Interessen und Hobbys sind also die Dinge, die Menschen interessieren und mögen, mit denen sie sich im Alltag gerne häufig beschäftigen und für die sie bereit sind, Zeit und Energie aufzuwenden. Wie gut sie diese Dinge aber umsetzen können, hängt von ihrem Kaliber ab und davon, ob sie darin geschickt sind. Nehmen wir an, dass es sich dabei um etwas handelt, an dem sie besonders interessiert sind und für das sie eine Leidenschaft haben, und worin sie auch gleichzeitig geschickt sind – also, zusätzlich zu ihrem Interesse und ihrer Leidenschaft sind sie auch wirklich gut darin und können beachtliche Ergebnisse erzielen und große Leistungen erbringen. Mit anderen Worten: Ihr Geschick in diesem Interesse und Hobby übertrifft das eines Durchschnittsmenschen, und ihre Auffassungsgabe, Lerngeschwindigkeit und ihr Tempo beim Erfassen von Grundsätzen in diesem Bereich sind denen eines Durchschnittsmenschen überlegen. Zeigen sich solche Äußerungsformen, spricht man von einer Stärke. Andere Menschen müssen vielleicht erst durch eine formale, langfristige professionelle Ausbildung oder eine Schulung gehen, sich Wissen und Praxis aneignen und benötigen unter anderem Anleitung, Führung, Überprüfung, Standardisierung und Ratschläge von Fachleuten, bevor sie eine Sache selbstständig gut erledigen können. Menschen mit Stärken hingegen haben in den fachlichen Fähigkeiten, in denen sie geschickt sind, im Allgemeinen schon ohne professionelle Ausbildung oder ein systematisches Erlernen ein gewisses Maß an Auffassungsgabe. Sie verfügen über ein gewisses praktisches Verständnis, eigene praktische Erfahrungen oder persönliche Errungenschaften in diesem Bereich. Und mit einer professionellen Schulung kann ihre Stärke in diesem Bereich dann sogar ein noch höheres Niveau erreichen. Kurz gesagt: Eine Stärke zu haben bedeutet, in den Dingen, die einen interessieren und für die man eine Leidenschaft hat, geschickter zu sein, als ein Durchschnittsmensch. Was bedeutet „geschickt“ zu sein? (Eine Stärke in einem bestimmten Bereich zu haben, sich mit diesen Dingen relativ gut auszukennen und sie mit spielender Leichtigkeit erledigen zu können.) In etwas geschickt zu sein, bedeutet mehr als nur, sich damit auszukennen; es bedeutet vielmehr, eine überdurchschnittliche Veranlagung und ein relativ starkes angeborenes Talent in diesem Bereich zu haben. Selbst ohne Hinweise von anderen können sie Dinge erfassen, die andere nicht begreifen. In Verbindung mit einer formellen Ausbildung oder der Anleitung eines bekannten Lehrers können sie in diesem Bereich sogar noch besser werden. Wenn man von einer Stärke spricht, meint man damit, dass jemand in einem Interesse oder einem Hobby besonders gut ist und eine außergewöhnliche angeborene Begabung dafür hat. Das Begriffsvermögen, die Auffassungsgabe und die Lernfähigkeit dieser Menschen sind in diesem Bereich allesamt außergewöhnlich stark ausgeprägt, und sie begreifen diese Dinge sehr schnell. Im Vergleich zu einem Durchschnittsmenschen sind sie in diesem Bereich merklich geschickter. Das versteht man darunter, eine Stärke zu haben.

Jetzt, wo ihr versteht, was Stärken sind, lasst uns nun über Interessen und Hobbys sprechen. Worin besteht der Unterschied zwischen Interessen und Hobbys auf der einen und Stärken auf der anderen Seite? Sind Interessen und Hobbys dasselbe wie Stärken? (Das sind sie nicht.) Warum sind Interessen und Hobbys nicht dasselbe wie Stärken? (Weil ein Interesse an etwas nicht zwangsläufig bedeutet, dass man es gut machen kann, noch bedeutet es zwangsläufig, dass man darin geschickt ist; außerdem bedeutet es nicht zwangsläufig, dass man diese Sache besonders schnell begreifen kann.) Interessen und Hobbys zu haben bedeutet, dass du eine bestimmte Kategorie von Dingen magst. Ob das aber deine Stärke ist, hängt von deinem Begriffsvermögen, deiner Lernfähigkeit und deiner Auffassungsgabe in diesem Bereich ab, sowie von deiner natürlichen Veranlagung und davon, ob du von Natur aus darin geschickt bist. Bist du darin geschickt, dann ist es deine Stärke. Wenn du darin aber nicht geschickt bist und es lediglich eine persönliche Vorliebe ist – ein Bereich, der dich interessiert –, du aber von schlechtem Kaliber bist und es dir an natürlichem Geschick fehlt, du also in Bezug auf dieses Interesse und Hobby nur ein geringes Begriffsvermögen hast und darin nicht geschickt bist und dich dabei unbeholfen anstellst, es dir an Effizienz fehlt und du keine Ergebnisse erzielst, dann ist das nicht deine Stärke. Dann bleibt es für dich nur auf der Ebene eines Interesses und Hobbys. Warum ist es nur dein Interesse und Hobby und nicht deine Stärke? Weil du darin nicht geschickt bist. Manche Leute sagen zum Beispiel: „Ich liebe es wirklich, zu singen.“ Wie sehr lieben sie es, zu singen? Sobald sie morgens die Augen aufschlagen, legen sie Popmusik auf. Sie hören sich alle Arten von Liedern an, auch ausländische Lieder und westliche und chinesische Opern – alles, was als Musik zählt, hören sie sich gerne an. Sie möchten auch selbst singen, aber es gibt ein großes Problem: Sie treffen von Natur aus keinen Ton oder haben in diesem Bereich einfach keine Stärken. Es gibt auch Menschen, die selbst nach Jahren des Gesangsunterrichts die richtige Technik für sich nicht finden können. Sie wissen nicht, wie sie auf eine besonders ansprechende Art singen können, wie ihr Gesang die Menschen berühren kann oder wie sie durch ihren Gesang gute Ergebnisse erzielen können. Obwohl sie das Singen seit ihrer Kindheit lieben und es zu ihren Interessen und Hobbys zählt, bleibt es aufgrund der Grenzen ihrer angeborenen Voraussetzungen eben nur ein Interesse und Hobby – es ist keine Stärke. Ein Beispiel: Jemand, der versiert im Singen ist, lernt eine neue Hymne. Schon nachdem er sie ungefähr dreimal gesungen hat, kann er die Hauptmelodie singen. Nach vier oder fünf Malen kann er im Grunde das ganze Lied singen. Doch jemand, der sich gerne Lieder anhört, aber nicht versiert im Singen ist, kann sich vielleicht nach dreimaligem Hören noch nicht einmal die grobe Melodie merken. Auch nach fünf Malen kann er das Lied vielleicht immer noch nicht richtig singen und muss ständig auf den Text oder die Noten schauen. Wenn er es dann tatsächlich singt, kann er keinen Zugang zu dem Lied finden oder der richtige Stimmsitz entzieht sich ihm. Er vergisst auch den Text, und manchmal singt er sogar die Melodie falsch. Zudem gelingt es ihm beim Singen von eher gefühlvollen Liedern nie, den Ausdruck der Emotionen richtig zu beherrschen. Andere sagen dann, seinem Gesang zuzuhören sei unangenehm und bereite ihnen keine Freude. Aber er lässt sich weder entmutigen noch gibt er auf – er lernt und singt beharrlich weiter. Natürlich ist Singen eine persönliche Freiheit und ein persönliches Recht. Er wird von niemandem darin eingeschränkt. Aber das Thema, über das wir heute Gemeinschaft halten, ist der Unterschied zwischen Interessen und Hobbys auf der einen und Stärken auf der anderen Seite. Nach diesen Äußerungsformen zu urteilen, sind sein Interesse und Hobby kein Bereich, in dem er geschickt ist. Warum müssen wir also so deutlich darüber Gemeinschaft halten? Damit die Menschen verstehen können, dass ihre Interessen und Hobbys nicht dasselbe sind wie ihre Stärken. Selbst wenn es sich bei einem bestimmten Bereich um dein Interesse und Hobby handelt, wenn du aufgrund aller Aspekte deiner angeborenen Voraussetzungen in diesem Bereich nicht geschickt bist, dann bestimmen die Grenzen deiner angeborenen Voraussetzungen, dass dein Interesse und Hobby nicht deine Stärke sind. Auch wenn du es noch so gerne magst, es dir vielleicht sogar so viel wie dein eigenes Leben bedeutet, ist es leider einfach nichts, worin du geschickt bist. Manche Leute lieben es zum Beispiel, zu tanzen. Sobald sie Musik hören, beginnt ihr Körper, sich im Takt und zur Melodie zu bewegen, und sie genießen das sehr. Aber sie sind von Natur aus nicht gutaussehend, nicht besonders groß, ihre Arme und Beine sind nicht sonderlich lang und ihre Figur ist nicht gerade elegant. Alles in allem ist ihr Tanzen nicht sehr ansehnlich. Aber sie tanzen eben gern, und das manchmal sogar an öffentlichen Plätzen oder am Straßenrand, völlig selbstvergessen. Passanten finden das albern, doch sie tanzen, als wäre niemand da, ohne sich darum zu kümmern, was andere davon halten, als würden sie es gar nicht wahrnehmen. So besessen sind sie davon. Obwohl sie der Meinung sind, dass sie ziemlich gut tanzen, sind sie darin tatsächlich nicht versiert. Sie können die Essenz des Tanzens nicht erfassen, noch wissen sie, welche Bewegungen passend oder anmutig sind oder welche Bewegungen besser dazu geeignet sind, verschiedene menschliche Gefühle auszudrücken. Kurz gesagt: Viele Aspekte des Tanzens können sie nicht wirklich verstehen. Selbst mit der Anleitung eines professionellen Lehrers und der Ausbildung an einer Fachschule sind sie, was ihr angeborenes Kaliber betrifft, nicht versiert darin und können die Essenz des Tanzens nicht erfassen. Betrachtet man also alle Aspekte ihrer angeborenen Voraussetzungen, ist ihr geliebtes Tanzen nichts, worin sie versiert sind. Auch wenn sie es sehr mögen, davon berauscht sind und oft ihre Bewegungen und ihre Präsenz bewundern, wenn sie vor einer Kamera oder einem Spiegel tanzen – objektiv betrachtet sind sie im Tanzen nicht versiert. Mit anderen Worten: Tanzen ist nur ihr Interesse und Hobby, nicht ihre Stärke.

Manche Leute lieben Literatur. Sie schreiben gerne Artikel und mögen es, Lyrik zu verfassen und vorzutragen, sie mögen literarische Foren und lesen auch gerne Romane und verschiedene literarische Werke, ob ausländisch oder inländisch, ob modern oder klassisch – all diese Werke gefallen ihnen. Sie mögen das unterschiedliche Vokabular und die verschiedenen sprachlichen Stile, die Autoren in ihren Werken verwenden, und auch die verschiedenen Ideen, die sie in diesen zum Ausdruck bringen. Ist das ihr Interesse und Hobby? (Ja.) Es ist eindeutig, dass das ihr Interesse und Hobby ist. Was ein Mensch mag, was das Interesse in seinem Herzen und Verstand einnimmt, ist angeboren – das ist nichts, was er sich später im Leben aneignet, geschweige denn etwas, das von Eltern oder Familie anerzogen wird. Manche Leute lieben Literatur und haben viele literarische Werke gelesen. Einige haben an der Universität systematisch Literatur studiert. Andere haben sogar als Literaturprofessoren gearbeitet oder waren in literarischen Berufen und Karrieren tätig und haben sogar lange Zeit in diesen Karrieren verbracht. Sie haben den größten Teil ihres Lebens mit Angelegenheiten verbracht, die mit ihrem Interesse und Hobby zu tun haben; Literatur, für die sie sich interessieren und für die sie eine Leidenschaft haben, war praktisch ein täglicher Begleiter. Aber bedeutet das, dass ihr Interesse und Hobby wirklich ihre Stärke sind? Nicht unbedingt. Man muss prüfen, ob sie in Bezug auf Literatur über Wissen oder Gedanken und Sichtweisen verfügen, die über die von gewöhnlichen Menschen hinausgehen oder sich von ihnen abheben. Wenn das, was sie in der Literatur erfasst und begriffen haben, nur aus Büchern stammt oder aus herkömmlichem Allgemeinwissen besteht, das jeder lernen und erfassen kann, dann zählt das nicht als Stärke. Wenn du sie zum Beispiel bittest, einen Artikel zu schreiben, so ist dieser grammatikalisch fehlerfrei, die Zeichensetzung stimmt, die Absätze sind gut gegliedert und der gesamte Aufbau des Artikels ist ziemlich gut. Es wurden sogar viele blumige Worte darin verwendet. Es gibt jedoch ein Problem: Wenn es darum geht, eine bestimmte Sache, eine bestimmte Sichtweise oder eine bestimmte Handlung darzustellen, fehlt ihnen sowohl eine einzigartige Ausdrucksweise als auch eine Ausdrucksweise, die kunstvoll oder raffiniert ist. Diese Qualitäten sucht man in all ihren Werken vergebens. Was heißen soll: Ihre Artikel wirken zwar gut strukturiert und hochgradig professionell, mit sorgfältig gewählten Worten, aber es fehlt ihnen diese besondere Art, Gedanken und Standpunkte, Phänomene oder Handlungen auszudrücken, die ein gewandter Literaturschaffender haben sollte. Die meisten ihrer Artikel sind eher mittelmäßig. Ihre Struktur und die Art, wie diese Artikel Ideen ausdrücken, sind besonders starr, steif und dogmatisch; sie sind weder innovativ noch einzigartig, es fehlt ihnen an Weisheit und Raffinesse, und man kann sie gewiss nicht als elegant bezeichnen. Worauf deutet das hin? (Sie sind nicht versiert im Schreiben und haben keine Begabung dafür.) Sie sind nicht versiert im Schreiben und können Geschichten nicht flexibel basierend auf den zugrundeliegenden Ereignissen oder der Urform einer solchen Geschichte gestalten. Wenn die Leute schließlich ihre Artikel und Werke lesen, wirken sie alle eintönig, wiederholen sich und sind nach dem gleichen Muster gestrickt. Warum sagen wir, dass sie sich wiederholen und eintönig sind? Insgesamt erscheinen ihre Artikel gut strukturiert, normgerecht und professionell; was die technischen Aspekte betrifft, hätte ein durchschnittlicher Leser wenig daran auszusetzen, selbst die Struktur ist im Grunde immer dieselbe. Obwohl sie verschiedene literarische Formen erlernen können, unter anderem auch ausländische Lyrik, Prosa oder Erzählungen, sind sie nie in der Lage, diese auf ihre eigenen Werke anzuwenden oder darin einzubringen. Das liegt daran, dass ihr literarisches Können und ihre literarischen Fähigkeiten immer auf der Ebene eines Interesses und Hobbys bleiben und nie das Niveau einer Stärke erreichen. Mag sein, dass sie ein enormes Wissen über Literatur besitzen, aber sie haben keine wirklichen literarischen Fähigkeiten. Anders gesagt: Sie zeigen keine literarische Innovation, können unmöglich irgendwelche eigenen, repräsentativen Werke schaffen und es fehlt ihnen an einzigartigen Gedanken und Sichtweisen und einer einzigartigen Ausdrucksweise. Das beweist, dass Literatur nicht ihre Stärke ist. Dass sie im Bereich der Literatur Kenntnisse und allgemeines Wissen besitzen, rührt nur daher, dass Literatur ihr Interesse und Hobby ist, aber es ist nicht ihre Stärke. Weißt du, viele Leute lesen Bücher und auch verschiedene literarische Werke. Viele Menschen bezeichnen sich als Literaturliebhaber oder -schaffende. Aber wie viele von denen, die literarisch tätig sind, haben wirklich eigene Werke verfasst? Wie viele haben literarische Werke geschrieben, die die Zeit überdauern und zu Klassikern werden? Nur sehr wenige, richtig? Die meisten dieser Leute haben ein gewisses angeborenes Interesse an Literatur und eine Leidenschaft dafür, und später lernen, studieren und praktizieren sie an Fachschulen und landen in einem Beruf, der mit Literatur zu tun hat. Auch wenn sie in einem literarischen Beruf arbeiten, was den Anschein erwecken mag, dass sie dieses Interesse und Hobby ihr Leben lang begleiten könnte: Wie viele Werke sie während ihrer Arbeit in diesem Bereich vollenden und wie viele literarische Beiträge und eigene Schöpfungen sie in dieser Zeit hervorbringen, hängt alles davon ab, ob Literatur ihre Stärke ist. Viele Menschen üben einen Beruf aus, den sie mögen und für den sie brennen. Er sichert ihnen den Lebensunterhalt oder bringt gewisse Vorteile, aber sie erzielen darin keine guten Ergebnisse. Das allein beweist, dass der Beruf, den sie lieben und für den sie brennen, nicht ihre Stärke ist. Andererseits gibt es Menschen, die, obwohl sie keinen Beruf ausüben, der mit einem Interesse und Hobby ihrerseits zu tun hat, darin echte Leistungen vollbringen können, weil dieser Beruf ihre Stärke ist. Dazu gehören zum Beispiel Erfinder, Menschen, die in verschiedenen Bereichen Herausragendes geleistet haben, Pioniere, die in ihren Branchen einen eigenen Stil geprägt haben, und andere führende Persönlichkeiten in verschiedenen Bereichen. Betrachtet man all diese Fälle, wird klar: In einem Bereich ein Interesse und Hobby zu haben, bedeutet nicht zwangsläufig, dort auch eine Stärke zu haben. Manche Leute können jedoch nicht erkennen, in welcher Beziehung Interessen und Hobbys auf der einen und Stärken auf der anderen zueinander stehen. Sie halten ihre Interessen und Hobbys für ihre Stärken, doch obwohl sie sich viele Jahre in einem Bereich engagieren, der sie interessiert und für den sie eine Leidenschaft haben, erzielen sie keine wirklichen Ergebnisse. Nachdem man sich nun über diese Dinge im Klaren ist, wie sollten die Menschen mit ihren Interessen und Hobbys einerseits und ihren Stärken andererseits umgehen? Das ist ganz einfach – sie sollten richtig mit ihnen umgehen. Wenn es notwendig ist, dass du für Gottes Haus eine Pflicht in einem bestimmten Bereich tust, die Fachwissen, fachliche Fertigkeiten oder fachliche Talente erfordert, die mit deinen Interessen und Hobbys zu tun haben, dann solltest du mit dieser Pflicht nach den Grundsätzen der Pflichtausführung umgehen – und sie weder ablehnen noch hochtrabende Ideen von dir geben noch überstürzt handeln. Wenn es sich dabei um etwas handelt, worin du nicht geschickt bist, das deine Fähigkeiten übersteigt und was du nicht tun kannst, dann werde nicht negativ und beklage dich nicht über Gott; du solltest in der Lage sein, richtig damit umzugehen. Was ist mit „damit richtig umgehen“ gemeint? Wenn du dein Interesse und deine Leidenschaft für diesen Bereich für einzigartig hältst, aber bei der Ausführung der Arbeit feststellst, dass du die Anforderungen des Hauses Gottes nie erfüllen kannst und die von Haus Gottes geforderten Grundsätze nie erreichen kannst, dann solltest du so viel leisten, wie du kannst. Gott zwingt niemals Fische, an Land zu leben, oder Schweine zum Fliegen. Gott weiß, was du erreichen und welche Last du tragen kannst. Mit mehr Erfahrung wirst du das auch selbst erkennen. Tu einfach so viel, wie es dir deine tatsächlichen Umstände und deine angeborenen Voraussetzungen erlauben – mach es dir nicht unnötig schwer. Wenn du etwas kannst, dann halte nichts zurück. Wenn du etwas nicht kannst, dann werde nicht negativ und übernimm dich nicht – gehe richtig damit um.

Ihr glaubt schon so viele Jahre an Gott, und die meisten von euch führen ihre Pflicht seit mehr als drei Jahren aus. Ihr führt eine bestimmte Pflicht im Haus Gottes nicht erst seit ein oder zwei Jahren aus. Bist du dir dann bei der Pflicht, die du ausführst, oder bei bestimmten fachlichen Arbeiten, die du verrichtest, im Herzen klar darüber, wie viel du leisten und welches Niveau du erreichen kannst, wie viel du einbringen kannst und in welchem Maße? (Ja.) Im Grunde seid ihr euch über all das im Klaren. Manche Menschen haben bei einer bestimmten Pflicht noch keine Fertigkeit erreicht, weil sie zu wenig Praxis haben. Andere wiederum machen diese Arbeit seit vielen Jahren und haben viel Praxis darin, können aber trotzdem die vom Haus Gottes geforderten Grundsätze nicht erreichen. Sie sind in diesem Bereich nicht besonders geschickt. Obwohl sie diese Pflicht wirklich gerne und mit Leidenschaft ausführen und sich geehrt und glücklich fühlen, sie zu tun, sind sie darin einfach nicht geschickt. Egal, welche Anforderungen das Haus Gottes stellt, sie können sie einfach nicht erfüllen. Das liegt nicht daran, dass sie rebellisch oder ungehorsam sind, noch daran, dass sie ihre Schuldigkeit nicht tun, sondern daran, dass sie es mit ihren angeborenen Voraussetzungen nicht erreichen können und diese begrenzt sind. Was ist dann also zu tun? Lass den Dingen einfach ihren Lauf – sei nicht negativ, sei nicht schwach und beklage dich nicht in deinem Herzen oder empfinde es als unfair. Manche Leute sagen: „Ich tanze gerne, aber ich habe zwei linke Füße und bin nicht attraktiv. Ich möchte die Pflicht des Tanzens ausführen, kann es aber nicht. Was soll ich also tun? Ich will so gerne tanzen.“ Dein Verlangen zu tanzen ist dein persönliches Verlangen und deine Vorliebe, aber muss Gott deine Vorlieben erfüllen? Das muss Er nicht. Das Haus Gottes hat Grundsätze, die es fordert, und Bestimmungen. Die Auswahl, wer welche Arbeit übernimmt, geschieht anhand von Grundsätzen. Du kannst nicht aufgrund von persönlichem Verlangen, persönlichen Vorlieben oder deiner persönlichen Stimmung es erzwingen wollen, dass das Haus Gottes dich zufriedenstellt – das ist unangebracht. Wenn du für eine Pflicht in diesem Bereich nicht geeignet bist, dann wünsche denen, die sie ausführen können, in deinem Herzen im Stillen Segen. Tu einfach, was du kannst. Du kannst auch ein stiller Helfer im Hintergrund sein: bei der Führung und Kontrolle helfen, bei Proben oder der Nachbearbeitung und dem Schnitt von Tanzvideos, bei der Suche nach Material oder bei der Suche nach der Wahrheit. Es gibt eine Menge Arbeit, die in zahlreichen Bereichen getan werden kann, und der Umfang von Arbeit, die mit deinen Interessen und Hobbys zu tun hat, ist groß. Du musst nicht zwangsläufig derjenige sein, der auf dem Bildschirm erscheint – du kannst auch in Teilzeit Aufgaben hinter den Kulissen übernehmen. Auch das ist die Ausführung deiner Pflicht. So erfüllst du sowohl deine persönlichen Wünsche als auch den Grundsatz und Maßstab, Gott durch die Ausführung der eigenen Pflicht zufriedenzustellen – das ist wirklich großartig! Schlägt man da nicht zwei Fliegen mit einer Klappe? (Ja.) Da Gott dir im Rahmen deiner angeborenen Voraussetzungen keine Stärken in diesem Bereich gegeben hat, hast du keine Wahl. Du kannst dich nicht beklagen, murren oder Groll hegen, nur weil du von Natur aus in diesem Bereich nicht gut bist und den Maßstäben des Hauses Gottes für die Talentauswahl nicht entsprichst. Du darfst dann nicht den Willen verlieren, eine Pflicht in diesem Bereich auszuführen, und dich weigern, selbst wenn das Haus Gottes es von dir verlangt – das ist unangebracht. Das ist nicht die richtige Haltung bei der Ausführung der Pflicht. Tu einfach, was du tun kannst. Du kannst dich nicht weigern, etwas zu tun, nur weil du dafür nicht geeignet oder darin nicht geschickt bist, und es selbst dann ablehnen, wenn das Haus Gottes es von dir fordert. Wenn du das tust, führst du nicht deine Pflicht aus, sondern stellst dein persönliches Verlangen zufrieden und führst dein eigenes Vorhaben durch. Du führst deine Pflicht nicht mit einer Haltung der Unterwerfung unter Gott aus und auch nicht mit einer Haltung der Aufrichtigkeit und Treue Gott gegenüber. Das ist unangebracht. Das ist etwas, was die Menschen verstehen sollten. Einerseits müssen sie ein korrektes Verständnis von Interessen, Hobbys und Stärken besitzen, und andererseits müssen sie mit Interessen, Hobbys und Stärken richtig umgehen.

Manche Leute schreiben gerne Artikel und befassen sich gerne mit Arbeit, die mit Literatur zu tun hat. Sie wollen ständig Artikel überarbeiten und korrigieren, sich jeden Tag mit Artikeln befassen. Doch aus verschiedenen Gründen – sowohl subjektiven als auch objektiven – sind sie für diese Arbeit nicht geeignet. Zum einen fehlt es ihnen an Grundkenntnissen im Bereich der Literatur, zum anderen ist ihr Kaliber relativ schlecht und sie besitzen kein Begriffsvermögen. Selbst wenn sie sich also für Literatur begeistern und mehrere Jahre Praxis haben, können sie den Maßstab, gut schreiben zu können, immer noch nicht erreichen. Das Haus Gottes verlangt jedoch, dass die Menschen zumindest ein Mindestmaß an Kaliber besitzen, um Schriftarbeit zu verrichten. Wenn ihr Kaliber für die Schriftarbeit nicht geeignet ist und selbst ihre Überarbeitung und Korrektur von Artikeln nicht den Anforderungen entspricht, dann haben sie keine andere Möglichkeit, als eine andere Pflicht zu wählen. Vielleicht sind sie stattdessen relativ gut dafür geeignet, einige allgemeine Aufgaben zu erledigen oder etwas Material zu sammeln. Kurz gesagt: Die Schriftarbeit, die sie in ihrem Herzen mögen, können sie nicht ausführen – selbst wenn sie nicht von der Schriftarbeit entlassen werden würden, wären sie nur Statisten und würden keine tatsächlichen Ergebnisse erzielen. Wie sollten die Menschen eine solche Angelegenheit auf reine Weise begreifen? (Sie müssen lernen, sich den Anordnungen des Hauses Gottes zu unterwerfen und vernünftig zu sein.) Das ist die allgemeine Richtung – wie sollte man es konkret in die Praxis umsetzen? Wenn es sich um eine Person handelt, die zu verzerrten Vorstellungen neigt, würde sie sagen: „Alle sagen, dass Interessen und Hobbys von Gott gegeben sind, dass sie angeborene Voraussetzungen sind. Da Gott mir dieses Interesse und Hobby gegeben hat, hat Gott mich doch sicher dazu bestimmt, in einer Arbeit tätig zu sein, die damit zusammenhängt. Da es von Gott bestimmt ist, sollte im Haus Gottes die Arbeit, die mit diesem Interesse und Hobby zusammenhängt, mir gegeben werden – ich sollte daran beteiligt sein. Wenn ich nicht gebeten werde, diese Arbeit zu tun, dann ist das ein Problem mit den Leuten – es bedeutet, dass die Leute auf mich herabsehen, es bedeutet, dass die Leiter und Mitarbeiter nicht wissen, wie man Menschen einschätzt. Hier bin ich, ein begabter Mensch, doch es gibt keinen Talentscout mit gutem Auge, der mich entdeckt! Ich liebe Literatur so sehr und ich bin darin wirklich sehr bewandert – Artikel zu überarbeiten ist für mich viel zu simpel. Mich zum Predigen des Evangeliums oder zur Verrichtung körperlicher Arbeit zu schicken – ist das nicht, als würde man mit Kanonen auf Spatzen schießen? Verschwendet man da nicht einen talentierten Menschen? Ist das nicht so, als würde man Gold unter Schmutz begraben? Ich kann nichts machen – unter einem niedrigen Dach hat man keine andere Wahl, als den Kopf zu beugen! Aber es gibt ein Sprichwort: Echtes Gold ist dazu bestimmt, dereinst zu glänzen. Wartet nur – vielleicht läutert Gott mich hier, prüft mich. Eines Tages werde ich sicher die Arbeit verrichten, die Gott für mich bestimmt hat, die Arbeit, die mit meinem Interesse zu tun hat. Auf gute Dinge lohnt es sich, zu warten. Wenn ihr alle ausgemustert seid, dann wird meine große Stunde schlagen – dann werde ich die Gelegenheit haben, meine Fähigkeiten einzusetzen! Wie die Sprichwörter sagen: ‚Für einen Ehrenmann ist es nie zu spät, Rache zu nehmen‘ und ‚Wo es Leben gibt, da ist Hoffnung‘.“ Was haltet ihr von diesen Ansichten? Sie sind falsch, nicht wahr? Solche Leute machen sich wirklich Wunschvorstellungen und schmieden sogar langfristige Pläne, aber ob sie tatsächlich echte Fähigkeiten haben, weiß man nicht. Manche Leute fühlen sich sogar ungerecht behandelt und sagen: „Ich bin ein von Natur aus begabtes literarisches Talent, und doch wurde ich zur Verrichtung körperlicher Arbeit eingeteilt und bin den ganzen Tag mit Schlamm bedeckt. Und bei wem kann ich mich darüber beschweren? Ich kann nichts machen – so hat Gott es orchestriert. Was bleibt mir denn anderes übrig?“ Tatsächlich hat die Korrekturlesegruppe sie bereits geprüft, und ihre literarischen Fähigkeiten sind unzureichend. Sie haben keine literarische Grundlage und verwenden nicht einmal die korrekte Zeichensetzung. Überall, wo ein Satz unterbrochen oder eine Pause gemacht werden sollte, setzen sie ein Komma. Und doch halten sie sich immer noch für ein literarisches Genie und glauben, dass körperliche Arbeit eine Verschwendung ihres Talents ist. Ihr Herz ist voller Verbitterung: „Ich wurde mit einer Liebe zur Literatur geboren. Als Kind liebte ich es, Märchenbücher zu lesen. Als ich älter wurde, liebte ich es, die Werke berühmter Leute zu lesen. Ich habe viele literarische Klassiker von in- und ausländischen Autoren gelesen; ich habe viele Werke aus allen Genres gelesen, einschließlich Dramen, Prosa und Poesie. Schriftarbeit geht mir mühelos von der Hand; einen Artikel zu schreiben, ist für mich ein Kinderspiel. Aber seht mich jetzt an – ich bin darauf reduziert worden, schmutzige, anstrengende Arbeit zu verrichten. Meine Liebe zur Literatur, die mich mein halbes Leben lang begleitet hat, wurde im Haus Gottes verleugnet. All das Wissen, das ich mein ganzes Leben lang angesammelt habe, hat im Haus Gottes keine Verwendung gefunden – meine literarische Karriere ist zu Ende! Früher dachte ich, das Haus Gottes sei ein Ort, an dem die Wahrheit Macht hat, an dem Fairness und Gerechtigkeit Macht haben. Jemand wie ich – ein großes Talent, ein Literaturliebhaber – wurde in der Welt ignoriert und verachtet, ohne eine Chance, meine Fähigkeiten einzusetzen. Ich hatte gedacht, dass ich im Haus Gottes alles, was noch in mir steckt, einbringen könnte. Voller Begeisterung meldete ich mich für die Korrekturlesegruppe, nur um festzustellen, dass ich nicht ausgewählt wurde. Seht mich an – wie ich jetzt hier stehe, wer kann erkennen, dass ich ein Literaturliebhaber, ein literarisches Talent bin? Mein ganzes literarisches Gespür ist durch diese schmutzige, anstrengende Arbeit aufgerieben worden. Jetzt kommen nur noch grobe und ländliche Worte aus meinem Mund.“ Sie fühlen sich in ihrem Herzen sehr ungerecht behandelt. Obwohl sie zwar behaupten, dass sie sich Gottes Orchestrierung unterwerfen und alles tun werden, was das Haus Gottes von ihnen verlangt, haben sie in ihrem Herzen eine falsche Einschätzung von sich selbst. Sie halten ihre Interessen und Hobbys fälschlicherweise für ihre Stärken, für etwas, das für Gottes Verwendung geeignet ist, sie haben ihren Platz nicht gefunden und ihre tatsächliche Situation nicht erkannt, sie kennen ihre eigenen Fähigkeiten nicht und wissen nicht, ob ihre Interessen und Hobbys tatsächlich Dinge sind, in denen sie bewandert sind – über all diese Dinge sind sie sich nicht im Klaren und haben keine Ahnung davon, nennen sich aber dennoch ein literarisches Talent, ja, fast schon einen Meister des geschriebenen Wortes. Was ist das letztendliche Ergebnis davon? (Sie sind voller Beschwerden über die Anordnungen der Kirche und in ihrem Herzen sind sie nicht bereit, sich zu unterwerfen.) Sie fühlen sich in ihrem Herzen ständig ungerecht behandelt. Obwohl sie bei der Ausführung ihrer Pflicht nicht faul sind und vollen Einsatz zeigen können – und sich gerade so unterwerfen –, fühlen sie sich aufgrund ihrer falschen Selbsteinschätzung ungerecht behandelt. Ein Gedanke geht häufig durch ihren Kopf: „Es gibt viele schnelle Pferde auf der Welt, aber nur wenige Pferdekenner.“ Was für schnelle Pferde? Was für Pferdekenner? Weil sie ein gewisses Interesse und eine Leidenschaft für einen bestimmten Bereich haben und ihn später systematisch studieren, halten sie sich für einmalig, halten sich für „schnelle Pferde“ und glauben, talentiert zu sein. Zeugt das nicht von einem völligen Mangel an Selbsterkenntnis? Sie glauben nur, dass Interessen und Hobbys von Gott gegeben sind, aber sie erkennen nicht, welches Kaliber Gott ihnen gegeben hat. Sie sind sich nicht im Klaren darüber, ob sie in den Dingen, die sie interessieren und für die sie brennen, tatsächlich geschickt sind und ob sie die Arbeit und Pflicht, die mit ihren Interessen und Hobbys zu tun haben, tatsächlich gut ausführen können, ob sie darin kompetent sind und ob sie sie schultern können. Darüber sind sie sich nicht im Klaren und wissen es nicht. Ist das nicht sehr problematisch? (Ja.) Weil sie ihren Platz nicht erkennen oder finden können, fühlen sie sich sehr ungerecht behandelt. Was zeigen sie nach außen? Sie stoßen oft tiefe Seufzer aus und bekunden häufig ihre Entschlossenheit vor Gott, in der Hoffnung, dass Gott eines Tages eine Gelegenheit für sie schaffen wird, dass Er ihr erlittenes Unrecht wiedergutmacht, ihnen Gerechtigkeit widerfahren lässt und ihnen erlauben wird, ihren Wunsch zu erfüllen, eine Pflicht zu tun, die mit ihren Interessen und Hobbys zu tun hat. Seht euch das Lied an, das sie oft singen: „Ich kümmere mich nicht um den Weg, der vor mir liegt.“ Wie lautet die nächste Zeile? („Meine einzige Pflicht und Schuldigkeit ist es, Gottes Willen zu befolgen.“) Für Menschen, die wirklich diese Größe haben, die wirklich diese Realität haben und die wirklich in der Lage sind, Gottes Willen zu befolgen, ist es vollkommen angebracht, dieses Lied zu singen – es ist genau richtig. Aber wenn Menschen dieser Art dieses Lied singen, in welchem emotionalen Zustand befinden sie sich dann? In welcher Situation singen sie es? (Wenn sie sich beschweren und ungerecht behandelt fühlen.) Wenn sie also singen, ist das, was sie singen, nicht voller Verbitterung? (Ja.) Was sie singen, ist voller Beschwerden, Trotz und Unzufriedenheit – nichts als Kummer und Verbitterung. Wenn du sie dieses Lied singen hörst, dann sind sie am melancholischsten. Es gibt ein Sprichwort in China – wie lautet es? „Der Mann singt seinen Kummer, die Frau weint ihn, und die alte Großmutter murmelt ihn unverständlich vor sich hin.“ Es ist so: Verschiedene Arten von Menschen drücken ihren Kummer auf unterschiedliche Weise aus. Manche Frauen fangen einfach an, zu weinen, wenn sie mit einer solchen Situation konfrontiert werden, und wischen sich ständig heimlich die Tränen weg. Sie können es nicht auf sich beruhen lassen, und jedes Mal, wenn sie daran denken, sind ihre Augen rot vor Tränen, und ihr Herz fühlt sich ungerecht behandelt und gekränkt. Sie können mit dieser Angelegenheit einfach nicht richtig umgehen. Tatsächlich ist diese Angelegenheit enorm simpel – Interessen und Hobbys einerseits und Stärken andererseits sind von Natur aus zwei getrennte Dinge. Wenn du eine bestimmte Stärke hast, bist du, unabhängig davon, ob es sich dabei um dein Interesse und Hobby handelt, gut für eine Arbeit geeignet, die mit dieser Stärke zu tun hat – sprich, dein angeborenes Kaliber, dein angeborenes Talent oder deine angeborene Veranlagung verleihen dir ein Geschick für diese Sache, und du kannst sie gut machen. In diesem Fall kannst du, wenn du diese Arbeit verrichtest, gewisse Ergebnisse erzielen, und es ist relativ passend für dich, sie zu tun. Wenn du jedoch nur ein Interesse und Hobby in diesem Bereich hast, aber es nicht deine Stärke ist, dann kannst du es vielleicht nicht unbedingt gut machen. Das ist eine enorm simple Angelegenheit. Wegen der Verbohrtheit und des verzerrten Verständnisses der Menschen, zusammen mit ihrer Torheit und Unwissenheit, verlieren sie, wenn sie nicht die Arbeit verrichten können, die sie interessiert, den Mut, werden niedergeschlagen und negativ, beschweren sich und sind von allerlei negativen Emotionen erfüllt. Daher besteht für die Menschen große Notwendigkeit, die tatsächliche Situation in Bezug auf ihre Interessen, Hobbys und Stärken zu verstehen. Sobald sie dieses Verständnis haben, müssen sie richtig mit diesen Dingen umgehen – das ist ein Aspekt. Der andere Aspekt ist, dass sie sich den Anordnungen des Hauses Gottes unterwerfen und ihre Pflicht gemäß den vom Haus Gottes geforderten Grundsätzen erfüllen müssen. Wenn das Haus Gottes von dir verlangt, deine Pflicht in einem bestimmten Bereich auszuführen, du aber in diesem Arbeitsbereich nicht geschickt bist, sondern dich dieser Bereich nur interessiert und begeistert und du diese Arbeit gerne machst, und du aber nach dem niedrigsten vom Haus Gottes geforderten Maßstab gerade so kompetent darin sein kannst, dann solltest du dich unterwerfen und dich bemühen, deine Schuldigkeit zu tun – suche dir nicht alle möglichen objektiven Ausreden, um dich zu weigern oder abzulehnen. Wenn natürlich deine angeborenen Voraussetzungen in verschiedenen Bereichen begrenzt sind oder du bestimmte tatsächliche Probleme hast und das Haus Gottes dir nicht erlauben kann, eine Pflicht in diesem Bereich auszuführen, dann solltest du keine Beschwerden haben und auch nicht negativ oder schwach werden. Tu einfach alles, was du tun kannst. Was deine Interessen und Hobbys betrifft, behalte sie für dich – die Leute der Kirche werden sich nicht einmischen, noch werden sie dir dein Recht nehmen, ein Interesse oder eine Leidenschaft für bestimmte Dinge zu haben. Das ist deine Privatangelegenheit. Wenn es jedoch um Pflichtausführung geht, musst du all die verschiedenen Fragen bezüglich Interessen, Hobbys und Stärken komplett durchschauen, und du musst in der Lage sein, mit ihnen allen richtig umzugehen – das ist der entscheidende Punkt. Verstehst du das? (Ja.)

Viele Menschen haben Interessen und Hobbys in einem bestimmten Bereich. Es gibt auch einige Leute, die überhaupt keine Interessen oder Hobbys haben. Das heißt, sie haben kein besonderes Interesse oder keine Leidenschaft, wenn es um die Berufe oder Arten von spezialisierten Tätigkeiten oder um die verschiedenen Menschen, Ereignisse und Dinge geht, mit denen die Menschen in der Welt häufig in Kontakt kommen – sie sind einfach gewöhnliche Leute. Wenn sie zum Beispiel jemand fragt, ob sie sich für Literatur begeistern, ob sie normalerweise ein Tagebuch führen oder Artikel schreiben, sagen sie: „Ich begeistere mich nicht dafür und bin darin nicht geschickt. Sobald ich anfange, etwas zu lesen oder zu schreiben, bekomme ich Kopfschmerzen.“ Wenn man ihnen einige literarische Meisterwerke zum Lesen gibt, finden sie es erdrückend, und sie sind in ihrem Herzen völlig widerwillig. Manche sagen sogar: „Ständig auf Text zu starren, strengt meine Augen an und macht mich alt, also mag ich keine Literatur.“ Wenn du sie fragst, ob sie gerne tanzen, sagen sie: „Tanzen ist keine ernsthafte Beschäftigung, es ist etwas, was die Leute tun, wenn sie untätig sind und nichts Besseres zu tun haben. Ich mag tanzen nicht.“ Wie du siehst, mögen sie es nicht und finden sogar einen Grund dafür: Sie sagen, dass es keine ernsthafte Beschäftigung ist. Andere Leute tanzen, um Gott zu preisen – das ist eine so positive Sache! Singen, Tanzen, Harfe und Leier spielen, um Gott zu preisen – das wird seit dem Altertum getan; Gott heißt es gut, wie kann es also keine ernsthafte Beschäftigung sein? Aber was diese Leute betrifft, so machen sie alles, was sie nicht mögen, schlecht und sprechen darüber als wäre es etwas Negatives. Wenn man sie fragt: „Du tanzt nicht gerne – singst du dann gerne?“ sagen sie: „Singen? Wenn ich singe, treffe ich keinen Ton. Ich finde es sogar selbst unerträglich, mir das anzuhören. Ich singe nicht gerne. Erst jetzt als Gläubiger an Gott habe ich angefangen, einige Gotteswort-Hymnen und Erfahrungs-Hymnen zu lernen. Bevor ich an Gott glaubte, habe ich nie gesungen; wenn andere sangen, wollte ich mir das nicht einmal anhören.“ „Wie zeigst du es dann, wenn du guter Laune bist?“ „Wenn ich guter Laune bin, mache ich ein Nickerchen.“ „Was tust du dann, wenn dir etwas Schmerzhaftes widerfährt und du schlechter Laune bist?“ „Dann esse ich ein paar Snacks oder mache ein Nickerchen.“ „Du singst also nicht gerne – hörst du dann gerne Musik?“ „Daran habe ich kein Interesse, und ich verstehe nicht, was durch Musik ausgedrückt wird. Ihr alle sagt, dass Musik die verschiedenen Emotionen der Menschen ausdrückt, dass sie die Gedanken und Gefühle der Menschen ausdrückt, aber ich verstehe das nicht und kann nichts damit anfangen. Musik ist hohe Kunst – eine so ungebildete Person wie ich kann mit Musik nichts anfangen, und ich mag sie nicht.“ „Magst du gutes Essen?“ „Gutes Essen mag ich auch nicht. Ich kann alles essen. Ich bin von Natur aus ein grober Klotz. Ich kann Maismehl essen, ich kann Kuchen essen, ich kann chinesisches oder westliches Essen essen – alles. Und wenn ich am Verhungern bin und nichts zu essen habe, kann ich sogar Hundefutter essen.“ Solche Leute sind einfach so ungehobelt. Manche Frauen, wenn du sie fragst: „Magst du Kosmetik?“, dann sagen sie: „Dafür interessiere ich mich nicht. Ich sehe eben so aus, wie ich bin – wer mich ansehen will, kann mich ansehen, und wer mich nicht ansehen will, soll einfach wegschauen!“ Wenn du manche Männer fragst: „Magst du Elektronik oder mechanische Dinge wie Autos?“, sagen sie: „Was bringt es einem, diese Dinge zu mögen? Das erschöpft den Geist und laugt den Verstand aus. Wenn ich Zeit übrighabe, wäre es besser, ein Nickerchen zu machen oder mit jemandem zu plaudern!“ Sie mögen nichts und haben überhaupt keine Interessen oder Hobbys. Ob es sich um etwas Biologisches oder Technologisches handelt oder um etwas Hochwertiges oder Minderwertiges: Sie mögen nichts davon. Wenn man sie fragt: „Diese Dinge, die die Menschlichkeit betreffen, ob sie nun erlesen oder für die breite Masse sind – du magst nichts davon. Magst du dann kleine Tiere wie Katzen, Hunde und Vögel?“, sagen sie: „Die mag ich noch weniger. Tiere können nicht mit Menschen sprechen – was bringt es, sie zu mögen?“ Manche Leute interessieren sich für Hunde. Sie sprechen oft mit Hunden, und Hunde können sogar die menschliche Sprache verstehen. Manche Leute haben überhaupt keine Hobbys und interessieren sich für gar nichts – es gibt viele solcher Leute. Manche Leute sagen: „Wir werden mit einigen Interessen und Hobbys geboren – sie sind von Gott gegeben. Besonders diejenigen unter uns, die eine Stärke in einem bestimmten Bereich haben, diejenigen, die mit außergewöhnlichem und herausragendem Talent in diesem Bereich geboren wurden – das ist alles Ausdruck von Gottes Gnade und Gottes Erhöhung und davon, dass Er uns mit Wohlwollen betrachtet. Eine Pflicht im Haus Gottes zu übernehmen, die mit unseren Interessen, Hobbys oder Stärken zu tun hat, macht gerade heutzutage umso mehr unsere Identität und unseren Wert einzigartig ehrenhaft und außergewöhnlich. Diejenigen, die keine Hobbys oder Stärken haben, können nur einige einfache, körperliche Arbeiten verrichten sowie Arbeiten, die technisch nicht anspruchsvoll sind, wie zum Beispiel Gäste zu beherbergen, zu kochen, zu putzen oder Gemüse anzubauen, Schweine aufzuziehen und Hühner zu füttern. Werden die Menschen also in Bezug auf ihre Interessen, Hobbys und Stärken nicht zwischen hohem und niedrigem Status, zwischen nobel und minderwertig unterschieden? Gibt es nicht einen hierarchischen Unterschied zwischen ihnen?“ Ist diese Ansicht richtig? (Nein.) Es ist so: Gott hat manchen Leuten Stärken gegeben und für manche Leute bestimmte Interessen und Hobbys bestimmt, während Gott für manche andere Leute nichts bestimmt hat – sie haben überhaupt keine Stärken, können nicht singen oder tanzen, haben kein Verständnis von Literatur und haben keine Ahnung von irgendwelchen beruflichen Fähigkeiten. Wie es der Zufall will, gibt es vielleicht eine Gastfamilie, die zwei Hunde hat, also sollte es passend sein, eine solche Person ohne Stärken die Hunde füttern zu lassen – das ist die einfachste Aufgabe. Aber außer die Hunde zu füttern, gehen sie nicht mit ihnen spazieren und wissen nicht, wie man sich um sie kümmert. Selbst nachdem sie sie ein oder zwei Jahre gefüttert haben, erkennen die Hunde sie nicht als ihr Herrchen an und haben keine enge Verbindung zu ihnen. Sagt Mir: Was für Menschen sind das? Gibt es im Vergleich zu den Menschen, die Interessen und Hobbys oder Stärken in einem bestimmten Bereich haben, nicht einen Unterschied? Es handelt sich eindeutig um zwei verschiedene Arten von Menschen, die Unterschiede in ihren angeborenen Voraussetzungen haben: Die eine Art lebt mit einem starken Gefühl der Überlegenheit und führt ein reiches und erfülltes Leben, während die andere Art ein leeres Leben führt, ohne jegliches Gefühl der Überlegenheit. Wenn die Menschen also nach diesem Grundsatz anhand von Unterschieden in Status und Wert unterschieden werden, ist das dann angemessen? (Nein.) Nach welchem Grundsatz ist es dann angemessen, sie zu unterscheiden? Sagt Mir: Gibt es Unterschiede zwischen Menschen? (Ja.) Worin liegen die Unterschiede? Wie sollten die Menschen unterschieden werden? Man sollte definitiv zumindest betrachten, ob sie die Wahrheit lieben – man sollte ihr Wesen, ob sie hohen oder geringen Status haben und ob sie nobel oder minderwertig sind, aufgrund ihrer Haltung gegenüber der Wahrheit zu unterscheiden. Können die Menschen theoretisch nicht auf diese Weise sehr leicht unterschieden werden? (Ja.) Ist das eine gute Methode, um Menschen zu unterscheiden? (Ja.) Aber ist es ein bisschen zu einfach, sie auf diese Weise zu unterscheiden? Manche Leute haben keine angeborenen Stärken, noch haben sie irgendwelche Interessen oder Hobbys – sie sind sehr mittelmäßige Leute, sehr einfache Leute. Sie lieben jedoch die Wahrheit, verstehen die Wahrheit, haben Erfahrung mit der Wahrheit und Verständnis der Wahrheit, und wenn sie über die Wahrheit Gemeinschaft halten, können sie ihr Verständnis von Gottes Worten teilen; sie haben einen besseren Lebenseintritt als der Durchschnittsmensch. Sie können vielen Leuten helfen. Kannst du also sagen, dass solche Leute von niedrigem Status und wertlos sind? (Nein.) Theoretisch sollten das Wesen der Menschen, ob sie hohen oder geringen Status haben und ob sie nobel oder minderwertig sind, aufgrund ihrer Haltung gegenüber der Wahrheit unterschieden werden, aber auf welche Weise sollten sie unterschieden werden? Darüber werden wir heute Gemeinschaft halten.

Die drei Kategorien von Menschen nach ihren Ursprüngen

Ob ein Mensch von Natur aus irgendwelche Interessen, Hobbys und Stärken hat, ist von Gott vorherbestimmt. Wenn Gott sie dir gibt, dann hast du sie; wenn Gott sie dir nicht gibt, dann hast du sie nicht – du kannst sie weder lernen noch durch Nachahmung erlangen. Wenn du jedoch eine Stärke in einem bestimmten Bereich besitzt und sagst: „Eine Pflicht auszuführen, die mit dieser Stärke zu tun hat, ist zu anstrengend; ich will diese Stärke nicht“, kannst du sie, selbst wenn du sie nicht willst, nicht ablegen, noch können andere sie dir wegnehmen. Was du hast, können andere nicht wegnehmen; was du nicht hast, kannst du nicht an dich reißen oder dadurch erlangen, dass du darum kämpfst. All das hängt mit Gottes Vorherbestimmung zusammen. Allerdings bedeutet die Tatsache, dass Gott dir ein bestimmtes Interesse und Hobby oder eine bestimmte Stärke gibt, nicht, dass Gott dich zwangsläufig eine Pflicht oder Arbeit ausführen lassen muss, die mit deinem Interesse und Hobby oder deiner Stärke zu tun hat. Manche Leute sagen: „Da nicht von mir verlangt wird, eine Pflicht in diesem Bereich auszuführen oder eine Arbeit zu verrichten, die damit zu tun hat, warum wurde mir dann ein solches Interesse und Hobby oder eine solche Stärke gegeben?“ Gott hat der großen Mehrheit der Menschen basierend auf den verschiedenen Umständen jeder Person bestimmte Interessen und Hobbys gegeben. Dabei werden natürlich mehrere Dinge berücksichtigt: Zum einen dient es dem Lebensunterhalt und dem Überleben der Menschen; zum anderen dient es der Bereicherung ihres Lebens. Manchmal braucht es im Leben eines Menschen bestimmte Interessen und Hobbys, sei es zur Unterhaltung und zum Vergnügen oder damit er einige angemessene Aufgaben verrichten kann und dadurch sein menschliches Leben erfüllend wird. Natürlich gibt es, egal aus welchem Blickwinkel man es betrachtet, einen Grund dafür, dass Gott einem Menschen etwas gibt, und Gott hat auch Seine Gründe und Begründungen dafür, etwas nicht zu geben. Es mag sein, dass dein menschliches Leben oder dein Überleben es nicht erfordert, dass Gott dir Interessen, Hobbys und Stärken gibt, und du kannst durch andere Mittel deinen Lebensunterhalt aufrechterhalten oder dein menschliches Leben bereichern und erfüllend gestalten. Kurz gesagt: Unabhängig davon, ob Gott den Menschen Interessen, Hobbys und Stärken gegeben hat oder nicht, ist das kein Problem mit den Menschen an sich. Selbst wenn jemand keine Stärken hat, ist das kein Mangel an seiner Menschlichkeit. Die Menschen sollten diese Frage richtig erfassen und richtig damit umgehen. Wenn man bestimmte Interessen, Hobbys und Stärken besitzt, dann sollte man sie schätzen und richtig anwenden; wenn man sie nicht hat, sollte man sich nicht beklagen. Das ist die tatsächliche Situation in Bezug auf Interessen, Hobbys und Stärken. Ob man diese Dinge hat, spiegelt jedoch nicht den Wert, den Status und die Identität einer Person wider. Was sagt das also den Menschen? Selbst wenn Gott dir elegante Interessen, Hobbys und Stärken gegeben hat – das ist dein Privateigentum, das sind deine vorteilhaften Voraussetzungen –, bedeutet ihr Besitz nicht, dass du nobler bist als jeder andere, dass du im Vergleich zu anderen begünstigter oder privilegierter bist, irgendetwas zu tun. Das liegt daran, dass in Gottes Augen jeder Mensch, egal welche angeborenen Voraussetzungen er hat, ein Mitglied der verdorbenen Menschheit ist. Obwohl angeborene Voraussetzungen keine Elemente der Verdorbenheit enthalten, sind alle Menschen, die angeborene Voraussetzungen besitzen, von Satan verdorben worden und leben nach satanischen Dispositionen. Ihre Lebensessenz ist ihre satanische verdorbene Disposition. Daher hast du in Gottes Augen, unabhängig davon, wie deine angeborenen Voraussetzungen sind und ob du Interessen, Hobbys und Stärken hast oder nicht, den gleichen Wert wie andere Menschen, da die Lebensessenz aller Menschen dieselbe ist. Die Menschen sollten Folgendes klar erkennen: Selbst wenn sie bestimmte vorteilhafte Voraussetzungen oder bestimmte Vorteile haben, in Bezug auf das menschliche Wesen und die verdorbenen Dispositionen ist das Wesen aller Menschen dasselbe und alle Menschen sind gleich. Sie müssen Gottes Züchtigung und Gericht durchlaufen und gehören alle zu den Menschen, die Gott retten möchte. In Bezug auf die Lebensessenz des Fleisches der Menschen sind die Menschen gleich. Aus einer anderen Perspektive gibt es jedoch einige Unterschiede zwischen den Menschen, und wir müssen über diese Unterschiede im Detail Gemeinschaft halten. Wie sollten diese Unterschiede identifiziert werden? Sie müssen von den Ursprüngen der Menschen her untersucht werden. Worauf bezieht sich „die Ursprünge“ hier? Sie beziehen sich darauf, woraus eine Person reinkarniert wurde – Unterschiede werden danach gemacht, wie und aus was sie entstanden sind. Im Großen und Ganzen ist diese Menschheit in drei Kategorien unterteilt. Die erste Kategorie sind Menschen, die eine Reinkarnation von Tieren sind, die zweite sind Menschen, die eine Reinkarnation von verschiedenen Teufeln sind, und die dritte sind Menschen, die eine Reinkarnation von Menschen sind. Diese drei Kategorien unterscheiden die Menschen an der Wurzel. Der Grund, warum sie die Menschen unterscheiden können, besteht darin, dass die verschiedenen Kategorien von Menschen nicht dieselben Ursprünge haben. Wie kann man also wissen, wer die Reinkarnation eines Tieres, eines Teufels oder eines Menschen ist? Das muss anhand dessen bestimmt werden, was sie ausleben und welche Merkmale sie zeigen. Habt ihr schon einmal solche Informationen gehört, sei es in der Folklore oder auf anderen Wegen? (Ja.) Dieses Thema ist euch also nicht ganz fremd, richtig? (Nein, ist es nicht.) Menschen, die eine Reinkarnation von Tieren sind, Menschen, die eine Reinkarnation von Teufeln sind, und Menschen, die eine Reinkarnation von Menschen sind – von welchen wollt ihr zuerst hören? (Von der ersten Kategorie.) Die erste Kategorie umfasst Menschen, die eine Reinkarnation von Tieren sind. Wenn ihr wirklich die Wahrheit über diese Angelegenheit erfahrt, wird das einen Einfluss auf euer Leben haben? Wird es Ärger oder Hindernisse mit sich bringen? (Ich könnte anfangen, mich zu fragen, von was ich eine Reinkarnation bin.) Für manche Leute ist es so: Sobald sie wirklich wissen, zu welcher Kategorie sie gehören und sich einer bestimmten Kategorie zuordnen, fühlen sie sich, wenn sie tatsächlich aus Menschen reinkarniert sind, glücklich und ziemlich gut damit. Aber wenn sie keine Reinkarnation eines Menschen sind, würde sie das nicht betrüben? (Ja.) Es würde gewisse Schwierigkeiten und auch etwas Unbehagen mit sich bringen, nicht wahr? (Ja.) Da es Unbehagen und einige Schwierigkeiten mit sich bringen kann, ist es für die Menschen besser, es zu wissen oder nicht zu wissen? (Ich habe das Gefühl, es wäre besser, es zu wissen.) Inwiefern wäre es besser? (Wenn man es weiß, kann man die Wahrheit in dieser Hinsicht verstehen, und zusätzlich wird man in der Lage sein, einige der Menschen, Ereignisse und Dinge um einen herum zu erkennen.) Dann lasst uns darüber Gemeinschaft halten.

Die Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind

Halten wir zuerst Gemeinschaft über jene Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind. „Reinkarnation eines Tieres“ bedeutet, wie der Name schon sagt, dass eine solche Person die Reinkarnation eines Tieres ist. Die Kategorie der Tiere spannt einen ziemlich weiten Rahmen – wie viele Tierarten genau als Menschen reinkarnieren können, fällt nicht in den Bereich unserer Gemeinschaft. Kurz gesagt: Es gibt eine Kategorie von Menschen, die in einem früheren Leben als Tier existierten, was bedeutet, dass ihre ursprüngliche Identität oder Schöpfungskategorie nicht Teil der geschaffenen Menschheit war. Ihre ursprüngliche, erste biologische Kategorie war die eines Tieres. In Gottes Augen ist ihre Identität im biologischen Reich also die eines Tieres. In dieser Reinkarnation sind sie zu einem Menschen geworden, was bedeutet, dass dieses Tier nicht länger unter Tieren wiedergeboren wird, sondern stattdessen als Mensch reinkarniert wurde und zu einer bestimmten Zeit in einer bestimmten Familie und Abstammungslinie und in einem bestimmten Land geboren wurde. Wenn ein Tier als Mensch reinkarniert, bedeutet das, dass es als Mensch geboren wird, aber seine vorherige Existenz war nicht die eines Menschen – es war die eines Tieres. Zuvor existierte es im Tierreich und wurde unter den Tieren wiedergeboren; jetzt, in dieser Wiedergeburt, ist es nicht mehr im Tierreich. Seine Identität hat sich geändert, und es ist ein Mitglied der Menschheit geworden. Das bezeichnet man als die Reinkarnation von Tieren als Menschen. Wenn ein Tier als Mensch reinkarniert, sind das Aussehen dieses Menschen und seine Instinkte im Wesentlichen dieselben wie die jedes anderen Menschen der Menschheit. Das heißt, er besitzt all die charakteristischen Merkmale eines Menschen – er kann aufrecht gehen, hat menschliche Gesichtszüge und ein menschliches Aussehen, kann wie ein Mensch denken, besitzt menschliche Instinkte und führt ein normales menschliches Leben, und er verfügt auch über die einzigartige menschliche Fähigkeit der Sprache. Das wird die Reinkarnation eines Tieres als Mensch genannt. Das heißt, was die körperliche Gestalt, das äußere Erscheinungsbild und die körperlichen Lebensmerkmale betrifft, kannst du nur menschliche Züge sehen; es sind keine tierischen Züge sichtbar. Wie kann man also wissen, dass solche Menschen von einem Tier reinkarniert wurden? Das ist es, was die Menschen am meisten beschäftigt. Natürlich ist es möglich, zu erkennen, dass sie die Reinkarnation eines Tieres sind. Gäbe es keine Unterschiede zwischen den Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, und denen, die die Reinkarnation eines Menschen sind, dann hätte diese Kategorie von Menschen keinerlei offensichtliche Merkmale. Eben weil es offensichtliche Unterschiede zwischen Menschen gibt, die die Reinkarnation eines Tieres sind, und denen, die die Reinkarnation von wahren Menschen sind, können diese beiden Kategorien von Menschen anhand ihrer Merkmale leicht unterschieden werden. Was sind also die Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind? Das erste Merkmal ist, dass ihr Verständnis verzerrt ist. Das zweite Merkmal ist, dass sie besonders abgestumpft sind. Das dritte Merkmal ist, dass sie besonders wirrköpfig sind. Das vierte Merkmal ist, dass sie töricht sind. Allein diese vier Merkmale reichen bereits aus, um den Unterschied zwischen einer Person, die die Reinkarnation eines Tieres ist, und einem wahren Menschen deutlich zu machen.

Das erste Merkmal – verzerrtes Verständnis

Das erste Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, ist ihr verzerrtes Verständnis. Zunächst einmal: Womit hängt ein verzerrtes Verständnis zusammen? Es betrifft Probleme in ihren Gedanken und Sichtweisen sowie in ihren kognitiven Fähigkeiten, Dinge zu betrachten, zu erfassen und zu verstehen. Menschen dieser Kategorie können nichts richtig erfassen, noch können sie irgendetwas korrekt betrachten. Ihre Sicht auf Menschen und Dinge sowie ihr eigenes Verhalten und ihre Handlungen sind besonders absurd, stur und lächerlich – völlig unvereinbar mit der Denkweise einer normalen Menschlichkeit und den Gedanken und Sichtweisen einer normalen Menschlichkeit. Natürlich sind Menschen mit einem verzerrten Verständnis nicht einmal annähernd in der Lage, die Wahrheit zu verstehen oder Kenntnis der Wahrheit zu erlangen. Die Wahrheit liegt jenseits ihrer Möglichkeiten, geschweige denn, dass sie die Wahrheitsgrundsätze verstehen. In Bezug auf die Art und Weise, wie sie mit jedweder Angelegenheit oder Person umgehen, sind ihre Sichtweisen völlig verzerrt. Nachdem du mit ihnen Gemeinschaft gehalten hast, verstehen sie das auf der Ebene von Glaubenslehre, aber ihr Wissen bleibt danach genauso verzerrt. Wenn du die Dinge dann deutlicher und konkreter erklärst und Beispiele anführst, mögen sie es im Moment verstehen, aber später, wenn sie mit einer weiteren Situation dieser Art konfrontiert werden, ist ihre Sichtweise weiterhin genauso verzerrt, und egal, wie mit ihnen Gemeinschaft gehalten wird, ihre Sichtweise wird dadurch nicht berichtigt. Darüber hinaus wird dieser Zustand, in dem sie sich befinden – die Art und Weise, auf die sie Dinge erfassen – auf unbestimmte Zeit bestehen bleiben und sich nicht ändern. Niemandes Gemeinschaft über die Wahrheit kann sie ändern; selbst wenn Ich Gemeinschaft halte und Predigten gebe, kann das ihre verzerrten Gedanken und Sichtweisen und die verzerrte Art, auf die sie Dinge erfassen, immer noch nicht ändern. Solche Menschen sind sehr problematisch. Wenn sie zum Beispiel einen Fehler machen und du ihnen sagst: „Was du getan hast, war nicht richtig, es entspricht nicht den Grundsätzen; da war persönliche Verfälschung dabei“, werden sie sagen: „Ich habe das nicht absichtlich getan. Ich wollte nicht, dass es so ausgeht. Da ihr ja alle so gut seid, die Wahrheit habt und wisst, wie man Dinge tut, warum macht ihr es dann nicht selbst, anstatt es mich tun zu lassen? Ihr sagt, ich habe es falsch gemacht – sagt ihr das nicht nur, weil ihr mich nicht leiden könnt? Da ihr alle Menschlichkeit habt und ich der Einzige ohne Menschlichkeit bin, fahre ich eben in die Hölle und ihr könnt alle in den Himmel kommen!“ Sie versuchen vielleicht sogar, sich mit Argumenten zu verteidigen und zu rechtfertigen, und erfinden Ausreden, um die Verantwortung von sich zu weisen. Sie weigern sich, ihren Fehler anzuerkennen, und zeigen nicht die richtige Haltung. Zudem verpflichten sie sich nicht, es in Zukunft richtig zu machen, und sagen nicht einmal, dass sie verstanden haben, wie sie beim nächsten Mal vorgehen sollten. Sie werden es niemals auf diese Weise verstehen und die Angelegenheit niemals aus der Perspektive der Menschlichkeit auf reine Weise erfassen. Es gibt sogar einige Leute, die, wenn du auf Probleme in ihrer Arbeit hinweist und mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, sagen: „Schaust du gerade nicht einfach auf mich herab? Sagst du das nicht nur, weil ich ungebildet bin und vom Land komme? Sagst du das nicht nur, weil mein Status niedrig ist? Nicht einmal Gott verachtet mich, also welches Recht hast du, das zu tun?“ Sie werden niemals zugeben, dass sie etwas falsch gemacht haben, und dann die Wahrheit suchen, über sich selbst nachdenken, um zu sehen, wo sie falsch lagen, und nach dem richtigen Weg der Praxis suchen, um das Problem zu lösen. Warum werden sie das niemals tun? Weil sie keine Menschen sind. Sie denken nicht wie normale Menschen, und sie können mit auftretenden Fehlern nicht auf die gleiche Weise umgehen, wie es ein normaler Mensch tun würde. Sie haben nicht die Haltung, die ein normaler Mensch gegenüber Fehlern haben sollte. Sind euch solche Menschen schon einmal begegnet? Am besten wäre es, wenn du auch über dich selbst nachdenkst, um zu sehen, ob du über eine normale Vernunft verfügst oder nicht. Sagen wir zum Beispiel, jemand hat gewischt und der Boden ist noch ziemlich nass. Jemand anderes, der das nicht weiß, läuft dort entlang und rutscht aus. Diese Person steht auf und sagt zu der anderen: „Du hast den Boden nach dem Wischen nicht richtig getrocknet. Du hättest ein Schild mit ein paar Worten aufstellen sollen, um die Leute zu warnen! Zum Glück bin ich jung – wenn ich hinfalle, kann ich wieder aufstehen. Aber wenn es eine ältere Person gewesen wäre, hätte sie sich nicht etwas gebrochen? Du warst hier wirklich nicht rücksichtsvoll genug!“ Sind diese Worte angemessen und normal? (Ja, sie sind normal.) Die Person, die gewischt hat, war bei dieser Aufgabe nicht rücksichtsvoll genug, also sollte sie das nächste Mal mehr Rücksicht nehmen. Da jemand deswegen hingefallen ist, ist es klar, dass sie in dieser Angelegenheit einen Fehler gemacht hat. Das war eine Unachtsamkeit, und niemand hat sie verurteilt – sie muss diesen Fehler nur korrigieren. Aber sie ist nicht in der Lage, diese Angelegenheit aus der Perspektive eines Menschen oder mit der Denkweise eines Menschen korrekt und rational zu betrachten oder anzugehen. Stattdessen erwidert sie: „Hast du nicht gesehen, dass der Boden nass ist? Bist du blind? Du bist ausgerutscht und hingefallen – geschieht dir recht! Du benutzt deine Augen nicht, und das soll meine Schuld sein? Wenn man mit dem Wischen fertig ist, ist der Boden natürlich nass – warum bist du da entlanggelaufen? Es ist ja nicht so, dass ich dir gesagt hätte, du sollst dort entlanglaufen. Gib einfach zu, dass du Pech hattest und hingefallen bist. Das hat nichts mit mir zu tun!“ Sind die Worte dieser Person rational? (Nein.) Sie sind nicht rational – was sagt man umgangssprachlich dazu? Sie sind unvernünftig. Du hast den Boden gewischt, aber nicht getrocknet, wodurch jemand ausgerutscht ist – es ist zwar nicht unbedingt notwendig, dass du Reue zeigst und dich entschuldigst, aber du solltest zumindest die Ermahnungen und Hinweise anderer bezüglich deines Fehlers akzeptieren. Du solltest fragen: „Hast du dich verletzt? Musst du zur Untersuchung oder Behandlung ins Krankenhaus? Ich übernehme die volle Verantwortung.“ Das ist die richtige Haltung. So sollte ein Mensch aus der Perspektive der Menschlichkeit rational mit einem Fehler, den er gemacht hat, umgehen und darüber nachdenken. Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, haben jedoch keine Menschlichkeit und ein verzerrtes Verständnis. Sie sagen niemals so etwas, noch betrachten sie irgendein Problem auf diese Weise. Stattdessen sind sie mutwillig unvernünftig. Diese Person hat den Boden nach dem Wischen nicht getrocknet, wodurch jemand ausgerutscht ist; das nächste Mal muss sie es also einfach anders machen, besser aufpassen und den Fehler korrigieren – das ist alles. Das Problem wäre damit gelöst. Die Sache ist ganz einfach: Niemand hat deswegen etwas gesagt, und niemand hat sie deswegen verurteilt. Sie musste auch keine rechtliche Verantwortung übernehmen. Aber sie weigert sich, die Tatsachen zu akzeptieren, und sagt stattdessen: „Ach so, ihr seid also alle gute Menschen, ihr seid die Einzigen, die Menschlichkeit haben! Ich muss ein böser Mensch sein! Ich füge anderen absichtlich Schaden zu! Ich habe schlechte Absichten! Ihr werdet alle in den Himmel kommen, und ich werde in die Hölle fahren!“ Sag Mir: Könnte ein normaler Mensch einen solchen Unsinn von sich geben? (Nein.) Nur solche Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, betrachten und erfassen alles auf Basis einer besonders extremen, sturen und lächerlichen Perspektive. Wegen der kleinsten Angelegenheit – wegen etwas völlig Legitimem – können sie eine ganze Reihe von unvernünftigen, abwegigen und absurden Argumenten von sich geben, bei denen andere Leute nicht wissen, ob sie lachen oder weinen sollen. Wie verhalten sie sich, wenn sie zurechtgestutzt werden? Sie geben sich die größte Mühe, sich zu rechtfertigen und zu verteidigen, sie erklären, warum sie so gehandelt haben und wie sehr sie dafür gelitten haben, und sie stemmen sich mit allen möglichen Argumenten dagegen. Wenn du mit ihnen darüber Gemeinschaft hältst, warum sie zurechtgestutzt wurden, wie sie Fehler korrigieren sollten, wenn sie welche machen, wie sie die Wahrheitsgrundsätze suchen sollten und was die Grundsätze für die Handhabung dieser Angelegenheit sind, weigern sie sich, auch nur ein einziges Wort anzunehmen. Stattdessen unterdrücken sie ihre Wut und ihren Zorn und fühlen sich ungerecht behandelt und gedemütigt. Hinter den Kulissen beschweren sie sich sogar bei anderen und sagen: „Hmpf! Diese Probleme hatte ich nicht bedacht, und ich wollte das nicht absichtlich so machen. Und doch verurteilen sie mich und sagen, ich hätte Unterbrechungen und Störungen verursacht – bin ich wirklich so böse? Bin ich ein böser Mensch?“ Wenn es um die Wahrheitsgrundsätze geht, werden sie ihnen nie gerecht werden und sie niemals verstehen; ihr Verständnis ist immer besonders verzerrt und besonders lächerlich. Ganz gleich, über welche Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft gehalten wird: Wenn es bei ihnen ankommt, verwandelt es sich zu einem einzigen Satz, einer einzigen Handlungsweise – es wird zu einer Formalität, einem Ritual, einer Vorschrift. Das Problem ist nicht nur ihr einseitiges Verständnis der Wahrheitsgrundsätze; vielmehr ist ihr Verständnis besonders lächerlich und absurd. Die Art und Weise, wie Menschen dieser Art die Wahrheit erfassen, erscheint besonders ungeschickt und dumm. Wie dumm ist es? So dumm, dass die Leute nicht einmal Mitleid mit ihnen empfinden, sondern stattdessen regelrechten Ekel, dass sie nicht wissen, ob sie lachen oder weinen sollen, und völlig sprachlos sind. Die Angelegenheit wurde bereits so ausführlich erklärt, dass jedes weitere Wort überflüssig ist – es wäre schlichtweg albern, noch weitere Worte darüber zu verlieren. Es ergibt keinen Sinn, weiterhin mit diesen Menschen über die Wahrheitsgrundsätze zu sprechen. Ganz gleich, was sie erledigen: Selbst die kleinste Angelegenheit im täglichen Leben tun sie auf eine solche abnormale, lächerliche und verzerrte Weise. Sie sind unfähig, Angelegenheiten im Rahmen der menschlichen Vernunft zu betrachten und zu regeln. So eigensinnig und so lächerlich ist ihre Perspektive auf alles – würdest du die Ansichten hören, die sie zu jedweder Angelegenheit äußern können, würde dich das dein Leben lang anekeln. Wenn du gerade zufällig beim Essen wärst, während du sie hörst, würdest du dich womöglich auf der Stelle übergeben. Sagt Mir: Wie verzerrt sind solche Leute? Das ist eines der Hauptmerkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind – sie sind stur und lächerlich. Aus der Perspektive der Menschlichkeit betrachtet ist diese Sturheit und Lächerlichkeit in erster Linie das Fehlen einer normalen menschlichen Denkweise. Sie sind unfähig, irgendein Problem gemäß einer normalen menschlichen Denkweise zu betrachten – sie sind extrem, neigen zu Verdrehungen und sind stur. Ganz gleich, wie du über die Wahrheit, objektive Tatsachen oder konkrete Situationen Gemeinschaft hältst, sie klammern sich fest an ihre eigene Begründung und weigern sich, von dieser abzulassen. Sie denken: „Ich habe meine Begründung auf meiner Seite, und ich habe dir nichts gegeben, was du gegen mich verwenden kannst. Ich werde einfach an dieser Begründung festhalten, und sie wird zur Wahrheit werden. Nichts, was du sagst, wird etwas bringen!“ Das ist eines der Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind – ihr Verständnis ist verzerrt.

Das zweite Merkmal – Abgestumpftheit

Eine weitere Äußerungsform von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, besteht darin, dass sie angesichts vieler Menschen, Ereignisse und Dinge besonders abgestumpft sind. Sie betrachten Angelegenheiten nicht nur auf eine sture und verzerrte Weise, sondern können auch überhaupt nicht wahrnehmen, was die Natur, das Wesen oder die Grundursache von allen Dingen ist, die passieren, welchen Einfluss diese Dinge haben oder welche Konsequenzen sie verursachen könnten. Selbst wenn einige Leute bereits bestimmte Dinge gesagt oder getan oder bestimmte Anzeichen und Hinweise offenbart haben, können sie diese Dinge immer noch nicht wahrnehmen und bleiben unwissend darüber – als ob sie Dummköpfe wären. Bis sie es schließlich wahrnehmen, ist die Angelegenheit bereits abgeschlossen und die Konsequenzen sind bereits eingetreten. Selbst nachdem sie so viele Wahrheiten gehört haben, wissen sie nicht, was für Menschen um sie herum sind, was ihr Wesen ist oder wozu sie fähig sind, und können diese Dinge auch nicht wahrnehmen. Manche Leute sagen Dinge, die eindeutig problematisch sind, und doch können sie das nicht wahrnehmen. Wenn zum Beispiel manche Leute prahlen, große Reden schwingen, sich zur Schau stellen und angeben, ist das offensichtlich eine Offenbarung einer arroganten Disposition, und doch können Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, das Problem nicht wahrnehmen. Stattdessen denken sie, dass diese Leute kompetent sind, und sie bewundern sie, sehen zu ihnen auf und wollen solchen Leuten danach sogar folgen. Das zeigt, dass sie abgestumpft sind. Offensichtlich böse Menschen und böse Taten, offensichtliche Offenbarungen verdorbener Dispositionen oder die Richtung, in die sich Dinge offensichtlich entwickeln – solche Menschen können nichts davon wahrnehmen. Sie wissen nicht, was das Wesen der Sache ist oder was die Wurzel des Problems ist; sie können es überhaupt nicht wahrnehmen, sie sind sich dessen nicht einmal bewusst. Sie sind das, was wir oft geistlose Leichen nennen. In Bezug auf Angelegenheiten, die die Wahrheitsgrundsätze betreffen, bleiben diese Menschen sogar noch weiter zurück. Du sagst ihnen, nach welchem Grundsatz sie praktizieren sollen, aber sie verstehen es nicht; sie merken sich nur die Vorschriften, an die sie sich halten sollen. Sie können die Grundsätze, über die du Gemeinschaft hältst, nicht verstehen; das übersteigt ihr Fassungsvermögen. Du weist auf einen bestimmten Zustand in ihnen hin, der eine Äußerungsform ihrer Offenbarung einer verdorbenen Disposition ist, aber sie denken, du sprichst über jemand anderen. Selbst wenn sie verbal zugeben, dass sie auch diese Art von verdorbener Disposition haben, erkennen sie nicht, welche ihrer vergangenen Worte oder Taten diesem Zustand oder dieser Äußerungsform entsprechen. Sie verstehen nicht und wissen nicht, wovon du sprichst. Wenn bei Versammlungen über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten wird, lenken sie, während andere bereits zum nächsten Thema übergegangen sind, die Diskussion immer noch zurück zum vorherigen Thema. Ist das nicht begriffsstutzig und abgestumpft? Wenn andere etwas sagen, können sie nicht Schritt halten – nicht, weil sie nicht schnell genug mitdenken können, sondern weil ihr Kaliber unzureichend ist und diese Ebene nicht erreichen kann. Wenn bestimmte böse Menschen versuchen, sie zu täuschen, mit ihnen zu spielen oder sie zu quälen, können sie es nicht wahrnehmen, sondern behandeln die bösen Menschen wie Brüder und Schwestern und haben vertrauten Umgang mit ihnen, und erst nachdem sie von ihnen geschädigt wurden, erkennen sie, dass sie hereingelegt wurden. Dann denken sie: „Ich bin so dumm! Ich weiß nicht, wie man Menschen einschätzt, ich weiß nicht, wie man Menschen durchschaut! Dieses Mal habe ich wirklich meine Lektion gelernt – in Zukunft werde ich niemandem mehr vertrauen, nur noch mir selbst. Das ist die höchste Weisheit!“ Nachdem sie einmal hereingelegt wurden, glauben sie, sie hätten nun Einsicht gewonnen, und halten sich sogar für klüger, wobei sie von einem Extrem ins andere fallen. Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, sind gegenüber jeder Angelegenheit abgestumpft. Zum Beispiel war eine solche Person für die Tierhaltung und den Pflanzenanbau zuständig. Eines Tages fielen die Temperaturen, und Ich sagte zu ihm: „Heute Nacht wird es minus fünf Grad. Sollte man nicht etwas wegen der Pflanzen und Tiere unternehmen, die die Kälte nicht aushalten?“ Nachdem er das gehört hatte, antwortete er: „Ich habe eine baumwollgefütterte Jacke, und nachts schlafe ich mit einer Steppdecke und einer weiteren Decke, also wird mir nicht kalt sein.“ Hat er verstanden, worauf Ich hinauswollte? Nach dieser Antwort zu urteilen, hat er es eindeutig nicht. Ist das nicht abgestumpft? (Ja.) Hätte Ich gesagt: „Heute Nacht wird es minus fünf Grad. Wenn die Blumen im Hof sind, werden sie erfrieren. Die kälteempfindlichen und die schwachen Tiere sollten in Ställen untergebracht werden. Du solltest einen zusätzlichen Vorhang an die Tür hängen und alle zugigen Stellen in den Ställen abdichten.“ Nachdem er das gehört hätte, hätte er einen Moment gegrübelt und sich dann gedacht: „Ach, Du hast von den Tieren und Pflanzen gesprochen. Wäre es dann nicht in Ordnung, die Blumen einfach ins Haus zu bringen? Wir haben so viele Tiere, und Du hast nicht gesagt, welche kälteempfindlich sind und welche nicht, welche ins Haus gebracht werden sollten und welche nicht.“ Das habe Ich tatsächlich nicht genau gesagt – aber kannst du nicht nach Grundsätzen vorgehen? Du realisierst nicht einmal, dass Blumen, die im Winter draußen gelassen werden, erfrieren könnten, und wenn Ich dir diese Dinge nicht auftrage, wirst du sie nicht tun – was für ein Problem ist das? Ist das nicht abgestumpft? (Ja.) Das zeigt, dass er abgestumpft ist. Zum Beispiel ist es sonnig und die Wäsche hängt draußen im Hof zum Trocknen, und jemand sagt: „Es sieht so aus, als könnte es am Nachmittag regnen. Wird die Wäsche, die draußen trocknet, nass werden?“ – diese Worte enthalten einen unterschwelligen Hinweis. Eine Person, die wie ein normaler Mensch denkt, würde das hören und sich denken: „Ich sollte aufpassen – wenn Wolken aufziehen, werde ich die Wäsche schnell ins Haus holen.“ Aber Leute, die nicht über die Denkweise einer normalen Menschlichkeit verfügen, werden sich dessen nicht bewusst. Wenn du sagst, dass es am Nachmittag regnen wird, hören sie das und denken: „Warum sagst du mir das? Das hat nichts mit mir zu tun. Ich werde drinnen sein, also werde ich nicht nass, wenn es regnet. Außerdem, was kann ich schon gegen den Regen tun? Es nützt nichts, mir das zu sagen!“ Sie erkennen einfach nicht, warum ihnen das gesagt wird oder warum diese Angelegenheit angesprochen wird. Wie muss man also mit ihnen reden, damit sie es tatsächlich verstehen? Man muss ihnen sagen: „Es wird am Nachmittag um soundso viel Uhr regnen. Bevor es regnet, wenn du siehst, dass sich der Himmel zuzieht, hol schnell die Wäsche herein. Wenn du das nicht tust, wird sie nass und muss neu gewaschen werden. Schaue auch beim Einsammeln der Wäsche nach, ob noch etwas anderes im Hof ist, das nicht nass werden oder dem Regen ausgesetzt sein sollte, und bring es ebenfalls herein.“ Auf diese Weise muss man sie anweisen. Wenn man sie nicht auf diese Weise anweist, werden sie nicht realisieren, dass sie die Wäsche hereinholen müssen, noch werden sie verstehen, dass sie alle anderen Dinge einsammeln müssen, die nicht nass werden dürfen. Sie werden das nicht tun. Warum? Weil sie zu abgestumpft sind, verfügen sie nicht über die Denkweise einer normalen Menschlichkeit und erreichen nicht den Maßstab einer normalen Menschlichkeit. Das heißt, ihre Intelligenz und ihr Kaliber reichen nicht an das Niveau normaler Menschlichkeit heran. So sind Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind. Wenn Ich eine solche Person bitte, etwas zu tun, muss Ich sie immer noch ein weiteres Mal anweisen, obwohl Ich das bereits mehrfach getan habe und sie diese Sache schon viele Male zuvor getan hat. Wenn Ich sie nicht anweise, wird sie nicht realisieren, was getan werden muss, noch wird sie in der Lage sein, es zu tun. Du musst ihr also jedes Mal, wenn sie sich einer solchen Aufgabe gegenübersieht, genau erklären, was getan werden muss und wie es zu tun ist, und sie bei jedem einzelnen Schritt anweisen. Wenn du auch nur eine einzige Sache auslässt, wird sie diese Sache nicht tun oder die ganze Sache möglicherweise sogar vermasseln. Und wenn du dann auf ihre Probleme hinweist, wird sie mit einem Haufen verzerrter Argumente antworten und wieder anfangen, mutwillig unvernünftig zu sein. Das ist eine Äußerungsform von Abgestumpftheit.

Dieses charakteristische Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind – ihre Abgestumpftheit – ist sehr offensichtlich. Zum Beispiel verstehen sie von dem gemeinschaftlichen Austausch über die Wahrheit auf der Ebene der Glaubenslehre, wie man erkennt, ob ein Kirchenleiter tatsächliche Arbeit verrichtet, ob er ein Leiter ist, der den Anforderungen entspricht, oder ob er ein falscher Leiter oder ein Antichrist ist. Wenn es jedoch darum geht, zu erkennen, in welche Kategorie ihr eigener Kirchenleiter fällt, wissen sie nicht, wie sie das tun sollen, selbst wenn sie bestimmte Äußerungsformen des Kirchenleiters sehen. Wenn du sie fragst: „Verrichtet euer Kirchenleiter tatsächliche Arbeit?“, sagen sie: „Ich sehe, wie er jeden Tag mit Versammlungen beschäftigt ist und geschäftig Dinge organisiert, er hat Bücher an die Brüder und Schwestern verteilt und sich um die Weiterverfolgung der Evangeliumsarbeit gekümmert.“ Dann fragst du: „Wie gut verrichtet er also seine Arbeit? Ist er jemand, der nach der Wahrheit strebt?“ Sie antworten: „Er hat seiner Karriere und seiner Familie entsagt. Selbst als seine Eltern zu Besuch kamen, war er zu beschäftigt mit seiner Pflicht, um sich mit ihnen zu treffen. Er muss jemand sein, der nach der Wahrheit strebt, oder?“ Sie betrachten nur diese sichtbaren Äußerungsformen des Kirchenleiters; aber egal, wie viele Übel der Leiter heimlich begeht: Selbst wenn sie ihn dabei beobachten, sehen sie darin kein Problem, wissen nicht, dass es ein Problem ist. Unabhängig davon, wie viele dieser Dinge direkt vor ihren Augen geschehen, es ist, als hätten sie nie etwas gesehen, als ob sie nicht unter den Menschen, sondern in einer völlig anderen Welt leben würden. Sind solche Menschen nicht extrem abgestumpft? (Ja.) Das ist Abgestumpftheit. Wenn sie jemandem begegnen, in dem böse Geister wirken, jemandem, der immer auf übernatürliche Dinge achtet, immer über Dinge spricht, die er spürt, und immer Dinge sagt wie: „Ich habe eine Stimme gehört, Gott hat mich erleuchtet, Gott hat mich erhellt, Gott hat mich geführt, Gott hat wieder etwas in mir offenbart“, denken abgestumpfte Menschen: „Diese Person liebt Gott wirklich. Ihr wurden Dinge offenbart – warum mir nicht auch?“ Sie erkennen einfach nicht, dass es sich hier um das Wirken böser Geister handelt. Erst wenn diese Person eines Tages plötzlich verrückt wird, vor allen eine riesige Szene macht, sich auf dem Boden wälzt und nackt durch die Straßen rennt, erkennen sie endlich, dass es sich um einen bösen Geist handelt. Tatsächlich gab es, schon bevor diese Person verrückt wurde, bereits viele Anzeichen, und diese Äußerungsformen wären ausreichend gewesen, um sie als eine Person zu charakterisieren, in der böse Geister wirken, und frühzeitig gegen sie vorzugehen und sie zu entfernen. Aber sie sind abgestumpft, können diese Dinge nicht wahrnehmen und erkennen nicht, welche Konsequenzen es haben könnte, eine solche Person in der Kirche bleiben zu lassen – ist es nicht wahrscheinlich, dass das zu einem Unglück führt? Manche bösen Geister und bösen Dämonen gehen sogar so weit, Menschen zu schaden, und doch können abgestumpfte Menschen sie immer noch nicht als das wahrnehmen, was sie sind. Sie glauben sogar, dass solche Personen Gott wirklich lieben und dass sie voller Eifer sind, oft bis spät in die Nacht aufbleiben, um Gottes Worte zu lesen und Hymnen zu lernen, und tagelang nicht essen oder schlafen und sich trotzdem nicht müde fühlen. Obwohl das offensichtlich nicht normal ist, behaupten sie, es handele sich dabei um Liebe zu Gott. Sind sie nicht viel zu abgestumpft? Zum einen können abgestumpfte Menschen keine Angelegenheiten durchschauen; sie sind nicht in der Lage, hinter die oberflächlichen Phänomene zu blicken, um das Wesen von Problemen zu durchschauen. Daher ist es für sie sehr schwierig, irgendwelche Probleme genau zu charakterisieren. Zudem denken abgestumpfte Menschen nicht auf normale Weise und sind nicht in der Lage, Dinge zu erkennen, sodass sie viele Dinge, die um sie herum geschehen, überhaupt nicht bemerken. Solche Leute können mehrere Jahre an einem Ort leben, doch wenn man sie fragt: „Wie ist das Klima dort? Wie prägen sich die Jahreszeiten aus? Kann man dort angenehm leben?“, haben sie darauf keine Antwort. Sie sagen: „Was soll mit dem Klima sein? Keine Ahnung. Aber die Blumen blühen im April, die Blätter werden um September oder Oktober herum gelb und beginnen zu fallen, und wenn der Winter kommt, ist es Zeit für Schnee.“ Wenn man sie fragt: „Wie sind die lokalen Bräuche? Wie ist das Gesellschaftssystem? Gibt es Rassendiskriminierung? Wie ist die Politik der Regierung? Wie behandeln sie Auswärtige?“, sind sie völlig ahnungslos, starren einen verblüfft an und bringen kein Wort heraus. Selbst wenn es um die wichtigste Frage geht – die Haltung der Regierung gegenüber dem religiösen Glauben –, können sie nichts dazu sagen und antworten nur: „Na ja, wir leben dort, und die Regierung hat uns nie irgendwelche Schwierigkeiten gemacht.“ Sie sind wie Holzpuppen, völlig ahnungslos – das ist extreme Abgestumpftheit. Es gibt auch einige Leute, die sagen, sie seien zu sehr mit ihrer Pflicht beschäftigt und hätten keine Zeit, sich mit diesen Dingen auseinanderzusetzen und sie korrekt einzuordnen – ist das nicht nur eine Ausrede? (Ja.) Es ist offensichtlich, dass das eine Ausrede ist. Ist es bei solch einfachen Dingen notwendig, ihnen zielgerichtet Aufmerksamkeit zu schenken und darüber Buch zu führen? Nein, das ist es nicht. Wenn du die Denkweise normaler Menschlichkeit besitzt, solltest du nach mehr als drei Jahren an einem Ort im Grunde das lokale Klima, die Bräuche, die Lebensgewohnheiten, die Situation bezüglich des religiösen Glaubens und die Politik der Regierung und ihre Haltung gegenüber auswärtigen Menschen erfasst haben. Du müsstest nicht extra etwas darüber in Erfahrung bringen, es herausfinden oder diese Informationen zusammentragen – du wüsstest das einfach. Jeder, der die Denkweise normaler Menschlichkeit besitzt, könnte diese Dinge auf ganz natürliche Weise erfassen. Wenn du sogar unfähig bist, die Probleme zu erfassen, die normale Menschen erfassen und klar erkennen können, worauf deutet das hin? Darauf, dass du weder die Denkweise noch die Rationalität einer normalen Menschlichkeit besitzt und dass du nicht den Standard einer normalen Menschlichkeit erfüllst. Der wesentliche Grund, warum diese Personen dieser Art den Standard normaler Menschlichkeit nicht erreichen, besteht darin, dass sie keine Reinkarnation eines Menschen, sondern die eines Tieres sind. Verstehst du das? (Ja.) Wenn das Merkmal der Abgestumpftheit sehr offensichtlich ist, spricht das Bände über das Problem.

Was habt ihr aus unserem gemeinschaftlichen Austausch gerade über die Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, verstanden? Ist euch eine Tatsache aufgefallen – und zwar, dass sowohl ein verzerrtes Verständnis als auch Abgestumpftheit, dass diese beiden Merkmale bei dieser Kategorie von Menschen sehr ausgeprägt sind? (Ja.) Warum zeigen diese Menschen diese beiden Äußerungsformen? Woran mangelt es ihrer Menschlichkeit? (An einer normalen Denkweise.) Das ist einigermaßen treffend – ihnen fehlt die Intelligenz eines Menschen. Oberflächlich betrachtet scheint es, als hätten diese Menschen ein schlechtes Kaliber – wie schlecht ist es genau? Sie neigen sowohl zu Verzerrung als auch zu Abgestumpftheit; wenn es um gewisse Probleme geht, denen Menschen mit normaler Menschlichkeit häufig begegnen und die sie unabhängig regeln und lösen können, sind sie dem nicht gewachsen und können die Probleme nicht lösen, was sie sehr kindisch, lächerlich und unreif erscheinen lässt. Schlimmer noch, einige dieser Menschen sind nicht in der Lage, auf sich allein gestellt zu überleben – sie können sich nicht selbst versorgen, und ganz gleich, ob sie arbeiten gehen oder in irgendeinem Beruf tätig sind, sind sie inkompetent. Wo sie auch hingehen, wollen die Arbeitgeber sie entweder nicht oder entlassen sie wieder. Die Hauptsache ist außerdem, dass sie, wenn sie mit verschiedenen Problemen in ihrem Leben konfrontiert werden, wie zum Beispiel gewöhnlichen Lebensproblemen und sogar gewissen trivialen Angelegenheiten, diese nicht gut handhaben können. Sie können sogar ein sehr einfaches Problem vermasseln; sie wenden immer nur blind Vorschriften an. Die Methoden und Vorgehensweisen, die sie zur Handhabung von Dingen verwenden, sind extrem idiotisch und ungeschickt; sie verfügen weder über die Methoden noch über die Mittel, die ein Erwachsener verwenden würde, um Dinge in der Welt zu bewältigen. Das macht es sehr offensichtlich, dass sie nicht die Intelligenz eines Menschen besitzen. Zum Beispiel wird eine solche Person krank und fühlt sich immer unwohl. Sie sucht nach Informationen und liest, dass es eine ernste Krankheit oder eine schwere Erkrankung sein könnte; sie gerät in Panik und eilt zur Untersuchung ins Krankenhaus. Der Arzt sagt: „Das ist eine sehr schwerwiegende Krankheit. Sie hat eine extrem hohe Sterblichkeitsrate. Wenn sie nicht behandelt wird, wird sie sich verschlimmern und zum Tod führen. Die einzige Behandlungsmethode ist ein chirurgischer Eingriff. Wenn Sie die Operation nicht durchführen lassen, haben Sie höchstens noch drei Monate zu leben.“ Als sie das hört, bekommt sie extreme Angst und weiß nicht, was sie tun soll. Ohne weitere Untersuchungen zur Bestätigung der Diagnose durchzuführen, hört sie einfach auf den Arzt und entscheidet sich für die Operation. Vor dem Eingriff fragt sie nicht einmal, welche Vorsichtsmaßnahmen zu treffen sind und ob es nach der Operation Nachwirkungen geben wird – sie weiß nicht einmal, dass sie diese Fragen stellen sollte, und legt sich, vom Arzt eingeschüchtert, einfach gehorsam auf den Operationstisch. Am Ende, nach der Operation, tut es hier an verschiedenen Stellen weh, und selbst die Einnahme von Medikamenten hilft nicht. Später hört sie von anderen, dass diese Krankheit keine Operation erfordert, dass es sich nicht wirklich um eine schwere Erkrankung handelt und dass sie sich durch Bewegung und die Einnahme einiger gängiger Medikamente allmählich bessern und nicht fortschreiten oder verschlimmern wird. Um Geld zu verdienen, machen Ärzte manchmal alarmierende Aussagen, um den Leuten Angst zu machen, und eine abgestumpfte Person hat keine eigenen Vorstellungen und kann keine Urteile fällen; wenn sie hört, was der Arzt sagt, ist sie zu Tode erschrocken, und wenn der Arzt ihr sagt, sie müsse sich operieren lassen, macht sie das. Wenn solchen Menschen derartige Dinge widerfahren und jemand in der Nähe ist, der eigene Vorstellungen hat, willensstark ist und die Intelligenz besitzt, ihnen bei der Überprüfung von etwas zu helfen, können sie Umwege vermeiden und werden etwas weniger leiden. Aber wenn sie solche Angelegenheiten allein regeln müssen, insbesondere wenn es sich um wichtige Angelegenheiten handelt, werden sie entweder in die eine oder andere Richtung abweichen und entweder hereingelegt oder geschädigt werden; sie ergreifen immer extreme Maßnahmen. Sie sind einfach nicht in der Lage, die Dinge umfassend auf Grundlage der Grundsätze oder gängiger Vorgehensweisen und Methoden zur Handhabung solcher Angelegenheiten abzuwägen und dann den vernünftigsten und rationalsten Weg zu finden, um sie zu bewältigen. Jeder kann sie hereinlegen, mit ihnen spielen, sie manipulieren und sie in die Irre führen. Manche Leute fragen: „Haben diese Leute keine eigenen Gedanken oder Meinungen?“ Dass sie keine eigenen Gedanken oder Meinungen haben, stimmt tatsächlich nicht. Sieh mal: Wenn sie Missetaten begehen und Trugschlüsse von sich geben, haben sie sehr wohl ihren eigenen Kopf. Egal, wer etwas Richtiges sagt, sie hören nicht zu, und selbst wenn jemand Dinge sagt, die richtig sind, sind sie trotzig und beharren einfach weiter auf ihren abwegigen, absurden und verzerrten Argumenten. Doch wenn sie tatsächlich eine normale Vernunft und Denkweise verwenden müssen, um Angelegenheiten, die im täglichen Leben auftreten, zu begegnen und sie korrekt anzugehen und zu handhaben, wissen sie nicht, welche Methode oder Vorgehensweise sie anwenden sollen, um sie zu bewältigen, wissen nicht, wie sie sie angehen sollen, haben keine Vorgehensweisen oder Methoden und haben keine eigenen Gedanken oder Meinungen. Am Ende können sie ja nur von anderen manipuliert werden – sie tun, was immer andere ihnen sagen. Keine Intelligenz normaler Menschlichkeit zu haben, ist ein Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind. Warum also können sie an ihren abwegigen, absurden und verdrehten Argumenten festhalten, sie sogar laut aussprechen und überall verbreiten? Das beweist, dass sie, was ihre Intelligenz betrifft, nicht erkennen können, was die Wahrheit und was abwegige und absurde Argumentation ist, was einer normalen Rationalität entspricht und was nicht – sie können zwischen diesen Dingen nicht unterscheiden; deshalb können sie, wenn du eine korrekte Argumentation mitteilst, diese nicht annehmen und verstehen sie nicht. Sie beharren einfach auf ihrer eigenen verzerrten und verdrehten Argumentation und halten sie für korrekt. Egal, welche Methode jemand anderes anwendet, um mit ihnen zu sprechen, egal wie gut oder voller Weisheit seine Redeweise ist: Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, können es nicht aufnehmen und verstehen es nicht – mit ihnen ist es aus und vorbei. Das zeigt, dass sie keine Intelligenz normaler Menschlichkeit besitzen. Selbst bei der normalsten Alltagsangelegenheit dringt es, wenn du mit ihnen vernünftig darüber redest, einfach nicht zu ihnen durch – sie beharren immer noch auf ihrer verdrehten Argumentation. Wenn die Leute das sehen, denken sie: „Warum ist diese Person so seltsam? Warum ist sie so unempfänglich für jegliche Vernunft? Sie wirkt gleichermaßen wie jemand mit einer Geisteskrankheit und jemand, der noch nicht erwachsen ist – warum redet sie immer wie ein Kind?“ Aber diese Menschen sind nicht jung – sie verhalten sich so, wenn sie fünfzig oder sechzig sind, und wenn sie achtzig werden, sind sie immer noch so. Ihr ganzes Leben lang sind sie Menschen mit mangelhafter Intelligenz; ihr ganzes Leben lang können sie nicht wie normale Menschen denken und haben keine normale menschliche Intelligenz. Das ist ein charakteristisches Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind. Ist dieses Merkmal offensichtlich? (Ja.) Nehmen wir zum Beispiel an, es gibt eine törichte Frau, die recht gut aussieht, und nachdem sie von einem schmierigen Schurken verführt wurde, ziehen sie zusammen. Dieser schmierige Schurke flirtet die ganze Zeit draußen herum, aber als sie es herausfindet, ist sie nicht wütend – zumindest ist es kein Problem für sie, solange er sie gut behandelt. Später lässt sich der schmierige Schurke mit jemand anderem ein, aber als sie es herausfindet, ist es ihr egal und sie bleibt immer noch bei dem schmierigen Schurken mit unerschütterlicher Hingabe. Sie sagt sogar: „Solange er mich nicht verlässt, ist für mich alles in Ordnung.“ Jemand rät ihr: „Er ist schon so tief gesunken – du solltest dich von ihm trennen.“ Sie sagt: „Nein, ich kann ohne ihn nicht leben. Er liebt mich und ich mag ihn!“ Eine solche Frau verdient es, bei diesem schmierigen Schurken zu bleiben und ein Leben lang zu leiden – sie kann einfach nicht erkennen, was ein guter Mensch oder ein anständiger Mensch ist. Sie lässt sich mit einem schmierigen Schurken ein und denkt sogar, dass er sie wirklich liebt. Der schmierige Schurke sagt ihr ein paar süße Worte und kauft ihr etwas Gutes zu essen, und so einfach bringt er sie mit Schmeicheleien in seine Arme. Er spielt mit ihr, wie man mit Knete spielt. Wenn er hinter ihrem Rücken herumflirtet und sie es herausfindet, glättet er mit nur wenigen Worten die Wogen und täuscht sie, und sie kann es einfach nicht durchschauen. Am Ende reißt der schmierige Schurke ihr gesamtes Eigentum und ihr Haus unter den Nagel und macht dann mit ihr Schluss. Sie beschimpft ihn als gewissenlos, aber dass sie getäuscht wurde, weil sie die Menschen nicht durchschauen kann, blendet sie einfach aus. Warum hat dieser schmierige Schurke andere nicht getäuscht, konnte aber sie täuschen? Liegt das nicht daran, dass sie töricht ist? Die Hauptmerkmale von Menschen dieser Art sind, dass die Art und Weise, wie sie Dinge erfassen und mit Dingen umgehen, stur und lächerlich ist und dass sie nicht die Intelligenz normaler Menschlichkeit besitzen. Deshalb sagen wir, dass sie die Reinkarnation eines Tieres sind. Weil sie Tiere sind, besitzen sie keine menschliche Intelligenz. Die Tatsache, dass sie keine menschliche Intelligenz besitzen, genügt, um zu beweisen, dass das Wesen in ihnen nicht das Wesen eines Menschen ist. Daher können sie weder mit menschlichen Angelegenheiten umgehen noch Probleme handhaben und lösen, die normale Menschen handhaben und lösen können sollten. Selbst was den Umgang mit Dingen in ihrem Alltag betrifft – die täglichen Mahlzeiten, ihre Grundbedürfnisse sowie zwischenmenschliche Beziehungen und ihre Umgebung: Auch da sind sie sehr abgestumpft. Und wenn sie zudem mit bestimmten Angelegenheiten konfrontiert werden, denen sie sich stellen und die sie handhaben müssen, haben sie nicht die Intelligenz normaler Menschen und natürlich erst recht keine Weisheit. Wenn sie diesen Problemen gegenüberstehen, ist es für sie sehr schwierig und sehr anstrengend, diese zu handhaben, und sie stellen sich extrem ungeschickt dabei an. Sie sind so alt und haben so lange gelebt: Wie kann es sein, dass sie so mit Dingen umgehen? Warum klingen die Dinge, die sie sagen, so eklig und lösen ein solches Unbehagen aus? Warum reden sie nicht wie normale Menschen? Sie haben so viele Jahre gelebt und ziemlich viele Erfahrungen gemacht, und doch haben sie sich bei der Handhabung einer so einfachen Angelegenheit so verhalten – wie kann das sein? Sie haben weder die grundlegendsten Grenzen der Menschlichkeit noch die fundamentalsten Grundsätze, die Menschen haben sollten.

III. Das dritte Merkmal – Wirrköpfigkeit

Zusätzlich zu den zwei Merkmalen ihres verzerrten Verständnisses und ihrer Abgestumpftheit zeigen Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, ein weiteres Merkmal, und zwar, dass sie besonders wirrköpfig sind. Als wir früher über die Wahrheit Gemeinschaft hielten, haben wir nur über den groben Rahmen und die grobe Richtung gesprochen – die Gemeinschaft war relativ allgemein. Was die verschiedenen Details der Wahrheit betrifft, so haben wir nicht spezifisch über sie Gemeinschaft gehalten, sondern nur einige konzeptionelle Aussagen und Inhalte besprochen. Durch die Gemeinschaft in diesen Jahren wurde über verschiedene Aspekte der Wahrheit spezifisch und detailliert Gemeinschaft gehalten. Aber wenn Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, den Worten zuhören, die jetzt im gemeinschaftlichen Austausch gesprochen werden, denken sie, dass sie mehr oder weniger dieselben sind wie das, worüber zuvor Gemeinschaft gehalten wurde, und dass sich nur die Ausdrucksweise etwas geändert hat, der Inhalt etwas reichhaltiger geworden ist und der Umfang der Gemeinschaft im Vergleich zu früher erheblich zugenommen hat. Und so fragen sie sich, warum sie, nachdem sie so lange zugehört haben, nur immer verwirrter werden. Sie haben sich so viele Jahre lang Predigten angehört, aber sie haben daraus nichts gewonnen. Was die Fragen betrifft, wie man sich verhält, wie man andere behandelt, wie man Selbsterkenntnis erlangt und wie man Gottes Werk erfährt, um Erkenntnis Gottes zu erlangen, sowie insbesondere die Frage, wie man mit Gott und Seinen Worten umgeht, so waren sie von Anfang an nicht in der Lage, diese Dinge zu verstehen, und selbst jetzt können sie sie immer noch nicht verstehen. Das ist keine geringfügige Verworrenheit, sondern eine schwerwiegende Verworrenheit. Ganz gleich, wie spezifisch die verschiedenen Aspekte der Wahrheit erklärt werden, diese Leute vermischen sie alle miteinander. Was sie begreifen, sind nur ein paar Parolen und Glaubenslehren, wie zum Beispiel: „Wir müssen uns für Gott aufwenden, Gott treu sein und unsere Pflichten gut ausführen!“ Sie klammern sich an ein paar Vorschriften, Parolen und Theorien und denken, dass sie die Wahrheit praktizieren. Je spezifischer du Gemeinschaft hältst, desto verwirrter werden sie, und desto mehr haben sie das Gefühl, dass sie das nicht erreichen können und es früher, mit simplerer Gemeinschaft, besser war. Außerdem: Je detaillierter die Erklärung ist, desto mehr Schwierigkeiten haben sie: „Wie kann ich mir etwas so Detailliertes merken? Das Praktizieren war früher ziemlich simpel. Warum gibt es jetzt immer mehr Aussagen, je mehr wir Gemeinschaft halten? Warum weiß ich, je mehr gesagt wird, immer weniger, wie ich praktizieren soll? Eine Pflicht zu tun war früher ziemlich simpel – es ging nur darum, Dingen zu entsagen, sich aufzuwenden, stets unterwegs zu sein, viel das Evangelium zu predigen und viel für Gott Zeugnis abzulegen. Jetzt wurden die Wahrheiten über die Ausführung einer Pflicht im Detail erklärt, ebenso wie alle anderen Aspekte der Wahrheit, aber je mehr diese Dinge erklärt werden, desto weniger verstehe ich sie und desto weniger scheint es für mich erreichbar zu sein.“ Je detaillierter die Erklärung ist, desto weniger ist es für sie erreichbar – ist das nicht wirrköpfig? Diese Leute sind enorm wirrköpfig, nicht wahr? Obwohl verschiedene Aspekte der Wahrheit im Detail erklärt wurden, sind sie immer noch verwirrt und im Hinblick auf einige konzeptionelle und definitorische Begriffe stets verworren. Zum Beispiel wissen sie nicht und können nicht durchschauen, was böse Menschen sind oder was falsche Leiter sind; sie wissen auch nicht, was gute Menschlichkeit ist und was schlechte Menschlichkeit ist, noch kennen sie den Unterschied zwischen dem Praktizieren der Wahrheitsgrundsätze und dem Einhalten von Vorschriften. Diese spezifischen Fragen sind für sie ein einziges verworrenes Durcheinander. Sie verstehen nicht einmal diese konzeptionellen Dinge – ihre Gedanken sind ganz durcheinander. Darüber hinaus können sie für keine Sache, die sie tun, die Grundsätze finden, sie haben keine Vorgehensweise, die sie befolgen können, keine konkreten Pläne, und sie wissen nicht, welche Methoden sie anwenden oder welche Ergebnisse sie erzielen sollten; sie können auch nicht klar erkennen, welche Konsequenzen ein bestimmtes Handeln nach sich ziehen wird. In ihrem Kopf denken sie sich: „Warum sollte ich mir die Mühe machen, mich mit diesen Dingen zu befassen? Wenn ich nicht weiß, wie man etwas tut, mache ich es einfach blindlings – wie auch immer, solange mein Herz Gott gegenüber aufrichtig ist, ist das genug.“ Wie du siehst, sind solche Menschen unglaublich wirrköpfig, oder? Sie glauben schon seit vielen Jahren an Gott, doch sie wissen nicht, welche Aspekte der Wahrheit sie verstanden haben, noch wissen sie, ob sie die Wahrheit praktiziert haben. Wenn man sie fragt, ob sie Lebenseintritt haben, sagen sie: „Nun, ich glaube schon seit vielen Jahren an Gott und habe meiner Familie entsagt.“ Über all diese Dinge sind sie sich im Unklaren – das zeugt von einer schwerwiegenden Wirrköpfigkeit. Beim Singen und Tanzen in Versammlungen sind sie voller Energie, aber wenn es an der Zeit für Predigten und Gemeinschaft über die Wahrheit ist, werden sie schläfrig, das Sandmännchen kommt, und sie schlafen vielleicht sogar ein. Wenn es ums Arbeiten geht, sind sie bereit, sich anzustrengen, und sie sagen: „Lasst uns unsere Pflichten gut ausführen und Gott unsere Treue darbringen!“ Doch wenn es darum geht, über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten, wenn sie da gefragt werden: „Hast du in letzter Zeit etwas gewonnen? Hast du erkannt, welche verdorbenen Dispositionen du offenbart hast? Und nachdem du sie erkannt hast, hast du einen Weg gefunden, sie zu beseitigen?“, antworten sie: „Keine Ahnung. Ich habe sie geringfügig erkannt, aber ich weiß nicht, ob das, was ich erkannt habe, richtig ist oder nicht. So oder so habe ich eben einfach auf diese Weise praktiziert, aber ich weiß nicht, ob es korrekt ist oder nicht.“ Sie können nichts durchschauen, und ihr Verstand ist verworren und unklar. Sie wissen nicht, in was sie geschickt sind, noch wissen sie, woran es ihnen mangelt. Bei der Gemeinschaft über das Erkennen verdorbener Dispositionen geben sie zu, dass sie verdorbene Dispositionen haben, dass sie auch lügen und manchmal aalglatt sind und sich vor ihrer Arbeit drücken. Aber wenn sie mit realen Situationen konfrontiert werden, wenn du sie da fragst: „Warum hast du dich aalglatt verhalten und dich vor deiner Arbeit gedrückt? Warum hast du etwas vorgetäuscht?“, sagen sie: „Habe ich nicht! Ich habe das nicht mit Absicht getan – ich dachte, das sei die angemessene Vorgehensweise, also habe ich es so gemacht.“ Angenommen, jemand stellt sie bloß und sagt: „Du dachtest, diese Vorgehensweise sei angemessen, aber hast du irgendwelche persönlichen Absichten oder Pläne gehegt? Weißt du, wie man über sich selbst nachdenkt? Weißt du, welche Konsequenzen diese Vorgehensweise haben wird?“ Sie antworten: „Solange ich keine bösen Absichten hatte, ist es in Ordnung.“ „Keine bösen Absichten zu haben und im Einklang mit den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln – ist das dasselbe?“ „Keine Ahnung.“ Sie wissen überhaupt nichts. Sie haben so viele Wahrheiten und so viel Gemeinschaft gehört, und in ihrem täglichen Leben haben sie alle möglichen Probleme erlebt, die sich auf die Wahrheit beziehen, und doch ist ihnen jede Wahrheit sowohl unklar als auch undurchsichtig. Sie können nicht sagen, welche Dinge Wahrheiten sind und welche nicht, noch wissen sie, wie sie in tatsächlichen Situationen die Wahrheit praktizieren sollen. Sie sind sich nicht klar darüber, ob ihre Handlungen und Verhaltensweisen mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen, und sie tun die Dinge einfach so, wie sie es für gut halten. Ist das nicht wirrköpfig? (Ja.) Sie haben für nichts, was sie tun, Grundsätze, noch haben sie Grundsätze für ihren Umgang mit anderen Menschen. Zum Beispiel, wenn es um den Umgang mit bösen Menschen geht: Manche bösen Menschen haben gewisse Stärken oder berufliche Fähigkeiten und können vorerst noch einen Dienst erweisen – solchen Menschen kann man dann erlauben, einen Dienst zu erweisen. Aber manche Menschen kriegen das einfach nicht in ihren Kopf: „Ich dachte, Gott mag böse Menschen nicht? Warum werden sie dann immer noch verwendet?“ Wenn du mit ihnen Gemeinschaft hältst, dass das eine weise Vorgehensweise und auch ein Grundsatz ist, lassen sie sich das durch den Kopf gehen und denken: „Welcher Grundsatz? Täuscht man die Leute damit nicht einfach nur? Und nutzt sie aus?“ So nehmen sie das wahr. Sagt Mir: Besitzen sie die Denkweise normaler Menschlichkeit? Sie wissen nicht, wie sie die Grundsätze für ihr Vorgehen anhand der tatsächlichen Umstände identifizieren sollen – können sie das Niveau normaler menschlicher Intelligenz erreichen? (Nein.) Menschen mit der Denkweise normaler Menschlichkeit und normaler Intelligenz können diese einfache Angelegenheit alle verstehen und begreifen, aber Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, können nicht einmal diese einfache Angelegenheit begreifen. Wie könnten sie dann die Wahrheit verstehen? Eine Sache, die sie oft sagen, ist: „Letztes Mal hast du das über diese Angelegenheit gesagt. Warum sagst du heute etwas anderes? Auf deine Worte ist kein Verlass – wie kannst du einfach jederzeit deine Aussage ändern?“ Sie wissen nicht, dass sich der Status dieser Angelegenheit jetzt verändert hat, also muss sich auch die Vorgehensweise für den Umgang damit ändern. Die Grundsätze und Ziele bleiben jedoch dieselben. Es ist lediglich so, dass sich die Vorgehensweise für die Angelegenheit geändert hat – man stimmt sie auf die spezifischen Umstände ab, passt sich jederzeit dem Entwicklungsstand dieser Angelegenheit an und reagiert darauf, um bessere Ergebnisse zu erzielen. Wenn Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, mit solchen Angelegenheiten konfrontiert werden, können sie sie nicht durchschauen. Sie glauben, dass die Wahrheitsgrundsätze Vorschriften sind und dass sie absolut immer ohne Änderung eingehalten werden müssen. Wenn du also, basierend auf den Wahrheitsgrundsätzen, die Vorgehensweise für etwas anpasst, kapieren sie das nicht oder verstehen es nicht, und sie können es nicht annehmen. Einige von ihnen können dich sogar verurteilen und sich irgendein Druckmittel suchen, das sie gegen dich verwenden können. Es gibt nichts, dessen Wesen oder Natur sie in ihrem Inneren klar erkennen können. Ihre Gedanken sind verworren. Wenn sie irgendetwas betrachten, wenden sie einfach Vorschriften darauf an; sie wissen nie, wie sie diese Sache basierend auf den Wahrheitsgrundsätzen beurteilen sollen, noch wissen sie, wie sie auf Grundlage des Gesetzes ihrer Entwicklung verschiedene Methoden anwenden sollen, um sie zu bewältigen und darauf zu reagieren. Bei Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, ist dieses Merkmal ihrer Wirrköpfigkeit sehr offensichtlich, nicht wahr? (Ja.)

Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, können andere Menschen nicht durchschauen. Wenn sie jemanden sehen, der in dem, was er sagt, recht ehrlich ist, aber auf eine etwas verschlagene Art agiert, können sie nicht durchschauen, was für eine Art Mensch das eigentlich ist und ob es sich tatsächlich um jemanden handelt, der nach der Wahrheit strebt. Wenn sie mit komplexen Situationen konfrontiert werden, die dialektisches Denken erfordern, sind sie verwirrt, werden nicht schlau daraus und wissen nicht, wie sie sie einschätzen sollen. Ihre Überlegungen sind verworren; ihre Überlegungen sind ein einziges Durcheinander, und sie können ihre eigenen Gedanken niemals ordnen. Ganz gleich, wie oft du ihnen die Grundsätze erklärst, sie wissen nicht, wie sie die Wahrheitsgrundsätze anwenden sollen, um verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge zu erkennen. Wenn es zum Beispiel darum geht, Probleme zu melden, können sie die Dinge nicht der tatsächlichen Situation entsprechend zutreffend melden. Manche Leiter sind in der Lage, etwas echte Arbeit zu leisten, aber in gewissen Fällen kann es bei der Ausführung ihrer Arbeit zu einigen Abweichungen kommen, und sie könnten einige Offenbarungen verdorbener Dispositionen zeigen; doch was ihre Menschlichkeit und ihr Arbeitsvermögen betrifft, entsprechen sie im Grunde den Anforderungen. Doch es gibt einige wirrköpfige Menschen, die weder darauf achten, dass diese Leiter echte Arbeit leisten können, noch auf die Vorzüge ihrer Menschlichkeit – stattdessen suchen sie sich ausschließlich ihre Mängel, Fehler und einige triviale Kleinigkeiten heraus, um diese zu melden. Im Gegensatz dazu sind wahre Antichristen und böse Menschen – die Menschen, die große Übel begehen – nicht in der Lage, irgendeine echte Arbeit zu leisten, und äußern nur Worte und Glaubenslehren, um andere in die Irre zu führen; nach außen hin tun sie alles mit großem Trara, aber in Wirklichkeit entspricht ihre Menschlichkeit nicht den Anforderungen, der Weg, den sie eingeschlagen haben, ist falsch, ihre Menschlichkeit entspricht der von bösen Menschen und Antichristen, und der Weg, dem sie folgen, ist der von Antichristen, der Weg, nicht nach der Wahrheit zu streben – und doch können diese wirrköpfigen Individuen diese Dinge nicht durchschauen. Sie sehen, dass diese Menschen bei ihrer Arbeit eine große Show abziehen, und nehmen an, dass sie Führungstalent und Organisationsfähigkeiten besitzen, dass sie die Arbeit gut machen können. Was die Ergebnisse betrifft, die ihre Arbeit tatsächlich erzielt, ob sie Buße getan und sich verändert haben oder ob ihre Menschlichkeit den Anforderungen entspricht – von all diesen Dingen wissen sie nichts. Selbst wenn sie von den Antichristen in die Irre geführt und kontrolliert werden, sind sie sich dessen nicht bewusst; sie folgen den Antichristen und gehorchen ihnen, glauben aber immer noch, dass sie Gott folgen, dass sie das Evangelium predigen und Gott bezeugen. In Wirklichkeit haben die Antichristen sie schon längst unter ihre Kontrolle gebracht; sie werden nicht mehr an Gott glauben, sondern Menschen folgen, Teufeln und Satanen folgen – doch sie wissen das nicht. Innerlich werden sie schon längst von Dunkelheit erfüllt sein, sie werden schon längst Gottes Gegenwart verloren und das Werk des Heiligen Geistes eingebüßt haben. Weil sie enorm abgestumpft sind, weil ihr Verständnis verzerrt ist und weil sie keinen der Wahrheitsgrundsätze verstehen, können sie die Dinge nicht durchschauen und sind nicht in der Lage, Menschen zu erkennen. Nicht nur, dass sie keine Probleme melden oder dafür sorgen, dass Antichristen entfernt werden, sie verteidigen diese sogar. Wenn es dagegen um Leiter und Mitarbeiter geht, die wirklich etwas echte Arbeit leisten können, und sie kleine Makel oder kleine Probleme bei diesen bemerken, bestehen sie darauf, sie zu melden und anzusprechen, selbst wenn es sich nicht um Grundsatzfragen handelt. Sie sind enorm wirrköpfig! Sie können keine Grundsatzfragen durchschauen – selbst wenn es darum geht, mit wem sie im täglichen Leben Kontakt haben sollten, von wem sie Hilfe und Vorteile erhalten können oder von wem sie sich fernhalten sollten, können sie diese Dinge nicht erkennen oder durchschauen. Manche haben sehr gute Beziehungen mit Ungläubigen und Nichtgläubigen und denken, dass diese Menschen viel wissen, Kaliber haben und ihnen somit helfen können und dass es sich sehr lohnt, mit ihnen zu verkehren. Sie loben sogar häufig diese Menschen, die sie vergöttern, und sagen, wie kompetent und angesehen sie sind. Sie verehren Teufel als Götzen – ist das nicht wirrköpfig? (Das ist es.)

Was ist mit Wirrköpfigkeit konkret gemeint? (Dass man ein schlechtes Kaliber hat.) Das ist die allgemeine Bedeutung – konkret bedeutet wirrköpfig zu sein, dass ein Mensch keine korrekten Gedanken und Ansichten hat, um etwas zu erkennen, und dass er beim Betrachten von irgendetwas keine Grundsätze oder Grundlage hat und seine Sicht darauf verworren ist. Das ist ein Aspekt. Außerdem können Menschen dieser Art Recht nicht von Unrecht und Schwarz nicht von Weiß unterscheiden – sie halten oft negative Dinge für positive Dinge und bezeichnen positive Dinge als etwas Negatives. Sie können nicht erkennen, was positive Dinge sind und was negative Dinge sind. Zum Beispiel sagen manche Leute: „Der Gott, an den ihr glaubt, ist bloß ein Mensch.“ Menschen dieser Art denken darüber nach und antworten: „Nein, das stimmt nicht. Der Gott, an den ich glaube, ist Gott. Wenn er bloß ein Mensch wäre, wie könnte er dann die Wahrheit kundtun? Der Gott, an den ich glaube, ist Gott – da bin ich mir sicher.“ In diesem Punkt sind sie nicht wirrköpfig. Aber wenn jemand sagt: „Der Gott, an den ihr glaubt, hat sich mit einem Haufen Geld aus dem Staub gemacht und ist in die USA geflohen, um dort das Leben zu genießen“, dann sind sie verwirrt und werden in die Irre geführt. Wenn ein intelligenter Mensch diese Worte hören würde, würde er erkennen, dass es sich um ein erfundenes Gerücht handelt. Wie könnte man das „sich mit einem Haufen Geld aus dem Staub machen“ nennen? Wenn man durch den Zoll geht, wird jeder streng kontrolliert, und der Bargeldbetrag, den jede Person mitführen darf, ist reglementiert. Würde das Mitbringen eines solch kleinen Geldbetrags als „sich mit einem Haufen Geld aus dem Staub machen“ zählen? Außerdem, wessen Geld ist es? Wenn jemand das Geld anderer Leute veruntreut oder an sich gerissen hätte, wäre das „sich mit einem Haufen Geld aus dem Staub machen“ – aber wenn es sein eigenes Geld ist, kann man das dann „sich mit einem Haufen Geld aus dem Staub machen“ nennen? Das ist nicht „sich mit Geld aus dem Staub machen“, sondern das normale Mitführen von Geld. Das ist ein Aspekt. Darüber hinaus: Was bedeutet „sich aus dem Staub machen“? Wenn jemand flieht, nachdem er ein Verbrechen begangen hat, nennt man das „sich aus dem Staub machen“. Hat der menschgewordene Christus ein Verbrechen begangen? Er hat lediglich in Festlandchina viele Wahrheiten kundgetan und Sein Werk des Gerichts ausgeführt, wobei Er eine Gruppe von Menschen gewann, die Ihm folgten, und dafür war Er brutaler Unterdrückung und rasenden Verhaftungen durch die KPCh ausgesetzt. Letztendlich hatte Er keine andere Wahl, als einige Leute mit Sich außer Landes zu führen, um Gottes Werk im Ausland fortzusetzen. Wie kann man das „sich mit einem Haufen Geld aus dem Staub machen“ nennen? Es war eine normale Reise, bei der Er auf ganz normale Weise durch den Zoll ging und ein Flugzeug in die Vereinigten Staaten nahm. Er verließ das Land, weil Er von der KPCh gejagt wurde und keinen Ort zum Ausruhen und keinen Ort zum Bleiben hatte. Nicht nur, dass es unter der diktatorischen Herrschaft der KPCh keine Religionsfreiheit gibt, der Glaube an Gott führt auch zu Verhaftung und Verfolgung; was Christus betrifft, der die Wahrheit kundtut, um die Menschheit zu retten: Würde man Ihn fassen, würde Ihm die Todesstrafe und Kreuzigung drohen. Dass Christus in ein demokratisches und freies Land ging, lag nur an den Erfordernissen des Werkes, und Er erhielt über normale Kanäle einen Reisepass und ein Visum, bevor Er in den Vereinigten Staaten ankam. In den USA hat Er keine Freunde oder Verwandten, kennt sich dort nicht aus und führt ein gewöhnliches Leben, isst einfache Hausmannskost – von „das Leben genießen“ kann keine Rede sein. Ist „das Leben genießen“ nicht einfach die Wortwahl von Menschen mit Hintergedanken? Ist das nicht eine Lüge? Christus führt in den USA das Leben eines gewöhnlichen Menschen: Er isst Hausmannskost, geht nie in ein Nobelrestaurant, um ein üppiges Mahl zu genießen, geschweige denn übernachtet Er jemals in einem Luxushotel, und Er verreist sehr selten – es reicht Ihm, die nähere Umgebung zu bereisen. Nichts davon übt einen besonderen Reiz auf Ihn aus. Manche Menschen essen für ihr Leben gern und wollen alles probieren, was sie noch nie gegessen haben, und gehen sogar so weit, sich Essen einfliegen zu lassen, nur um es zu probieren. Habe Ich das jemals getan? Niemals. Und doch haben einige Leute mit Hintergedanken diese Sache aufgebauscht! Diese Menschen sind Teufel. Sie wurden als Feinde Gottes geboren, und dass sie so handeln, ist ihre angeborene Natur; sie verlassen sich in erster Linie auf Lügen, um Menschen zu täuschen und Gott anzuschwärzen. Dass sie Teufel sind, daran kann nicht gezweifelt werden. Was für Menschen können also die Lügen dieser Teufel glauben? Natürlich müssen diese Menschen auch Teufel sein – nur Teufel glauben den Worten von Teufeln. Manche Leute sagen: „Der Christus, an den ihr glaubt, hat sich mit einem Haufen Geld aus dem Staub gemacht“, und sofort wird das von diesen Menschen voll und ganz geglaubt und akzeptiert. Manche Leute sagen: „Der Christus, an den ihr glaubt, ist in die USA geflohen und genießt dort das Leben, isst so viele Delikatessen, dass sie ihm zum Hals raushängen, übernachtet in Luxushotels, fährt in Luxusautos herum, hat einen persönlichen Koch und Bedienstete und reist ins Ausland, um bekannte Sehenswürdigkeiten zu besichtigen – er verbringt seine ganze Zeit damit, das Leben zu genießen.“ Sobald sie von Satan einer Gehirnwäsche unterzogen wurden, glauben diese wirrköpfigen Menschen das sofort. Ich sage, dass solche Menschen Satan übergeben werden sollten – sie sind es nicht würdig, an Gott zu glauben. Ganz gleich, wie viele Predigten sie sich angehört haben, sie verstehen es einfach nicht und können diese Gerüchte immer noch glauben. Solche Leute sind keine Menschen. Wenn sie keine Menschen sind, was sind sie dann? Sie sind Tiere. Obwohl sie keine bösen Menschen sind, sind sie enorm wirrköpfig und können weder Gut von Schlecht, positiv von negativ, Recht von Unrecht noch die Wahrheit von Niederträchtigkeit und verdrehten Argumenten unterscheiden. Die Kirche sollte von solchen Menschen gesäubert werden – wenn sie nicht von selbst gehen, muss die Kirche von ihnen gesäubert werden. Sie sollten sofort rausgeworfen werden, und wir werden mit Freuden ihren Abschied feiern. Die KPCh hat ihre eigene Art, das Entfernen von Menschen durch die Kirche zu beschreiben, und sagt, dass das Entfernen und Ausschließen von Menschen eine Machtdemonstration sei. Wie du siehst, verstehen Teufel und Satane jede Angelegenheit auf eine solch lächerliche Weise. Das entlarvt nur, dass viele Handlungen der KPCh nur als Machtdemonstration dienen sollen; daher interpretiert sie das Säubern der Kirche von bestimmten Menschen als eine Machtdemonstration. Sie nimmt an, dass andere genauso denken wie sie. Sie wird niemals verstehen, dass die Kirche das gänzlich auf der Grundlage der Wahrheit und der Worte Gottes tut – die Säuberung der Kirche ist Teil der kirchlichen Verwaltungsverordnungen. Sind Teufel nicht niederträchtig? (Doch.) Sie sind wirklich niederträchtig! Und es gibt viele wirrköpfige Menschen – ganz gleich, wie niederträchtig Teufel sind, wirrköpfige Menschen können nicht erkennen, dass sie niederträchtig sind. Wenn Teufel Gerüchte über Gott erfinden, Gott beleidigen und Gott lästern, glauben sie jedes Wort. Gottes Worte aber glauben sie nicht, ganz gleich, wie echt und positiv sie sind. Ganz gleich, wie viel Nutzen Gottes Worte den Menschen bringen, sie können das nicht sehen. Doch kaum spricht Satan ein einziges Wort, werden sie davon in die Irre geführt und glauben es ohne jeglichen Vorbehalt. Man könnte sagen, dass sie zu Satans Art gehören, aber Satan will sie eigentlich nicht haben. Warum? Weil solche Dummköpfe, solch vollkommene Idioten, selbst für Satan zu dumm sind. Du bist unfähig, irgendetwas zu tun, also macht Satan nichts anderes, als dich in die Irre zu führen, damit du nicht an Gott glaubst und Gott verrätst – Satan will jemanden wie dich nicht. Was könntest du schon tun? Hast du die Fähigkeiten, Spionage zu betreiben? Du besitzt nicht einmal menschliche Intelligenz. Du würdest deine Identität verraten, noch bevor du drei Sätze beendet hast. Selbst wenn du ein Spion für die KPCh sein wolltest, würde die KPCh dich nicht wollen. Weil du dumm und wirrköpfig und enorm leicht zu täuschen bist und keine menschliche Intelligenz besitzt, schaut selbst Satan auf dich herab und will dich nicht haben. Wenn das Haus Gottes dich also bittet, deine Pflicht zu tun, erhöht Gott dich damit – fühle dich nicht ungerecht behandelt. Du glaubst alles, was Satan sagt, doch ganz gleich, wie viel Gott gewirkt hat oder wie viele Worte Gott gesprochen hat, du glaubst nicht daran. Du hast keinen wahren Glauben an Gott und bist noch immer voller Zweifel. Satan spricht ein einziges Wort, und du bist in seinem Bann. Was für eine abscheuliche Kreatur bist du? Hast du Würde? Was bist du wert? Du bist nichts als ein wirrköpfiger Mensch, und doch hältst du dich für ziemlich gut und glaubst, du seist nobel. Du kannst nicht einmal solch offensichtliche Lügen Satans durchschauen, und du kannst Satans Ziel dahinter nicht erkennen – ist das nicht extreme Wirrköpfigkeit? Die KPCh sagt: „Der Christus, an den ihr glaubt, hat sich mit einem Haufen Geld aus dem Staub gemacht und genießt in den USA das Leben.“ Wenn diese wirrköpfigen Menschen das hören, stockt ihnen der Atem: „Stimmt das? Wie konnte ich davon nichts wissen? Hat er sich mit all dem Geld aus dem Staub gemacht, das ich als Opfergabe dargebracht habe? Das wurde gar nicht für die Kirchenarbeit verwendet, stimmt’s? Es wurde für seinen persönlichen Genuss ausgegeben, stimmt’s? Er hat es verwendet, um gutes Essen, feine Kleidung und kostbaren Schmuck für sich zu kaufen, stimmt’s? Ich konnte es nicht einmal genießen – er hat es für seinen eigenen Genuss verwendet. Das ist absolut inakzeptabel. Ich glaube nicht mehr! Ich muss mein Geld zurückbekommen!“ Wenn du bereust, Geld als Opfergabe dargebracht zu haben, kann das Haus Gottes es dir zurückgeben, aber von diesem Moment an wirst du vollständig vom Haus Gottes abgeschnitten sein. Du hast dir so viele Jahre lang Predigten angehört – wie viel Wahrheit hast du umsonst bekommen? Du hast so viele Jahre lang Gottes Gnade, Seine Segnungen, Seinen Schutz und Seine Fürsorge genossen – hast du einen einzigen Cent dafür ausgegeben? Hat Gott dich jemals um Geld gebeten? Gottes Gnade, Seine Segnungen, Seine Fürsorge und Sein Schutz – einschließlich deines Lebens an sich – all das hat Gott dir zuteilwerden lassen. Kannst du mit Geld kaufen, was Gott einem zuteilwerden lässt? Was könntest du dafür eintauschen? Kannst du die paar schmutzigen Münzen, die du hast, dafür eintauschen? Diese Dinge sind unbezahlbare Schätze – es gibt nichts, was du für sie eintauschen kannst; das kann niemand tun! Sie werden dir zuteil, weil Gott dazu bereit ist, weil Gott dir Gnade erweist und Gott dich als ein geschaffenes Wesen behandelt. Es sind keine Dinge, die du mit Geld gekauft hast, noch Dinge, die du im Austausch für den Preis, den du gezahlt hast, bekommen hast. Wirrköpfige Menschen können diese Dinge nicht durchschauen. In ihren Herzen sind sie immer verwirrt; sie denken immer: „Hat Gott irgendein dunkles Geheimnis? Gibt es neben den Predigten nicht noch viele andere Dinge, die uns klargemacht und erklärt werden sollten? Sollte es nicht irgendeine Erklärung, irgendeine Rechtfertigung geben? Sollten sein Privatleben und seine Worte und Taten hinter den Kulissen nicht allen offengelegt werden?“ Viele wirrköpfige Menschen haben diese Denkweise – sie mögen solche Dinge nicht laut aussprechen, aber das ist es, was sie in ihren Herzen denken. Muss Gott alles, was Er tut, der verdorbenen Menschheit offenlegen? Gott hat bereits so viele Wahrheiten kundgetan, und das ist die beste Art der Offenlegung – dadurch werden alle Menschen enthüllt. Wenn du nicht glaubst, dass alles, was Gott tut, die Wahrheit ist, dann hast du überhaupt keine Gotteskenntnis. Wenn du willkürliche Kommentare über Gott abgibst, greifst du Gott an und widersetzt dich Ihm. Gott hat bereits die gesamte Wahrheit öffentlich gemacht, damit die Menschen die Wahrheit nutzen können, um die Dinge zu betrachten. Wie man Menschen betrachten sollte, wie man Dinge betrachten sollte und welche Ansichten und Grundsätze man in seinem Verhalten und bei seinen Handlungen haben sollte – all das steht in Gottes Worten. Wenn du das immer noch nicht weißt und dir darüber nicht im Klaren bist, liegt das daran, dass du wirrköpfig bist – du bist ein wirrköpfiger Mensch. Wirrköpfige Menschen sind es nicht würdig, über die Angelegenheiten von Gott und von Gottes Haus Bescheid zu wissen – und Teufel erst recht nicht –, weil wirrköpfige Menschen und Teufel keinerlei Verständnis der Wahrheit haben; sie neigen dazu, blindlings Vorschriften auf diese Angelegenheiten anzuwenden, blindlings über sie Urteile zu fällen und sie blindlings zu verurteilen. Sie haben kein Unterscheidungsvermögen und keine Grundsätze. Man kann mit Gewissheit sagen: Wirrköpfige Menschen und Teufel sind es nicht würdig, im Haus Gottes zu bleiben – sie sollten verschwinden! Wirrköpfige Menschen und absurde Menschen besitzen weder die Grundbedingungen, um die Wahrheit zu verstehen, noch besitzen sie die Grundbedingungen, um Errettung zu erlangen – sie können jederzeit und überall von Satan gefangen genommen werden. Sagt Mir: Wann hat Gott je Tieren Predigten gehalten oder die Wahrheit erklärt? Dass Menschen also, ob sie die Wahrheit verstehen können oder nicht, so viele Predigten hören können, beruht gänzlich auf Gottes Gnade und darauf, dass Gott sie erhöht hat. Wenn du immer an Gott zweifelst und denkst: „Ist der Gott, an den ich glaube, wirklich der wahre Gott? Existiert Gott wirklich? Herrscht Gott wirklich über alle Dinge? Ist Gott eigentlich gut zu den Menschen, oder tut Er nur so? Ist Gott wirklich die Wahrheit, und kann Er Menschen wirklich retten?“ – wenn du so denkst und Gott mit einer solchen Haltung behandelst, dann verdienst du den Tod. Früher oder später wird Gott eine gewisse Situation einrichten, durch die Er dich an Satan übergibt, und deine Beziehung zu Gott wird vollständig abgebrochen. Die Beziehung zwischen dir und Gott wird nicht länger die zwischen einem geschaffenen Wesen und dem Schöpfer sein, und von diesem Augenblick an wirst du nichts mehr mit Gott zu tun haben.

IV. Das vierte Merkmal – Dummheit

Worüber wir gerade Gemeinschaft gehalten haben, war die dritte Äußerungsform von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind – dass sie wirrköpfig sind. Es gibt eine weitere Äußerungsform, nämlich dass sie dumm sind. Dummheit hängt auch mit Intelligenz zusammen – wie dumm genau sind diese Menschen? Welche Äußerungsformen zeigen Dummheit? Manche Leute sagen beim Predigen des Evangeliums: „Nimm Rücksicht auf Gottes Absichten! Gott hat nicht einmal einen Ort, wo Er Sein Haupt hinlegen kann. Gottes Absichten sind mühevoll und gewissenhaft! Gottes Werk ist nicht leicht – es ist mühsam!“ Wenn Nichtgläubige das hören, sagen sie: „Was redest du da für ein Geschwätz?“ Diese Worte sind für Nichtgläubige unverständlich. Sie glauben nicht an Gott, also wissen sie nicht, worauf sich diese Worte beziehen, und kennen den Kontext nicht. Ist es also nicht dumm von dir, diese Dinge zu sagen? (Ja.) Inwiefern ist es dumm? Sie sind an das falsche Publikum gerichtet, oder? (Ja.) Manche wirrköpfigen Menschen werden nach ihrer Verhaftung von der niederträchtigen Polizei verhört: „Ihr glaubt an Gott – was sagt Gott euch, dass ihr tun sollt? Weißt du nicht, dass es illegal ist, an Gott zu glauben? Ihr habt gegen das Gesetz verstoßen. Der Staat erlaubt einen solchen Glauben nicht!“ In Wirklichkeit suchen diese niederträchtigen Polizisten nur nach etwas Belastendem, das sie benutzen können, um Gläubige an Gott zu überführen, aber diese dummen Menschen durchschauen das nicht. Sie sagen: „Unser Glaube an Gott ist nicht gesetzwidrig. Gott sagt uns, dass wir ehrliche Menschen sein sollen, dass wir den richtigen Weg gehen und gute Menschen sein sollen.“ Wenn die Teufel das hören, sagen sie: „Da Gott euch sagt, dass ihr ehrliche Menschen sein sollt, dann sagt uns: Wer sind die Leiter eurer Kirche? Wo wird das Geld eurer Kirche aufbewahrt? Sei ehrlich! Wenn du nicht ehrlich bist, wird dein Gott dich verdammen!“ Wenn ein solcher dummer Mensch das hört, ist er fassungslos. Ist das nicht dumm? Wie kann man Teufeln gegenüber ehrlich sein? Wie kann man Gottes Wahrheit den Teufeln sagen? Egal was passiert: Man darf es ihnen niemals sagen. Es gibt auch dumme Menschen, die die Polizei fragen: „Warum verhaftet ihr uns ständig? Warum macht ihr uns Gläubigen an Gott immer das Leben schwer? Warum erfindet ihr immer Gerüchte über uns?“ Wissen sie wirklich nicht, warum? Erwarten sie, eine Antwort von ihnen zu bekommen? Werden sie eine Antwort bekommen? Sie nach dem Warum zu fragen – ist das nicht absurd, ist das nicht dumm? Aber diese dummen Menschen können tatsächlich solche dummen Dinge fragen. Sie verstehen es einfach nicht und fragen immer wieder: „Warum verfolgt uns die KPCh ständig? Warum verhaftet sie uns Gläubige an Gott ständig und erfindet sogar Gerüchte über uns? Wir werden eindeutig verfolgt und können nicht nach Hause zurück, und doch sagt sie, wir hätten unsere Familien verlassen. Diese Teufel stützen ihre Worte nicht auf Fakten! Ist das nicht komplett erfunden? Wir erstellen doch nur einige künstlerische Videoproduktionen, um Gott zu bezeugen und Gottes Worte zu verkünden – warum hassen Teufel und Satane das so sehr? Sie kommen immer zu mir nach Hause, um meine Familie und Verwandten zu bedrohen und einzuschüchtern, und installieren sogar Überwachungskameras – warum?“ Muss man das überhaupt fragen? Ist das nicht eine dumme Aussage? Wenn du gerade erst angefangen hättest, an Gott zu glauben, dann wäre es normal, dass du nicht verstehst, was vor sich geht. Aber du glaubst schon seit so vielen Jahren an Gott – wie kannst du das immer noch nicht wissen? Und wenn du es weißt, warum fragst du dann? Manche Leute werden daraus immer noch nicht schlau: „Wir haben uns nie gegen die Partei oder den Staat gestellt, wir waren nie politisch aktiv, wir haben nie versucht, die Regierung oder ihre Herrschaft zu stürzen, wir waren nie eine Bedrohung für ihre Herrschaft – warum also verhaftet und verfolgt uns die KPCh immer? Wir halten uns immer versteckt, und obwohl wir es wollen, können wir nicht nach Hause gehen oder unsere Familien anrufen. Ich verstehe es einfach nicht – warum macht uns die KPCh immer das Leben schwer?“ Wenn du das wirklich nicht durchschauen kannst, dann bist du viel zu unwissend – du bist wirklich dumm. Nehmen wir an, es gibt eine Frau, die einen nichtgläubigen Ehemann heiratet. Als sie miteinander zusammen waren, sagte er: „Ich werde auch mit dir glauben – wir werden zusammen ins Himmelreich eintreten.“ Seine Worte waren so nett, aber in Wirklichkeit ist er ein Ungläubiger, ein Teufel – er hat ihr nur etwas vorgemacht. Aber wenn sie dann allem entsagt, um sich für Gott aufzuwenden, rastet er aus. Er lässt sie nicht an Versammlungen teilnehmen, lässt sie ihre Pflicht nicht tun und lässt sie Gottes Worte nicht lesen. Diese dumme Frau fragt sich immer noch: „Früher war er nicht so. Er hat mich so sehr geliebt, sich so sehr um mich gekümmert, mich so gut verstanden und meinen Glauben an Gott voll unterstützt. Warum kommt er mir jetzt wie ein völlig anderer Mensch vor? Er hat früher auch geglaubt – warum ist er so geworden?“ Sie ist für die Ausführung ihrer Pflicht mehrere Jahre von zu Hause weg, und in dieser Zeit denkt sie ständig über diese Angelegenheit nach: „Mein Mann würde sich niemals eine andere Frau suchen. Er liebt mich mehr als alles andere. Ich bin für ihn die Einzige, ich bin seine erste Liebe. Er würde niemals eine andere Frau lieben. Außerdem ist mein Mann ein argloser Mensch, ist nicht besonders kompetent und hat keine besonderen Fähigkeiten – wer würde mit ihm zusammen sein wollen?“ Doch tatsächlich ist ihr schon, während sie das denkt, im Herzen unwohl. Sie hofft, dass ihr Mann immer noch auf sie wartet. Aber in Wirklichkeit hatte er sich schon, als sie noch zu Hause war, eine andere Frau gesucht, weil sie jeden Tag mit ihrem Glauben an Gott und ihrer Pflicht beschäftigt war. Doch sie hält das für unmöglich: „Jeder andere würde sich vielleicht eine andere Frau suchen, aber nicht er. So jemand ist er nicht! Als ich noch zu Hause war, sagte er sogar, er wolle an Gott glauben!“ Sagt Mir: Ist sie nicht extrem dumm? (Ja.) All diese Jahre war sie nicht zu Hause – nicht nur hat ihr Mann sich jemand anderen gesucht, auch ihre Kinder und Eltern haben sich von ihr losgesagt. Sie wird schon lange nicht mehr als Mitglied dieser Familie betrachtet. Wer weiß, wie sie sie hinter ihrem Rücken beleidigen oder wie sehr sie sie hassen. Doch sie kann das nicht durchschauen – sagt Mir: Ist das nicht dumm? (Ja.) Wie groß ist ihre Dummheit? So groß, dass es ihr völlig an normaler menschlicher Intelligenz mangelt; folglich kann sie für ihre Sicht auf Menschen und Dinge nicht die normale Denkweise eines Menschen anwenden. Sie benutzt für ihre Betrachtung und Beurteilung von Dingen immer ihre kindischen, verzerrten, idiotischen Gedanken und Ansichten. Schließlich gerät sie oft in schwierige Situationen, wird sehr passiv und handelt auf sehr unwissende Weise. Ist das nicht dumm? (Ja.) Von dieser Art von dummen Menschen gibt es einige. Dumm zu sein bedeutet, dass sie keine Intelligenz normaler Menschlichkeit besitzen. Dementsprechend können sie sich, wenn sie Menschen und Dinge betrachten oder Angelegenheiten handhaben, nicht auf die fundamentalen Grundsätze stützen, um so gute Ergebnisse erzielen zu können, korrekt? (Ja.)

Zusammenfassend lässt sich sagen: Wenn man Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, am Maßstab der Wahrheit misst, ist ihr Hauptmerkmal, dass sie im Grunde der Wahrheit nicht entsprechen – das ist ein hoher Maßstab. Wenn sie an der Intelligenz normaler Menschlichkeit gemessen werden, sind sie sogar unfähig, die Menschen, Ereignisse, Dinge oder Situationen, die in ihrem täglichen Leben auftreten, mit der Denkweise normaler Menschlichkeit zu betrachten. Streng genommen können sich solche Menschen im täglichen Leben nicht einmal um ihre eigene Nahrung, Kleidung, Unterkunft oder Fortbewegung selbstständig kümmern, noch können sie selbstständig auf diese Probleme reagieren und sie bewältigen. Selbst wenn sie es gerade so schaffen, zu überleben, ohne zu verhungern, erscheinen solche Menschen aufgrund ihrer Äußerungsformen im Umgang mit verschiedenen Angelegenheiten sehr idiotisch und unbeholfen und weit davon entfernt, wahre normale Menschlichkeit zu besitzen. Nehmen wir zum Beispiel gewisse Tiere – sie wissen von sich aus nicht einmal, welche Menge an Nahrung angemessen ist. Nur wenn Menschen sie zu festen Zeiten und in abgemessenen Mengen füttern, können sie auf gesunde Weise fressen. Nehmen wir zum Beispiel Hunde: Wenn man sie unbeschränkt fressen lässt, ohne Einschränkungen der Menge, werden sie zu viel fressen. Sie werden weiterfressen, bis sie völlig vollgestopft sind und nicht mehr fressen können. Ein sehr offensichtliches Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, ist also, dass sie viele Aspekte ihres eigenen Lebens nicht selbstständig bewältigen können. Warum können sie das nicht selbstständig tun? Weil sie nie wissen, was die Grundsätze für das Erledigen solcher Dinge sind, was die Grundvoraussetzungen sind oder welche Grenzen sie nicht überschreiten sollten. Es ist genau wie bei einigen Tieren, wenn sie fressen – sie wissen nicht, wie viel Nahrung angemessen ist. Wenn sie nicht von Menschen beaufsichtigt werden, dann fressen sie, bis sie sich überfressen und sterben. Wenn es jemanden gibt, der sie beaufsichtigt und füttert, können sie vielleicht gesund bleiben. Dieses Merkmal ist auch bei Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, recht offensichtlich. Genau wie manche Leute sagen: „Sie essen, ohne zu wissen, ob sie hungrig oder satt sind, und schlafen, ohne zu wissen, ob es Tag oder Nacht ist.“ Besitzen solche Leute also menschliche Intelligenz? Es ist eindeutig, dass sie sie nicht besitzen. Solche Überlegungen, wie sie essen sollten, um ihre Gesundheit während der vier Jahreszeiten, in denen ihr Körper verschiedene Zustände durchläuft, zu regulieren, welche Nahrungsmittel in welcher Jahreszeit gesund und welche ungesund sind, welche Lebensweisen gesund und ungesund sind – ein normaler Mensch mag diese Dinge mit zwanzig Jahren vielleicht noch nicht wissen, aber mit dreißig weiß er einiges davon, und mit vierzig weiß er noch mehr. Mit fünfzig wird er, basierend auf seiner tatsächlichen körperlichen Verfassung, eine Reihe von Lebensregeln zusammengefasst haben, die zu ihm passen und im Grunde festgelegt und etabliert sind und sich kaum noch ändern. Aber Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, können, selbst wenn sie achtzig Jahre alt werden, immer noch keine Reihe von Lebensregeln zusammenfassen. Sie essen entweder zu viel oder zu wenig und bekommen entweder eine Magenverstimmung oder Verdauungsstörungen. Sie haben keine Ahnung, welche gesundheitlichen Probleme durch welche Lebensgewohnheiten oder welche Nahrungsmittel verursacht werden – sie essen einfach wahllos drauflos. Wenn du sie bittest, basierend darauf, welche Nahrungsmittel für ihre Konstitution geeignet oder ungeeignet sind, und basierend auf verschiedenen Informationen für sich einen passenden Ernährungsplan oder eine passende Ernährungsweise zusammenzufassen, können sie das nicht tun. Zum Beispiel sagt jemand im Internet, dass Eierschalen reich an Kalzium sind und dass das Essen von Eierschalen die eigene Kalziumzufuhr ergänzen kann, also überlegen sie: „Ich bin nicht sehr groß, weil mir Kalzium fehlt – ich werde Eierschalen essen, um meine Kalziumzufuhr zu ergänzen.“ Aber wie sich herausstellt, scheint es, nachdem sie die Schalen eine Weile gegessen haben, keine Verbesserung ihrer Kalziumwerte zu geben. Sagt Mir: Ist das nicht verdreht? Wenn du im Internet auf Informationen stößt, die besagen, dass Eierschalen reich an Kalzium sind und als Kalziumergänzung verwendet werden können, wie solltest du das begreifen? Es ist eindeutig, dass Menschen, die Eierschalen essen, zu Verzerrung neigen. Ihr Verständnis ist falsch, und so ist ihre Praxis verzerrt, extrem und idiotisch. Was ist dann das korrekte Verständnis? Eierschalen mögen zwar reich an Kalzium sein, aber sie sind nichts, was wir essen können. Ob sie tatsächlich die Wirkung einer Kalziumergänzung haben können, ist noch unbekannt, und selbst wenn sie deinen Kalziumspiegel ergänzen können, ist es auch ungewiss, ob dein Körper es überhaupt aufnehmen kann. Gibt es zudem irgendwelche Beweise dafür, dass Eierschalen eine Kalziumergänzung sein können? Wurde diese Behauptung verifiziert? Tatsächlich gibt es viele Dinge, die die Kalziumzufuhr ergänzen können, und sie sind alle medizinisch erwiesen. Wenn du dich weigerst, diese bewiesenen Methoden zu akzeptieren, dann bist du ein absurder Mensch. Kannst du nicht einfach Kalziumtabletten nehmen, um deine Kalziumzufuhr zu ergänzen? Das ist die einfachste Methode. Sie schaden weder dem Magen noch den Zähnen, sie schmecken gut, und man kann die Wirkung spüren. Ist das nicht das korrekte Verständnis? (Ja.) Aber Menschen mit einem verzerrten Verständnis fassen es nicht so auf – sie treiben die Dinge auf die Spitze. Sie glauben: „Wenn jemand sagt, dass Eierschalen die Kalziumzufuhr ergänzen können, dann muss es in Ordnung sein, Eierschalen zu essen. Wer seine Kalziumzufuhr ergänzen muss, muss sie essen.“ Sie ziehen nicht einmal in Betracht, ob der Körper sie nach dem Essen verwerten kann. Das spiegelt ein verzerrtes Verständnis wider, das ist extrem. Wenn jemand sagen würde: „Bananenschalen sind reich an Vitaminen, und sie zu essen kann die Schönheit fördern“, würdet ihr sie essen? (Nein.) Warum nicht? (Weil manche von Gott geschaffene Nahrungsmittel laut der natürlichen Ordnung geschält gegessen werden sollten. Darauf zu bestehen, die Schale zu essen, heißt, die Dinge auf die Spitze zu treiben. Wenn jemand seine Vitaminzufuhr ergänzen möchte, um seine Schönheit zu fördern, sollte er Nahrungsmittel essen, die sowohl normal essbar sind als auch eine verschönernde Wirkung haben.) Das ist das korrekte Verständnis. Aber sieh dir diesen extremen Dummkopf an – er fasst es nicht so auf. Er besteht darauf, sich zu zwingen, die Schale zu essen, und sagt sogar: „Ich muss mich gegen mein Fleisch auflehnen. Ich muss Bananenschalen essen, um meinen Spiegel eines bestimmten Nährstoffs zu erhöhen.“ Aber er denkt nicht: „Bananenschalen schmecken nicht gut. Sie sind nichts zum Essen. Ich werde sie nicht essen. Warum esse ich nicht stattdessen einfach etwas anderes, das diesen Nährstoff enthält?“ Ist das nicht das korrekte Verständnis? (Ja.) Wenn du auf diese Weise Dinge kritisch beurteilen kannst, wenn du Dinge auf diese Weise auffassen kannst, beweist das, dass du menschliche Intelligenz besitzt. Aber wenn du Dinge nicht auf diese Weise kritisch beurteilen kannst und du, sobald du hörst, dass Bananenschalen einen bestimmten Nährstoff enthalten, darauf bestehst, sie zu essen, auch wenn sie schlecht schmecken – dann bist du ein Dummkopf, die Reinkarnation eines Tieres, und besitzt nicht die Denkweise normaler Menschlichkeit. Solche Menschen können von jeder Irrlehre und jedem Trugschluss in die Irre geführt werden, und sie sind schlichtweg unfähig, die Richtigkeit oder den Wahrheitsgehalt verschiedener Informationen zu erkennen – sie werden immer hereingelegt. All das stellt eine Äußerungsform dessen dar, wie Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, mit verschiedenen spezifischen Angelegenheiten umgehen – sie sind extrem dumm, ihr Verständnis ist verzerrt und absurd, und sie treiben alles auf die Spitze. Wenn Leute sagen, dass Studien nahelegen, dass etwas essbar ist, bedeutet das nicht, dass du es essen musst, noch bedeutet es, dass es durch nichts anderes zu ersetzen ist. Wenn du sagst, dass es keine Theorie gibt, die die Wahrheit ersetzen kann, ist das objektiv und korrekt. Aber diese Nährstoffe sind materielle Substanzen – es ist unmöglich, dass es dafür keinen Ersatz gibt. Gott hat eine reiche Vielfalt an Nahrungsmitteln geschaffen, und es gibt viele Nahrungsmittel, die verschiedene Nährstoffe enthalten. Die Menschen können basierend auf ihrer individuellen Konstitution, Altersgruppe und ihrem aktuellen Gesundheitszustand eine präzise Wahl treffen – es ist nicht nötig, sich da an Vorschriften zu halten. Wenn Menschen, die alles auf die Spitze treiben, eine Information mitbekommen, können sie nicht richtig damit umgehen und diese auch nicht richtig einschätzen. Sie werden von solchen Dingen immer in die Irre geführt und sagen schließlich: „Was man online liest, ist alles gelogen – kein einziges Wort ist wahr!“ Wie du siehst, schwenken sie jetzt ins andere Extrem. Du kannst online nach Informationen suchen, aber du musst wissen, wie man die Intelligenz und die korrekte Denkweise eines Menschen nutzt, um sie zu beurteilen, um die richtige Wahl zu treffen, was du verwenden und was du verwerfen solltest. Wenn etwas für dich nützlich ist, kannst du es verwenden; wenn es nicht nützlich oder nicht für dich geeignet ist, kannst du es als Referenz oder als eine Art Allgemeinwissen behandeln. Das ist die Art und Weise, wie Leute mit der Denkweise eines Menschen praktizieren. Leute, die nicht über die Denkweise eines Menschen verfügen, praktizieren auf eine Weise, die entweder in die eine oder die andere Richtung abweicht – sie werden entweder getäuscht oder glauben überhaupt nichts. Sie sind unfähig, solche Angelegenheiten sorgfältig zu beurteilen. Solche Menschen wirken besonders starrsinnig, lächerlich, verworren und idiotisch in der Weise, wie sie mit verschiedenen Arten von Informationen umgehen oder Angelegenheiten des wirklichen Lebens bewältigen. Menschen, die so idiotisch sind, die Richtiges nicht von Falschem oder Recht nicht von Unrecht unterscheiden können – wie kommen sie jeden Tag ihres Lebens zurecht? Man macht sich schon Sorgen, wenn man nur sieht, wie sie sich verhalten – kann man da noch irgendeine Hoffnung haben, dass sie in die Wahrheitsrealität eintreten können?

Eine Frau hat einen schmierigen Schurken geheiratet und denkt: „Mein Mann liebt mich so sehr. Ich habe die wahre Liebe gefunden, ich habe mich verliebt“, und sie fühlt sich überglücklich. Aber andere Leute schauen ihren Mann an und sehen, dass er nicht einmal ein Mensch, sondern ein Teufel ist, und fragen sich, wie sie immer noch so berauscht sein und es so sehr genießen kann. Selbst diese Leute sind ihretwegen besorgt und haben Angst um sie. Nachdem sie schließlich Kinder mit ihm hat, wird sie abserviert und hat keine Unterstützung – ihr Leben wird unerträglich schwer! Betrachtet man die dummen Dinge, die Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, tun, wird klar, dass die Tatsache, dass sie es schaffen zu leben und zu überleben, größtenteils Gottes Gnade zu verdanken ist. Gott gibt ihnen Atem, damit sie am Leben bleiben können, und gibt ihnen Nahrung, damit sie überleben können. Die Vögel am Himmel, die kleinen Tiere und sogar die Ameisen auf dem Boden haben alle etwas zu essen – gilt das nicht noch viel mehr für Menschen? Da du als Mensch reinkarniert wurdest, gibt Gott dir die Mittel zum Überleben. Entweder wirst du von jemandem versorgt, oder du hast eine bestimmte Stärke, die es dir erlaubt, deinen Lebensunterhalt zu bestreiten. Das ist Gottes Gnade. Gott lässt dich nicht verhungern, sondern eröffnet dir einen Weg zum Überleben, sodass du in der Lage bist, bis ins hohe Alter, bis zum Ende zu leben. Mit dem Kaliber, mit dem Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, geboren wurden, zusammen mit der Tatsache, dass ihre Denkweise nicht normal ist und sie nicht im Geringsten in der Lage sind, Probleme zu bewältigen, könnten sie es ohne Gottes Gnade nicht einmal schaffen, ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. Aus einer anderen Perspektive betrachtet sind Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, eigentlich ziemlich gesegnet. Wenn man ihre Intelligenz und ihre Fähigkeiten in jeder Hinsicht betrachtet, wäre es für sie praktisch unmöglich, sich in dieser komplexen und bösen Welt durchzuschlagen. Aber ganz gleich, ob du die Reinkarnation eines Tieres oder eines Menschen bist: Weil Gott allen geschaffenen Wesen Gnade erweist und Erbarmen mit ihnen hat, stellt Er dir – wenn du in Seinen Augen ein geschaffenes Wesen bist und Er dir Atem gegeben hat – auf normale Weise alles bereit, was du zum Leben und Überleben brauchst, erlaubt es so, dass dein Leben erhalten bleibt, und befähigt dich so, weiterzuleben. Wenn du also sagst: „Ich bin losgezogen und habe mich angestrengt, um Geld zu verdienen, und versorge mich selbst, sodass ich gut ernährt und gesund bin – geht es mir nicht ziemlich gut? Ist das nicht eine Beleidigung, wenn Du mich dumm nennst?“, dann liegst du falsch. Die Tatsache, dass du Geld verdienen und dich selbst versorgen kannst, liegt nicht unbedingt wirklich an deiner eigenen Fähigkeit – zu neunundneunzig Prozent ist es Gottes Gnade. Gott gibt dir etwas Energie und befähigt dich so, dich abzumühen, um Geld für Essen zu verdienen; Er gibt dir eine gewisse Stärke sowie einen gesunden Körper und befähigt dich so, eine Arbeit zu verrichten, Geld zu verdienen, eine Familie zu ernähren und zu überleben. Was bildet die Grundlage dafür, dass du diese Dinge tun kannst? Dass Gott dir die grundlegendste angeborene Voraussetzung schenkt, die dich befähigt, einer normalen menschlichen Arbeit nachzugehen, wodurch dir letztendlich ermöglicht wird, dich selbst zu versorgen und deinen Lebensunterhalt zu bestreiten. Kurz gesagt: Ob du nun dumm oder wirrköpfig bist, du solltest jetzt gerade, als ein geschaffenes Wesen mit dem äußeren Erscheinungsbild eines Menschen, auf jeden Fall deine Identität und deinen Wert kennen. Darüber hinaus solltest du ein korrektes Verständnis von dem haben, was Gott dir geschenkt hat und dir bereitgestellt hat, sowie von Gottes Gnade und Seiner Barmherzigkeit. Wenn die verschiedenen Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, auf dich zutreffen und du das Gefühl hast, dass du gewiss zu dieser Kategorie von Menschen gehörst, was solltest du dann tun? Das ist leicht zu bewältigen: Deine Ursprünge oder ob du von Natur aus menschliche Intelligenz und die Denkweise eines Menschen besitzt, spielen keine Rolle. Tatsache ist, dass du jetzt eine menschliche Identität hast. Da du eine menschliche Identität hast, solltest du die Pflicht eines Menschen erfüllen – tu so viel du kannst, und das nach besten Kräften, und erledige, soweit es dir möglich ist, das, was ein Mensch tun sollte, und leiste dabei gute Arbeit. Manche Leute sagen: „Du hast gesagt, Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, zeichnen sich durch ein verzerrtes Verständnis, Abgestumpftheit, Wirrköpfigkeit und Dummheit aus – das bedeutet, sie haben keine menschliche Intelligenz. Die überwiegende Mehrheit dieser Menschen versteht die Wahrheit überhaupt nicht – wie können sie ihre Pflicht gut und angemessen ausführen?“ Wenn man dich nicht an strengen Maßstäben misst, kannst du es schaffen, sie gut und angemessen auszuführen, denn schließlich hast du jetzt eine menschliche Identität; solange du gehorsam bist und keine verdrehten Argumente von dir gibst, kannst du das erreichen. Wenn du nicht einmal diese zwei Punkte bewältigen kannst, dann sage Ich, dass du wirklich in Gefahr schwebst und die Kirche von dir bereinigt werden muss. Wenn du sagst: „Ich kann diese zwei Punkte bewältigen. Ich werde keine verdrehten Argumente von mir geben, und ich akzeptiere korrekte Aussagen. Ich werde alles tun, was mir gesagt wird, und ich werde es genau so tun, wie es mir gesagt wird“ – wenn du wirklich auf diese Weise praktizieren kannst, dann wirst du in der Lage sein, deine Pflicht gut und angemessen auszuführen. Manche Leute sagen: „Ich habe meine Pflicht gut und angemessen ausgeführt, und ich möchte sie auch gemäß den Wahrheitsgrundsätzen tun.“ Wenn du wirklich die Absicht hast, auf der Grundlage, deine Pflicht gut und angemessen ausführen zu können, nach den Wahrheitsgrundsätzen zu streben, dann ist jedes Niveau, das du erreichen kannst, in Ordnung – es gibt keine Anforderungen. Solange du nicht dickköpfig bist, keine verdrehten Argumente von dir gibst, nicht ständig deine eigenen Gründe betonst, nicht auf wirrköpfige Weise handelst und dich nicht weigerst, einzugestehen, wenn du etwas Dummes getan hast, reicht das aus. Was das Handeln gemäß den Wahrheitsgrundsätzen betrifft, kannst du so viel tun, wie du in der Lage bist; wenn du denkst, du kannst etwas tun, dann tu es einfach. Die Anforderungen an Menschen dieser Art sind nicht hoch, weil es für sie etwas schwierig ist, die Wahrheitsgrundsätze zu erreichen. Basierend auf ihren angeborenen Voraussetzungen wird von ihnen also nicht streng verlangt, unbedingt gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln. Warum wird es nicht verlangt? Weil sie dazu nicht in der Lage sind. Wenn du darauf bestehst zu verlangen, dass sie gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln, wäre das, als würde man einen Fisch zwingen, an Land zu leben. Nehmen wir zum Beispiel einige Tiere – wenn du von ihnen verlangst, bei jeder Mahlzeit die richtige Menge zu fressen und sich nicht zu überfressen und ihren Magen fast zum Platzen zu bringen, können sie das tun? Das können sie nicht. Sie fressen so viel sie können in einem Zug, bis es für sie schlichtweg nicht mehr möglich ist, mehr zu fressen. Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, sind genauso. Wenn du von ihnen verlangst, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln, können sie das nicht tun. Bedeutet das also, dass solche Menschen aufgegeben werden? Nein, sie werden nicht aufgegeben. Aber sie nicht aufzugeben bedeutet nicht, von ihnen zu verlangen, die Wahrheitsgrundsätze zu verstehen und zu begreifen. Es bedeutet einfach, sie korrekt zu behandeln und sie das tun zu lassen, wozu sie in der Lage sind. Es bedeutet nicht, ihnen die Berechtigung abzuerkennen, ihre Pflicht zu tun oder nach der Wahrheit zu streben, geschweige denn die Berechtigung, Rettung zu erlangen. Es bedeutet nur, dass von ihnen nicht streng verlangt wird, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren, noch wird streng von ihnen verlangt, in allen Dingen die Wahrheitsgrundsätze zu erreichen. Das heißt, sie sollten so viel tun, wie sie in der Lage sind. Solange sie nicht vorsätzlich versuchen, Störungen zu verursachen, in Bezug auf entscheidende Grundsatzfragen keine verdrehten Argumente von sich geben oder rücksichtslos Übeltaten begehen, ist das ausreichend. Die Anforderungen an solche Menschen sind nicht hoch. Versteht ihr das? (Ja.)

Was Menschen betrifft, die die Reinkarnation eines Tieres sind, so haben wir über einige Äußerungsformen ihres Wesens Gemeinschaft gehalten. Natürlich gibt es einige Äußerungsformen, über die wir nicht sehr detailliert gesprochen haben. Wenn wir spezifischer über diese sprechen würden, könnten manche Menschen das vielleicht nicht ertragen, also haben wir allgemeiner über sie gesprochen und einige Dinge nicht erwähnt. Es spielt keine Rolle, wovon du reinkarniert wurdest, letztendlich hast du jetzt eine menschliche Identität. Da du eine menschliche Identität hast, sind dir dein Ansehen und deine Würde wichtig, also werden wir dir ein bisschen Würde lassen – wir werden in Bezug auf diesen Aspekt nicht zu sehr ins Detail gehen. Die Dinge sind im Grunde so, wie wir bereits besprochen haben – prüfe, ob das auf dich zutrifft. Nehmen wir an, deine Äußerungsformen stimmen mit denen von Menschen überein, die die Reinkarnation eines Tieres sind, und du bist in deinem Herzen ziemlich beunruhigt – du hast das Gefühl, dass du, da du eine solche Identität hast, in einer Hinsicht in deinem Wert gesunken bist und in einer anderen deine Integrität beleidigt und deine Würde infrage gestellt wurde. Du weißt nicht, wie du mit deiner Beziehung zu Gott umgehen sollst, und du hast plötzlich das Gefühl, dass dein Status stark abgefallen ist, dass du unter anderen stehst, und du hast nicht mehr das Gefühl, dass du in irgendeiner Weise ehrenhaft bist, dass du von noblem Charakter bist oder dass du von ehrenhaftem Wert bist, und plötzlich glaubst du in deinem Herzen, dass du keine Hoffnung oder keinen Halt hast und dass dein zukünftiger Bestimmungsort in der Schwebe ist. Wären das gute Äußerungsformen? (Nein.) Solltest du dich dann nicht zum Guten wenden? (Ja.) Da diese Äußerungsformen und diese Art von Verständnis nicht gut sind, was sollte man tun? Wir müssen einen Ausweg für Menschen dieser Art finden, dafür sorgen, dass sie sich ein bisschen besser fühlen. Es geht nicht darum, sie zu beschwichtigen, noch darum, sie hereinzulegen – es geht darum, sie zu befähigen, mit dieser Angelegenheit korrekt umzugehen und danach zu streben, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren. Was sollten sie also tun? Wie sollten Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, diese Angelegenheit begreifen? Zunächst einmal: Ganz gleich, wovon ein Mensch reinkarniert wurde, aus Gottes Perspektive wurde das von Ihm bestimmt – Menschen haben dabei kein Mitspracherecht. Sagen wir, du bist einer dieser Menschen. Wenn man dich auffordern würde, zu wählen, würdest du wählen, als Tier oder als Mensch reinkarniert zu werden? (Als Mensch reinkarniert zu werden.) Warum würdest du das wählen? (Weil wir nur dann, wenn wir als Mensch reinkarniert würden, die Gelegenheit hätten, zu hören, was Gott sagt, und Seine Worte zu verstehen.) Und wenn du als Tier reinkarniert würdest? (Hätten wir keine Gelegenheit, Gottes Worte zu hören.) Das bedeutet, du hättest niemals die Chance, Gottes Stimme zu hören. Da du also weißt, dass es als Tier eine gute Sache ist, als Mensch reinkarniert zu werden, solltest du Gott umso mehr danken – du solltest dich nicht über Ihn beschweren. Du solltest Gott dafür danken, dass Er dir eine Gelegenheit gegeben hat, ein Mensch zu sein – was zudem eine Gelegenheit ist, die man nur einmal in tausend Jahren bekommt. Gott wurde schließlich Fleisch, um die Menschen zu retten, und während die meisten Menschen diese Gnade der Errettung nicht erlangt haben, hast du das schon – du hast das große Glück gehabt, Gottes Stimme zu hören und zu hören, wie Gott die Wahrheit kundtut. Das ist deine Segnung, etwas, das du als ein geschaffenes Lebewesen selbst über mehrere Lebzeiten oder viele Zeitalter hinweg nicht hättest erhalten können, selbst wenn du darum gefleht hättest. Gott hat genau dich in diesem Zeitalter auserwählt und dir erlaubt, als Mensch reinkarniert zu werden, im Haus Gottes zu leben und zusammen mit der Menschheit die Pflicht eines geschaffenen Wesens zu tun, und Er hat deine Identität von der eines Tieres in die eines Mitglieds der Menschheit verwandelt und dir erlaubt, die Pflicht eines Menschen zu tun. Das ist eine so große Ehre und ein solches Privileg! Das ist etwas, das sich viele geschaffene Lebewesen nur wünschen können, aber niemals erhalten werden – doch du hast es erhalten und kannst es heute genießen. Diese Gelegenheit ist unglaublich selten; für jedes geschaffene Lebewesen bietet sich diese Gelegenheit nur einmal in tausend Jahren. Also solltest du nicht in Niedergeschlagenheit versinken und dich beschweren und nicht traurig sein oder denken, dass dein Status niedriger ist als der anderer – im Gegenteil, du solltest dich eigentlich glücklich schätzen. Du solltest Gott danken – solltest Gott für die Gelegenheit danken, die Er dir gegeben hat, Ihm dafür danken, dass Er dich erhöht hat, denn was Er getan hat, ist so großartig: Was Er getan hat, ist wahrhaftig Seine Gnade und Barmherzigkeit gegenüber geschaffenen Wesen. Nachdem du diese Gnade von Gott angenommen hast, solltest du dankbar sein, dass Er deine Identität und deine Einordnung geändert hat. Aber es reicht nicht, Ihm einfach nur zu danken, und damit ist es getan – über deine Dankbarkeit hinaus musst du auch darüber nachdenken, wie du diese Gelegenheit ergreifen kannst. Ganz gleich, was deine ursprüngliche Identität war: Jetzt, da du deine Pflicht als Mensch tun kannst, ist das eine gute Gelegenheit, deine Identität zu ändern und deine Einordnung als ein geschaffenes Wesen zu ändern. Wie kannst du also diese Änderung vornehmen? Der erste entscheidende Punkt ist, deine Pflicht gut zu tun. Wenn du aufgrund der verschiedenen Einschränkungen deiner angeborenen Voraussetzungen nur fähig bist, dich abzumühen und körperliche Arbeit zu verrichten, schmutzige und anstrengende Arbeit zu tun, und basierend auf deiner Identität und deinem Wert die Pflicht, die du tust, immer nur in diesem Rahmen bleiben kann, ohne Möglichkeit auf Erleichterung oder Verbesserung, was solltest du dann tun? Welchen Grundsatz solltest du befolgen? Unabhängig davon, welche Äußerungsformen wir betrachten, ob es deine Intelligenz, dein Charakter oder deine angeborenen Voraussetzungen sind: Wenn dein Wert unter Menschen immer so sein wird – wenn du immer ein wertloser, dummer, wirrköpfiger, abgestumpfter, begriffsstutziger Mensch mit verdrehtem Verständnis sein wirst und dein Wert niemals steigen wird –, wie solltest du dann mit deiner Pflicht umgehen? Das ist von größter Wichtigkeit. Nehmen wir an, dass dein Wert niemals steigen wird und du unter Menschen niemals irgendeine Würde haben wirst. In Gottes Augen bist du auf ewig festgelegt – das ist einfach das, was du bist. Deine Einordnung mag nach außen hin sichtbare, offensichtliche Merkmale haben, und du wirst dich niemals von einem Tier in einen wahren Menschen verwandeln. Du hast keine Hoffnung, Rettung zu erlangen, weil du die Wahrheit nicht verstehen kannst und du nicht einmal menschliche Intelligenz besitzt. Du verstehst die Wahrheiten der Visionen nicht, und im Haus Gottes weißt du nicht, wie man das Evangelium predigt, und was jegliche Pflichten betrifft, die fachliche Fähigkeiten erfordern, bist du nicht gut genug und entsprichst nicht den Anforderungen – du wirst nie davon wegkommen, schmutzige und anstrengende Arbeiten zu erledigen, und du hast keine Möglichkeit, deine Situation zu ändern. Angenommen, du bist so: Was würdest du tun? Würdest du aufhören, an Gott zu glauben? Würdest du dich selbst aufgeben? Würden sich manche Menschen sogar das Leben nehmen? Würden sie sagen: „Ich will nicht mehr leben. Ich habe sowieso keinen Ausweg – was hat es für einen Sinn, so zu leben?“ Wenn sich dein Wert niemals ändern wird, ganz gleich, wie sehr du dich anstrengst, wie fleißig du bist, wie sehr du dich bemühst oder wie groß der Preis ist, den du zahlst, und du im Haus Gottes immer nur jemand sein wirst, der sich abmüht und schwitzen muss, ein unbedeutender Mensch ohne Würde, auf den jeder herabschaut: Für welche Art des Praktizierens solltest du dich dann entscheiden, wenn es darum geht, wie du deine Pflicht, Gottes Auftrag und die verschiedenen Anforderungen des Schöpfers behandelst? Das ist das Entscheidendste. Im Prinzip und theoretisch sind dein Wert und deine Identität festgelegt, aber tatsächlich ist deine wahre Identität unter Menschen und in Gottes Augen jetzt gerade die eines Menschen. Warum sage Ich, dass es die Identität eines Menschen ist? Weil die Pflicht, die du tun kannst, deine täglichen Offenbarungen und die verschiedenen instinktiven Fähigkeiten deiner angeborenen Voraussetzungen sich im grundlegenden Rahmen dessen befinden, was für einen Menschen normal ist – du besitzt diese grundlegenden Voraussetzungen, ein Mensch zu sein. Wie solltest du, allein in Bezug auf diesen Punkt, deine Pflicht behandeln? Tiere verstehen die Wahrheitsgrundsätze nicht, sie wissen nicht, wie sie ihre Pflicht gut ausführen können, wie sie an ihrer Pflicht festhalten oder sie hingebungsvoll tun können und bis zum Ende beharrlich einen Dienst erweisen – Tiere verstehen diese Dinge nicht. Aber jetzt, als Mensch, verstehst du das und weißt nun Bescheid, also solltest du zu diesen Dingen in der Lage sein. Da du zu diesen Dingen in der Lage bist, wird Gott basierend auf diesem Grundsatz Anforderungen an dich stellen. Wenn du jedoch mit deiner Identität unzufrieden bist und das Gefühl hast, dass Gott ungerecht ist, und deswegen den Mut verlierst und dich über Ihn beschwerst, du das Gefühl hast, dass dein Leben demütigend und unwürdig ist, und du dann deine Pflicht aufgibst und dich sogar weigerst, das zu tun, wozu du fähig bist – dann bist du durch und durch aufsässig. In Gottes Augen entsprichst du als geschaffenes Wesen nicht den Anforderungen; du bist eine Anomalie. Was solltest du also tun? Unabhängig davon, ob dein Wert ehrenhaft oder niedrig ist, und unabhängig davon, woher du kommst oder welche Probleme es mit deinen angeborenen Voraussetzungen gibt: Kurz gesagt, solltest du dein Bestes geben, um alles zu tun, was du tun kannst, und alles geben, um es gut zu machen. Wenn du es, selbst nachdem du dein Bestes getan hast, immer noch nicht schaffst, den Wahrheitsgrundsätzen zu entsprechen, hat Gott einen Mindeststandard, der von allen Arten von Menschen verlangt wird: Solange du alles gibst, Aufrichtigkeit zeigst und Treue darbringst, wirst du den Anforderungen entsprechen. Gott verlangt nicht von jedem Menschen, hundert Prozent zu erreichen – sechzig Prozent reichen aus. Was will Gott? Was Gott will, ist eine Haltung – wenn deine Haltung ist, die Pflicht eines geschaffenen Wesens tun zu wollen, gute Arbeit bei den Dingen zu leisten, die du tun solltest und schaffen solltest, ohne etwas zu bereuen, dann wird diese Haltung von Gott angenommen. Gott wird diese Haltung billigen, und sie wird dich beschützen, sodass du das Ende des Weges erreichen wirst. Manche Leute sagen: „Was wird passieren, wenn ich das Ende des Weges erreiche?“ Das werde Ich dir jetzt nicht sagen – Ich werde es dir später sagen. Wenn du das Ende des Weges erreichst, wirst du es wissen. Zusammengefasst: Das Wichtigste jetzt gerade ist die Art und Weise, wie du mit dieser Angelegenheit umgehst, wie du die Pflicht behandelst, die Gott dir gegeben hat, und wie du die Pflicht erfüllst, die Gott dir gegeben hat. Ganz gleich, was diese Pflicht ist, solange es sich um etwas handelt, das dir vom Haus Gottes zugewiesen wurde, musst du alles geben, um es zu tun. Wenn du deine eigenen Probleme erkennst, solltest du dein Bestes tun, keine verdrehten Argumente von dir zu geben, keine Dinge zu tun, die Gott kränken, und keine Dinge zu sagen, die Gott kränken; stattdessen solltest du Dinge tun, die Menschen und dem Haus Gottes nützen, und Dinge sagen, die Menschen und dem Haus Gottes nützen. Einige von euch sagen: „Ich bin dazu momentan noch nicht in der Lage.“ Dann lass dir Zeit – sei nicht ungeduldig. Wenn du es heute nicht tun kannst, dann tu es morgen. Wenn du es dieses Jahr nicht tun kannst, versuche, es nächstes Jahr zu tun. Lass dir einfach Zeit. Aber wenn du es bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Ergebnisse der Menschen bekannt gegeben werden, immer noch nicht schaffst, dann wirst du die Konsequenzen selbst tragen müssen. Niemand wird für dich die Rechnung für dein Verhalten übernehmen. Verstanden? (Ja.) Für diese Angelegenheit sollte sich leicht eine Lösung finden lassen – es hängt alles von der Rationalität eines Menschen ab und davon, ob er diese Worte verstehen kann. Wenn du sie verstehen kannst, dann wirst du für diese Dinge ziemlich leicht eine Lösung finden können. Selbst wenn ein paar Leute sagen, dass es etwas schwierig ist, werden sie, solange sie sich in diese Richtung bemühen, schließlich einige Ergebnisse erzielen. Wenn du diesem Weg nicht folgst, wirst du vielleicht trotzdem überleben können, aber was das Ergebnis betrifft, das am Ende auf dich warten wird – das ist schwer zu sagen; niemand kann es garantieren, und niemand wird dir diesbezüglich irgendwelche Zusicherungen geben.

Wie fühlt ihr euch, nachdem ihr all das über unser heutiges Thema gehört habt? Ihr seid wahrscheinlich emotional ziemlich unwohl, nicht wahr? Das ist eines der Themen, denen sich die Menschen, seit sie an Gott glauben, am wenigsten stellen wollen, nicht wahr? Ist es nicht noch bedrückender und schwerer zu akzeptieren als das Thema, ein Dienender zu sein? Ist es schwer zu akzeptieren? Eigentlich könnt ihr es doch akzeptieren, oder? (Ja.) Wenn Menschen sich über Gottes Identität sicher sind und ihren eigenen Platz gefunden haben, dann sollten diese Worte und ein Problem dieser Art für die Menschen keine allzu große Schwierigkeit darstellen – nur ein paar Leute werden damit vielleicht einige Schwierigkeiten haben. Aber die meisten Menschen werden sich, nachdem sie das gehört haben, wahrscheinlich nicht tiefer damit beschäftigen, herauszufinden, was ihr Wert und ihre Identität wirklich sind. Selbst wenn ihre Äußerungsformen wirklich mit einigen der Äußerungsformen von Menschen übereinstimmen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, werden sie in der Lage sein, damit korrekt umzugehen, und nach einer Weile wird es ihnen wieder gut gehen, nicht wahr? (Ja.) Dann halten wir heute nur bis zu diesem Punkt Gemeinschaft. Auf Wiedersehen!

20. Januar 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (13)

Die drei Kategorien von Menschen nach ihren Ursprüngen

Die Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind

Bei dem Thema, über das wir letztes Mal Gemeinschaft gehalten haben, ging es darum, wie man Menschen erkennt und betrachtet. Man kann sagen, dass ein solches Thema für die Menschen von Interesse ist, aber da es etwas speziell ist und sich auf die bedeutende Frage der Zukunftsaussichten und des Schicksals der Menschen bezieht, ruft es bei den Zuhörern gewisse Gefühle hervor, die sich von denen unterscheiden, die durch andere Aspekte der Wahrheit hervorgerufen werden. Für manche sind diese Gefühle nicht besonders angenehm. Nachdem sie dieses Thema gehört haben, erleben manche Menschen vielleicht einen starken innerlichen Aufruhr, und diejenigen, die abgestumpft sind, erleben vielleicht auch eine leichte innere Unruhe. Korrekt? (Ja.) Ganz gleich, welche Reaktionen die Menschen zeigen: Gottes auserwähltes Volk erhält, nachdem über diese Themen Gemeinschaft gehalten wurde, auf jeden Fall eine gewisse Hilfe dabei, Menschen zu erkennen und verschiedene Angelegenheiten zu durchschauen, und es wird befähigt, etwas Einsicht und etwas Urteilsvermögen zu gewinnen. Korrekt? (Ja.) Letztes Mal hielten wir Gemeinschaft über einige Äußerungsformen und Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind. Was sind also die Hauptmerkmale von Menschen dieser Art? (Letztes Mal hielten wir Gemeinschaft darüber, dass Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, vier Merkmale haben: Erstens haben sie ein verzerrtes Verständnis; zweitens sind sie besonders abgestumpft; drittens sind sie besonders wirrköpfig; und viertens sind sie besonders dumm.) Diese vier Eigenschaften sind die wesentlichen Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind. Habt ihr also alle herausgearbeitet, was genau die wesentlichen Äußerungsformen von Menschen dieser Art sind? Mit anderen Worten: Wenn man nach dem urteilt, was sie nach außen hin zeigen – nach ihren Worten und ihrem Verhalten und den verschiedenen Äußerungsformen ihrer Menschlichkeit –, welche Äußerungsformen haben sie, die mit diesen vier Merkmalen zusammenhängen? Zum Beispiel: Was sind die Merkmale der Art und Weise, wie sie an die Wahrheit herangehen, und des Gewissens und der Vernunft ihrer Menschlichkeit? Natürlich sind diese Eigenschaften im Grunde in den vier Merkmalen von verzerrtem Verständnis, Abgestumpftheit, Wirrköpfigkeit und Dummheit enthalten, nicht wahr? (Ja.) Gebt nun eine detaillierte Erklärung dieser vier Merkmale basierend auf einigen der Äußerungsformen, die ihr im wirklichen Leben sehen könnt und denen ihr begegnen könnt. Welche anderen Äußerungsformen kennt ihr? Zum Beispiel sind Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, sehr abgestumpft. Wenn du sie auf ihr Problem hinweist, indem du lediglich ein symbolisches Beispiel nennst, werden sie es immer noch nicht verstehen, selbst wenn du ihnen mehrmals von diesem Problem erzählst. Du musst also ausdrücklich sagen: „Ich spreche über dich“, damit sie erkennen, dass es um sie geht. Andernfalls nehmen sie an, dass es um das Problem von jemand anderem geht, dass es nichts mit ihnen zu tun hat, und denken, dass alles bei ihnen in Ordnung ist. Ist das nicht Abgestumpftheit? (Ja.) Du musst ihnen das direkt vor Augen führen, damit sie überhaupt eine kleine Reaktion zeigen. Können sie also die Wahrheit begreifen? (Nein.) Warum können sie die Wahrheit nicht begreifen? (Weil sie träge reagieren und die Bedeutung von Gottes Worten nicht verstehen können. Wenn andere Leute auf ihre Probleme hinweisen, erfassen sie nur eine Glaubenslehre oder eine Vorschrift; sie können es nicht aus einer positiven Perspektive begreifen, und so ist es für sie unmöglich, einen positiven Eintritt zu haben.) Das zeugt von einem Mangel an Begriffsvermögen. Was die Abgestumpftheit betrifft: Wenn jemand auf einen bestimmten Zustand hinweist, können sie einfach nicht erkennen, was das mit ihnen zu tun hat, ob sie wirklich über einen solchen Zustand verfügen und ob sie wirklich selbst ein solches Problem haben oder nicht – sie können diese Dinge nicht erkennen, noch können sie verstehen, was die andere Person sagt. Selbst wenn du konkret benennst, was genau sie getan haben, was sie gesagt haben oder welche Äußerungsform sie an welchem Tag gezeigt haben, und sie wissen, dass du über sie sprichst, ist das, was sie daraus erfassen, nur eine Angelegenheit, eine Aussage oder ein Satz, und sie schreiben es sich auf vage, oberflächliche Weise ins Gedächtnis. Nachdem sie es sich eingeprägt haben, klammern sie sich einfach an eine Vorschrift: Sag diese Worte nicht und tu jene Dinge nicht; tu diese Dinge und handle auf diese Weise. Sie können ein Leben lang an dieser Vorschrift festhalten, und sie weigern sich, jeglichen gemeinschaftlichen Austausch anzunehmen, und keine zehn Pferde könnten sie davon abbringen. Die Situation entwickelt sich, und aufgrund von Veränderungen der Zeit, der geografischen Umgebung, von Menschen, Ereignissen und Dingen und so weiter sagst du ihnen, dass die Art und Weise, wie sie früher agiert haben, nicht mehr funktioniert und dass sie ihre Herangehensweise oder Strategie anpassen müssen – obwohl sich der Grundsatz eigentlich nicht geändert hat –, doch sie können das nicht begreifen. Sie sagen: „Ich praktiziere schon seit so vielen Jahren auf diese Weise, und meiner Meinung nach ist es in Ordnung. Ich habe auf der Grundlage der Dinge praktiziert, über die die Leiter und Mitarbeiter vor vielen Jahren Gemeinschaft gehalten haben. Warum sollte ich meine Praxis ändern?“ Sie haben sogar eine Grundlage, aber in Wirklichkeit haben sie sich nur jahrelang an eine Vorschrift gehalten, und sie waren sich dessen weder bewusst noch haben sie das erkannt.

Was das Merkmal des verzerrten Verständnisses betrifft, so zeigen die meisten Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, Äußerungsformen eines verzerrten Verständnisses. Ihre Denkweise unterscheidet sich von der Denkweise normaler Menschen. Ihre Ideen sind sehr exzentrisch, seltsam und manchmal sogar erstaunlich unerwartet – du kannst dir schlichtweg nicht vorstellen, warum sie so denken, und du hättest dir nie träumen lassen, dass irgendjemand auf dieser Welt über Angelegenheiten auf eine solch sonderbare Weise nachdenken würde. Ihre Ideen können dich sprachlos machen. Das liegt daran, dass Menschen mit normalen Gedanken über Angelegenheiten generell gemäß einer normalen Denkweise nachdenken, wohingegen die Denkweise der Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, sehr eigentümlich ist. Solche Menschen äußern sich häufig mit einigen seltsamen und ausgefallenen Aussagen, und jemand mit normalen Gedanken, der diese hört, wird erschrocken sein. Wenn du versuchst, entsprechend ihrer Denkweise über eine Angelegenheit nachzudenken, wirst du feststellen, dass sie sehr seltsam ist und in eine Sackgasse führt. Weil sie diese Denkweise haben, sind ihre Ideen im wirklichen Leben immer sehr merkwürdig, egal, ob sie ihre Pflichten tun, ob sie mit anderen interagieren oder ob sie gewissen Umständen, Menschen, Ereignissen und Dingen gegenüberstehen, und sie kommen mit den meisten Menschen nicht aus. Sie wirken nicht wie Wesen, die in der menschlichen Welt leben, sondern als ob sie in einer anderen Welt leben würden. Du kannst nie verstehen, warum sie so denken, wie sie es tun, oder warum sie auf solche Gedanken kommen. Die Art und Weise, wie sie über Angelegenheiten nachdenken, überschreitet oft den Rahmen der Denkweise normaler Menschlichkeit und weicht von der richtigen Bahn einer normalen Denkweise ab. Das Endergebnis ist, dass jeder die Art und Weise, wie sie über Angelegenheiten nachdenken, sowie ihre Haltung dazu und ihre Grundsätze dafür sehr seltsam findet. Wenn eine solche Person anwesend ist, während die Leute gemeinsam über eine Angelegenheit nachdenken oder darüber Gemeinschaft halten, und den meisten Leuten dort Urteilsvermögen fehlt, sie keine eigene Meinung haben oder die Wahrheitsgrundsätze nicht verstehen, wird es oft der Fall sein, dass aufgrund einer der verzerrten Ansichten und Gedanken dieser Person die Gedankengänge der Leute ins Stocken geraten oder eine normale Diskussion gestört und unterbrochen wird. Und was ist das letztendliche Ergebnis? Nach einigem Hin und Her stellen die Leute fest, dass die Ansicht, die diese Person vorgebracht hat, vom rechten Weg abweicht, weder objektiv noch praktisch und darüber hinaus höchst exzentrisch ist und dass sogar die Art dieser Person, über Angelegenheiten nachzudenken, extrem merkwürdig ist. Je mehr normale Menschen miteinander plaudern und reden, desto lebhafter wird das Gespräch, desto klarer werden jedem die fraglichen Angelegenheiten, und desto weiter schreitet das Thema voran. Aber wenn eine solche Person etwas einwirft, kommt das Gespräch vom Thema ab. Anderen Leuten fehlen die Worte, alle haben das Gefühl, dass die Worte dieser Person zu seltsam sind, und können nicht darauf reagieren. Die Diskussion des Themas wird somit unterbrochen. Obwohl eine solche Person „einzigartige“ Gedanken und Ansichten hat, unterscheiden sich diese durchweg von den Ansichten, die von Menschen mit einer normalen Denkweise vorgebracht werden. Die Gedanken und Ansichten solcher Menschen sind keine Gedanken und Ansichten, die jemand mit normaler Menschlichkeit besitzen sollte, und sie liegen nicht im Rahmen der Denkweise normaler Menschlichkeit, sodass die Dinge, die sie sagen, für andere Leute seltsam oder sogar unvorstellbar klingen, und ihre Lösungswege und Ansätze sind für die Menschen keine Hilfe und zeugen darüber hinaus von einer Natur des Unterbrechens, Störens, Untergrabens und Sabotierens. Wenn sie schweigen, ist alles in Ordnung und jedermanns Gedankengänge bleiben einigermaßen klar, aber sobald sie dazwischenreden und ihre Meinung äußern oder einen Vorschlag machen, wird jeder, der es hört, gestört und unterbrochen. Es entstehen Abweichungen in Bezug auf das diskutierte Thema, und es wird schwierig, gute Ergebnisse zu erzielen. Eine Person von wirklich gutem Kaliber kann jedoch den Kern einer Angelegenheit genau benennen, und sie kann ihren entscheidenden Punkt erfassen und mit anderen einen korrekten Weg teilen, um das Problem zu lösen. Allerwenigstens kann sie einige bedeutsame und wertvolle Vorschläge machen, die auf den Gedankengängen anderer Leute aufbauen. Wenn sie einen Vorschlag macht und jeder ihn passend findet und bereit ist, ihn anzunehmen, dann bedeutet das, dass der Vorschlag, den diese Person mit gutem Kaliber gemacht hat, den entscheidenden Punkt getroffen hat, weil diese Person in der Lage ist, Dinge zu durchschauen. Wenn sie sich nicht äußert, wird vielleicht drei Tage lang herumdiskutiert, ohne dass es zu einem Ergebnis kommt. Wie ihr seht, haben diese beiden Arten von Menschen einzigartige Ansichten, die sich von denen anderer Leute unterscheiden, aber die Ansichten, die von einer Person mit gutem Kaliber vorgebracht werden, können anderen helfen, das Wesen einer Angelegenheit zu durchschauen, und Menschen dabei unterstützen, die korrekte Richtung und den korrekten Weg der Praxis zu finden, wenn sie orientierungslos sind. Eine Person mit verzerrtem Verständnis ist anders. Ihre Ansichten und ihre verzerrte Denkweise haben oft eine destruktive und störende Wirkung, wenn Leute Angelegenheiten diskutieren oder normale Gespräche führen. Wenn also eine Person mit verzerrtem Verständnis, die die Reinkarnation eines Tieres ist, in irgendeiner Kirche oder in irgendeinem Aspekt der Arbeit involviert ist, wird sie wahrscheinlich Störungen und Unterbrechungen verursachen, und alle werden von ihr mehr als genug haben und bei sich denken: „Schickt diese Person einfach so schnell wie möglich weg – sie ist zu nervig! Sie verzapft jeden Tag irrelevanten Unsinn und hält sich trotzdem für enorm tiefgründig, während sie in Wirklichkeit nur absurde Theorien von sich gibt.“ Zuerst werden manche Leute sie vielleicht vergöttern, aber mit der Zeit werden sie diese Person durchschauen und sagen: „Diese Person hat keine tiefgründigen Einsichten. Sie tut den ganzen Tag nur auf gekünstelte Weise so, als wäre sie weise. Tatsächlich sind die Ansichten und Ideen, die sie vorbringt, völlig absurd und haben schlichtweg nichts mit den Angelegenheiten zu tun, die behandelt werden sollten.“ Die Person fängt an, ihnen auf die Nerven zu gehen, und sie werden sie mehr und mehr abstoßend finden. Wenn eine solche Person also beim Tun ihrer Pflicht für eine hochgradig technische oder fachliche Arbeit verantwortlich ist oder eine wichtige Arbeit übernimmt, wird sie schnell Abneigung bei anderen hervorrufen, weil die Ansichten und Forderungen, die sie vorbringt, bei den Leuten immer für Fassungslosigkeit sorgen und für Unsicherheit in Bezug auf die angemessene Handlungsweise. Wenn es sich bei dieser Person nur um einen gewöhnlichen Anhänger handelt, der lediglich Anweisungen und Befehle befolgt, dann werden häufig einige Abweichungen bei den Dingen auftreten, die diese Person tut. Die Leiter, die Mitarbeiter und die Leute in ihrem Umfeld müssen ständig bei ihr nachhaken und sie beaufsichtigen. Sobald man sie aus den Augen lässt, macht sie Fehler, und andere müssen ihr unweigerlich helfen, ihre Fehler zu korrigieren und zu beheben und das Chaos zu beseitigen, das sie angerichtet hat. Wenn schließlich alle sehen, dass einem solchen Menschen nicht zu helfen ist, werden sie sagen: „Diese Person verursacht hier ständig Störungen, und niemand kommt zur Ruhe. Kann man sie nicht wegschicken? Lasst sie doch hingehen, wo es ihr passt!“ Genau so werden alle reagieren. Anfangs werden die Leute geduldig mit dieser Person sein und denken: „Wir sind alle Brüder und Schwestern, keiner von uns hat eine beträchtliche Größe, und unser Verständnis der Wahrheit ist oberflächlich – lasst uns einander unterstützen und helfen.“ Aber im Laufe des langfristigen Kontakts mit ihr werden die Leute sie durchschauen. Wie sich herausstellt, besteht ihr Problem nicht darin, eine geringe Größe zu haben – sie hat ein Problem mit ihrem Kaliber und ihrem Verständnis. Es ist nicht so, dass ihr Verständnis oberflächlich oder ihre Gedanken kindisch wären; vielmehr ist ihr Verständnis verzerrt. Ihre Art, Dinge zu betrachten, und ihre Gedanken und Ansichten sind jenseits des Rahmens einer normalen Denkweise, und ihre Meinungen unterscheiden sich oft von denen aller anderen. Sie weigert sich, zu akzeptieren, was andere sagen, selbst wenn es richtig ist, und sie weigert sich, sich Erklärungen irgendeiner Art anzuhören. Wenn sie sich einmal auf ihre eigene Idee versteift hat, können sie keine zehn Pferde davon abbringen. Das heißt, sie kann Gut und Böse nicht unterscheiden. Die Dinge, die sie in ihren Gedanken und Ansichten für gut hält, sind für Menschen mit der Denkweise normaler Menschlichkeit nichts als verzerrte Dinge – Dinge, die man nicht offen vorbringen kann. Ihre Ansichten sind nicht nur kindisch oder minderwertig und wertlos; es sind schlichtweg keine Gedanken oder Ansichten, die von der Denkweise normaler Menschlichkeit hervorgebracht werden. Also kann eine solche Person mit den meisten Menschen nicht auskommen. Das liegt nicht an einer verdorbenen Disposition oder an Barrieren, die durch Unterschiede in Lebensgewohnheiten oder durch sprachliche Hindernisse verursacht werden, und es liegt ganz gewiss nicht daran, dass sie irgendwelche bösen Taten begeht oder bizarres Verhalten an den Tag legt. Es liegt hauptsächlich an den folgenden Merkmalen, die ihre Menschlichkeit aufweist – an einem verzerrten Verständnis, an Abgestumpftheit, Wirrköpfigkeit und Dummheit –, die es für sie unmöglich machen, mit den meisten Menschen auszukommen. Natürlich können auch böse Menschen und Antichristen mit den meisten Menschen nicht auskommen, aber obwohl sie dieses Merkmal gemein haben, unterscheidet sich das Wesen oder das Phänomen ihrer Unfähigkeit, mit anderen auszukommen, von dem der Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind. Böse Menschen und Antichristen können mit anderen nicht auskommen, weil sie in ihrem Wesen Teufel sind, wohingegen es Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, völlig an der Denkweise und Intelligenz normaler Menschlichkeit sowie dem Gewissen und der Vernunft normaler Menschlichkeit fehlt, und so ist es für normale Menschen sehr schwierig, mit ihnen zu plaudern – sie können nur über triviale, häusliche Angelegenheiten sprechen, bei denen es nicht um Grundsätze geht, was den Umfang möglicher Gespräche stark begrenzt. Schließlich sind Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, nicht Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind; sie unterscheiden sich von Menschen dieser Art, und sie sind zudem Teil einer Kategorie von Lebewesen. Solange es also nicht um wichtige Grundsätze geht, können sie es immer noch schaffen, in ihrem täglichen Leben oder beim Tun ihrer Pflichten mit anderen Umgang zu pflegen, zu kommunizieren und zu interagieren. Sobald jedoch wichtige Wahrheitsgrundsätze betroffen sind, oder Entscheidungen darüber, welchen Weg man einschlagen soll, sind Menschen dieser Art auf einer komplett anderen Wellenlänge als die meisten anderen Menschen und können nicht mehr mit ihnen auskommen. Sagen wir zum Beispiel, du plauderst mit einem Menschen dieser Art über Themen des täglichen Lebens – welche Speisen und Gerichte du magst, wie man sie gut kocht, Dinge über deine Heimatstadt und so weiter. Je mehr ihr redet, desto mehr habt ihr zu sagen und desto herzlicher wird das Gespräch. Bedeutet das, dass ihr beide vereinbar seid? Bedeutet das, dass ihr zur selben Kategorie gehört? (Nein.) Man kann das nicht allein aufgrund dieser Art von Gespräch sagen. Aber wenn du über Themen sprichst wie die Frage, warum du an Gott glaubst, und über deine Ansichten zum Glauben an Gott, Themen, die mit Gedanken und Ansichten, Wahrheitsgrundsätzen, Lebensanschauungen und Werten sowie den Wegen, denen Menschen folgen, und dem Streben der Menschen und so weiter zu tun haben, dann gehen eure Gedanken und Ansichten und eure Denkweisen zunehmend auseinander und sind nicht mehr in derselben Spur, und das Gespräch kommt zum Erliegen. Und warum ist das so? Weil das Verständnis solcher Menschen verzerrt ist. Wenn du sie anfangs reden hörst, denkst du, dass sie ziemlich schlau sind, aber mit der Zeit entdeckst du, dass sie nur Worte und Glaubenslehren von sich geben und ziemlich hochmütig sind. Dein Gefühl ihnen gegenüber verändert sich und ist nicht mehr so herzlich, Barrieren entstehen, und es wird klar, dass ihr zu unterschiedlichen Kategorien gehört. Es ist so: Wenn ihr über euer Familienleben oder eure persönliche Vergangenheit sprecht oder über Themen im Rahmen des täglichen Lebens wie Essen, Trinken, Freizeit, Interessen und Hobbys plaudert, könnt ihr euch immer noch unterhalten. Aber sobald das Gespräch Gedanken und Ansichten, Wahrheitsgrundsätze, Lebensanschauungen, Werte, Lebenswege oder Haltungen gegenüber Gott und der Pflicht berührt, kommt es zum Erliegen. Deine Sicht auf diese Menschen ändert sich, und ihre Sicht auf dich ändert sich auch. Du empfindest in deinem Herzen eine gewisse Abneigung gegen sie, und in ihrem Herzen entstehen Barrieren dir gegenüber. Sie mögen dich nicht, und du magst sie nicht. Allmählich entfernt ihr euch voneinander und seid nicht mehr auf derselben Wellenlänge. So werden verschiedene Kategorien von Menschen voneinander unterschieden. Daher muss man, um zu unterscheiden, zu welcher Kategorie jemand gehört, darauf achten, wie sein Begriffsvermögen ist, ob er das Gewissen und die Vernunft eines normalen Menschen besitzt und ob er eine normale Denkweise und Intelligenz hat. Was Menschen dieser Art betrifft, die die Reinkarnation eines Tieres sind, so werden wir nicht mehr speziell über sie Gemeinschaft halten. Als Nächstes werden wir damit fortfahren, über die anderen beiden Arten von Menschen Gemeinschaft zu halten. Wenn wir damit fertig sind, werden wir auf sie zurückkommen und diese drei Arten vergleichen. Durch diesen Vergleich wird es immer klarer und deutlicher werden, wie man diese drei Arten von Menschen erkennt.

Die Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind

Letztes Mal erwähnten wir, dass die Menschen grob in drei Kategorien unterteilt sind. Wie werden diese drei Kategorien unterschieden? Sie werden anhand ihres Ursprungs unterschieden. Die erste Kategorie sind die Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, die zweite Kategorie sind die Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, und die dritte Kategorie sind diejenigen, die die Reinkarnation eines Menschen sind. Wir haben die Besprechung der Merkmale der Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, abgeschlossen, und nun werden wir über die Merkmale der Menschen sprechen, die die Reinkarnation eines Teufels sind. Welche charakteristischen Hauptmerkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, fallen euch ein? (Sie stehen der Wahrheit und Gott feindselig gegenüber.) Das ist eine ziemlich allgemeine Aussage; ihr müsst ihre wesentlichen Äußerungsformen beschreiben, und ihr müsst mithilfe ihrer täglichen Offenbarungen und ihrer spezifischen Äußerungsformen im Leben die Merkmale dieser Art von Menschen ableiten. Wisst ihr, was ein Merkmal ist? Ein Merkmal ist eine Äußerungsform, die das Wesen von Menschen einer bestimmten Art repräsentiert. Wenn jemand die Merkmale von Menschen einer bestimmten Art besitzt, besitzt er das Wesen von Menschen dieser Art, und wenn jemand ein Mensch dieser Art ist, wird er natürlich diese Merkmale besitzen – davon ist niemand ausgenommen. Das ist es, was ein Merkmal ausmacht. Fallen euch die Merkmale von Menschen ein, die die Reinkarnation eines Teufels sind? (Sie sind der Wahrheit besonders abgeneigt und hassen sie. Sie reagieren voller Wut und Abscheu, wenn sie die Wahrheit hören.) Mit Wut und Abscheu zu reagieren, wenn man die Wahrheit sieht, ist eine spezifische Äußerungsform. Was fällt euch sonst noch ein? (Sie sind niederträchtig und hinterlistig. Ich weiß nicht – zählt das als Merkmal?) Das ist einigermaßen relevant. (Sie sind auch skrupellos und arrogant.) Skrupellosigkeit ist eine weitere spezifische Äußerungsform. Arroganz ist ein Merkmal, das verdorbenen Menschen gemein ist, und es besitzen nicht nur Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind; Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, und jene, die die Reinkarnation eines Menschen sind – diese zwei Arten besitzen es auch. Abgesehen von diesen spezifischen satanischen verdorbenen Dispositionen: Im Hinblick auf ihre Menschlichkeit: Welche spezifischen Merkmale besitzen Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind? Das heißt, welche Hauptmerkmale zeigen sie in dem, was sie in ihrem täglichen Leben offenbaren, sagen und tun? (Bösartigkeit.) Das ist ein Merkmal. Welche anderen Merkmale gibt es? Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, und Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, besitzen beide einige spezielle und wesentliche Merkmale, aber die Merkmale dieser zwei Arten von Menschen sind völlig verschieden. Die Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, sind verzerrtes Verständnis, Abgestumpftheit, Wirrköpfigkeit und Dummheit. Warum genau diese Merkmale? Diese Merkmale reichen aus, um zu beweisen, dass Menschen dieser Art in Bezug auf ihr Wesen menschliche Merkmale nicht erreichen können und hinter der angemessenen Intelligenz und Denkweise zurückbleiben, die Menschen besitzen. Daher beweisen diese sehr typischen Merkmale, dass Menschen dieser Art die Reinkarnation eines Tieres sind. Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, sind anders als Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind. Welche Merkmale zeigen sie? Da sie die Reinkarnation eines Teufels sind, sind sie zu Menschen gewordene Teufel. Ihr inneres Wesen ist das eines Teufels. Obwohl sie keine Tiere sind – sie sind nicht dumm oder abgestumpft und haben womöglich kein verzerrtes Verständnis – sind sie auch keine Menschen, und sie verfügen nicht über eine normale menschliche Denkweise. Da sie die Reinkarnation eines Teufels sind, stimmen sie in Bezug auf ihr Wesen und ihre wahre Gestalt definitiv voll und ganz ohne jegliche Unterschiede mit Teufeln überein und sind mit ihnen identisch. Was sind also die Merkmale der Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind? Das erste Merkmal ist, dass sie gewohnheitsmäßig lügen. Was für Lügen sie auch erzählen, ihr Gesicht wird nicht rot, sie bekommen kein Herzklopfen und sie verhalten sich extrem normal und natürlich, ohne sich zu verplappern oder irgendetwas durchblicken zu lassen. Niemand kann erkennen, welche ihrer Worte wahr und welche falsch sind. Das zweite Merkmal ist Abartigkeit. Ihr habt gerade das dritte Merkmal erwähnt, und zwar das Böse. Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, besitzen drei Merkmale – obwohl das ein Merkmal weniger als bei Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, ist, sind ihre zerstörerische Kraft und der Grad des schweren Schadens, den sie Menschen zufügen, weitaus größer als das Leid oder der Schaden, der von Menschen verursacht wird, die die Reinkarnation eines Tieres sind, weil sie Teufel sind. Was das Ausmaß angeht, sind die Mittel, mit denen Teufel Menschen schwer schädigen, wesentlich schlimmer als die, mit denen Tiere Menschen verletzen. Menschen in die Falle zu locken, mit Füßen zu treten, innerlich abzustumpfen, in die Irre zu führen und ihnen schweren Schaden zuzufügen, ist Teufeln angeboren; es ist ihre Wesensnatur. Was Tiere betrifft, so haben sie, solange es sich nicht um wilde Bestien handelt, im Allgemeinen keine große zerstörerische Kraft gegenüber Menschen; nur bestimmte Tiere fügen Menschen mehr oder weniger schweren Schaden zu und fressen Menschenfleisch oder verletzen Menschen aus Instinkt. Teufel sind anders. Es spielt keine Rolle, ob es große oder kleine Teufel sind – man muss nicht zwischen verschiedenen Arten von Teufeln unterscheiden –, sie alle fügen den Menschen dieselben Leiden und denselben schweren Schaden zu. Jegliche sogenannten Unterschiede zeigen sich lediglich in den Mitteln oder Methoden, aber was das Wesen der Teufel betrifft, so besteht es immer darin, Menschen schweren Schaden zuzufügen. Unabhängig davon, ob du sie provoziert hast, besteht ihre Wesensnatur immer darin, Menschen zu verletzen. Solange du ihnen nahekommst, solange sie mit großen oder kleinen Angelegenheiten in deinem Leben zu tun haben, läufst du Gefahr, von ihnen geschädigt zu werden. Wenn du einige Wahrheiten verstehst, einige Wahrheitsrealitäten besitzt und Urteilsvermögen bezüglich dieser Teufel hast, dann wird das Ausmaß, in dem du von ihnen geschädigt wirst, entsprechend verringert oder reduziert. Aber wenn deine Größe gering ist, du die Wahrheit nicht verstehst und jemand ohne die Wahrheit und das Leben bist, dann lässt sich daraus ganz leicht folgern, in welchem Ausmaß du geschädigt wirst – sie werden dir schaden, wie auch immer sie dir schaden wollen, und das genau in dem Ausmaß, in dem sie dir schaden wollen. Das ist der Schaden, der Menschen durch jene zugefügt wird, die die Reinkarnation eines Teufels sind. Siehst du? Wenn Teufel an der Macht sind, wirst du, selbst wenn du sie unterstützt, dennoch von ihnen geschädigt; und auch wenn du sie nicht unterstützt oder dich ihnen widersetzt, wirst du trotzdem geschädigt. Solange du von ihnen beherrscht wirst, solange du unter ihrer Macht stehst, solange du Gott folgst, aber die Wahrheit nicht erlangt hast oder von Gott nicht vollständig gewonnen worden bist, bist du voll und ganz ein besiegter Gegner der Teufel, ihr Opfer, und davon ist niemand ausgenommen. Das bezieht sich auf große Teufel. Was Menschen betrifft, die die Reinkarnation eines Teufels sind, so sind sie kleine Teufel im wirklichen Leben, verschiedene Arten von Teufeln. Wenn du mit ihnen zusammenlebst, wird ihr gewohnheitsmäßiges Lügen eine Sache sein, die am häufigsten vorkommt. Du wirst immer von ihnen hereingelegt und immer von ihnen getäuscht werden; du wirst nicht wissen, welche ihrer Worte wahr und welche falsch sind, und du wirst so sehr von ihnen gestört werden, dass du dich jeden Tag unwohl fühlst. „Ist das wahr oder falsch, was sie gesagt haben? Versuchen sie schon wieder, mich hereinzulegen? Wie kann ich erkennen, ob das, was sie sagen, richtig oder falsch ist?“ Wie du siehst, wirst du, wenn du mit ihnen zusammenlebst, schweren Schaden durch sie erleiden. Allein schon die Sache mit ihrem ständigen Lügen wird dich so sehr stören, dass du völlig aus der Fassung gerätst und dein Herz an jedem einzelnen Tag weder Ruhe noch Frieden noch Freude kennen wird.

I. Das erste Merkmal: Gewohnheitsmäßiges Lügen

Was solche Menschen betrifft, die die Reinkarnation eines Teufels sind, so lügen sie gewohnheitsmäßig, und alles, was sie tun, ist sehr hinterhältig. Was immer sie anderen im Geheimen sagen oder was sie hinter den Kulissen tun – im Nachhinein sagen sie nicht die Wahrheit darüber, sondern erzählen eine andere Version. Sie reden dir gegenüber schlecht über andere Leute, und anderen Leuten gegenüber reden sie schlecht über dich. Infolgedessen entstehen Barrieren zwischen dir und diesen anderen Leuten, und ihr denkt schlecht voneinander. Eigentlich kennt ihr euch überhaupt nicht und wisst nicht viel voneinander. Nur weil dieser Teufel Dinge erfunden hat, um Zwietracht zwischen euch zu säen, seid ihr zu Feinden geworden. Du bist vom Teufel zum Narren gehalten worden, doch weißt noch immer nicht, was vor sich geht, und denkst, dass das, was der Teufel gesagt hat, wahr ist und dass er gut zu dir ist. Wie du siehst, können Menschen, die gewohnheitsmäßige Lügner sind, in diesem Ausmaß andere Leute zum Narren halten. Solche Menschen lügen ständig; in deiner Gegenwart tratschen sie oft, säen Zwietracht und verbreiten willkürlich Gerüchte, indem sie Geschichten aufbauschen und ausschmücken und grundlose Behauptungen aufstellen. Das stört dich so sehr, dass du dich unwohl fühlst, und du musst ständig Urteilsvermögen walten lassen und auf der Hut sein: „Welche schlechten Dinge hat Soundso über mich gesagt? Wie sollte ich mit Soundso umgehen?“ Sie stören dich so sehr, dass du komplett aus der Bahn geworfen wirst, was deinen Lebensrhythmus, deine Lebensmuster und deinen gegenwärtigen Zustand durcheinanderbringt. Wenn deine Größe gering ist und du die Wahrheit nicht verstehst, und wenn du die Wahrheit noch nicht erlangt hast, bist du oft ihrem Einfluss unterworfen und wirst sogar von einigen ihrer Lügen in die Irre geführt, gestört, eingeschränkt und gefesselt. Nehmen wir zum Beispiel an, du wirst zum Kirchenleiter gewählt, und einer dieser Menschen sagt zu dir: „Soundso hat über dich gesagt: ‚Der Kerl glaubt, er könne ein Leiter sein? Er ist eigentlich ein Nichts, und doch hat er die Unverfrorenheit, mit Leuten über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten!‘“ In Wirklichkeit hat diese Person das überhaupt nicht gesagt; es ist das, was dieser Teufel sagen wollte, und er schiebt es jemand anderem in die Schuhe. Allein dieser eine Kommentar von ihm lässt dich schwach werden, und du kommst vor Gott und betest: „Oh Gott, meine Größe ist wahrlich gering und ich kann diese Arbeit nicht auf mich nehmen. Ich stehe in Deiner Schuld, und ich habe meine Arbeit nicht gut gemacht. Ich möchte zurücktreten, aber ich fürchte, ich würde damit untreu sein. Was soll ich tun?“ Er hat dich so sehr gestört, dass du mit deiner Arbeit nicht weitermachen kannst; selbst wenn du weitermachst, tust du das mit negativen Gefühlen und empfindest nach und nach keine Last mehr für die Arbeit der Kirche, bis die Arbeit schließlich zum Stillstand kommt. Du wurdest gestört, nicht wahr? (Ja.) Es ist wirklich mühsam, mit Menschen dieser Art zu leben, Umgang zu haben und mit ihnen zu arbeiten. In ihren Worten steckt zu viel Falschheit, zu viel Verfälschung, zu viel von ihrem eigenen Willen und zu viele ihrer eigenen Motive; alles, was sie sagen, sind Lügen. Du musst ständig Urteilsvermögen walten lassen: „Welche ihrer Worte sind wahr und welche sind falsch? Was haben sie tatsächlich hinter den Kulissen getan und was nicht? Sind sie wahre Gläubige an Gott? Sie sagen, dass sie ihre Pflicht in Zukunft definitiv gut ausführen werden und dass sie dieser Beförderung, die das Haus Gottes ihnen gegeben hat, definitiv gerecht werden – kommen diese Worte wirklich von Herzen? Werden sie gemäß dem Eid handeln, den sie geschworen haben, und der Entschlossenheit, die sie bekundet haben?“ Wenn du ihr Verhalten siehst, wird dein Kopf von einer Reihe von Fragen überflutet. Du empfindest sie oft als beängstigend, doch ihre Worte klingen ziemlich glaubwürdig und vernünftig. Doch nachts in deinen Träumen siehst du, dass ihr Gesicht sich in die Fratze eines Teufels verwandelt hat, dass sie ihre Reißzähne fletschen und ihre Klauen zeigen, und du fragst dich: „Sind diese Leute eigentlich Menschen? Welche ihrer Worte sind wahr und welche sind falsch? Wie kommt es, dass ich sie nicht durchschauen kann? Menschen dieser Art sind zu beängstigend!“ Du findest, dass sie beängstigend und nicht vertrauenswürdig sind, aber wenn du ihre Arbeit überprüfst, ist diese im Grunde passabel, und wenn du ihnen zuhörst, bemerkst du keine Ungereimtheiten. Du bist jedoch schlichtweg unfähig, sie zu durchschauen – du hast in deinem Geist ein unerklärliches Misstrauen, und in deinem Herzen hast du immer das Gefühl, dass sie Unruhe stiften können und dass ihre Worte nicht aufrichtig sind und nicht ganz der Wahrheit entsprechen. Vielleicht wird eines Tages ihre lügnerische Natur offengelegt, und dein Gefühl über sie bestätigt sich: Du findest heraus, dass dein damaliges Misstrauen und das Gefühl, das du ihnen gegenüber hattest, richtig waren und dass die Worte, die sie sprachen, zwar sehr wohlklingend und glaubwürdig klangen, aber allesamt falsch und trügerisch waren; hinter den Kulissen haben sie einfach gar keine echte Arbeit geleistet. Kann man Menschen dieser Art also noch vertrauen? (Nein.) Obwohl du im Herzen spürst, dass man ihnen nicht mehr vertrauen kann, wenn du sie wiedertriffst und sie sprechen hörst, scheint ihr Verständnis ziemlich rein zu sein; was sie sagen, klingt gut, und du kannst keine Probleme in ihren Worten finden, und nach außen hin können sie zudem Leid ertragen und einen Preis zahlen. Du fragst dich: „Was ist hier los? Vielleicht habe ich sie falsch eingeschätzt, vielleicht war ich kleinlich. Ich werde ihnen noch ein weiteres Mal mein Vertrauen schenken. Außerdem kann ich im Moment keine geeignete Person finden, um sie bei dieser Arbeit zu ersetzen, also werde ich sie noch einmal einsetzen.“ Du setzt sie dann weiter ein, und das Endergebnis ist immer noch dasselbe: Du entdeckst, dass du wieder von ihnen getäuscht wurdest. Ihre Worte sind schön, aber in Wirklichkeit führen sie hinter den Kulissen bloß ihre eigenen Vorhaben durch und erledigen keine echte Arbeit. Wenn sie in einem Monat beim Predigen des Evangeliums zehn Leute gewinnen, bestehen sie darauf, zu sagen, es seien fünfzig gewesen. Sie weigern sich schlichtweg, die Wahrheit zu sagen. Sie sind gewohnheitsmäßige Lügner, sind Experten im Lügen. Du vertraust ihnen immer wieder und setzt sie immer wieder ein, und als Folge wirst du immer wieder getäuscht. Und wer erleidet am Ende einen Verlust? Natürlich entwickeln die Menschen durch Erfahrungen mit diesen Dingen Urteilsvermögen bezüglich anderer Leute, ihre Einsicht wächst, ihre Erfahrung nimmt zu, und sie können Menschen besser beurteilen, aber was erleidet wirklich einen Verlust? Die Arbeit der Kirche. Sagt Mir also: Fügt allein diese eine Wesensnatur von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind – die Wesensnatur, ein gewohnheitsmäßiger Lügner zu sein – anderen großen Schaden zu oder nicht? (Das tut sie.) Wie groß ist dieser Schaden? Können sie dich in die Irre führen? (Ja, wir können in die Irre geführt und ausgenutzt werden.) Du kannst in die Irre geführt, ausgenutzt und gestört werden – kann es so weit gehen, dass du manipuliert wirst? (Ja.) Wenn du jung bist und es dir an Erfahrung fehlt und du die Wahrheit nicht verstehst und Angelegenheiten nicht durchschauen kannst, kannst du von ihnen manipuliert werden. Was bedeutet es, von ihnen manipuliert zu werden? Es bedeutet, dass du ihnen gegenüber machtlos bist, von ihnen kontrolliert wirst und sie dich in Ketten legen, dass die Art und Weise, wie du über Dinge nachdenkst, sowie deine Gedanken und Ansichten von ihnen beeinflusst und gelenkt werden, dass das, was du als Nächstes tust, vollständig ihrem Plan entspricht und dass du voll und ganz in die Falle tappst, die sie für dich konzipiert haben – das bedeutet es, manipuliert zu werden. Sie machen sich im Voraus ganz genaue Pläne hinter den Kulissen und nutzen alle erdenklichen Taktiken, um Intrigen gegen dich zu schmieden. Sie durchschauen dich komplett – sie erkennen, was du verstehst und was du nicht durchschauen kannst, bei welchen Angelegenheiten du Urteilsvermögen hast und bei welchen nicht, wo deine Grenzen sind, wie man dich ausnutzen kann und welche Worte dich in die Irre führen können. Letztendlich machen sie sich deine Mängel und verschiedenen Schwachstellen zunutze, um Lügen zu erfinden und dich zum Narren zu halten. In deinem Herzen weißt du genau, dass das, was sie getan haben, falsch war, oder dass es ein Problem mit dem gab, was sie gesagt haben, und dass sie gelogen haben, aber dir fehlt die Weisheit, damit zurechtzukommen; du bist betrübt, bist aber machtlos gegen sie und kannst nicht anders, als von ihnen an der Nase herumgeführt zu werden. Bedeutet das nicht, dass man von ihnen manipuliert wird? (Ja.) Letztendlich verläuft alles, von der Richtung, in die sich die Situation entwickelt, bis hin zum letztendlichen Ergebnis, nach ihrem Plan – das bedeutet, dass du von ihnen manipuliert wurdest. Das heißt, du verlierst vollständig die Fähigkeit, die Richtung, in die sich die Situation entwickelt, zu kontrollieren, und wirst von ihnen komplett an der Nase herumgeführt. Letztendlich bekommen sie, was sie wollen, egal, welche Ziele sie erreichen wollen, was sie vollbringen wollen, wen sie ausnutzen wollen und wie sie Dinge erledigen wollen. Sagt Mir: Heißt das nicht, von ihnen manipuliert zu werden? (Ja.)

Sagt Mir: Ist der Schaden, den Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, Gottes auserwähltem Volk und insbesondere der Arbeit der Kirche zufügen, groß oder nicht – allein schon im Hinblick auf ihre Natur, gewohnheitsmäßige Lügner zu sein? (Er ist groß.) Der Schaden ist immens! Also abgesehen davon, dass sie das tägliche Leben einiger Leute beeinträchtigen – welchen anderen großen Schaden fügen sie den Menschen zu? (Die Störungen, die die Handlungen von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, in ihrem Umfeld verursachen, sind wirklich schwerwiegend. Ich bin einmal so jemandem begegnet; wo er auch war, der Ort war voller Intrigen, Machtkämpfe und Kämpfe um Status, zwischen den Menschen entstanden Barrieren und die Brüder und Schwestern fühlten auch Dunkelheit in ihren Herzen.) Das hat Chaos verursacht, nicht wahr? (Ja.) Die Menschen dazu zu bringen, einander zu misstrauen und gegeneinander zu kämpfen und in einen Zustand des Chaos zu geraten – ein solcher Schaden ist immens! Haben hinterher also alle Urteilsvermögen bezüglich dieses Teufels erlangt? (Ja.) Wurde die Kirche von ihm gesäubert? (Ja.) Haben alle die Dinge zusammengefasst, nachdem die Kirche von ihm gesäubert worden war? Die hauptsächlichen spezifischen Äußerungsformen seines Lügens, die Lügen, die er erzählte, die Dinge, wegen denen er log, die Methoden und den Tonfall, die er benutzte, wenn er log, den Zweck, den er erreichen wollte – habt ihr alle diese spezifischen Methoden und Äußerungsformen zusammengefasst? (Das haben wir. Zum Beispiel ist er ein gewohnheitsmäßiger Lügner; seine Worte haben die Natur, Recht und Unrecht durcheinanderzubringen und Schwarz als Weiß zu bezeichnen, wobei er positive Personen als negativ und negative Personen als positiv darstellt. Er hängte jedem, den er beneidete oder hasste, grundlose Anschuldigungen an und wiegelte auch die Brüder und Schwestern auf, sich gegen diese Person zu stellen, wodurch Chaos entstand. Zudem unterdrückte er einige gute Menschen oder jene, die Ergebnisse in ihren Pflichten erzielten, während er die Leute beförderte, die er wohlwollend betrachtete und die sich bei ihm einschmeichelten.) Das ist ein Antichrist, nicht wahr? (Ja.) Was sind die wichtigsten Lügenmethoden, die von Menschen dieser Art angewandt werden? Haltlose Dinge zu erfinden, Geschichten auszuschmücken und zu übertreiben, anderen Leuten die Schuld zuzuschieben, Gerüchte zu erzählen, um Konflikte zu stiften, und Zwietracht zu säen – was noch? (Öl ins Feuer zu gießen.) Öl ins Feuer zu gießen und Konflikte zu schüren. Ein Beispiel: Zwei Leute kommen ganz gut miteinander aus, wollen über nichts streiten oder sich niemanden zum Feind machen, aber ein Mensch dieser Art schürt das Feuer zwischen ihnen, um sie dazu zu bringen, miteinander zu streiten. Wenn dieser Mensch sieht, dass diese zwei Personen kämpfen, dann macht ihn das glücklich, und sein Komplott ist aufgegangen. In jeder Gruppe gibt es einige Menschen dieser Art. Jeder Mensch hat verdorbene Dispositionen, aber würde jemand, der die Reinkarnation eines Menschen ist, diese Dinge tun? (Nein.) Warum nicht? Was ist der Unterschied zwischen so jemandem und Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind? (Normale Menschen haben ein Mindestmaß an Gewissen.) Das ist richtig. Sie haben ein Mindestmaß an Gewissen, und ihr Gewissen zügelt ihr Verhalten. Sie werden diese moralisch verdorbenen Dinge nicht tun, Dinge, durch die sie an Integrität und Würde verlieren, oder Dinge, die anderen schaden und ihnen selbst nützen. Ein Gewissen zu haben bedeutet, dass sie einen Mindestmaßstab haben, wodurch ihre Handlungen gezügelt werden. Haben diese Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, also ein Gewissen? (Nein.) Was für eine Art von Herz haben sie dann? (Böswillige Herzen.) Sie haben böswillige und niederträchtige Herzen, weswegen sie gewohnheitsmäßig lügen können, und ganz gleich, was für Lügen sie auch erzählen, sie fühlen sich innerlich nicht unwohl. Warum fühlen sie sich nicht unwohl? Weil sie Teufel sind und kein Gewissen haben, fühlen sie sich weder unwohl noch machen sie sich Vorwürfe, wenn sie lügen und Böses tun. Wenn sie im Gegenzug nicht lügen und dort, wo sie sind, nichts Böses tun oder keinen Aufruhr und kein Chaos verursachen und dort jeder in Frieden und Freude und vor Gott lebt, fühlen sie sich innerlich unzufrieden und unwohl. Warum fühlen sich diese Leute unwohl? Weil alle vor Gott kommen, über Seine Worte nachdenken, gemäß Seinen Worten und den Wahrheitsgrundsätzen handeln, innerhalb normaler Menschlichkeit leben und keiner sie dort anbetet; sie tun sich unter den Leuten nicht hervor und fühlen sich nicht wichtig, also denken sie: „So zu leben ist so langweilig, das macht keinen Spaß!“ Um Spaß zu haben, das Leben interessant zu gestalten, mit Ansehen zu leben und sich wichtig zu fühlen, müssen sie Ärger machen und Probleme verursachen, unter den Leuten Wellen schlagen und Unruhe und Chaos stiften. Wie lautet dieser Spruch? Einen Sturm entfachen. Menschen dieser Art mögen es, einen Sturm zu entfachen, wo immer sie sind; es gefällt ihnen nicht, an dem für sie angemessenen Platz zu bleiben. Normale Menschen wollen an dem für sie angemessenen Platz bleiben: Sie wollen ein stabiles Leben führen und routinemäßig tun, was sie tun sollen, und mögen es nicht, einen Sturm zu entfachen. Aber Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, bleiben nicht an dem für sie angemessenen Platz. Warum bleiben sie nicht an dem für sie angemessenen Platz? Weil in Menschen dieser Art ein Teufel lebt, und Teufel verursachen gerne Probleme in jeder Gruppe, in der sie sind. Selbst wenn du sie nicht provoziert oder verärgert hast, fangen sie von selbst an, Ärger zu machen – das heißt es, einen Sturm zu entfachen. Ganz gleich, in welcher Gruppe Menschen dieser Art sind: Ob du diese Gruppe nun aus der Ferne betrachtest oder dich nach den Umständen ihrer Mitglieder erkundigst, du hast immer das Gefühl, dass dort eine dämonische Atmosphäre herrscht. Von Zeit zu Zeit hörst du, dass Person A einen Konflikt mit Person B hat, dass Person C nicht mit Person D auskommt und sie sich gegenseitig ignorieren, dass Person E Streitigkeiten mit Person F bei der Arbeit hat und dass Person G immer um Status kämpft und ihre Arbeit ständig neu gemacht werden muss. Wenn du irgendeine Kirche siehst, in der immer eine chaotische und trübe Atmosphäre herrscht, in der es keinen Frieden gibt und wo die Menschen nie in der Lage sind, harmonisch miteinander auszukommen oder zusammenzuarbeiten, dann gibt es einen oder sogar mehrere Teufel, die dort Störungen verursachen. Ganz gleich, wie viele Teufel in einer Kirche Störungen verursachen, die anderen Menschen, die ein Mindestmaß an Gewissen haben und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln wollen, werden alle schwer von ihnen geschädigt. Sobald die Kirche von allen Arten von Teufeln gesäubert wurde, wenn alle wieder zusammen am Kirchenleben teilnehmen und ihre Pflichten tun, ist die Atmosphäre anders. Obwohl man nicht sagen kann, dass jeder vor Leidenschaft brennt, hat zumindest jeder das Gefühl, dass die Menschen dort menschliche Herzlichkeit zeigen und keinen Ärger machen; die Atmosphäre dort ist nicht dämonisch, es ist eine menschliche Atmosphäre. An Orten, wo die Atmosphäre dämonisch ist, wenn Menschen dort miteinander reden, ist etwas faul an dem Blick in ihren Augen und an ihrem Tonfall und der Atmosphäre, wenn sie etwas sagen. Sie schauen einem nicht in die Augen, wenn sie reden; außerdem reden sie nur von sehr simplen Dingen, keiner von ihnen ist bereit, zu sagen, was ihm auf dem Herzen liegt, und es findet keine wirkliche verbale Kommunikation statt. Es ist, als ob eine Mauer zwischen ihnen stehen würde. Sie kommunizieren nicht miteinander; sie hegen Hass in ihren Herzen. Es mag sein, dass diese Menschen hier die Opfer sind. Aber unabhängig davon, ob diese Menschen Opfer oder Täter sind, gibt es, kurz gesagt, Teufel, die sich in diese Gruppe gemischt haben und darin Störungen verursachen und die Herzen der Menschen so sehr stören, dass sie völlig durcheinander sind und keinen Frieden finden können. Die Menschen in dieser Gruppe haben bei ihrem gemeinsamen Leben immer das Gefühl, dass alles unbefriedigend ist und nichts rundläuft, sie können nicht harmonisch zusammenleben, und harmonische Zusammenarbeit steht natürlich komplett außer Frage. Wenn die Leute in dieser Gruppe etwas sagen, etwas tun oder ihre Pflichten ausführen, fühlen sie sich innerlich immer verstimmt, und es gibt auch Barrieren zwischen ihnen. Das liegt daran, dass Teufel in dieser Gruppe Störungen verursachen, weshalb jeder eingeschränkt wird und unglücklich ist.

Einige Menschen haben schwere Störungen durch Teufel erlebt und wurden im Grunde von ihnen manipuliert. Als Ich sie ein oder zwei Monate später traf, stimmte etwas mit ihren Gesichtern nicht, als ob man sie zum Narren gehalten hätte. Könnte es sein, dass ihnen das Wirken des Heiligen Geistes und die Gegenwart Gottes fehlten? Wie kam es, dass sie so unnatürlich aussahen? Später fand Ich durch sorgfältige Erkundigungen heraus, dass tatsächlich etwas passiert war: Diese Leute waren von zwei Teufeln kontrolliert worden. In welchem Ausmaß waren sie von den Teufeln kontrolliert worden? Die Teufel taten, was immer sie wollten; die Arbeitsanordnungen, die vom Oberen herausgegeben wurden, und die Grundsätze, über die der Obere Gemeinschaft gehalten hatte, konnten nicht umgesetzt werden – sie bestanden dort alle nur auf dem Papier. Da diese zwei Teufel den Weg versperrten, wagte es niemand, eine Meinung zu äußern oder Probleme zu melden. Später wurden einige Leute bei Erwähnung dieser zwei Teufel so wütend, dass sie in Tränen ausbrachen. Warum hast du sie damals nicht bloßgestellt? Selbst bei so vielen Leuten dort wagte es niemand, Stellung zu beziehen und die Teufel bloßzustellen – wie viel Macht müssen diese Teufel gehabt haben? Äußerlich sehen sie wie Menschen aus, aber ihr Wesen ist tatsächlich das eines Teufels. Menschen dieser Art werden von anderen Menschen gefürchtet, wo immer sie hingehen. Die Leute brauchen nur mit ihnen in Kontakt zu kommen, schon fürchten sie sich und es gruselt sie. Wenn ein Kind Menschen dieser Art begegnet, fängt es vor Angst an zu weinen. Wie groß ist die Angst, die arglose Menschen empfinden, wenn sie Menschen dieser Art begegnen? Wenn sie vor ihnen stehen, wagen sie nicht, laut zu atmen oder laut zu sprechen, und versuchen sogar eilig, sie zu meiden, indem sie einen Bogen um sie machen. Als jemand sah, dass diese Teufel die Arbeit nicht gemäß den Arbeitsanordnungen umsetzten, sagte er: „Es so zu tun, ist nicht richtig; das stimmt nicht mit den Grundsätzen überein, über die der Obere Gemeinschaft gehalten hat.“ Einer dieser Teufel entgegnete: „Ich habe hier das Sagen. Wenn du nicht spurst, kann ich dich, ob du das nun glaubst oder nicht, sofort ausschließen!“ Das machte der Person solche Angst, dass ihr Gesicht ganz bleich wurde und sie es nicht mehr wagte, eine Meinung zu äußern, und sie sagte unter Tränen: „Ich habe mich geirrt. Tu einfach so, als hätte ich nichts gesagt. Bitte, bitte schließ mich nicht aus!“ Die anderen sahen das und sagten: „Er ist zu furchteinflößend, seine Macht ist zu groß! Er wird jeden ausschließen, der ihm nicht gehorcht! Es war nicht leicht, diese Gelegenheit zu erhalten, unsere Pflichten im Haus Gottes zu tun. Wenn er uns ausschließt, wo könnten wir unsere Sache vorbringen? Wären wir dann nicht erledigt? Wäre unsere Hoffnung auf Errettung nicht dahin? Wir dürfen auf keinen Fall unsere Meinung äußern; wir dürfen nicht wegen einer kurzen Unachtsamkeit ausgeschlossen werden.“ Seht her, so groß war ihre Angst. Als die Teufel schließlich bloßgestellt wurden, deckten einige Leute auf, wie die Teufel Zwietracht säten und Cliquen bildeten, während andere die Irrlehren aufdeckten, die die Teufel verbreiteten, um die Leute in die Irre zu führen. Tatsächlich hatten diese Leute das Böse, das die Teufel taten, damals klar gesehen; es war nur so, dass niemand es gewagt hatte, ein Wort zu sagen oder sich zu widersetzen. Manche weinten sogar, als sie davon sprachen, und sahen ziemlich erbärmlich aus. Aber warum hatten sie sich nicht widersetzt, als die Teufel sie manipulierten und kontrollierten? Warum hatte ihnen damals jegliche Kraft gefehlt? Jetzt, wo der Obere gegen die Teufel vorging, fanden sie ihre Kraft. Sagt Mir: Wenn Gott diese Menschen, die eine geringe Größe hatten und die Wahrheit nicht verstanden, nicht behütet und beschützt hätte, und wenn sie nicht Gottes Schutz gehabt hätten, wären sie dann nicht von den Teufeln so schwer geschädigt worden, dass sie erledigt gewesen wären? Ist das nicht so? (Ja.) Wie du siehst, haben die Menschen keine besondere Angst vor Gott, aber wenn Teufel und Satane Menschen quälen, bekommen sie solche Angst, dass sie am ganzen Körper zittern und nicht einmal mehr richtig weinen können – so schlimm ist ihre Angst! Als der Obere diese zwei Teufel bloßstellte und gegen sie vorging, erfuhren diese Leute davon und fühlten sich endlich befreit. In diesen paar Monaten waren sie von Teufeln kontrolliert worden und hatten unter Satans Macht gelebt, sie waren der Finsternis verfallen, ohne Licht am Ende des Tunnels, und sie schrien ins Leere. Ihr Leben war so erbärmlich! Schließlich wurden diese zwei Teufel entfernt, und alle waren befreit und glücklich. Ich fragte Mich: „Dieses Mal hat der Obere diese zwei Teufel entfernt. Wenn diese Leute also ein weiteres Mal Teufeln begegnen, die Böses tun und Menschen kontrollieren, werden sie dann in der Lage sein, sie zu durchschauen? Werden sie in der Lage sein, die Teufel ihres Amtes zu entheben, ohne dass der Obere einschreiten und die Angelegenheit regeln muss? Werden sie alle in der Lage sein, die Teufel gemeinsam bloßzustellen, all ihre bösen Taten zusammenzufassen und sie dann ihres Amtes zu entheben, nicht mehr auf sie zu hören, sich bei ihrer Pflichtausführung nicht mehr von ihnen einschränken zu lassen und sie aus der Kirche hinauszuwerfen?“ Aber nach ihrer Größe zu urteilen, fürchte Ich, dass sie das nicht schaffen können. Obwohl diese Menschen aufrichtig an Gott glauben, die Entschlossenheit besitzen, zu leiden, bereit sind, ihre Pflicht hingebungsvoll auszuführen, und bereit sind, nach der Wahrheit zu streben, sind sie schlichtweg zu feige. Schon als nur ein kleiner Teufel auf den Plan trat, um Störungen zu verursachen, wichen diese Leute, egal wie alt sie waren, zurück und hatten Angst; sie ließen sich alle von ihm kontrollieren und wagten nicht, sich zu widersetzen. Als Ich das sah, wurde Mir bewusst, wie erbärmlich diese Menschen waren. Würde Gott die Menschen nicht beschützen, sich um sie sorgen und sie behüten, könnte diese Menschheit nicht überleben. Seht euch diese Dinge an, die im wirklichen Leben geschehen: Im Grunde sind das Benehmen und die Ziele verschiedener Arten von Teufeln sowie die Methoden und Taktiken, mit denen sie vorgehen, gleich und leicht zu durchschauen. Doch wenn verschiedene Arten von Teufeln auf den Plan treten, um Unterbrechungen und Störungen zu verursachen und Gottes auserwähltes Volk einzuschränken, zu kontrollieren, zu fesseln und ihm schweren Schaden zuzufügen, wagen es nur wenige Menschen, Stellung zu beziehen und sich zu widersetzen; niemand ergreift die Initiative, diese Teufel bloßzustellen, sie ihres Amtes zu entheben und die Kirche von ihnen zu säubern; sie lassen einfach zu, dass die Teufel Gottes auserwähltes Volk kontrollieren und die Arbeit der Kirche stören und sabotieren. Diese erbärmlichen Menschen ertragen das einfach alles; sie sind in ihrem Herzen traurig und weinen bittere Tränen, während sie zu Gott beten, aber sie haben dafür keine Lösung; sie haben keine Vorgehensweisen, die auf Weisheit basieren, und sie nutzen die Wahrheit nicht als eine mächtige Waffe, um sich den Teufeln zu widersetzen, sie zu bekämpfen und gegen sie vorzugehen. Niemand tut das, noch wagt es jemand, das zu tun; die Leute haben nicht einmal den Mut, gegen die Teufel zu kämpfen. Wenn in irgendeiner Kirche böse Menschen oder Teufel auftauchen, um Menschen zu kontrollieren und die Arbeit der Kirche zu unterbrechen und zu stören, ertragen es die meisten Menschen einfach. Letztendlich tritt das Haus Gottes auf den Plan, um gegen diese verschiedenen Arten von Teufeln vorzugehen, und setzt ihrer Zeit in der Kirche ein Ende, was es den Brüdern und Schwestern ermöglicht, beschützt zu werden, ein normales Kirchenleben zu führen, Gottes Worte normal zu essen und zu trinken und ihre Pflichten normal auszuführen, und es den verschiedenen Aspekten der Arbeit der Kirche ermöglicht, geordnet voranzuschreiten. Es ist einzig und allein der Tatsache zu verdanken, dass Gott Menschen entsendet und das Haus Gottes persönlich die Ausführung dieser spezifischen Arbeit arrangiert und anleitet, dass diese unreifen, unwissenden und schwachen Menschen davor beschützt werden, von bösen Menschen und Antichristen in die Irre geführt und schwer geschädigt zu werden. Wie erbärmlich diese dummen und unwissenden Menschen doch sind, die die Wahrheit nicht verstehen! In Bezug auf die Gesamtsituation ist die gesamte Menschheit von Satan verdorben worden; in Bezug auf konkrete Lebensumstände werden Menschen von verschiedenen Teufeln gestört, kontrolliert und schwer geschädigt. Einige Menschen sind von geringer Größe und haben ein schwaches Fundament; wenn sie also mit den Störungen böser Menschen konfrontiert werden, können sie diese Dinge nicht durchschauen. Sie denken immer, dass es in der Kirche keine bösen Menschen geben sollte und dass es keine Liebe oder menschliche Herzlichkeit zwischen den Menschen gibt. Manche wollen sogar ihre Pflichten nicht mehr tun und sagen: „Es wäre besser, zu Hause an Gott zu glauben. Wie kann es sein, dass solche Menschen in der Kirche sein dürfen?“ Menschen, die die Wahrheit nicht verstehen, können diese Dinge nicht durchschauen. Sie sind nicht in der Lage, Lektionen aus diesen Angelegenheiten zu lernen; sie wissen nicht, dass Gottes gute Absichten dahinterstecken, dass ihnen solche Dinge widerfahren; sie wissen nicht, auf wessen Seite sie sich stellen sollten oder wie sie diese Angelegenheiten mithilfe der Wahrheitsgrundsätze angehen sollten; sie sind nicht in der Lage, sich mit den wahren Brüdern und Schwestern zusammenzuschließen, um sich den Teufeln entgegenzustellen und sie zu bekämpfen. Bedeutet das nicht, eine geringe Größe zu haben? Ist das nicht erbärmlich? (Ja.)

Das erste Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, das in ihrem täglichen Leben offenbart wird, ist gewohnheitsmäßiges Lügen. Ungeachtet ihres Alters, ihres Geschlechts oder ihrer Herkunft und ungeachtet dessen, wie viele Jahre sie schon an Gott glauben: Solange ihre Worte immer Lügen enthalten, solange sie voller Lügen sind und gewohnheitsmäßig lügen, sind sie die Reinkarnation eines Teufels; sie sind keine Menschen. Auch Menschen lügen, und zwar, weil sie verdorbene Dispositionen haben; die Verlogenheit und Niederträchtigkeit, die sich in verdorbenen Dispositionen finden, können Menschen dazu bringen, zu lügen. Aber das Ausmaß des menschlichen Lügens unterscheidet sich von dem der Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind. Wenn jemand gewohnheitsmäßig lügt, reicht allein schon diese Tatsache aus, um zu beweisen, dass er in seinem Wesen kein Mensch, sondern ein Teufel ist. Aufgrund der Einwirkung ihres Gewissens ist es für Menschen absolut unmöglich, den Punkt zu erreichen, an dem sie gewohnheitsmäßig lügen. Obwohl es auch vorkommt, dass Menschen lügen und betrügen, stellen ihre Lügen nur eine normale Offenbarung einer verdorbenen Disposition dar; es handelt sich um gelegentliche Lügen in bestimmten Angelegenheiten. Obwohl das Lügen von Menschen und das Lügen von Teufeln äußerlich gleich erscheinen mag, gibt es vom Wesen her einen Unterschied. Wenn Teufel lügen, empfinden sie nie Selbstvorwürfe oder Reue. Außerdem geben ihnen die Lügen, die sie erzählen, und die Täuschungen, die sie begehen, ein Gefühl der Selbstzufriedenheit, der Befriedigung und des Erfolgs. Wenn eine Lüge keinen Erfolg hat, strengen sie sich mehr an, erzählen noch mehr Lügen und wenden raffiniertere Täuschungstaktiken an, um mehr Menschen zu täuschen. Aber nachdem normale Menschen mit verdorbenen Dispositionen gelogen haben, plagt sie ihr Gewissen, sie machen sich Vorwürfe und schämen sich so sehr, dass sie am liebsten nicht mehr weiterleben wollen. Wenn sie jemanden getäuscht haben, fühlen sie sich ziemlich verlegen, wenn sie diese Person wiedersehen. Wenn man von ihnen verlangt, öffentlich zuzugeben, dass sie gelogen haben, und zu versprechen, nie wieder zu lügen, sondern nur die Wahrheit zu sagen, reicht ihre gegenwärtige Größe dafür noch nicht aus. Sie sind sich aber ihrer Lügen innerlich bewusst; sie empfinden Scham, Schuld und Unbehagen wegen der Lügen, die sie erzählt haben; sie fühlen sich innerlich angeklagt. Aber Menschen dieser Art, die die Reinkarnation eines Teufels sind, lügen gewohnheitsmäßig. Wenn sie gelogen haben, empfinden sie keine innere Anklage und kein Schuldgefühl. Warum fühlen sie sich nicht schuldig? Weil sie Teufel sind. Sich Menschen oder Gott gegenüber schuldig zu fühlen, sich im Herzen angeklagt zu fühlen – das ist das normale Bewusstsein eines menschlichen Wesens. Da sie Teufel sind, fehlt ihnen ein solches Bewusstsein. Daher können sie weiter lügen und sogar ihre Anstrengungen verstärken; sie werden weiterhin lügen und sich niemals ändern. Wann hören sie schließlich auf, zu lügen? Erst nach dem letzten Atemzug ihres physischen Lebens, wenn sie nicht mehr sprechen können, hören sie auf, zu lügen. Aber der Geist des lügenden Teufels in ihnen wird in einer anderen Person wiedergeboren, und diese Person wird dann weiter lügen. Daher ändert sich die lügnerische Natur der Teufel nie. Das ist gewohnheitsmäßiges Lügen. Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, täuschen jeden und können jede erdenkliche Lüge erzählen. Sie können in jeder Situation und über jede Angelegenheit lügen, und die Taktiken, die sie bei ihren Lügen anwenden, sind besonders ausgeklügelt; niemand kann erkennen, dass sie lügen. Es ist so: Wenn Menschen, die oft lügen, eine Lüge erzählen, ist es wie bei einem normalen Menschen, der die Wahrheit sagt – es wirkt sehr natürlich, ohne erkennbare Makel. Du könntest glauben, dass sie die Wahrheit sagen. Wenn du ihre Lügen für die Wahrheit hältst, werden sie dich in ihren Herzen auslachen und denken: „Du Dummkopf, ich habe dich nur auf den Arm genommen und du hast es für die Wahrheit gehalten? Du bist wirklich enorm dumm!“ Das nächste Mal, wenn sie dich sehen, werden sie immer noch lügen und dich zum Narren halten, nur um zu sehen, wie du auf ihre Lüge reagierst. Wenn du sie wieder für die Wahrheit hältst, werden sie sich noch mehr freuen, sich noch erfolgreicher fühlen und noch mehr davon überzeugt sein, dass sie mit ihrem Verhalten Erfolg haben. Sagt Mir: Sind solche Leute Menschen? Besitzen sie ein menschliches Bewusstsein? Haben sie ein menschliches Gewissen? Eindeutig nicht. Je wirksamer ihre Lügen sind, desto zufriedener und glücklicher sind sie innerlich, desto größer ist ihr Erfolgserlebnis und desto fähiger fühlen sie sich. Wenn ein Tag vergeht, an dem sie nicht gelogen haben, um jemanden zu täuschen oder zum Narren zu halten, halten sie diesen Tag für unangenehm und nicht lohnenswert und müssen eine Gelegenheit finden, jemanden zu täuschen. Wenn ein Teufel zum Beispiel sieht, dass zwei Personen eine gute Beziehung haben und bei ihren Pflichten harmonisch zusammenarbeiten, fühlt er sich innerlich unwohl und fängt an, nachzudenken: „Ich werde etwas Zwietracht säen und einige Gerüchte verbreiten, um euch gegeneinander aufzubringen, und selbst wenn ihr es wollt, werdet ihr euch nicht wieder vertragen können.“ Mit nur wenigen Worten schafft es dieser Teufel, diese beiden Personen in einem Netz der Verwirrung zu fangen. Sie haben dann Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten und sind nicht mehr so harmonisch wie zuvor, was diesen Teufel erfreut und außergewöhnlich glücklich macht. Die in der Kirche verborgenen Teufel tun ständig derartige Dinge. Teufel der nicht-gläubigen Welt verhaften auf grausame Weise Brüder und Schwestern. Solange du sagst, dass du nicht mehr an Gott glaubst und Ihm nicht mehr folgst, oder wenn du dich über Gott beschwerst oder Gott verrätst, sind sie glücklich. Du kannst alles tun – du kannst essen, trinken, huren und Glücksspiel betreiben; du kannst Brände stiften, morden und plündern; du kannst jedes Verbrechen begehen – solange du nicht an Gott glaubst, sind sie glücklich. Gibt es eine Verbindung zwischen den Dingen, die Teufel unter Menschen tun, und den Dingen, die Satan im geistlichen Reich tut? Gibt es Ähnlichkeiten? Diese Teufel hegen einen besonders großen Hass gegen jeden, der an Gott glaubt und den richtigen Weg geht. Alle, die nach der Wahrheit streben oder immer darauf bestehen, gemäß den Grundsätzen zu handeln, oder oft Zeugnis für Gott ablegen oder ihre Pflicht hingebungsvoll tun – wenn sie solche Menschen sehen, werden sie wütend und betrachten sie als Feinde. Das ist keine Eifersucht; das ist Hass. Um ihr Ziel zu erreichen, Zerstörung zu verursachen, ist eine der Methoden, die sie anwenden, dich mit Lügen zu täuschen, um dich zu stören, dich in die Irre zu führen und dich mit hineinzuziehen. Das mag ihnen vielleicht keinen Vorteil bringen, aber sobald sie dich mit hineingezogen haben, sodass du den Glauben an Gott verlierst, negativ und schwach wirst und nicht mehr bereit bist, deine Pflicht zu tun, oder nicht mehr harmonisch mit anderen zusammenarbeiten kannst, haben sie ihren Zweck erreicht und sind glücklich und ihre Sorgen verschwinden. Das ist es doch, was Teufel tun, nicht wahr? (Ja.) Die Tatsache, dass Teufel gewohnheitsmäßige Lügner sind, ist über jeden Zweifel erhaben. Nimm irgendeine Person – ungeachtet ihrer ethnischen Herkunft, ihres Aussehens, ob sie groß oder klein, dick oder dünn, hässlich oder gutaussehend ist, ungeachtet ihres Bildungsniveaus oder ihrer Persönlichkeit, ungeachtet dessen, ob ihre Begabungen groß oder klein sind, ob sie Stärken hat oder was ihre Interessen und Hobbys sind – sie muss nur ein Merkmal haben: dass sie gewohnheitsmäßig lügen kann und sich nie ändert. Dabei handelt es sich nicht um gelegentliches Lügen, oder darum, zu lügen, weil man keine andere Wahl hat, oder darum, dass man in einer bestimmten Angelegenheit weise vorgehen muss. Vielmehr besteht sie ungeachtet der Notwendigkeit, ungeachtet der Situation oder des Kontexts und ungeachtet der Angelegenheit darauf, zu lügen, Dinge zu erfinden, Tricksereien anzuwenden und hinterhältige Schachzüge durchzuführen. Wenn diese Person dieses Merkmal zeigt, dann ist sie durch und durch ein Teufel. Glaubt absolut nicht, dass sie ein guter Mensch werden kann, und erst recht dürft ihr den wohlklingenden Worten, die aus ihrem Mund kommen, keinen Glauben schenken. Selbst wenn sie Entschlossenheit bekunden oder schreckliche Eide schwören, dürft ihr solchen Menschen nicht glauben, denn sie sind Teufel und keine Menschen. Selbst wenn Teufel schreckliche Eide schwören, tun sie das nur, um vorübergehend mit der Situation zurechtzukommen; das ist alles nur Täuschung. Sie sind grundsätzlich nicht in der Lage, sich an die Eide zu halten, die sie schwören. Wenn du ihnen glaubst, dann bist du ein Dummkopf und kannst das Wesen der Teufel nicht durchschauen. Sie können über alles lügen, also sind die schrecklichen Eide, die sie schwören, auch Lügen. Weil sie nie glauben, dass Gott alles genau prüft, und nicht glauben, dass Gott jedem seine Handlungen vergelten wird – sie glauben nicht, dass Gott so handeln kann, daher handeln sie einfach nach ihrem eigenen Willen und lügen und täuschen, wie es ihnen gefällt; um ihre Ziele zu erreichen, sind sie zu allem fähig. Das ist ein Merkmal von Teufeln, und es ist gleichzeitig auch ihre Wesensnatur. Ihr seid euch jetzt über diese Angelegenheit im Klaren, nicht wahr? (Ja.)

Aufgrund ihrer verdorbenen Dispositionen lügen Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, ebenso wie Teufel es tun, aber wenn man sie tadelt, geben sie es in ihrem Herzen in gewissem Maße zu. Obwohl sie es zugeben können, können sie aufgrund ihrer tierischen Beschaffenheit die Wahrheit nicht begreifen, weshalb sie nie genau verstehen, was es bedeutet, nicht zu lügen oder nach Grundsätzen zu handeln. Selbst wenn sie sagen: „Ich werde nie wieder lügen, ich möchte die Wahrheit sagen“, stellen sie sich bei der Umsetzung sehr ungeschickt und dumm an. Andere finden das lächerlich, wenn sie es sehen, und sagen: „Wer praktiziert denn so die Wahrheit? Das sehe ich zum ersten Mal – das hat wirklich meinen Horizont erweitert!“ Das ist, als würde sich ein Tier auf die Hinterbeine stellen und aufrecht wie ein Mensch gehen; es sieht sehr unbeholfen und seltsam aus. Manche Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, wollen auch ein ehrlicher Mensch sein und Gutes tun, aber sie können die genauen Grundsätze der Praxis nicht finden. Ihre Praxis ist sehr absurd und wird zu einem Witz. Andere finden das lächerlich, wenn sie das sehen, doch die Menschen selbst denken dennoch, dass sie sich so wie ein ehrlicher Mensch verhalten. Ist das nicht lächerlich? Angenommen, du sagst zu ihnen: „Wenn du ein ehrlicher Mensch sein willst, solltest du darauf achten, nicht zu lügen, keine Ausreden zu erfinden, dich nicht zu rechtfertigen und dich nicht mit unvernünftigen Argumenten zu verteidigen. Das reicht aus. Das bedeutet es, ein ehrlicher Mensch zu sein. Wenn du etwas tust, das gegen die Wahrheit verstößt, und somit eine Verfehlung begehst, kannst du dich öffnen und dich bloßlegen. Nimm einfach alle Aussagen von anderen Leuten an, die mit der Wahrheit übereinstimmen. Tu nichts Unvernünftiges oder Lächerliches.“ Aber das verstehen sie nicht. Wenn sie es in die Praxis umsetzen, machen sie Fehler. Was würdet ihr sagen, ist das größte Problem bei Menschen dieser Art? Dass sie nicht dem Standard normaler Menschen entsprechen. Gibt es einen Unterschied zwischen Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, und Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind? (Ja.) Worin liegt der Unterschied? (Der Grund für ihre verzerrte Praxis ist nicht, dass sie Teufel mit einer teuflischen Natur sind, sondern hauptsächlich, dass es ihnen an Kaliber mangelt und sie nicht die normale Denkweise und Vernunft erreichen können, die Menschen besitzen sollten.) Das ist richtig, ihr Kaliber ist unzureichend. Menschen mit schlechtem Kaliber mögen subjektiv die Wahrheit praktizieren wollen, aber sie können die Grundsätze nicht erfassen; sie können sich nur an Vorschriften halten. Daher ist ihre Praxis extrem abwegig, töricht und dumm. Die Leute wollen ihnen helfen, aber ihre Disposition ist wie ein stacheliger Igel, sodass man nicht weiß, wo man ansetzen soll. Ganz gleich, wie man mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hält, sie scheinen sie weder verstehen noch erfassen zu können. Nach fünf oder sechs Jahren der Hilfe und Unterstützung verstehen sie nur ein paar Worte und Glaubenslehren und können die Wahrheit immer noch nicht praktizieren. Ihr Kaliber ist zu schlecht. Und doch tun diese dummen Menschen ständig widerliche Dinge. Wenn es nicht um wichtige oder ernste Angelegenheiten geht, kannst du dich aus Gründen der Etikette oder um dein eigenes Ansehen zu wahren noch dazu durchringen, mit ihnen zu reden. Sobald es aber um ernste Angelegenheiten geht, zum Beispiel um die Ausführung von Pflichten oder das Verrichten von Arbeit, überkommt dich ein seltsames, unbehagliches Gefühl und du fürchtest, sie könnten sich sträuben oder widersprechen und dich in Verlegenheit bringen. Menschen dieser Art sind es nicht wert, dass man mit ihnen über ernste Angelegenheiten spricht. Man sollte sich einfach nicht auf sie einlassen; sich auf sie einzulassen bringt zu viele Probleme mit sich und beeinträchtigt auch die ernsten Angelegenheiten. Sie geben ständig verdrehte Argumente und themenfremde Bemerkungen von sich, die einfach nur widerlich anzuhören sind. Welche anderen verzerrten Dinge haben Menschen dieser Art getan? Wenn sie Gefühle für jemanden des anderen Geschlechts entwickeln und unzüchtige Gelüste haben, denken sie, sie müssten ein ehrlicher Mensch sein und sich diesbezüglich öffnen und es nicht in sich hineinfressen. Also sprechen sie während einer Versammlung öffentlich über diese Angelegenheit. Die Person des anderen Geschlechts, für die sie Gefühle hegen, fühlt sich beim Hören dieser Worte unbehaglich und unwohl und ist peinlich berührt. Wenn du versuchst, sie aufzuhalten, sind sie betrübt und sagen: „Ich sage, was ich in meinem Herzen fühle, und tue, was ein ehrlicher Mensch tun sollte. Mit welchem Recht hältst du mich davon ab, die Wahrheit zu praktizieren? Das ist mein Recht! Ich habe endlich den Mut aufgebracht, darüber zu sprechen, und doch schränkst du mich ein! Nicht einmal Gott schränkt mich ein. Mit welchem Recht tust du das also? Gott gibt mir sogar die Chance, ein ehrlicher Mensch zu sein; nur du siehst auf mich herab und lässt nicht zu, dass ich ehrlich bin. Wenn ich diese Angelegenheit in mich hineinfresse und nicht darüber spreche, verheimliche ich dann nicht die Tatsachen? Bin ich dann nicht ein betrügerischer Mensch? Dann wäre ich kein ehrlicher Mensch. Wenn ich kein ehrlicher Mensch bin, wird Gott mich dann noch retten?“ Wie du siehst, fühlen sich alle, die das hören, unbehaglich und sind peinlich berührt, aber diese Person besteht darauf, ins Detail zu gehen, und du kannst sie nicht einmal in ihre Schranken weisen. Sag Mir: Sollte man in dieser Angelegenheit tolerant und geduldig sein oder sollte man über die Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft halten, um sie in ihre Schranken zu weisen? (Wir sollten über die Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft halten, um sie in ihre Schranken zu weisen.) Wenn man zuerst aus Liebe versucht, zu helfen, und sie ermahnt, künftig nicht mehr Dinge zu sagen, die nicht erbaulich für andere sind, werden sie das verstehen und annehmen können? (Nein.) Menschen dieser Art neigen also zu Verzerrungen, sind gewissermaßen töricht und ihre Vernunft ist nicht ganz normal, sodass man nichts anderes tun kann, als sie in ihre Schranken zu weisen. Jeder Mensch hat unzüchtige Gelüste, und gelegentlich hegt man vielleicht Gefühle für jemanden des anderen Geschlechts oder hat entsprechende Gedanken. Es genügt, das für sich selbst zu erkennen. Wenn sich die Sache in eine schlechte Richtung entwickelt, sollte man den Kontakt zu dieser Person minimieren oder es künftig vermeiden, mit ihr allein zu sein. Leute mit normaler Menschlichkeit werden bei solchen Angelegenheiten weise vorgehen und nach den Grundsätzen handeln. Sie wissen, dass man diese Art von Angelegenheit nicht allein durch die Anwendung der Grundsätze der Praxis für einen ehrlichen Menschen handhaben kann, sondern dass auch einige Grundsätze der Weisheit angewendet werden müssen. Aber Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, wissen nicht, wie sie solche Angelegenheiten bewältigen können, und denken sogar, sich öffentlich über solche Dinge zu äußern, würde als „ein ehrlicher Mensch sein“ zählen. Sie wissen nicht, welche Konsequenzen das nach sich ziehen wird. Wenn sie versuchen, ein ehrlicher Mensch zu sein, halten sie sich nur an eine Vorschrift und eine Formalität. Und was ist das Ergebnis? Sie beschwören für sich selbst, für die Person, für die sie Gefühle hegen, und für alle anderen Probleme herauf. Die Person, für die sie Gefühle hegen, wird von dieser Angelegenheit beeinträchtigt und eingeschränkt und meint, der Situation nicht gewachsen zu sein. Alle anderen sind auch ein wenig peinlich berührt, wenn sie sich diese Dinge anhören, und denken: „Wenn wir uns das anhören, ist es, als würden wir in der Privatsphäre von jemandem herumschnüffeln; aber wenn wir es nicht tun, wird die Person trotzdem darauf bestehen, zu reden, weil sie glaubt, dass sie so ein ‚ehrlicher Mensch‘ ist.“ Du siehst, alle finden diese Angelegenheit heikel und lästig. Würdest du nicht sagen, dass Menschen dieser Art eine große Plage sind? Wenn du über die Grundsätze Gemeinschaft hältst, nehmen sie diese nicht an und sagen: „Wenn ihr euch wie ehrliche Menschen verhaltet und euch öffnet, könnt ihr alles sagen, aber wenn ich etwas sage, ist es nicht in Ordnung. Praktiziere ich nicht auch, ein ehrlicher Mensch zu sein? Warum habe ich kein Recht, mich zu äußern?“ Sie achten nicht einmal darauf, was andere sagen. Ist ihre Angelegenheit überhaupt für einen öffentlichen gemeinschaftlichen Austausch geeignet? Menschen dieser Art durchschauen das einfach nicht und verstehen die Grundsätze dafür, ein ehrlicher Mensch zu sein, nicht. Letztendlich sorgen sie dafür, dass alle die Situation als ziemlich schwer zu bewältigen empfinden. Menschen der gleichen Art werden sie nachahmen und sagen: „Schau mal, diese Person kann sogar über solche Dinge Gemeinschaft halten. Sie ist wirklich entschlossen, sie praktiziert wirklich, ein ehrlicher Mensch zu sein!“ Wenn Menschen mit reinem Verständnis hören, was sie sagen, wissen sie, dass ihre Praxis falsch ist und dass diese Praxis vom rechten Weg abgekommen ist. Wenn du ihnen helfen willst, nehmen sie es einfach nicht an. Was werden sie sagen? „Du wirst mir nicht helfen können. Mein Verständnis ist anders als deins. Ich werde einfach auf diese Weise praktizieren.“ Was kann man dann tun? Kannst du ihnen helfen? (Nein.) Wenn du wirklich versuchst, ihnen zu helfen, machst du am Ende alles nur noch schlimmer; sie werden sich nicht nur weigern, es anzunehmen, sondern auch mit dir streiten und dich in endlose Auseinandersetzungen verwickeln. Ist das nicht lästig? (Ja.)

Auch Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, zeigen Äußerungsformen des Lügens, aber ihre Lügen äußern sich nicht genau so wie bei den Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind. Ihre Haltung zum Lügen und die Methoden, die sie beim Lügen anwenden, sind ebenfalls unterschiedlich. Wenn die Lügen der Menschen, die Teufel sind, aufgedeckt werden, fühlen sie sich immer noch vollkommen im Recht, selbst wenn sie, da sie keine andere Wahl haben, nach außen hin zugeben, dass sie gelogen haben. Sie denken, es sei keine große Sache. Oder selbst wenn sie ihren Standpunkt darlegen und vor allen zugeben, dass es falsch war, zu lügen, werden sie hinter den Kulissen dennoch weiterhin lügen und betrügen, ohne sich im Geringsten zu ändern. Sie betrachten Lügen schlichtweg nicht als etwas Niederträchtiges oder etwas Negatives. Es ist ihre Waffe zum Überleben – wie könnten sie es aufgeben? Menschen, die gewohnheitsmäßig lügen, glauben: „Wenn man in dieser menschlichen Welt lebt und nicht lügt, wenn man sich öffnet und alles vor anderen bloßlegt, und wenn andere alles wüssten und einen völlig im Griff hätten, hätte man dann noch ein Selbst? Hätte das Leben dann noch einen Sinn? Hätte man dann noch Würde? Außerdem: Wenn man immer die reine Wahrheit über alles sagen würde, dann wäre das Leben fade und langweilig! Man muss einfach lügen, ob es nun einen Grund gibt oder nicht.“ Aus welcher Perspektive man es auch betrachtet und ganz egal, ob sie nun absichtlich oder unabsichtlich lügen: Es ist eine natürliche Offenbarung ihrer Natur. Kurz gesagt: Gewohnheitsmäßiges Lügen ist ein hervorstechendes Merkmal von Teufeln – das steht außer Zweifel. Allein von diesem Punkt aus betrachtet ist es für Menschen dieser Art absolut unmöglich, die Wahrheit anzunehmen und ehrliche Menschen zu sein; sie sind dazu absolut nicht in der Lage. Darüber hinaus verachten sie Gottes Forderung, dass man ein ehrlicher Mensch sein soll. Unabhängig davon, ob sie sich einer bestimmten Angelegenheit gegenübersehen oder nicht: Ihre Haltung gegenüber Gottes Forderung an die Menschen, ehrliche Menschen zu sein, ist immer eine Haltung der Verachtung, des Spotts, der Abscheu und des Hasses. Sie betrachten Gottes Forderung, dass man ein ehrlicher Mensch sein soll, und den diesbezüglichen Grundsatz über das eigene Verhalten mit Verachtung. Sie sind der Wahrheit abgeneigt und nehmen sie nicht an, und das aus tiefstem Herzen; sie lehnen es sogar entschieden ab und weigern sich, ehrliche Menschen zu sein.

Gewohnheitsmäßiges Lügen ist ein sehr offensichtliches Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind. Solange du engen Kontakt mit ihnen hast, solange du mit ihnen in der Arbeit oder im Alltag interagierst, kommunizierst und verkehrst, wird dieses Merkmal bzw. das wahre Gesicht ihres gewohnheitsmäßigen Lügens nach und nach aufgedeckt werden. Daher ist es sehr einfach, diese Art von Person zu erkennen. Du musst nicht auf die Gedanken und Ansichten einer Person über andere Menschen, Ereignisse oder Dinge schauen. Sobald du herausfindest, dass diese Person gewohnheitsmäßig lügt, kannst du allein aufgrund dieses Punktes mit hundertprozentiger Sicherheit sagen, dass es sich hier um einen Teufel und nicht um einen Menschen handelt. Manche Leute fragen: „Gibt es auch nur eine einprozentige Chance, dass jemand, der gewohnheitsmäßig lügt, kein Teufel ist und noch Hoffnung auf Errettung hat?“ Ich sage euch, da gibt es absolut keine Chance. Jeder Mensch, der gewohnheitsmäßig lügt, ist zu hundert Prozent ein Teufel; es gibt nicht einmal eine einprozentige Chance, dass dem nicht so ist. Habt ihr das verstanden? Manche Leute sagen: „Könnte es sein, dass manche Menschen gewohnheitsmäßig lügen, weil sie zu tief verdorben wurden, zu stark von den bösen Trends der Gesellschaft beeinflusst wurden und das Gewissen und die Vernunft ihrer Menschlichkeit darunter begraben wurden, oder dass sie vollständig von Teufeln assimiliert wurden, und sie deshalb gewohnheitsmäßig lügen? Wenn sie eine Zeit lang Hilfe und Unterstützung durch die Brüder und Schwestern erhalten und sie mit Gottes Worten bewässert und genährt werden und danach ihr Gewissen allmählich erwachen kann und ihre Vernunft sich allmählich erholen kann, werden sie sich dann nicht ändern und aufhören, gewohnheitsmäßig zu lügen?“ Ich sage dir, eine solche Möglichkeit besteht nicht, nicht einmal eine Chance von eins zu zehn Millionen. Daher ist jeder, der gewohnheitsmäßig lügt, ein Teufel, dem jegliche normale Menschlichkeit fehlt, und absolut kein Mensch. Habt ihr das verstanden? (Ja.) Das ist gewiss; es gibt keine Ausnahmen und keine besonderen Umstände. Ihr müsst euch über diese Angelegenheit im Klaren sein. Vielleicht siehst du jemanden, der sich um eine Angelegenheit kümmert und dabei etwas Unwahres zu Nichtgläubigen sagt – so etwas wie eine Lüge –, um die Interessen des Hauses Gottes zu wahren und die Brüder und Schwestern zu schützen. Du hegst dann Zweifel bezüglich dieser Angelegenheit und denkst: „Ich dachte bisher, er sei jemand, der nach der Wahrheit strebt. Wie konnte er also bei einer so wichtigen Angelegenheit lügen? Wenn er bei dieser wichtigen Angelegenheit lügen kann, ist er dann ein Teufel? Ist sein Streben nach der Wahrheit eine Maske?“ Ist ein solches Verständnis korrekt? (Nein.) Was ist daran falsch? Wie sollte diese Angelegenheit richtig betrachtet werden? (Hier wurde weder die Absicht hinter den Handlungen dieser Person noch die erzielte Wirkung erkannt. Wenn jemand etwas Unwahres sagt, dies aber tut, um eine positive Wirkung zu erzielen – um die Interessen des Hauses Gottes zu wahren und die Brüder und Schwestern zu schützen –, dann ist das kein Lügen; das ist eine Art Weisheit. Hier wurde der Unterschied zwischen Lügen und dem Anwenden von Weisheit nicht erkannt.) Du musst dir über die Natur des Lügens im Klaren sein. Betrachte, auf welchem Grundsatz eine Lüge basiert und welches Ziel sie zu erreichen versucht. Wenn jemand etwas Unwahres sagt, um eine positive Wirkung zu erzielen und Grundsätze zu wahren, ist das kein Lügen – das ist Weisheit. Beobachte außerdem, ob er im täglichen Leben gewohnheitsmäßig lügt. Wenn er nur in einem Fall gelogen hat, kannst du nicht bestimmen, dass er ein Lügner ist oder gewohnheitsmäßig lügt, richtig? (Ja.) Wenn sie in einer wichtigen Angelegenheit etwas Unwahres gesagt hat, um die Interessen des Hauses Gottes zu wahren, und du sie als jemanden definierst, der gewohnheitsmäßig lügt, ist das verzerrt. Menschen auf diese Weise zu charakterisieren und zu betrachten, steht nicht im Einklang mit den Grundsätzen. Wenn diese Person in einem Fall gelogen hat, um ihr eigenes Ansehen und ihren Ruf zu wahren, aber bei den meisten Angelegenheiten im Allgemeinen nicht lügt, und selbst wenn sie lügt, es danach berichtigen kann, dann kann man auch nicht bestimmen, dass eine solche Person gewohnheitsmäßig lügt. Nur Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, sind gewohnheitsmäßige Lügner. Manche Leute sagen: „Du sagst, dass sie gewohnheitsmäßig lügen, aber manchmal sagen sie auch die Wahrheit. Zum Beispiel haben sie etwas gekauft, und als jemand nach dem Preis fragte, haben sie ihn wahrheitsgemäß genannt; darüber haben sie nicht gelogen. Wie kannst du sagen, dass sie gewohnheitsmäßig lügen?“ Wenn es nicht um ihre Privatsphäre, ihre Interessen, ihren Status oder ihr Ansehen geht, haben sie keinen Grund zu lügen. Zu lügen ist auch für sie anstrengend, also lügen sie bei unbedeutenden Dingen nicht, um sich die Mühe zu sparen. Aber nur weil sie in einem Fall nicht lügen oder bei unbedeutenden Dingen nicht lügen, heißt das nicht, dass sie keine gewohnheitsmäßigen Lügner sind. Du musst nur beobachten, ob sie lügen, wenn sie mit anderen kommunizieren und wichtige Ereignisse beschreiben oder wiedergeben, wenn ihre eigenen Interessen, ihr Ruhm und Gewinn, ihr Status, ihre Zukunftsaussichten oder ihre Verantwortlichkeiten betroffen sind oder wenn es um ihre eigenen Standpunkte geht. Beobachte in einer solchen Situation, wie viel Unwahrheit in ihren Worten steckt, wie viel Wahres und wie viel Glaubwürdigkeit. Wenn die Worte dieser Person zu viel Unwahrheit enthalten und sie damit praktisch Schwarz zu Weiß macht, Dinge erfindet und die Schuld auf andere schiebt; wenn sie die schlechten Dinge, die sie getan hat, anderen ankreidet und sich selbst den Verdienst für die guten Dinge zuschreibt, die andere getan haben; wenn sie in einer Angelegenheit einen Fehler gemacht hat und die Verantwortung dafür übernehmen sollte, sich aber herausgeredet und sich vollständig vor ihrer Verantwortung gedrückt und sie auf andere geschoben hat; wenn sie ihre Arbeit nicht gut gemacht oder keinen Preis gezahlt oder ihre Verantwortlichkeit nicht erfüllt hat, oder wenn sie ihre Arbeit aus Angst vor Gefahr nicht getan und gelogen hat, indem sie eine relativ plausible Ausrede vorbrachte, um die Wahrheit zu verbergen und sich von der Verantwortung zu befreien – sind das keine Lügen? (Doch.) Das sind alles Lügen. Das ist gewohnheitsmäßiges Lügen. Das heißt, wann immer etwas ihre persönlichen Interessen, ihre Verantwortlichkeiten, ihr Ansehen oder ihren Status und so weiter betrifft, lügen sie bei all diesen Dingen. Zum Beispiel hat jemand für eine Gastfamilie einen Stuhl gekauft, der siebzig Yuan gekostet hat. Als er nach seiner Rückkehr die Ausgaben meldete, dachte er: „Diese ganze Besorgung war ziemlich anstrengend, und ich kann nicht umsonst unterwegs gewesen sein. Ich muss irgendwie dreißig Yuan verdienen. Die dreißig sind für meine Mühe, dafür, dass ich losgegangen und das erledigt habe.“ Also sagte er, der Stuhl habe einhundert Yuan gekostet. Wie du siehst, hat er gelogen, nicht wahr? Warum hat er gelogen? (Er wollte ein bisschen davon profitieren.) Er wollte einen kleinen Gewinn machen. Angenommen, er tut zusammen mit Brüdern und Schwestern seine Pflicht. Als er sieht, dass zwei Leute gut miteinander auskommen, denkt er sich: „Niemand ist mit mir befreundet, alle sehen auf mich herab, und niemand kommt mit mir aus. Ich werde zwischen euch beiden etwas Unruhe stiften und Zwietracht in eurer Beziehung säen.“ Also sagt er zu einer Person: „Der und der hat gesagt, dass du dich für sehr gebildet hältst, aber dann gefragt, warum du, wenn du so gebildet bist, dann keine Artikel schreiben kannst?“ Dann geht er zu der anderen Person und sagt: „Der und der hat gesagt, dass du zwar groß bist, aber deine Figur nicht wohlproportioniert ist und dein Ober- und Unterkörper nicht im richtigen Verhältnis zueinander stehen.“ Mit diesen wenigen Worten sät er Zwietracht zwischen den beiden. Wenn die beiden sich wiedersehen und sich an die streitstiftenden Worte erinnern, stehen sie sich mit Abneigung gegenüber und fühlen sich unbehaglich. Welchen Nutzen hatte der Anstifter davon? Nach außen hin scheint es, als hätte er nichts gewonnen, aber zu sehen, wie die beiden sich voneinander entfernen und ihre Beziehung sich verschlechtert, gibt ihm innerlich ein gutes Gefühl und er ist nicht mehr eifersüchtig. Er glaubt dann, einen Vorteil erlangt zu haben. Deshalb lügt er sogar in dieser Sache. Jemand könnte nun sagen: „Schadet das nicht anderen, ohne einem selbst zu nützen? Wenn diese beiden miteinander reden, werden sie dann nicht wissen, dass du zwischen ihnen Unruhe gestiftet hast? Hast du dir damit nicht selbst Unheil eingebrockt?“ Kümmert ihn das? Es kümmert ihn nicht. Solange die beiden gespalten sind, ist er nicht mehr eifersüchtig und glaubt, einen Vorteil erlangt zu haben. Ist das nicht etwas, was Teufel tun? (Ja.) Genau so handeln Teufel.

Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, mögen zwar bei trivialen, unbedeutenden Angelegenheiten die Wahrheit sagen, aber das bedeutet nicht, dass sie keine lügnerische Natur haben. Solange sie glauben, dass ihr Ansehen betroffen ist, solange sie sich unwohl fühlen oder einen Vorteil erlangen oder ein Ziel erreichen wollen – solange sie eine Absicht haben und handeln wollen –, wird in allen Angelegenheiten, ob wichtig oder unbedeutend, ihr Ansatz gewiss darin bestehen, das, was sie erreichen wollen, mithilfe von Lügen zu erreichen. Das ist gewohnheitsmäßiges Lügen. Vielleicht lügen sie nicht, wenn es um Essen, Kleidung oder Unterkunft geht; gewöhnlich würden sie sich nicht die Mühe machen, mentale Energie aufzuwenden, um wegen unbedeutender Dinge zu lügen. Außerdem sind manche Menschen in ihren Augen einfach nicht auf ihrem Niveau: Sie würdigen diese Menschen keines Blickes und empfinden kein Erfolgsgefühl, wenn sie sie zum Narren halten oder sie manipulieren, also machen sie sich nicht die Mühe, in irgendeiner Weise gegen sie vorzugehen. Wenn sie gegen jemanden vorgehen, muss es jemand sein, den sie als ebenbürtig betrachten, jemand, mit dem sie spielen können, jemand, der ihr Rivale ist – nur dann werden sie diese Person beachten. Das ist ein weiteres Merkmal von Teufeln. Wenn du ein gewöhnlicher Mensch bist, denken sie, dass es dir an Intelligenz mangelt, dass du nicht fähig oder würdig bist, mit ihnen Spielchen zu spielen, und sie finden das uninteressant, also ignorieren sie dich. Teufel sind wählerisch in Bezug auf die Leute, mit denen sie ihre Spielchen treiben. Wenn sie in deinem Umfeld leben, wirst du vielleicht nie sehen, wie sie lügen, oder nie bemerken, wie sie absichtlich über irgendetwas lügen, aber solange sie Teufel sind, werden sie definitiv lügen; das ist die angeborene Natur von Teufeln. Wenn sie dich nicht anlügen, kann es sein, dass sie dich nicht für würdig halten. Sie denken: „Hmpf! Du bist nicht einmal die Mühe wert, dich anzulügen, und doch hast du Angst, dass ich dich zum Narren halte. Wer bist du schon? Denkst du, du bist etwas Besonderes?“ Sie haben einfach keinerlei Achtung vor dir; du bist ihnen nicht einmal die Mühe wert, dass sie mit dir reden, davon, dich anzulügen, ganz zu schweigen. Es ist, als ob du eine wirrköpfige Person nach ihrer Beziehung zu jemandem fragst und sie sagt: „Ich spiele nicht in seiner Liga. Er hat ein besseres Kaliber als ich, er ist klug und scharfsinnig. Ich bin ein niederer Mensch und nicht so nobel wie er. Er will sich nicht mit mir abgeben.“ Selbst wirrköpfige Menschen empfinden das so. Schauen wir uns nun an, wen Teufel gerne zum Narren halten, mit wem sie gerne wetteifern und wen sie gerne in die Irre führen, ausnutzen und manipulieren. Haben sie nicht auch Standards und einen bestimmten Rahmen? (Ja.) Wenn sie eine Gruppe von Menschen auswählen, muss es sich bei diesen Menschen um Leute handeln, die wie sie manipulativ und listenreich sind. Nur wenn sie mit solchen Menschen interagieren, sind sie glücklich und finden es unterhaltsam, und nur dann können sie aus ihren Spielen ein gewisses Erfolgsgefühl ziehen. Daher muss man bei Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, ihr Merkmal und Wesen des gewohnheitsmäßigen Lügens durchschauen. Nur weil sie dich nicht angelogen haben, heißt das nicht, dass sie nicht lügen, und es heißt nicht, dass sie keine lügnerische Natur haben. Wenn sie keinen engen Umgang mit dir hatten und dich nicht einmal beachten und einfach denken, dass du ein gewöhnlicher Gläubiger bist, dass du keine hochgebildete Person bist – nur eine Hausfrau oder ein Bauer –, und sie dich nicht für voll nehmen, dann werden sie denken, dass sie sich herablassen würden, wenn sie dich anlügen, dass sie ihre Gehirnzellen an dir verschwenden würden, und sie werden sich nicht einmal die Mühe machen, dich anzulügen. Wie kannst du also Menschen dieser Art durchschauen? Da sie Teufel sind, die gewohnheitsmäßig lügen, wird ihre Natur in anderen geeigneten Situationen offenbart, auch wenn sie sich in dieser nicht zeigt. Nur weil sie dich nicht angelogen haben, heißt das nicht, dass sie nicht lügen werden. Solange sie das Wesen eines Teufels haben, wird ihre lügnerische Natur sicherlich aufgedeckt werden; sie kann nicht verborgen bleiben. Ob sie sie gut verbergen oder nicht, und unabhängig davon, wie viel davon aufgedeckt wird: Solange sie eine lügnerische Natur haben und häufig lügen, sind sie Teufel; sie sind definitiv keine Menschen. Wahre Menschen lügen nicht häufig; das heißt, Menschen, die die Reinkarnation eines Menschen sind, lügen nicht häufig. Warum sage ich, dass sie nicht häufig lügen? Weil sie, sobald sie lügen, Gewissensbisse bekommen und von ihrem Gewissen angeklagt werden. Wenn sie eine große Lüge erzählen, die Konsequenzen hat, werden sie sich ihr ganzes Leben lang vor sich selbst ekeln; sie werden in ihrem Herzen eine Abneigung gegen das Lügen entwickeln und werden nicht bei unnötigen Dingen lügen. Dementsprechend werden sie immer weniger lügen. Weil sie Gewissensbisse haben, werden sie sich zurückhalten, sodass sie weniger Verfehlungen dieser Art begehen, bis sie schließlich den Punkt erreichen, an dem sie sie gar nicht mehr begehen. Das ist etwas, was Menschen erreichen können. Aber Teufel können das nicht. Wenn sie gelogen haben, machen sie sich keine Vorwürfe, also gibt es, wenn sie lügen wollen, keine Hemmungen; nichts kann sie zurückhalten – keine Situation kann sie zurückhalten und auch keine Person mit Ansehen oder Status, und die Wahrheit hat natürlich auch keine zurückhaltende Macht über sie. Von anderen Menschen bloßgestellt zu werden, kann sie auf keinen Fall zurückhalten, ganz zu schweigen von der Wahrheit – in ihren Augen nur auf Papier geschriebener Text, nur Glaubenslehren und Vorschriften –, die sie überhaupt nicht zurückhalten kann. Ohne Hemmungen sind ihre Lügen ihre natürliche Offenbarung; sie können jederzeit und überall je nach Bedarf verschiedene Lügen erzählen. Das ist ihre Natur, die sich zu keiner Zeit ändern wird. Wie kann man also ihre Natur durchschauen? Achte darauf, wie die Menschen um sie herum sie bewerten. Wenn Leute, die sie kennen, sagen: „Dieser Kerl ist ein gewohnheitsmäßiger Lügner, alles, was aus seinem Mund kommt, ist eine Lüge, er lügt, ohne rot zu werden oder mit der Wimper zu zucken, und er kann bei allem lügen; niemand wagt, ihm ein Wort zu glauben“, dann kann festgestellt werden, dass sie Teufel sind und keine Menschen. Mit all dem, was ich gesagt habe, könnt ihr nun dieses Merkmal des gewohnheitsmäßigen Lügens bei Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, durchschauen und sein Vorhandensein in ihnen bestätigen? Diese Regel, diese Schlussfolgerung – „Menschen, die gewohnheitsmäßig lügen, sind Teufeln gleichzusetzen“ – bleibt auf alle Zeit unverändert. Verstanden? (Verstanden.)

Wurde über das erste Merkmal der Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind – das gewohnheitsmäßige Lügen – klar und deutlich Gemeinschaft gehalten? (Ja, es ist uns nun klar.) Diese Inhalte sollten leicht anzunehmen und zu verstehen sein. Warum? Weil man Menschen dieser Art oft im täglichen Leben sieht; es ist nur so, dass man ihre Äußerungsformen des Lügens früher als normale Offenbarungen von Verdorbenheit betrachtet hat. Durch den gemeinschaftlichen Austausch habt ihr nun erfahren, warum sich ihre lügnerische Natur und ihre Äußerungsformen des Lügens nie ändern – wie sich herausstellt, wird das von ihrem Attribut bestimmt, weshalb sich Menschen dieser Art nicht ändern können. Was sollte man tun, wenn man in Zukunft solchen Menschen begegnet? (Es gibt keinen Grund, mit solchen Menschen Gemeinschaft zu halten oder ihnen zu helfen. Wenn sie für etwas verantwortlich sind, müssen sie entlassen werden. Wenn sie bereits einige Äußerungsformen böser Taten gezeigt und begonnen haben, die Arbeit der Kirche zu unterbrechen und zu stören, dann sollte, wenn nötig, die Kirche von ihnen bereinigt werden, und sie dürfen keinen einzigen Tag länger in der Kirche bleiben.) Teufel sind gewohnheitsmäßige Lügner; es steht fest, dass sie sich nicht ändern können. Es gibt jedoch eine Art von Teufel, die in bestimmten Bereichen einige Begabungen oder Stärken hat. Wenn solche Teufel bereit sind, einen Dienst zu erweisen, können sie für einen Dienst genutzt werden. Gott benutzt in Seinem Werk alle Dinge, um einen Dienst zu erweisen; der große rote Drache ist ein solches dienendes Objekt und eine solche Kontrastfigur. Um im Haus Gottes zu arbeiten, muss man Weisheit haben; auch das ist ein Grundsatz. Wenn jene Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, bereit oder geeignet sind, einen Dienst zu erweisen, dann sollte man sie für einen Dienst nutzen. Wenn sie nicht einmal einen Dienst erweisen können oder ihr Dienst mehr schadet als nützt und zu großen Schaden anrichtet und das Haus Gottes keinen positiven Effekt aus ihrem Einsatz zieht, sondern sich stattdessen wegen ihnen Sorgen machen muss, dann sind sie nicht dafür geeignet, einen Dienst zu erweisen, also sollte ihre Berechtigung, einen Dienst zu erweisen, widerrufen werden. Ist dieses Vorgehen angemessen? (Ja, dieses Vorgehen entspricht den Grundsätzen.) Solche Menschen müssen gemäß den Grundsätzen behandelt werden. Urteilsvermögen ist eine Sache, aber wenn es darum geht, wie man mit ihnen umgeht, muss man Weisheit und Grundsätze besitzen und mit ihnen basierend auf der tatsächlichen Situation umgehen. Das Ziel des gemeinschaftlichen Austauschs über diese Themen ist es, dass du Urteilsvermögen erlangst, dass du klar erkennst, was das Wesen verschiedener Arten von Menschen ist, und durch das Wesen einer Person bestimmst, ob sie die Wahrheit annehmen und Errettung erlangen kann. Es geht jedoch nicht darum, alle Menschen über einen Kamm zu scheren und dich um alle, die als Teufel charakterisiert werden, zu kümmern, indem du sie entfernst. Vielmehr geht es darum, dass du Teufel gemäß den Grundsätzen und den Bedürfnissen der Arbeit des Hauses Gottes effektiv für einen Dienst nutzt. Angenommen, einige Teufel sagen: „Da ich ein Teufel bin, wollt ihr mich für einen Dienst nutzen. Wenn ich keine Rettung erlangen kann, werde ich keinen Dienst erweisen!“ Was sollte in dieser Situation getan werden? (Wenn sie nicht bereit sind, einen Dienst zu erweisen, sollte man sie gehen lassen.) Wenn sie nicht einmal bereit sind, einen Dienst zu erweisen, dann sollte man sie schnell gehen lassen. Einige Teufel sagen: „Du willst mich für einen Dienst nutzen? Auf keinen Fall! Ich werde dir keinen Dienst erweisen! Ich werde nichts Schlimmes tun, ich werde im Haus Gottes einfach die Zeit absitzen. Wenn es Zeit ist zu arbeiten, werde ich nur nachlässig sein, nur halbherzig arbeiten; ich werde nicht gewissenhaft für euch arbeiten!“ Was sollte getan werden, wenn solche Leute entdeckt werden? (Die Kirche sollte von ihnen bereinigt werden.) Sobald ein Teufel klar identifiziert ist, sollte die Kirche einfach schleunigst von ihm bereinigt werden; zeige kein Erbarmen. Wenn manche Teufel gefügig sind und wissen, dass sie gewohnheitsmäßig lügen und Teufel sind und dass sie keine ehrlichen Menschen sein und keine Errettung erlangen können, weil ihre Natur es so vorschreibt, sie aber, nachdem sie so viele Jahre die Wahrheit gehört haben, auch Gott folgen und letztendlich Segnungen erlangen wollen, und sie tun, was immer das Haus Gottes von ihnen verlangt – wenn solche Menschen keine Störungen verursachen und es geeignete Arbeit für sie gibt, kann ihnen die Möglichkeit gegeben werden, einen Dienst zu erweisen. Was die vom Schöpfer gegebene Pflicht betrifft, so sollten alle geschaffenen Wesen, unabhängig vom Attribut der Kategorie, zu der sie gehören, sie als ihre eigene Pflicht behandeln; davor kann man sich nicht drücken. Selbst wenn jemand ein Teufel und ein Satan ist: Wenn er bereitwillig einen Dienst für Gott erweist, wird Gott ihn nicht ungerecht behandeln; das ist Gottes Grundsatz für Seinen Umgang mit allen geschaffenen Wesen. Wenn du dich als ein geschaffenes Wesen betrachtest und du, unabhängig von deinem Attribut, bereit bist, den Schöpfer anzubeten, dich unter die Herrschaft des Schöpfers zu unterwerfen und deine Pflicht als geschaffenes Wesen zu erfüllen, und du bereit bist, einen Dienst zu erweisen, auch wenn es am Ende kein gutes Ergebnis und keinen guten Bestimmungsort für dich geben wird, ist auch das zulässig. Gott lehnt das nicht ab; Gott gibt den Menschen die Möglichkeit, einen Dienst zu erweisen. Es hängt nur davon ab, wie die Menschen an diese Angelegenheit herangehen. Manche Leute sagen: „Da mein angeborenes Attribut nicht gut ist und, egal welche Pflicht ich tue, keine Hoffnung besteht, dass ich Errettung erlange, werde ich keine Pflicht mehr tun, keinen Dienst mehr erweisen! Ihr wollt mich für einen Dienst nutzen, und am Ende werdet ihr Segen erlangen und ins Himmelreich eingehen, aber ich werde daran nicht teilhaben können, also werde ich nicht mehr glauben!“ Das ist perfekt. Wenn Teufel gehen wollen, dann lasst sie gehen. Wenn sie nicht gehen, steht es voll und ganz im Einklang mit den Grundsätzen, sie zu entfernen. Einige Teufel sagen: „Ich kann nicht leugnen, dass ich gewohnheitsmäßig lüge, ich lüge jeden an, sogar Gott. Aber, egal ob das Haus Gottes mich dazu bringt, einen Dienst zu erweisen, oder ob es mich dazu bringt, als Kontrastfigur zu agieren – egal wie ich behandelt werde, selbst wenn ich nicht als Mensch behandelt werde, habe ich keine Beschwerden. An der Tatsache, dass ich ein Teufel bin, lässt sich ja nichts ändern, nicht wahr? Welcher Dienst auch von mir verlangt wird, welche Anstrengung auch von mir verlangt wird, ich bin bereit, es zu tun.“ Sollten solche Menschen angenommen werden? (Ja.) Prinzipiell können auch sie angenommen werden. Solange ein Schimmer der Hoffnung für ihre Errettung besteht, sollten sie angenommen werden. Unabhängig davon, ob sie zugeben, Teufel zu sein, besitzen sie zumindest etwas Selbsterkenntnis, sind bereit, einen Dienst zu erweisen und zeigen etwas Unterwerfung; das genügt, um die Bedingungen für die Annahme zu erfüllen. Was die Frage betrifft, ob sie ihre Pflicht auf eine Weise tun können, die den Anforderungen entspricht, das bleibt abzuwarten, richtig? (Ja.) Kurz gesagt: Egal welche Art von Person jemand ist, selbst wenn sein Attribut erkannt wurde, sollte man mit dieser Person immer noch nach den Grundsätzen umgehen. Natürlich gibt es hier nicht nur einen Grundsatz – es ist nicht so, dass alle Teufel abgelehnt und entfernt werden sollten, dass alle Teufel in die Hölle geworfen werden sollten; das ist nicht der einzige Grundsatz. Gott herrscht über alle Dinge und benutzt alle Dinge, damit sie einen Dienst erweisen. Welche Dinge einen Dienst erweisen können, welche Dinge welchen Dienst erweisen und wie, in welcher Phase sie einen Dienst erweisen, wie lange sie einen Dienst erweisen, wie viel Dienst sie erweisen, unter welchen Umständen sie nicht mehr eingesetzt werden und unter welchen Umständen sie weiterhin eingesetzt werden können – für all das gibt es Grundsätze, und in all dem findet sich Gottes Weisheit. Die Menschen können diese Angelegenheit nicht ungestüm angehen; sie müssen die Grundsätze suchen. Wenn alle überzeugt sind, dass eine bestimmte Handlungsweise richtig ist und den Grundsätzen entspricht, dann geht so vor; geht so vor, wie ihr vorgehen solltet. Gegen die Grundsätze zu verstoßen, gegen eine Person blindlings und grundlos aufgrund eines momentanen Anflugs von Zorn vorzugehen, zeugt von einer Haltung, die Wahrheit und Gottes Worte nicht ernst genug zu nehmen; streng genommen ist es auch eine Äußerungsform davon, kein gottesfürchtiges Herz zu haben, also solltet ihr auf keinen Fall so vorgehen. Das ist im Grunde alles, was es über das erste Merkmal der Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind – das gewohnheitsmäßige Lügen –, im gemeinschaftlichen Austausch zu sagen gibt; die Grundsätze aller Aspekte wurden klar und deutlich erklärt.

II. Das zweite Merkmal: Abartigkeit

Das zweite Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, ist „Abartigkeit“. Da es ein Merkmal ist, ist es keine vorübergehende Äußerungsform, sondern etwas, das sich oft aus ihrer Natur offenbart, und es kann ihre Gedanken und Ansichten sowie ihre Dispositionen und ihr Wesen vollständig repräsentieren. Was sind also die spezifischen Äußerungsformen des Merkmals von „Abartigkeit“ bei Personen, die Teufel sind? Was ist Abartigkeit? Mit welchem Wort wird Abartigkeit oft gepaart? (Niederträchtigkeit.) Was noch? (Eine abartige Natur.) Eine abartige Natur, niederträchtige Gelüste. Welche anderen Äußerungsformen sind abartig? Hinterhältig und abnormal zu sein, richtig? (Ja.) Abgesehen davon, hinterhältig und abnormal zu sein, was gibt es da noch? (Dazu gehört auch, extrem berechnend und nicht zu durchschauen zu sein, ein erfahrener Intrigant zu sein und ein Gefühl zu vermitteln, in gewissem Maße unergründlich zu sein.) All diese Dinge sind im Grunde mit eingeschlossen. Hinterhältig, heimtückisch, listig, berechnend und undurchschaubar und ein erfahrener Intrigant zu sein – das sind alles spezifische Äußerungsformen und Merkmale von Abartigkeit. In welchen Angelegenheiten offenbaren Teufel dann diese Merkmale? Im Wesentlichen: Was ist neben dem, woran die Leute denken – der Hinterhältigkeit, Heimtücke, Hinterlist usw., die mit der Disposition zu tun haben oder sich in den Vorgehensweisen des eigenen Verhaltens und der Bewältigung von Angelegenheiten äußern – eine andere Art von Abartigkeit? Es sind die niederträchtigen Gelüste der Menschen; diese Art von Abartigkeit sollte man als sexuelle Lüsternheit bezeichnen. Da der Ausdruck „Abartigkeit“ verwendet wurde, sprechen wir nicht von den normalen physiologischen Bedürfnissen oder Reaktionen des Fleisches, sondern von sexueller Lüsternheit – auch das wird als Abartigkeit bezeichnet. Die eben erwähnte Hinterhältigkeit, Heimtücke usw. beziehen sich auf die Disposition; sexuelle Lüsternheit ist eine Abartigkeit, die sich auf das Fleisch bezieht. Ist das Wort „Lüsternheit“ nicht ziemlich passend? (Ja.) Hier ist ein weiterer Begriff, der noch passender ist – sexuelle Provokation. Nichtgläubige sagen oft, jemand sei heimlich lüstern, eine Schlampe; diese Begriffe beziehen sich alle auf den Aspekt der niederträchtigen Gelüste. Gibt es außer Lüsternheit und sexueller Provokation noch weitere Formen? (Ist eine davon, von niederem Charakter zu sein?) Nein, von niederem Charakter zu sein ist keine; von niederem Charakter zu sein unterscheidet sich von Lüsternheit. Ein niederer Charakter bezieht sich auf die Würde und Integrität einer Person, während Lüsternheit und sexuelle Provokation hauptsächlich Fragen des zwischenmenschlichen Verhaltens betreffen. Worüber wir gerade gesprochen haben, sind zwei Aspekte von Abartigkeit: einer, der sich auf die Disposition bezieht, der andere auf fleischliche Gelüste. Es gibt noch einen weiteren Aspekt, nämlich dass Menschen dieser Art oft akustische und andere Sinneshalluzinationen erleben – sie haben immer einige abnormale Äußerungsformen. Zum Beispiel sagen sie oft: „Gott hat mir offenbart, dass ich heute Morgen um sechs Uhr nach Osten gehen muss; ein potenzieller Empfänger des Evangeliums will mich dort treffen.“ Oder: „Letzte Nacht hatte ich einen Traum; heute kommen vielleicht zwei Brüder oder Schwestern zu mir nach Hause.“ Sie haben häufig akustische und andere Sinneshalluzinationen, sie führen ihr Leben immer auf der Grundlage von Phänomenen wie ungewöhnlichen Träumen, Visionen oder plötzlichen Gedankenblitzen, und wenn etwas Außergewöhnliches geschieht, legen sie abnormales Verhalten an den Tag – sie sind besonders extrem. Manchmal stehen sie um drei oder vier Uhr morgens auf, um zu beten und Gottes Worte zu lesen; manchmal bleiben sie nachts, wenn alle anderen sich ausruhen, die halbe Nacht wach und bestehen darauf, Gottes Worte zu lesen oder Hymnen zu lernen. Sie schlafen, wenn andere essen oder arbeiten, und sind dann voller Energie, wenn andere sich ausruhen; sie sind immer abnormal, immer anders als normale Menschen. Kann man das auch als eine Äußerungsform von Abartigkeit betrachten? (Ja.) Gibt es ein passendes Wort, um diese Abnormalität zu beschreiben? Angenommen, jemand erscheint nach außen hin normal, aber die Art und Weise, wie er Dinge tut und begreift, ist besonders verzerrt und extrem; egal, wie man mit ihm Gemeinschaft hält, er kann es nicht verstehen. Manchmal hat er akustische und andere Sinneshalluzinationen; manchmal kommen in ihm, obwohl er keine klare Stimme oder Aussage hört, seltsame Gedanken auf, die ihm sagen, dieses oder jenes zu tun. Aber egal, was er tut, es hat nichts mit der Wahrheit zu tun, und es entspricht nicht einmal dem Einhalten von Vorschriften. Euch fällt kein passendes Wort ein, um Menschen dieser Art zu beschreiben, oder? (Nein, uns fällt keines ein.) Findet ihr das Wort „bizarr“ passend? Ihr Verhalten nach außen hin scheint besonders seltsam und abnormal, und sie sind immer unberechenbar und schreckhaft. Aber wenn du sie verurteilst, kannst du bei ihnen auf keine größeren Probleme hinweisen, und wenn du sie für eine gute Person hältst, wirken sie immer noch etwas exzentrisch – du kannst sie irgendwie nicht durchschauen. Wenn du sie nur gelegentlich sprechen hörst, scheinen sie in Ordnung zu sein, aber wenn du sie heimlich beobachtest, wirst du feststellen, dass ihre Handlungen sehr exzentrisch, sehr abnormal sind. Das ist kein gutes Zeichen; man kann nicht sagen, was sie als Nächstes tun könnten. Später stellt sich heraus, dass sie beim Gebet in Zungen sprechen können; gewöhnlich reden sie auch ständig mit sich selbst, als ob sie mit jemandem plaudern würden, und lachen sogar dabei, was ziemlich unheimlich erscheint. Das ist auch eine Äußerungsform von Abartigkeit. Lasst uns fürs Erste das Wort „bizarr“ verwenden, um diesen Aspekt zu beschreiben. Kurz gesagt: Wir haben die Äußerungsformen der Abartigkeit der Menschen, die Teufel sind, zusammengefasst. Es gibt insgesamt drei Aspekte: Einen davon stellen niederträchtige Gelüste des Fleisches dar; einer ist, dass sie immer einige abnormale Äußerungsformen haben und sich besonders bizarr verhalten; und ein weiterer Aspekt bezieht sich auf die Disposition – sie sind sehr hinterhältig. Hinterhältigkeit bedeutet, dass Menschen dieser Art zu einem gewissen Grad verräterisch und gerissen und für gewöhnliche Menschen undurchschaubar sind. Wenn Menschen mit Personen dieser Art Umgang haben, sind sie oft besorgt, unsicher und verängstigt; sie befürchten oft, dass sie von ihnen verraten werden, ihnen dann aber noch helfen, ihr Blutgeld zu zählen – sie haben Angst, ihnen in die Falle zu gehen. Menschen dieser Art sind besonders heimtückisch und listig. Sie mögen dir ins Gesicht nur sehr höfliche und kultivierte Dinge sagen, aber hinter deinem Rücken haben sie Pläne gegen dich geschmiedet und gehen schon lange gegen dich vor, ohne dass du davon wusstest. Wenn du das entdeckst, wirst du in Angstschweiß ausbrechen und denken: „Zum Glück hat Gott mich beschützt! Wenn ich nicht an Gott glauben würde, wäre ich von ihnen geschädigt worden; vielleicht hätte ich sogar mein Leben verloren!“ So zeigt sich die Niederträchtigkeit von Teufeln dieser Art. Warum sage ich, dass solche Menschen abartig sind? Es ist wirklich nicht leicht, es an ihrem äußeren Erscheinungsbild zu erkennen; man muss bei den Dingen ansetzen, die sie planen, und den Worten, die sie jeden Tag offenbaren – das genügt, um das abartige Wesen und die abartige Natur von Menschen dieser Art klar zu erkennen.

A. Hinterhältigkeit

Worüber denken Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, jeden Tag nach? Angenommen, eine Schwester wird zum Beispiel zur Leiterin befördert. Dann überlegen sie: „Dieses Mädchen wurde in so jungem Alter zur Leiterin befördert. Inwiefern ist sie besser als ich? Früher habe ich auf sie herabgesehen, ich habe mich nie bei ihr eingeschmeichelt oder eine gute Beziehung zu ihr aufgebaut. Jetzt ist sie eine Leiterin, meine direkte Vorgesetzte, also muss ich mich bei ihr einschmeicheln. Ich muss schauen, ob sie Hilfe in ihrem täglichen Leben braucht oder materielle oder spirituelle Hilfe. Wenn sie darauf nicht hereinfällt, wenn ich sie nicht für mich gewinnen kann, dann versuche ich andere sanfte Methoden – ich werde in ihrer Gegenwart ein paar sanfte Worte sagen, ein paar unterwürfige Worte, ein paar einschmeichelnde Worte. Ich muss zuerst sehen, welche Methode bei ihr wirkt. Fällt sie auf Schmeicheleien herein oder auf die schurkischen Taktiken böser Menschen? Isst sie gerne oder hat sie gerne Spaß? Mag sie Kleidung oder Schmuck? Was mag sie? Ich muss herausfinden, wie sie tickt, ihr nahekommen, mich bei ihr einschmeicheln, eine gute Beziehung zu ihr aufbauen und versuchen, sie auszuloten.“ Egal, wer Leiter wird: Sie denken darüber nach, wie sie diesem Leiter nahekommen und eine gute Beziehung zu ihm aufbauen können. Früher, als diese Schwester noch keine Leiterin war, widersetzten sie sich allem, was sie immer sagte. Wenn sie zum Beispiel sagte: „Lasst uns uns von nun an einmal pro Woche versammeln“, überlegten sie, nachdem sie das gehört hatten: „Andere Kirchen versammeln sich zweimal pro Woche, aber wir werden uns einmal versammeln. Warum sollten wir tun, was du sagst? Was glaubst du eigentlich, wer du bist?“ Jetzt, da diese Schwester eine Leiterin ist, zeigen diese Menschen eine andere Reaktion, wenn sie etwas sagt; sie äußern nicht mehr wie früher Worte des Widerspruchs, sondern sagen stattdessen: „Was diese Schwester sagt, ist die Wahrheit!“ Nach außen hin verhalten sie sich sehr unterwürfig, als ob sie jemand wären, der gehorchen kann, aber innerlich sagen sie: „Was weißt du schon? Du bist gerade mal ein paar Tage eine Leiterin! Früher habe ich diese Arbeit gemacht, aber jetzt bist du eine Leiterin. Meinetwegen, die Leiterin hat das letzte Wort. Ich stimme dir zunächst einmal zu, aber was ich hinter deinem Rücken tue, ist meine Entscheidung. Ich werde dich einfach an der Nase herumführen!“ Wenn manche Leute zu Leitern gewählt werden und man sie fragt: „Wurde die Wahl der Leiter in eurer Kirche nach den Grundsätzen durchgeführt?“, überlegen sie: „Wenn sie nach den Grundsätzen durchgeführt worden wäre, hätte ich dann noch Leiter werden können? Aber ich kann dir nicht die Wahrheit sagen.“ Also sagen sie: „Sie wurde nach den Grundsätzen durchgeführt. Ich habe zwei Amtszeiten als Kirchenleiter gedient. Ursprünglich wollte ich es nicht noch einmal machen; ich hatte Angst, die Brüder und Schwestern würden Einwände erheben, wenn ich es täte, also habe ich meine Kandidatur zurückgezogen. Aber am Ende haben mich die Brüder und Schwestern trotzdem gewählt, also mache ich es schweren Herzens doch. Sobald es einen neuen Kandidaten für den Leiterposten gibt, werde ich zurücktreten.“ Das klingt gut, aber beabsichtigen sie wirklich, das zu tun? Sie haben nicht im Geringsten vor, das zu tun. Sie lügen nur und führen dich an der Nase herum, sagen nur Dinge, die gut klingen, die dich zufriedenstellen, die dich täuschen und in die Irre führen können. Wenn es um die übergeordneten Leiter geht, denken sie darüber nach, wie sie sich bei ihnen einschmeicheln und sich ihre Gunst erschleichen können und wie sie sie in die Irre führen können, damit diese Leiter sie schätzen und befördern. Wenn sie nicht befördert werden können, dann denken sie darüber nach, wie die Mängel, Abweichungen und Fehler, die sie zuvor bei der Arbeit verursacht haben, sowie die Verfehlungen und betrügerischen Verhaltensweisen, die sie hinter den Kulissen gezeigt haben, vor den Leitern verborgen werden können, damit sie nichts davon erfahren, sowie darüber, wie sie mit diesen Dingen davonkommen können, ohne irgendeine Verantwortung für sie zu tragen. Sind das Äußerungsformen, die jemand mit Menschlichkeit besitzen sollte? Sind diese Äußerungsformen positiv oder negativ? (Negativ.) In welchem Maße sind sie negativ? In dem Maße, dass diese Menschen, noch bevor jemand ihre Arbeit nachverfolgt oder überprüft, diese Dinge in ihren Köpfen bereits vorher überlegt haben, sich schon lange innerlich darauf vorbereitet haben und ihre Köpfe schon lange mit diesen Dingen gefüllt sind. Sagt Mir: Ist das nicht hinterhältig? (Ja.) Menschen dieser Art reden den Leuten gerissen nach dem Mund und sagen verschiedenen Leitern verschiedene Dinge. Wenn die Leiterin eine Frau ist, preisen sie sie als Göttin; wenn der Leiter ein Mann ist, preisen sie ihn als gutaussehenden Mann, als einen Prachtkerl. Ist das nicht hinterhältig? (Ja.) Das ist ein Hauptmerkmal von Abartigkeit. So sind ihre Haltung und ihre Äußerungsformen gegenüber Leitern: sehr hinterhältig und sehr heimtückisch. Ihre innere Welt ist extrem komplex; es finden sich dort so viele Gedanken, aber keiner davon ist positiv. Sie denken nicht über Menschlichkeit, die Wahrheit oder den richtigen Weg nach; sie überlegen sich nur, wie sie sich bei Leitern einschmeicheln und sich ihre Gunst erschleichen können, wie sie ihren eigenen Status bewahren können, wie sie mit Dingen davonkommen können, wie sie weiter untätig vor sich hinleben können, wie sie weiter auf Kosten der Kirche leben können und ohne Gegenleistung essen und trinken können, ohne entdeckt zu werden und ohne irgendeine Verantwortung zu tragen. In ihrem Kopf tun sie nichts anderes, als in Bezug auf diese Themen Pläne und Intrigen zu schmieden und über sie nachzudenken; sie wenden alle möglichen Listen an und haben nie Gewissensbisse oder fühlen sich von ihrem Gewissen angeklagt. Wenn sie zu einer Gruppe von Menschen stoßen, mustern sie sie: „Diese paar Hausfrauen haben keine Einsicht; sie können mich unmöglich durchschauen. Sie würden aus meinen Listen nicht schlau werden. Und selbst wenn, könnten sie mich nicht zu Fall bringen. Guppys können keine großen Wellen schlagen; sie werden kein Problem sein. Die brauche ich nicht zu beachten. Was den Rest betrifft: Einer davon ist ein Kirchenleiter, eine andere ist eine ältere Schwester, die seit vielen Jahren an Gott glaubt, und eine weitere ist eine junge Schwester, die anscheinend an der Universität Psychologie studiert hat. Diese paar Leute stellen eine gewisse Bedrohung für mich dar. Wen soll ich mir als Erstes vornehmen? Mit wem soll ich mich zuerst abgeben und ihn für mich gewinnen? Wie kann ich einer von ihnen werden? Wie kann ich Ansehen erlangen? Wer wird mein Helfer sein und wer mein Gegner? Mit wem soll ich mich anfreunden, von wem soll ich mich fernhalten und vor wem soll ich mich in Acht nehmen? Diese Angelegenheiten erfordern langfristige Planung; ich muss sie überdenken.“ Nachdem sie die Lage ein paar Tage beobachtet haben, erkennen sie, mit wem sie Umgang pflegen und sich insgeheim zusammenschließen sollten, wen sie auf ihre Seite ziehen und ausnutzen können, wer ihre gegnerische Macht darstellt und wer die Wahrheit versteht und die Grundsätze wahrt und vor dem sie sich dementsprechend in Acht nehmen sollten – all diese Dinge erkennen sie. In ihrem Herzen überlegen sie: „Ich muss mich vor denen in Acht nehmen, die mich durchschauen können. Ich darf sie nicht kränken, noch sollte ich ihnen nahekommen. Ich muss mich definitiv von ihnen fernhalten, sonst könnte ich mich verraten und sie könnten mich durchschauen. In ihrer Gegenwart darf ich auf keinen Fall unvorsichtig sein, wenn ich etwas sage, sonst könnten sie etwas finden, was sie gegen mich verwenden können, um mich in der Kirche zu entlarven und im Detail zu analysieren. Wenn die Brüder und Schwestern Urteilsvermögen erlangen, werden sie die Kirche von mir bereinigen. Das darf nicht passieren!“ Jeden Tag denken sie nur über diese Dinge nach. Mit wem und wie sie wetteifern können, um Ruhm zu erlangen und sich in ein gutes Licht zu rücken, mit wem sie Umgang pflegen können, um Vorteile zu erlangen, ohne Verluste zu erleiden, wie sie die Verluste, die sie in bestimmten Angelegenheiten erlitten haben, wiedergutmachen können – sie denken den ganzen Tag nur über diese Dinge nach. Sie könnten sogar einen halben Tag damit verbringen, über einen Blick nachzudenken, den ihnen jemand zuwirft: „Gestern hat mich der und der ziemlich durchdringend angesehen. Was hatte das zu bedeuten? Hat diese Person mich durchschaut? Das ist kein gutes Zeichen. Welches meiner Probleme hat sie erkannt? Ich muss in den nächsten Tagen vorsichtig sein und keine Hinweise durchsickern lassen. Außerdem muss ich lernen, aus den Blicken anderer etwas herauszulesen, und ich darf nicht unvorsichtig sein. Mein Augenlid zuckt seit zwei Tagen; mir kommt es vor, als würde etwas Schlimmes passieren. Ich muss vorsichtig sein. Ich hoffe wirklich, dass nichts schiefgeht. Man könnte die Kirche von mir bereinigen, wenn ich nicht aufpasse.“ Äußerlich betrachtet kann man in ihrem Umgang mit anderen Menschen keine Probleme erkennen. Ihre Ess- und Schlafgewohnheiten sowie ihre Arbeit scheinen alle normal zu sein. Aber was sich in ihrem Herzen und ihrem Kopf findet, ist nicht normal. Was sind die Äußerungsformen dieser Abnormalität? Dass die Dinge, über die sie nachdenken, alle sehr hinterhältig und für andere nicht nachzuvollziehen sind.

Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, leben auf sehr zwielichtige Art. Alles in ihren Gedanken kann nur in dunklen Ecken überlegt, berechnet, geplant und mit Vorsatz vorbereitet werden. Ihre Herzen sind komplett von Dingen wie Ruhm- und Gewinnstreben, Intrigen, Vergleichen, Eifersucht, Streit und Vergeltung und so weiter erfüllt. Sie suchen niemals auch nur im Geringsten nach der Wahrheit. Egal, um welche Angelegenheit sie sich kümmern, sie bringen sie nicht auf offene und ehrliche Weise zur Sprache, um Gemeinschaft darüber zu halten und eine Entscheidung zu treffen; stattdessen suchen sie heimlich ein paar Leute auf und treffen die Entscheidung mit ihnen. In jeder Kirche gibt es einige Menschen dieser Art. Sie sind schweigsam und zeigen keine Emotionen; egal, was ihnen widerfährt, sie bevorzugen es, zu schweigen, und werden nie ohne Weiteres ihren Standpunkt äußern. Nach außen hin reden sie höflich mit den Leuten, aber sie sagen nie die Wahrheit oder offenbaren, was wirklich in ihrem Herzen ist; sie haben für niemanden aufrichtige Worte. Zum Beispiel offenbaren manche Leute nie ihre innersten Gedanken, egal mit wem sie Umgang haben; selbst ihre engsten Familienmitglieder wissen nicht, worüber sie jeden Tag nachdenken. Selbst ihre Familie versteht sie nicht, von Außenstehenden ganz zu schweigen. Selbst wenn du ihr bester Freund bist, ein Freund aus Kindertagen, ein langjähriger alter Freund oder ein guter Kollege bei der Arbeit, weißt du immer noch nicht, was sie aushecken; niemand kann sie ergründen. Egal, wie sie sprechen oder handeln, sie können von niemandem durchschaut werden. Aber gelegentlich rutschen ihnen vielleicht ein paar Worte raus: „Der und der ist besser als ich – und wenn schon! Eines Tages werde ich ihn übertreffen, pass nur auf!“ Hinter den Worten „pass nur auf“ steckt eine tiefere Bedeutung; sie bedeuten, dass diese Menschen jeden Tag in ihren Herzen und Köpfen überlegen und nachdenken. Nach außen hin wirken sie ruhig und gelassen, aber in ihren Herzen tobt ein Sturm und es ist voller Aufruhr. Worüber denken sie nach? Wenn es offene und ehrliche Angelegenheiten wären, positive Dinge wie der richtige Lebensweg, die Praxis der Wahrheit und laut dem eigenen Gewissen zu handeln oder wie man sich verhalten sollte, wie man Gott liebt und wie man seine Pflicht hingebungsvoll ausführt – wenn sie in Bezug auf diese Dinge häufig in ihren Herzen nachdenken würden, nach ihnen suchen, im Hinblick auf sie überlegen, sie prüfen sowie versuchen würden, sie zu verstehen, dann wären ihre inneren Herzen sehr ruhig und voller Frieden und Freude, und sie würden immer normaler leben und nicht hinterhältig. Menschen, die in diesen positiven Zuständen leben, werden von Zeit zu Zeit eine spirituelle Resonanz und Kommunikation mit den Menschen in ihrer Umgebung und den Menschen, denen sie relativ nahe stehen, haben. Aber was Teufel in ihren Herzen überlegen und denken, sind alles hinterhältige Dinge. Hinterhältigkeit bezieht sich auf immaterielle Dinge, die normale Menschen nicht sehen können, ziemlich absonderliche Dinge, Dinge, die in dunklen Ecken verborgen sind und für Menschen schwer zu entdecken und wahrzunehmen sind, Dinge, die normale Menschen nicht brauchen. Diese dunklen Ecken sind die inneren Welten von Teufeln. Ihre Herzen sind von diesen hinterhältigen Dingen erfüllt. Jeden Tag vergleichen sie sich mit anderen, wetteifern mit anderen, intrigieren gegen andere und führen sie aufs Glatteis, kämpfen um Status, Ansehen und die Entscheidungskraft; sie denken ausschließlich über diese Angelegenheiten nach. Wenn du sie fragst, ob sie jetzt einen Weg haben, ein ehrlicher Mensch zu sein, werden sie dir nicht antworten, dich nicht beachten und nicht darüber reden wollen. Das liegt daran, dass ihre Herzen von diesen negativen, hinterhältigen Dingen erfüllt sind; sie denken ausschließlich über diese Dinge nach. Wenn sie gelegentlich etwas über Fragen nachdenken müssen, die mit technischen oder beruflichen Aspekten zu tun haben, tun sie das nur zeitweise, weil es für die Arbeit oder ihr Leben erforderlich ist. Sobald ihre Arbeit in diesem Bereich beendet ist, beginnen sie sofort wieder, über diese hinterhältigen Angelegenheiten nachzudenken, und überlegen: „Wer hat größere Begabungen als ich? In welchem Aspekt bin ich besser als diese Person, in welchem Aspekt ist sie mir unterlegen? Hat der und der nicht anscheinend absichtlich versucht, mich herabzusetzen, als er das letzte Mal mit mir sprach? Diese zwei Leute scheinen schon lange nicht mehr normal miteinander kommuniziert zu haben – was ist zwischen ihnen vorgefallen? Wenn ein Konflikt oder ein Problem zwischen ihnen entstanden ist, kann ich daraus einen Vorteil ziehen? Einer von ihnen ist für mich von Nutzen und kann mir helfen, und ich möchte wirklich Umgang mit dieser Person haben, aber sie beachtet mich nie. Wenn es einen Konflikt zwischen den beiden gibt, könnte ich mir diese Schwachstelle zunutze machen und diese gute Gelegenheit nutzen, um eine Verbindung zu dieser Person aufzubauen?“ Nichts von dem, was sie in ihren Herzen erwägen und worüber sie nachdenken, hat mit positiven Dingen oder mit dem Glauben an Gott und dem Streben nach der Wahrheit zu tun. Sind Menschen dieser Art beängstigend? (Ja.) Wenn du mit ihnen Umgang hast, ist das gleichbedeutend mit dem Umgang mit einem Teufel. Du intrigierst nicht gegen sie, aber sie intrigieren jeden Tag gegen dich und beobachten dich, denken über dich nach und studieren dich hinter deinem Rücken: „Was hat diese Person damit gemeint? Zielt das auf mich ab? Wie kann ich antworten, damit sie mich nicht durchschaut? Wie kann ich so antworten, dass es mir nützt? Wenn ich nicht antworte, wird sie dann denken, ich sei dumm und leicht zu schikanieren oder dass ich nicht wirklich an Gott glaube? Könnte sie das denken? Ich muss herausfinden, was wirklich in ihrem Kopf vorgeht.“ Wenn du ständig inmitten ihrer Intrigen lebst, fühlst du dich dann im Herzen wohl? (Nein.) Es ist, als hättest du einen unsichtbaren Dämon neben dir; du kannst weder Frieden noch Freude finden. Wenn du mit ihnen Umgang hast, hast du nur ein Gefühl: ein ständiges Unbehagen. Dieses Unbehagen ist sehr normal, denn die Intuition oder der sechste Sinn normaler Menschen lässt sie Unbehagen gegenüber Teufeln empfinden, gegenüber abnormalen Wesen, die in ihrer Nähe sind. Selbst wenn du sie nicht wirklich gut kennst und nicht genau erklären kannst, was nicht stimmt, fühlst du dich immer unwohl, wenn du in ihrer Gegenwart bist, als ob gleich etwas Schlimmes passieren würde. Das genügt, um zu beweisen, dass sie böse Absichten hegen, gegen dich intrigieren und es auf dich abgesehen haben. Du lebst unter ihren spähenden Blicken, und sie studieren dich jeden Tag – das führt dazu, dass du dich noch unwohler fühlst, als einen Tiger oder Löwen neben dir stehen zu haben. Wenn du diesen Tiger oder Löwen aufgezogen hättest, würdest du dich, obwohl es ein wildes Tier ist, niemals unwohl fühlen. Aber wenn ein Teufel neben dir ist, fühlst du dich unwohl, weil er eine abartige Wesensnatur hat. Dieses Unbehagen ist ein Gefühl in deinem Geist; es wird dadurch verursacht, dass ein Teufel am Werk ist. Vielleicht beabsichtigt der Teufel subjektiv nicht, dich in irgendeinem Maße schwer zu schädigen, aber allein schon, dass er ständig gegen dich intrigiert und dich ständig ausspioniert, wird deinem Geist Unbehagen bereiten. Mit einem Teufel neben dir wirst du definitiv nicht in Frieden und Freude leben, es sei denn, dass diese Person kein Teufel ist oder du eine ausreichende Größe und ausreichend Glauben an Gott hast oder die Wahrheit dein Leben ist – es sei denn, dass eine dieser Bedingungen erfüllt ist, in welchem Fall diese Person keine Bedrohung für dich darstellt oder keinen Einfluss auf dich hat und du dich nicht unwohl fühlen wirst. Wenn keine dieser Bedingungen erfüllt ist, wirst du dich unwohl fühlen, wenn ein Teufel dich ständig ausspioniert. Bis zu welchem Grad wird sich das nach und nach entwickeln? Du wirst eine Abneigung gegen diese Person empfinden und dich vor ihr in Acht nehmen, du wirst innerlich gestört sein, und du wirst in vielen Angelegenheiten beunruhigt, eingeengt und gebunden sein. Wenn sie in der Nähe ist, wirst du, wenn du etwas tust oder etwas sagst, immer den Blick in ihren Augen, ihre Miene oder ihre Meinungen berücksichtigen müssen. Du könntest sogar ständig versuchen herauszufinden: „Was wird sie von mir denken? Wie kommt es, dass ich sie nicht durchschauen kann? Warum habe ich das Gefühl, dass sie berechnend und undurchschaubar ist? Warum scheint dieses Lächeln keine Zustimmung auszudrücken? Warum habe ich so viel Angst? Warum werde ich so von ihr beeinflusst?“ Wenn du die Wahrheit nicht verstehst und kein Urteilsvermögen hast, dann wirst du, nachdem du eine Zeit lang mit einer solchen Person Umgang hattest, natürlich von ihr beeinflusst werden und in einer solchen Verfassung enden, was sehr beängstigend ist.

Ausgehend von dem, was sie in ihrem täglichen Leben auf natürliche Weise offenbaren und was sie in ihrem Herzen denken, können Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, als Menschen mit einem abartigen Wesen charakterisiert werden. Wenn du keinen tiefer gehenden oder weitergehenden Kontakt mit ihnen hattest, verstehst du vielleicht ihre inneren Welten nicht, aber der direkteste und unmittelbarste Weg, diese Art von Person zu erkennen, ist ein Merkmal in ihrem äußeren Erscheinungsbild: Sie offenbaren oft einen niederträchtigen Blick in ihren Augen und ein listiges Lächeln. Mit diesem niederträchtigen Blick in ihren Augen ist ein unruhiger, ausweichender Blick gemeint, ein Blick, der nicht besonders rein und klar oder besonders ehrlich und aufrichtig ist, sondern eher unergründlich erscheint. Du hast das Gefühl, dass in diesem Blick eine verborgene Bedeutung liegt, aber sie werden dir einfach nicht sagen, was diese ist. Darüber hinaus bringen sie dich durch subtile Andeutungen zum Spekulieren, wenn sie etwas sagen, indem sie Worte benutzen, die gewisse Dinge andeuten und dich fälschlicherweise glauben lassen, dass sie auf eine bestimmte Weise denken, aber in Wirklichkeit ist es eine falsche Fährte. Du begreifst hier nicht, was sie wirklich meinen, nicht im Geringsten; sie wollen dich nur an der Nase herumführen und dich verspotten. Du kannst keine Aufrichtigkeit in ihrem Blick entdecken; dieser Blick ist ausweichend und unstet, er hat etwas Vages an sich, das schwer zu erfassen ist. Sobald du den Blick in ihren Augen siehst, kommen in deinem Herzen plötzlich Zweifel auf, und du vermutest, dass du etwas Falsches gesagt oder getan hast. Wenn du den Blick in ihren Augen nicht siehst, denkst du, dass deine Meinung richtig ist, dass dein eigenes Verständnis rein ist, dass diese Dinge mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen und dass du auf eine bestimmte Weise handeln solltest, und du hast eine feste Überzeugung, das zu tun. Aber sobald du ihrem Blick begegnest oder sie dich mit diesem niederträchtigen Blick in ihren Augen anstarren, läuft dir unbewusst ein kalter Schauer den Rücken hinunter. Obwohl nichts explizit gesagt wurde, suggeriert dir dieser niederträchtige Blick in ihren Augen etwas in psychologischer Hinsicht, er führt dich in die Irre und lässt dich sofort an dir selbst zweifeln: „Habe ich etwas Falsches gesagt? Etwas Falsches getan? Wo habe ich einen Fehler gemacht?“ Die fragliche Angelegenheit und der fragliche Grundsatz sind eindeutig vollkommen klar und unmissverständlich, und du warst dir sicher, dass es so gemacht werden sollte und dass es richtig war, aber nachdem du ihrem Blick begegnet bist, wirst du stattdessen unsicher. Ein solcher Blick ist der Blick eines Teufels. Das ist ein Aspekt: Der niederträchtige Blick in ihren Augen lässt dich zweifeln. Ein weiterer Aspekt ist, dass in diesem niederträchtigen Blick in ihren Augen manchmal eine gewisse Bedeutung mitschwingt – Verachtung. Du bist jung, hast nicht viel erlebt, es fehlt dir an Lebenserfahrung und du hast vielleicht sogar einige Mängel in deiner Menschlichkeit, also verlierst du, wenn ihre Augen deinen begegnen, sofort dein Selbstvertrauen, du knickst ein und zweifelst sofort an dir selbst, fühlst dich enorm unbedeutend und ihnen unterlegen und kommst dir vor ihnen ganz klein vor. Das ist der Blick eines Teufels. Dieser niederträchtige Blick verwirrt manchmal die Gedanken der Menschen, stört manchmal das Selbstvertrauen der Menschen und lässt die Menschen sich manchmal auch negativ und niedergeschlagen fühlen.

Wenn es darum geht, Menschen zu erkennen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, und du noch keine Erfahrung darin hast, sie an dem Blick in ihren Augen zu erkennen, dann schau, worüber sie jeden Tag nachdenken, worüber sie sich jeden Tag mit anderen unterhalten und ob eine normale Kommunikation stattfindet. Wenn keine normale Kommunikation stattfindet und die Mehrheit der Menschen sie nicht versteht, ihr Grundsatz für den Umgang mit den meisten Menschen darin besteht, mit keinem Wort herauszurücken, und selbst die Menschen, die ihnen am nächsten stehen, nicht wissen, worüber sie jeden Tag nachdenken, und auch ihre genauen Gedanken und Ansichten nicht ohne Weiteres erfassen können oder ergründen können, was sie wirklich denken, dann ist klar, dass solche Menschen wirklich berechnend und unergründlich sind. Ihre Schweigsamkeit bedeutet nicht, dass sie keine eigenen Gedanken und Ansichten haben; tatsächlich halten sie ihre wahren Gedanken in ihrem Kopf verborgen und sprechen sie einfach nicht aus. Wenn sie diese nicht aussprechen, wie kannst du dann herausfinden, dass sie gerissen sind? Sie haben da ein gewisses verschlagenes Lächeln; sie setzen oft ein falsches Lächeln auf. Wenn sie dir gegenüberstehen, zeigen sie dir ein falsches Lächeln, aber sobald sie sich abwenden, wird ihr Gesicht ausdruckslos, ohne die Spur eines Lächelns. Menschen dieser Art sind furchterregend, beängstigend; sie sind Teufel. Verstanden? (Verstanden.) Nehmen wir zum Beispiel an, du besprichst etwas mit so einer Person. Nachdem du deine Ansicht dargelegt hast, bezieht sie keine Stellung, sondern zeigt dir ein verschlagenes Lächeln. Weißt du, was ein verschlagenes Lächeln bedeutet? Es bedeutet, dass du bei diesem Lächeln nicht weißt, ob es Zustimmung oder Ablehnung signalisiert, und du weißt nicht, ob sie überhaupt versteht, was du meinst. Sie gibt nur eine Art „Hehe“-Lachen von sich. In Bezug auf das, was du gesagt hast, sagt sie weder, dass es richtig ist, noch, dass es falsch ist, sagt weder, dass sie es versteht, noch, dass sie es nicht versteht, und so kannst du nicht erfassen, was dieses Lachen wirklich bedeutet. Sie hat dir geantwortet, aber da hätte sie dir genauso gut gar nicht antworten können. Hätte diese Person nicht geantwortet, würdest du vermuten, dass sie es vielleicht nicht verstanden hat; dass sie auf diese Weise antwortet, stiftet bei dir hingegen Verwirrung. Du weißt nicht, ob dieses Lachen Spott, Verachtung, Hohn oder Zustimmung und Billigung bedeutet. Wenn du sie nach ihrer Ansicht fragst, kommt von ihr wieder ein „Hehe“-Lachen. Dann sagt sie: „Okay, okay“, und danach verfinstert sich ihr Gesichtsausdruck schlagartig. Das übt unmerklich einen immensen Druck auf dich aus. Wenn deine Größe gering ist und du keinen wirklichen Standpunkt oder keine korrekten Gedanken und Ansichten hast, kann es sein, dass sie dich einschüchtert. Deshalb wird ihr Lächeln als verschlagenes Lächeln bezeichnet – wenn jemand hinterhältig und gerissen ist, nennt man das „verschlagen sein“. Solche Menschen offenbaren ihre Ansichten nicht ohne Weiteres. Sie sind der Meinung, dass ein Wort zu wenig und zwei Worte zu viel sind und dass, sobald eine Ansicht klar geäußert wird oder sich auf etwas Bestimmtes bezieht, das ein Versagen, ein Fehler ist. Die beste Methode für sie ist also, zu lächeln und dich spekulieren zu lassen – du kannst spekulieren, was du willst und wie du willst, aber zumindest hast du das Gefühl, dass sie dir nicht feindlich gesinnt sind, und somit haben sie ihr Ziel erreicht. Schau dir die alten Füchse an, die Pläne schmieden und extrem gerissen sind, und die Menschen, die heimtückisch und listig sind und rücksichtslose Taktiken anwenden: Sie sagen nicht viel, noch geben ihre Gesichter viel preis, aber der Blick in ihren Augen und ihr Lächeln sind abartig. Normale verdorbene Menschen und Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, laufen alle vor Leuten weg, die die Reinkarnation eines Teufels sind; sie wollen mit solchen Menschen nichts zu tun haben, und in ihrer Gegenwart zu sein, ist für sie beängstigend und lässt sie erschaudern. Warum lässt es sie erschaudern? Weil solche Menschen keine Menschen sind, sondern Teufel, und Teufel zu allem fähig sind. Wenn normale Menschen mit jemandem interagieren, lassen sie diese Person nicht erschaudern. Normale Menschen haben Gewissen und Vernunft, sie handeln gemäßigt und zurückhaltend, und sie haben Mindeststandards. Wenn sie wütend sind, beschimpfen sie dich höchstens ein wenig und sagen einige unangenehme Dinge, die dein Selbstwertgefühl ein bisschen verletzen. Aber Teufel sind anders; sie beschimpfen dich zwar nicht und verletzen auch nicht dein Selbstwertgefühl, aber sie fügen dir Schaden zu. Sie denken hinter deinem Rücken darüber nach, wie sie dich in die Irre führen können; sie graben eine Grube und bringen dich dazu, selbst hineinzuspringen. Nachdem du hineingesprungen bist, schauen sie auf dich hinunter und weiden sich an deinem Unglück. Gleichzeitig tun sie aber auch so, als wären sie ein guter Mensch, und sagen: „Ich werde dich retten! Wie bist du da hineingefallen? Ich dachte, die meisten Leute wüssten, dass hier eine Grube ist.“ Sie wollen sogar den guten Samariter spielen, damit du ihnen die Nummer abkaufst. Sind Menschen dieser Art nicht beängstigend? Sie haben diese Grube gegraben und sie genau auf dich abgestimmt; wenn du nicht hineinspringst, wer dann? Nachdem du in die Grube gesprungen bist, reichen sie dir die Hand, um dich zu retten, und während sie dich retten, sagen sie: „Warum bist du gesprungen?“ Während sie sich an deinem Unglück weiden, sorgen sie zugleich dafür, dass du nicht merkst, dass sie die Grube gegraben haben. Es waren eindeutig sie, die dir geschadet haben, und doch sorgen sie dafür, dass du ihnen zutiefst dankbar bist. Ist das nicht Abartigkeit? (Ja.) Das ist die reinste Abartigkeit.

Es gibt da eine Sache, die Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, oft tun und die jeder schon gesehen hat: Teufel sind Meister darin, sich mit wohlklingenden Worten bei den Leuten einzuschmeicheln. Wenn zum Beispiel eine solche Person dich bei der Arbeit sieht, versteckt sie sich drinnen und beobachtet. Sobald du mit der Arbeit fertig bist, kommt sie heraus und sagt: „Oh, du hast gearbeitet! Warum hast du mir nicht Bescheid gesagt? Ich hätte dir helfen und dir etwas von der Arbeit abnehmen können. Wenn es etwas Anstrengendes ist, können wir es gemeinsam anpacken. Wenn du das nächste Mal arbeitest, sag einfach Bescheid – das ist doch eine Kleinigkeit. Zögere nicht, mich um Hilfe zu bitten!“ Wenn du das hörst, wird dir warm ums Herz, und du denkst, dass sie zwar nicht geholfen hat, aber die Absicht hatte, zu helfen, und dass sie diese Worte sagt, ist schon genug. Sie legt dich mit ihren wohlklingenden Worten herein. Wie du siehst, bringt es diese Person tatsächlich fertig, so etwas zu sagen, und schämt sich dabei nicht im Geringsten. Wie kannst du also erkennen, dass ihre Worte falsch sind? Wenn du das nächste Mal deine Aufgaben erledigt hast, kommt diese Person wieder und sagt wieder wohlklingende Worte: „Warum hast du mir nicht gesagt, dass du arbeitest? Jedes Mal bittest du mich nicht um Hilfe; du behandelst mich wirklich wie einen Außenstehenden. Warum bist du so förmlich zu mir?“ Nachdem das zwei- oder dreimal passiert ist, weißt du, dass sie dir in Wirklichkeit gar nicht bei der Arbeit helfen will, sondern nur ein paar wohlklingende Worte sagt, um dich zu täuschen und sich bei dir einzuschmeicheln. Wenn dann wirklich etwas anliegt, bei dem ihre Hilfe gebraucht wird, ist sie wie vom Erdboden verschluckt. Was für eine Art von Mensch ist das? Das ist ein Teufel und definitiv kein Mensch. Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, werden zu jedem, dem sie begegnen, wohlklingende Worte sagen, um diese Person zu täuschen und ihre eigenen Ziele zu erreichen. Sie stecken voller listiger Pläne; sie sind keine Menschen, sondern Teufel. Bringt es irgendetwas, sich mit solchen Leuten abzugeben? Du solltest sie nicht einmal beachten. Gibt es solche Menschen in deinem täglichen Leben? (Ja.) Das ist die Art und Weise, wie sich eine solche Person in dieser Angelegenheit verhält, und in anderen Angelegenheiten verhält sie sich genauso – sie täuscht die Leute immer. So abartig sind solche Menschen; sie sind anderen Leuten gegenüber nicht aufrichtig.

Könnt ihr alle nun mehr oder weniger eine Äußerungsform des Merkmals der „Abartigkeit“ der Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, erkennen – nämlich die Hinterhältigkeit? (Ja.) Menschen dieser Art sind besonders betrügerisch, besonders hinterhältig und besonders heimtückisch und listig. Wenn du ihre Äußerungsformen immer noch als normale Offenbarungen von Verdorbenheit behandelst und ihnen immer noch hilfst und sie unterstützt, als ob sie Brüder und Schwestern wären, ist das nicht eine Äußerungsform von Dummheit? (Ja.) Du darfst diese törichten Dinge in Zukunft nicht mehr tun; sie sind keine Menschen, sondern Teufel, und sie sind keine Leute, die von dir Hilfe und Unterstützung empfangen sollten. Sie wissen in ihrem Herzen, was die Wahrheit ist und dass es gut ist, ein ehrlicher Mensch zu sein. Doch es ist eine Sache, das zu wissen; sie stellen keine derartigen Anforderungen an sich selbst und praktizieren niemals, ein ehrlicher Mensch zu sein. Es ist nicht so, dass sie es praktizieren wollen, aber nicht können; vielmehr haben sie von vornherein nicht die Absicht, auf diese Weise zu praktizieren. Denk mal darüber nach – was hecken sie in ihrem Herzen aus und was planen sie in ihrem Herzen? Keine einzige Sache hat mit positiven Dingen zu tun, und kein einziger Gedanke hat mit positiven Gedanken und Ansichten zu tun. Sie haben nicht die Absicht, die Wahrheit zu praktizieren, noch haben sie die Absicht, dem richtigen Weg zu folgen, also suchen sie in ihren Herzen niemals nach den Wahrheitsgrundsätzen, noch suchen sie danach, wie sie in Übereinstimmung mit Gottes Absichten handeln können. Sie haben auch nicht die Absicht, die Pflicht eines geschaffenen Wesens zu erfüllen oder hingebungsvoll zu sein und ihre Aufrichtigkeit darzubringen. Alles, was sie aushecken, sind hinterhältige Dinge. Manche Leute sagen: „Was sie aushecken, findet in ihrer inneren Welt statt – das ist nicht leicht zu erkennen. Wie können andere Leute wissen, was sie denken, wenn sie sich nicht öffnen und darüber Gemeinschaft halten? Nach außen hin verhalten sie sich recht gut und kümmern sich auch geschäftig um die anstehenden Aufgaben. Warum sagst Du, dass sie hinterhältig sind, und charakterisierst sie als Teufel?“ Andere sagen: „Sie offenbaren nur einen etwas niederträchtigen Blick in ihren Augen, ein etwas verschlagenes Lächeln; wir können immer noch nicht durchschauen, was sie in ihrer inneren Welt denken.“ Wie kann man also erkennen, dass sie Teufel sind? Die Gedanken eines Menschen sind nichts Greifbares; wenn diese Person sie nicht äußert, kannst du sie nicht sehen oder entdecken, und du wirst nicht in der Lage sein, sie zu erkennen. Doch ganz gleich, welche Gedanken und Ansichten ein Mensch hat, ganz gleich, wonach er sich in seiner inneren Welt sehnt oder was er in seiner inneren Welt ausheckt, er wird sicherlich im Sinne seiner Ziele agieren, und so wird es immer gewisse Dinge geben, die er auslebt, gewisse Äußerungsformen. Solange solche Leute unter Menschen leben, werden andere in der Lage sein, ihre Handlungen zu sehen oder mit ihren Taten in Berührung zu kommen. Vielleicht weißt du nicht, was sie in den Tiefen ihres Herzens aushecken, ersinnen und planen, aber die Dinge, die sie ersinnen, planen und aushecken, werden eines Tages von ihnen offenbart und manifestiert werden; sie werden sie in die Realität umsetzen, und sie werden einige Dinge unter den Menschen tun. Wenn diese Dinge vor deinen Augen geschehen, wirst du sie dann nicht sehen können? Wirst du diese Personen dann nicht durchschauen können? Manche Leute sagen: „Selbst wenn ich ihre Äußerungsformen sehe, weiß ich immer noch nicht, wie ich Menschen dieser Art durchschauen oder charakterisieren soll.“ Das ist einfach zu handhaben; Menschen dieser Art haben mehrere Merkmale, und du kannst sie anhand dieser Merkmale erkennen. Das erste Merkmal ist, dass sie immer nach ihrem eigenen Willen handeln und niemals nach den Wahrheitsgrundsätzen suchen. Egal, was sie tun, sie selbst planen es im Voraus und handeln ausschließlich nach ihren eigenen Plänen, Gedankengängen und Absichten und ausschließlich nach ihrem eigenen Willen. Sie fragen die anderen Leute nicht nach ihrer Meinung, geschweige denn, dass sie nach den Wahrheitsgrundsätzen suchen oder gemäß den Arbeitsanordnungen handeln. Wenn du diese Äußerungsformen sehen kannst, sind diese Teufel dann nicht vollständig entlarvt? (Ja.) Manche Leute sagen: „Vielleicht verstehen sie die Wahrheit und kennen die Wahrheitsgrundsätze, sodass sie wissen, was zu tun ist, ohne es mit anderen zu besprechen.“ Diese Aussage ist wieder falsch; sie spiegelt die Unfähigkeit wider, Dinge zu durchschauen. Für euch sind die Dinge, die Teufel sagen und tun, eine Reihe von schwierigen Hürden. Unabhängig davon, ob sie die Meinungen der Brüder und Schwestern eingeholt haben, solltest du klar erkennen, ob das Ziel, das Motiv, der Ausgangspunkt und der Grundsatz ihres Handelns darin bestehen, ihr eigenes Ansehen, ihren Status und ihren Ruf zu wahren oder die Arbeit der Kirche zu schützen, und ob das Endergebnis die Interessen des Hauses Gottes schützt und ob es den meisten Menschen Verluste, Schaden und Sabotage bringt oder Vorteile. Egal, was Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, tun, es dient immer der Bewahrung ihrer eigenen Vorteile; das ist ein weiteres Merkmal von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind. In ihren Augen stehen ihre Interessen über allem anderen, genau wie bei einem Kaufmann und dessen Geschäften: Die eigenen Interessen sind das Wichtigste. Wessen Interessen sind das Wichtigste? Die eigenen Interessen der Teufel sind das Wichtigste. Wenn eine Handlung ihre Interessen, ihr Ansehen, ihren Status, ihren Ruf oder ihren materiellen Besitz und ihr Geld schützen kann, werden sie absolut keine Hemmung zeigen, sondern es komplett durchziehen, bis zum bitteren Ende. Selbst wenn die übergeordneten Leiter oder die Brüder und Schwestern dagegen sind, es nicht weiter ausgeführt werden kann und sie nicht weiterkommen, werden sie es dennoch auf Umwegen weiter versuchen und mit allen Mitteln all ihre Gegner beseitigen und alle Hindernisse aus dem Weg räumen, um weiter das zu verfolgen, was sie tun wollen. Sie werden absolut keine Hemmungen zeigen; sie schützen nur ihre eigenen Interessen. Jetzt könnt ihr das klar erkennen: Ob es die Pläne, die Mittel, die Maßnahmen oder die Schritte sind, die sie ersinnen, planen und ausarbeiten – all diese Dinge haben sie sich in ihren Köpfen ausgerechnet; sie denken einzig und allein an ihre Interessen, und Gedanken an ihre Interessen füllen ihren Kopf; wen sie benutzen sollten, wem sie näherkommen sollten, von wem sie sich fernhalten sollten, wen sie unterstützen, wen sie ablehnen und für wessen Entlassung sie sorgen sollten – all diese Dinge planen sie strategisch nach ihren eigenen Interessen. Wenn sie bei der Arbeit und der Ausführung ihrer Pflicht diesen Punkt erreichen, dann sind sie Antichristen, Teufel, die ihr wahres Gesicht zeigen. Solche Menschen sind extrem unergründlich berechnend; sie denken jeden Tag über diese Dinge nach. Wenn sie über jeden in der Kirche vollständig Bescheid wissen wollten, wie lange würde das dauern? Erst nachdem sie über die Situation aller Kirchenmitglieder, die tatsächlichen Probleme und die echten Schwierigkeiten jeder Person voll und ganz Bescheid wissen und die Zeit reif ist, treten sie in Aktion und tun, was immer sie wollen – sie zeigen niemandem gegenüber Nachsicht, und niemand kann sich ihnen in den Weg stellen. Sie führen ihre eigenen Vorhaben unter dem Deckmantel durch, Kirchenarbeit zu verrichten, und bemühen sich, für sich Vorteile zu erlangen. Letztendlich sind es die Arbeit der Kirche und der Lebenseintritt der Brüder und Schwestern, die Verluste erleiden. Ihr Ziel, die Befriedigung ihrer persönlichen Interessen über alles andere zu stellen, erreichen sie auf Kosten des Lebenseintritts aller Brüder und Schwestern und der Interessen des Hauses Gottes. Kannst du sie an diesem Punkt nicht klar erkennen? An der Art gemessen, wie sie Dinge tun, und an den Endergebnissen sind sie Teufel; sie sind keine Menschen. Den ganzen Tag über scheinen sie sehr wenig zu sagen und äußern selten ihre Ansichten, aber in Wirklichkeit verbringen sie jeden Tag damit, zu planen, wie sie handeln können, um Vorteile zu erlangen. Obwohl sie nach außen hin recht ruhig, recht kultiviert, recht schwach und recht fügsam erscheinen und nicht gesprächig sind, ist ihr Herz innerlich in Aufruhr, wie ein tosendes Meer. Sie verschaffen sich einen umfassenden Überblick über diese Dinge, und dann setzen sie die Pläne um, die sie sich ausgedacht haben, und das Endergebnis ist, dass sie erfolgreich sind – genauso, wie sie es geplant hatten. Ist das nicht das Werk eines Teufels? (Ja.) Das ist das Werk eines Teufels. Kannst du sie an diesem Punkt nicht durchschauen?

Dass im letzten Jahr ein so großes Problem bei der Evangeliumsarbeit aufkam, stand in direktem Zusammenhang mit einigen Teufeln, in direktem Zusammenhang mit deren Handlungen. Diese Teufel haben nie nach den Wahrheitsgrundsätzen gesucht, wenn sie etwas taten. Nachdem der Obere Arbeit zugewiesen hatte, sagten sie persönlich bereitwillig zu, aber als sie in den Kirchen an die Arbeit gingen, haben sie einfach wie wild schlechte Dinge getan. Sie haben die Interessen des Hauses Gottes nicht geschützt, und infolgedessen gab es Verluste bei Gottes Opfergaben, bei der Evangeliumsarbeit und im Kirchenleben; es gab in mehreren Bereichen Verluste, und sie verursachten auch Chaos bei der Kirchenarbeit. Du kannst vielleicht nicht durchschauen, was ein Teufel denkt, noch weißt du, ob er nach den Grundsätzen gesucht hat. Aber wenn er handelt und du die ersten Anzeichen siehst, wirst du wissen, dass die Methode und die Quelle seines Handelns falsch sind, dass er sich ausschließlich selbst zur Schau stellt, alles nach seinem eigenen Willen tut und willkürlich und eigenmächtig handelt und ein unabhängiges Königreich errichtet. Darüber hinaus beschützen sich Meuten von Teufeln gegenseitig; keiner von ihnen schützt die Interessen von Gottes Haus. Was die großen Teufel auch tun, ihre Anhänger und die kleinen Teufel legen sich mächtig ins Zeug, um ihnen zu schmeicheln und sie zu beweihräuchern. Die großen Teufel handeln rücksichtslos und eigenmächtig, und die kleinen Teufel tun es ihnen gleich und schleimen sich bei ihnen ein – sie arbeiten alle Hand in Hand miteinander. Manche Leute sagen, sie könnten die Tatsache, dass das Wesen von jemandem das Wesen eines Teufels ist, immer noch nicht erkennen. In diesem Fall solltest du dir die Natur einer Sache anschauen, die jemand tut, und deren Konsequenzen. Wenn die Natur und die Konsequenzen sehr schwerwiegend sind, dann kann man sicher sein, dass es das Werk eines Teufels ist. Zum Beispiel sagten einige Leute bezüglich der Angelegenheit, falsche Angaben zu der Anzahl der gewonnenen Menschen beim Predigen des Evangeliums zu machen: „Verstößt das Angeben falscher Zahlen nicht gegen die Grundsätze? Wir müssen die tatsächlichen Zahlen angeben; wie viele Menschen gewonnen wurden, so viele sollten wir angeben. Wie können wir in unseren Berichten lügen? Wie können wir tausend angeben, wenn hundert gewonnen wurden, oder zehntausend, wenn tausend gewonnen wurden?“ Was sagte einer dieser falschen Leiter? „Ihr müsst es so angeben; jeder gibt das so an. So ist der Strom des Heiligen Geistes!“ Könnt ihr diese Aussage durchschauen? Falsche und erfundene Zahlen anzugeben, ist eindeutig ein Versuch, Gott zu täuschen. Wie könnte das der Strom des Heiligen Geistes sein? Das ist ein böser Trend. Der Heilige Geist hat den Menschen nie gesagt, sie sollen Lügen erzählen oder falsche Zahlen angeben; nur Teufel können so etwas sagen. Könnt ihr das durchschauen? Da dieser falsche Leiter in der Lage war, solch absurde Worte zu äußern, ist er kein normaler Mensch; dieser falsche Leiter gehört auch zur Kategorie der Teufel. Könnt ihr diese Angelegenheit durchschauen? Könnt ihr erkennen, dass solche Worte von Teufeln gesprochen werden? Nur Teufel und Satane können so etwas sagen. Wenn ihr diese Angelegenheit nicht durchschauen könnt, dann fehlt euch das nötige Urteilsvermögen. Wenn Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, das nicht durchschauen können, ist das in gewisser Weise entschuldbar, da sie keine Menschen sind; ihnen fehlt der menschliche Geist. Wenn du wirklich Urteilsvermögen hast und diese Angelegenheit durchschauen kannst, hast du dann deine Verantwortung erfüllt? Bist du aktiv geworden, um diese Sache aufzuhalten und aufzudecken? Angenommen, du sagst: „Ich habe es durchschaut, aber meine Worte haben aufgrund meines geringen Status wenig Gewicht, und ich bin schwach und allein; ich traue mich nicht, es aufzuhalten oder aufzudecken!“ In diesem Fall bist du ein nutzloser Feigling! Du hast dich nicht behauptet und bist in deinem Zeugnis nicht standhaft geblieben; du bist kein treuer Diener Gottes, du hast die Verantwortung eines Menschen nicht erfüllt. Du bist nur ein wirrköpfiger Mensch, ein nutzloser Feigling. Sag Mir: Mag Gott nutzlose Feiglinge? (Nein.) Gott schenkt dir Leben, versorgt dich mit der Wahrheit und schützt dich in deinem täglichen Leben vor der Schädigung Satans. Aber wie sich herausstellt, nimmst du die Wahrheit nicht an und schließt dich stattdessen Satan an, um Böses zu tun, lebst unter Teufeln und erlaubst Satan, dir zu schaden. Du kannst die wahren Gesichter der Satane klar erkennen, deckst sie aber nicht auf. Damit forderst du Ärger heraus; du verdienst es, von Satan zum Narren gehalten zu werden. Gott versorgt dich mit der Wahrheit, um dich in die Lage zu versetzen, an Urteilsvermögen zu gewinnen. Wenn du Urteilsvermögen hast, dich aber immer noch taub und stumm stellst und nicht Stellung beziehst, um falsche Leiter und Antichristen zu entlarven, dann bist du ein nutzloser Feigling! Du hast die Verantwortung, die ein Mensch erfüllen sollte, nicht erfüllt; du vernachlässigst deine Verantwortlichkeiten, du bist Müll, ein nutzloser Feigling, ein Schmarotzer, ein Taugenichts! Teufel, die Menschen zwingen, beim Predigen des Evangeliums falsche Zahlen anzugeben – diese Praxis sollte ziemlich offensichtlich und nicht schwer zu durchschauen sein. Angenommen, jemand tritt oder schlägt dich. Du weißt nicht, warum er dich so behandelt, und kannst nicht durchschauen, was er damit meint. Dann sticht er dir mit einem Messer in den Hals, und erst dann wird dir klar: „Er will mich umbringen!“ Sag Mir: Wie dumm bist du eigentlich? Er tritt dich mit bösartiger Absicht, und du kannst nicht einmal erkennen, dass er ein böser Mensch ist, und versuchst immer noch, mit ihm zu diskutieren: „Ich habe dich nicht gekränkt, warum trittst du mich? Besitzt du irgendein Maß an Menschlichkeit?“ Wenn er dich ohne Grund tritt, ist er dann nicht ein böser Mensch? Hat es irgendeinen Sinn, mit einem bösen Menschen zu diskutieren? Wenn er mit einem Messer auf dich zukäme, wäre es zu spät für Reue. Bis du um Hilfe rufst, wäre es zu spät; dein Leben wäre vorbei. Schau, wie gering deine Größe ist, wie dumm du bist! Wenn du Satanen begegnest, musst du die Initiative ergreifen und angreifen, du darfst nicht passiv sein. Wenn du immer passiv bist und erst reagierst und Gott schreiend um Rettung flehst, wenn Satane drohen, dir das Leben zu nehmen, ist das zu passiv, zu träge im Geist! Gott mag solche Menschen nicht.

Manche Leute melden die Probleme bezüglich falscher Leiter und Antichristen auf eine sehr umständliche Weise. Sie trauen sich nicht, sie in ihrer Ortskirche zu melden, sondern gehen stattdessen in Kirchen in anderen Gegenden, aus Angst, dass jemand in ihrer Gegend es herumerzählt und die bösen Menschen davon erfahren und sie quälen. Solche Menschen haben eben nur so wenig Größe. Du glaubst an Gott und hast trotzdem so große Angst vor bösen Menschen und Teufeln? Haben Teufel denn so große Macht? Können Teufel dir dein Leben nehmen? Liegt dein Schicksal in den Händen von Teufeln? Warum hast du so große Angst vor ihnen? Das sind doch nur böse Menschen; was können sie dir antun? Selbst im schlimmsten Fall: Es gibt in diesem Land Gesetze – wovor hast du Angst? Das hier ist nicht China, wo Teufel uneingeschränkt ihr Unwesen treiben; das hier ist ein demokratischer Rechtsstaat. Ganz zu schweigen davon, dass du Brüder und Schwestern in der Kirche hast – was können diese bösen Menschen dir antun? Manche Leute haben schon solche Angst, wenn sie nur Probleme bezüglich Leitern und Mitarbeitern melden. Das Problem ist nicht, dass sie geringen Glauben haben; sie sind nutzlose Feiglinge und Waschlappen, die es nicht einmal verdient haben, zu leben! Der Atem, den Gott dir geschenkt hat, ist an dir verschwendet; es wäre besser gewesen, ihn einem Tier zu geben. Selbst ein Tier kann, wenn es in die Enge getrieben wird, einen Menschen beißen. Du lebst und hast nicht einmal dieses Maß an Standhaftigkeit; du bist zu feige! Auch wenn manche Menschen es nicht wagen, sich bösen Menschen in direktem Kampf zu stellen, wenn sie diesen begegnen, gehen sie weise vor, um die Arbeit der Kirche zu schützen. Sie melden die Probleme der bösen Menschen ihren Vorgesetzten und verbünden sich mit denen, die die Wahrheit lieben, um diese bösen Menschen abzusetzen. Sie haben eine solche Entschlossenheit: „Du bist ein böser Mensch, aber ich habe keine Angst vor dir. Ich werde nicht zulassen, dass du Böses tust und die Arbeit des Hauses Gottes störst und sabotierst. Ich werde nicht zulassen, dass du deinen Willen bekommst. Ich werde mein Leben riskieren, um gegen dich zu kämpfen – was kannst du mir antun? Das Schlimmste, was du tun kannst, ist, mein Leben zu nehmen, aber solange noch Leben in mir ist, werde ich bis zu meinem letzten Atemzug gegen dich kämpfen!“ Habt ihr diesen Glauben? Diese nutzlosen Feiglinge haben keinen solchen Glauben. Wenn sie sehen, wie Teufel die Arbeit der Kirche stören, wissen sie in ihrem Herzen, dass das nicht richtig ist, dass diese Leute Teufel und Antichristen sind, die Böses tun. Aber sie denken bei sich: „Das darf ich auf keinen Fall aufdecken oder melden; ich darf mir keinen Ärger einhandeln. Je weniger Ärger, desto besser; das Wichtigste ist, meine eigene Haut zu retten. Wenn ich von bösen Menschen aus der Kirche ausgeschlossen werde, weil ich sie aufgedeckt habe, und mir sogar die Chance genommen wird, an Gott zu glauben und gerettet zu werden, und ich nicht einmal meine Pflicht ausführen kann, wäre ich dann nicht komplett ausgemustert worden?“ Sie wagen es nicht, böse Menschen aufzudecken, weil sie große Angst vor deren Rache haben. Wenn also der große rote Drache Gottes auserwähltes Volk wahnsinnig unterdrückt und verfolgt, haben solche Menschen sicherlich auch Angst, und wenn sie verhaftet werden, werden sie sicherlich zu Judassen werden und Gott verraten. Wenn du also in der Kirche Angst vor bösen Menschen hast und es nicht wagst, sie aufzudecken, wenn du siehst, dass sie Böses tun, ergibst du dich dann nicht Satan? Gott versorgt dich mit der Wahrheit, schenkt dir Glauben und hat dich bis heute beschützt und am Leben erhalten. Du atmest den Atem, den Gott dir gegeben hat, genießt die Wahrheit, mit der Er dich versorgt, und genießt Seine Gnade. Du hast so gute Bedingungen in deinem Kirchenleben und hast ein ziemlich angenehmes Leben. Aber wenn im Haus Gottes böse Menschen für Störungen sorgen und du das siehst und auch erkennst, es aber nicht einmal wagst, auch nur ein Wort zu sagen, dich nicht einmal traust, laut zu atmen – was bist du dann für eine Kreatur? Du verdienst es nicht einmal, zu leben! Die Angelegenheiten deiner Ortskirche meldest du nicht den örtlichen Leitern, sondern gehst stattdessen in Kirchen in anderen Gegenden, um sie zu melden. Kannst du mit einer solch kleinkarierten, feigen Denkweise Großes vollbringen? Und dennoch behauptest du, dass du für Gott Zeugnis ablegen und ein Überwinder sein willst – du bist ein Nichts, du bist schlimmer als eine Bestie! Selbst ein Hund weiß, dass er seinen Herrn beschützen muss. Wenn ein Fremder kommt, bellt ein Hund aus Leibeskräften, aus Angst, die Sicherheit seines Herrn könnte bedroht sein. Manche Hunde sind nicht groß und können mit einem einzigen Tritt zu Boden geworfen werden, aber sie haben keine Angst und bellen trotzdem aus Leibeskräften – sie tun das, um ihren Herrn zu schützen. Manche Hunde riskieren sogar ihr Leben, um ihren Herrn zu schützen. Diesen Menschen fehlt sogar dieses bisschen Glaube, und sie zeigen weniger Treue als ein Wachhund seinem Herrn gegenüber – sie sind alle nutzlose Kreaturen! Sie genießen Gottes Gnade und Versorgung kostenlos, vergelten sie nicht und halten es sogar für selbstverständlich, dass Gott die Menschen lieben und ihnen Barmherzigkeit entgegenbringen sollte. Wenn sie sehen, dass die Arbeit der Kirche gestört und sabotiert wird, empfinden sie keine Trauer in ihrem Herzen. Das bedeutet, dass sie schlimmer sind als eine Bestie, weitaus schlimmer als ein Wachhund. Was solltest du tun, wenn dir in Zukunft wieder Teufel begegnen? Wenn du sie nicht durchschauen kannst und nicht weißt, was für üble Dinge sie hinter ihrem Lächeln planen oder welche niederträchtigen Absichten sich in ihrem Blick verbergen, dann kannst du sie fürs Erste beobachten. Finde eine zuverlässige Person, um sie zu beaufsichtigen, und schau, was sie im Geheimen sagen und tun und was sie mit ihren Komplizen aushecken. Du musst all ihre Pläne und Intrigen im Keim ersticken und darfst nicht zulassen, dass diese Erfolg haben oder dass die Interessen des Hauses Gottes Verluste erleiden. Manche Menschen haben eine solche Entschlossenheit: „Ich muss die Tore des Hauses Gottes gut bewachen, ich muss ein guter Wachhund sein. Ich weiß nicht, wie andere mit dieser Sache umgehen würden, aber was mich betrifft, so lasse ich das nicht durchgehen; ich werde bis zum bitteren Ende gegen Teufel kämpfen!“ Das nennt man Treue zu Gott; das ist nicht der Versuch, zu beweisen, wie fähig sie sind. „Ich werde mich hierfür auf Gott stützen; kein Teufel hat eine Chance, seinen Willen zu bekommen oder Erfolg zu haben, wenn ich hier bin! Ich werde die Tore von Gottes Haus bewachen, die Brüder und Schwestern schützen, die Interessen des Hauses Gottes schützen und die Arbeit des Hauses Gottes bewahren. Niemand hat eine Chance, Störungen zu verursachen oder etwas zu sabotieren – wenn ich jemanden sehe, der das tut, werde ich nicht nachsichtig mit ihm sein. Wenn er entlassen werden muss, wird er entlassen, wenn er ausgeschlossen werden muss, wird er ausgeschlossen, und wenn er entfernt werden muss, wird er entfernt. Ich werde absolut keine Hemmungen zeigen!“ Habt ihr diesen Glauben? (Ja.) Wenn du im Kampf gegen Menschen oder Tiere ziemlich fähig bist, du aber, wenn du gegen Teufel kämpfen musst, zaghaft und ängstlich wirst und dich wie eine Schildkröte in deinen Panzer zurückziehst, dann sagt Gott, dass du erledigt bist und zu nichts zu gebrauchen bist, dass du die Wahrheit nicht erlangen kannst und nicht gerettet werden kannst. Teufel zu bekämpfen, ist ein wahrer Kampf; es ist ein Kampf, um für Gott Zeugnis abzulegen. Es ist ein Kampf, den Überwinder, Heilige und Anhänger Gottes führen müssen, es ist die Haltung, die sie einnehmen müssen, und die Entschlossenheit und der feste Vorsatz, den sie besitzen müssen. „Teufel müssen bis zum bitteren Ende bekämpft werden! Entweder sie oder ich! Ich werde absolut keine Angst haben, ich werde absolut nicht zurückweichen, und ich werde absolut nicht den Mut verlieren!“ Habt ihr diese Entschlossenheit? (Jetzt haben wir sie.)

Manche Personen sind von zu geringer Größe. Wenn sie Menschen mit Macht und Status begegnen, besonders solchen, die grimmig aussehen und erfahren und extrem gerissen sowie heimtückisch und listig sind, empfinden sie Furcht in ihrem Herzen. Obwohl sie genau wissen, dass diese Menschen Teufel sind, bestehen sie dennoch darauf, ihnen zu schmeicheln, sie zu beschwichtigen und ihnen entgegenzukommen, und wagen es nicht, sie auch nur im Geringsten zu kränken, geschweige denn, sie zu entlarven. Wenn sie Teufel und Satane sehen, wagen sie es nicht, für irgendwelche Grundsätze einzutreten, noch zeigen sie irgendeinen Anschein vom Anstand eines Heiligen. Einige Leute sagen sogar: „Wir müssen uns diesen Leuten anpassen und gute Beziehungen zu ihnen aufbauen, sonst kann die Arbeit der Kirche nicht vorankommen.“ Diese Menschen dienen eindeutig keinem guten Zweck im Haus Gottes, und sie sind eindeutig Menschen, die als Teufel und Antichristen charakterisiert werden und die ausgeschlossen oder entfernt werden sollten, und doch werden sie von einigen Personen toleriert. Diese Personen haben das Gefühl, dass sie mit diesen Leuten nicht fertig werden können; ihre Herzen sind voller Angst und Furcht, und sie sorgen sich um ihre eigene Situation und darum, von ihnen isoliert oder schikaniert zu werden. Ihnen fehlt die Weisheit, mit diesen Menschen umzugehen, ihnen fehlt die ausreichende Größe, um gegen sie zu kämpfen, und sie weichen wiederholt zurück, geben wiederholt nach und gehen wiederholt Kompromisse ein. Das Resultat: Es vergehen erst drei, dann sechs Monate, und die Arbeit der Kirche ist schließlich wie gelähmt und das Kirchenleben ein einziges Chaos. Diese Personen können deutlich sehen, dass diese bösen Menschen und Teufel Störungen verursachen, sehen, wie diese Ortstyrannen in der Kirche uneingeschränkt ihr Unwesen treiben, und doch wagen sie es nicht, sie zu entlarven oder gegen sie vorzugehen, aus Angst, sie könnten ihre eigene Sicherheit, ihren Status, ihren Ruf und ihre Interessen gefährden. Wie können dein Status, dein Ruf und deine persönliche Sicherheit so wichtig sein? Ist nicht jede einzelne Arbeitsaufgabe im Haus Gottes wichtiger als dein mickriges Leben? Selbst wenn du im schlimmsten Fall aus Treue zu Gott einige Risiken eingehst, wird Gott dich dann nicht beschützen? Wenn du weise vorgehst und nach den Grundsätzen handelst, um die Interessen des Hauses Gottes zu schützen, wird Gott dich dann Satanen ausliefern, damit sie dich nach Belieben missbrauchen und schwer schädigen? (Nein.) Gott schätzt Menschen dieser Art sehr, Er kann sie gar nicht genug wertschätzen; wie könnte Er dich Satanen ausliefern? Dein Glaube ist zu gering. Du bist genau wie Petrus damals – der Herr Jesus rief ihm vom Meer aus zu und sagte: „Komm“, womit Er meinte, dass Petrus auf dem Wasser des Meeres gehen sollte, als wäre es ebener Boden, aber je weiter Petrus ging, desto mehr Angst bekam er, und er verlor den Glauben an Gott. Wenn Gott dich bittet, zu kommen, hat Er dir ein Versprechen gemacht und kann dich definitiv beschützen; Er wird nicht zulassen, dass du in Gefahr gerätst. Selbst wenn dein Leben in Gefahr ist, wie solltest du damit umgehen? Solltest du dein Leben nicht einfach bereitwillig in Gottes Hände legen? Was ist schon dabei? Sind Teufel wirklich so furchterregend? Der große rote Drache unterdrückt und verhaftet Gläubige, und doch bist du in der Lage, an deinem Glauben festzuhalten; eine so raue Umgebung schreckt dich nicht ab. Wenn jedoch ein paar kleine Teufel in der Kirche auftauchen, bekommst du solche Angst, dass du dich direkt in deinen Panzer zurückziehst und dich gezwungen fühlst, dich ihnen in ihren bösen Taten anzuschließen. Verlierst du damit nicht dein Zeugnis? (Ja.) Man kann sagen, dass die Tatsache, dass Teufel in einigen Kirchen und bestimmten Arbeitsumgebungen ihren Willen bekommen und die Arbeit der Kirche, genau wie sie es wollten, in ein solches Chaos stürzen und sie in komplettem Durcheinander zurücklassen, wodurch die Brüder und Schwestern keine geeignete Umgebung für die Ausführung ihrer Pflichten haben, damit zusammenhängt, dass einige Leute diese Teufel durchschauen, ihnen aber nicht die Stirn bieten und sie bekämpfen, und stattdessen Kompromisse mit diesen Teufeln und Satanen eingehen, um sich selbst zu schützen. Man kann sagen, dass diese Leute den Teufeln absichtlich erlauben, Böses zu tun und die Arbeit der Kirche zu stören. Wenn du durchschaust, dass Teufel die Arbeit der Kirche stören, aber nicht gegen sie kämpfst oder sie entlarvst, erlaubst du dann nicht den Teufeln, Böses zu tun? Wenn du Teufel umgehend entlarvst, nachdem du entdeckt hast, dass sie Böses tun, gegen sie vorgehst und sie aufhältst, dann können sowohl die Verluste in gewissem Maße reduziert als auch das Chaos in gewissem Maße gemildert werden. Ist das nicht sowohl für die Arbeit des Hauses Gottes als auch für den Lebenseintritt der Brüder und Schwestern von Vorteil? Warum tust du es also nicht? Wenn du das nicht tust, bist du Gott nicht treu. Unabhängig davon, ob du ein Leiter oder Mitarbeiter irgendeines Ranges oder ein gewöhnlicher Anhänger bist: Solange du durchschaust, dass Teufel Böses tun und die Arbeit der Kirche stören, sie aber nicht entlarvst, um die Interessen des Hauses Gottes zu schützen, dann bist du in deinem Zeugnis nicht standhaft geblieben, du bist ein wirrköpfiger Mensch und hast es nicht verdient, zu leben! Du bist der Verantwortung eines menschlichen Wesens nicht gerecht geworden, also verdienst du es nicht, den Atem zu atmen, den Gott dir geschenkt hat. Versteht ihr das? (Ja.) Was sollte man in dieser Angelegenheit tun? Unabhängig davon, was für einem Teufel du gegenüberstehst – ob er abartig, böse, heimtückisch, rücksichtslos oder listig ist – und unabhängig von seinem Ziel: Solange du siehst, dass er die Arbeit der Kirche stört, und du es durchschaust, dann solltest du ihm die Stirn bieten und ihn entlarven und aufhalten. Das ist deine Verantwortlichkeit. Manche Menschen sagen: „Ich weiß nicht, was ich sagen soll, um einen Teufel aufzuhalten.“ Dann bete zu Gott und benutze weise Methoden, um mit ihm umzugehen. Fürs Erste solltest du ihn nicht provozieren; provoziere ihn nicht, indem du ihn direkt entlarvst. Versuche stattdessen mit allen Mitteln, ihn daran zu hindern, erfolgreich seine Pläne und Ziele zu erreichen. Als Erstes solltest du so weit wie möglich die Arbeit der Kirche schützen und sicherstellen, dass die Interessen des Hauses Gottes gewahrt bleiben. Finde dann eine Gelegenheit, dich mit Menschen, die die Wahrheit verstehen, oder mit Leitern und Mitarbeitern über die angemessenste Vorgehensweise im Umgang mit dem Teufel zu beraten. Diese Aufgabe muss weise durchgeführt werden. Zum einen musst du Satan bekämpfen, die bösen Taten von Satanen und Teufeln aufhalten, den Brüdern und Schwestern helfen, Urteilsvermögen zu erlangen, und die Brüder und Schwestern sowie die Arbeit des Hauses Gottes schützen. Zum anderen musst du dich auch so weit wie möglich selbst schützen. Wenn es wirklich notwendig ist, dass du dich Gefahren oder Widrigkeiten stellst, dann solltest du das als deine Pflicht und Schuldigkeit tun und nicht einen Ausweg für dich erwägen oder an deine eigene Sicherheit denken. Dies ist den Bedürfnissen der Arbeit der Kirche geschuldet, und genau darin liegt deine Verantwortlichkeit. Du musst es tun, und du solltest es tun; andernfalls wirst du des Lebens, das Gott dir gegeben hat, und der Versorgung, die du von Ihm so viele Jahre bekommen hast, unwürdig sein. Ist das nicht so? (Ja.) Jeder Mensch sollte in Bezug auf den Umgang mit Teufeln eine solche Haltung einnehmen. Du bist ein geschaffenes Wesen, von Gottes Hand gemacht. Unabhängig davon, ob du zur Kategorie der Menschen oder zu einer anderen Kategorie von Lebewesen gehörst, solange deine derzeitige Identität die eines Menschen ist, eines geschaffenen menschlichen Wesens, solltest du die Verantwortlichkeiten eines geschaffenen Menschen auf dich nehmen – du kannst dich ihnen nicht entziehen. Angenommen, du weißt, dass jemand Opfergaben stiehlt, aber es ist dir egal und du fragst nicht danach, und du sagst: „Ich habe Angst, diese Person zu kränken. Wenn ich sie entlarve und kränke, wird sie mir nicht nur hinter meinem Rücken das Leben schwer machen, sie wird mir das auch ewig nachtragen. Diese Person ist ein böser Mensch! Ich wage es nicht, sie zu entlarven oder zu melden!“ In diesem Fall bist du erledigt, bist ein nutzloser Feigling und hast deine Verantwortlichkeiten nicht erfüllt. Was solltest du also tun, wenn du deine Verantwortlichkeiten erfüllen willst? Finde eine Gelegenheit, deinem Leiter eine Nachricht zu schreiben, aber ohne deinen Namen darunterzusetzen, und lege die Fakten klar dar, damit der Leiter Bescheid weiß und sich umgehend darum kümmern und es stoppen kann. Auf diese Weise werden die Opfergaben vor Verlusten beschützt. Der Leiter muss nicht wissen, wer das gemeldet hat; es genügt, dass Gott es weiß. Was ist also der Grundsatz, der beim Schutz von Opfergaben aufrechterhalten werden sollte? Was ist die richtige Einstellung? Die Opfergaben vor Verlusten zu schützen und böse Menschen nicht ihr Ziel erreichen zu lassen – das ist deine Verantwortlichkeit. Das Haus Gottes verlangt nicht von jedem, Risiken einzugehen, um die Interessen von Gottes Haus zu schützen, die Brüder und Schwestern zu schützen, die Arbeit von Gottes Haus zu bewahren und Gottes Opfergaben zu schützen; es verlangt nicht von euch allen, andere Menschen zu kränken oder euch deswegen in Schwierigkeiten zu bringen. Das ist nicht, was das Haus Gottes meint. Wenn du Angst vor bösen Menschen hast oder davor, Menschen zu kränken, kannst du Probleme anonym melden; du kannst auch böse Menschen und Teufel anonym entlarven. Auf diese Weise hast du, obwohl du nicht mit deinem Namen unterschrieben hast, dennoch deine Verantwortlichkeit und deine Verpflichtung erfüllt und dich deiner Verantwortung nicht entzogen. Wenn du das tun kannst, dann hast du deine Verantwortlichkeiten nicht vernachlässigt. Das liegt daran, dass du ein solches Herz hast, dass du das Empfinden hast, dass hier deine Verantwortung liegt und dass du diese Verantwortlichkeit erfüllen solltest, um die Arbeit des Hauses Gottes zu schützen und seine Interessen zu bewahren. Das ist eine gute Tat, und Gott wird sich daran erinnern. Hier ist die schlichte Wahrheit für euch: Es gibt keine feste Vorgehensweise für den Kampf gegen Teufel; in der Lage zu sein, Teufel zu besiegen, die Interessen des Hauses Gottes zu schützen, die verschiedenen Arbeitsaufgaben der Kirche zu schützen, das Kirchenleben zu schützen und den Lebenseintritt der Brüder und Schwestern zu schützen – das ist der höchste Grundsatz. Versteht ihr? (Ja.) Es gibt keine feste Vorgehensweise für den Kampf gegen Teufel; du kannst verschiedene Methoden anwenden: Du kannst sie zurechtstutzen, du kannst sie entlarven, und natürlich kannst du sie auch entlassen und ihnen neue Pflichten zuweisen sowie die Dinge mit ihnen besprechen und sie trösten, um sie in Schach zu halten – du kannst verschiedene weise Methoden anwenden, um Teufel einzuschränken und gleichzeitig die verschiedenen Arbeitsaufgaben der Kirche zu schützen. Das heißt es, weise zu sein. Du bist dir in deinem Herzen bewusst, dass diese Menschen Teufel sind und dass es, egal wie du mit ihnen umgehst, nicht falsch ist, denn sie sind keine wahren Brüder oder Schwestern, sie sind keine wahren Menschen und sie wurden nicht von Gott auserwählt. Sie sind als Diener Satans in das Haus Gottes gekommen, um Störungen in der Kirche zu verursachen. Du solltest folgende Haltung gegenüber Teufeln haben: „Wenn du hierhergekommen bist, um Störungen zu verursachen, werde ich nicht nachsichtig mit dir sein. Wenn du hierhergekommen bist, um Sabotage zu betreiben, ist das absolut nicht erlaubt! Wenn du keine Störungen verursachst oder Sabotage betreibst und dich in der Kirche ruhig verhältst, werde ich dich ignorieren. Aber sobald du in der Absicht, Böses zu tun, etwas tust oder etwas sagst, werde ich nicht nachsichtig mit dir sein! Was du auch für üble Dinge tun willst, welche Absurditäten du auch verbreiten willst, du musst zuerst an mir vorbei – du wirst schon sehen, ob ich dich verschone oder nicht. Andernfalls denk nicht einmal daran, die Arbeit der Kirche zu stören!“ Das sind die Haltung und der Grundsatz, die die Menschen im Umgang mit Teufeln haben sollten, und es ist auch das Zeugnis, das die Menschen ablegen sollten.

Warum tut Gott die Wahrheit kund und versorgt die Menschen mit der Wahrheit? Damit die Gläubigen an Gott die Wahrheit als ihr Leben gewinnen können und damit die Menschen Teufel erkennen, Teufel beseitigen und sich voll und ganz gegen Satan, den bösen Teufel, auflehnen können. Die Menschen haben so viele Wahrheiten gehört und wurden mit so viel Wahrheit versorgt, doch wenn sie auf Teufel treffen, die Böses tun und Störungen verursachen, versagen sie letztendlich darin, sie zu erkennen. Manche Leute verfügen über ein gewisses Urteilsvermögen, was Teufel anbelangt, wagen es aber nicht, sie zu entlarven, geschweige denn, gegen sie vorzugehen – Menschen dieser Art sind Taugenichtse. Du hast kein Zeugnis und du hast dich nicht auf Gottes Seite gestellt – du hast Gottes Herz gebrochen. Dass Menschen nach der Wahrheit streben und sie verstehen, soll bezwecken, dass sie Teufel meiden und Teufel zurückweisen und dass sie in der Lage sind, wahre Unterwerfung unter Gott zu erreichen, auf Gottes Seite zu stehen und Gottes Auftrag zu erfüllen. Was Teufel betrifft, so gilt: Jedes Mal, wenn einer entdeckt wird, muss er entfernt werden, und jedes Mal, wenn zwei entdeckt werden, müssen beide entfernt werden, damit die Kirche rein bleibt. Auf diese Weise werden Satan und die Teufel gehörig blamiert und nicht länger in der Lage sein, die Arbeit der Kirche zu stören. Wie sie in der Welt Störungen verursachen, interessiert uns nicht; welche illegalen Handlungen sie begehen, welche üblen Dinge sie tun und mit wem sie in der Welt kämpfen, hat nichts mit uns zu tun. Wir mischen uns da weder ein noch fragen wir danach, und interessieren tut uns das auch nicht. Es gibt nur eine Sache: Dass sie solche Störungen im Haus Gottes verursachen, ist nicht zulässig, und man muss gegen sie vorgehen, sie aufhalten und sie entfernen. Erstens sollten Leiter und Mitarbeiter die Führung bei dieser Aufgabe übernehmen; sie sollten das als eine Verantwortlichkeit sehen, der sie sich nicht entziehen können. Zweitens sollten alle Verantwortlichen, Teamleiter und gewöhnlichen Brüder und Schwestern eine solche Größe besitzen und auch ein solches Zeugnis haben. Manche Leute sagen: „Startet das Haus Gottes eine Art Bewegung? Werden hier Menschen gequält?“ Hier werden keine Menschen gequält; hier werden Teufel gequält. Teufel sollten gequält werden; wir quälen keine Menschen. Brüder und Schwestern zeigen Offenbarungen von Verdorbenheit, aber sie sind normale Menschen, und sie besitzen Gewissen und Vernunft sowie Mindeststandards in ihrem Handeln und Verhalten. Selbst wenn ihr Streben nach der Wahrheit und ihr Lebenseintritt etwas zu wünschen übrig lassen und sie nur wenig Größe und nicht viel von der Wahrheitsrealität besitzen, sollten wir tolerant und geduldig mit ihnen sein, sie korrekt behandeln und mit ihnen gemäß den Grundsätzen umgehen. Aber der Grundsatz für den Umgang mit Teufeln ist anders. Wenn sie bereit sind, Dienste zu erweisen, dann können wir sie für das Erweisen von Diensten nutzen. Wenn sie nicht bereit sind, Dienste zu erweisen, dann sollten wir gegen sie vorgehen, indem wir sie entfernen; wir sollten ihnen gegenüber nicht die geringste Nachsicht zeigen! Das ist der Grundsatz für den Umgang mit Teufeln. Wenn Brüder und Schwestern Schwächen haben oder verdorbene Dispositionen offenbaren, kann ihnen vergeben und verziehen werden, und man kann sie mit Toleranz und Verständnis behandeln. Aber Teufel sind keine Brüder und Schwestern. Wenn sie nur einige negative oder unverantwortliche Dinge sagen, aber keine Häresien oder Irrlehren verbreiten, um Menschen in die Irre zu führen, und sie keine Unterbrechungen oder Störungen verursacht haben, dann können sie verschont werden, und man kann ein Auge zudrücken. Wenn man sieht, dass sie im Begriff sind, einige Probleme zu verursachen und Böses zu tun, und es ein gewisses Ausmaß erreicht, dann müssen sie entlarvt und eingeschränkt werden. Wenn sie nicht eingeschränkt werden können, muss man sie direkt entfernen. Teufel denken, dass es in der Kirche einfach ist, sich durchzuwursteln; sie denken, dass jeder in der Kirche Aufruhr anzetteln kann, genau wie in der Gesellschaft. Mit dieser Meinung liegen sie falsch. Die Kirche ist ein Ort, an dem Gottes auserwähltes Volk nach der Wahrheit streben und Errettung erlangen kann. Es ist kein Ort für Teufel, um Aufruhr anzuzetteln, noch ein Ort für Teufel, um ihren eigenen Vorhaben nachzugehen oder ihre eigenen Träume zu verwirklichen, und auch kein Ort für Teufel, um ihre Ambitionen und Begierden zu befriedigen. Sobald Teufel sich selbst verraten und im Begriff sind, ihre eigenen Vorhaben durchzuführen, ihre eigenen unabhängigen Königreiche zu errichten und die Arbeit der Kirche zu stören und zu sabotieren – sobald ihr wahres Gesicht zum Vorschein kommt –, was solltet ihr zu diesem Zeitpunkt tun? Handelt nach den Grundsätzen; die Brüder und Schwestern müssen diesen Teufeln die Stirn bieten und gegen sie ankämpfen, und sie dürfen absolut keine Barmherzigkeit oder Nachsicht zeigen. Wenn du immer nachsichtig mit Teufeln bist, dann bist du grausam zu dir selbst. Sie führen die Menschen in der Kirche immer in die Irre und stören sie und sabotieren die Kirchenarbeit. Unter solchen Umständen werden der Glaube an Gott und die Gotteskenntnis, die du über viele Jahre des Glaubens erlangt hast, in nur wenigen Tagen durch die Irreführung und Störung dieser Teufel aufgebraucht sein. Wenn du also die Wahrheit erlangen willst, musst du Teufeln proaktiv die Stirn bieten, gegen sie kämpfen und mit ihnen ringen. Wenn du siehst, dass ihr wahres Gesicht vollständig aufgedeckt und ihre abscheulichen Fratzen enthüllt wurden, solltest du sie entlarven und ihr Wesen charakterisieren und dann die Kirche von ihnen säubern. Das ist es doch, was Gottes auserwähltes Volk tun sollte, und die Verantwortung, die es erfüllen sollte, nicht wahr? (Ja.) Das ist genau das Zeugnis, das Überwinder haben sollten. Das sollte jeder verstehen und niemals vergessen. Satane und Teufel nicht zu fürchten bedeutet nicht, sich pro forma von ihnen zu distanzieren, sondern es bedeutet, in Bezug auf wichtige Fragen von Richtig und Falsch, in Bezug auf Grundsatzfragen, in Bezug auf die Wahl des eigenen Weges und in Bezug auf Angelegenheiten, die die Interessen des Hauses Gottes betreffen, Teufeln die Stirn zu bieten, um sie zu bekämpfen, ihre bösen Taten zu stoppen, die Interessen des Hauses Gottes zu schützen und die normale Umgebung für die Brüder und Schwestern zu schützen, damit sie ihre Pflichten tun können. Das ist die Verpflichtung eines jeden Mitglieds von Gottes auserwähltem Volk.

Haben wir unsere Gemeinschaft über diese beiden Äußerungsformen von Menschen, die das Wesen eines Teufels besitzen – das gewohnheitsmäßige Lügen und die Abartigkeit –, nicht mehr oder weniger abgeschlossen? Die Sichtweise und Haltung, die die Menschen gegenüber Personen dieser Art einnehmen sollten, sind klar, und die Verantwortlichkeiten, die die Menschen erfüllen sollten, sind ebenfalls klar. Mit welchem Problem seid ihr also als Nächstes konfrontiert? Es geht darum, wie man die Äußerungsformen und Offenbarungen, über die wir Gemeinschaft gehalten haben, heranzieht, sie mit diesen Menschen abgleicht, sie dann unterscheidet und das Wesen von Personen dieser Art durchschaut. Sobald ihr Urteilsvermögen habt, wird euch im Herzen klar werden, was die wahren Attribute der verschiedenen Arten von Menschen sind, eure Grundsätze für den Umgang mit Menschen werden korrekter sein, und ihr werdet keine törichten oder dummen Dinge mehr tun – oder zumindest werdet ihr sie seltener tun. Das war’s mit unserer heutigen Gemeinschaft. Bis zum nächsten Mal.

27. Januar 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (14)

Kürzlich hielten wir Gemeinschaft über ein Thema, und zwar über das Unterscheiden verschiedener Kategorien von Menschen anhand ihres Ursprungs. Das ist ein spezielles Thema, das sich im Rahmen des größeren Themas der angeborenen Voraussetzungen, der Menschlichkeit und der verdorbenen Dispositionen der Menschen ergibt. Wir haben über einige Aspekte dieses speziellen Themas Gemeinschaft gehalten – was gehörte dazu? (Gott hat die Menschen basierend auf ihrem Ursprung in drei Kategorien eingeteilt: Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, und Menschen, die die Reinkarnation eines Menschen sind. Das erste Mal hielt Gott Gemeinschaft über die vier charakteristischen Merkmale der Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind: Das erste ist, dass sie ein verzerrtes Verständnis haben; das zweite ist, dass sie besonders abgestumpft sind; das dritte ist, dass sie besonders wirrköpfig sind; und das vierte Merkmal ist, dass sie dumm sind. Das zweite Mal hielt Gott Gemeinschaft über die charakteristischen Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind: Das erste ist, dass sie gewohnheitsmäßige Lügner sind; das zweite ist, dass sie abartig sind; und das dritte ist, dass sie böse sind. Der Schwerpunkt der Gemeinschaft lag auf den beiden Äußerungsformen, dass sie gewohnheitsmäßig lügen und abartig sind.) Die hauptsächliche Äußerungsform eines gewohnheitsmäßigen Lügners ist die Täuschung. Was die Äußerungsformen des Abartigseins betrifft, so haben wir diese ebenfalls kategorisiert – wie viele Äußerungsformen gab es? (Es gab drei. Die erste hat mit der Disposition zu tun, nämlich unheilvoll und abnormal zu sein. Die zweite betrifft die niederträchtigen Gelüste des Fleisches. Und eine weitere ist, bizarr zu sein, das heißt, oft akustische und andere Sinneshalluzinationen zu erleben und stets abnormale Verhaltensweisen an den Tag zu legen.) Das war im Großen und Ganzen der Inhalt.

Letztes Mal hielten wir Gemeinschaft über einige Äußerungsformen des abartigen Aspekts von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind. Ich habe in den von der Kirche zusammengestellten Ausschlussdokumenten von den Äußerungsformen einer Person gelesen. Hört alle zu und prüft, ob die Äußerungsformen dieser Person sich auf das beziehen, worüber wir Gemeinschaft gehalten haben. Der Mann war für den Gemüseanbau auf einem Bauernhof verantwortlich. Seine primären Äußerungsformen wurden wie folgt beschrieben: „Seine Menschlichkeit ist böswillig, und seine Haltung gegenüber dem Oberen ist respektlos“, wobei mehrere spezifische Äußerungsformen aufgeführt wurden. Die erste Äußerungsform war: „Er wählte wahllos einen Ort, um für den Oberen Gemüse anzubauen. Später wurde festgestellt, dass dieser Ort tiefliegend und anfällig für Staunässe war. Der dort ausgebrachte Dünger wurde vom Wasser weggespült, was dazu führte, dass das Gemüse sehr klein wuchs. Er wusste, dass erneut gedüngt werden sollte, hat es aber einfach nicht getan. Er sah, dass das Gemüse nicht gut wuchs, hat aber nichts unternommen – er gab dem Oberen absichtlich schlecht gewachsenes Gemüse zu essen.“ Das war die erste Äußerungsform. Die zweite Äußerungsform war: „Normalerweise kümmerte er sich nur um das für die Brüder und Schwestern angebaute Gemüse und ging dann. Um das Gemüse für den Oberen kümmerte er sich nicht und pflegte es nicht – er hat sich dafür nicht interessiert und nichts deswegen unternommen.“ Die dritte Äußerungsform war: „Er wusste, dass viele Schädlinge das Gemüse befallen hatten und es zerfraßen, sodass es von Löchern übersät war, widerlich aussah und ungenießbar war, aber er versprühte nur nachlässig etwas Pestizid, ohne sich darum zu kümmern, ob es wirksam war. Als andere ihn dazu ermahnten, das Gemüse von Schädlingen zu befreien, war ihm das komplett egal, und er dachte: ‚Warum regen die sich so auf? Ich habe so viele Aufgaben zu erledigen – ich kann nicht jeden Tag um dieses Gemüse herumschwirren!‘“ Siehst du? Das dachte er in seinem Herzen – selbst als andere ihn ermahnten, tat er immer noch nichts. Die vierte Äußerungsform war: „In seinem Herzen dachte er wie folgt über den Gemüseanbau für den Oberen: ‚Wie auch immer das Gemüse, das ich anbaue, am Ende wird, du wirst es eben so essen müssen, wie es ist. Wenn es gut wird, wirst du gutes Gemüse zu essen haben. Wenn ich kein gutes Gemüse angebaut habe, dann iss es eben nicht. So oder so, ich habe es für dich angebaut – du musst mir dankbar sein!‘“ Das waren die böswilligen Gedanken in seinem Herzen, und er teilte diese Gedanken mit den Leuten, mit denen er zusammenlebte. „Als andere ihn ermahnten, für die Lieferung des Gemüses an den Oberen nicht den Korb für den Kompost der Gemüseblätter zu verwenden, sagte er: ‚Das kann ich nicht versprechen.‘“ Siehst du? Andere Leute ermahnten ihn, doch er hörte dennoch nicht zu. Er tat einfach, was immer er wollte. Das war die vierte Äußerungsform. Die fünfte Äußerungsform war: „Er ging ohne jegliches Bewusstsein und ohne die geringste Reue auf diese Weise mit dem für den Oberen angebauten Gemüse um. Jedes Mal, wenn ihn jemand ermahnte und ihm sagte, er solle gewissenhafter sein, wurde er widerständig und abgeneigt. Er hasste jede Person, die ihm Vorschläge machte.“ Die Leiter und Mitarbeiter haben insgesamt fünf Äußerungsformen zusammengefasst. Sie beschrieben darin die üblichen Äußerungsformen dieses Menschen sowie seine Haltung gegenüber der Wahrheit und der Pflicht, und sie führten zudem konkrete Beispiele an. Die Zusammenfassung war ziemlich gut. Was denkt ihr, nachdem ihr das gehört habt? Hat jemand, der diese Äußerungsformen zeigt, eine gute Menschlichkeit? (Nein.) Wie schlecht war seine Menschlichkeit? Stimmten seine Äußerungsformen mit denen von Menschen überein, die die Reinkarnation eines Teufels sind, über die wir Gemeinschaft gehalten haben? (Ja.) Mit welcher Äußerungsform stimmten sie überein? (Der Äußerungsform dieser Menschen, böse zu sein.) Abgesehen davon, dass er böse war, zeigt er zudem irgendwelche Äußerungsformen des Abartigseins, die für Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, charakteristisch sind? (Ja.) Woran wurde das deutlich? (Normale Menschen würden sicherstellen, beim Gemüseanbau für den Oberen gutes Land auszuwählen, aber er entschied sich dafür, sich bei den Brüdern und Schwestern einzuschmeicheln – er kümmerte sich nur um das für die Brüder und Schwestern angebaute Gemüse. Für das Gemüse für den Oberen wählte er schlechtes Land, er kümmerte sich weder um das Gemüse noch um die Schädlinge und gab dem Oberen immer schlecht gewachsenes Gemüse zu essen. Seine Haltung gegenüber dem Oberen, gegenüber Gott, war eine der Feindseligkeit.) Warum stand er dem Oberen feindlich gegenüber? Hatte der Obere ihn gekränkt? (Nein. Seine Haltung wurde von seiner Wesensnatur bestimmt – er hasste Gott und er hasste positive Dinge.) Ich kannte diesen Mann wirklich nicht – ich hatte nie mit ihm zu tun, überhaupt nicht. Wie konnte er dann solch tiefen Hass in seinem Herzen hegen? Das ist ein Problem seiner Natur. Einerseits war sie böse, andererseits war sie abartig, nicht wahr? Ist das nicht dieselbe Natur wie die des großen roten Drachen? (Ja.) Die Art und Weise, auf die er Gott und positive Dinge behandelte, zeigte eine Art Hass in seinem Herzen. Wenn du ihn fragen würdest, was los ist, könnte er es selbst nicht klar erklären – er empfand einfach Hass. Vor allem hasste er Gott und die Wahrheit sowie positive Dinge. Ist so jemand nicht abartig? (Ja.) Menschen dieser Art sind Teufel. Wenn du ihn fragen würdest: „An wen glaubst du?“, würde er mit Sicherheit sagen, dass er an Gott glaubt. Er glaubt an Gott und hasst Ihn dennoch – das offenbart die Mentalität eines Teufels. So jemand ist abartig. Warum sage ich das? Zunächst einmal kannte Ich diesen Menschen nicht im Geringsten und hatte ihn nie zurechtgestutzt, und doch hegte er solch tiefen Hass gegen Mich – so jemand ist abartig. Zweitens waren es die Brüder und Schwestern, die ihn dazu eingeteilt hatten, dieses Gemüse anzubauen. Wenn er nicht gewillt war, es zu tun, hätte er das Problem ansprechen können, aber stattdessen ließ er seine Wut am Gemüsebeet aus. Nachdem er das Gemüse gepflanzt hatte, pflegte er es nicht richtig und gab dem Oberen schlecht gewachsenes Gemüse zu essen. Drittens war er durchaus willig, für die Brüder und Schwestern Gemüse anzubauen, und kümmerte sich ziemlich um das Gemüse, aber wenn es darum ging, Gemüse für den Oberen anzubauen, war er in seinem Herzen unwillig. Er war besonders hasserfüllt, und es ist nicht klar, warum – niemand hatte ihn gekränkt, und doch zeigte er ein solches Verhalten gegenüber Gott und dem Oberen. Ist so jemand nicht abartig? (Ja.) Diese abartige Kraft, die ihn antreibt, ist so gewaltig! Einerseits ist sie böse, andererseits ist sie abartig – so ist die Natur eines Teufels. Ganz gleich, wie tolerant und geduldig das Haus Gottes in seinem liebevollen Umgang mit Teufeln ist und wie viele Chancen es ihnen gibt, Rettung zu erlangen, sie verstehen diese Dinge überhaupt nicht. Sie hassen einfach in ihrem Herzen Gott und das Haus Gottes. Das liegt einzig und allein daran, dass die Natur eines Teufels eben darin besteht, Gott und positive Dinge zu hassen. Niemand kann erklären, worin der Grund dafür liegt – Teufel hegen einfach grundlosen Hass gegenüber Gott und positiven Dingen. Genau das nennt man „abartig sein“. Was dachte er sich jeden Tag? „Wie auch immer das Gemüse, das ich anbaue, am Ende wird, du wirst es eben so essen müssen, wie es ist. Wenn es gut wird, wirst du gutes Gemüse zu essen haben. Wenn ich kein gutes Gemüse angebaut habe, dann iss es eben nicht. So oder so, ich habe es für dich angebaut – du musst mir dankbar sein!“ Waren die Dinge in seinem Herzen nicht abartig? Alles, was er dachte, war niederträchtig, unheilvoll und abnormal. Für Menschen mit Gewissen und Vernunft sind seine Gedanken unbegreiflich – sie können nicht nachvollziehen, warum er so denken würde. Das ist genau die Art und Weise, wie Teufel handeln. Worüber er in seinem Herzen nachdachte und sich Gedanken machte, waren alles finstere und niederträchtige Dinge. Kann ein solcher Mensch – jemand, der ein Teufel ist – die Wahrheit annehmen? (Nein.) Er besaß nicht einmal das Mindestmaß an menschlicher Moral, noch besaß er Gewissen und Vernunft. Wenn Gott erwähnt wurde, wurde er wütend und in ihm kam Hass auf. Wenn andere ihn baten, irgendeine andere Aufgabe zu erledigen, war er nicht so widerständig; nur wenn es darum ging, Gemüse für den Oberen anzubauen, war er besonders widerständig. So jemand ist böse, so jemand ist abartig. Du könntest ihn fragen, warum er so widerständig ist – das ist für ihn eine Herzenssache, und er könnte vielleicht nicht erklären, wo genau die Ursache dafür liegt. Könnt ihr klar erkennen, wo die Ursache dieses Problems liegt? Warum hat er sich Gott gegenüber so verhalten? Die meisten Menschen fänden das völlig unbegreiflich: „Wie könnte jemand, der an Gott glaubt, sich Gott gegenüber so verhalten? Ist er nicht ein Nichtgläubiger?“ Könnt ihr durch diese Gemeinschaft über die Wahrheit nun das Wesen und den Ursprung der verschiedenen Arten von Menschen etwas klarer erkennen? (Ja.) Ihr solltet jetzt in der Lage sein, das etwas klarer zu erkennen – genau solche Menschen sind es, die die Reinkarnation eines Teufels sind, und ihre Natur ist es, Gott zu hassen.

Sagt Mir: Können sich Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, ändern? (Das können sie nicht.) Sie sind genau wie der große rote Drache. Auch sie können die richtigen Worte sagen, Worte, die Gewissen und Moral entsprechen – aber sie können das, was sie sagen, absolut nicht in die Tat umsetzen. Sie können viele wohlklingende Worte äußern, aber wenn sie dann echte Dinge tun sollen, bringen sie kein einziges davon zustande. Warum können sie diese Dinge nicht tun? Weil sie im Inneren Teufel sind. Sie würden sich innerlich unwohl und gequält fühlen, wenn sie positive Dinge und Dinge, die dem Maßstab des menschlichen Gewissens entsprechen, tun würden. Nur wenn sie Böses tun, wenn sie das tun, was Teufel tun, und das denken, was Teufel denken, fühlen sie sich innerlich wohl und fröhlich. Das ist das wahre Gesicht von Menschen dieser Art. Wenn du dich zwanglos mit ihnen unterhältst, über Angelegenheiten des fleischlichen Lebens sprichst oder auch aktuelle Ereignisse und Politik diskutierst, können sie stillsitzen. Aber sobald die Gemeinschaft inhaltlich positive Dinge, die Wahrheit, Gott, Gottes Identität, Gottes Wesen, Gottes Werk, Gottes Absichten für den Menschen oder Gottes Anforderungen an den Menschen berührt, kommt in ihren Herzen Abneigung und Widerstand auf – sie wollen das nicht hören. Sie beginnen, sich an Ohren und Wangen zu kratzen, als würden sie auf glühenden Kohlen sitzen. In ihrem Herzen machen sich Unruhe und Unbehagen breit, als würde darin wie wild Unkraut wuchern. Sie haben das Gefühl, dass es eine Qual ist, auch nur eine Sekunde länger zu bleiben, und manche von ihnen stehen sogar auf und gehen sofort. Selbst wenn einige Leute, um den Anschein zu wahren, sehr höflich dasitzen und nicht gehen, sind sie in Gedanken längst meilenweit entfernt, und sie hören dem, was du sagst, einfach nicht zu. Warum zeigen sie diese Äußerungsformen? Weil sie in ihrem Herzen Gott und positive Dinge abstoßend finden. Sie interessieren sich nicht für die Wahrheit; sie können sie nicht verinnerlichen und sind nicht bereit, sie anzunehmen. Sobald während einer Versammlung Gemeinschaft über die Wahrheit gehalten wird, denken sie sich alle möglichen Ausreden aus, um zu verschwinden, und sagen: „Ich muss etwas erledigen“ oder „Ich muss jemanden zurückrufen.“ Ihnen ist jede Ausrede recht, um zu verschwinden. Solche Menschen sind schlichtweg abartig. Wenn jemand anerkennt, dass er ein Mensch ist, der an Gott glaubt und Gott folgt, dann sollte er solche Äußerungsformen nicht haben. Wenn es aber um Angelegenheiten geht, die positive Dinge oder Gott betreffen, zeigen Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, diese Äußerungsformen – das liegt nicht in ihrer Kontrolle und ist eine Frage ihrer Wesensnatur. Das wird durch ihren Ursprung bestimmt, und niemand kann diese Tatsache ändern. Wenn du über die Wahrheit, über positive Dinge, über Gottes Absichten oder über Gottes Worte Gemeinschaft hältst, fühlt es sich für sie an, als würdest du über sie richten, als würde es das Ende ihres Lebens bedeuten. Das ist der wahre innere Zustand ihres Verhaltens gegenüber Gott, der Wahrheit und positiven Dingen. Natürlich ist das auch eine Art von Äußerungsform der niederträchtigen Wesensnatur solcher Menschen. Weil sie positive Dinge, die Wahrheit und Gott abstoßend finden und verabscheuen, hat das, worüber sie in ihren inneren Welten jeden Tag nachdenken und sich Gedanken machen, absolut nichts mit positiven Dingen, der Wahrheit oder Gottes Werk zu tun. Alles, worüber sie in ihren Herzen nachdenken, bezieht sich auf abartige Dinge. Sie denken darüber nach, wie sie sich zur Schau stellen können, um unter den Menschen Status und Ruhm zu erlangen; was sie tun können, um Menschen in die Irre zu führen, Status zu gewinnen und mehr Menschen dazu zu bringen, sie zu billigen und zu ihnen aufzuschauen; was sie tun können, um die Herzen der Menschen für sich zu gewinnen und ihre Billigung zu erlangen; und darüber, wie sie sich Anerkennung und Beförderungen vom Haus Gottes oder von Leitern jeden Ranges verdienen können. In allem, worüber sie nachdenken, und allem, was sie tun, findet sich die Natur des Wetteiferns, Kämpfens, Stehlens, Täuschens, Intrigierens, Planens, Aufhetzens, Einschmeichelns, Kontrollierens und Irreführens, nicht wahr? (Ja.) Sie scheuen keine Anstrengungen, um diese Dinge zu tun – sie sind bereit, jede Mühsal zu ertragen. Während sie leiden, hecken sie die ganze Zeit Dinge aus und schmieden Pläne, welche bösen Taten sie tun werden, wen sie ins Visier nehmen sollten und welche Ziele sie erreichen wollen. Sie haben bei allem, was sie tun, eine Strategie, eine spezifische Absicht. Nach außen hin sagen sie weder öffentlich Dinge, die gegen die Wahrheit verstoßen, noch tun sie öffentlich Dinge, die die Arbeit der Kirche unterbrechen oder stören, geschweige denn, dass sie über Gott öffentlich richten, Ihn angreifen oder Ihn lästern. Diese offenkundig bösen Taten begehen sie nicht. Aber in ihren inneren Welten denken sie nie über etwas nach, das mit der Wahrheit oder mit positiven Dingen zusammenhängt, und machen sich nicht einmal Gedanken über etwas, das mit dem menschlichen Gewissen und menschlicher Vernunft oder mit Moral zu tun hat. Worüber machen sie sich also Gedanken? Ihre Gedanken sind komplett von Plänen, Finten, Berechnungen, Intrigen und Verschwörungen eingenommen. Auch wenn du also nach außen hin nicht siehst, wie sie sich öffentlich gegen Gott sträuben, oder hörst, wie sie Worte der Klage gegen Gott, des Misstrauens gegenüber Gott, des Urteils über Gott oder gar der Lästerung gegen Gott sprechen, sind sie in ihren Herzen dennoch von einer Haltung der Verachtung, des Hohns und der Ehrfurchtslosigkeit gegenüber Gottes Worten, Gottes Werk und allem, was mit Gottes Werk zusammenhängt, erfüllt. Ganz gleich, was Gott sagt, welche Anforderungen Er an die Menschen stellt, welche Absichten Er verfolgt oder welche Grundsätze hinter den verschiedenen Arten Seines Wirkens stehen: Sie schenken diesen Dingen weder Beachtung noch nehmen sie diese an – in diesen Menschen gibt es einfach keinen Platz dafür, diese positiven Dinge aufzunehmen. Auch wenn du nicht siehst, wie sie sich öffentlich gegen diese positiven Dinge sträuben oder sie verurteilen, empfinden sie diese Dinge aus der Perspektive der Tiefe ihrer Herzen als abstoßend und verabscheuen sie. Wenn sie sich Predigten anhören, denken sie nicht darüber nach, wie sie die Wahrheit annehmen und praktizieren können, sondern vielmehr darüber, wie sie das neue Licht und die Formulierungen, die sie hören, zusammenfassen und in ihren eigenen Worten ausdrücken können, um mit anderen Gemeinschaft zu halten, damit die Leute zu ihnen aufschauen und sie vergöttern. Sie denken bei sich: „Wenn ich diese Worte dann denen predige, die gerade erst der Kirche beigetreten sind, werde ich die Bewunderung und Vergötterung von noch mehr Menschen gewinnen können, und ich werde einen noch höheren Status unter den Menschen haben. Dieser Status wird darauf beruhen, wie viel Glaubenslehre ich verstehe und begreife und wie umfassend ich sie begreife.“ Selbst wenn sie dasitzen und sich Predigten anhören – sogar wenn sie sehr aufmerksam und gewissenhaft zuhören und sich sehr anstrengen – ist ihre Haltung nicht positiv und ihr Motiv nicht rein. Sie hören nicht mit einer Haltung der Akzeptanz der Wahrheit zu, sondern erwägen sie, als würden sie Theologie studieren, und vergleichen das, was in den Predigten gesagt wird, mit der Bibel. Sie nehmen Gottes Worte nicht an und vergleichen sie mit sich selbst, um ihre eigenen zahlreichen Probleme zu verstehen und daraus einen Lösungsweg und Grundsätze für die Praxis zu finden, damit sie Selbsterkenntnis erlangen, echte Reue entwickeln, ihre verdorbenen Dispositionen ablegen und so handeln und sich so benehmen können, dass es den Wahrheitsgrundsätzen entspricht und Gottes Absichten zufriedenstellt – das ist absolut nicht ihr Ziel. Was ist ihr Ziel? Ihr Ziel ist es, sich mit mehr Glaubenslehren auszurüsten, damit sie sich ins Rampenlicht drängen und zur Schau stellen können und die Menschen dazu bringen können, zu ihnen aufzuschauen und sie zu vergöttern. Das ist das erste Ziel. Ihr zweites Ziel ist es, den einfachsten Weg zu finden, um Segnungen zu erlangen. Nachdem sie sich Predigten angehört und bestätigt haben, dass es sich dabei um den wahren Weg handelt, machen sie sich Gedanken darüber, wie groß die Hoffnung für sie ist, Segnungen zu erlangen, wie groß die Hoffnung für sie ist, Rettung zu erlangen. Dann beschließen sie, sich durch das Ertragen von Mühsal und das Zahlen eines Preises das Vertrauen von Gottes auserwähltem Volk und Gottes Haus zu erschleichen und Gott die Mühsal, die sie ertragen, und den Preis, den sie zahlen, sehen zu lassen. Sie denken, dass sie große Segnungen und einen wunderbaren Bestimmungsort erlangen können, indem sie auf diese Weise an Gott glauben. Wie du siehst, besteht ihre Haltung zu Predigten und zu jedem Aspekt der Wahrheit nicht darin, diese einfach anzunehmen und dann zu praktizieren und zu erfahren – vielmehr haben sie Hintergedanken und eigennützige Pläne. Sie hoffen immer, ihren Verstand und ihr rhetorisches Arsenal durch bestimmte Formulierungen oder klassische Zitate aus Predigten und dem gemeinschaftlichen Austausch zu erweitern, um die Brüder und Schwestern in die Irre zu führen, alle dazu zu bringen, sie zu vergöttern, und es sich selbst zu ermöglichen, unter den Menschen Ansehen zu erlangen und die hohe Wertschätzung anderer genießen zu können. Sind diese Gedanken, Absichten und Haltungen, die sie an den Tag legen, wenn sie sich Predigten anhören, nicht ausreichend, um zu zeigen, dass solche Menschen enorm abartig sind? (Doch.) Kann irgendjemand diese abartige Kraft in ihnen, die sie antreibt, beheben? Wenn du zu ihnen sagen würdest: „So zu denken bedeutet nicht, die Wahrheit anzunehmen – das ist nicht die Haltung, die jemand, der nach der Wahrheit strebt, haben sollte. Wenn du so denkst, wird die Wahrheit keine Wirkung auf dich haben; sie wird dich nicht befähigen, gerettet zu werden. Du solltest die Wahrheit annehmen, die Grundsätze für die Praxis darin finden und Gottes Worte im wirklichen Leben praktizieren und erfahren, damit Gottes Worte zu deiner Wahrheitsrealität und letztendlich zu deinem Leben werden“ – wären sie in der Lage, das zu erreichen? (Das wären sie nicht.) Warum nicht? Liegt es daran, dass sie sich nicht genug angestrengt haben, oder daran, dass unsere Gemeinschaft über die Wahrheit ihre Gefühle nicht berücksichtigt hat oder keine passende, auf ihren Zustand ausgerichtete Versorgung mit der Wahrheit geboten hat? (Weder das eine noch das andere.) Was ist dann der Grund? (Das wird durch ihr Wesen, die Wahrheit zu hassen, bestimmt.) Daher muss man sagen, dass die Äußerungsformen dieser Menschen untrennbar mit ihrem Wesen verbunden sind – sie sind eng miteinander verknüpft. Niemand kann die Gedanken in ihren Herzen korrigieren, und niemand kann die niederträchtige Wesensnatur dieser Menschen, die Teufel sind, ändern. Sie hassen die Wahrheit und lehnen die Wahrheit ab, also ist die Wahrheit nicht in der Lage, sie zu ändern. Kann man dann sagen, dass Menschen dieser Art nicht mehr zu helfen ist? (Ja.) Die Antwort ist definitiv ja. Warum? Weil ihre Wesensnatur die eines Teufels ist. Alles, was sie offenbaren, wird vollständig von der Natur eines Teufels beherrscht – das ist definitiv keine vorübergehende Offenbarung von Verdorbenheit, und es ist auch keine Offenbarung der niederträchtigen verdorbenen Dispositionen der verdorbenen Menschheit. Der Grund ist, dass sie Teufel sind, keine geschaffenen menschlichen Wesen – das ist die Wurzel des Problems.

Menschen dieser Art zeigen noch einige weitere Äußerungsformen, wenn sie sich Predigten anhören: Jedes Mal, wenn das Haus Gottes Gemeinschaft über die Wahrheit hält und es dabei um die Entlarvung und die detaillierte Analyse der bösen Taten und Äußerungsformen gewisser Leute geht, sagen sie Dinge wie: „Redest du nicht über diesen Vorfall von damals? Ich kenne die ganze Geschichte. Ich weiß genau, mit welchem Ziel du das ansprichst. Versuchst du nicht einfach nur, durch die Gemeinschaft und detaillierte Analyse dieser Angelegenheit deine eigene Autorität zu festigen und die Leute dazu zu bringen, auf dich zu hören? Willst du nicht einfach nur einigen Leuten eine Lektion erteilen und einige Leute unterdrücken? Wird hier nicht einfach eine Kampagne gegen jemanden begonnen? Nur ein Dummkopf würde glauben, was du sagst! Nur ein Dummkopf würde auf dich hören und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren!“ Siehst du? Selbst wenn sie von einigen Beispielen, Aussagen oder spezifischen Äußerungsformen von Menschen hören, die sich auf einen Aspekt der Wahrheit beziehen, unterscheidet sich ihr Verständnis komplett von dem anderer Leute. Sie können diese Dinge nicht richtig verstehen oder korrekt damit umgehen, und sie können sogar die Fakten verdrehen und über positive Dinge richten und sie verurteilen. Was sie in ihren Herzen denken, ist immer so finster, und doch glauben sie, besonders klug zu sein und zu wissen, wie es wirklich aussieht. Sind solche Menschen nicht abartig? Es ist genau wie beim großen roten Drachen – der große rote Drache sagt, dass es eine Machtdemonstration ist, wenn Die Kirche des Allmächtigen Gottes Menschen entfernt oder ausschließt, aber er sagt nie, dass es der Reinigung der Kirche dient, wenn das Haus Gottes, die Kirche, Menschen entfernt. Das liegt daran, dass der große rote Drache aus nichtgläubigen Teufeln besteht, die die Wahrheit nicht verstehen können; sie verzerren, richten über und verurteilen positive Dinge immer, und sie werden positive Dinge absolut nicht mit einer korrekten Mentalität behandeln. Sie würden eher glauben, dass sie sich aus Affen entwickelt haben, dass sie die Nachkommen von Drachen sind, als zuzugeben, dass die Menschen von Gott erschaffen wurden. Erst kürzlich hörte Ich sogar einige wissenschaftliche Forscher sagen, dass eine riesige Rattenart von vor Hunderten von Millionen von Jahren der Vorfahre der Menschheit war – was für eine lächerliche und bizarre Theorie! Wenn du versuchst, sie dazu zu bringen, zuzugeben, dass die Menschen von Gott erschaffen wurden, und zu glauben, dass die Menschen von Gott erschaffen wurden, spielt es keine Rolle, wie du es sagst: Sie weigern sich, es einzugestehen. Selbst wenn ihnen diese Tatsache direkt vor ihren Augen dargelegt wird, glauben sie es immer noch nicht. Sie glauben einfach, dass sich die Menschen aus Affen entwickelt haben, oder dass sie die Nachkommen von Ratten sind oder dass sie die Nachkommen von Drachen sind. Sie würden eher an teuflische Worte dieser Art glauben als daran, dass die Menschen von Gott erschaffen wurden – dass das menschliche Leben und der menschliche Atem von Gott geschenkt wurden. Sie glauben das nicht und gestehen es nicht ein, und sie sind nicht bereit, diese Tatsache anzunehmen. Ist das nicht abartig? (Ja.) Wenn du sagst, dass sie Nachkommen von Drachen sind, freut sie das. Wenn du sagst, sie hätten sich aus Affen entwickelt und seien Nachkommen von Affen, oder dass eine riesige Ratte ihr Vorfahre ist, sagen sie: „Ja, was für eine Ehre!“ Aber wenn du sagst, dass die Menschen von Gott erschaffen wurden, werden sie feindselig – ihre Augen sprühen vor Zorn, und sie werden von Hass gegen dich erfüllt. Das ist enorm abartig!

Menschen, die die Reinkarnationen von Teufeln sind, sind am wenigsten bereit, Worte der Gemeinschaft über die Wahrheit anzuhören. Besonders wenn solche Worte von Selbsterkenntnis, der detaillierten Analyse der Zustände verschiedener Arten von Menschen oder den Grundsätzen der Praxis der Wahrheit handeln sowie davon, wie man in die Wahrheitsrealitäten eintritt, finden sie das in ihren Herzen extrem abstoßend – und gleichzeitig verbreiten sie verzerrte Verständnisse und Meinungen. Wenn die Kirche zum Beispiel einige Übeltäter entfernt, stacheln Menschen dieser Art andere an und sagen Dinge wie: „Das Haus Gottes bringt den Menschen keine Liebe entgegen. Es ist, als würde es den Ochsen schlachten, nachdem das Feld gepflügt wurde“, oder: „Diese Leute wurden entfernt, weil sie die oberen Leiter gekränkt haben.“ Sie sind wederin der Lage, mit dem Werk der Reinigung der Kirche im Haus Gottes korrekt umzugehen, noch haben sie ein reines Verständnis davon – sie denken und sprechen darüber auf verdrehte Weise. Du wirst aus ihrem Mund keine Worte des Gewissens oder der Vernunft hören und auch keine positiven Worte, geschweige denn etwas, das mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt. Ihr Herz ist voller Klagen, Trotz und Groll. Wenn sie hemmungslos ihre Standpunkte äußern, sind die Dinge, die sie sagen, und die Gedanken und Standpunkte, die sie offenbaren, allesamt abartig und verdreht. Für dich ist das unbegreiflich – du denkst darüber nach, wie sie so viele Jahre an Gott geglaubt und sich Predigten angehört haben und wie sie nach außen hin recht fügsam und nicht schlecht erscheinen, und du fragst dich, wie sie in entscheidenden Momenten diese unvernünftigen Dinge sagen konnten. Sie haben endlich ihre wahren Gedanken offengelegt, Dinge, die sie lange Zeit in ihrem Herzen verborgen hielten – wird dadurch nicht wahrlich ihr Problem offenbart? (Doch.) Die wahren Gedanken, die sie offengelegt haben, sind voll und ganz verdrehte Argumente und Ketzereien. Haben sie also diese verdrehten Argumente und Ketzereien geäußert, weil sie vorübergehend schlechte Laune hatten? (Nein.) Definitiv nicht. Unabhängig davon, wie viele Jahre sie an Gott geglaubt und sich Predigten angehört haben, waren diese Gedanken immer in ihren Herzen verborgen und haben nie das Licht der Welt erblickt. Doch wenn ein entscheidender Augenblick kommt und sie nicht länger zurückhalten können, was sie sagen wollen, bricht es aus ihnen heraus wie ein Vulkan – es hat sich zu heftigin ihnen zusammengebraut, und eines Tages können sie es nicht mehr eindämmen, und dieser abartige Zorn bricht aus ihnen heraus. Wenn ihre teuflische Natur hervorbricht, kommen allerlei verdrehte Argumente, Ketzereien und Trugschlüsse zum Vorschein – sie sprechenklagende Worte über Gott, lästernde Worte über Gott und Worte, die Gott beleidigen, sowie Worte von Neid und Hass gegenüber Menschen und Worte der Anstiftung – allerlei teuflische Worte brechen aus ihnen heraus, und erst dann erkennst du, dass sie Teufel sind und vollständig enthüllt wurden. Du hattest bereits bemerkt, dass Predigten immer ihren Verstand überstiegen und dass sie in all den Jahren, in denen sie an Gott geglaubt haben, die Wahrheit nie verstanden haben. Du hattest angenommen, dass sie ein schlechtes Kaliber haben und dass die Wahrheit für sie unerreichbar war, also hast du sie als Brüder oder Schwestern betrachtet und versucht, ihnen zu helfen. Du hast dich ihnen anvertraut und davon erzählt, wie deine eigenen verdorbenen Dispositionen gereinigt worden waren. Aber egal, wie du mit ihnen Gemeinschaft gehalten hast, sie haben nie ihr Herz geöffnet, um darüber zu sprechen, wie sie wirklich waren. Du konntest das nie verstehen: Warum konnten sie ihr Herz nicht öffnen? Warum haben sie ihren wahren Zustand nicht bloßgelegt? Könnte es sein, dass sie nie verdorbene Dispositionen offenbart haben? Du konntest sie nie durchschauen und dachtest sogar, sie seien fügsam, schlicht und arglos. Erst jetzt, da ihre teuflische Natur hervorgebrochen ist und sie so viele Dinge gesagt haben, die über Gott klagen und Ihn lästern, erkennst du, dass sie tatsächlich keine Menschlichkeit haben und gänzlich von teuflischer Natur sind. Du denkst bei dir: „Dieser Mensch ist furchterregend! Er hat all die Jahre an Gott geglaubt, aber es stellt sich heraus, dass er in seinem Herzen immer die Wahrheit gehasst und sich gegen sie gesträubt hat! Kein Wunder, dass er sich nie jemandem geöffnet hat – er hatte Angst, dass andere seine teuflische Natur durchschauen würden! Er ist ein waschechter Teufel!“ Sobald du das Wesen solcher Menschen durchschaust, hast du das Gefühl, all die Jahre völlig blind gewesen zu sein – jeden Tag deine Pflicht zu tun und das Kirchenleben mit ihnen zu leben, während du sie die ganze Zeit für gute Menschen gehalten hast, für Mitglieder des Hauses Gottes, für Gottes Auserwählte, ohne jemals irgendein Unterscheidungsvermögen ihnen gegenüber zu haben. Das ist eine sehr beängstigende Situation! Wenn du mit Brüdern und Schwestern zusammenlebst und Umgang hast und du entdeckst, dass jemand verdorbene Dispositionen hat oder bei seiner Pflicht gegen die Grundsätze verstößt, und du mit dieser Person über die Wahrheit Gemeinschaft hältst und ihr hilfst, und sie in der Lage ist, es anzunehmen und Dankbarkeit zu bekunden, dann wirst du dich ziemlich zufrieden fühlen – du wirst das Gefühl haben, dass diese Person sehr gut ist, dass sie die Wahrheit liebt; du wirst sie absolut nicht abstoßend finden. Aber wenn du dich mehrere Jahre mit einem Teufel abgibst und ihn immer als Bruder oder Schwester behandelst und ihm oft hilfst, ihn unterstützt und ihm mit Liebe, Geduld und Toleranz begegnest, er dir aber große Feindseligkeit entgegenbringt und sich immer vor dir in Acht nimmt, als wärst du sein Feind, und du zunehmend erkennst, dass er in seinem Herzen die Wahrheit nicht im Geringsten annimmt und dass er nichts als ein Teufel ist – wie würdest du dich fühlen? Bezüglich der Person, von der wir gerade gesprochen haben, der Person, die ausgeschlossen wurde: Wenn du mit einer solchen Person Umgang hast und eines Tages entdeckst, dass ihre Menschlichkeit enorm böse ist, dass sie nicht nur Gott in ihrem Herzen hasst und die Wahrheit überhaupt nicht annimmt, sondern auch all jene Menschen hasst, die ihr aus Liebe helfen, und du dir deswegen sicher bist, dass diese Art von Person ein waschechter Teufel ist, wie würdest du dich fühlen? (Ich würde mich fühlen, als wäre ich wirklich dumm gewesen.) Erstens würdest du dich dumm fühlen und dich fragen, wie du so viel sinnlosen Aufwand für eine solche Person betrieben hast. Was noch? (Ich würde mich etwas angewidert fühlen.) Angewidert von wem? Angewidert von dieser Person oder von dir selbst? (Angewidert von dieser Person, aber auch von mir selbst, weil ich sie nicht erkennenkonnte.) Würdest du sie dann in Zukunft noch sehen oder mit ihr Kontakt haben wollen? (Nein.) Welche Art von Beziehung würdest du dann mit dieser Person haben wollen? Wie würdest du in Bezug auf den Umgang mit dieser Person vorgehen? (Ich würde sie nie wieder sehen wollen – je weiter ich von dieser Person wegbleiben könnte, desto besser.) Was aber, wenn du sie im Verlauf deiner Pflichterfüllung manchmal doch sehen oder Arbeit mit ihr besprechen müsstest und du ihr nicht ausweichen könntest – was würdest du dann tun? Habt ihr dafür irgendwelche Grundsätze und Wege der Praxis zusammengefasst? Ihr fühlt euch von solchen Menschen angewidert und wollt sie deshalb meiden und nicht sehen, aber wenn ihr ihnen bei eurer Pflicht aus dem Weg geht, wird das die Arbeit verzögern und beeinträchtigen – was solltet ihr also tun? Habt ihr irgendwelche guten Lösungsansätze? (Nein.) Dann werde ich euch zwei nennen. Die erste ist: Wenn Menschen dieser Art in der Kirche bleiben können, um einen Dienst zu erweisen, dann musst du, wenn du bei deiner Pflicht keinen Kontakt mit ihnen haben musst, das auch nicht tun. Der Grund dafür ist, dass du dich von ihnen angewidert fühlst, der Kontakt mit ihnen sich unangenehm und schmerzhaft anfühlt und dass sie es auch merken, dass du von ihnen angewidert bist, und sie das betrübt. Und so musst du ihnen nicht mehr dein Herz ausschütten und wie vorher deine innersten Gedanken mitteilen. Stattdessen solltest du einfach tolerant und geduldig sein und im Umgang mit ihnen weise vorgehen – das genügt. Das ist ein Grundsatz. Ein anderer ist: Wenn du bei deiner Arbeit mit ihnen Kontakt haben musst, musst du ihnen die Arbeit, die ihnen zugewiesen wird, und die damit verbundenen Wahrheitsgrundsätze deutlich erklären. Hier gibt es einen Punkt, auf den du achten musst – du musst schauen, ob sie in der Lage sind, die ihnen zugewiesene Arbeit erfolgreich zu erledigen. Wenn sie normalerweise in der Lage sind, einen Teil dieser Arbeit zu erledigen, dann halte mit ihnen Gemeinschaft und gehe mit der Angelegenheit unparteiisch und objektiv um. Aber wenn sie bei dieser Arbeit immer oberflächlich und unverantwortlich sind, dann wirst du dich nicht wohl dabei fühlen können, ihnen diese Arbeit anzuvertrauen, und solltest stattdessen jemand anderen dafür wählen. Wenn es zu diesem Zeitpunkt keinen geeigneten Kandidaten gibt und du keine andere Wahl hast, als sie einzusetzen, was solltest du dann tun? Du solltest jemanden beauftragen, sie zu beaufsichtigen. Sobald festgestellt wird, dass sie keine wirkliche Arbeit leisten oder sich auf eine Weise verhalten, die Störungen oder Unterbrechungen verursacht, muss das umgehend gemeldet werden. Wenn die Person, die sie beaufsichtigt, das nicht effektiv tut, gibt es noch eine weitere Lösung: Die Leiter und Mitarbeiter sollten diese Leute persönlich beaufsichtigen und ihre Arbeit nachverfolgen, und die Häufigkeit dieser Nachverfolgungen sollte etwas höher sein. Der Grund dafür ist, dass solche Menschen äußerst unzuverlässig sind; sobald sie nicht genau beobachtet werden, neigen sie dazu, Böses zu tun und die Arbeit der Kirche zu unterbrechen und zu stören, und dann wäre der Schaden, der mit ihrem Einsatz einhergeht, größer als der Nutzen. Wenn du also aufgrund der Arbeit mit ihnen interagieren musst, kannst du es nicht vermeiden. Du kannst dich nicht von ihnen fernhalten oder sie ignorieren, nur weil du in der Lage bist, sie zu durchschauen und ihr wahres Gesicht zu sehen – das wäre eine Äußerungsform von Unverantwortlichkeit. Da du in der Lage bist, sie zu durchschauen, und da du weißt, dass ihre Wesensnatur die eines Teufels ist, und weißt, dass sie Böses tun und Störungen verursachen kann, ist es umso mehr deine Verantwortung, sie zu beaufsichtigen und über ihre Tätigkeiten auf dem Laufenden zu halten, anstatt sie aus Furcht oder Ekel zu ignorieren. Als Leiter oder Mitarbeiter ist deine größte Verantwortlichkeit, die Tore des Hauses Gottes zu bewachen, die Arbeit des Hauses Gottes zu schützen und dich um die Brüder und Schwestern zu kümmern. Da ein Teufel nun seine wahre Gestalt offenbart hat und du ihn bereits durchschaut hast und genau weißt, was für eine verachtenswerte Kreatur er ist, solltest du ihn erst recht gut beaufsichtigen, damit er so effektiv wie möglich einen Dienst erweist – genau das solltest du tun. Du darfst aber, nur weil du ihn durchschaut hast, dich nicht weigern, ihm Beachtung zu schenken, es versäumen, ihm die Arbeit klar zu erklären, die ihm erklärt werden sollte, oder dich weigern, mit ihm Gemeinschaft zu halten, selbst wenn er dich nach arbeitsbezogenen Themen fragt. Würdest du damit nicht deine Wut an der Arbeit des Hauses Gottes auslassen? Würdest du so nicht die Arbeit des Hauses Gottes und den Lebenseintritt der Brüder und Schwestern vernachlässigen? Wenn du das tust, bist du im Unrecht, sprich, du hast deine Verantwortlichkeit nicht erfüllt. In deinem Privatleben kannst du, wenn du willst, keinerlei Umgang mit diesem Teufel haben und nicht mehr wie vorher mit ihm verkehren. Aber wenn die Arbeit des Hauses Gottes es erfordert, dass du mit ihm interagierst und verkehrst, dann kannst du dich dieser Verantwortung nicht entziehen – das ist deine Pflicht und deine Verantwortlichkeit, und du darfst sie nicht unter irgendwelchen Vorwänden vermeiden. Wenn es um Teufel geht, steht die Vorgehensweise, sich lediglich von ihnen fernzuhalten, sie abzulehnen, sie zu meiden und in deinem Herzen Abscheu und Abneigung ihnen gegenüber zu empfinden, nicht mit Gottes Absichten im Einklang. Du musst sie auch beaufsichtigen und zügeln. Wenn sie bereit sind, einen Dienst zu erweisen, solltest du ihnen helfen und sie benutzen, um ordnungsgemäß einen Dienst zu erweisen – befähige sie, so effektiv wie möglich einen Dienst zu erweisen. Wenn sie nicht ordnungsgemäß einen Dienst erweisen und, sobald sie einen Moment unbeaufsichtigt sind, die Arbeit der Kirche stören und ruinieren können, dann ist der Schaden, den sie anrichten, größer als ihr Nutzen, und sie müssen sofort entfernt werden. Solche negativen Beispiele sollten bei Bedarf zur detaillierten Analyse herangezogen werden, damit die Brüder und Schwestern Urteilsvermögen erlangen, die Wesensnatur von Teufeln und Satanen durchschauen und sie dann von Herzen ablehnen können und nicht von ihnen in die Irre geführt, gestört oder kontrolliert werden. So macht man sich Teufel und Satane und alle Dinge zunutze, um Gottes auserwähltem Volk zu dienen. Das ist eure Verantwortung – genau das solltet ihr tun. Aber euch fehlt dieses Verantwortungsbewusstsein. Genau wie ihr vorhin gesagt habt – sobald ihr Urteilsvermögen über Menschen dieser Art habt, fühlt ihr euch angewidert und wollt sie nicht mehr sehen, und wenn ihr sie doch seht, macht ihr einen Bogen um sie und haltet euch so fern von ihnen wie möglich. Das ist der einzige Lösungsansatz, den ihr habt. Ihr verspürt keinerlei Bürde für die Arbeit des Hauses Gottes, für die Interessen des Hauses Gottes oder für den Lebenseintritt der Brüder und Schwestern. Das ist eure Größe – sie ist nun enthüllt worden, nicht wahr? Du durchschaust das Wesen eines Teufels und gehst ihm dann immer aus dem Weg, wenn du ihn siehst. Aber du beschützt die Brüder und Schwestern nicht, was dazu führt, dass sie geschädigt werden. Du versäumst es, deine Verantwortlichkeit als Leiter oder Mitarbeiter zu erfüllen – das ist eine Vernachlässigung deiner Verantwortlichkeiten. Wenn der Teufel noch nicht enthüllt wurde, solltest du die Brüder und Schwestern warnen, sie daran erinnern, sich vor bösen Menschen in Acht zu nehmen, ihnen erzählen, was der Teufel getan hat und warum er solche Dinge getan hat, was die Natur seiner Handlungen ist und welche Auswirkungen sie haben und welche Konsequenzen sie mit sich bringen können, wie Gott diesen Teufel charakterisiert und auf welche Weise man mit ihm umgehen sollte. Sobald die Brüder und Schwestern Urteilsvermögen erlangt haben und der Teufel den Dienst, den er erwiesen hat, beendet hat und keinen Wert mehr für die Brüder und Schwestern oder das Haus Gottes hat, dann solltet ihr ihn entfernen und dem Dasein dieses Teufels und Satans in der Kirche ein Ende setzen. Das ist Weisheit – so verrichtet man Arbeit anhand der Grundsätze, und das bedeutet es, einen Weg der Praxis zu besitzen. Wie du in deinem Privatleben mit Menschen dieser Art umgehst, liegt bei dir – das steht dir frei. Aber als Leiter oder Mitarbeiter gibt es eine Verantwortlichkeit, die du auf dich nehmen musst: Du musst die Brüder und Schwestern beschützen und die Interessen des Hauses Gottes und die Arbeit der Kirche bewahren. Auf der Grundlage dieses Grundsatzes gilt in Bezug auf Menschen dieser Art, Menschen, die Teufel sind, Folgendes: Wenn sie gerade einen Dienst erweisen, solltest du nicht überstürzt gegen sie vorgehen. Du solltest ihre Arbeit beaufsichtigen und jede ihrer Handlungen genau beobachten, um zu sehen, was sie tun. Sobald irgendwelche Anzeichen dafür auftreten, dass etwas nicht stimmt, musst du sie umgehend entlarven und zurechtstutzen oder sie ihrer Position entheben. Wenn sie in der Lage sind, in geringfügiger Weise einen Dienst zu erweisen, nachdem sie entlarvt und zurechtgestutzt wurden, ist das für die Arbeit der Kirche von Vorteil. Aber sobald entdeckt wird, dass sie keinen Dienst erweisen wollen, keinen guten Weg eingeschlagen haben und im Begriff sind, Störungen und Unterbrechungen zu verursachen und ihre teuflischen Klauen auszustrecken, um die Brüder und Schwestern in die Irre zu führen, dann ist das der Zeitpunkt, an dem diese Teufel ihre wahre Gestalt offenbaren, und es ist genau der richtige Zeitpunkt, um gegen sie vorzugehen. Ihnen wurde die Chance gegeben, einen Dienst zu erweisen, aber sie haben das nicht korrekt getan – also schicke sie in eine B-Gruppe. Wenn die Lage ernst ist, sollte eure Praxis darin bestehen, sie zu entfernen oder auszuschließen – das ist auch der richtige Augenblick, um Satans Schicksal ein Ende zu bereiten. Solange ihr euch an diese beiden Grundsätze haltet, werdet ihr in der Lage sein, mit bösen Menschen und Teufeln auf eine Weise umzugehen, die den Grundsätzen entspricht. Erfüllt ihr auf diese Weise eure Verantwortung? (Ja.) Einerseits werdet ihr Urteilsvermögen gegenüber Teufeln haben, nicht mehr von ihnen in die Irre geführt oder gestört werden und werdet keine törichten Dinge mehr tun – zumindest werdet ihr nicht länger mit solchen Menschen, diesen Teufeln, über die Wahrheit Gemeinschaft halten. In deinem Herzen wirst du Folgendes wissen: Dieser Kerl ist ein Teufel – mit ihm über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten ist dasselbe, wie Perlen vor die Säue zu werfen; egal, wie die Wahrheit mit ihm gemeinschaftlich ausgetauscht wird, es wird nichts bringen. Und so wirst du nicht weiterhin törichte Dinge tun. Du wirst mit diesem Teufel nur über einige Glaubenslehren sprechen, die er verstehen sollte, und über die Vorschriften, an die er sich halten sollte – das genügt. Wenn du auf diese Weise praktizierst, wird die Arbeit der Kirche nicht beeinträchtigt. Wenn du jedoch die Grundsätze nicht verstehst, könnte es sein, dass du törichte Dinge tust. Andererseits müssen Leiter und Mitarbeiter diese Dienenden und Teufel, die die Wahrheit nicht im Geringsten annehmen, ordnungsgemäß beaufsichtigen und benutzen. Eine solche Praxis kann sicherstellen, dass die Arbeit der Kirche nicht geschädigt wird, während gleichzeitig die Brüder und Schwestern davor geschützt werden, dass sie von Teufeln und Satanen in die Irre geführt und gestört werden. Versteht ihr das? (Ja.) Ihr dürft böse Menschen und Teufel auf keinen Fall als Brüder und Schwestern behandeln. Solange ihr Urteilsvermögen in Bezug auf Teufel und böse Menschen habt, werdet ihr keine törichten Dinge mehr tun. In der Vergangenheit mangelte es den Menschen an Urteilsvermögen, und sie taten viele dumme Dinge – sie behandelten böse Menschen und Teufel immer als Brüder und Schwestern, was einzig und allein dazu führte, dass die Teufel sie auslachten. Wenn du dein Herz geöffnet hast, um mit Teufeln Gemeinschaft zu halten, dachten sie: „Du bist so ehrlich, so rein und offen – du bist wirklich dumm!“ und haben dich innerlich verspottet. Da du nun Urteilsvermögen in Bezug auf Teufel hast, wirst du solche törichten Dinge nicht mehr tun. Folgendes weißt du jetzt: Um dein Herz in Gemeinschaft zu öffnen oder jemanden zu unterstützen und zu helfen, musst du das mit wahren Brüdern und Schwestern tun, mit Menschen, die nach der Wahrheit streben und Menschlichkeit haben – nicht mit Teufeln. Das ist ein Aspekt. Ein anderer ist, dass du nicht länger zaghaft oder ängstlich gegenüber Teufeln bist. Du weißt, dass sie Teufel sind, und du weißt, was sie in ihren Herzen denken. Da du nun Urteilsvermögen in Bezug auf sie hast, weißt du, wie man angemessen mit ihnen umgeht. Du musst sie immer genau im Auge behalten – schauen, was sie zu tun versuchen, was sie in ihren Herzen berechnen und planen, welche Teile der Arbeit sie unterbrechen, stören und sabotieren könnten, welche Art von Worten sie benutzen könnten, um andere anzustiften und in die Irre zu führen, und welche Ziele sie zu erreichen versuchen. Sobald du all diese Dinge klar erkennst, wirst du wissen, wie du korrekt handeln kannst, und du wirst dich an die Wahrheitsgrundsätze halten.

Nach unserem gemeinschaftlichen Austausch über das Erkennen der abartigen Äußerungsformen von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, haben die meisten von euch nun wahrscheinlich eine gewisse Klarheit in eurem Herzen und auch ein etwas Urteilsvermögen – zum Beispiel in Bezug darauf, welche Menschen nach all den Jahren, in denen ihr Umgang mit ihnen hattet, wie Teufel erscheinen und mit denen ihr eure wahren Gefühle nicht mehr teilen werdet; und welche Menschen Brüder und Schwestern sind, mit denen ihr mehr verkehren werdet, engere Beziehungen aufbauen werdet und – wenn etwas passiert – mehr Gemeinschaft halten werdet. Auf diese Weise wird euer Umgang mit Menschen jeder Art den Grundsätzen entsprechen und ihr werdet keine Fehler machen. Aber können die meisten Menschen den Punkt erreichen, an dem sie Teufel erkennen und die Natur von Teufeln durchschauen? Und wenn ein Teufel bereit ist, einen Dienst zu erweisen, können sie sich den Dienst des Teufels zunutze machen? Die meisten Brüder und Schwestern sind nicht in der Lage, auf diese Weise zu praktizieren – aber Leiter und Mitarbeiter müssen dazu in der Lage sein. Warum sage ich, dass sie dazu in der Lage sein müssen? Weil du als Leiter oder Mitarbeiter alles genau kontrollieren musst. Sobald du entdeckst, dass ein böser Mensch Böses tut, musst du in der Lage sein, ihn umgehend zu entlarven und im Detail zu analysieren und seine Störungen und Unterbrechungen einzudämmen. Wenn du auf diese Weise praktizieren kannst, wirst du in der Lage sein, den normalen Fortschritt der Arbeit der Kirche sicherzustellen, und die Brüder und Schwestern werden beschützt sein – ihr Urteilsvermögen wird wachsen und ihr Lebenseintritt wird durch die Störungen von Teufeln keinen Verlust erleiden. Wenn du nicht in der Lage bist, auf diese Weise zu praktizieren – wenn du die Teufel nicht eindämmen, die Tore nicht bewachen kannst –, dann werden die Teufel ständig ankommen, um Störungen zu verursachen. Heute stören sie eine Person, machen sie negativ und bewirken, dass sie beim Predigen des Evangeliums lustlos wird; morgen stören sie eine andere Person und sorgen dafür, dass sie ihre Pflicht nicht tun will, was die Arbeit verzögert und dich zwingt, einen Ersatz zu finden. Du wirst ständig einige plötzlich auftretende, unerwartete Situationen bewältigen müssen. Ist es nicht sehr passiv, so die Arbeit zu erledigen? (Ja.) Bist du dann nicht als Leiter oder Mitarbeiter weit davon entfernt, den Anforderungen zu entsprechen? Wenn du nicht als Leiter oder Mitarbeiter dienen würdest, wärst du in der Lage, dich um deinen eigenen Lebenseintritt, dein eigenes Essen und Trinken von Gottes Worten und deine Pflicht zu kümmern. Aber sobald du anfängst, als Leiter oder Mitarbeiter zu dienen, bist du jeden Tag beschäftigt – du rennst hektisch umher und hast alle Hände voll zu tun. Entweder taucht ein Antichrist oder ein böser Mensch auf und stört die Kirche, oder einige Brüder und Schwestern werden negativ und wollen ihre Pflicht nicht tun, oder ein neuer Gläubiger wird durch Gerüchte in die Irre geführt und will nicht mehr glauben und tritt aus der Kirche aus. Die Arbeit wird nicht korrekt erledigt, was dazu führt, dass überall Probleme auftauchen, und durch das ständige Auftreten dieser Probleme bist du jeden Tag überfordert und erschöpft und kommst nicht zurecht und kannst nicht richtig essen oder gut schlafen – doch die Arbeit wird trotzdem nicht gut erledigt. So sieht es aus, wenn jemand völlig inkompetent für die Arbeit ist. Ein solcher Leiter oder Mitarbeiter entspricht ganz und gar nicht den Anforderungen. Warum sage ich, dass du den Anforderungen nicht entsprichst? Weil du nicht im Voraus klar über diese Probleme, die zwangsläufig auftreten würden, Gemeinschaft gehalten hast, um allen zu ermöglichen, die Wahrheit zu verstehen und Urteilsvermögen zu erlangen, damit die Probleme umgehend hätten gelöst werden können, sobald sie auftraten. Mit anderen Worten: Du hast die meisten Menschen nicht im Voraus gewappnet, um sie mit der Fähigkeit auszustatten, diesen Dingen standzuhalten. Als diese Dinge dann eins nach dem anderen passierten, wurdest du schließlich sehr passiv – du warst immer nur damit beschäftigt, irgendeinen Brand zu löschen oder dich um die Auswirkungen von irgendetwas zu kümmern. Das bedeutet, dass du als Leiter oder Mitarbeiter weit davon entfernt bist, den Anforderungen zu entsprechen. Was deinen Umgang mit verschiedenen Arten von Teufeln betrifft, so sind deine Methoden zu ihrer Handhabung unangemessen und die Arbeit, die du tust, ist unzureichend, und so wird die Arbeit der Kirche ständig gestört und von Problemen geplagt. Du musst ständig etwas beheben und in Ordnung bringen, also fühlst du dich extrem ausgelastet, und diese Arbeit zu tun, wird sehr anstrengend.

Erinnerst du dich an die beiden Grundsätze für den Umgang mit Menschen, die die Reinkarnation von Teufeln sind? Welcher ist der Wichtigere? Fürchte dich nicht vor Teufeln und Satanen und meide sie nicht. Lerne stattdessen, sie zu durchschauen, ihr Wesen zu erkennen und die Richtung ihrer Gedanken zu erfassen; das heißt, du musst klar erkennen, was sie in der Kirche tun wollen und welche Ziele sie anstreben. So kannst du Passivität in Initiative verwandeln und aktiv zum Angriff übergehen, um sie zu entlarven und gegen sie vorzugehen. Wenn du nur Abscheu empfindest, wenn du siehst, wie Teufel und Satane sprechen und handeln, und sie nicht beachten oder mit ihnen zusammenarbeiten willst und das war’s – und du es sogar ignorierst, wenn du siehst, wie Teufel und Satane die Arbeit der Kirche stören und unterbrechen – entspricht ein solches Vorgehen dann Gottes Absichten? (Nein.) Nachdem Teufel und Satane die Kirche unterwandert haben, werden sie kein regelkonformes Kirchenleben führen, geschweige denn auf regelkonforme Weise einen Dienst erweisen. Sie werden sich unweigerlich zu Wort melden und Dinge tun, und zwar sogar bis zu dem Punkt, dass sie nicht locker lassen werden, bis ihre Ziele erreicht sind. Daher musst du im Umgang mit Teufeln weise sein und nach den Wahrheitsgrundsätzen handeln. Alle, die entlarvt und zurückgewiesen werden sollten, müssen entlarvt und zurückgewiesen werden. Wenn ein Teufel noch nicht enthüllt wurde und er bereit ist, einen Dienst zu erweisen, dann benutze ihn und lass ihn einen Dienst erweisen und behalte ihn dabei genau im Auge. Wenn du zum Beispiel einen bestimmten Verantwortlichen für eine Arbeitsaufgabe nicht ganz durchschauen kannst – du siehst, dass er nicht so schlicht und offen ist wie die anderen Brüder und Schwestern, dass er niemandem die ganze Wahrheit sagt und dass er bei Schwierigkeiten oder Problemen in der Arbeit nicht nach einer Lösung sucht – dann musst du die Initiative ergreifen, um seiner Situation auf den Grund zu gehen. Du darfst nicht passiv sein und warten, bis er die Arbeit ruiniert hat, und versuchen, den Brunnen zuzudecken, wenn das Kind schon längst hineingefallen ist. Du musst mit ihm reden und sehen, welche Haltung er zu seiner Pflicht hat, ob er konkrete Pläne für die Arbeit gemacht und Vorkehrungen für die Arbeit getroffen hat, ob er Grundsätze für seine Arbeit hat, ob er gemäß den Arbeitsanordnungen arbeiten kann und ob er fähig ist, die Leute über ihm zu täuschen, Dinge vor seinen Untergebenen zu verbergen und alles auf seine Weise zu erledigen. Sind das nicht Dinge, auf die du achten solltest? (Ja.) Angenommen, du entdeckst, dass jemand ein Teufel ist, und du hast deshalb keinen Kontakt mehr mit ihm und sagst sogar: „Dieser Teufel ist absolut furchterregend – ich empfinde schon bei seinem Anblick Ekel. Ich werde nicht mehr mit ihm sprechen. Ich muss mich klar von ihm distanzieren und dafür sorgen, dass die Brüder und Schwestern das auch tun – alle sollten ihn ignorieren.“ Ist es in Ordnung, so zu handeln? Das ist eine törichte Handlungsweise. Es ist weder klug noch weise, und es zeugt nicht von Größe. Denkst du, du bist klug, nur weil du nicht mit ihm sprichst? Bist du jemand, der auf Gottes Absichten Rücksicht nimmt? Hast du deine Verantwortung erfüllt? Hast du die Bürde auf dich genommen, die Herde zu hüten und die Tore von Gottes Haus zu bewachen? Solltest du nicht auch über diese Dinge nachdenken? Gottes Anforderung an die Menschen, in Bezug auf Teufel Urteilsvermögen zu besitzen, bedeutet keineswegs, dass es ausreicht, Teufel einfach nur zurückzuweisen. Du musst auch in der Lage sein, Teufel zu beaufsichtigen und in ihre Schranken zu weisen; wenn ein Teufel noch nicht enthüllt wurde und einen Dienst erweisen will, musst du auch in der Lage sein, ihn zu benutzen – auch diese Dinge gehören zu deiner Pflicht und zu den Verantwortlichkeiten, die du erfüllen solltest, und das zu tun, dient einzig und allein dem Schutz der Arbeit der Kirche. Wenn du siehst, dass jemand extrem unergründlich ist, dass alles, was er sagt, hieb- und stichfest ist und ihn niemand durchschauen kann, dann ist dieser Mensch sehr gefährlich und nicht vertrauenswürdig. Vor allem, wenn du jemanden siehst, der sich ausgesprochen unheilvoll, abnormal, heimtückisch und gerissen verhält – der niemandem die ganze Wahrheit sagt und den die meisten Brüder und Schwestern, die mit ihm zu tun haben oder verkehren, nicht durchschauen können –, dann darf ein solcher Mensch nicht einfach ignoriert und sich selbst überlassen werden. Du musst stattdessen auf ihn zugehen, mit ihm in Kontakt treten und reden, um an Urteilsvermögen und Einsicht zu gewinnen, um zu sehen, was er denkt, was die Quelle und die Motivation seiner Handlungen sind, was er vorhat, ob er bei der Ausführung seiner Pflicht Arbeit auf sich nehmen kann, ob er die Arbeit der Kirche stören und ein unabhängiges Königreich errichten könnte und ob seine Pflichtausführung mehr schadet als nützt und am Ende die Nachteile die Vorteile überwiegen. Schau mal: Ist es einfach, ein Leiter oder Mitarbeiter zu sein? Wenn ein solcher Mensch in der Kirche entdeckt wird, ist dir nicht nur untersagt, dich von ihm zu distanzieren und ihn zu meiden – stattdessen musst du aktiv auf ihn zugehen und mit ihm in Kontakt treten. Was ist das Ziel davon? Das Ziel ist, seine Situation zu erfassen und Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen. Wenn du zum Beispiel auf einen Agenten oder Spion der KPCh triffst, der ständig nach Gelegenheiten sucht, in deinen persönlichen Informationen herumzuschnüffeln, und du in deinem Herzen spürst, dass er ein Spion ist, solltest du dich vor ihm in Acht nehmen und ihm auf keinen Fall deine wahre Situation erzählen. Du musst auch an eine noch wichtigere Sache denken: Du darfst ihn deine Telefonnummer und deine E-Mail-Adresse und so weiter nicht wissen lassen. Wenn du dich jedoch nur davor schützt, dass er deine Situation auskundschaftet, andere Dinge aber völlig ignorierst und durchgehen lässt, wie zum Beispiel mit wem er sonst noch Kontakt hat, nach wessen Daten er fragt und nach welchen Umständen der Kirche er sich erkundigt – und dich dabei sogar für ziemlich klug hältst –, wie ist dein Vorgehen in dieser Angelegenheit dann zu bewerten? Hast du in irgendeiner Art Weisheit gezeigt? Hast du gezeigt, dass du Größe besitzt? Hast du deine Verantwortung erfüllt? Hast du die Interessen des Hauses Gottes abgesichert und die Brüder und Schwestern beschützt? Wenn du diese Angelegenheiten überhaupt nicht berücksichtigst, dann bist du durch und durch ein selbstsüchtiger und verachtenswerter Mensch. Nehmen wir an, du begegnest jemandem, der ein Teufel ist, und er fragt dich, woher du kommst und ob jemand in deiner Familie an Gott glaubt; du weißt, dass er nach Informationen fischt, also sagst du beiläufig ein paar Dinge, um ihn abzufertigen, ohne deine wahre Situation preiszugeben, und dann drehst du den Spieß um und stellst ihm Fragen: „Woher kommst du? Wer in deiner Familie glaubt an Gott? Wie ist das Kirchenleben in der Kirche in deiner Heimatstadt? Verhaftet die KPCh dort Gläubige? Wurdest du je verhaftet?“ Der Agent oder Spion der KPCh denkt bei sich, nachdem er das gehört hat: „Ich war immer derjenige, der die Fragen gestellt hat – noch nie hat jemand den Spieß herumgedreht und mir Fragen gestellt. Dieser Mensch hat Verstand!“ Da du ihm weiter und weiter Fragen stellst, macht er sich Sorgen, dass seine Identität aufgedeckt wird, und wechselt daher das Thema. Du musst Menschen dieser Art sorgfältig beobachten. Wenn du feststellst, dass so jemand äußerst verdächtig ist und er mit achtzig prozentiger Wahrscheinlichkeit ein Spion der KPCh ist, dann musst du dich vor ihm in Acht nehmen – du darfst nicht die geringste Information über die Brüder und Schwestern preisgeben. Wenn die Brüder und Schwestern sich überhaupt nicht vor ihm in Acht nehmen und dieser Person ohne Vorbehalt alles erzählen, was sie wissen, und willentlich über alles reden, kann das ganz leicht die Kirche und die Brüder und Schwestern in Gefahr bringen. Also musst du eine solche Person genau im Auge behalten – beobachte, mit wem sie ständig in Kontakt tritt, von wem sie ständig versucht, Informationen zu bekommen, ob sie heimlich die Telefonnummern der Brüder und Schwestern oder die Konten auf ihren Computern überprüft oder hinter dem Rücken der Leute interne Informationen des Hauses Gottes ausspäht. Du musst so jemanden genau beobachten – du darfst nicht zulassen, dass er Erfolg hat. Zudem musst du den Brüdern und Schwestern sagen, dass sie sich vor dieser Person in Acht nehmen sollen – wenn er wiederholt nach Informationen fischt, sollte man ihn meiden und ihn zudem warnen, die Leute nicht zu belästigen. Außerdem musst du auch schauen, welche Irrlehren und Trugschlüsse er verbreitet, um die Brüder und Schwestern in die Irre zu führen – wenn du solche Probleme entdeckst, dann solltest du dich umgehend um sie kümmern und sie lösen. Auf diese Weise zu praktizieren bedeutet, die Arbeit der Kirche abzusichern und die Brüder und Schwestern zu beschützen – das ist die Verantwortung der Leiter und Mitarbeiter, und es ist auch die Verantwortung von Gottes auserwähltem Volk. Wenn du tatenlos zusiehst und zulässt, dass solche Menschen nach Belieben Informationen auskundschaften, ist es möglich, dass einige törichte Menschen oder Neulinge mit schwachen Grundlagen im Glauben ihnen alles erzählen. Danach könnte die Polizei in Festlandchina sofort damit beginnen, ihre Familienmitglieder und Verwandten zu verhaften, was bestimmte Kirchen und bestimmte Brüder und Schwestern in Schwierigkeiten bringen wird. Egal, was für Schwierigkeiten verursacht werden: Wenn du als Leiter oder Mitarbeiter jemanden entdeckst, der ein Teufel ist, aber nicht umgehend Maßnahmen ergreifst, nicht ordnungsgemäß Sicherheitsvorkehrungen triffst und infolgedessen einige törichte und unwissende Menschen viele Dinge preisgeben, die nicht preisgegeben werden sollten, und die Informationen der Brüder und Schwestern nach außen dringen lassen, was der Arbeit der Kirche und den Brüdern und Schwestern Schwierigkeiten bereitet, dann ist das auf jeden Fall eine Vernachlässigung deiner Verantwortlichkeiten. Sag Mir: Wie ist deine Pflichtausführung in dieser Angelegenheit gewesen? Hast du sie gut ausgeführt? (Nein.) Wenn du deine Pflicht nicht gut ausführst, bedeutet das dann, dass du in dieser Angelegenheit Gott etwas schuldig geblieben bist? (Ja.) Du bist Gott etwas schuldig geblieben. Auch wenn ihr selbst in Übersee ziemlich sicher seid: Wenn ihr wegen eurer eigenen Torheit von einem Agenten der KPCh überlistet werdet, wird das gefährliche Konsequenzen haben; es wird Unheil über die Kirchen und Brüder und Schwestern in eurer Heimatstadt auf dem Festland bringen. Seid ihr bereit, solche Konsequenzen geschehen zu lassen? (Nein.) Wenn man ein bisschen Gewissen und ein bisschen Menschlichkeit hat, sollte man nicht wollen, dass so etwas geschieht; egal, wo man sich gerade befindet, man sollte nicht wollen, dass irgendwelche Brüder und Schwestern auf dem Festland Verfolgung erleiden. Wenn jemand sagt: „Na ja, ich bin jetzt sicher hier in Übersee – wen kümmert es, wer verhaftet wird! Was hat es mit mir zu tun, wenn jemand leidet? Mich interessiert nicht einmal meine eigene Familie. Ich habe keine Zuneigung“ – hat eine solche Person Menschlichkeit? (Nein.) Sie hat keine Menschlichkeit – so darf man nicht denken. Wenn du behauptest, dass du ein Gewissen und Menschlichkeit besitzt, sollte es das absolut Mindeste sein, dass du deinen Verwandten und der Kirche auf dem Festland keine Schwierigkeiten bereitest. Wenn du also Teufeln gegenüberstehst, reicht es nicht aus, Urteilsvermögen in Bezug auf sie zu haben – du musst auch umfassend denken. Du musst darüber nachdenken, wie du auf eine Art und Weise handeln kannst, die dich nicht selbst entlarvt und gleichzeitig sicherstellt, dass deine Eltern und Verwandten und die Brüder und Schwestern auf dem Festland nicht zu Schaden kommen. Du musst deine Verantwortung erfüllen, die Arbeit der Kirche abzusichern und die Tore des Hauses Gottes zu bewachen. Das ist die Verantwortung, die die Menschen erfüllen sollten. Wenn du dein Möglichstes getan hast, trägst du keine Schuld, selbst wenn etwas schiefgegangen ist, weil es Dinge gab, die du nicht tun konntest, oder weil du eine Angelegenheit nicht durchschaut hast – es liegt alles in Gottes Händen. Aber aus der Sicht der Menschen musst du dir über die Verantwortung, die die Menschen erfüllen sollten, im Klaren sein. Du darfst dich ihr nicht entziehen, und du darfst nicht nur an dich selbst denken – du musst auch die Brüder und Schwestern um dich herum und die Arbeit der Kirche berücksichtigen. Ist dieser Weg der Praxis jetzt klar? (Ja.) Es ist so: Wenn Ich über diese Angelegenheiten keine Gemeinschaft halten würde, hättet ihr entscheidende und wichtige Dinge übersehen, wärt aber trotzdem der Meinung gewesen, dass ihr wisst, wie man mit Teufeln und Satanen umgeht. In Wirklichkeit versteht ihr die Grundsätze der Praxis nicht – so ist es um eure echte Größe bestellt.

Ganz gleich, ob du die Haltung von Teufeln gegenüber der Wahrheit, positiven Dingen und Gott wahrnehmen kannst, was ihr Wesen ausmacht, ist in jedem Fall Hass auf die Wahrheit, Hass auf positive Dinge und Hass auf Gott. Solche Menschen sind abartig. Sowohl aus den Worten, die sie offenbaren, als auch aus den Gedanken und Sichtweisen in ihrem Herzen lässt sich ihre Haltung gegenüber der Wahrheit, positiven Dingen und Gott erkennen. Gemessen an dieser Haltung kann man mit Sicherheit sagen, dass Teufel die Wahrheit absolut nicht akzeptieren, positive Dinge absolut nicht akzeptieren und natürlich auch Gott absolut nicht anbeten. Daher akzeptieren sie keine korrekten Vorschläge, Aussagen oder Ermahnungen von Menschen. Was dann die Wahrheitsgrundsätze betrifft, die von Gott kommen und in Gottes Ermahnungen, Gottes Anforderungen und Gottes Lehren für die Menschen enthalten sind, so weisen sie all diese noch viel mehr von sich und akzeptieren sie nie. Stattdessen schmieden sie in ihren Herzen Pläne für alles, was ihnen gefällt und was ihnen selbst nützt. Sie schmieden Pläne für ihren Status, ihren Ruf, ihren Stolz und ihren Bestimmungsort; sie schmieden Pläne für alle Vorteile, die sie in ihrem echten Leben genießen, erhalten und erlangen wollen. So sieht ihre innere Welt aus, und das ist ausreichend, um zu zeigen, dass ihre Wesensnatur niederträchtig ist. Diese abartige Wesensnatur wird sich niemals ändern. Von Anfang bis Ende hat nichts von dem, was sie tun, und keine ihrer Gedanken und Sichtweisen irgendeinen Bezug zur Wahrheitsrealität, noch irgendetwas mit Gottes Lehren oder dem korrekten Weg des menschlichen Lebens zu tun; es handelt sich alles um niederträchtige, negative Dinge. Egal, wie du mit Menschen mit einem niederträchtigen Wesen über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, egal, wie du versuchst, ihnen mit Liebe zu helfen, du kannst sie nicht bewegen, du kannst ihre Gedanken und Sichtweisen nicht ändern, und du kannst ihre Lebensweise, in der alles, woran sie jeden Tag denken, böse ist, auch nicht ändern. Natürlich kannst du auch nichts an den Zielen, die sie verfolgen, ändern, noch an der Art und Weise und der Richtung, in der sie jede Angelegenheit planen. Diese Menschen, die Teufel sind, bleiben von Anfang bis Ende dieselben. Ihr niederträchtiges Wesen wird sich nicht ändern. Weil sie die Wahrheit nicht akzeptieren und alles, worüber sie nachdenken und sich Gedanken machen, mit negativen und niederträchtigen Dingen zusammenhängt, können sie, auch wenn sie immer im Haus Gottes ihre Pflicht getan haben, ohne Gottes Namen zu leugnen oder den wahren Weg zu verlassen, ihre verdorbenen Dispositionen unmöglich ablegen, und auch ihre Menschlichkeit kann unmöglich irgendeine Veränderung erfahren. Eines ist natürlich sicher: Diese Menschen können unmöglich Errettung erlangen. Was ihren Bestimmungsort betrifft, dieser versteht sich von selbst, doch ihr Bestimmungsort ist nicht das Thema unseres gemeinschaftlichen Austausches hier. Unser Fokus liegt auf dem Erkennen und der detaillierten Analyse ihrer Wesensnatur.

Die erste Äußerungsform der abartigen Wesensnatur von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind – „unheilvoll und abnormal sein“ – wurde nun vollständig im gemeinschaftlichen Austausch behandelt. Wir haben hauptsächlich über ihre verschiedenen Haltungen und Äußerungsformen im Umgang mit positiven Dingen Gemeinschaft gehalten sowie über die verschiedenen Gedanken und Sichtweisen, die sie in ihren Herzen hegen und an denen sie festhalten. Ob es ihre konkreten Offenbarungen und Äußerungsformen sind oder die Dinge, die tief in ihren Herzen verborgen sind und von denen sie es nicht wagen, sie bloßzulegen: All das beweist, dass sie keine gewöhnlichen verdorbenen Menschen sind. Sie besitzen weder das Gewissen noch die Vernunft gewöhnlicher verdorbener Menschen. Man kann auch sagen, dass diese Menschen nicht die Menschlichkeit gewöhnlicher verdorbener Menschen besitzen. Um es klar auszudrücken: Diese Menschen haben keine Menschlichkeit. Egal, wie niederträchtig ihre Gedanken und Sichtweisen sind, egal, wie niederträchtig und wie unvereinbar mit Menschlichkeit ihre Aussagen, Handlungen, Verhaltensweisen und ihr Auftreten sind, sie selbst sind sich dessen nicht im Geringsten bewusst. Sie charakterisieren ihre eigene Wesensnatur niemals als niederträchtig oder widersetzlich oder als der Wahrheit gegenüber feindlich. Egal, wie du mit ihnen Gemeinschaft hältst, sie leben weiterhin im Reich ihrer verdorbenen Dispositionen. Wenn sie mit ihresgleichen verkehren, kommen diese Menschen miteinander besonders gut aus und sind in ihrer Schlechtheit wahre Gleichgesinnte. Aber in ihren Herzen finden sie Menschen, die die Wahrheit verstehen und nach der Wahrheit streben, extrem abstoßend und abscheulich.

Als wir das letzte Mal die abartige Wesensnatur von Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, besprachen, erwähnten wir ihre „sexuelle Lüsternheit“ und „sexuelle Provokation“, zwei Äußerungsformen des sexuellen Verlangens des Fleisches. Zusätzlich zu diesen beiden gibt es noch einen weiteren Aspekt, der mit „sexueller Lüsternheit“ und „sexueller Provokation“ zusammenhängt: eine Art nach außen gerichtetes Verhalten von Menschlichkeit oder ein nach außen gerichtetes Ausleben von Menschlichkeit, und zwar die „Zügellosigkeit“. „Sexuelle Lüsternheit“ und „Zügellosigkeit“ werden normalerweise zusammen genannt. Wisst ihr, was mit „Zügellosigkeit“ gemeint ist? (Verhalten und Benehmen, das ausschweifend und hemmungslos ist, sowie wenn jemand auf frivole Weise mit anderen flirtet.) „Zügellosigkeit“ bedeutet, sich gehen zu lassen – es bedeutet, ausschweifend und hemmungslos zu sein. Diese drei Aspekte sollten ausreichen, um die niederträchtigen Äußerungsformen von Menschen dieser Art in Bezug auf das sexuelle Verlangen des Fleisches im Detail zu analysieren. Erwachsene Menschen sollten in der Lage sein, die Äußerungsformen von sexueller Lüsternheit, sexueller Provokation und Zügellosigkeit zu verstehen. Das ist nichts Abstraktes, denn im täglichen Leben hört man häufig von solchen Angelegenheiten und solchen Menschen und kann sie selbst sehen. Was sind also die Hauptäußerungsformen solcher Menschen? Wenn es um die Beziehungen zwischen Männern und Frauen geht, sind sie hemmungslos, kennen keine Grenzen und haben kein Schamgefühl. Wenn es um ihr sexuelles Verlangen geht, lassen sie sich ganz besonders gehen, zügeln es nicht und zeigen keinerlei Zurückhaltung. Gleichzeitig empfinden sie keinerlei Scham darüber, ihrem sexuellen Verlangen nachzugeben. Unabhängig davon, wie alt sie sind, welches Geschlecht sie haben oder wie ihr Familienstand ist, haben sie ein besonders ausgeprägtes Interesse am anderen Geschlecht und schenken ihm besondere Aufmerksamkeit. Jedes Mal, wenn sie zu einer Gruppe von Menschen stoßen, liegt ihre Aufmerksamkeit auf den Mitgliedern des anderen Geschlechts, an denen sie interessiert sind. Diese Aufmerksamkeit beschränkt sich nicht nur darauf, mehr als üblich in ihre Richtung zu schauen, mit ihnen zu plaudern oder normal mit ihnen zu verkehren – sie sind im sexuellen Verlangen zwischen Männern und Frauen gefangen und gehen romantische Beziehungen ein. Was die Person, die sie mögen, betrifft, so spielt es keine Rolle, wie alt diese Person ist und ob sie damit einverstanden ist oder nicht: Solange sie Gefallen an dieser Person gefunden haben, werden sie die Initiative ergreifen, um mit ihr zu flirten, und sie gehen sogar so weit, einige ungewöhnliche Handlungen zu tun oder ungewöhnliche Verhaltensweisen an den Tag zu legen, um die Aufmerksamkeit der anderen Person auf sich zu ziehen. Zum Beispiel machen sie von Zeit zu Zeit etwas Gutes zu essen für die andere Person; an Feiertagen machen sie ihr Geschenke; sie schicken der anderen Person Nachrichten, ob es nun einen Grund gibt oder nicht – morgens fragen sie: „Bist du schon aufgestanden?“ Und abends: „Hast du schon geduscht?“ Ein paar Tage später sagen sie: „Das Wetter war in letzter Zeit kalt – achte darauf, dich warm anzuziehen und dich nicht zu erkälten. Wenn du etwas brauchst, kannst du mich um Hilfe bitten!“ Sie bekunden oft ihre Sorge und nutzen das als Vorwand, um die andere Person zu belästigen. Menschen dieser Art flirten niemals mit nur einer oder zwei Personen, oder zwei oder drei – sie flirten mit jeder Person, an der sie Gefallen finden. Sie verlieben sich in jede Person, die sie sehen; sobald sie jemanden ansprechend finden oder ein gutes Gefühl bei dieser Person haben, entwickeln sie sofort wollüstige Gedanken und versuchen, diese Person zu verführen. Egal, in welcher Gruppe sie sind oder in welcher Umgebung sie sich befinden, haben sie diese Sache immer im Kopf. Wohin sie auch gehen, sie suchen sich immer drei oder fünf oder ein Dutzend oder so Freunde oder Vertraute des anderen Geschlechts, die ihnen gefallen. Wenn sie körperlichen Kontakt haben können, gehen sie davon aus, dass sie ihr Ziel erreicht haben, eine romantische Beziehung einzugehen. Und wenn es noch nicht das Niveau einer romantischen Beziehung erreicht hat, fühlen sie sich schon allein dadurch, mit anderen auf diese Weise zu flirten, wirklich wunderbar – ihre Tage sind süß und erfüllend. Wenn die Situation es nicht zulässt und sie nicht mit jemandem des anderen Geschlechts flirten können, macht sie das traurig. Wenn jemand sie ermahnt, dass ein solches Verhalten unangemessen ist, hegen sie in ihren Herzen einen Groll. Wenn jemand sie daran hindert, rücksichtslos mit Menschen zu flirten, werden sie in ihren Herzen widerständig und ablehnend und denken sogar: „Das ist mein Recht – was berechtigt dich, mich einzuschränken? Was ich tue, steht mir frei! Ich breche weder das Gesetz noch begehe ich ein Verbrechen, also wer bist du, dass du versuchst, mich zu kontrollieren?“ Egal in welcher Umgebung: Menschen dieser Art haben immer das Bedürfnis, sich irgendeine Vergnügung zu suchen, um sich zu beschäftigen – sie haben immer das Bedürfnis, ein paar Freunde oder Sexualpartner des anderen Geschlechts zu finden, um sich die Zeit zu vertreiben, ihr Leben zu füllen und es angenehmer zu machen. Andernfalls halten sie ihr Leben für leer, langweilig und uninteressant. Es gibt Menschen, die, nachdem unerbittlich mit ihnen geflirtet wurde, nicht anders können, als sich im Internet Pornografie anzusehen und ausschweifend und hemmungslos im sexuellen Verlangen ihres Fleisches zu leben, und solange die Umstände es zulassen, sind sie zu allem fähig. Es spielt keine Rolle, bei welcher Gelegenheit oder in welcher Umgebung, wie schwierig ihr Leben ist, wie groß ihre Arbeitslast ist und ob die Umstände es zulassen oder nicht: Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, müssen immer ihrem sexuellen Verlangen nachgeben und nach Gelegenheiten suchen, mit den Leuten des anderen Geschlechts in Kontakt zu treten und mit ihnen zu flirten, um ihr sexuelles Verlangen vollständig zufriedenzustellen. Wenn das sexuelle Verlangen ihres Fleisches nicht zufriedengestellt werden kann, reicht es ihnen schon, das Verlangen ihres Geistes zu befriedigen. Das nennt man abartig sein – solche Menschen sind enorm abartig. Manche Menschen sind bereits in fortgeschrittenem Alter, mit Kindern, die verheiratet sind und ihre eigenen Familien haben, und doch lassen sie sich in ihrem sexuellen Verlangen immer noch komplett und hemmungslos gehen, ohne jegliches Schamgefühl. Wenn sie ein Mitglied des anderen Geschlechts sehen, das ihnen gefällt, denken sie sich alle möglichen Wege aus, um Gelegenheiten zu schaffen, mit dieser Person allein zu sein – dann halten sie Händchen, umarmen oder berühren die andere Person und machen einige kokette, neckische Bemerkungen oder sagen einige provokante Dinge. Dadurch stören sie letztendlich nach und nach einige Mitglieder des anderen Geschlechts. Das nennt man, sexuell lüstern zu sein. In welchem Ausmaß sind Menschen dieser Art lüstern? Wenn sie jemanden des anderen Geschlechts sehen, der attraktiv ist oder eine gute Figur hat, beginnen sie, wollüstige Gedanken zu hegen. Allein schon zu hören, wie eine Person des anderen Geschlechts in einer sanften, magnetischen und relativ angenehm klingenden Stimme spricht, kann in ihnen wollüstige Gedanken wecken. Sobald diese wollüstigen Gedanken erregt wurden, denken sie nicht nur gelegentlich an diese Dinge – vielmehr denken sie sehr oft an sie. Sie denken beim Essen an sie, bei der Arbeit, sogar in ihren Träumen – ihr Kopf ist jeden Tag von diesen wollüstigen Gedanken erfüllt. Weil sie das niederträchtige Wesen von Lüsternheit besitzen, geben sie dem sexuellen Verlangen ihres Fleisches ohne jegliche Zurückhaltung nach. Selbst wenn sie jemanden aus einer guten Familie sehen, der Reichtum und Status hat – eine reiche junge Dame oder eine wohlhabende Ehefrau, oder einen großen, reichen und gutaussehenden Mann oder einen wohlhabenden Geschäftsmann –, beginnen sie, wollüstige Gedanken zu hegen. Seht nur, wie enorm lüstern solche Menschen sind! Und es gibt noch schlimmere Fälle. In der Kirche gab es einen Bruder, der gut singen konnte. Er war kein Sänger auf „Star-Niveau“ – er hatte nur eine recht angenehm klingende Stimme. Anscheinend entwickelten einige Frauen Gefühle für ihn, nachdem sie seinen Gesang gehört hatten, und wollten ihn heiraten. Diese Frauen wussten noch nicht einmal, wie dieser Bruder aussah. Sie wussten nicht, wie alt er war, was für eine Persönlichkeit er hatte, welchen Bildungsstand er hatte, wie sein Kaliber war oder wie sein Glaube an Gott war. Sie haben nichts von alledem in Erwägung gezogen und wollten ihn trotzdem heiraten. Ihre wollüstigen Gedanken wurden allein durch das Hören seiner Stimme geweckt. Sagt Mir: Haben solche Teufel nicht eine abartige Natur? Normale Menschen würden, wenn sie jemanden gut singen hören, höchstens ein wenig neidisch sein, aber niemals in Erwägung ziehen, diese Person zu heiraten. Wenn sie wirklich jemanden heiraten wollten, würden sie den Charakter und die familiäre Situation dieser Person kennenlernen, bevor sie eine solche Entscheidung treffen, wie zum Beispiel, wie alt diese Person ist, wie sie aussieht, wie ihr Charakter ist, wie ihre Familie ist – nur wenn alle Aspekte zufriedenstellend wären, würden sie erwägen, diese Person zu heiraten. Aber Menschen, die Teufel sind, sind anders – es gibt Frauen, die hören einen Mann gut singen und wollen ihn sofort heiraten; es gibt Männer, die sehen eine attraktive Frau und wollen sie direkt heiraten. Sind solche Menschen nicht furchterregend? Sie sind sowohl furchterregend als auch abstoßend! Immer, wenn sie jemanden sehen, der Status hat, gebildet ist, redegewandt ist oder eine besondere Stärke hat, oder jemanden, der schön oder gutaussehend ist, beginnen sie, wollüstige Gedanken zu hegen. Wenn sie solche Menschen sehen, starren sie sie immer unverwandt an; ihre Augen sind starr, aber ihr Geist ist sehr aktiv und ihr sexuelles Verlangen flammt auf – das heißt es, wollüstige Gedanken zu haben. Immer wenn jemand ständig Menschen des anderen Geschlechts anstarrt, ohne wegzusehen – und es gibt sogar Menschen, die einen niederträchtigen Blick in ihren Augen offenbaren oder mit offenem Mund sabbern –, dann hat diese Person wollüstige Gedanken. Sobald ihre wollüstigen Gedanken geweckt wurden, werden sie anderen gegenüber zudringlich. Das nennt man, abartig zu sein. Egal in welcher Situation, solange ihre visuellen Gelüste, ihre auditiven Gelüste oder ihr sexuelles Verlangen des Fleisches ausgelöst wird, werden sie wollüstige Gedanken haben – solche Menschen sind Teufel. Wird das sexuelle Verlangen von Teufeln durch das menschliche Gewissen und die menschliche Vernunft eingeschränkt oder gezügelt? Es wird nicht gezügelt, also sprudelt ihr sexuelles Verlangen ständig über, und sie zeigen ständig Äußerungsformen der Zügellosigkeit – sie lassen sich ganz besonders gehen. Es ist ihnen egal, wie viele Menschen um sie herum sind, wie alt sie selbst sind oder ob die andere Person sie mag oder von ihnen angewidert ist und sie verabscheut – solange es sich um jemanden handelt, der ihnen gefällt, werden sie wollüstige Gedanken haben und Fantasien frönen, um ihr sexuelles Verlangen in größtmöglichem Maße zu befriedigen. Ist das nicht widerlich? Solche Menschen sind extrem lüstern. Selbst wenn sie keine Gelegenheit finden können, eine Beziehung mit jemandem des anderen Geschlechts einzugehen, wollen sie trotzdem mit anderen flirten. Die Äußerungsformen dieses Verhaltens sind, dass sie häufig kokette Signale senden, indem sie dir schöne Augen machen, sich alle möglichen Wege ausdenken, um mit dir in Kontakt zu treten und dir nahezukommen – dich absichtlich im Vorbeigehen streifen und dabei deine Hand, Schulter oder deinen Rücken leicht berühren – und kokette Dinge sagen, was alles beabsichtigt ist. Das zeigt, dass ihre Herzen bereits von Gelüsten erfüllt sind. Normale Erwachsene wahren im Umgang mit Mitgliedern des anderen Geschlechts Grenzen und Schranken und zeigen Mäßigung. Ob es um Dinge wie sexuelles Verlangen, Gedanken, Worte, Körperkontakt oder die körperliche Distanz zwischen Menschen geht, all das wird von ihrem Gewissen und ihrer Vernunft gelenkt und gezügelt. Aber Menschen, die lüstern und zügellos sind, sind nicht so. Egal bei welcher Gelegenheit, wie viele Menschen anwesend sind oder wie die momentane Situation ist, und ungeachtet ihres eigenen Alters und Familienstandes, ob die andere Person zugeneigt ist oder ob sie sie abstoßend findet, tun sie dennoch, was immer sie wollen, und geben ihrem sexuellen Verlangen willkürlich nach. Das nennt man zügellos sein. Solche Menschen werden von nichts eingeschränkt – sie halten sich nicht einmal an moralische Grenzen; sie lassen sich komplett gehen. Ja, wie sehr lassen sich manche Menschen gehen? So sehr, dass sie offen die Intimbereiche von Menschen des anderen Geschlechts anstarren. Wenn ein Mitglied des anderen Geschlechts helle, hübsche Augen hat, werden sie jede Gelegenheit schaffen, um dieser Person ihr Herz auszuschütten, mit ihr zu plaudern oder die Arbeit zu besprechen, und ihr dabei unverwandt in die Augen starren. Wenn ein Mitglied des anderen Geschlechts helle, glatte, zarte Haut hat, starren sie oft dessen Haut an, ob nun absichtlich oder nicht. Wenn ein Mitglied des anderen Geschlechts groß ist und eine schlanke Figur hat, beobachten sie diese Person heimlich von hinten und starren sie an, ohne wegzusehen. Das bedeutet es, von sexuellem Verlangen erfüllt zu sein. Sind solche Menschen abartig? (Ja.) Es gibt auch einige Minderjährige oder verheiratete Erwachsene, die oft Pornografie oder Schönheitswettbewerbe wie Miss World ansehen, bei denen die Frauen sehr freizügig gekleidet sind – genug, um ihre visuellen Gelüste zu befriedigen. Je mehr sie sich auf diese Weise gehen lassen, desto schwieriger wird es, ihr sexuelles Verlangen und ihre wollüstigen Gedanken zu zügeln und zu kontrollieren. Ist das eine Äußerungsform von Teufeln? (Ja.) Würden normale Menschen so leben? Würden sie sich so verhalten? (Nein.) Manche östlichen Männer sind relativ konservativ, und wenn sie in den Westen kommen und viele freizügig gekleidete Frauen sehen, werden sie neugierig und wollen ein paar zusätzliche Blicke erhaschen, aber nach einer Weile, wenn sie sich daran gewöhnt haben, lässt die Neugierde nach – das ist eine normale Äußerungsform. Es gibt auch einige unverheiratete Menschen, die ein wenig neugierig auf Angelegenheiten des sexuellen Verlangens sind oder die gelegentlich aufgrund einer objektiven Umgebung gewisse niederträchtige Gelüste entwickeln. Das sind alles normale physiologische Reaktionen – das kann man nicht als abartig bezeichnen. Aber Menschen, die Teufel sind, sind nicht wie gewöhnliche Menschen. Ihre Abartigkeit übersteigt die von normalen Menschen – sie ist besonders abnormal. Sie sind nicht nur neugierig auf sexuelles Verlangen oder haben nur normale physiologische Reaktionen oder Bedürfnisse – sie sind ausschweifend und wechseln häufig ihren Partner. Wenn sie niederträchtigen Gelüsten nachgeben, empfinden sie überhaupt keine Scham. Das nennt man abartig sein. In welchem Maße sind sie abartig? Sie müssen einfach nur auf die Haut, die Augen, die Figur oder das Aussehen eines Mitglieds des anderen Geschlechts schauen – oder sogar einfach nur dessen Stimme hören –, und schon beginnen sie, wollüstige Gedanken zu hegen, und schaffen dann jede mögliche Gelegenheit, um mit dieser Person in Kontakt zu treten oder ihr nahezukommen, und gehen noch weiter, um Dinge zu tun, die ihr sexuelles Verlangen befriedigen. Das nennt man abartig sein.

Eine weitere Äußerungsform des Abartigseins ist, dass diese Menschen, egal in welcher Umgebung sie sich befinden, immer von verschiedenen Personen des anderen Geschlechts umgeben sind. Eine solche Person wird mit mehreren Mitgliedern des anderen Geschlechts zur gleichen Zeit flirten und oft nicht eindeutige Beziehungen zu mehreren Personen unterhalten. Was ist mit einer nicht eindeutigen Beziehung gemeint? Es ist eine Beziehung, die wie eine Freundschaft, aber auch wie eine romantische Beziehung ist – niemand kann genau sagen, was für eine Beziehung zwischen diesen beiden besteht. Solche Menschen haben keine klaren Grenzen in Bezug auf das andere Geschlecht; ihre Beziehungen sind besonders missverständlich – es wird ständig geflirtet, und die Situation ist undurchsichtig und unklar. Werden diese Äußerungsformen von einer lüsternen Natur gelenkt? (Ja.) In Bezug auf Moralvorstellungen und die Ethik menschlicher Beziehungen kritisieren die niederträchtigen Trends der heutigen Welt ein solches Phänomen nicht einmal mehr. Die Leute bezeichnen das als „es draufhaben“, im Trend liegen – sie bezeichnen es als sexuell befreit sein. Also bringen einige Leute diese Art von Gedanken und Sichtweisen in die Kirche. Sie glauben: „Egal, mit wie vielen Personen des anderen Geschlechts ich romantisch involviert bin, das steht mir frei. Selbst das Gesetz verurteilt das nicht mehr, also habe ich das Recht zu entscheiden, mit wie vielen Freunden des anderen Geschlechts ich romantisch involviert bin, ich habe das Recht zu entscheiden, wie ich mit meinem sexuellen Verlangen umgehe. Ich sollte mir selbst keinen Bärendienst erweisen – ich muss meinem sexuellen Verlangen komplett freien Lauf lassen.“ Ist das nicht ein niederträchtiges Argument? (Ja.) Egal, wie viele Menschen den von den Trends der Gesellschaft geförderten Meinungen zustimmen oder sie befürworten, egal, wie viele Menschen sie praktizieren, im Haus Gottes werden diese Arten von Irrlehren und Trugschlüssen als „abartig“ charakterisiert, und die Menschen, die an diesen Arten von Irrlehren und Trugschlüssen festhalten, werden ebenfalls als „abartig“ charakterisiert – genauer gesagt, sie sind „lüstern“ und „zügellos“. Ist diese Charakterisierung zutreffend? (Ja.) Jede Funktion und jeder Instinkt des menschlichen Körpers erfordert ein grundlegendes Maß an Regulierung auf der Grundlage der Menschlichkeit. Und worauf stützt sich diese Regulierung? Sie stützt sich auf das Gewissen und die Vernunft der Menschen. Das in Gewissen und Vernunft befindliche Schamgefühl sollte die physiologischen Bedürfnisse und das sexuelle Verlangen einer Person angemessen regulieren. Wenn du es nicht regulierst oder zurückhältst, sondern stattdessen dem sexuellen Verlangen nachgibst, dann bezeichnet man das als zügellos sein, als lüstern sein. Wenn du solche Äußerungsformen hast, dann bist du abartig. Abartigkeit ist etwas Negatives – es ist absolut nichts Positives. Das liegt daran, dass sie die Grenzen des Schamgefühls, das sich in der Menschlichkeit der Leute findet, überschreitet sowie die Grenzen der normalen Rationalität, die Gott von den Menschen verlangt; sie überschreitet die Grenzen der Menschlichkeit und stellt eine Störung und Schädigung des normalen Lebens der Brüder und Schwestern dar. Daher wird Abartigkeit definitiv als etwas Niederträchtiges, als etwas Negatives charakterisiert; sie ist definitiv nichts Positives. Sexuelle Befreiung wird von der Kirche, von Gottes Haus, definitiv nicht gefördert. Was wird vom Haus Gottes gefördert? (Würdevoll und anständig zu sein und normale Menschlichkeit auszuleben.) Das Haus Gottes fördert den Anstand eines Heiligen und ein gewissenhaftes und vernünftiges Verhalten. Zumindest, wenn es um sexuelles Verlangen und physiologische Bedürfnisse geht, muss man Schamgefühl besitzen. Das heißt, wenn du heiraten willst, wenn du eine normale romantische Beziehung haben willst, dann muss sie den Grundsätzen der Ehe entsprechen, die Gott für die Menschen bestimmt hat – es darf da keinen Inzest, keine Zügellosigkeit und keine Lüsternheit geben. Verstehst du? (Ja.)

Wir haben gerade über einige Äußerungsformen der Abartigkeit von Menschen, die Teufel sind, Gemeinschaft gehalten. Ist es gut, dass wir über ein solches Thema Gemeinschaft gehalten haben, um euch zu helfen, etwas Urteilsvermögen zu erlangen? (Ja.) Egal, was die Äußerungsform ist: Wenn sie den Rahmen der verdorbenen Dispositionen normaler Menschen überschreitet oder über den Rahmen der angeborenen Natur und der Instinkte der Menschen hinausgeht, dann ist sie abnormal – sie ist eine Äußerungsform von Teufeln. Bei dem, worüber wir gerade Gemeinschaft gehalten haben, gibt es neben den Menschen, deren Gedanken und Verhaltensweisen besonders unheilvoll und abnormal sind, noch Menschen anderer Art, die vielleicht nicht diese offensichtlich unheilvollen und abnormalen Äußerungsformen zeigen, deren eindeutige Äußerungsformen aber darin bestehen, besonders lüstern und zügellos zu sein. Diese eindeutigen Äußerungsformen zu haben, beweist auch, dass sie einen Aspekt des abartigen Wesens von Teufeln haben. Kann man dann mit Sicherheit sagen, dass Menschen, die diese klaren Äußerungsformen haben, Teufel sind? (Ja.) Sie geben jederzeit ihrem sexuellen Verlangen nach, ihre Herzen sind von niederträchtigen Gelüsten erfüllt und sie haben ein besonders starkes Interesse an Angelegenheiten, die mit dem sexuellen Verlangen des Fleisches zusammenhängen – ihr Interesse geht über die physiologischen Bedürfnisse normaler Menschen hinaus. Das heißt, egal, wie alt sie sind, welches Geschlecht sie haben oder wie ihr Familienstand ist, ihre Äußerungsformen des sexuellen Verlangens des Fleisches gehen sowohl über die Äußerungsformen normaler Menschen als auch über die Bedürfnisse normaler Menschen hinaus. Das reicht aus, um sagen zu können, dass ihre Äußerungsformen in diesem Bereich nicht normal sind. Um sie mit zwei Worten zu charakterisieren: Sie sind besonders „lüstern“ und „zügellos“. Das heißt, ihre physiologischen Bedürfnisse sind extrem abnormal. Wann immer sie jemanden des anderen Geschlechts sehen, der eine bestimmte Stärke oder eine günstige angeborene Veranlagung in einem Bereich hat, können sie wollüstige Gedanken bekommen und ihrem sexuellen Verlangen freien Lauf lassen. Wenn sie zum Beispiel ein Mitglied des anderen Geschlechts mit weißen, geraden Zähnen sehen, dessen Lächeln besonders schön und süß ist, oder wenn diese Person besonders schöne Haare oder Augen hat, können sie wollüstige Gedanken bekommen. Egal, welches Merkmal des anderen Geschlechts sie für gut oder schön halten, sie können wollüstige Gedanken bekommen – und lassen ihrem sexuellen Verlangen freien Lauf, um auf diese Weise ihre Zuneigung und Wertschätzung für die andere Person auszudrücken. Ist das nicht widerlich? Das ist extrem widerlich! Manche niederträchtige Menschen entwickeln wollüstige Gedanken, wann immer sie sehen, wie ein Mitglied des anderen Geschlechts einen bestimmten Gesichtsausdruck macht, wie zum Beispiel die Augenbrauen beim Sprechen leicht anheben, oder wenn beim Lächeln Grübchen erscheinen oder sie dabei einen besonders bezaubernden Blick aufsetzen. Die Häufigkeit und die Anzahl der Male, in denen wollüstige Gedanken in ihnen geweckt werden, ist unvorstellbar und undenkbar. Normale Menschen finden das einfach nur unbegreiflich: „Wenn jemand gut aussieht, ist es in Ordnung, ein oder zwei zusätzliche Blicke auf diese Person zu werfen – aber wie könnte das dazu führen, dass man wollüstige Gedanken bekommt und seinem sexuellen Verlangen freien Lauf lässt? Ist das nicht verdreht?“ Dinge, von denen normale Menschen denken würden, dass sie keine wollüstigen Gedanken hervorrufen, können bei niederträchtigen Menschen wollüstige Gedanken hervorrufen und dazu führen, dass sie ihrer Wollust freien Lauf lassen, und normale Menschen können das nicht verstehen. Das nennt man abartig sein. Im Klartext nennt man so jemanden verdreht, pervers. Manche Frauen können schon, wenn sie einen Mann mit gut entwickelten Muskeln, gut definierten Gesichtszügen und großer Statur sehen, wollüstige Gedanken haben. Oder wenn sie einen Mann sehen, der gewisse Fertigkeiten hat, etwas kann und obendrein reich ist und Status hat, werden ständig wollüstige Gedanken in ihnen geweckt. Es ist nicht so, dass sie ihn nur schätzen, ihn für anständig halten, ihm gegenüber Zuneigung empfinden und eine romantische Beziehung mit ihm eingehen wollen oder eine Partnerschaft mit ihm anstreben – vielmehr werden in ihnen ständig wollüstige Gedanken an ihn geweckt. Sagt Mir: Ist das nicht widerlich? Ist das nicht abartig? (Ja.) Das häufige Aufkommen von wollüstigen Gedanken ist abnormal – es ist abartig.

Hiermit beenden wir unseren gemeinschaftlichen Austausch über die Äußerungsformen von sexueller Lüsternheit und Zügellosigkeit bei Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind. Sprechen wir nun über „sexuelle Provokation“. Sexuelle Provokation steht tatsächlich sowohl mit sexueller Lüsternheit als auch mit Zügellosigkeit in Verbindung; es ist nur eine Möglichkeit, aus einer anderen Perspektive über dasselbe zu sprechen. Sexuelle Provokation bezieht sich darauf, dass manche Menschen, um das andere Geschlecht zu verführen und bei ihm einen guten Eindruck zu hinterlassen, oft vor ihm mit ihren verführerischen Reizen prahlen. Zum Beispiel tragen manche Frauen gerne leuchtend roten und aufreizenden Lippenstift auf, schminken ihre Augen sehr verführerisch und tragen sogar Rouge auf, obwohl sie schon recht alt sind. Bei der Wahl ihrer Kleidung achten sie immer darauf, sexy und bezaubernd zu sein und die Blicke auf sich zu ziehen; beim Sprechen legen sie Wert darauf, sich auf eine Weise kokett oder niedlich zu geben, die das andere Geschlecht in ihren Bann ziehen kann, und so weiter. Manche Männer präsentieren sich oft als Helden mit kräftigen Armen, auf die sich Frauen verlassen können. Sie lassen häufig vor Frauen ihre Muskeln spielen, ziehen nur zu gerne ihre Hemden aus, um ihre Bauchmuskeln zu zeigen, und nutzen diese Mittel, um das andere Geschlecht anzuziehen. Ihr Ziel ist es nicht nur, bei Angehörigen des anderen Geschlechts einen guten Eindruck zu hinterlassen oder jemanden für eine Verabredung zu finden, sondern vielmehr, Angehörige des anderen Geschlechts zu verführen, ihr Interesse zu wecken, bis sie dann in ihrem sexuellen Verlangen gefangen sind. Das ist ihr Ziel. Ist das nicht sexuell provokant? (Ja.) Das bedeutet es, provokant zu sein. Nichtgläubige nennen solche Leute „Schlampen“. Was für Dinge tun diese „Schlampen“? Wenn es sich um eine Frau handelt, ist sie selbst bei der Wahl ihres Lippenstifts sehr bestimmt. Sie benutzt keinen gewöhnlichen Lippenbalsam und verschmäht auch die Lippenstifte, die von würdevollen und anständigen Menschen benutzt werden – diese sind ihr nicht edel genug. Sie wählt gezielt aufreizende Farben aus, die ihre Lippen nach dem Auftragen besonders sexy und verführerisch aussehen lassen, mit dem Ziel, die Herzen der Männer zu bewegen, sie in ihren Bann zu ziehen und sie völlig vernarrt zu machen, sodass sie ihr verfallen. In ihrem Umgang mit Männern offenbart sie oft provokantes Verhalten, indem sie ihrem sexuellen Verlangen freien Lauf lässt – all das mit dem Ziel, sie zu verführen. Je mehr Männer anwesend sind – insbesondere der Art von Männern, die ihr gefallen –, desto lebhafter und aktiver wird sie und desto mehr gibt sie sich alle Mühe, sich zu präsentieren, indem sie mit ihrer Redegewandtheit prahlt, gewähltere Worte benutzt, besonders auf ihre Mimik achtet und sich besonders kokett kleidet. Das bedeutet es, provokant zu sein. Gibt es einen Unterschied zwischen provokanten und lüsternen Menschen? Sind sie dieselbe Art von Menschen? (Ja.) Sie sind vom selben üblen Schlag. Die einen verführen aktiv die Menschen, die anderen geben sich aktiv ihrer sexuellen Lüsternheit hin. Beides sind Äußerungsformen davon, sexuellem Verlangen zu frönen, Äußerungsformen von überschwänglichem sexuellem Verlangen und von Ausschweifung, was alles von einer abartigen Wesensnatur gelenkt wird. Menschen dieser provokanten Art, ob männlich oder weiblich und ungeachtet ihres Alters oder Familienstandes, zügeln ihr Verhalten in keiner Umgebung, noch bändigen oder kontrollieren sie ihr sexuelles Verlangen. Stattdessen sind sie ausschweifend und zwanglos, machen sogar aktiv Annäherungsversuche – sie tragen besondere Kleidung, benutzen besondere Mimik, besondere Worte und eine besondere Sprechweise und tun gewisse besondere Dinge, um die Aufmerksamkeit von Mitgliedern des anderen Geschlechts auf sich zu ziehen, sie in ein Gespräch zu verwickeln, sie dazu zu bringen, den Köder zu schlucken, und so weiter. Daher sind solche Menschen nicht nur lüstern, sondern auch provokant. Das Wort „provokant“ ist in der Tat ziemlich widerlich. Kurz gesagt: Ob solche Menschen nun sexuelle Lüsternheit oder Provokation an den Tag legen – die Art und Weise, wie sie ihrem sexuellem Verlangen freien Lauf lassen, ist zügellos, die Natur davon, dass sie ihrem sexuellen Verlangen freien Lauf lassen, ist zügellos und ihr Wesen ist abartig. Die Äußerungsformen solcher Menschen – ob es sich nun um lüsterne oder provokante handelt – gehen über die physiologischen Bedürfnisse normaler Menschen hinaus, und es fehlt diesen Menschen an der Zurückhaltung, die von Gewissen und Vernunft ausgeübt wird. Daher sind solche Menschen durch und durch niederträchtig. Egal, wie man es betrachtet, sie sind keine guten Menschen, sondern Teufel. In jeder Gruppe wird die Anwesenheit auch nur eines solchen Teufels eine Störung verursachen. Würdevolle und anständige Menschen finden sie widerlich, während Menschen von geringer Größe oder Menschen ohne jegliches Urteilsvermögen oder jegliche Haltung – insbesondere Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind – oft von ihnen in die Irre geführt werden und unter ihrer Belästigung leiden. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Teufel, die diese niederträchtigen Äußerungsformen aufweisen, in jeder Gruppe, in der sie sich befinden, eine Geißel sind und für niemanden nützlich oder hilfreich sind, weil ihr sexuelles Verlangen häufig über die Stränge schlägt und oft das tägliche Leben und die normalen Gedanken einiger Menschen stört.

Sagt Mir: Sind niederträchtige Menschen dieser lüsternen, zügellosen und provokanten Art leicht zu durchschauen? (Ja.) Erwachsene können sie durchschauen und heutzutage vielleicht sogar minderjährige Kinder. Daher sollten die meisten Menschen, wenn sie auf Leute mit dem niederträchtigen Wesen von Teufeln treffen, ein gewisses Gespür, ein gewisses Urteilsvermögen haben; sie werden nicht so töricht sein, dass sie sie nicht erkennen können. Wisst ihr also, wenn ihr auf solche Menschen trefft, wie ihr mit ihnen umgehen sollt? Werdet ihr sie zurückweisen? Wenn du jemanden triffst, der dir nicht gefällt, wirst du ihn vielleicht zurückweisen. Aber wenn es jemand ist, der dir wirklich gefällt – dein Traumpartner, dein idealer Ehepartner –, würde es dir dann leichtfallen, diese Person zurückzuweisen? Du weißt genau, dass sie ein solcher Mensch ist, aber weil ihr Aussehen zu bezaubernd ist oder eine ihrer Stärken dich zu sehr bewegt, stiehlt diese Person dein Herz und zieht dich in ihren Bann – in einer solchen Situation wird es für dich schwierig, sie zurückzuweisen. Wenn du sie nicht zurückweist, schwebst du dann nicht in Gefahr? (Ja, dann gerät man in Versuchung.) Gerät man da nur in Versuchung? Da fällt man in den Strudel sexuellen Verlangens. Ist es für jemanden, der in den Strudel des sexuellen Verlangens geraten ist, einfach, sich selbst zu befreien? (Nein, ist es nicht.) Diese Person bringt dir Sorge und Rücksichtnahme entgegen, Liebe und Fürsorge, und außerdem erweist sie dir ständig kleine Gefälligkeiten. Du fühlst dich innerlich außergewöhnlich warm und denkst: „Es gibt niemanden auf der Welt, der mich so gut behandelt; das ist mein Märchenprinz, mein Traumpartner.“ Du erkennst nicht, dass diese Person, wenn sie ein lüsterner und zügelloser Mensch ist, andere genauso behandelt. Du bist nur einer von vielen unter all seinen Freunden des anderen Geschlechts; für diese Person bist du lediglich jemand, an dem sie vorbeizieht – nur ein Zwischenstopp – auf ihrer langen Lebensreise. Wenn sie genug Spaß mit dir hatte und du keine Anziehungskraft mehr auf sie ausübst, wirst du zu jemandem, den sie wegwirft. Sie wirft dich so rücksichtslos weg wie ein Kleidungsstück oder einen Lappen, und dann kommt der Schmerz. Wenn sie beschließt, dich wegzuwerfen, bringt es nichts, wenn du weinst, wenn du flehst, nicht einmal, wenn du vor ihr auf die Knie fällst; manche Menschen nehmen sich sogar das Leben, aber auch das bringt nichts – nichts kann diese Person bewegen. Sobald sie keine sexuellen Bedürfnisse mehr dir gegenüber hat, wird sie sagen, dass sie keine Gefühle mehr für dich hat, dich nicht mehr liebt, und sie wird sich auf die Suche nach der nächsten Beute machen, um dich zu ersetzen. An diesem Punkt findest du heraus, dass solche Menschen keine geeigneten Ehepartner sind, dass die Vorstellung von einem Märchenprinzen, von jemandem, der für dich bestimmt ist, oder einem Traumpartner alles nur eine arglistige Täuschung ist, und erst dann erkennst du, dass sexuelles Verlangen keine wahre Liebe ist. Egal, mit wem solch lüsterne und zügellose Menschen ausgehen, sie empfinden nur sexuelles Verlangen und keine wahre Liebe. Sie haben nicht die geringste Absicht, für immer mit dir zusammen zu sein oder irgendeiner Verantwortung gerecht zu werden. Sie frönen nur dem Spiel des sexuellen Verlangens. Sobald sie genug Spaß hatten und ihr sexuelles Verlangen gestillt ist, werden sie dich nicht einmal eines zweiten Blickes würdigen und sich nicht einmal die Mühe machen, dich zu bemitleiden. Sobald sie eine neue Liebschaft finden, wirst du zu einem oder einer „Ex“, und dann kannst du nichts anderes tun, als zu weinen. Ob Mann oder Frau, beim Dating oder bei der Partnersuche trifft man also manchmal auf solch niederträchtige Menschen. Sie entwickeln lustvolle Gedanken dir gegenüber und verführen dich dazu, in ihre Falle zu tappen, doch du glaubst, sie lieben dich wirklich, und legst dein Lebensglück in die Hände eines solchen Menschen. Erst wenn du abserviert und verlassen wirst, erkennst du, dass du sie falsch eingeschätzt hast, dass diese Person niemand mit Menschlichkeit ist, der verantwortlich sein kann, sondern ein lüsterner und zügelloser Mensch. Dann ist es zu spät für Reue; das ist ein steiniger Umweg in Sachen Ehe. Für jemanden mit normaler Menschlichkeit kann die Erfahrung, dass mit einem gespielt wird, lebenslangen Schmerz verursachen, aber Teufel bleiben komplett unberührt, egal mit wie vielen Menschen sie spielen; sie fühlen sich sogar glücklich, froh und zufrieden und wünschen sich sehnlichst, sie könnten mit noch mehr Mitgliedern des anderen Geschlechtes flirten und mit ihnen spielen. Sie betrachten das als das größte Glück ihres Lebens und bezeichnen das als ihre Fähigkeit und ihr Können. Normale Menschen können sich die Folgen, mit ihnen zu verkehren, nicht leisten. Wenn du also eine Beziehung führen möchtest, halte die Augen offen und bewahre eine klare Sicht der Dinge; was auch immer du tust, suche dir keinen Teufel aus. Wenn du mit einem normalen Menschen ausgehst, wird er dich, selbst wenn ihr euch trennt, nicht zu tief verletzen; zumindest könnt ihr normale Freunde bleiben. Aber wenn du dich mit einem Teufel einlässt, wird er dein ganzes Leben ruinieren. Sagt Mir: Wie viel Aufrichtigkeit und wahre Zuneigung hat ein normaler Mensch? Wie viel Energie hat er in diesem Leben? Wenn du jedes Mal, wenn du eine Beziehung eingehst, betrogen wirst und dadurch, dass man dich getäuscht und mit dir gespielt hat, tief verletzt wirst, dann wirst du deinen gesamten Lebensweg mit dieser Last beschreiten, was zu einer sehr schmerzhaften Existenz führt. Ob beim Dating oder im Umgang mit dem anderen Geschlecht: Die Menschen, vor denen du dich am meisten hüten solltest, sind daher diese lüsternen und zügellosen Menschen. Ob du Mann oder Frau bist, wenn du Menschen nicht durchschauen kannst und nicht weißt, ob jemand lüstern und zügellos ist, dann verkehre nicht leichtfertig mit dieser Person, um zu vermeiden, betrogen zu werden und lebenslanges Bedauern zu erleiden. Wenn es bittere Konsequenzen gibt, bist du die einzige Person, die sich ihnen stellen muss; niemand kann das an deiner Stelle tun, und niemand kann dein gebrochenes Herz trösten. Selbst wenn du sagst, du könntest Menschen durchschauen, ist es nicht sicher, dass du das auch zutreffend kannst. Heutzutage kann man sich bei niemandem sicher sein. Bevor ein Mensch gerettet wird, hat er nur den Wunsch, nach der Wahrheit zu streben; er mag den Anschein erwecken, eine anständige Menschlichkeit zu besitzen, aber es ist ungewiss, wie es wirklich sein wird, wenn man mit ihm zusammenlebt. Jeder, der die Wahrheit nicht versteht und nicht gerettet wurde, ist nicht verlässlich. Warum sind solche Menschen nicht verlässlich? Sagt Mir: Gibt es in dieser niederträchtigen Welt irgendjemanden, der, ohne die Wahrheit erlangt zu haben, jeder Versuchung widerstehen und inmitten jedes bösen Trends standhaft bleiben kann? Absolut niemanden. Daher gibt es keine verlässlichen Menschen. Was bedeutet es, dass es keine verlässlichen Menschen gibt? Es bedeutet, dass für jeden, ob Mann oder Frau, der Eintritt in die Ehe der Anfang einer Tragödie ist. Tag für Tag muss man sich um die täglichen Notwendigkeiten kümmern und sich den verschiedenen Kleinigkeiten und Ärgernissen des Lebens stellen. Es ist schwer zu sagen, ob die beiden Ehepartner bis zum Ende durchhalten können, ob sie sich auf ihrem Weg gegenseitig unterstützen werden, ob sie Glück erleben werden und ob sie eine gemeinsame Basis und gemeinsame Bestrebungen haben werden. Sobald man also in die Ehe eintritt und sich dem wirklichen Leben stellt, beginnt das Leiden. Weißt du, wenn du Single bist, ist alles einfach zu handhaben; du kannst die Dinge für dich selbst entscheiden. Aber wenn zwei Menschen zusammenleben, kannst du dann einfach alle Entscheidungen selbst treffen? Wird die andere Person dir entgegenkommen? Wirst du ihr entgegenkommen? Wird sie sich um dich kümmern und rücksichtsvoll sein? Wirst du dich um sie kümmern? Das weiß man alles nicht. Selbst wenn die Person, die du triffst, nicht lüstern und zügellos ist und ihr das Gefühl habt, dass ihr zueinander passt und heiraten könnt, ist es ungewiss, ob sie letztendlich ihre Verantwortlichkeit im Rahmen der Ehe erfüllen kann, und es ist auch ungewiss, ob du mit ihr innerhalb dieses Rahmens den Weg bis zum Ende gehen kannst. Du bist dir ja bei dir selbst nicht einmal sicher und vertraust dir nicht, was beweist, dass es anderen genauso geht – das versteht sich von selbst, nicht wahr? (Ja.)

Wenn du in deinem täglichen Leben auf Menschen dieser lüsternen, provokanten und zügellosen Art triffst und sie versuchen, dir näherzukommen, solltest du wissen, welches Ziel sie damit verfolgen. Wenn du sie nicht zurückweist oder wenn du ihnen aufgrund deiner Zaghaftigkeit, Naivität, Torheit und Unwissenheit oder deines Mangels an erfahrungsbasiertem Wissen erlaubst, ihr Ziel zu erreichen, was zu nachteiligen Konsequenzen führt, dann bist du letztendlich derjenige, der die Konsequenzen tragen muss. Lüsterne und zügellose Menschen – Teufel – empfinden niemals Schuld oder Reue dafür, dass sie ihrem sexuellen Verlangen freien Lauf lassen oder unmoralische Dinge tun. Sie halten das für unwichtig; sie denken, sie würden etwas zu ihrem Vorteil ausnutzen, und dass die Menschen in ihrem Leben so sein sollten. Aber wenn du ein normaler Mensch bist, können das Gewissen und die Vernunft deiner Menschlichkeit solche Schläge, Qualen und schweren Verletzungen einfach nicht ertragen. Wenn du also auf solch lüsterne und zügellose Menschen triffst, musst du vorsichtig sein. Du musst zu Gott beten und Ihn bitten, dich zu beschützen, damit du nicht in Versuchung gerätst. Besonders wenn die andere Person mit allen Wassern gewaschen ist, ein alter Hase ist und zudem der Partner ist, von dem du immer geträumt hast, die Person, die du in deinen Träumen immer umwerben wolltest, dann kannst du sehr leicht in Versuchung und in eine ausweglose Situation geraten, was letztendlich zu einem schlechten Ergebnis führt, das niemand erleben will. Zu diesem Zeitpunkt werden dein Herz, dein Geist und dein Fleisch mit Sicherheit völlig am Boden zerstört sein. Wenn du danach deine Pflicht tust und vor Gott trittst, um Ihm zu folgen, werden viele Dinge anders sein – sie werden nie mehr so sein wie am Anfang und können nie wieder so werden wie zuvor. Sobald jemand einige abnormale oder qualvolle Erfahrungen im Zusammenhang mit sexuellem Verlangen gemacht hat, hinterlässt das einige schreckliche Spuren in seinem Herzen, die ein normaler Mensch sein ganzes Leben lang nicht leicht vergessen wird. Obwohl diese Erinnerungen und dieser Schmerz mit der Zeit allmählich verblassen mögen, werden sie, wenn diese Ereignisse dir einen gewissen Schaden zugefügt und dich zutiefst getroffen haben, für immer ein anhaltender Albtraum in deinem Herzen sein. Bis ans Ende deiner Tage wirst du nie zu deinem früheren Leben zurückkehren können; deine innere Welt wird nicht mehr so rein und unkompliziert sein wie zuvor, und es wird dir unmöglich sein, deinen früheren Zustand wiederzuerlangen. Wenn du an diesem Punkt deine Pflicht tust, wirst du eine zusätzliche Altlast in deinem Herzen tragen, die du zwar ablegen willst, aber nicht kannst. Was ist mit dieser Altlast gemeint? Die verschiedenen Erinnerungen an die Erfahrung, verletzt worden zu sein. Dir wird übel werden, wenn du dich daran erinnerst, und diese Erinnerungen werden auch häufig dein Herz und deine Gefühle stören. Somit wird deine innere Welt nicht mehr so rein und unkompliziert sein wie zuvor; in deinen Gefühlen wird es nun viele Dinge geben, die es in einer normalen Menschlichkeit nicht geben sollte. In gewissem Maße wird das dein Leben, die Ausführung deiner Pflicht sowie deinen Glauben an Gott und dein Streben nach der Wahrheit beeinträchtigen. Das nennt man eine Altlast. Daher fällt jeder, unabhängig vom Alter, selbstverständlich in eine unerklärliche Niedergeschlagenheit, sobald er der Versuchung einer romantischen Beziehung mit einem Teufel erliegt. Für einen normalen Menschen ist das kein gutes Phänomen.

Die Menschen treffen im wirklichen Leben oft auf einige lüsterne und zügellose Individuen. Nachdem wir heute über diese Worte Gemeinschaft gehalten haben und ihr nun ein Urteilsvermögen bezüglich Menschen dieser Art erlangt habt und wisst, dass sie keine normalen Menschen, sondern Teufel sind, könnt ihr sie, wenn sie versuchen, euch zu verführen, entschieden zurückweisen. Ihr solltet sie nicht nur indirekt und taktvoll zurückweisen, oder euch zu verlegen fühlen, um sie zurückzuweisen, oder euch gar vor solchen Menschen fürchten. Wenn es dir natürlich egal ist, ob es Teufel sind, und du sagst: „Ich bin schon in meinen Dreißigern oder Vierzigern und war noch nicht verheiratet; wenn jemand wirklich diese Art von Bedürfnis nach mir hat, nehme ich das gerne an“, dann habe ich dir, da dir die möglichen Konsequenzen und die psychologischen Narben egal sind, nichts weiter zu sagen. Was ich damit bezwecken will, dass Ich das sage, ist, einigen törichten Menschen, die nicht vor der Verführung durch das andere Geschlecht auf der Hut sind und keine Vorkehrungen dagegen getroffen haben, die korrekte Haltung zu zeigen, die sie einnehmen sollten, wenn sie in Versuchung geraten. Wenn es dir egal ist, dass jemand lüstern und zügellos ist, wenn es dir egal ist, dass diese Person ein Teufel ist, und du dich sehr geehrt fühlst, bloß weil sie dich mag – ganz wie es der Spruch der Nichtgläubigen besagt: „Ein Mann opfert sein Leben für jemanden, der ihn versteht, während sich eine Frau für ihren Verehrer schönmacht“ – und du denkst: „Als Frau, wenn mich jemand wirklich mag, zeigt das, dass mein Aussehen akzeptabel ist, also sollte ich mich äußerst geehrt fühlen. Soll er doch dreist auf mich zukommen; mir gefällt das, und ich werde ihn mit offenen Armen willkommen heißen“ – wie ist diese Art von Haltung zu bewerten? Sagt Mir: Ist der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ respektvoll Frauen gegenüber? (Nein.) Ein Mann muss sein Leben für diejenigen opfern, die ihn verstehen, und eine Frau muss sich für ihren Verehrer schönmachen – ist dieser Spruch richtig? (Nein.) Warum sind Frauen so würdelos? Auch Männer sind würdelos. Männer müssen also ihr Leben für andere opfern. Wer auch immer dein Vertrauter ist, ist dein Herr, für den du dein Leben opfern musst – warum ist dein Leben so wertlos? Könnte es wirklich so sein, dass dein Leben anderen gehört und nicht dir selbst? Gott schätzt das menschliche Leben mehr als alles andere, denn dieses Leben, dieser Atem, ist von Gott gegeben; es ist die grundlegende Bedingung dafür, dass geschaffenes Fleisch sich bewegen und ein lebendiges Wesen werden kann. Wenn du dein Leben nicht schätzt, sondern es beiläufig in die Hände anderer legst und für sie opferst, was zeigt das? Zeigt es nicht, dass du würdelos bist? (Ja.) Es zeigt, dass dein Leben nichts wert ist. Du schätzt dein Leben nicht, du nutzt dein Leben nicht, um die sinnvollsten und wertvollsten Dinge zu tun, sondern bist aber bereit, einfach so für jeden zu sterben, der dich versteht. Das zeigt, dass dir dein Leben nicht genug bedeutet; es ist nur ein erbärmliches Leben, so wertlos wie das Leben eines Hundes, einer Katze oder eines Huhns. Ist also der Spruch „Ein Mann opfert sein Leben für jemanden, der ihn versteht“ richtig? (Nein.) Dieser Spruch erniedrigt die Menschen, missachtet die Menschen; es ist ein Spruch, der das Leben nicht schätzt. Bereitwillig für andere zu sterben – ist das menschliche Leben leicht zu bekommen? Das Leben ist nicht leicht zu bekommen; man kann nicht einfach so bereitwillig sterben. Daher ist der Spruch „Ein Mann opfert sein Leben für jemanden, der ihn versteht“ falsch und unhaltbar. Ist dann der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ richtig? (Er ist auch nicht richtig.) Inwiefern ist er nicht richtig? Habt ihr diesen Spruch früher wirklich einmal gemocht, ihm wirklich zugestimmt, ihn sogar als Wahrheit, als Motto betrachtet? Wurdest du je von jemandem bewundert? Wenn die Person, die dich bewunderte, jemand war, den du mochtest, hast du dich dann geehrt gefühlt? (Nicht wirklich geehrt, vielleicht innerlich glücklich.) Dann ist das nicht weit davon entfernt, sich geehrt zu fühlen. Ist dieses Glücksgefühl gut? (Nein.) Warum nicht? (Dass eine Frau sich für die Anerkennung und Zuneigung eines Mannes herausputzt, nur für Männer lebt, all ihre Gedanken darauf verwendet – ich finde, so zu leben ist ziemlich würdelos.) Hat jemand eine abweichende Ansicht? Der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ stellt an sich schon Frauen in eine Position, die mit Männern nicht auf Augenhöhe ist. Er verlangt von Frauen, sich schönzumachen, um Männern zu gefallen, ihr Leben dem Glücksgefühl der Männer zu verschreiben und sich geehrt zu fühlen, wann immer jemand sie mag und bewundert. Das ist nicht auf Augenhöhe; das ist an sich ein wahres Spiegelbild des niedrigen Status der Frauen. Die Implikation des Spruchs „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ ist Folgendes: Ob eine Frau nun wegen ihres guten Aussehens von anderen gemocht wird oder sie Männern gefällt, weil sie weiß, wie sie sich herausputzen muss, um gut auszusehen, sollte sie darüber glücklich sein und sich geehrt fühlen. Das ist an sich schon eine Erniedrigung der Frauen. Dieser Spruch sagt den Frauen, dass der Wert ihrer Existenz und die Quelle ihres Glücks jemand ist, der sie mag, und dass sie, wenn es niemanden gibt, der das tut, unglücklich und verärgert sein sollten und darüber nachdenken müssen, warum niemand sie mag und ob sie als Frauen ein wertloses und gescheitertes Leben führen. Ist also der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ nicht eine Erniedrigung der Frauen? (Ja.) Bezieht sich in dem Satz „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ „Verehrer“ nicht normalerweise auf einen Mann? Dieser Spruch stellt an sich Männer in die Position von Herren und über Frauen. Er besagt, dass eine Frau sich geehrt fühlen sollte, dass ein Mann – ein Herr – sie mag und schätzt. Wenn ein Mann – ein Herr – sie nicht mag, dann stimmt etwas nicht mit ihr, sie ist nicht liebenswert, sie hat im Leben versagt und hat nicht das Recht, sich eine Frau zu nennen. Wie du siehst, erhöht das unmerklich den Status der Männer und erlaubt ihnen, Frauen zu dominieren und sich über sie zu erheben. Darin liegt der Fehler des Spruchs „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“. Außerdem: Mögen Männer Frauen nur wegen ihres Aussehens und ihrer Aufmachung? Oder mögen sie Frauen nur, weil sie sehen, dass sie sanft, tugendhaft, würdevoll und anmutig sind? Mögen Männer Frauen nur, weil sie sie schön finden? (Nein, es geht darum, das sexuelle Verlangen des Fleisches zu befriedigen.) Welchen Zweck verfolgen dann Frauen, die versuchen, Männern zu gefallen und sie glücklich zu machen? (Das dient auch dazu, dem sexuellen Verlangen des Fleisches zu frönen.) Das heißt: Sowohl Männer als auch Frauen haben Bedürfnisse in Bezug aufeinander, und das grundlegendste dieser Bedürfnisse ist das sexuelle Verlangen des Fleisches. Bei dem Bedürfnis eines Mannes nach einer Frau geht es nicht nur darum, dass er ihr Aussehen mag, sondern darum, sie auf dieser Grundlage körperlich zu bekommen – um es unverblümter auszudrücken: darum, ihren Körper zu bekommen, um sein eigenes sexuelles Verlangen zu befriedigen. Daher dient der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ tatsächlich dem Zweck, das sexuelle Verlangen von Männern zu befriedigen. Er verlangt von Frauen, nicht nur ihr Aussehen und ihre Aufmachung für Männer ansprechend zu gestalten, sondern auch das sexuelle Verlangen von Männern zu befriedigen. Ist das nicht eine äußerst niedrige Art zu leben? Wenn Frauen immer noch denken, dieser Spruch sei richtig, dass er etwas darstellt, das sie erreichen und befolgen sollten, dann erniedrigen sich Frauen selbst. Männer haben sexuelle Bedürfnisse gegenüber Frauen und wollen mit ihren Körpern spielen; wenn Frauen, anstatt das verabscheuungswürdig und hassenswert zu finden, sich immer noch für ihre Verehrer schönmachen und es als die größte Ehre ihres Lebens, die Ehre aller Ehren, empfinden, erniedrigen sie sich dann nicht selbst? (Ja.) Das beraubt Frauen vollständig ihrer Rechte. Es beraubt Frauen nicht nur ihres Existenzrechts, ihrer Würde und ihrer Menschenrechte, sondern lässt sie auch denken, das sei die größte Ehre. Ist das nicht grausam? Es ist äußerst grausam! Abgesehen davon, dass eine Frau keinerlei Autonomie und keinerlei Menschenrechte hat, können ihr Glück, ihre Freude und ihr Vergnügen nur auf der Grundlage erreicht werden, Männern zu gefallen und sie vollständig zufriedenzustellen. Egal, welche Art von unmenschlicher Behandlung Frauen erleiden, es wird von ihnen verlangt, dennoch stolz darauf zu sein. Werden Frauen hier nicht missbraucht und erleiden enormen Schaden? Ob es nun um moderne Frauen oder Frauen der Antike geht: Sie alle nehmen den Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ als ihr Motto, als ihr Lebensziel. Ist das nicht absolut falsch? Ist das nicht ein Trick, den Satan benutzt, um Menschen zu missbrauchen und in die Irre zu führen? (Ja.) Wenn du eine Frau bist und ein Mann Gefallen an dir findet, mit einem Herzen voller niederträchtiger Gelüste auf dich, würdest du dich, wenn du das wüsstest, dann angewidert oder äußerst geehrt fühlen? (Angewidert.) Wenn er an dich denkt, denkt er nur an deinen Körper und dein Aussehen, während er auch seinem eigenen sexuellen Verlangen freien Lauf lässt. Je mehr Gefallen er an dir findet, desto mehr ist er von sexuellem Verlangen nach dir erfüllt; was in ihm in Bezug auf dich aufkommt, sind ausschließlich lüsterne Gedanken. Er versucht sogar mit allen Mitteln, dich in seine Gewalt zu bekommen, damit er deinen Körper genießen, sein sexuelles Verlangen vollständig befriedigen und seinem sexuellen Verlangen freien Lauf lassen kann. Wenn du wüsstest, dass er solche Absichten dir gegenüber hat, würdest du dann immer noch denken, der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ sei richtig? Würdest du es immer noch als eine Ehre empfinden, von jemandem gemocht und geschätzt zu werden? (Nein.) Wenn du eine Frau bist, die Schamgefühl und Würde hat, dann solltest du von diesem Spruch angewidert sein und es verabscheuen und ablehnen, von solchen Menschen gemocht zu werden. Nur das ist ein würdevolles Leben. Jemand, der dich wirklich mag und schätzt, tut das aufgrund deines Charakters, deiner Bestrebungen und weil du die Wahrheit verstehst, und er möchte auch etwas Erbauliches von dir gewinnen und Hilfe von dir erhalten – nicht, weil er deinen Körper genießen will, um seinem sexuellen Verlangen zu frönen und es zu befriedigen. Wenn dich jemand unabhängig von deinem Charakter oder davon, ob du nach der Wahrheit strebst oder nicht, schätzt und nur, weil du schön bist und eine schöne Figur hast und das sein sexuelles Verlangen vollständig befriedigen kann, und du dennoch keine Abneigung oder Abscheu dagegen empfindest, sondern stattdessen das Gefühl hast, dass er dich mag – insbesondere, weil er dir gegenüber körperliche Annäherungsversuche gemacht hat, denkst du umso mehr, dass er dich mag –, und du dich sogar deswegen geehrt fühlst, dann erniedrigst du dich selbst. Wenn es dir egal ist, ob irgendjemand irgendwelche Absichten oder niederträchtigen Gedanken bezüglich deines Körpers hat, und du es, solange er dich mag, als eine besondere Ehre betrachtest und dich deswegen geehrt fühlst, dann hast du weder Integrität noch Würde und bist auch keine gute Frau. Angenommen, jemand hat sexuelle Bedürfnisse dir gegenüber und du hast das Gefühl, jemanden gefunden zu haben, der dich versteht, und glaubst auch, eine Gelegenheit gefunden zu haben, deinem sexuellen Verlangen freien Lauf zu lassen; da gehören immer zwei dazu, und ihr beide tut euch zusammen, weil ihr vom gleichen üblen Schlag seid. In diesem Fall fehlen dir jegliche Integrität und Würde, und du hast es nicht verdient, gemocht zu werden; du bist vom selben Schlag wie lüsterne und zügellose Menschen. Wenn du wirklich eine Frau mit Würde bist, solltest du Abscheu, Abneigung und Ekel davor empfinden, von solch lüsternen und zügellosen Menschen gemocht zu werden. Wenn natürlich der Grund, warum dich jemand mag, wirklich deine Menschlichkeit, deine Bestrebungen oder eine bestimmte Stärke von dir ist, ist auch das nichts, weswegen man sich geehrt fühlen sollte. Der Zweck, den die Menschen verfolgen, wenn sie sagen: „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“, ist definitiv nicht so simpel wie ein Mann, der eine Frau schätzt. Es stellt Männer definitiv in eine Position, in der sie sich über Frauen erheben. Genauer gesagt entstand dieser Spruch in der Gesinnung, dass Männer überlegen und Frauen minderwertig sind. Hinzu kommt die Tatsache, dass Frauen in jedem Gesellschaftssystem eine verletzliche Gruppe darstellen und sie als Anhängsel und Spielzeug der Männer betrachtet werden. Daher ist der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ definitiv eine Schande für alle Frauen. Wenn Frauen diesem Spruch besonders zustimmend gegenüberstehen, ist das eine Tragödie für alle Frauen, und man sollte Verachtung für jede Frau empfinden, die diesem Spruch zustimmt. Sollten Männer dann dem Standpunkt „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ zustimmen? (Nein.) Wenn ein Mann eine Frau sieht, die sich für ihren Verehrer schönmacht, hat er dann nicht das Gefühl, dass eine solche Frau auf eine sehr erniedrigende Weise lebt, und wird er nicht auch auf eine solche Frau herabsehen? (Ja.)

Seid ihr euch jetzt im Klaren darüber, ob der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ richtig ist oder nicht? (Er ist nicht richtig.) Dieser Spruch ist nichts Positives, noch stellt er einen korrekten Gedanken oder eine korrekte Sichtweise dar. Schaut in die Bibel und in die von Gott kundgetanen Worte – gibt es dort irgendeinen Satz, der den Frauen sagt, sie sollten sich für die Leute, von denen sie bewundert werden, schönmachen? Gibt es dort irgendeinen Satz, der den Status von Männern und Frauen in verschiedene Stufen einteilt und besagt, dass Männer über Frauen stehen? Nein, den gibt es nicht. Die Aufzeichnungen im Buch Genesis in der Bibel besagen, dass die Frau Gebein von dem Gebein des Mannes und Fleisch von seinem Fleisch ist. Männer und Frauen sind beide von Gott geschaffene menschliche Wesen; sie sind vor Gott gleich, ohne Einteilung in Stufen, ohne zwischen überlegen und minderwertig zu unterscheiden. Die Einteilung der Menschen in Überlegene und Minderwertige und die Differenzierung nach Statusstufen sind Dinge, die Satan tut; das ist ein echter Beweis für Satans Unterdrückung und Verfolgung von Frauen. Seit Gott am Anfang die Menschheit erschaffen hat, sind Männer und Frauen in Gottes Augen gleichgestellt. Beide sind geschaffene Wesen sowie Gegenstand von Gottes Rettung. Gott hat nie gesagt, dass Männer überlegen und Frauen minderwertig sind, noch hat Er gesagt, dass Männer das Oberhaupt von Frauen oder ihre Herren sein sollten, dass Männer sich über Frauen erheben sollten, dass Männer bei jeder Arbeit Vorrang vor Frauen haben sollten oder dass Männer eigene Meinungen haben und als Hauptstützen fungieren, während Frauen mehr auf Männer hören sollten. Gott hat solche Dinge nie gesagt. Nur aufgrund ihrer Verderbung durch Satan sind unter den Menschen Sprüche darüber entstanden, dass Männer überlegen und Frauen minderwertig sind, und dann entwickelte sich dieser Trend in der gesamten Gesellschaft und der ganzen Menschheit, und Frauen wurden ständig unter männlicher Autorität unterdrückt. Aufgrund eines mangelnden Verständnisses der Wahrheit haben Frauen, nachdem sie von allen möglichen bösen Trends Satans beeinflusst und in die Irre geführt wurden, das Gefühl, Männern untergeordnet zu sein oder vom Status her unter Männern zu stehen. Deshalb glauben bis zum heutigen Tag viele Frauen immer noch, dass der Spruch „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“ richtig ist. Das ist wirklich traurig. Wenn die Menschen die Wahrheit nicht verstehen, werden sie in vielen spezifischen Angelegenheiten immer noch von verschiedenen Gedanken und Sichtweisen Satans in die Irre geführt und kontrolliert. Selbst diese kleine Angelegenheit ist sehr aufschlussreich, oder? (Ja.) Aus welchem Grund sind Frauen bereit, sich selbst zu erniedrigen? Das liegt am gesamten gesellschaftlichen Umfeld, das bewirkt, dass Frauen keinen gleichgestellten Status mit Männern haben können und dass Frauen den Männern den Vortritt lassen und günstige Bedingungen für sie schaffen sowie viele Opfer erbringen und einen hohen Preis zahlen müssen, um Männer zufriedenzustellen. Das wird von der Gesellschaft verursacht, von den verschiedenen bösen Trends, die von Satan angeführt werden. Gibt es also jetzt, nachdem die Wahrheit in dieser Hinsicht verstanden wurde, nicht ein endgültiges Fazit bezüglich des Spruchs „Eine Frau macht sich für ihren Verehrer schön“? (Ja.) Dieser Spruch ist abwegig und absurd und entspricht nicht der Wahrheit, korrekt? (Ja.) Haben Frauen, nachdem sie die tatsächliche Situation erfahren haben, nicht das Gefühl, dass sie all die Jahre ein Leben geführt haben, in dem sie sehr ungerecht behandelt und unterdrückt wurden? Sollten sich Frauen also immer noch für ihre Verehrer schönmachen? (Nein.) Als Mitglieder der geschaffenen Menschheit unterscheiden sich Frauen von Männern nur im Geschlecht und in der Physiologie; in anderen Aspekten gibt es überhaupt keine Unterschiede. In Gottes Augen haben Männer und Frauen keinerlei Unterschiede bezüglich ihres Status. Gott hat niemals, in keiner Situation, Anforderungen an Frauen gestellt, die sich von denen unterscheiden, die Er an Männer stellt. Was Aspekte betrifft wie die Anzahl der von Gott auserwählten Menschen, ihre Hoffnung auf Errettung und ihre Möglichkeiten zur Pflichtausführung sowie die Pflichten, die sie ausführen können, und die Arbeit, die sie tun können, sind Frauen Männern im Grunde gleichgestellt; Frauen sind nicht minderwertiger als Männer. Das ist die tatsächliche Situation.

Wir haben zuvor über die Äußerungsformen von sexueller Lüsternheit, Zügellosigkeit und Provokation jener niederträchtigen Menschen gesprochen, die die Wesensnatur von Teufeln haben, und auch darüber, wie man mit niederträchtigen Menschen umgehen sollte, wenn man ihnen im Rahmen romantischer Beziehungen oder der Partnersuche begegnet. Hofft ihr darauf, einer solchen Person zu begegnen, um einen Anflug von Romantik zu erleben, einmal sorglos zu handeln und euch einmal so richtig gehen zu lassen? (Nein.) Hofft ihr dann darauf, eurem Traumpartner, eurem „Mister Perfect“ oder eurer „Miss Perfect“, der Person, die für euch bestimmt ist, zu begegnen? (Nein.) Ob du dir das erhoffst oder nicht, spielt keine Rolle. Entscheidend ist, dass du Urteilsvermögen bezüglich dieser lüsternen, zügellosen und provokanten Menschen mit einer niederträchtigen Wesensnatur haben musst, und du musst dich von ihnen fernhalten. In den Worten der Nichtgläubigen sind die meisten dieser Leute alte Hasen, verführerisch und romantisch. Die meisten Erwachsenen sollten in der Lage sein, Menschen dieser Art zu erkennen, wenn sie ihnen begegnen; es bedarf vielleicht ein paar Interaktionen, aber dann werden die meisten Erwachsenen wissen, dass es Menschen dieser Art sind. Menschen dieser Art flirten wahllos mit Leuten; egal, wie alt du bist, solange du einigermaßen gut aussiehst, könnten sie mit dir flirten und dich in ihre Falle locken, ohne dass du die geringste Ahnung hast, was vor sich geht. Ihre Worte zu dir sind immer zärtlich und sanft und sie sind fürsorglich, kümmern sich um dich und nehmen auf dich Rücksicht. Sie finden Gelegenheiten, dir schöne Augen zu machen, dir Tee oder Wasser zu bringen, und kaufen dir manchmal sogar kleine Geschenke, Schokolade und so weiter. Wenn du ihnen gegenüber jede Vorsicht fahren lässt, brechen sie durch deine Abwehr und schaffen es in dein Herz. Und ehe du dich versiehst, hast du Schmetterlinge im Bauch, sobald du auch nur an sie denkst; wenn du sie ein paar Tage nicht siehst, hast du das Gefühl, dass etwas fehlt, und denkst: „Niemand in meiner Umgebung kümmert sich so um mich wie sie. Anscheinend habe ich mich in diese Person verliebt. Hat sie sich auch in mich verliebt?“ Was für ein Zustand ist das? (Man erliegt der Versuchung.) Einige alte Hasen sind geschickt darin, Leute anzulocken, indem sie sie ziehen lassen; nachdem sie dir gegenüber eine Zeit lang fürsorglich waren und deinen Appetit geweckt haben, tun sie auf einmal so, als gäbe es dich nicht, und bringen dich so dazu, dass du ihnen aus eigenen Stücken in die Falle gehst. Wenn dir klar wird, dass du dich in sie verliebt hast und nicht ohne sie leben kannst, bist du in die Falle der Liebe getappt und in ihrem Bann. Sobald du in ihrem Bann bist, bist du komplett von ihnen eingenommen. Was ist diese Falle der Liebe, in die die Menschen tappen? Hier geht es nicht um familiäre Zuneigung, um Freundschaft oder die Fürsorge und Liebe zwischen Menschen, sondern um die Fänge des sexuellen Verlangens. Sobald du in die Falle des sexuellen Verlangens tappst, passiert es ganz leicht, dass du die Kontrolle verlierst. Mehr als fünfundneunzig Prozent der Menschen, insbesondere junge Leute, können sich dem nicht erwehren und einer solchen Falle nicht entkommen. Was sollte man also tun? Da du weißt, dass es sehr schwer ist, einer solchen Falle zu entkommen, solltest du dafür sorgen, dass du nicht hineintappst. Tue dein Möglichstes, um dich von den Menschen, Dingen oder Situationen fernzuhalten, die dich in die Falle führen könnten. Geh eine Zeit lang auf Abstand, bete zu Gott und lies Gottes Worte. Allmählich werden deine sexuellen Bedürfnisse verblassen und verschwinden, die Falle wird keine Macht mehr über dich haben und du wirst diese Versuchung im Grunde überwunden haben. Wie es dir jedoch ergehen wird, wenn dir das nächste Mal solche Versuchungen und Fallen begegnen, und ob du sie überwinden kannst, ist ungewiss. Es gibt nur einen Weg: häufig vor Gott zu treten, um zu beten und die Wahrheit zu suchen und sich von verschiedenen Versuchungen fernzuhalten. Sich mit der Wahrheit auszustatten und die Wahrheit zu verstehen sind dabei natürlich grundlegend. Aber sich mit der Wahrheit auszustatten ist nicht einfach; dafür musst du einige Erfahrungen machen, und so schnell wächst deine Größe nicht, sodass auch deine Abwehr in verschiedenen Aspekten nicht so schnell aufgebaut werden kann. Was sollte man also tun? Du musst oft vor Gott leben, die Führung durch Gottes Worte besitzen und über das Wirken des Heiligen Geistes und den Schutz Gottes verfügen. Wenn all diese Dinge vorhanden sind, wirst du dich, in Kombination mit deiner persönlichen Entschlossenheit, solchen Versuchungen erwehren können, wenn du dich ihnen gegenübersiehst. Wenn du außerdem die Natur der Angelegenheit verstehst und die daraus folgenden Konsequenzen kennst, wirst du solche Situationen bewusst meiden, was beweisen wird, dass du die Entschlossenheit hast, solche Versuchungen zurückzuweisen. Gott wird dir dann aufgrund deiner Haltung und deines subjektiven Wunsches helfen, solchen Versuchungen zu entkommen. Wenn du in eine solche Situation kommst und in deinem Herzen Abneigung und Hass empfindest, aber nicht weißt, wie du sie zurückweisen sollst, dann bete zu Gott und bitte Ihn, dich zu beschützen und für dich solche Situationen zu beseitigen. Wenn du solche Bitten und Wünsche hast, wird die Person, die eine gefährliche Versuchung für dich darstellt, vielleicht aufgrund der Bedürfnisse der Kirchenarbeit an einen anderen Ort geschickt werden, was es für sie schwierig macht, dich wieder zu kontaktieren, und du wirst ihr nicht mehr begegnen. Das ist Gottes Hilfe, Gottes Schutz. Weil Gott dein persönliches Verlangen, deine Haltung, deine Entschlossenheit und deinen festen Vorsatz sieht, wird Er dir aktiv und umfassend helfen, deinen Wunsch zu erfüllen, und es so schaffen, dich zu beschützen. Wenn diese Person weggeht und dich nicht mehr belästigt, verspürst du vielleicht eine gewisse Leere in dir, denkst, dass es ein wenig schade ist, dass sie weg ist, und fantasierst sogar herum: „Wenn diese Person noch hier wäre, könnten wir gut miteinander auskommen?“ Solche Gedanken mögen hin und wieder aufkommen, aber mit Gottes Schutz wirst du letztendlich von Versuchung ferngehalten. Ehe du dich versiehst, verblasst diese Angelegenheit allmählich in deinem Herzen, sie tritt nach und nach immer mehr in den Hintergrund, und mit der Zeit bekommst du deinen inneren Frieden zurück und kehrst zu deinem früheren Lebenszustand und deinem normalen Gemütszustand zurück. An diesem Punkt findet die Sache ihr Ende. Sie hat keine Bedrohung oder Störung für dich dargestellt, sondern ist stattdessen zu einem kraftvollen Beweis und Zeugnis deines Sieges über Satan und deiner Meidung und Zurückweisung des Teufels geworden. Ist das nicht wirklich gut? (Ja.) Als diese Versuchung kurz davor war, eine Bedrohung für dich darzustellen, in diesem gefährlichen Moment, hat Gott dich aufgrund deiner Haltung und deiner Mitwirkung beschützt. Gott hat eine passende Umgebung für dich geschaffen, die es dir ermöglicht hat, standhaft zu bleiben. Das fördert das Wachstum deiner Größe; es wird deinen Glauben stärken, deine Entschlossenheit und dein Verlangen, die Wahrheit zu praktizieren, wird dich motivieren und deine Größe wachsen lassen. Wenn diese Versuchung über dich kommt und du nicht bereit bist, sie zurückzuweisen oder zu meiden, und dir der Wille fehlt, die Wahrheit zu praktizieren, du zulässt, dass sie sich einfach frei entwickelt, und du bereit bist, diese Versuchung zu akzeptieren, sogar bereit bist, die Belästigung und Einmischung des Teufels zu akzeptieren, und du einen solchen Zustand zunehmend genießt und zunehmend bereit bist, in einer solchen Umgebung zu leben, und du nicht aktiv zu Gott betest und Ihn nicht bittest, eine solche Umgebung zu beseitigen – da du eine solche Haltung zu dieser Angelegenheit hast, wird Gott dich nicht zu etwas zwingen. Wenn Gott handelt, zwingt er nie jemanden zu irgendetwas. Da du diese Person so sehr magst, da du das Gefühl hast, sie könne dir so großes Glück und Freude bringen und dir Vergnügen bereiten, wird Gott dich nicht eines solchen Glücks und einer solchen Freude berauben, noch wird Gott diese Person an einen anderen Ort schicken. Was die Konsequenzen betrifft, so musst du diese allein tragen. Folgendes wird passieren: Du wirst allmählich der Versuchung und den wollüstigen Verstrickungen von Teufeln, von niederträchtigen, lüsternen und zügellosen Menschen, erliegen und schließlich wird dir dein Gewissen keine Vorwürfe mehr machen und du wirst die Gegenwart Gottes verlieren. Nachdem du das Glück und die Freude genossen hast, den sexuellen Begierden des Fleisches zu frönen, schämst du dich nicht und kannst dich nicht von einer solchen Versuchung losreißen – das nennt man, sich der Verkommenheit hinzugeben. Du hältst dich für den glücklichsten Menschen der Welt, du genießt dieses Glück und diese Freude sehr, schätzt dich glücklich, eine solche Glückseligkeit und Freude zu haben, und bist sehr zufrieden, in einer solchen Falle der Liebe gefangen zu sein. Was könnte Gott dann noch tun oder sagen? Gott wird dir keine Hinweise und keine Warnungen geben und nichts unternehmen. Mach ruhig weiter und amüsiere dich. Die letztendlichen Konsequenzen für Menschen, die in der Falle sexueller Begierden gefangen sind, sind vorhersehbar. Niemand, der in die Falle der Liebe gerät, ist am Ende glücklich oder voller Freude; im Gegenteil, das Ergebnis kann nur schmerzhaft und tragisch sein. Solche Konsequenzen musst du allein tragen, und du hast es verdient, sie zu tragen. Handelt Gott nach den Grundsätzen? (Ja.) Gott respektiert deine Entscheidungen. Denke nicht: „Gott wird ein Auge auf mich haben und mich in Schach halten; Er wird mich nicht auf Dates gehen lassen, noch mich meine sexuellen Bedürfnisse befriedigen lassen.“ Da irrst du dich; Gott mischt sich nicht in deine Angelegenheiten ein. Gott will dich davor beschützen, in Versuchung zu geraten, von bösen Menschen in die Irre geführt zu werden, von Satan zugrunde gerichtet und schwer geschädigt zu werden. Aber wenn du dich entscheidest, dich Satan anzuschließen, sagt Gott, dass dir das freisteht und dass es deine Wahl ist; solange du es willentlich machst, solange du es nicht bereust, wird Gott dich nicht zu etwas zwingen; du allein erntest, was du säst, und wenn die Zeit kommt und du jämmerlich weinst, solltest du dich nicht beschweren, dass Gott dich nicht gewarnt hat, und dich nicht beschweren, dass Gott dich nicht beschützt hat. Gott will dich beschützen, Gott will, dass du dich von Versuchung fernhältst, aber du lehnst das ab. Wenn Gott die Person, die du magst, die Person, mit der du in der Falle der Liebe steckst, wegschicken würde, würdest du nach ihr suchen, du würdest dich wie ein Irrer benehmen, du würdest die Kontrolle verlieren, du würdest dich über Gott beschweren und Gott beschimpfen, weil Er keine Rücksicht auf deine Gefühle nimmt und nicht versteht, wie schwer du es hast. Dementsprechend wird Gott das nicht tun; Gott zwingt die Menschen nicht, Dinge zu tun, zu denen sie nicht bereit sind. Da du diesen Weg selbst gewählt hast, musst du allein die schrecklichen Konsequenzen tragen, die am Ende entstehen. Niemand wird für dich den Kopf hinhalten. Ist euch diese Angelegenheit jetzt klar? (Ja.)

Wenn manche Leute auf die Verstrickungen von Teufeln und Satanen – von niederträchtigen Menschen – treffen und sie nicht zurückweisen, sondern bereit sind, ihr Leben mit diesen Menschen zu verbringen, ist das ihre Entscheidung. Wenn das letztendlich zu schmerzhaften Konsequenzen führt, sollten sie nicht andere beschuldigen; ihnen bleibt nur, sich selbst dafür zu hassen, dass sie zu verkommen und zu abartig sind, und sie sollten sich selbst ohrfeigen und verfluchen. Welche bitteren Früchte du auch letztendlich erntest, das hat nichts mit Gott zu tun. Sage nicht: „Warum hat Gott mich nicht beschützt? Warum hat Gott mich damals nicht aufgehalten?“ Ich sage dir: Gott ist dazu nicht verpflichtet; Er hat dir bereits deutlich gesagt, was Er dir sagen sollte. Du bist eine Person, die unabhängig denken kann; Gott hat dir einen freien Willen gegeben, und du hast das Recht, dich frei zu entscheiden. Daher gibt Gott dir das Recht, zu wählen, wenn dir etwas widerfährt. Da du das Recht zu wählen hast, sind die bitteren Früchte, die du letztendlich erntest, ein Resultat deiner eigenen Entscheidung, also solltest du dich nicht über Gott beschweren oder irgendetwas anderem die Schuld zuschieben. Das Werk, das Gott tut, besteht darin, dir die Wahrheit mitzuteilen und dir den Weg zur Errettung zu zeigen. Ob du dich entscheidest, Gott oder Satan zu folgen, das ist deine Sache. Wenn du ein gesegneter Mensch bist und willens, nach der Wahrheit zu streben, dann folge Gott. Wenn du die Wahrheit nicht liebst, sondern stattdessen die Welt und Niederträchtigkeit liebst – wenn du nur ein wertloses Leben führst –, dann entscheide dich dafür, Satan zu folgen; niemand hält dich davon ab. Bis zum heutigen Tag verstehen manche Leute immer noch Gott und das Haus Gottes falsch und beschweren sich ständig: „Ich bin schon in meinen Dreißigern oder Vierzigern, ich hatte noch keine Beziehung und war noch nicht verheiratet – das Haus Gottes erlaubt es nicht!“ Wann hat das Haus Gottes jemals die Menschen darin eingeschränkt, Beziehungen zu führen oder zu heiraten? Das steht dir frei; das Haus Gottes mischt sich da nicht ein. Es gibt jedoch eine Bedingung: Wenn du das tust, dann kannst du keine Pflicht in einer Kirche mit Vollzeitpflicht tun, denn wenn du in einer romantischen Beziehung bist und dir nicht mehr der Sinn danach steht, deine Pflicht zu tun, wird das die Arbeit der Kirche behindern. Wenn du wirklich eine Beziehung führen und heiraten willst, dann übergib zuerst die Arbeit, für die du verantwortlich bist, an jemand anderen, und unsere Wege werden sich für eine Zeit lang trennen. Sind sich alle über die Grundsätze in dieser Hinsicht im Klaren? (Ja.) Wenn jemand eine Beziehung haben oder heiraten möchte, ist das vollkommen in Ordnung; niemand schränkt das ein. Es ist jedoch nicht akzeptabel, wahllos mit dem anderen Geschlecht zu flirten und das Kirchenleben zu stören. Die Menschen, die wahllos mit anderen flirten, sind Teufel; sie sind niederträchtige, lüsterne und zügellose Menschen, und die Anwesenheit solcher Leute wird vom Haus Gottes definitiv nicht geduldet. Menschen dieser Art flirten wahllos mit anderen und belästigen sie, egal in welcher Gruppe von Menschen sie sich befinden. Wie eine Geißel verursachen sie Panik und sorgen dafür, dass sich die Menschen immer unruhig und unwohl fühlen. Egal, wo sie ihr Kirchenleben führen, ihre Störungen schaffen eine üble Atmosphäre und stürzen die Kirche in komplettes Chaos. Sie sabotieren nicht nur die Arbeit der Kirche, sondern stören auch die normale Ordnung der Brüder und Schwestern bei der Ausführung ihrer Pflichten. Solche Menschen müssen streng überwacht und eingeschränkt werden, und diejenigen, die schwerwiegende Konsequenzen verursachen, müssen isoliert oder entfernt werden. Manche Leute sagen: „Ich habe nur ein paar Leute geschädigt – das ist doch kein großes Problem, oder?“ Wenn du ein paar Leute schädigen kannst, bist du auch imstande, Dutzende zu schädigen. Genau so eine abscheuliche Kreatur bist du. In der Kirche rücksichtslos mit anderen zu flirten und unangebracht sexuellem Verlangen freien Lauf zu lassen – und dadurch Menschen zu schädigen – ist inakzeptabel. Wenn du mit Leuten flirten willst, besuche die Orte der Ausschweifung der nichtgläubigen Welt; dort schränkt dich niemand ein. Aber das Haus Gottes, der Ort, an dem Brüder und Schwestern ihre Pflichten tun, ist ein ehrwürdiger, ruhiger und heiliger Ort; Gottes Haus erlaubt nicht, dass irgendwelche Teufel oder Satane es stören oder sabotieren. Wenn jemand die Kirche in einen Ort für Beziehungen oder Promiskuität verwandeln will und nach Belieben seinem sexuellen Verlangen frönt, ist das absolut inakzeptabel! Das hier ist die Kirche, der Ort von Gottes Werk, der Ort, an dem der Heilige Geist wirkt, um die Menschen zu reinigen und zu vervollkommnen. Ob Mann oder Frau: Jeder muss würdevoll und anständig sein und sich der eigentlichen Arbeit widmen. Wahllos mit anderen zu flirten ist nicht erlaubt, ebenso wenig wie unangebracht dem eigenen sexuellen Verlangen freien Lauf zu lassen. Wenn du dein sexuelles Verlangen nicht kontrollieren kannst und ihm einfach freien Lauf lassen willst, dann suche dir eine geeignete Person zum Heiraten aus; flirte nicht wahllos mit anderen Leuten innerhalb der Kirche. Jeder, der wahllos mit anderen flirtet und den Zorn der Brüder und Schwestern auf sich zieht, sollte schnell entfernt oder ausgeschlossen werden, damit er das Kirchenleben nicht weiter stört. Verstanden? (Verstanden.) Es muss Grenzen zwischen Männern und Frauen geben. Wenn ein Mann sich immer in Gruppen von Frauen aufhält, und das nicht aus Arbeitsgründen und auch nicht, weil es wichtige Angelegenheiten gibt, die erledigt werden müssen, sondern um sich unter Frauen zur Schau zu stellen, seinem sexuellen Verlangen freien Lauf zu lassen und wahllos mit ihnen zu flirten, ist das Belästigung. Wenn eine Frau, mit oder ohne Grund, sich immer in Gruppen von Männern aufhält, immer rücksichtslos mit ihnen flirtet, ihnen schöne Augen macht und ihre Reize zur Schau stellt, sollte sie ebenfalls als Teufel behandelt werden. Wenn ihr normal über die Arbeit diskutiert oder Gemeinschaft haltet, ist das akzeptabel, wahllos mit anderen zu flirten und sie anzumachen hingegen nicht. Jedes derartige Verhalten, das einen Aufruhr verursacht, stellt eine Störung des Kirchenlebens und eine Zerstörung der normalen Ordnung der Kirchenarbeit dar und ist im Haus Gottes nicht gestattet. Jeder sollte diese lüsternen, zügellosen, sexuell provokanten Teufel zurückweisen und sich von ihnen fernhalten. Wenn der Großteil der Leute Stellung bezieht, um sie zurückzuweisen, zu entlarven und zu meiden, um sicherzustellen, dass ihre Flirtversuche mit anderen scheitern, und dafür zu sorgen, dass sie in keiner Situation ihren Willen bekommen, werden diese Leute allmählich mit diesen Dingen aufhören. Wenn sie ihre Pflicht nicht normal tun können und in jedem freien Moment einfach rücksichtslos mit anderen Leuten flirten und sie stören, sie überall romantische Beziehungen eingehen und das Gefühl genießen, in einer romantischen Beziehung zu sein, dann solltet ihr sie sofort entfernen. Durchtrennt schnell den gordischen Knoten und geht gegen diese promiskuitiven Individuen vor – gebt ihnen keine Gelegenheiten, die Leute zu stören. Ist diese Angelegenheit durch unseren gemeinschaftlichen Austausch nun klar geworden? (Ja.) Habt ihr etwas gewonnen? Habt ihr einen Weg der Praxis? Habt ihr nun Urteilsvermögen bezüglich dieser Art von lüsternen und zügellosen Menschen? (Ja.) Ist euch klar, wie ihr euch verhalten sollt, wie ihr an dem für euch angemessenen Platz bleiben sollt und wie ihr das tun sollt, was ihr im Rahmen einer normalen Menschlichkeit tun solltet? (Ja.) Hier finden sich Wahrheiten, die die Menschen verstehen sollten, und Grundsätze des Urteilsvermögens, über die sie sich im Klaren sein sollten, und natürlich auch Wahrheitsgrundsätze, die die Menschen praktizieren sollten, und Wege, die sie einschlagen sollten. Da all das nun geklärt ist, ist diese Angelegenheit vollständig erklärt worden.

Das war’s mit unserem heutigen gemeinschaftlichen Austausch. Auf Wiedersehen!

11. Februar 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (15)

Das letzte Mal haben wir Gemeinschaft über drei konkrete Äußerungsformen der Abartigkeit bei Menschen gehalten, die die Reinkarnation eines Teufels sind: Lüsternheit, sexuelle Provokation und Zügellosigkeit – also abartige Äußerungsformen, die Menschen in Bezug auf sexuelles Verlangen zeigen. Das Hauptproblem mit solchen Menschen ist, dass ihre Haltung in Bezug auf sexuelles Verlangen besonders ausschweifend ist; sie überschreiten die Grenzen des Gewissens und der Vernunft normaler Menschlichkeit. Sie halten in keiner Situation ihre sexuellen Begierden zurück, noch kontrollieren sie diese, sondern lassen ihnen freien Lauf. Ein gewisser Teil der Menschen ist zudem besonders ausschweifend; das heißt, auf der Grundlage ihres ausschweifenden Charakters werden sie skrupellos und ihre Taten immer schlimmer. Einige von ihnen suchen und schaffen sogar alle möglichen Gelegenheiten, um ihre sexuellen Begierden zu befriedigen, während sie das Evangelium predigen. Sie predigen das Evangelium gezielt an Mitglieder des anderen Geschlechts, und sobald sie ein geeignetes Ziel gefunden haben, gehen sie in die Offensive. Sie bringen mit verschiedenen Methoden und Mitteln die andere Person dazu, bei ihnen anzubeißen und sie in eine Falle zu locken, und setzen sogar verabscheuungswürdige Tricks ein, um ihre Ziele zu erreichen. Nicht nur, dass diese Menschen, während sie das Evangelium predigen, ein solches Verhalten zeigen, sie tun auch Dinge, die Gottes Namen große Schande bereiten. Sie hegen nicht nur wollüstige Gedanken – sie nutzen vielmehr das Predigen des Evangeliums als Vorwand, um ihre sexuellen Begierden zu befriedigen. Darüber hinaus machen sie immer wieder denselben Fehler und tun dieselben Dinge gegenüber Menschen unterschiedlichen Alters und aus unterschiedlichen Umständen. Wie sollte man also gegen solche Menschen vorgehen, wenn sie entdeckt werden? Sollte man ihnen erlauben, weiterhin die Pflicht des Evangeliumspredigens zu tun, oder sollte man sie wegschicken und von der Ausführung dieser Pflicht abhalten? (Sie sollten weggeschickt werden.) Ist es bedauerlich, sie wegzuschicken? Was, wenn sie noch jemanden gewinnen könnten? (Wenn man sie bleiben lässt und ihnen erlaubt, weiterhin das Evangelium zu predigen, werden die Folgen noch schwerwiegender sein. Sobald sie etwas Zügelloses tun, wird das Gottes Namen Schande bereiten.) Was meint ihr: Können solche Menschen, deren Gedanken sich ständig um sexuelles Verlangen drehen, Menschen beim Predigen des Evangeliums gewinnen? (Nein, das können sie nicht.) Auch wenn sie gelegentlich ein paar Menschen durch das Predigen des Evangeliums gewinnen, sind sie gleichermaßen imstande, Dinge zu tun, die Gottes Namen Schande bereiten. Bringt der Einsatz solcher Menschen nicht mehr Schaden als Nutzen? (Ja.) Ist es dann trotzdem noch bedauerlich, sie wegzuschicken? (Nein.) Können sich Menschen dieser Art ändern? Ist ihr Problem leicht zu lösen? (Nein. Es handelt sich um ein Problem in ihrer Wesensnatur; daran kann man nichts ändern.) Menschen, die von Wollust erfüllt sind, sind keine Menschen; ihnen wohnt ein Teufel inne, und er benutzt ihr Fleisch, um zu sagen und zu tun, was er will. Wenn andere sie in Einklang mit Gewissen und Vernunft ermahnen und warnen, kann das ihre Wesensnatur ändern? (Das kann es nicht.) Kann dieses Problem von ihnen dann beseitigt werden, indem man über die Wahrheit Gemeinschaft hält, um ihnen zu helfen? (Das kann es nicht.) Selbst wenn man sie zurechtstutzt, jemanden dazu einteilt, sie zu beaufsichtigen, oder sie in eine andere Umgebung versetzt, sodass sie keine Gelegenheit haben, ihren sexuellen Begierden nachzugehen – kann die teuflische Natur in ihnen beseitigt werden? (Nein.) Was auch immer Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, tun, es ist ohne Menschlichkeit. Das wird durch ihre Wesensnatur bestimmt. Daher spielt es keine Rolle, wie man über die Wahrheit Gemeinschaft hält, um sie zu ermahnen oder ihnen zu helfen: Das Problem in ihrer Wesensnatur kann nicht beseitigt werden. Zum einen liegt das daran, dass die Wesensnatur von Teufeln darin besteht, die Wahrheit zu hassen und sie nicht im Geringsten annehmen zu können. Zum anderen fehlt es jenen Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, an Gewissen und Vernunft; sie haben nicht das geringste Bewusstsein für das Böse, das sie tun, und empfinden niemals Scham, Reue oder Betrübtheit. Somit zeigen sie weder die Verlegenheit, die normale Menschen zeigen würden, noch weisen sie das Schamgefühl auf, das normale Menschen haben sollten. Sie haben kein Verständnis von menschlicher Moral und menschlicher Ethik, noch von der Würde und dem Schamgefühl, das man in Bezug auf das eigene Verhalten besitzen sollte. Sie verstehen nichts von alledem. Selbst wenn sie einige schön klingende Glaubenslehren von sich geben können, beweist das nicht, dass sie normale Menschlichkeit besitzen; sie sind lediglich Heuchler, die die Menschen täuschen. Daher ist es egal, über welche Wahrheiten mit solchen Menschen Gemeinschaft gehalten wird, ihre Wesensnatur kann nicht geändert werden. Es gibt also nur eine Lösung: Setzt solche Menschen nicht für eine Pflicht ein. Bereinigt die Kirche von ihnen. Damit ist das Problem gelöst. Manche Leute sagen nun vielleicht: „Wenn sie ausgemustert und entfernt werden und sie nicht mehr ihren sexuellen Begierden nachgehen und die Arbeit im Haus Gottes nicht mehr stören, werden sie dann nicht immer noch Menschen schaden, wenn sie diese Dinge unter Nichtgläubigen tun? Sollte man sie nicht im Haus Gottes behalten und jemanden zu ihrer Beaufsichtigung einteilen, um zu verhindern, dass sie Menschen in der Gesellschaft schaden?“ Ist diese Aussage richtig? (Nein.) Warum ist sie falsch? (Sie im Haus Gottes zu behalten, schadet den Brüdern und Schwestern, stört die Arbeit der Kirche und unterbricht Gottes Werk. Das ist unangemessen. Lasst sie in die Welt zurückkehren. Es gibt so viele Teufel und Satane in der Welt, und ganz gleich, welche Art von Störungen sie verursachen, kann es nicht als Schaden an Teufeln angesehen werden. Weil sie alle Teufel sind, kann das, was sie tun, nicht als Schaden angesehen werden.) Entspricht diese Ansicht nicht der Realität? (Ja.) Diese Ansicht ist korrekt. Jene Menschen, die sexuellen Begierden frönen, sind Teufel, und es darf ihnen nicht erlaubt werden, im Haus Gottes zu bleiben, um Brüdern und Schwestern zu schaden. Was auch immer sie dort draußen in der Gesellschaft tun, hat nichts mit dem Haus Gottes zu tun, denn alle Menschen, die nicht an Gott glauben, haben keine Menschlichkeit, und sie sind alle Teufel. Ganz gleich, wie Teufel untereinander kämpfen, es wird die Arbeit des Hauses Gottes nicht stören. Sie alle sind des Satans und stehen ohnehin mit Satan im Bunde. Seit Tausenden von Jahren kämpfen sie miteinander und schaden einander. Was geht uns das an? Sie fügen einander Schaden zu, und das tun sie aus freien Stücken. Sie sind alle von derselben üblen Sorte; Leute vom gleichen Schlag. Kurz gesagt: Das Haus Gottes will diese Art von Mensch nicht. Denn Menschen, die Teufel sind, kümmern sich nicht um echte Aufgaben und haben kein Gewissen oder keine Vernunft; wo sie auch sind, verursachen sie nur Störungen und sabotieren und ruinieren alles. Sie können nichts tun, was den Menschen nützt. Sie können den Menschen nur schaden. Selbst wenn sie einen Dienst erweisen können, wird dieser von dem Schaden, den sie anrichten, überschattet. Solche Menschen mögen recht fügsam erscheinen und als ob sie nichts Schlimmes getan hätten, aber wenn sich ihnen die Gelegenheit bietet, sind sie imstande, wirklich schlimme Dinge zu tun. Daher sollte man umgehend gegen solche Menschen vorgehen und sie entfernen. Obwohl sie vielleicht einen Dienst erweisen und einige richtige Dinge tun, bedeutet das nicht, dass sie wirklich Buße getan haben, geschweige denn, dass sich ihre Wesensnatur geändert hat. Unabhängig von ihrer derzeitigen Verfassung sollte man sich nicht von ihrem falschen Anschein täuschen lassen, geschweige denn ihnen vertrauen oder glauben, dass sie irgendeine Arbeit verrichten können. Da ihre Wesensnatur die eines Teufels ist, sind sie überall, wo sie am Kirchenleben teilnehmen, eine tickende Zeitbombe und stellen für jeden eine Bedrohung dar. Selbst wenn sie vorübergehend davon absehen, schlechte Dinge zu tun, wird jedes ihrer Worte, jede ihrer Handlungen und jede ihrer Regungen dennoch deine Stimmung und deine Gefühle stören und vielleicht sogar deine Ansichten ändern. Das ist die Folge, wenn man einen Teufel in seiner Nähe hat. Nehmen wir zum Beispiel an, du warst in letzter Zeit in einem schlechten Zustand oder etwas negativ, oder du hast negative Propaganda und haltlose Gerüchte gehört, die dich dazu veranlasst haben, Auffassungen über Gott zu entwickeln. Wenn ein Teufel in deiner Nähe ist, könnte es sein, dass du ständig Albträume hast, wenn du schläfst. Nicht nur, dass dein Zustand nach einem Gespräch mit ihm nicht positiv oder ermutigt sein könnte, du fühlst dich danach in deinem Geist zunehmend niedergeschlagen und finster. Je näher du ihm kommst, desto weniger kannst du Gottes Gegenwart spüren. Je länger du mit ihm Kontakt hast, desto weiter entfernt sich dein Herz von Gott, desto mehr hast du das Gefühl, dass der Glaube an Gott sinnlos ist, und jedes seiner Worte und jede seiner Handlungen werden sogar deine Gedanken und deine Ansichten und Haltungen gegenüber den Menschen, Ereignissen und Dingen um dich herum beeinflussen. Wenn du jedoch mit gewöhnlichen verdorbenen Menschen interagierst und verkehrst, ist das nicht so, und du wirst diese negativen Reaktionen nicht haben. Daher schaden diese Menschen, die Teufel sind, konstant anderen in ihrer Nähe und stellen eine konstante Bedrohung für sie dar, auch wenn die Menschen den von ihnen verursachten Schaden nicht offensichtlich spüren können. Selbst wenn sie dir gegenüber recht freundlich erscheinen, sie dich nicht zu hassen scheinen und dich nicht verurteilt oder angegriffen haben – solange sie Teufel und keine Menschen sind, werden ihre Worte und Taten, ihre Sprechweise und ihr Verhalten dennoch einen Einfluss auf dich haben. Dieser Einfluss entsteht, ohne dass du es merkst, und diejenigen, die die Wahrheit nicht verstehen, nehmen ihn möglicherweise gar nicht wahr. Wenn daher Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, in Evangeliumsteams entdeckt werden, insbesondere Menschen, die willkürlich ihren sexuellen Begierden frönen, muss man umgehend gegen sie vorgehen und sie entfernen. Böse Menschen dürfen weder geduldet noch toleriert werden. Die Leute denken immer, dass jede weitere Person in den Evangeliumsteams eine zusätzliche Krafteinheit für die Verbreitung des Evangeliums darstellt. Eine weitere Person zu haben, ist akzeptabel, aber einen Teufel hinzuzufügen, bringt Ärger. Wenn es eine weitere Person ist, selbst wenn ihr Kaliber eher gering ist und sie nur einfache Aufgaben erledigen kann, wird sie zumindest die Arbeit der Kirche nicht stören oder ihr schaden, wie es ein Teufel tun würde. Bei Menschen, die Teufel sind, ist das aber anders. Nach außen hin sind sie vielleicht redegewandt und wortgewandt, und aufgrund ihres Kalibers könnten sie ein kompetenter Verantwortlicher für einen bestimmten Arbeitsbereich sein. Angesichts ihrer Wesensnatur ist es für sie jedoch absolut unmöglich, jegliche Arbeit gut zu erledigen. Alles, wozu sie imstande sind, ist, ein komplettes Chaos anzurichten, denn was auch immer Teufel tun, führt zu Unterbrechungen, Störungen und Schaden. Daher sollten die bösen Taten solcher Menschen umgehend aufgedeckt und erkannt werden, damit Gottes auserwähltes Volk die bösen Taten der Teufel identifizieren und erkennen kann. Es sei denn, du hast nicht entdeckt oder begriffen, dass sie Teufel sind, und du glaubst, sie seien normale Menschen, die nur gelegentlich eine niederträchtige Wollust offenbaren – das könnte es gerade noch rechtfertigen, sie zur weiteren Beobachtung bleiben zu lassen. Wenn du herausfindest, dass sie nicht nur gelegentlich eine niederträchtige Wollust offenbaren, sondern genau wie jene zügellosen Menschen daran Gefallen finden, die es überall, wo sie auch hingehen, zu ihrer Priorität machen, Mitglieder des anderen Geschlechts ausfindig zu machen, die sie mögen, um ihren sexuellen Begierden zu frönen – wie Teufel, die nach Seelen suchen, die sie verschlingen können, die überall Menschen in die Irre führen, in Fallen locken und ihnen schaden –, und wer auch immer mit ihnen in Kontakt kommt, von ihnen belästigt wird, und sie ständig solche Probleme mit sich bringen, dann zeugt das nicht vom Verhalten eines Menschen; es ist eindeutig das Verhalten eines Teufels. Teufel sollten so schnell wie möglich entfernt werden, um zukünftige Probleme zu verhindern. Es macht zwar jeder gelegentlich Fehler, verliert die Kontrolle und tut sogar Dinge, die die Grenzen von Menschlichkeit überschreiten, aber dieses Verhalten ist nicht anhaltend, und solche Menschen finden keinen Gefallen daran, und nachdem sie Unrecht getan und eine Verfehlung begangen haben, empfinden sie Reue, Schuld und Scham. Wenn sie erneut in dieselbe Situation kommen oder sie vor derselben Angelegenheit stehen, können sie die Versuchung vermeiden und Anzeichen von Umkehr und Buße zeigen. Aber Teufel wenden sich nie zum Guten, denn sie können keine Buße tun und tun auch keine Buße. Hast du jemals gesehen, dass sich die Natur von Teufeln, sich Gott zu widersetzen, Gott zu lästern und Gott anzugreifen, ändert? Das ist nie passiert. Ganz gleich, wie lange Gott die Herrschaft über die Menschheit innehatte und sie geführt hat, und ganz gleich, wie viel von Seiner Allmacht, Weisheit und Autorität Gott offenbart hat, Satan bleibt aufsässig und wettert weiterhin gegen Gott. Obwohl er schon immer ein besiegter Feind Gottes war, wettert er immer noch gegen Gott, und er greift Ihn immer noch an und widersetzt sich Ihm. Wenn also die Wesensnatur eines Menschen die eines Teufels ist, kann sich seine abartige Wesensnatur niemals ändern. Abartigkeit ist das wahre Gesicht solcher Menschen, Abartigkeit ist ihre Präferenz und auch ihre Natur, also werden sie sich nicht ändern. Egal, in welcher Kirche du Menschen dieser Art siehst, du solltest sie so schnell wie möglich entlarven, erkennen und dann entfernen. Gib Teufeln keine Chance, Buße zu tun. Diese Vorgehensweise nützt der Arbeit der Kirche und Gottes auserwähltem Volk. Welcher Art von Mensch sollte dann eine Chance zur Buße gegeben werden? Du musst dir sicher sein, dass eine solche Person ein normaler Mensch ist und kein Teufel und dass sie nur aufgrund vorübergehender Schwäche oder besonderer Umstände eine Verfehlung begangen hat, es aber danach bereute und sich sogar selbst hasste und ohrfeigte. Du musst dir sicher sein, dass sie ein funktionierendes Gewissen hat. Solchen Menschen kann eine Chance zur Buße gegeben werden. Aber Teufel frönen ihren sexuellen Begierden, wann immer sie die Gelegenheit dazu haben. Das wird durch ihre Natur bestimmt. Daher kann Teufeln keine Chance zur Buße gegeben werden, und man sollte so früh wie möglich gegen sie vorgehen und sie entfernen oder ausschließen. Das ist der Grundsatz für den Umgang mit Menschen dieser Art, und es ist die beste Methode, mit ihnen umzugehen. Ist diese Sache jetzt klar? (Ja.)

Manche Menschen können die Dinge nicht durchschauen. Sie sehen, wie einige der Menschen, die Teufel sind, auch in recht hohem Alter noch ständig dem Spiel mit dem sexuellen Verlangen nachgehen. Ganz gleich, wie andere über die Wahrheit Gemeinschaft halten, sie schenken dem keine Beachtung. Selbst wenn sie von Angesicht zu Angesicht zugeben, dass sie Unrecht getan haben, tun sie danach trotzdem, was immer sie wollen. Menschen, die die Dinge nicht durchschauen können, verstehen die Welt nicht mehr: „Wie können Teufel so starke sexuelle Begierden haben? Wie können sie in so hohem Alter noch so abartig sein? In diesen Belangen ist diese Person ein Gewohnheitstäter, der sich immer so verhält. Wie kann es sein, dass sich diese Person nicht schämt? Wie kann es sein, dass sie keine Zurückhaltung zeigt?“ Zeugt das nicht von einer Unfähigkeit, die Dinge zu durchschauen? Selbst nachdem diese Menschen so viele Jahre an Gott geglaubt haben, wissen sie immer noch nicht, wie man mit Menschen auf Grundlage ihrer Wesensnatur umgeht, noch verstehen sie, dass sich die Wesensnatur von Teufeln niemals ändert. Ist das nicht sehr dumm und ignorant? Teufel sind von Geburt an so; ob männlich oder weiblich und ganz gleich welchen Alters – genau solche Kreaturen sind sie. Ihre Wesensnatur ist die eines Teufels. Eine Äußerungsform der Lüsternheit, sexuellen Provokation und Zügellosigkeit von Teufeln besteht darin, sich speziell dem Spiel mit dem sexuellen Verlangen hinzugeben, und das so lange, bis ihr Fleisch vergeht. Daher bleiben sie Menschen dieser Art, egal wie alt sie werden, und werden sich nicht ändern – daran ist nichts seltsam. Du siehst, dass sie nicht jung sind, und äußerlich sehen sie nicht wie der Typ Mensch aus, der sich dem Spiel mit dem sexuellen Verlangen hingibt. Aber ihnen wohnt Teufel inne, und sie geben sich dem Spiel mit dem sexuellen Verlangen hin und lassen sich dabei weder vom Alter noch vom Geschlecht ihres Fleisches oder von ihrer Umgebung einschränken. Es hat auch nicht zwangsläufig mit ihrer Familie oder ihren Eltern zu tun; das ist keine Frage der Genetik, sondern ein Problem in ihrer inneren Wesensnatur. Sie haben eine abartige Wesensnatur, und das bestimmt, dass ihr Attribut das eines Teufels ist. Da ihre Wesensnatur bereits entlarvt wurde und ihre Wesensnatur ihr Attribut bestimmt, gilt für Menschen dieser Art: Unabhängig davon, welchen Beruf sie zuvor ausgeübt haben, wie alt sie jetzt sind und wie ihre Redegewandtheit oder ihre angeborenen Voraussetzungen sind – nichts davon beeinflusst ihr Attribut. Wenn du nur auf ihr äußeres Erscheinungsbild achtest, wirst du leicht davon getäuscht werden und sagen: „Diese Person wirkt sehr kultiviert und gebildet und spricht sehr elegant; sie ist mit Sicherheit jemand, der Anstand, Gerechtigkeit, Integrität und Schamgefühl versteht. Wie könnte sie so niederträchtige Dinge tun? Sie scheint nicht der Typ zu sein, der sich dem Spiel mit dem sexuellen Verlangen hingibt!“ Du kannst diese Sache nicht durchschauen; du findest es gewissermaßen unvorstellbar und schwer zu glauben. Es ist sehr dumm von dir, eine solche Sichtweise zu vertreten! Welches Fleisch ein Teufel auch tragen mag, er kann teuflische Dinge tun. Ganz gleich, wie diese Person äußerlich aussieht, wie alt sie ist oder wie ihre Persönlichkeit ist, sie wird tun, was auch immer ihrer Natur entspricht. Es hat nichts mit ihrem Aussehen, Alter oder ihrer Bildung zu tun, noch mit ihrem religiösen Hintergrund, geschweige denn mit ihrer ethnischen Zugehörigkeit, und natürlich hat es auch nichts mit ihrem familiären Umfeld zu tun. Dass sie diese Dinge tun kann und diese Äußerungsformen zeigt, wird durch ihr Wesen und ihre Natur bestimmt. Daher solltest du das erstens nicht seltsam oder unvorstellbar finden und zweitens nichts Dummes tun. Hör auf, sie ständig tolerieren, geduldig mit ihnen sein und ihnen Chancen zur Buße geben zu wollen, weil du sie retten willst, damit sie sich ändern, und versuchen möchtest, sie dazu zu bringen, die Wahrheit zu lieben, damit sie auf den Weg der normalen Menschlichkeit zurückkehren können. Wenn du immer noch beabsichtigst, diesen Menschen, die Teufel sind, zu helfen und sie zu retten, dann bist du wirklich dumm – du verstehst das Wesen von Menschen dieser Art oder die Grundsätze für den Umgang mit ihnen genauso wenig wie die Wahrheit oder Gottes Absichten. Wenn du siehst, dass sie eine abartige Wesensnatur haben, und immer noch beabsichtigst, ihnen zu helfen, damit sie Buße tun, zeigt das, dass du nicht an Gottes Worte glaubst; du betrachtest oder beurteilst Menschen, Ereignisse und Dinge nicht auf der Grundlage von Gottes Worten, und du unterwirfst dich weder wahrhaftig Gottes Worten noch akzeptierst du sie wirklich. Du willst verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge nur anhand dessen betrachten und beurteilen, was du siehst, und auf Grundlage äußerlicher Phänomene, und du willst nur basierend auf deinem eigenen Eifer und deinen guten Absichten handeln. Das ist eine abwegige und absurde Denkweise und eine abwegige und absurde Sichtweise sowie eine Äußerungsform von Aufsässigkeit. Für die Frage, wie man mit Menschen dieser Art, die sich dem Spiel mit dem sexuellen Verlangen hingeben, umgehen soll, gibt es eine einfache Lösung: Behandele sie ihrem Wesen entsprechend. Solange du dir sicher bist, dass sie Menschen dieser Art sind, solltest du gegen sie vorgehen und sie entfernen; es ist nicht nötig, ihnen eine weitere Chance zur Buße zu geben. Lass dich nicht einschränken, auch wenn andere es nicht verstehen. Das Wesen von Teufeln wird sich nicht ändern. Sie sind Kreaturen dieser Art in ihrer Jugend, sie bleiben Menschen dieser Art im mittleren Alter, und im hohen Alter – trotz ihrer fortgeschrittenen Jahre – sind sie immer Kreaturen dieser Art; sie werden sich nicht ändern. Sagt Mir: Gibt es siebzig- oder achtzigjährige Männer, die junge Mädchen verführen, oder sechzig- oder siebzigjährige Frauen, die sich junge Kerle suchen? (Ja.) In der Gesellschaft gibt es viele bizarre und abartige Dinge dieser Art. Haben diese Menschen erst im hohen Alter damit angefangen, sich dem Spiel mit dem sexuellen Verlangen hinzugeben? (Nein.) Sie waren schon in jungen Jahren so; sie waren ihr ganzes Leben lang Kreaturen dieser Art. Welche Begriffe verwenden Nichtgläubige, um das zu beschreiben? Das ist es, was sie mit „sich ein junges Küken angeln“ meinen; sie bezeichnen das als amourös sein. Schaut euch an, wie beschönigend ihre Wortwahl ist. Sie verwenden Begriffe oder Sprüche wie „amourös sein“, „freigeistig sein“, „zu wissen, wie man lebt“ oder „in der Lage sein, weltliche Konventionen zu durchbrechen“, um Aktionen und Menschen dieser Art zu beschreiben. Die Begriffe und Redewendungen, die Nichtgläubige zur Definition solcher Angelegenheiten verwenden, sind widerlich. Sie können keine korrekte Terminologie anwenden, um diese Angelegenheiten von der Wurzel her, vom Wesen her, zu charakterisieren, denn einerseits ist die nichtgläubige Welt und diese Menschheit selbst schon abartig, und andererseits kann niemand die Wurzel solcher Probleme durchschauen. Daher sind ihre Sichtweisen bei der Definition dieser Angelegenheiten sehr oberflächlich und auch sehr absurd und niederträchtig; sie haben keinen Bezug zum Wesen dieser Angelegenheiten.

Nachdem wir über die Äußerungsformen von Lüsternheit, Zügellosigkeit und sexueller Provokation Gemeinschaft gehalten haben, die zur Abartigkeit der Menschen gehören, die Teufelsreinkarnationen sind, wollen wir nun über eine weitere Äußerungsform der Abartigkeit Gemeinschaft halten – Sonderbarkeit. Der Begriff „sonderbar“ ist vielschichtig und steht sicherlich in engem Zusammenhang mit den konkreten Äußerungsformen der Sonderbarkeit. Neben der Sonderbarkeit gibt es auch Äußerungsformen wie übernatürlich, extrem und abnormal zu sein; das sind alles abartige Äußerungsformen von Menschen, die Satane und Teufel sind. Diese Aspekte – sonderbar, übernatürlich, extrem und abnormal zu sein – sind Dinge, die die Menschen von Zeit zu Zeit im täglichen Leben oder in ihren Interaktionen mit anderen sehen. Beginnen wir mit den schwerwiegendsten Fällen und erörtern dann die gemäßigten. Auf jeden Fall gilt: Ganz gleich, wie es sich äußert, es hat alles mit der Wesensnatur der Abartigkeit zu tun. Die schwerwiegendste Situation ist das häufige Reden in Zungen. Das ist insbesondere beim Gebet bei Versammlungen der Fall, wo solche Menschen in einigen sonderbaren Zungen reden könnten, die keiner Sprache irgendeines Volkes zugeordnet werden können und die niemand versteht. Wenn das geschieht, spricht nicht mehr die Person selbst, sondern sie wird vielmehr von einem anderen Geist beherrscht. Diese Menschen wissen selbst nicht einmal, was sie sagen; sie haben es weder gelernt noch hat es ihnen jemand beigebracht, und doch sprechen sie es in einer bestimmten Situation einfach aus. Manchmal reden sie von sich aus in Zungen, manchmal passiert es ohne ihre Kontrolle; manchmal sind sie sich dessen bewusst, manchmal nicht. Ist das nicht sehr seltsam? Wenn sie fertig sind und du sie bittest, es zu wiederholen, sind sie dazu nicht in der Lage. Wenn du sie fragst, was sie gesagt haben, wissen sie das auch nicht. Das ist eine potenzielle Situation. Es gibt auch Menschen, die oft Stimmen hören, die normale Menschen nicht hören können. So hören sie beispielsweise jemanden in ihrer Nähe sprechen, während andere niemanden sehen oder hören können. In Wirklichkeit reden sie und unterhalten sich mit unbekannten Wesen. Sie sprechen mit großer Begeisterung, und du kannst sie weder unterbrechen noch kommst du zu Wort. Darüber hinaus ist das, was sie sagen, inhaltlich sehr wirr; Worte platzen plötzlich ohne Grund oder Zusammenhang aus ihnen heraus. Als Außenstehender bekommst du Angst und es läuft dir eiskalt den Rücken herunter, wenn du das beobachtest. Sind solche Äußerungsformen nicht sehr sonderbar? (Ja.) Diese Art von Person sieht auch häufig seltsame Dinge, Dinge, die für das bloße Auge in der materiellen Welt unsichtbar sind. Zum Beispiel sehen einige verstorbene Verwandte, die ihnen zuwinken, zulächeln oder zunicken oder sie sogar grüßen. Wenn sie so etwas sehen, werden sie besonders aufgeregt. Es gibt sogar einige Menschen, die häufig Gestalten in Schwarz sehen, die sich ihnen nähern und sie fesseln; sie wehren sich und schreien: „Lass mich los! Ich werde nicht mit dir gehen! Ich gehe nirgendwohin!“ Die Leute um sie herum fragen, was los ist, aber diese Menschen merken nicht, dass jemand zu ihnen spricht, und wehren sich einfach weiter und rufen: „Gott, rette mich! …“ Die Gestalten in Schwarz werden verscheucht, und dann verhalten sich diese Menschen wieder normal. Nachdem sie zu Sinnen gekommen sind, fragen sie die Leute um sie herum, ob diese die Gestalten in Schwarz gesehen hätten. Normale Menschen können sie nicht sehen; wenn sie das könnten, dann wäre das ein ernstes Problem. Aber diese Individuen können sie sehen und wahrnehmen. Es gibt noch eine andere potenzielle Situation: Manche Menschen sind normalerweise ruhig, scherzen nicht gern und sind nicht ausgelassen, aber aus irgendeinem Grund fangen sie plötzlich an, sich an Ort und Stelle zu drehen, zu weinen, zu lachen, einen Aufruhr zu verursachen und stark zu schwitzen. Es gibt sogar Leute, die plötzlich wie Schlangen auf dem Boden kriechen, oder Leute, die wie Enten gehen. Plötzlich verhält sich ein lebendiger Mensch wie ein Tier; sein Benehmen und seine Handlungen werden genau wie die eines Tieres, völlig anders als die eines Menschen. Solche Menschen zeigen diese Äußerungsformen von Zeit zu Zeit. Ist das nicht sonderbar? (Ja.) Sind diese sonderbaren Äußerungsformen nicht übernatürlicher Natur? (Ja.) Diese Äußerungsformen sind sehr übernatürlich. „Übernatürlich“ bedeutet „abnormal, jenseits natürlicher oder normaler Umstände“ – das beschreibt man als „übernatürlich“. Es ist abseits der Norm und unterscheidet sich von den normalen Äußerungsformen gewöhnlicher Menschen; es ist abnormal. Das beschreibt man als sonderbar, übernatürlich und abnormal. Natürlich haben diese Äußerungsformen nichts damit zu tun, extrem zu sein, aber gemessen an der Natur davon, sonderbar, übernatürlich und abnormal zu sein, haben diese Äußerungsformen ein abartiges Wesen und stimmen nicht mit den Äußerungsformen normaler verderbter Menschen des Fleisches überein. Normale Menschen des Fleisches werden durch menschliche Instinkte, den freien Willen, normale Denkweisen, Vernunft und die verschiedenen normalen menschlichen Fähigkeiten begrenzt, gezügelt und kontrolliert. Aber diese sonderbaren, übernatürlichen, abnormalen Äußerungsformen bei Menschen, die Teufel sind, haben den Rahmen der normalen Instinkte, des freien Willens, der Fähigkeiten, des normalen Denkens und der normalen Vernunft der Menschen bereits überschritten. Das heißt, diese Menschen werden nicht mehr von normaler Menschlichkeit kontrolliert; sie sind außer Kontrolle. Außer Kontrolle zu sein bedeutet, sich abnormal zu verhalten. Man sieht bei ihnen einige ungewöhnliche Äußerungsformen und Praktiken, die normale Menschen nicht an den Tag legen sollten. Das bedeutet, dass solche Menschen nicht von normaler Vernunft, normalem Denken oder freiem Willen kontrolliert werden, sondern unter der Kontrolle und dem Antrieb von etwas Externem oder einem bösen Geist stehen, was sie dazu veranlasst, Dinge zu tun, die jenseits normaler Menschlichkeit liegen, Dinge, die für andere unergründlich, verwirrend und sogar schaurig sind. Das nennt man, sonderbar, übernatürlich und abnormal zu sein. Sagt Mir: Sind das nicht Äußerungsformen von Abartigkeit? (Ja.) Diese sonderbaren Äußerungsformen können gewiss als abartig bezeichnet werden. Menschen, die Teufelsreinkarnationen sind, haben viele sonderbare Äußerungsformen. Zum Beispiel hören manche Menschen oft unerklärlicherweise jemanden zu ihnen sprechen, während andere Leute das nicht hören können. Sie hören auch häufig eine Stimme in ihrem Kopf, die sich mit ihnen unterhält und ihnen sagt, dieses oder jenes zu tun. Einige Leute können immer Dinge sehen, die normale Menschen nicht sehen oder wahrnehmen können. Sie sagen: „Ich sah eine Truppe Soldaten auf der Straße vorbeiziehen, dreihundert bis fünfhundert, wenn nicht gar ein- oder zweitausend Mann, mit Kanonen und Panzern – es war ein ziemlicher Tumult!“ Andere können diese Dinge nicht sehen, sie aber schon. Ob das, was sie sehen, wirklich existiert oder ein Phänomen aus dem geistlichen Reich ist, interessiert uns nicht; allein die Tatsache, dass sie diese Dinge sehen können, ist höchst ungewöhnlich. Warum bezeichne Ich das als „ungewöhnlich“? Warum sage Ich, dass es sich hierbei um eine Äußerungsform von Abartigkeit handelt? Weil jedes von Gott geschaffene Sinnesorgan eines normalen Menschen in seiner Wahrnehmung bestimmte Grenzen hat, sei es nun in Bezug auf die Umgebung, in der sich dieser Mensch befindet, oder die Menschen, Ereignisse und Dinge um ihn herum. All das wird im Rahmen dessen wahrgenommen, was die Instinkte des Fleisches erfassen können; egal, ob es darum geht, was gesehen, gehört, gerochen oder vom Fleisch gefühlt werden kann: Es gibt Grenzen. Worauf beziehen sich diese Grenzen? Sie beziehen sich auf die Beschränkung auf den Bereich der materiellen Welt. Warum also hat Gott den Menschen solche Sinnesorgane gegeben? Damit nichts, was nicht zur materiellen Welt gehört – sei es nun etwas Positives oder Negatives aus dem geistlichen Reich – das Leben der Menschen stört und weder die Sinnesorgane der Menschen noch die Lebensordnung und die Lebensmuster der Menschen in der materiellen Welt beeinträchtigt. Dementsprechend leben die Menschen in dieser materiellen Welt, und ungeachtet dessen, was sonst noch außerhalb der materiellen Welt existiert, wird Gott dir nicht erlauben, diese Dinge, die jenseits der Möglichkeiten deiner fleischlichen Sinnesorgane liegen, zu sehen, zu hören oder zu spüren. Das dient dazu, deinen Verstand und deine Vernunft vor Einflüssen von Wesen außerhalb der der materiellen Welt zu schützen, damit du normal leben kannst. Solange ein Mensch einen normalen Verstand und eine normale Vernunft besitzt, wird sein freier Wille normal seine Funktion erfüllen und er wird über ein normales Urteilsvermögen verfügen, und alle Aspekte seiner angeborenen menschlichen Voraussetzungen werden in ihrem ursprünglichen, unbeschädigten Zustand bleiben. Was ist mit „unbeschädigt“ gemeint? Dass dein Nervensystem, deine Sinnesorgane und alle anderen Aspekte deiner angeborenen Voraussetzungen im Rahmen des fleischlichen Lebens normal und gesund sind. Wenn der Verstand und die Vernunft normal sind, werden all diese Aspekte eines Menschen normal sein und ihren ursprünglichen Zustand beibehalten können. Wenn das, was die Sinnesorgane eines Menschen wahrnehmen können, den für das Fleisch erreichbaren Rahmen überschreitet und nicht mehr an diese Beschränkung gebunden ist, dann werden Probleme mit seinem Verstand und seiner Vernunft auftreten; er wird von Dingen jenseits der materiellen Welt beeinflusst, geschädigt und gestört werden. Dann werden Probleme mit seinem Nervensystem auftreten und sein Verstand wird durcheinandergeraten. Zu welcher Art von Situation wird das führen? Er wird geisteskrank werden; er wird verrückt werden, Unsinn reden und ohne jegliches Schamgefühl weinend und tobend durch die Gegend rennen. So jemand ist dann voll und ganz ruiniert. Was ist mit „jemand ist ruiniert“ gemeint? Es bedeutet, dass etwas anderes in das Herz der Person eingedrungen ist und ihren Verstand und ihre Vernunft stört und schädigt, was dazu führt, dass ihr Herz nicht von normaler Vernunft, sondern von etwas anderem kontrolliert wird. Sobald dieses „Andere“ eine Person kontrolliert, äußert sich das medizinisch gesehen nach außen hin als Schizophrenie. Wenn eine Person einmal Schizophrenie hat, ist sie dann noch ein normaler Mensch? (Nein.) Sie ist kein normaler Mensch mehr, und Gott wird in solchen Menschen nicht wirken. Verstanden? (Verstanden.)

Welche Rolle spielen der freie Wille, die normalen Denkweisen sowie das Gewissen und die Vernunft, die Gott den Menschen gibt, für die Menschen? Ist ihre Rolle nicht, den Verstand und die Vernunft der Menschen zu schützen? (Ja.) Diese Rolle, den Verstand und die Vernunft der Menschen zu schützen, ist gleichbedeutend mit dem Schutz der Menschen selbst. Sie sorgen dafür, dass der Geisteszustand und die Vernunft der Menschen sich in normaler Verfassung befinden und weder von Dingen jenseits der materiellen Welt beeinträchtigt noch von Geräuschen oder Bildern von jenseits der materiellen Welt gestört werden. So können die Menschen in Frieden an Gott glauben und ein normales Leben führen, und ihre persönliche Sicherheit ist gewährleistet. Das ist eine gute Sache. Doch jene Menschen, die sonderbare, übernatürliche und abnormale Äußerungsformen zeigen, besitzen weder den freien Willen noch das normale Denken oder das Gewissen und die Vernunft normaler Menschen. Es kann jederzeit und überall passieren, dass sie sonderbare Dinge oder Szenen sehen, die für gewöhnliche Menschen unsichtbar sind, Geräusche hören, die für gewöhnliche Menschen unhörbar sind, oder Dinge tun, die gewöhnliche Menschen nicht tun können, und dabei sonderbare Verhaltensweisen an den Tag legen. Die Menschen um sie herum können das nicht verstehen und sind nicht in der Lage, das Wesen solcher Angelegenheiten zu durchschauen. Menschen dieser Art sind Reinkarnationen eines Teufels; sie gehören nicht zur Menschheit. Es ist nicht so, dass Satan sie erst später im Leben gefangen genommen hat; vielmehr sind Menschen dieser Art im Grunde genommen bereits Teufel. Einfach gesagt: Der Verstand und die Vernunft von Menschen, die Teufel sind, sind von Geburt an nicht normal; das heißt, ihr freier Wille, ihr Denken und ihre Vernunft sind allesamt gestört. Selbst wenn man es ihnen erklärt und sie lehrt, besitzen sie diese Merkmale der normalen Menschlichkeit nicht. Du siehst, wie sie unter gewöhnlichen Umständen, wenn sie gerade keinen Anfall haben, relativ normal sprechen, aber das bedeutet nicht, dass sie normale Menschen sind. Dass sie diese sonderbaren Äußerungsformen haben, zeigt, dass sie keine normalen Menschen sind, sondern Nicht-Menschen – Teufel. Diese unheimlichen, übernatürlichen und abnormalen Äußerungsformen, die sie zeigen, haben sie von niemandem gelernt, noch werden sie von jemandem auf sie übertragen. Wie sind sie dann entstanden? Sie sind angeboren; das Attribut einer solchen Person ist das eines Teufels. Was bedeutet es, das Attribut eines Teufels zu haben? Es hat zwei Bedeutungen. Die erste Bedeutung ist, dass diese Art von Person die Reinkarnation eines Teufels ist. Die zweite ist, dass sie ohne einen menschlichen Geist geboren und später von einem Teufel besessen wird. Kurz gesagt: Die Wesensnatur solcher Menschen ist die eines Teufels, nicht die eines Menschen. Gerade weil sie keine Menschen sind, sind ihre Sinnesorgane und alle Aspekte ihrer angeborenen Voraussetzungen anders als die normaler Menschen und unterscheiden sich deutlich von ihnen. Was ihre Sinnesorgane betrifft, so können sie oft Dinge wahrnehmen, die normale Menschen nicht wahrnehmen, sehen oder hören können. Was die Instinkte des Fleisches betrifft, so erwecken die Dinge, die sie tun oder sagen, sowie einige ihrer Äußerungsformen in den Menschen oft das Gefühl, dass sie den Rahmen normaler menschlicher Instinkte überschreiten; sie sind sehr übernatürlich. Was ist mit „übernatürlich“ gemeint? Über die Instinkte des Fleisches hinauszugehen. Normale Menschen können nicht über den Rahmen der Dinge, die durch die Instinkte des Fleisches erreichbar sind, hinausgehen, aber diese Individuen tun das mit Leichtigkeit. Sie werden nicht von den Instinkten des Fleisches kontrolliert oder begrenzt, also legen sie selbstverständlich oft sonderbare, übernatürliche und abnormale Verhaltensweisen oder Praktiken an den Tag. Seid ihr euch über das Wesen von Menschen dieser Art jetzt im Klaren? (Ja.) Beneidet ihr Menschen dieser Art? (Nein.) Ist es eine gute Sache, sie zu beneiden? (Nein.) Manche Leute sagen nun vielleicht: „Schaut her, sie können beim Gebet in Zungen reden; wir können das weder verstehen noch selbst sprechen. Und sie kennen mehrere Sprachen, ohne dass sie diese gelernt haben. Sie werden nie krank, fühlen sich nach Tagen ohne Essen nicht hungrig und nach Tagen ohne Schlaf nicht müde.“ Andere sagen vielleicht: „Dieser Mensch kann was; er kann in die Vergangenheit blicken und die Zukunft vorhersagen, kennt sich mit allem aus, von Astronomie bis Geografie, kann das Schicksal von Menschen aus ihren Gesichtern lesen und kann wahrsagen. Egal, wie eine Person aussieht, er weiß mit einem Blick, wie ihr Schicksal aussehen wird. Er ist wahrlich ein Meister! Wenn du ihn nachts schlafen siehst, ist er tatsächlich im Hades und arbeitet dort als Diener.“ Manche Leute beneiden Menschen dieser Art um ihre Fähigkeiten. Ist es nicht töricht, solche Leute zu beneiden? (Ja.) Habt ihr jemals diese übernatürlichen Menschen mit besonderen Kräften beneidet und gesagt: „Ich habe keine besonderen Kräfte. Wenn ich nur ein wenig Magie könnte; wenn es heiß ist und ich Eiscreme will, könnte ich mit nur einer Handbewegung ein paar Eis am Stiel herbeizaubern – Schokolade, Erdbeere, egal, wonach mir der Geschmack steht“? Hattet ihr jemals solche Gedanken? Alle Menschen haben kindische Gedanken; wenn sie klar erkennen, dass diese Gedanken falsch sind, können sie sie auf ganz natürliche Weise loslassen. Gott will nur, dass normale Menschen das Leben erfahren, vom Leben kosten und seine Freuden und Leiden, seine Mühsal und seine Frustrationen in ihren verschiedenen Formen erleben und durch diese Erfahrung Gottes Herrschaft würdigen, die verschiedenen falschen Haltungen erkennen, die geschaffene Wesen gegenüber dem Schöpfer hegen, und dann auf den rechten Weg zurückkehren, um Gott anzubeten und sich Seiner Herrschaft und Seinen Anordnungen zu unterwerfen. Wenn Menschen diese Lebenserfahrungen machen, werden sie die Tatsache erkennen, dass der Schöpfer über das menschliche Schicksal herrscht – und dann diese Tatsache anerkennen, daran glauben und sich ihr unterwerfen. Danach können sie auf den rechten Weg zurückkehren und richtige geschaffene Wesen sein. Richtet euer Leben nicht nach irgendwelchen unrealistischen Gedanken; diese Dinge werden niemals Wirklichkeit werden. Diese übernatürlichen, sonderbaren und abnormalen Dinge sind für immer ausschließlich Satanen und Teufeln vorbehalten; sie haben nichts mit normalen Menschen zu tun. Denkt deshalb zu keinem Zeitpunkt daran, eine übernatürliche Person zu werden, eine Person voller besonderer Kräfte, oder daran, über eure eigenen Instinkte oder eure eigenen Grenzen hinauszugehen. Seid einfach gewöhnliche Menschen, die mit beiden Füßen fest auf dem Boden stehen, bleibt an eurem Platz und erfüllt eure Pflicht. Genau das sollten die Menschen tun.

Sind die Äußerungsformen der Sonderbarkeit bei Menschen, die Teufel sind, nun im Grunde klar? Das sind einige der schwerwiegendsten Äußerungsformen. Sie lassen die Menschen deutlich spüren und erkennen, dass solche Leute nicht von derselben Art sind wie normale Menschen. Sie erscheinen unter normalen Menschen höchst abnormal. Diese Abnormalität gibt den Menschen das Gefühl, dass ihr Verhalten und Benehmen sowie ihre verschiedenen Äußerungsformen im täglichen Leben besonders sonderbar, übernatürlich und abnormal sind – sie sind schlichtweg anders als gewöhnliche Menschen. Sie sind nicht durch die Instinkte des Fleisches begrenzt und können ihre irrationalen Verhaltensweisen nicht zügeln, und sie scheinen sich dessen überhaupt nicht bewusst zu sein, als wären sie von bösen Geistern besessen. Das sollte als ein Aspekt der abartigen Wesensnatur von Teufeln charakterisiert werden, als etwas, das die Menschen zurückweisen sollten. Diese übernatürlichen und abnormalen Dinge sollten nicht beneidet, geschweige denn angestrebt werden. Wenn du einmal die Absicht hattest, eine übernatürliche Person zu werden oder diese übernatürlichen Dinge zu tun, dann lass das sofort sein. Reiß das Ruder herum, das rettende Ufer ist nah. Plane nicht, eine solche Person zu sein. Sobald du diesen Weg einschlägst und sich ein Teufel in deinen Verstand schleicht, wird Gott dich nicht mehr wollen und du wirst ruiniert sein. Warum sage Ich, dass du ruiniert sein wirst? Weil es mit dir kein gutes Ende nehmen wird, wenn du einmal von einem Teufel besessen bist und er deinen Verstand kontrolliert. Sobald du von einem Teufel besessen bist, beginnt er, dich zu beeinträchtigen und deine Gedanken und deinen Verstand zu stören. Er hat Anteil an deinem täglichen Leben und an deinen Denkprozessen, wenn du über Menschen, Ereignisse und Dinge nachdenkst. Wenn du dich seiner Beeinträchtigung nicht erwehren kannst, wirst du allmählich deine Selbstbestimmung verlieren und dich schließlich widerstandslos unterwerfen. Wenn ein Teufel dich vollständig kontrolliert, wirst du nach medizinischen Maßstäben als schizophren diagnostiziert, und im Haus Gottes ist das ein Todesurteil. Dann bist du am Ende. Ruiniert. Ist jemand, der als schizophren diagnostiziert wurde, ein normaler Mensch? (Nein.) Will Gott einen solchen Menschen noch? Was für ein Mensch ist das in Gottes Augen? (Ein Nicht-Mensch.) In Gottes Augen wurdest du von Satan eingefangen. Das mag etwas abstrakt klingen. Einfach gesagt bedeutet es, dass Satan dein Herz kontrolliert. Es bedeutet, dass Satan in deinem Herzen regiert und an der Macht ist und dass du zu Satans Marionette geworden bist. Das bedeutet es, wenn Satan dich eingefangen hat. Sobald jemand von Satan eingefangen wurde, wird er genauso sein wie jene Menschen, die Teufel sind, und er wird schnell sonderbar, übernatürlich und abnormal. Solche Menschen sind nicht zu retten. Was meine Ich damit? Ich sage dir, dass du in der Lage sein musst, die sonderbaren Äußerungsformen jener Menschen, die Teufel sind, zu durchschauen. Nachdem du sie durchschaut hast, musst du dich von solchen Leuten fernhalten und darfst ihnen nicht nahekommen. Egal, was sie sagen oder tun, gib dich nicht mit ihnen ab. Nimm sie nicht ernst. Angenommen, sie sprechen zum Beispiel von etwas, das du absolut nicht sehen oder wahrnehmen kannst. Sie sagen dir das mit dem Ziel, dir nahezukommen und dich anzulocken. Wenn du neugierig bist, sie enorm beneidest und ihnen voller Begeisterung folgst, dann bist du in großer Gefahr. Warum sage Ich, dass du in Gefahr bist? Weil es sich hierbei um Satan handelt, der die Menschen in die Irre führt und anlockt und nach Seelen sucht, die er verschlingen kann. Wenn du überhaupt nicht in der Lage bist, Satan zu durchschauen, und immer noch Neugier verspürst und diese Menschen beneidest, bist du bereits der Versuchung erlegen, und es ist sehr wahrscheinlich, dass Satan die Gelegenheit ergreifen wird, um in dir zu wirken. Deshalb bist du in großer Gefahr. Du näherst dich Satan ohne jegliche Wachsamkeit – ist das nicht dumm? (Ja.) Wenn Satan sieht, dass du ihm gegenüber nicht auf der Hut bist, wird er, wie ein Ganove, unaufhörlich versuchen, dich zu neugierig zu machen und zu verlocken. Wenn du das nicht zurückweist, geht er davon aus, dass du deine stillschweigende Zustimmung gibst, also wird er weitermachen. Wenn du immer neugierig auf die sonderbaren, übernatürlichen und abnormalen Dinge bist, die Menschen, die Satane sind, von sich geben, und sogar nachfragst und dich über sie erkundigst – beweist das dann nicht, dass du an solchen Dingen interessiert bist und sie nicht abstoßend findest? An solchen Dingen interessiert zu sein, ist kein gutes Zeichen. Wenn du an diesen Dingen interessiert bist, bedeutet das in Satans Augen, dass du nicht an Gott, der Wahrheit oder positiven Dingen interessiert bist. Das erfreut ihn, und natürlich wird er dir gerne eine „helfende“ Hand reichen, in der Absicht, in dir zu arbeiten. Dadurch schwebst du in Gefahr. Deshalb darfst du, wenn du solchen Leuten begegnest, ihnen nicht leichtfertig nahekommen und dich nicht für sie interessieren. Stattdessen solltest du diese Leute durchschauen, dich vor ihnen in Acht nehmen und dich von ihnen distanzieren. Manche Leute sagen nun vielleicht: „Wenn wir uns ihnen nicht nähern oder uns nicht für sie interessieren, wie können wir sie dann durchschauen? Wie der Spruch besagt: ‚Kenne dich selbst und kenne deinen Feind, dann wirst du niemals besiegt werden.‘ Wenn wir den Feind nicht infiltrieren, wie können wir uns selbst und unseren Feind kennen?“ Ist diese Aussage richtig? Das ist wie bei einer Pandemie: Einige Wissenschaftler und Forscher bestehen darauf, das Virus in die Hände zu bekommen und zu studieren, und infolgedessen stecken sich einige selbst mit dem Virus an und sterben. Deshalb musst du dich streng vor jenen Teufeln in Acht nehmen, die sonderbare und übernatürliche Äußerungsformen zeigen. Es ist besser, übervorsichtig zu sein, als ihnen eine Chance zu geben, dir zu schaden. So sieht die richtige Praxis aus. Zum einen darfst du dich nicht für sie interessieren, sie kontaktieren oder dich ihnen nähern. Zum anderen solltest du nicht nach ihren sonderbaren, übernatürlichen Äußerungsformen streben oder diese nachahmen. Das solltest du auch in deiner Praxis tun. Wenn du häufig mit diesen übernatürlichen, sonderbaren und abnormalen Menschen in Kontakt kommst und in deiner Unachtsamkeit von ihnen beeinflusst wirst und ständig von ihren Äußerungsformen hörst und diese siehst, werden sich ihre sonderbaren Äußerungsformen unbewusst in deinem Herzen und deinem Gedächtnis festsetzen. Dann wirst du, ohne dir dessen bewusst zu sein, nach diesen Äußerungsformen streben und sie nachahmen wollen. Das ist ein noch gefährlicheres Signal. Sobald du nach diesen Dingen streben und sie nachahmen willst, bedeutet das, dass die Verteidigungslinien in deinem Herzen vollständig zusammengebrochen sind. Das kommt deiner Zustimmung gleich, Satan in dein Herz zu lassen, um dich zu kontrollieren und für sich einzunehmen. Damit lieferst du dich selbst an Satan aus, und Satan kann so schnell die Kontrolle über dich übernehmen. Wird dich das dann nicht ruinieren? Es ist für die Menschen wirklich schwierig, Gott ihre Herzen zu schenken. Es ist nicht leicht für Gott, die Macht in den Herzen der Menschen zu haben. Gott übernimmt nicht mühelos die Führung und die Macht in den Herzen der Menschen. Das Werk, das Gott an der Menschheit vollbringt, umfasst das Bewässern, Weiden, Erleuchten, Erhellen, Führen und Beschützen der Menschen auf der Grundlage ihrer angeborenen Voraussetzungen. Zusätzlich diszipliniert, maßregelt, züchtigt und richtet Gott die Menschheit, während Er auch alle möglichen Situationen für die Menschen einrichtet. Das ermöglicht es ihnen, mit zunehmendem Alter in objektiven Gegebenheiten allmählich Erkenntnis von Gottes Werk und über verschiedene Aspekte der Wahrheit zu erlangen. Dann – der Denkweise einer normalen Menschlichkeit entsprechend – wird allmählich dafür gesorgt, dass Gottes Worte und die Wahrheit in ihren Herzen Wurzeln schlagen und zu ihrem Leben werden, und so werden diese Menschen von Gott gewonnen. All das ist ein Prozess. Aber Satans Irreführung und Verderbnis der Menschen ist anders. Warum sagen wir, dass Satans Wesen abartig ist? Er nimmt die Menschen gewaltsam in Besitz und kontrolliert sie unter Zwang. Allein schon dieser Aspekt ist ausreichend, um zu beweisen, dass Satans Wesen abartig ist. Das ist ein konkreter Beweis. Wenn du danach streben willst, ein Mensch zu sein, der ein Teufel ist, und wenn du nach diesen sonderbaren, übernatürlichen und abnormalen Äußerungsformen, Verhaltensweisen und Fähigkeiten strebst, öffnest du Satan dein Herz. Das ist, als ob du in deinem Herzen zu Satan sagst: „Komm herein, ich habe einen Platz für dich reserviert. Du kannst mein ganzes Sein kontrollieren.“ Was wird Satan zu dir sagen? „Wenn du auf mich hörst und mir erlaubst, die Macht über dein Herz zu haben, kannst du alles erlernen, was du können willst. Du wirst über alle sonderbaren, übernatürlichen Dinge verfügen, du wirst die Durchschnittsmenschen übertreffen und gewöhnliche Menschen hinter dir lassen.“ Das Streben der Menschen nach diesen sonderbaren, übernatürlichen und abnormalen Verhaltensweisen und Äußerungsformen oder Fähigkeiten ist gleichbedeutend mit einem Austausch zwischen ihnen und Satan, und es ist auch gleichbedeutend damit, dass sie Satan in ihrem Herzen annehmen. Wenn du nach diesen sonderbaren, übernatürlichen Dingen strebst, wird Satan schnell anfangen, in deinem Herzen zu wirken. An diesem Punkt wirst du nicht mehr die Gedanken, Ansichten und Haltungen eines normalen Menschen haben, wenn du wieder Gottes Worte hörst, sondern eine komplette Kehrtwende vollzogen haben. Deine Haltung gegenüber der Wahrheit wird völlig anders sein als die eines normalen Menschen. Du wirst Abneigung gegen die Wahrheit und Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit zeigen. So sieht es aus. Wenn du der Wahrheit abgeneigt und feindselig gegenüberstehst, kannst du sie dann noch erlangen? Das kannst du nicht. Du wurdest von Satan eingefangen. Deshalb müssen sich die Menschen in Bezug auf die sonderbaren, übernatürlichen und abnormalen Äußerungsformen der Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind, streng vor ihnen in Acht nehmen, ihnen mit Vorsicht und Besonnenheit begegnen und sie nicht als unwichtig abtun. Das heißt, du musst in der Lage sein, diese Äußerungsformen zu erkennen und zu durchschauen. Du darfst dich nicht für solche Leute interessieren und ihnen nahekommen, geschweige denn sie beneiden, bewundern oder heimlich in deinem Herzen sogar danach streben, so wie sie zu sein und sie nachzuahmen. Stattdessen musst du dich von Menschen dieser Art fernhalten, sie durchschauen können, eine klare Haltung ihnen gegenüber einnehmen und eine klare Grenze zwischen ihnen und dir ziehen. Verstanden? (Verstanden.)

Worüber wir gerade Gemeinschaft gehalten haben, waren die schwerwiegendsten Äußerungsformen der Sonderbarkeit bei Menschen, die Teufel sind. Diese Äußerungsformen sind für die Menschen etwas leichter zu erkennen. Es gibt auch einige Äußerungsformen, die kaum weniger schwerwiegend sind. Das heißt, im täglichen Leben haben diese Menschen oft einige extreme Gedanken und Ansichten und zeigen extreme Verhaltensweisen und Praktiken; ihre Handlungen überschreiten oft den Bereich, den eine normale Menschlichkeit ertragen kann. Wenn sie zum Beispiel etwas Falsches sagen oder tun, hassen sie sich selbst, ohrfeigen sich selbst und bestrafen sich sogar selbst, indem sie tagsüber nichts essen und nachts nicht schlafen. Sie wenden oft extreme Methoden an, um ihr Fleisch zu bestrafen – sie wollen damit zeigen, wie entschlossen sie sind, ihre Fehler zu korrigieren. Vielleicht rät ihnen jemand: „Das wird das Problem nicht lösen. Du musst zuerst auf der Grundlage von Gottes Worten über dich nachdenken und Selbsterkenntnis erlangen, dann die Grundsätze und den Weg der Praxis finden. Erst dann kann es nach und nach eine Veränderung geben. Eine verdorbene Disposition zu ändern, egal welcher Art, ist nichts, was in ein oder zwei Tagen geschehen kann; es erfordert eine gewisse Zeit, es muss einen Prozess geben.“ Das ist eine korrekte Aussage, aber diese Menschen nehmen sie weder an noch setzen sie sie in die Praxis um. Sie begegnen verschiedenen Probleme nicht auf der Grundlage der Wahrheitsgrundsätze, sondern greifen zu extremen Maßnahmen. Wie extrem? Nun, um Probleme zu lösen, wenden sie oft Methoden an, die ihr eigenes Fleisch verletzen, und Methoden, die sie selbst quälen. Ist das nicht extrem? (Ja.) Sie behandeln auch andere auf diese Weise und wenden extreme Methoden gegen sie an. Sie wenden auch extreme Methoden an, um mit verschiedenen Angelegenheiten umzugehen. Sagen wir zum Beispiel, eine Frau ist oft der Meinung, mit ihrer Pflicht sehr beschäftigt zu sein, und hält es für zu aufwendig, Zeit damit zu verbringen, sich die Haare zu schneiden und zu waschen, also rasiert sie sich einfach den Kopf kahl. Damit sie sich nicht so oft den Kopf rasieren muss, trägt sie sogar einige chemische Produkte auf, um das normale Haarwachstum zu hemmen. Ist das nicht extrem? Die Leute sehen, dass sie eine Glatze hat, also gehen sie davon aus, dass sie ein Mann ist, aber wenn sie ihre Stimme und ihre Figur betrachten, meinen sie, sie könnte eine Frau sein – sie können einfach nicht sagen, ob sie männlich oder weiblich ist. Erst nachdem sie andere Brüder und Schwestern gefragt haben, erfahren sie, dass sie eine Frau ist, die sich der Einfachheit halber den Kopf rasiert hat. Einige Leute, die nichts durchschauen können, finden das sogar gut und bewundern eine solche Person: „Schau nur: Ihre Entschlossenheit, sich gegen das Fleisch aufzulehnen, geht wahrlich über die gewöhnlicher Menschen hinaus. Ihr Hass auf das Fleisch ist echter Hass; sie lässt wirklich Taten folgen, wenn es darum geht, das Fleisch nicht zu hegen und zu pflegen! Eines Tages werde ich mir auch den Kopf rasieren wie sie.“ Manche Leute ahmen sie sogar nach! Sind sie nicht vom gleichen Schlag? Sie haben einen Gleichgesinnten getroffen; nicht nur, dass sie diese Angelegenheit nicht durchschauen können, sie loben das auch sehr und wollen es nachahmen. Sind das nicht extreme Menschen? (Ja.) Sagt Mir: Tun extreme Menschen nicht alles aufgrund eines abartigen Antriebs? (Ja.) Woher kommt dieser abartige Antrieb? Gibt es diesen abartigen Antrieb einer normalen Menschlichkeit? (Nein.) Warum gibt es diesen abartigen Antrieb dann nicht in einer normalen Menschlichkeit? Weil Menschen, wenn sie das Denken, das Gewissen und die Vernunft einer normalen Menschlichkeit besitzen, Angelegenheiten auf eine relativ normale, positive und praktische Weise betrachten werden; daher werden sie auf keinen Fall diese extremen Verhaltensweisen an den Tag legen. Das heißt, sie werden sich, ganz gleich, was sie tun, normal und rational verhalten und nicht zu extremen Mitteln greifen, ob es nun um etwas geht, das sie mögen oder nicht. Kann man dann sagen, dass mit der Denkweise von Menschen dieser Art, die zu extremen Mitteln greifen, etwas nicht stimmt? (Ja.) Es gibt ein Problem mit ihrem Verständnis, nicht wahr? (Ja.) Zum Beispiel verlangt Gott von den Menschen, bei der Ausführung ihrer Pflicht treu zu sein. Sie überlegen, wie sie es schaffen können, treu zu sein, und kommen zu dem Schluss, dass sie Mühsal erleiden müssen, also praktizieren sie, Mühsal zu erleiden: Sie halten sich bei jeder Mahlzeit an Vorschriften und essen eine festgelegte Anzahl von Reiskörnern und Gemüsestücken; wenn ihre Kleidung abgenutzt ist, flicken sie diese und tragen sie weiterhin, sodass sie auf andere wie Asketen wirken; während andere täglich sechs bis acht Stunden schlafen, schlafen sie nur ein oder zwei. Sie glauben, dass sie die Entschlossenheit haben, Mühsal zu erleiden, und dass sie treuer sind als alle anderen. Sie denken immer über diese extremen Gedanken und Verhaltensweisen nach, die normale Menschen nicht verstehen können. Wenn sie zum Beispiel im Gespräch mit jemandem etwas falsch aussprechen oder ein Wort falsch verwenden und ausgelacht werden, ist das für sie eine große Schande, und sie denken nach: „Ich werde dieses Wort nie wieder in meinem Leben verwenden, und das ist noch nicht alles – ich werde mich nie wieder mit dieser Person treffen und nie wieder mit dieser Person sprechen, damit sie nichts an mir beanstanden kann!“ Und sie schaffen das – sie können sich daran halten. Sie können sich ein Leben lang an jedes extreme Verhalten oder jeden Gedanken und jede Ansicht halten und lassen sich von niemandem umstimmen. Sie halten sich einfach auf diese Weise an solche Dinge, und sie haben sogar Gründe und Grundlagen dafür, da sie glauben, es würde sich hier um eine Äußerungsform der Unterwerfung unter die Wahrheit, eine Äußerungsform der Liebe zu Gott und eine Äußerungsform der Treue handeln. Sagt Mir: Sind solche Menschen nicht problematisch? (Ja.) Kann man leicht mit ihnen auskommen? (Nein.) Wie entstehen dann ihre Verhaltensweisen? Werden sie nicht durch eine gewisse extreme Denkweise verursacht? Sie betrachten diese extremen Verhaltensweisen und Äußerungsformen als Praxis der Wahrheit und beharren darauf, das zu tun. Sind diese extremen Gedanken und Ansichten bei Menschen dieser Art nicht die Wurzel dieser Verhaltensweisen? Sie glauben, dass sie die Wahrheit praktizieren und Gott gegenüber Treue zeigen, wenn sie sich so verhalten, und darüber hinaus verurteilen und diskriminieren sie innerlich jeden, der nicht dasselbe tut, und schauen auf ihn herab. Schauen wir uns zum Beispiel die Frau an, die vorhin erwähnt wurde, die sich den Kopf rasiert hat; wenn sie sieht, dass andere sich den Kopf nicht rasieren, denkt sie: „Pah, ihr tragt weiterhin eure Haare so lang und macht euch sogar unterschiedliche Frisuren. Ihr seid alle so eitel; ihr liebt Gott nicht! Seht mich an, ich habe seit so vielen Jahren eine Glatze und hatte nie Angst davor, ausgelacht zu werden; ich bin nicht eitel. Ihr tragt eure Haare weiterhin so lang und müsst sie oft waschen – was für eine Zeitverschwendung! Wäre es nicht großartig, mit all dieser Zeit stattdessen mehr von Gottes Worten zu lesen und etwas mehr eurer Pflicht zu tun?“ Sie verurteilt sogar andere! Menschen dieser Art hören sich so viele von Gottes Worten und so viele Jahre lang Predigten an, verstehen aber immer noch nicht, was die Wahrheit ist. Sie haben immer noch viele extreme Gedanken, und unter der Führung dieser vielen extremen Gedanken legen sie viele extreme Verhaltensweisen, Praktiken und Stile an den Tag und erklären sich dann selbst zu den Menschen, die Gott am meisten lieben und Ihm am treuesten sind. Ist das nicht eine weitere Äußerungsform der Abartigkeit? (Ja.) In allen Belangen zu extremen Mitteln zu greifen, ist abartig. Sagt Mir: Diese extremen Äußerungsformen schaden anderen nicht, warum sagen wir also, dass sie abartig sind? (Diese Äußerungsformen entsprechen nicht der Denkweise normaler Menschen; es sind keine Verhaltensweisen oder Praktiken, die normale Menschen an den Tag legen sollten.) Diese extremen Äußerungsformen haben keinerlei Beziehung zu der Denkweise und den Äußerungsformen normaler Menschen; sie haben den Bezug zur Realität und dem objektiven, praktischen Leben, das Menschen mit normaler Menschlichkeit haben sollten, verloren. Sie gehen verschiedene Angelegenheiten radikal an und erklären dann diese extremen, radikalen Gedanken, Ansichten und Verhaltensweisen zu positiven Dingen, wohingegen sie die Wahrheit als etwas Negatives darstellen. Verwechseln sie da nicht Richtig und Falsch und machen Schwarz zu Weiß? (Ja.) Richtig und Falsch zu verwechseln, aus Schwarz Weiß zu machen, Konzepte irreführend auszutauschen – das ist Abartigkeit. Ganz gleich, wie du über normale Menschlichkeit, Gewissen und Vernunft, die Denkweise normaler Menschen oder die Gedanken und Ansichten, die normale Menschen gegenüber verschiedenen Angelegenheiten haben sollten, Gemeinschaft hältst, sie können es nicht verinnerlichen und akzeptieren es innerlich einfach nicht. Abgesehen davon, dass sie es nicht akzeptieren, arbeiten sie sogar einige lächerliche und sonderbare Praktiken, Verhaltensweisen und sogar Gedanken und Ansichten für sich aus, die völlig vom Kurs einer normalen Menschlichkeit abweichen, setzen diese bei sich selbst um und verwenden das gleichzeitig als Maßstab, um alle Menschen, Ereignisse und Dinge zu bemessen, wobei sie glauben, dass alles, was nicht ihren extremen Gedanken, Ansichten und Verhaltensweisen entspricht, falsch ist, während alles, was ihren extremen Gedanken, Ansichten und Verhaltensweisen entspricht, richtig ist und mit der Wahrheit übereinstimmt. Verwechseln sie da nicht Richtig und Falsch? Machen sie da nicht Schwarz zu Weiß und tauschen auf irreführende Weise Konzepte aus? Das ist eine weitere Äußerungsform der Abartigkeit bei Menschen, die die Reinkarnation eines Teufels sind. Das heißt, sie akzeptieren niemals positive Dinge, sondern geben stattdessen nichtpositive oder negative Dinge als positive Dinge aus, denen die Menschen nacheifern und die sie nachahmen sollen, wodurch sie das Ziel erreichen, die Menschen von Gott zu entfernen. Das ist auch eine Art extremes Verhalten.

Menschen, die Teufel sind, haben eine weitere Äußerungsform der Abartigkeit: Sie lieben die Wahrheit nicht im Geringsten. Sie lieben es, nach abnormalen, übernatürlichen Dingen zu streben, und wollen immer eine Reihe von absolut geistlichen Theorien und Aussagen formulieren und sogar die Grundlage dieser übernatürlichen Angelegenheiten erforschen. Sie behandeln diese Dinge als Wahrheit, als Orientierung, Richtung und Ziel für Handlungen im täglichen Leben und nutzen sie, um mit allen Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen umzugehen und sie zu beurteilen. Wenn es zum Beispiel nicht reibungslos für sie läuft, erinnern sie sich daran, welche Träume sie in der vergangenen Nacht hatten, ob irgendwelche abnormalen Phänomene um sie herum aufgetreten sind oder ob es irgendwelche unheilvollen Vorzeichen gab, und versuchen, darin eine Grundlage zu suchen, um ihr Los zu bestimmen; das sind die Arten von Dingen, nach denen sie immer streben. Besonders wenn sie Menschen mit schweren Krankheiten begegnen, betrachten sie diese als unheilvoll und glauben, dass der Kontakt mit solchen Menschen ihnen ihre eigene Lebensenergie entziehen und Unglück bringen wird. Also schauen sie nach dem Kontakt mit solchen Menschen oft in den Spiegel, um zu sehen, ob sich ihre Stirn verdunkelt hat oder ob sie eine Aura des Unglücks umgibt. Normalerweise denken sie immer darüber nach, wie genau ihr Los wohl aussehen wird. Immer wenn sie einen freien Moment haben, blättern sie in dem alten Almanach oder suchen online nach Wahrsagesprüchen. Ein Traum, den sie hatten, oder ein abergläubischer Spruch, den sie von anderen gehört haben – sie können all das als Grundlage nehmen, um zu beurteilen, ob ihr Los gut oder schlecht ist. Obwohl sie an Gott glauben, verwenden sie niemals Gottes Worte als Grundlage für ihren Umgang mit den Menschen, Ereignissen und Dingen um sie herum, noch verwenden sie die Wahrheit als Grundlage, um mit all den Ereignissen umzugehen, die um sie herum geschehen. Stattdessen suchen sie immer nach irgendwelchen ungewöhnlichen Gefühlen. Wenn sie sich zum Beispiel eines Tages beim Singen etwas unwohl fühlen, denken sie: „Hält Gott mich vom Singen ab? Will Gott nicht, dass ich singe?“ Wenn sie eines Tages losziehen wollen, um das Evangelium zu predigen, müssen sie, obwohl sie Zeit und Ort mit jemandem klar vereinbart haben, dennoch beten, um das Gefühl in ihrem Geist zu erfassen. Nach dem Beten warten sie ein paar Minuten, spüren aber nichts. Dann schauen sie, ob es an diesem Tag irgendwelche abnormalen Phänomene mit der Sonne gibt oder ob draußen Elstern zwitschern oder Krähen krächzen, und benutzen diese Dinge, um zu beurteilen, wie ihr Los an diesem Tag sein wird, ob das Predigen des Evangeliums an diesem Tag reibungslos verlaufen wird und ob sie Menschen gewinnen werden. Wenn diese Methoden nicht funktionieren, werfen sie sogar eine Münze, um zu entscheiden, ob sie gehen werden oder nicht. Wenn sie Kopf zeigt, bedeutet das für sie, dass alles reibungslos verlaufen wird und sie in der Lage sein werden, Menschen zu gewinnen; wenn sie Zahl zeigt, bedeutet das, dass es nicht reibungslos ablaufen wird und sie keine Menschen gewinnen werden. Auf der Grundlage dieser Dinge entscheiden sie, ob sie losgehen oder nicht. Ganz gleich, wie lange solche Menschen an Gott glauben, sie verwenden niemals die Wahrheit als ihre Grundlage oder als ihren Grundsatz der Praxis. Stattdessen verlassen sie sich immer auf diese abergläubischen Sprüche oder abnormalen Gefühle und Phänomene, um Menschen, Ereignisse und Dinge zu beurteilen, um mit den verschiedenen Angelegenheiten umzugehen, die um sie herum geschehen, oder um die Grundsätze zu bestimmen, nach denen sie praktizieren sollten. Sie suchen immer nach diesen haltlosen, sonderbaren, seltsamen, übernatürlichen Gefühlen und richten ihre Handlungen und ihr Leben nach ihnen aus. Manche Menschen glauben, wenn sie eine schwarze Katze sehen, als sie aus dem Haus gehen, dass das Unglück bedeutet, und würden lieber ihre Anliegen verschieben, als das Haus zu verlassen. Bei manchen Leuten hat vielleicht ihr Auto auf dem Weg zur Erledigung eine Panne, und sie glauben, dass Gott sie davon abhalten will, dass sie heute vom Pech verfolgt sind und nicht hätten aus dem Haus gehen sollen. Manche Leute sehen einen Sarg, wenn sie das Haus verlassen, und glauben, dass sie an diesem Tag Glück in finanziellen Sachen haben werden. Menschen dieser Art suchen bei allem, was sie tun, immer eine Grundlage in irgendeiner Art von abergläubischem Spruch; sie haben keine korrekten Grundsätze der Praxis, die auf der Wahrheit basieren. Ganz gleich, wie andere Gemeinschaft halten oder wie das Haus Gottes seine Arbeit ausführt, sie lernen nie, wie man gemäß den Wahrheitsgrundsätzen lebt und arbeitet. Wenn zu Hause gelegentlich abnormale Phänomene auftreten, wie zum Beispiel ein Wasserhahn, der plötzlich kaputtgeht und leckt, vermuten sie, dass es sich dabei um ein schlechtes Omen handelt. Wenn gelegentlich ein Windstoß ein Fenster aufbläst und die Scheibe zerbricht, denken sie: „Dieser Windstoß ist nicht normal; er kommt mir wie ein unheilvolles Vorzeichen vor. Will Gott mich davon abhalten, vor die Tür zu gehen?“ Wenn es schneit, wenn sie hinausgehen, sagen sie: „Schau dir das an, kaum bin ich aus dem Haus gegangen, hat es angefangen, zu schneien. Die Leute sagen oft: ‚Herausragende Menschen ziehen Wind und Schnee an, wenn sie hinausgehen.‘ Anscheinend bin ich ein herausragender Mensch!“ Ist das nicht kompletter Unsinn? Sie verwenden diese seltsamen und merkwürdigen Sprüche als Grundlage für jede Entscheidung und Beurteilung. Wenn zum Beispiel der Riemen ihres Rucksacks beim Hinausgehen an einem Türgriff hängen bleibt, glauben sie, dass es dafür einen Spruch gibt und dass es etwas bedeutet. Sie konsultieren schnell den Almanach und sehen, dass der Spruch dafür, in einer solchen Zeit aus dem Haus zu gehen und produktiv zu sein, folgender ist: „Alles ungünstig; kein guter Tag, um das Haus zu verlassen.“ Sie denken sich: „Alles ungünstig – das bedeutet, dass ich nichts tun kann, ich muss zu Hause bleiben. Gott lässt mich Ruhe und Komfort genießen; das ist Ausdruck von Gottes Schutz!“ Sie finden sogar eine Grundlage dafür. Ist das nicht lächerlich? Sie haben in wirklich jeder Situation das Gefühl, dass es einen Spruch dafür gibt. Ist das nicht sonderbar? Alles, was um sie herum geschieht, wird als sonderbares Phänomen angesehen, und die Grundlage für ihren Umgang mit diesen „sonderbaren Phänomenen“ sind alle möglichen sonderbaren Sprüche. Sie verwenden diese verschiedenen sonderbaren Sprüche, um mit allem umzugehen, was um sie herum geschieht. Wenn du also mit Menschen dieser Art zusammenlebst, hast du oft das Gefühl, dass sie besonders sonderbar sind. Sie könnten plötzlich etwas sagen, das dein Herz rasen lässt und dir einen Schauer über den Rücken jagt. Zum Beispiel ist es ganz normal, spät in der Nacht einen Hund bellen zu hören, aber für sie ist es ein bedeutendes Ereignis. Sie müssen nach Informationen suchen, zu Wahrsagerei und Hellseherei greifen, um herauszufinden, welcher Spruch das Bellen eines Hundes zu dieser Stunde erklärt. Was wirst du fühlen, nachdem du eine Weile mit ihnen Kontakt hattest und mit ihnen verkehrt bist? Du wirst mit Sicherheit häufig durch einige absurde Sprüche gestört werden. Wirst du Frieden und Freude in deinem Herzen haben? (Nein.) Ohne Frieden und Freude wirst du genau wie sie unruhig werden und für alles einen Spruch finden müssen. Während du suchst und suchst, wird Gott aus deinem Herzen verschwinden, und in deinem Herzen werden nur jene abergläubischen Sprüche zurückbleiben. Das bedeutet, dass du von bösen Geistern, Teufeln und Satanen gestört wirst, bis zu dem Punkt, an dem deine Gedanken aufgewühlt sind, dein Herz keinen Frieden oder Freude hat, deine Denkweise chaotisch ist und du die Äußerungsformen der normalen Menschlichkeit verlierst. Die normale Ordnung und die normalen Muster des Lebens der Menschen werden durch diese chaotischen Gedanken und chaotischen Sprüche völlig durcheinandergebracht. Egal was passiert: Menschen dieser Art können es mit irgendeinem sonderbaren Spruch erklären und letztendlich auf eine lächerliche, seltsame Weise damit umgehen. Das zeugt von Abartigkeit. Es gibt sogar einige Leute, die sich, nachdem sie von einem Leiter zurechtgestutzt wurden, denken: „Heute Morgen hatte ich das Gefühl, dass mit meinem Körper etwas nicht stimmte. Als ich mein Gesicht wusch, bemerkte ich, dass meine Stirn dunkel war. Und tatsächlich wurde ich heute zurechtgestutzt. Wie du siehst, gibt es Vorzeichen. Also muss ich in jedem freien Augenblick jeden Tag in den Spiegel schauen. Wenn ich feststelle, dass meine Stirn dunkel ist, muss ich vorsichtig sein – vielleicht werde ich zurechtgestutzt, vielleicht komme ich bei irgendetwas nicht weiter oder muss einen Rückschlag hinnehmen.“ Wenn manche Leute losziehen, um das Evangelium zu predigen, und sehen, dass der potenzielle Evangeliumsempfänger ein ziemlich guter Mensch ist, mit einem suchenden und sehnsuchtsvollen Herzen, und er die Wahrheit annehmen kann, wenn über sie Gemeinschaft gehalten wird, danken sie Gott, denken sich aber auch: „Gestern träumte ich, ich würde meine Füße in einer Quelle waschen. Diese Quelle steht für Reichtum, und Reichtum zu erlangen dafür, jemanden durch das Predigen des Evangeliums zu gewinnen. Also muss ich Gott auch dafür danken, dass ich diese Person heute gewonnen habe; Gott hat mir bereits ein Zeichen gegeben!“ Egal, was sie erleben oder was sie fühlen, sie wollen es immer auf eine Grundursache zurückführen und müssen immer eine Grundlage finden. Manche Leute glauben an den abergläubischen Spruch: „Das Zucken des linken Auges sagt Glück voraus, aber das Zucken des rechten Auges Unglück“, und verwenden ihn als Grundlage, um die Dinge zu beurteilen, die ihnen widerfahren. Sie bemühen sich nie um die Wahrheit, noch suchen sie die Wahrheit und verwenden sie als Grundlage, um verschiedene Angelegenheiten zu beurteilen. Ihre Herzen sind vollständig mit verschiedenen sonderbaren, lächerlichen, seltsamen und sogar übernatürlichen Sprüchen, Gedanken und Ansichten sowie Häresien und Trugschlüssen gefüllt; sie sind von diesen Dingen komplett eingenommen.

Manche Menschen erscheinen äußerlich ganz normal; ihr Leben, ihre Arbeit und ihre Interaktionen mit anderen zeigen keine extremen, übernatürlichen oder sonderbaren Äußerungsformen. Wenn man jedoch eine längere Zeit mit ihnen verkehrt, entdeckt man, dass ihr Verstand und ihr Herz komplett voll mit allen möglichen lächerlichen, seltsamen und verzerrten abergläubischen Sprüchen sind, die aus bösen Trends stammen, und sie verwenden diese Sprüche als Grundlage, um die verschiedenen Begebenheiten zu beurteilen, die um sie herum geschehen. Selbst wenn sie erkennen, dass die Dinge unter Gottes Herrschaft und Seinem Schutz stehen und Seinen Anordnungen unterliegen, suchen sie immer noch nach irgendeiner Art von abergläubischem Spruch als Grundlage, um solche Begebenheiten zu erklären, und interpretieren Gottes Herrschaft und Anordnungen mithilfe von abergläubischen Sprüchen. Zeugt so etwas nicht von Abartigkeit? (Ja.) Wie kommt es, dass sie, nachdem sie so viel der Wahrheit gehört haben, die Wahrheit immer noch nicht verstehen können, Probleme nicht anhand der Wahrheit betrachten können und absolut nichts sagen können, das mit der Wahrheit übereinstimmt? Wie kann ihr Herz frei von Wahrheit sein und stattdessen eingenommen und erfüllt von diesen Häresien, Trugschlüssen und Aberglauben? Zeugt das nicht von Abartigkeit? (Ja.) Manche Leute sagen sogar: „Du darfst nicht auf Ameisen treten! Eine Ameise ist auch ein Lebewesen. Wenn du auf eine trittst und sie tötest und sie ins geistliche Reich zurückkehrt und dich dem alten Mann im Himmel meldet, wird dich Vergeltung ereilen.“ „Wenn du einen Fisch tötest und sein Maul offen ist und dir zugewandt ist, bedeutet das, dass er dich anklagt! Du kannst diesen Fisch nicht essen; wenn du ihn isst, wird dich Vergeltung ereilen! Hühner, Hunde, Ochsen, Schweine zu töten – all das bedeutet, ein Leben zu nehmen; dafür wird dich Vergeltung ereilen!“ Woher haben sie diese Häresien und Trugschlüsse? Sie hören sie von dieser bösen Menschheit, oder? Sie schnappen hier einen Spruch auf und dort einen Spruch, nehmen sie alle an und betrachten diese Sprüche sogar als die höchsten Gebote und stellen sie auf eine Stufe mit Gottes Willen. Es gibt Leute, die, selbst nachdem sie mehrere Jahre an Gott geglaubt haben, immer noch Dinge sagen wie: „Du darfst keine Hühner töten. Wenn du in diesem Leben Hühner tötest, wirst du im nächsten Leben ein Huhn werden und von jemandem getötet werden. Also darfst du kein Leben nehmen; wenn du ein Leben nimmst, wird dich dafür Vergeltung ereilen!“ Sie sagen das, aber was das Essen von Hühnerfleisch angeht, können sie in einer Mahlzeit ein ganzes Huhn alleine aufessen. Sind solche Menschen nicht abartig? Andere Leute sagen: „Du kannst keine Kleidung aus Tierhäuten tragen. Nachdem Tiere gestorben sind, können ihre Seelen immer noch fühlen. Wenn du Tierhäute trägst, ist das, als würdest du dich in die Seele des Tieres hüllen. Wenn dieses Tier vor seiner Zeit gestorben ist, könnte es dich finden und dich heimsuchen, und sobald es anfängt, dich heimzusuchen, wirst du keinen Frieden finden.“ Sagt Mir: Sind diese Sprüche nicht sonderbar? (Ja.) Wiederum andere Leute, die jemanden sehen, der ein Haarteil trägt, haben auch dazu etwas zu sagen: „Der ursprüngliche Besitzer deines Haarteils könnte vor seiner Zeit gestorben sein; seine Seele ist immer noch in den Haaren. Wenn du seine Haare trägst, wird dich seine Seele verfolgen.“ Alle möglichen sonderbaren, seltsamen und absurden Sprüche werden zu Dingen, die Menschen dieser Art im Herzen schätzen; sie sind ihr oberstes Gesetz. Sie halten sich an diese absurden und lächerlichen Sprüche, als wären sie die Wahrheit, und doch glauben sie, dass sie dem Weg Gottes folgen. Nicht nur, dass sie sich selbst an diese Dinge halten, sie sagen auch anderen Leuten, dass sie das tun sollen. Wenn die anderen sich nicht daran halten, greifen sie sogar zu erschreckenden, haarsträubenden Sprüchen, um sie zu bedrohen und einzuschüchtern und sie zu zwingen, sich an diese Dinge zu halten. Menschen, die die Wahrheit nicht verstehen, finden sie einschüchternd. Diese seltsamen und lächerlichen Sprüche sind einige haltlose Gerüchte und Trugschlüsse, die von Teufeln und Satan in der Menschenwelt verbreitet werden. Zum einen beeinträchtigen und kontrollieren sie die normale Denkweise und den freien Willen der Menschen; zum anderen nutzen Teufel und Satan diese Häresien und Trugschlüsse, um gewisse Menschen für sich einzunehmen und sie dazu zu bringen, ihnen in dieser Menschenwelt einen Dienst zu erweisen und ihre Sprachrohre zu werden, die Vollstrecker ihrer verschiedenen seltsamen und sonderbaren Gedanken. Dementsprechend ist die Wesensnatur dieser sonderbaren Menschen, ganz gleich, welche ihrer Äußerungsformen man betrachtet, niederträchtig. Sie nehmen die Wahrheit nicht im Geringsten an; sie verehren abartige Dinge mehr als alles andere. Genau das ist das Problem. Wenn Menschen die Wahrheit nicht verstehen und kein Urteilsvermögen haben, werden sie oft ungewollt von diesen sonderbaren und seltsamen Sprüchen beeinflusst und in die Irre geführt. Nachdem die Menschen jedoch die Wahrheit verstanden haben, wissen sie, dass sie auf der Grundlage des Urteils einer normalen Vernunft und Denkweise bestimmen müssen, was sie tun und was sie nicht tun sollten, sowie wie sie handeln, für was sie eintreten und was sie entsagen sollten, wenn ihnen etwas widerfährt. Das sind die Dinge, die Menschen mit normaler Menschlichkeit verstehen und für die sie eintreten sollten, anstatt diese seltsamen und lächerlichen Sprüche zu verwenden, um zu erkennen, zu beurteilen und zu entscheiden, wie sie mit Menschen, Ereignissen und Dingen umgehen. Nachdem ihr nun in der Lage seid, sonderbare Menschen dieser Art zu durchschauen, könnt ihr ihr Wesen jetzt klar erkennen? Was für ein Wesen haben sie? Ein Wesen der Abartigkeit. Sie ehren Gott nicht als groß, sondern halten Satan für groß. Selbst wenn sie über einen Aspekt der Wahrheit sprechen, Gott danken oder die Situationen annehmen wollen, die Gott einrichtet, greifen sie zu einem sonderbaren, seltsamen, lächerlichen oder absurden Spruch als Grundlage. Für sie stehen diese seltsamen und lächerlichen Sprüche und Ansichten über der Wahrheit und über Gottes Herrschaft. Daher ist die Wesensnatur von Menschen dieser Art zweifellos ein abartiges Wesen. Weil sie ihr eigenes Leben nach Satans Leben ausrichten, erhöhen, preisen und bewundern sie nicht die Wahrheit, sondern Satans Häresien und Trugschlüsse. Selbst wenn das, was du siehst, ihr persönliches Verhalten ist, werden diese persönlichen Verhaltensweisen von den verschiedenen Gedanken und Ansichten von Teufeln und Satan angetrieben. Obwohl sie äußerlich menschlich erscheinen, sind sie ein Sprachrohr für die verschiedenen Häresien und Trugschlüsse von Teufeln und Satan, die ihnen vermacht werden, und bezeugen diese. Was sie bezeugen und befürworten, sind Satans Häresien und Trugschlüsse, nicht die Wahrheit. Das ist die Äußerungsform ihrer abartigen Wesensnatur.

Sagt Mir: Ist es eine gute Sache, wenn ein Mensch Engel sehen kann? Wenn jemand wirklich Engel sehen kann, ist das natürlich eine gute Sache. Aber wenn dieser Engel kein wahrer Engel ist, sondern Satan, der sich für einen Engel ausgibt, dann ist es sehr gefährlich, ihn zu sehen. Wenn Satan sich für einen Engel ausgibt und dich ihn sehen lässt, ist das gut oder schlecht für dich? (Schlecht.) Warum sagst du, dass es schlecht ist? Kann sterbliches Fleisch unter normalen Umständen Engel sehen? (Nein.) Haben Menschen diese Fähigkeit? (Das haben wir nicht.) Um genau zu sein: Menschen haben nicht die Fähigkeit, Satan zu sehen oder Engel zu sehen, die zum geistlichen Reich gehören. Wenn du sie aber doch siehst, was geht dann vor? Bedeutet das nicht, dass sich etwas in den Fähigkeiten deines Fleisches verändert hat? (Ja.) Genau so ist es. Wenn ein außernatürliches Phänomen mit den Fähigkeiten des Fleisches aufgetreten ist, wurde sie von Gott, von etwas anderem oder von dir selbst verändert? (Sie wurde wahrscheinlich von etwas anderem verändert.) Würde Gott sie also denn für dich verändern? (Nein, Gott tut so ein Werk nicht.) Würde Gott, während Menschen am Leben sind, um ihren Glauben zu festigen, ihre Fähigkeiten verändern und ihnen erlauben, Engel oder gewisse Dinge aus dem geistlichen Reich zu sehen? Würde Gott so etwas tun? (Nein.) Wir können mit Sicherheit sagen, dass Er das nicht tun würde. Bevor ein Mensch Rettung erlangt, wird Gott diese Dinge absolut nicht tun; das steht außer Zweifel. Wenn sich dann die Fähigkeiten deines Fleisches plötzlich verändern und ein außernatürliches Phänomen auftritt – und sie nicht von Gott verändert wurden und auch du selbst sie nicht verändern könntest –, was geht dann vor? Gott würde so etwas nicht tun, und du könntest sie nicht selbst verändern. Die einzige Möglichkeit ist, dass Satan und böse Geister an dir gewirkt haben; das heißt, Satan und böse Geister haben dich in die Irre geführt und kontrolliert, sodass du übernatürliche Praktiken ausübst, die es dir ermöglichen, Dinge zu sehen, die normale Menschen nicht sehen können, und Worte zu hören, die normale Menschen nicht hören können. Das ist absolut nichts Gutes. Wenn Satan dich Dinge sehen lässt, die andere nicht sehen können, welchen Zweck verfolgt er damit? Will er deinen Horizont erweitern, dich an die Existenz des geistlichen Reiches glauben lassen oder dir Glauben an Gott schenken? (Nein.) Wenn Satan das in dir bewirkt, hat er dann gute Absichten oder gute Motive? (Nein.) Definitiv nicht. Satan nutzt deine außernatürliche Fähigkeit, um dich gewisse Dinge sehen zu lassen, die du normalerweise nicht sehen kannst, und verlockt dich dadurch und fördert dein Interesse an Angelegenheiten des geistlichen Reiches. Er gibt dir diesen kleinen Vorteil, diesen kleinen Vorgeschmack, und verleitet dich dann dazu, das anzunehmen, was er als Nächstes tun wird. Und was wird das sein? Wird Satan dir Wahrheit zuteilwerden lassen? Wird er dich mit Leben versorgen? Nein, er wird dich zerfressen, die verschiedenen angeborenen Fähigkeiten deines Fleisches zerstören und dich dann in Besitz nehmen, dich gewaltsam von Gottes Seite wegreißen und dich dazu bringen, Gott zu entsagen. Sagt Mir: Ob Satan einen Menschen nun Engel oder irgendwelche Phänomene aus dem geistlichen Reich sehen lässt, ist das etwas Gutes? (Nein.) Wenn jemand oft Dinge sehen kann, die andere nicht sehen können, oder sagt, er würde oft Engel auf seinem Dach herumfliegen sehen, und sagt, die Engel seien schön und rein und unterhielten sich oft mit ihm, was solltest du tun, wenn du einer solchen Person begegnest? (Sofort auf Abstand gehen.) Du musst dich sofort von einer solchen Person fernhalten; bespreche nichts mit ihr. Wenn diese Angelegenheit dein Interesse geweckt hat und du sie mit ihr besprichst, ist das gefährlich. Sag nicht zu ihr: „Du bist in Gefahr; du kannst immer Dinge sehen, die andere nicht sehen können. Du bist abartig, ich werde keinen Umgang mehr mit dir pflegen.“ Du musst diese Dinge nicht sagen; sei einfach in deinem Herzen aufmerksam – das reicht. Teufel und Satan haben diese Person bereits ins Visier genommen, oder sie ist von Natur aus ein Teufel und kein Mensch. Menschen dürfen nicht mit Teufeln verkehren. Es gibt nur ein endgültiges Ergebnis für Menschen, die mit Teufeln verkehren: Sie werden von Teufeln verschlungen. Wenn du Menschen dieser Art begegnest, die übernatürliche Phänomene erleben, darfst du auf keinen Fall neugierig werden, egal welche seltsamen oder sonderbaren Dinge sie sagen. Halte dich sofort von solchen Menschen fern; beobachte sie nicht, studiere sie nicht und versuche nicht, sie zu ändern, geschweige denn ihnen das Evangelium zu predigen und sie dazu zu bringen, an Gott zu glauben. Wenn du das tust, bist du wirklich dumm. Nicht einmal Gott will Menschen, die Teufel sind, aber du würdest einen Teufel trotzdem in Gottes Haus bringen und ihn eine Pflicht tun lassen. Kann das der Arbeit der Kirche nützen? Nicht nur, dass es keinen Nutzen bringen wird, es wird auch Störungen und Unterbrechungen in der Arbeit der Kirche zur Folge haben. Obwohl du das mit guten Absichten tust, wird Gott es dir nicht anrechnen und dich sogar verurteilen; das ist eine böse Tat. Also darfst du solche Dinge niemals tun. Ob es jemand ist, den du kennst oder nicht, ob es sich um deine Familie, engste Verwandte oder Freunde handelt oder um Brüder und Schwestern, mit denen du zusammenarbeitest – wenn sie oft jemanden durch ihren Garten spazieren sehen oder jemanden, der sie immer durch den Türspalt beobachtet, und sie auch häufig sagen, dass sie sich mit Engeln unterhalten können, dass sie hören können, was Gott zu ihnen sagt, dass sie sich bereits für siegreiche männliche Kinder und erstgeborene Söhne halten, für jemanden, der entrückt werden wird – kannst du eine solche Person noch wie einen Bruder oder wie eine Schwester behandeln? (Nein.) Ihr müsst euch in euren Herzen darüber im Klaren sein; haltet solche Menschen nicht irrtümlich für Brüder und Schwestern. Seid nicht töricht. Wenn du töricht bist und beim Anblick solcher Menschen denkst: „Sie sind Überwinder, erstgeborene Söhne, Menschen, die perfektioniert wurden; sie haben die Wahrheit, ich muss ihnen nahekommen“, dann bist du nicht nur in Gefahr, du wirst auch leicht von ihnen in die Irre geführt werden, und das wird Ärger bringen. Du kannst Menschen weder erkennen noch ihre Wesensnatur durchschauen. Würde Gott ein solches Werk tun? Gott rettet keine Teufel und Satane. Das Werk, das Gott tut, besteht darin, die Menschen mit der Wahrheit zu versorgen, damit sie durch das Verstehen, Praktizieren und die Unterwerfung unter die Wahrheit in der Lage sind, die Wahrheit zu ihrem Leben zu machen und wahre Erkenntnis und wahre Ehrfurcht vor Gott zu erlangen, wodurch sie sich vollständig von Satans Einfluss befreien und Errettung erlangen. Das ist das Werk, das Gott tut. Nur die Wahrheit kann Menschen retten, keine seltsamen Sprüche, Häresien oder Trugschlüsse. Diese Häresien und Trugschlüsse haben absolut nichts mit der Wahrheit zu tun; sie können Menschen nur in die Irre führen und verderben, aber sie auf keinen Fall befähigen, Errettung zu erlangen. Der einzige Weg, durch den Menschen Errettung erlangen und es schaffen, sich Gott zu unterwerfen und das Böse zu meiden, ist es, die Wahrheit anzunehmen und die Wahrheit zu praktizieren; es gibt keinen anderen Weg. Versucht nicht, irgendwelche extremen Methoden oder Sprüche oder lächerliche und sonderbare Sprüche als die Wahrheit auszugeben oder die Wahrheit durch sie zu ersetzen, um Errettung zu erlangen. Keiner dieser Wege funktioniert; sie stammen nicht von Gott.

Nachdem wir unsere Gemeinschaft über die Äußerungsformen der Abartigkeit bei Menschen, die Teufelsreinkarnationen sind, abgeschlossen haben, lasst uns nun über eine andere ihrer Äußerungsformen Gemeinschaft halten – das Böse. Die Äußerungsformen des Bösen weisen Ähnlichkeiten mit den Äußerungsformen der Abartigkeit auf, doch es gibt auch Unterschiede. Äußerungsformen der Abartigkeit entsprechen weder der Denkweise, dem Gewissen, der Vernunft oder den Instinkten der normalen Menschlichkeit, noch entsprechen sie den verschiedenen angeborenen Voraussetzungen der normalen Menschlichkeit, die Gott für geschaffene Menschen festgelegt hat; vielmehr überschreiten sie diese verschiedenen angeborenen Voraussetzungen der normalen Menschlichkeit. Die allgemeine Äußerungsform ist, abnormal, übernatürlich, extrem und sonderbar zu sein. Das heißt, Menschen mit der Vernunft und dem Gewissen einer normalen Menschlichkeit finden solche Individuen sehr seltsam, sowohl in Bezug auf ihre Äußerungsformen und Verhaltensweisen als auch in Bezug auf ihre Denkweisen und Ansichten. Du kannst schlichtweg nicht begreifen, warum diese Menschen auf diese Weise denken oder handeln würden. Durch diesen gemeinschaftlichen Austausch verstehst du es jetzt. Also: Wo liegt die Ursache? Sie liegt in ihrer Wesensnatur und ihrem Attribut als Teufel. Das sind im Grunde die Äußerungsformen von Abartigkeit. Das Böse der Teufel umfasst jedoch nicht nur einige häufig zu sehende externe Äußerungsformen; vielmehr steht es konkret mit der Haltung von Menschen dieser Art gegenüber der Wahrheit in Verbindung. Das Böse ist sogar noch verachtenswerter und schwerwiegender als Abartigkeit. Die Äußerungsformen des Bösen werden natürlich auch davon charakterisiert, wie solche Menschen mit der Wahrheit umgehen. Erstens stehen Menschen, die Teufel sind, der Wahrheit feindlich gegenüber; das ist die erste Äußerungsform des Bösen. Die zweite Äußerungsform des Bösen ist, dass Teufel neben ihrer Haltung der Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit diese zudem auch aktiv angreifen. Die dritte Äußerungsform des Bösen ist, dass Teufel, zusätzlich zu der Tatsache, dass sie der Wahrheit feindlich gegenüberstehen und sie angreifen, noch einen Schritt weiter gehen und die Wahrheit ersetzen wollen. Ihre Äußerungsformen des Bösen werden niemals bloß auf der Ebene der Wahrheit gegenüber feindselig zu sein und sie anzugreifen bleiben; vielmehr wollen sie mit diesen beiden Äußerungsformen als Grundlage auch die Wahrheit ersetzen. Das ist ihr Wesen. Viele der Äußerungsformen des Bösen bei Teufeln entsprechen denen der Menschen mit dem Wesen von Antichristen, über die wir bereits Gemeinschaft gehalten haben, weshalb wir auf diese Aspekte nicht näher eingehen müssen. Heute werden wir hauptsächlich diese drei Äußerungsformen des Bösen bei Teufeln im Detail analysieren: der Wahrheit feindlich gegenüberzustehen, sie anzugreifen und zu versuchen, sie zu ersetzen.

Lasst uns zuerst über die Äußerungsform der Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit bei Menschen, die Teufel sind, Gemeinschaft halten. Wir haben in der Vergangenheit bereits ziemlich viel über das Thema der Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit Gemeinschaft gehalten; das ist nicht das erste Mal, dass ihr einem solchen Thema begegnet. Die Äußerungsform der Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit ist bei Menschen, die Teufel sind, sehr offensichtlich. Das heißt, sie können nichts Positives annehmen, nichts, was korrekt ist und dem Gewissen und der Vernunft einer normalen Menschlichkeit entspricht. Besonders wenn es sich um etwas handelt, das mit den Wahrheitsgrundsätzen in Verbindung steht, sind sie noch weniger in der Lage, es anzunehmen. Bei ihrer Unfähigkeit, diese Dinge anzunehmen, geht es um mehr als nur ein Kopfschütteln und eine Weigerung; vielmehr empfinden sie das in ihren Herzen als abstoßend und abscheulich und hassen es. Wie tief ist ihr Hass? Wenn jemand konkret und mit Wirklichkeit über die Wahrheit Gemeinschaft hält, missfällt ihnen diese Person. Es handelt sich dabei nicht nur um ein bisschen Eifersucht, sondern um Feindseligkeit. Was ist Feindseligkeit? Feindseligkeit bedeutet, dass diese Menschen dich so behandeln, als hättest du ihren Vater ermordet. Vielleicht hast du in Wirklichkeit gar keinen intensiveren Kontakt mit ihnen gehabt und sie kennen dich noch nicht einmal zwangsläufig, aber wenn du die Wahrheit verstehst und über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, empfinden sie das in ihren Herzen als abstoßend. Menschen, die Worte und Glaubenslehren äußern, empfinden sie nicht als abstoßend, aber dafür umso mehr jeden, der mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hält, und es fühlt sich für sie an, als würde es sie umbringen – so weit geht ihr Hass. Was sind ihre spezifischen Äußerungsformen? Wenn andere über die Wahrheitsgrundsätze oder Gottes Absichten Gemeinschaft halten, empfinden sie Abneigung, wenn sie es hören, und können nicht stillsitzen. Manche gehen unter einem Vorwand aus dem Raum, während andere sogar ohne jegliche Skrupel schlichtweg aufstehen und gehen. Menschen mit dem Gewissen und der Vernunft einer normalen Menschlichkeit hingegen werden diese Worte, selbst wenn sie sich nicht nach korrekten Worten sehnen oder sie nicht billigen – besonders solche, die der Wahrheit entsprechen –, höchstens in ihren Herzen nicht annehmen, aber sie können trotzdem sitzenbleiben, um ihr Ansehen zu wahren. Aber die Menschen, die Satane sind, können nicht stillsitzen. Sobald sie die Wahrheit hören, kommen Widerwillen und Unruhe in ihren Herzen auf, und wenn sie so unruhig sind, dass sie nicht bleiben können, dann gehen sie. Wenn sie nicht gehen können, dann schauen sie sich online Videos an, lassen ihre Gedanken schweifen und tun irgendetwas, um sich abzulenken, wechseln das Thema und schwatzen ein bisschen, oder sie erhöhen und bezeugen ihre eigene „glorreiche“ Vergangenheit, während sie andere kleinmachen und zurechtweisen. Kurz gesagt: Wenn du über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, finden sie das abstoßend; ihre Haltung gegenüber der Wahrheit ist extreme Feindseligkeit. Wenn du nicht über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, sondern nur über Verwaltungsaufgaben oder allgemeine Arbeitsangelegenheiten, ein paar Anekdoten vom Predigen des Evangeliums erzählst oder über externe Angelegenheiten plauderst, können sie stillsitzen und mit allen anderen mitplaudern und wirken ganz harmonisch. Aber sobald über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten wird – und besonders, wenn Gottes Worte vorgelesen werden –, kommt ihr Wesen und ihr wahres Gesicht ans Licht. Sie werden unruhig, und wenn sie auch nur ein bisschen länger zuhören, haben sie das Gefühl, als würde ihr Kopf gleich explodieren. Je mehr du von Gottes Worten vorliest, desto mehr haben sie das Gefühl, gerichtet zu werden, und desto mehr haben sie das Gefühl, dass sie verurteilt und ausgemustert werden und dass ihr Leben in Gefahr ist. Je mehr du Gottes Worte liest, desto abstoßender und abscheulicher finden sie das in ihrem Herzen, als hätten sie sich mit irgendeiner Seuche angesteckt. Sagt Mir: Ist das nicht ein sehr ernstes Problem? Können solche Menschen noch gerettet werden? Weil sie ehrlich sein wollen, üben sich Menschen, die nach der Wahrheit streben, besonders wenn es darum geht, die Wahrheit zu praktizieren und ein ehrlicher Mensch zu sein, die Wahrheit zu sagen, sich zu öffnen und sich bloßzulegen. Wenn Teufel das hören, empfinden sie das in ihren Herzen als abstoßend und sie verachten und hassen dich. Sie halten dich für verachtenswert, weil du die Wahrheit praktizierst, wohingegen sie ehrenhaft sind – und nobler und besser als du –, weil sie die Wahrheit nicht praktizieren. Was ist das für eine Sichtweise? Machen sie hier nicht Schwarz zu Weiß? Genauso sind Menschen, die der Wahrheit feindlich gegenüberstehen. Wenn du über die Wahrheit oder über irgendeinen Grundsatz der Praxis Gemeinschaft hältst, verachten sie dich in ihren Herzen nicht nur, sondern sind dir auch abgeneigt; sie sehen dir nicht einmal in die Augen. Wenn du mit ihnen über die Arbeit der Kirche sprechen willst, gehen sie dir immer aus dem Weg; sie wollen nicht mit dir reden und haben das Gefühl, dass ihr beide nichts gemeinsam habt. Du kannst mit ihnen über jedes Thema plaudern, außer über Themen, bei denen es um die Wahrheit oder Gottes Werk der Errettung des Menschen geht; über diese Themen wollen sie nicht reden. Wenn du zum Beispiel zu ihnen sagst: „Lasst uns darüber Gemeinschaft halten, wie wir unsere Pflicht treu ausführen können, und besprechen, welche Probleme in dieser Phase bei der Ausführung unserer Pflicht noch bestehen und wie wir sie lösen können“, fühlt es sich, wenn sie das hören, für sie so an, als würde ihr Kopf gleich explodieren, sie empfinden das in ihrem Herzen als extrem abstoßend und in ihren Augen könnte sogar das Feuer ihrer aufkommenden Feindseligkeit dir gegenüber aufflammen. Sie sind bereit, jegliche Mühsal zu erleiden, um Satan treu zu sein, finden jedoch Gott und die Wahrheit ganz besonders abstoßend, und sie nehmen die Wahrheit nicht im Geringsten an. Egal, wer mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hält, sie können sie nicht verinnerlichen. Wenn du sie bittest, sich Wissen anzueignen oder berühmte literarische Werke zu studieren, machen sie das nur zu gerne und halten sich für sehr nobel. Aber wenn sie sich Predigten anhören oder anderen Leuten zuhören, die über die Wahrheit Gemeinschaft halten, ist es, als würde man sie misshandeln oder vor Gericht stellen. Am meisten Abneigung verspüren sie, wenn Gottes Worte vorgelesen werden und über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten wird. Daher lesen solche Menschen in ihrem täglichen Leben weder Gottes Worte noch halten sie geistliche Andachten, wohingegen sie sehr wohl einige allgemeine Angelegenheiten erledigen und Dinge tun, die ihrem Status, ihrem Ruf und ihren Aussichten auf Segnungen dienen. Sie halten auch während der Versammlungen keine Gemeinschaft über die Wahrheit und teilen niemals ihre persönlichen erfahrungsbasierten Erkenntnisse; ihre Teilnahme an Versammlungen ist bloß eine Formalität. Wenn du sie bittest, über ihre Kenntnis von Gottes Worten oder über ihre Kenntnis der Wahrheit Gemeinschaft zu halten, bringen sie kein Wort heraus. Sie empfinden das in ihrem Herzen als abstoßend und denken: „Über Gottes Worte und die Wahrheit Gemeinschaft zu halten, ist etwas für Hausfrauen und Leute aus der gesellschaftlichen Unterschicht. Wie könnte eine großartige Persönlichkeit wie ich solche Dinge tun? Ich vollbringe große Dinge und leiste große Arbeit, ich werde große Segnungen empfangen. Wenn ich in das Königreich eintrete, werde ich Standbein und Stütze in Gottes Königreich sein. Ich nehme große Verantwortung auf mich. Für wen haltet ihr euch eigentlich? Es ist erniedrigend für mich, überhaupt Versammlungen in derselben Kirche wie ihr zu besuchen!“ Schaut euch an, wie hochmütig diese Menschen sind! Ihre Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit ist ebenso Feindseligkeit gegenüber allen Menschen und allen Dingen, die mit der Wahrheit in Verbindung stehen, sowie gegenüber allen Praktiken und Aussagen, die mit der Wahrheit in Verbindung stehen; sie stehen sogar positiven Dingen feindlich gegenüber. Wenn du zum Beispiel erwähnst, dass Brüder und Schwestern in der Kirche den Anstand eines Heiligen wahren sollten, dass man sich beim Kontakt zwischen den Geschlechtern – sei es bei der Arbeit oder im täglichen Leben – an bestimmte Grenzen halten sollte, dass jeder würdevoll und anständig sein sollte, nicht wahllos mit anderen flirten sollte und Beziehungen zwischen Männern und Frauen sowie die Ehe respektieren sollte, dass man in dieser Hinsicht gemäß Gottes Worten praktizieren muss und dass das Haus Gottes keine sexuelle Freiheit unterstützt – was werden diese Menschen denken, wenn sie das hören? „Das ist eine rückständige Aussage, ein Klischee. In welcher Zeit leben wir denn jetzt, dass wir immer noch über den Anstand eines Heiligen und Grenzen zwischen Männern und Frauen reden! Früher hatten Kaiser in ihren Palästen ganze Harems für sich allein – das war so großartig! Wenn ich die Möglichkeit und die Mittel hätte, würde ich, selbst wenn ich keinen Harem haben könnte, zumindest eine Auswahl an Leuten haben, mit denen ich mich vergnügen könnte!“ Sie nehmen niemals irgendeine positive Sache oder irgendeinen korrekten Spruch an, ganz besonders nicht die Worte der Wahrheit – sie finden diese Dinge sogar enorm abstoßend und hassen sie. Daher greifen diese Menschen auf der Grundlage ihrer Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit ständig die Wahrheit und positive Dinge an. Egal, über welchen Aspekt der Wahrheit oder welche spezifische Anforderung Gottes Gemeinschaft gehalten wird, sie haben immer eine Reihe von Häresien und Trugschlüssen parat, mit denen sie die Wahrheit kritisieren und über sie urteilen. Stellen diese Kritik und dieses Urteil nicht einen Angriff dar? (Ja.) Egal, wie viele Menschen die Wahrheit und positive Dinge annehmen, sie werden das niemals tun. Sie glauben, dass die Dinge, die das Haus Gottes anpreist und die die Wahrheit von den Menschen zu praktizieren verlangt, alles Parolen und Formalitäten sind und dass nur menschliche Trends wirklich den menschlichen Bedürfnissen entsprechen; was auch immer weltliche Trends im Augenblick anpreisen, das ist die höchste Wahrheit. Verehren sie dadurch nicht das Böse? Es ist also egal, über welchen Aspekt der Wahrheit du Gemeinschaft hältst, sie stehen ihm subjektiv feindlich gegenüber. Darüber hinaus werden sie darüber urteilen, es angreifen und es lästern. Zum Beispiel verlangt Gott von den Menschen, ehrlich zu sein. Wie definieren sie das Leben als ehrlicher Mensch? „Ein ehrlicher Mensch zu sein, ist für Dummköpfe; nur Dummköpfe praktizieren es, ehrliche Menschen zu sein. Nur Dummköpfe erzählen anderen von ihren Privatangelegenheiten und sagen ihnen, was sie im Herzen denken. Nur Dummköpfe sagen die Wahrheit. Nur Dummköpfe legen ihr Schicksal in die Hände anderer Leute. Ich bin kein Dummkopf; mein Schicksal liegt in meinen eigenen Händen, und andere Leute haben kein Recht, sich einzumischen! Ob ich nun sagen will, was ich in meinem Herzen denke, oder nicht – niemand hat das Recht, sich da einzumischen. Wenn ich den Leuten etwas nicht erzählen will, braucht ihr gar nicht daran zu denken, je davon zu erfahren!“ Zeugt das nicht von einer Abneigung gegenüber der Wahrheit und einem Hass auf die Wahrheit? (Ja.) Menschen, die Teufel sind, nehmen die Wahrheit nicht an und praktizieren sie nicht. Zusätzlich zu der Tatsache, dass sie der Wahrheit feindlich gegenüberstehen und sie angreifen, gehen sie einen Schritt weiter und verwenden verschiedene satanische Gifte sowie Sichtweisen und Praktiken Satans, um die Wahrheit zu ersetzen. Zum Beispiel bedienen sie sich Intrigen, Lügen und verschiedenen anderen Methoden oder spielen vor, Mühsal zu ertragen und einen Preis zu zahlen, um andere in die Irre zu führen und auf dieser Basis Segnungen zu erlangen und mit Gott zu feilschen. Sie denken, dass man beim Glauben an Gott kein ehrlicher Mensch sein muss, seiner Pflicht nicht treu sein muss und die Wahrheit nicht annehmen oder praktizieren muss; solange man mehr Mühsal erleidet, einen höheren Preis zahlt, mehr Arbeit leistet, mehr gute Dinge tut und mehr Verdienste als andere ansammelt und mehr Dinge tut, die einem die Zustimmung und Wertschätzung der Menschen einbringen, und sich auf diese Weise das Vertrauen der Brüder und Schwestern sowie ihre Verehrung und Unterstützung erarbeitet, dann kann man es schaffen, all das gegen die Segnungen des himmlischen Königreichs einzutauschen. Ist diese Sichtweise nicht unglaublich lächerlich? (Ja.)

Ob sie nun über die Wahrheit richten und sie verurteilen, der Wahrheit feindlich gegenüberstehen und sie angreifen oder immer Satans Häresien und Trugschlüsse verwenden wollen, um die Wahrheit zu ersetzen – all das sind spezifische Äußerungsformen von der Art und Weise, wie Teufel mit der Wahrheit umgehen. Es spielt keine Rolle, um welche Äußerungsformen es sich handelt: Jede davon entlarvt voll und ganz das böse Wesen der Teufel. Der Wahrheit feindlich gegenüberzustehen, die Wahrheit anzugreifen und zu versuchen, die Wahrheit zu ersetzen – das sind Dinge, zu denen nur Teufel imstande sind. Nur Teufel begegnen der Wahrheit und Gott mit solchem Hass und richten und verurteilen sie auf diese Weise, und nur Teufel sind imstande, vor keinem Mittel zurückzuschrecken, um Menschen in die Irre zu führen, zu täuschen und von der Wahrheit und von Gott wegzulocken. Nur Teufel werden sich jeden erdenklichen Weg überlegen, um auf betrügerische Weise das Vertrauen, die Unterstützung und das Lob der Menschen zu gewinnen und so ihr Ziel zu erreichen, sich die Herzen der Menschen zu erkaufen und sie zu kontrollieren, in dem Versuch, Gottes Platz in ihren Herzen einzunehmen. Kurz gesagt: Die Tatsache, dass Teufel eine solche Haltung gegenüber der Wahrheit und gegenüber all den Menschen einnehmen, die nach der Wahrheit streben, entlarvt, dass ihr Wesen böse ist. Positive Dinge und die Wahrheit sind das, wonach sich alle geschaffenen Menschen sehnen und was sie lieben. Zudem haben die Wahrheit und positive Dinge es verdient, von den Menschen geschätzt zu werden, und sind natürlich auch das, was geschaffene Menschen am meisten brauchen. Das liegt daran, dass die Wahrheit für die Menschheit von entscheidender Wichtigkeit ist, um sich von Satans Einfluss zu befreien, dem richtigen Weg zu folgen und in der Lage zu sein, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden. Damit normale Menschen gerettet werden können, sind das Streben nach der Wahrheit, das Annehmen der Wahrheit und das Praktizieren der Wahrheit ein notwendiger Prozess; es gibt keinen anderen Weg. Selbst wenn es für sie aufgrund ihrer verdorbenen Dispositionen schwierig ist, die Wahrheit anzunehmen und zu praktizieren, stehen sie der Wahrheit aus der Perspektive ihres innersten Selbst und ihres subjektiven Willens nicht feindlich gegenüber; ihre subjektive Haltung ist es nicht, der Wahrheit feindlich gegenüberzustehen, noch die Wahrheit absichtlich anzugreifen oder jedes Mittel zu versuchen, die Wahrheit durch irgendwelche Häresien und Trugschlüsse zu ersetzen. Nur Satan ist imstande, das zu tun; er besitzt das gleiche Wesen der Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit wie der große rote Drache. Alles, was etwas Positives darstellt, was mit der Wahrheit zu tun hat, wird von Satan verleugnet, verurteilt und verworfen. Selbst wenn diese Wahrheiten keine Bedrohung für ihn darstellen, steht er ihnen dennoch feindlich gegenüber und hasst sie; das wird von seiner Natur bestimmt. Weil Teufel eine böse Natur haben, ist die Wahrheit in ihren Augen ihr Feind. Was besagt das Wort „Feind“? Feinde können niemals vereinbar sein, können niemals Freunde sein, können niemals gleichgesinnte Gefährten sein. Das ist wie beim großen roten Drachen. Er begegnet den Menschen, die an Gott glauben, mit besonderem Hass und besonderer Feindseligkeit. Solange du aufhörst, an Gott zu glauben, und Gott beleidigst, kannst du in der Gesellschaft jede böse Tat begehen – es kümmert den großen roten Drachen nicht, ob du stiehlst, raubst oder dich zügellosen Aktivitäten hingibst; du kannst mit ihm gemeinsame Sache machen und jede schlechte Tat begehen. Aber wenn du an Gott glaubst und dem richtigen Weg folgst, wird er das nicht zulassen; er wird dich verhaften, dich schikanieren und dich sogar töten. Er wird einfach nicht zulassen, dass es dich gibt. Solange es dich gibt, bist du ihm ein Dorn im Auge; jeden Tag, an dem es dich gibt, fühlt er sich innerlich bekümmert und unwohl. Erst wenn er dich vernichtet hat, wenn du nicht mehr bist, hält er sich für siegreich, fühlt sich wohl und ohne Sorge. Die Haltung der Menschen, die Teufel sind, gegenüber der Wahrheit ist von ihrer Natur her dieselbe wie der Hass des großen roten Drachen auf die Wahrheit. Wenn du nach der Wahrheit strebst, die Wahrheit praktizierst, dich in allem nach den Grundsätzen richtest, einen Standpunkt vertrittst und die Grundsätze schützt, werden sie an dir keinen Gefallen finden und dich hassen. Wenn solche Menschen Leiter werden und Macht bekommen, werden sie sich jeden erdenklichen Weg überlegen, um ein Druckmittel zu finden, um dich zu quälen, und dir sogar irgendein Vergehen anhängen, um die Kirche von dir zu bereinigen. Wenn die Menschen, die nach der Wahrheit streben, alle von ihnen ausgegrenzt werden und die Menschen, die in der Kirche verbleiben, alle wirrköpfig sind und Menschen, die die Wahrheit nicht im Geringsten verstehen, dann fühlen sie sich sicher und glauben, dass es keine Bedrohung für sie gibt und ihnen nur noch leichte Tage bevorstehen. Daher stehen Menschen, die Teufel sind, nicht nur der Wahrheit feindlich gegenüber, sondern auch denen, die die Wahrheit lieben und nach ihr streben. Zeigt das nicht, dass sie eine böse Natur haben? (Ja.) Manche Menschen sagen, nachdem sie von Teufeln verurteilt, ausgegrenzt und gequält wurden: „Ich habe diese Person nicht gekränkt, also warum mag sie mich nicht?“ Ist das nicht verworrenes Geschwätz? Zeugt das nicht von einem Versagen, die Dinge zu durchschauen, und einer Unfähigkeit, Menschen zu erkennen? Verhaftet und verfolgt der große rote Drache Christen, weil Christen Gesetze verletzen und Verbrechen begehen? Oder weil Christen an politischen Aktivitäten teilnehmen, um ihn zu stürzen und seine politische Macht an sich zu reißen? (Weder noch.) Warum tut er es dann? Wir engagieren uns nicht politisch, stellen wir uns gegen ihn oder entlarven ihn, geschweige denn, dass wir an politischen Aktivitäten teilnehmen, um seine Macht an uns zu reißen. Warum unterdrückt und verhaftet er dann auf diese Weise die Menschen unter uns, die an Gott glauben? Er hasst dich einfach nur, weil du Gott folgst, die Wahrheit annimmst und Gott als groß ehrst und Ihn anbetest. Er fühlt sich von dir verraten; du folgst ihm nicht, betest ihn nicht an und unterwirfst dich ihm nicht, also hasst er dich. Daher will er dich unterdrücken und auslöschen, um sein Ziel zu erreichen: dich vom Erdboden zu tilgen. Wenn du Gott folgst, wird er dir feindlich gegenüberstehen, dich hassen und zu jedem Mittel greifen, um dich zu quälen, dich auszulöschen und dich von Gottes Seite wegzureißen – und zwar einfach nur, weil er ein böser Teufel ist und in seiner Wesensnatur der Wahrheit feindlich gegenübersteht. Das ist sein Ziel. Wenn du aufhörst, Gott zu folgen, wird er dir nicht so feindlich gegenüberstehen. Natürlich wird er immer noch versuchen, dich zu ruinieren, zu verderben, mit dir zu spielen und dich zu kontrollieren. Wenn du ihn anbeten und ihm folgen kannst, wird ihm das gefallen und er wird dich nicht quälen, doch letztendlich blüht dir nichts anderes, als mit ihm zusammen begraben zu werden. Niemand, der Satan anbetet, kommt jemals gut davon!

Satans Natur des Widerstands gegen Gott wird sich niemals ändern. Warum stehen jene Menschen von Satans Schlag, die Antichristen sind, der Wahrheit und Gott so feindlich gegenüber? Sagt Mir: Wie böse ist ihre Wesensnatur! Sie nehmen weder die Wahrheit noch Gottes Werk, irgendwelche positiven Dinge oder korrekte Sprüche und Praktiken an. Nicht nur empfinden sie diese Dinge in ihrem Herzen als abstoßend und weigern sich, sie anzunehmen, sondern sie tun auch aktiv böse Dinge, um sich Gott zu widersetzen, und verbreiten verschiedene haltlose Gerüchte und Trugschlüsse, um die Wahrheit und positive Dinge zu verurteilen. Böse Menschen dieser Art wollen zudem durch den Glauben an Gott Segnungen erlangen; sie dringen in das Haus Gottes ein, aber weil sie die Wahrheit nicht im Geringsten annehmen, werden sie enthüllt und ausgemustert. Zum Beispiel ist es etwas Positives, es anzunehmen, wenn man zurechtgestutzt wird. Wenn normale Menschen etwas Falsches tun und zurechtgestutzt werden, werden sie über sich selbst nachdenken. Wenn ihr Fehlverhalten auf falsche Absichten oder eine verdorbene Disposition zurückzuführen war, werden sie die Wahrheit suchen, um ihre verdorbene Disposition zu beseitigen. Wenn ihr Fehlverhalten aufgrund ihres Kalibers zustande kam und weil sie kein klares Verständnis der Dinge hatten, werden sie auch aktiv einen Weg suchen, um das zu beheben, und sich für Hilfe und Führung an Menschen mit gutem Kaliber wenden, die die Wahrheit verstehen. Kurz gesagt: Unter der Führung und Regulierung ihres Gewissens und ihrer Vernunft werden sie korrekt damit umgehen, wenn sie zurechtgestutzt werden. Aber wie gehen Menschen, die Teufel sind, damit um, zurechtgestutzt zu werden? Teufel stehen an sich schon der Wahrheit feindlich gegenüber, aber mit ihrer bösen Natur werden sie es definitiv nicht bei bloßer Feindseligkeit belassen; sie werden die Wahrheit auch verurteilen, sich ihr widersetzen und sie lästern. Wenn sie also zurechtgestutzt werden, versuchen sie energisch, sich zu rechtfertigen und zu verteidigen. Nicht nur, dass sie die Wahrheit leugnen, sie greifen auch diejenigen an, die sie zurechtstutzen, und verurteilen sie und verbreiten sogar Worte wie: „An Gott zu glauben, ist zu schwer! Diejenigen von uns mit schlechtem Kaliber, die die Wahrheit nicht verstehen, werden am Ende einfach rausgeworfen. Es ist nicht leicht, zu versuchen, auf Kosten von Gottes Haus zu leben! Menschen mit schlechtem Kaliber haben keinen anderen Ausweg; uns bleibt nichts anderes übrig, als uns von anderen quälen zu lassen. Egal, wie andere mit uns umspringen, wir müssen es einfach ertragen. Wem können wir dafür die Schuld geben, außer unserem eigenen schlechten Kaliber? Wenn dein Kaliber schlecht ist, bist du anderen unterlegen!“ Nicht nur, dass sie es nicht annehmen, wenn sie zurechtgestutzt werden, über sich nachdenken oder Selbsterkenntnis erlangen, sie suchen auch weder Grundsätze der Praxis noch einen Weg der Praxis, um dieses Problem zu lösen. Wenn ihr Kaliber tatsächlich schlecht ist, wie können sie dann auf der Basis ihrer angeborenen Voraussetzungen ihr Bestes geben, um ihre Pflicht gut zu tun und ihre Treue darzubringen? Würden sie sich solche Gedanken machen? Sie stehen der Wahrheit feindlich gegenüber, also würden sie sich auf keinen Fall solche Gedanken machen. Zudem werden sie auch einen Gang höher schalten und Urteile und Verleumdungen vorbringen und sogar heimlich in ihren Herzen die Menschen verfluchen, die sie zurechtstutzen: „Hmph! Du hast heute dafür gesorgt, dass ich mich unwohl fühle. Eines Tages werde ich es dir zeigen! Du hältst mein Kaliber für schlecht? Ich glaube seit vielen Jahren an Gott, du aber erst seit ein paar wenigen! Ich missfalle dir? Eines Tages werde ich dich die Konsequenzen dafür spüren lassen, werde dich einen schrecklichen Tod sterben lassen!“ Wie du siehst, obwohl sie nichts sagen und sogar lächeln, wenn sie zurechtgestutzt werden, sind ihre Herzen voll von Groll, Hass und Flüchen. Manche Menschen zeigen ihren Unwillen, es anzunehmen, wenn sie zurechtgestutzt werden, indem sie von Zeit zu Zeit Worte der Beschwerde, des Angriffs oder des Urteils äußern. Nicht nur, dass sie dem Zurechtstutzen feindlich gegenüberstehen, sie greifen auch von sich aus jene Menschen an, die sie zurechtstutzen, und weigern sich, von diesen Menschen abzulassen. Manche Frauen mögen etwas zierlich sein und nach außen hin recht zerbrechlich wirken, aber wenn jemand sie richtig zurechtstutzt, rasten sie aus: „Ich habe so viel in all meinen Jahren des Glaubens an Gott gelitten – war das leicht? Du magst mich nicht – nun, ich habe schon das Evangelium gepredigt, bevor du überhaupt geboren wurdest! Versuchst du, mich zu schikanieren, nur weil ich älter bin? Lass mich dir sagen, das kannst du dir abschminken! Hör dich um – wem habe ich mich in meinem ganzen Leben je gebeugt?“ Können Menschen mit dieser Art von Disposition die Wahrheit annehmen? Definitiv nicht. Nicht nur, dass sie es nicht annehmen, zurechtgestutzt zu werden, sie beschimpfen auch die Menschen, die sie zurechtstutzen. Sind sie nicht enorm böswillig? Menschen, die Teufel und Satane sind, sind hinterhältig, aalglatt, verräterisch und gerissen. Da ihre Haltung gegenüber der Wahrheit aus Feindseligkeit und Angriff besteht, werden sie, wenn ihre bösen Taten aufgedeckt werden und sie drohen, ohne jegliche Hoffnung auf das Erlangen von Segnungen entfernt oder ausgeschlossen zu werden, absolut nicht so folgsam oder fügsam sein, sondern sich mit allen Mitteln widersetzen. Manche erfinden Lügen und sagen, Leiter und Mitarbeiter würden sie quälen, und stacheln andere dazu an, sie zu verteidigen, und sie stören absichtlich die Arbeit der Kirche. Andere tun so, als würden sie sich unterwerfen, und sagen: „Egal, wie Gottes Haus mich behandelt, selbst wenn ich in eine B-Gruppe geschickt oder entfernt werde, werde ich meine Pflicht trotzdem noch tun. Ich bin Gott treu, und ich werde diesen Weg niemals leugnen oder meine Pflicht aufgeben.“ Sie geben eine Fassade vor, um Menschen hereinzulegen, und lassen es so aussehen, als hätten sie Buße getan, als könnten sie alles annehmen und sich allem unterwerfen, egal wie das Haus Gottes mit ihnen umgeht, und als ob sie ihre Pflicht nicht aufgeben würden. Tatsächlich täuschen sie dich und spielen mit dir. Sie denken sich: „Hmph! Ihr wollt mich benutzen, um einen Dienst zu erweisen? Das könnt ihr vergessen! Wenn ich euch gegenüber meine Entschlossenheit bekunde und sage, dass ich bereit bin, meine Pflicht zu tun, ist das nur eine Formalität, ich mache euch nur etwas vor!“ Nach außen hin wirken sie besonders fügsam und gehorsam und lassen die Leute denken, sie seien bereit, ihre Pflicht zu tun. Aber wenn du es tatsächlich veranlasst, dass sie eine Pflicht tun, sind sie nachlässig, wenden Tricks an und täuschen dich und sind sogar manchmal unauffindbar, wenn du etwas willst. Es könnten mehr als zehn Tage vergehen, seit ihnen eine Aufgabe zugewiesen wurde, ohne dass es irgendeinen Fortschritt gibt. Manche Menschen sind unwissend und haben kein Urteilsvermögen. Solche Menschen werden das verwirrend finden und denken: „Diese Person war sehr ernsthaft, als sie zustimmte, das zu tun, und sie sagte, sie sei bereit, ihre Pflicht auszuführen. Es schien nicht so, als würde sie lügen. Wie kommt es, dass sie jetzt nirgends zu finden ist?“ Lasst Mich euch die Wahrheit sagen: Solche Leute sind nur große Betrüger, sie sind Teufel. Als was betrachten Menschen, die Teufel sind, die Ausführung einer Pflicht? In ihren Augen ist das so, als würde das Haus Gottes sie benutzen, um einen Dienst zu erweisen, als würde es mit ihnen spielen. Das ist die Mentalität der Menschen, die Teufel sind, gegenüber der Ausführung einer Pflicht. Was kannst du denn, das es wert wäre, verwendet zu werden? Bestenfalls verstehst du ein bisschen von einem bestimmten Beruf. Wenn das Haus Gottes einen Bedarf an Arbeit in diesem Bereich hat, bedeutet das bestenfalls, dass du geeignet bist, diese Pflicht zu tun. Dich durch die Ausführung einer Pflicht zu messen und Forderungen an dich zu stellen, erhöht dich. Wenn du dich weigerst und es nicht annimmst, dann weißt du Güte nicht zu schätzen. So unzugänglich für Vernunft sind Menschen, die Teufel sind. Sie bitten darum, eine Pflicht zu tun, und wenn die Kirche ihnen eine Arbeit für sie arrangiert, gehen sie davon aus, dass das Haus Gottes sie benutzen will. Wenn du wirklich einen gewissen Wert hast, um in der Kirche benutzt zu werden, ist das für dich von Vorteil oder von Nachteil? (Von Vorteil.) Ist es ein Unglück oder ein Segen für dich? (Ein Segen.) Warum sagst du, dass es ein Segen ist? (Für Gott einen Dienst erweisen zu können, ist Ausdruck von Gottes Erhöhung, also ist es ein Segen.) Du musst Folgendes verstehen: Für Gott einen Dienst zu erweisen, ist Ausdruck von Gottes Erhöhung. Was ist mit „Erhöhung“ gemeint? Dass du dieses kleine bisschen an fachlicher Kompetenz besitzt, das im Dienst des Werks von Gottes Haus benutzt werden kann – das ist eine Chance, die Gott dir gibt. Gott gibt dir eine Gelegenheit, Ihm einen Dienst zu erweisen, eine Gelegenheit, Errettung zu erlangen, und das ist eine Grundvoraussetzung dafür, dass du gesegnet wirst. Nur wenn du diese Grundvoraussetzung erfüllst, kannst du die Gelegenheit haben, die Wahrheit anzunehmen, die Wahrheit Schritt für Schritt zu praktizieren und Errettung zu erlangen. Wenn du überhaupt keine rettenden Eigenschaften hast, dann bist du im Haus Gottes zu nichts zu gebrauchen. Würde das Haus Gottes dich trotzdem umsonst versorgen? Wenn es im Haus Gottes keine Pflicht für dich zu tun gibt, dann fehlt dir ein angemessenes und vernünftiges Mittel und die Grundvoraussetzung, um eine normale Beziehung zu Gott aufrechtzuerhalten. Wenn du für keine spezifische Arbeit im Haus Gottes benutzt werden kannst, bedeutet das, dass du keine Beziehung zu Gott aufgebaut hast, und somit hast du keine Gelegenheit, vor Gott zu treten, keine Gelegenheit, irgendeinen Schritt oder irgendeine Phase des Werkes anzunehmen, das Gott vollbringt, um die Menschheit zu retten. Hast du dann noch die Gelegenheit und besitzt du dann noch die Voraussetzungen dafür, Errettung zu erlangen? Wenn also gesagt wird, dass du etwas kannst, das es wert ist, benutzt zu werden, mag das in der nichtgläubigen Welt unangenehm klingen, und vielleicht ist „benutzen“ dort ein negativer Begriff – aber im Haus Gottes musst du schauen, wer dich benutzt. Wie sollte dieses „Benutzen“ interpretiert werden? Wenn Gott dich benutzt, beweist das, dass du noch einen gewissen Wert hast und noch für Gott einen Dienst erweisen kannst. Wenn du für Gott einen Dienst erweist, zeugt das nicht davon, dass Gott dich erhöht? (Ja.) Er gibt dir hier eine Gelegenheit, Er erhöht dich. Das ist eine gute Sache; es beweist, dass Gott dich noch schätzt und noch bereit ist, dir eine Chance zu geben. Ist es also etwas Beschämendes, von Gott benutzt zu werden? Ist das für dich von Nachteil? Stellt es für dich einen Nachteil dar, wenn du benutzt wirst? Verlierst du dadurch deinen Stolz oder deine Würde? Nein, denn dein Gewinn ist viel größer. Du bekommst dadurch die Gelegenheit, vor Gott zu treten, um die Wahrheit und Gottes Errettung anzunehmen. Das stellt für dich überhaupt keinen Nachteil dar; du erlangst einen enormen Vorteil. Aber die Menschen, die Teufelsreinkarnationen sind, sehen das nicht so. Sie haben eine böse Natur. Satan kann sie benutzen und verderben, wie er will, sie haben keinen Einwand; sie haben damit überhaupt kein Problem. Wenn Regierungsbeamte sie benutzen, schätzen sie sich glücklich und betrachten es als ein Zeichen von Wohlstand. Sie können das nicht durchschauen und widersetzen sich dem nicht, sträuben sich nicht dagegen und lehnen es nicht ab. Aber wenn sie in der Kirche befördert werden, um eine Pflicht zu tun, haben sie das Gefühl, sie würden nun einen Dienst erweisen, sie würden sich prostituieren und die Kirche würde sie benutzen. Sagen wir zum Beispiel, eine bestimmte Frau versteht ein bisschen was von einer bestimmten fachlichen Fähigkeit, also arrangiert die Kirche, dass sie in diesem Bereich arbeitet. Nicht nur, dass sie nicht in der Lage ist, das von Gott anzunehmen, sie findet das auch in ihrem Herzen besonders abstoßend: „Ihr versucht, mich zu benutzen? Falsch gedacht! So dumm bin ich nicht! Ich wurde mein ganzes Leben lang noch nie von jemandem benutzt. Um mich benutzen zu können, müsst ihr schon früher aufstehen!“ Du brauchst nicht so aufgebracht zu sein. Wenn du bereit bist, deine Pflicht zu tun, dann nimm es von Gott an und führe deine Pflicht gut aus. Wenn du nicht bereit bist, deine Pflicht zu tun, dann verlasse Gottes Haus. Die Türen von Gottes Haus stehen offen; du kannst jederzeit verschwinden und gehen, wohin du willst. Gott gibt den Menschen die Wahrheit ganz umsonst. Gott schenkt den Menschen die Wahrheit und versorgt die Menschen, ohne etwas dafür zu verlangen. Hat Er dich um einen einzigen Cent gebeten? (Nein.) Du tust ein bisschen einer Pflicht, bist aber der Meinung, du würdest von Gott benutzt werden. Zeugt das nicht von einem Mangel an Gewissen, von einem Versagen, Güte zu schätzen? Was ist daran denn so schlimm, wenn Gott dich benutzt? Ist es falsch? Dein Leben wurde dir von Gott gegeben. Ist Gott nicht würdig, dich zu benutzen? Ist Er dazu nicht berechtigt? Kannst du dich hier aufplustern, nur weil du ein bisschen was von einem Beruf verstehst? Muss Gott vor dir kriechen, dich respektvoll anflehen, dir Dinge versprechen, dich erhöhen und auf einen Thron setzen – würde dich das glücklich machen? Menschen ohne normale Menschlichkeit können die Angelegenheit der Pflichtausführung nicht korrekt verstehen. Sie sagen immer: „Gottes Haus benutzt mich. Sp dumm bin ich nicht; nur Dummköpfe sind bereit, von Gott benutzt zu werden!“ Wie du siehst, ist dieser Gedanke sowohl abartig als auch böse und völlig unvernünftig! Wie sollte man mit solchen Menschen umgehen? Das ist ganz einfach: Ob es nun darum geht, sie zu entfernen oder sie einer B-Gruppe zuzuweisen, bereinigt einfach die Kirche von ihnen. Wenn du so große Angst davor hast, benutzt zu werden, warum krallst du dich dann immer noch im Haus Gottes fest und sagst, dass du eine Pflicht tun willst? Ist das nicht heuchlerisch und täuscht die Menschen? Wenn du Angst davor hast, benutzt zu werden, wird das Haus Gottes dich niemals benutzen, um eine Pflicht zu tun; das Haus Gottes zwingt den Menschen nichts auf. Die Zeit ist gekommen, in der jeder seiner Art entsprechend eingeordnet wird. Wer bereit ist, seine Pflicht zu tun, wird verbleiben; wer nicht bereit ist, seine Pflicht zu tun, sollte schnell die Kirche verlassen und niemals zurückkehren. Das Haus Gottes zwingt niemanden. Nur Menschen, die bereitwillig ihre Pflicht tun, gehören zu Gottes auserwähltem Volk. Diejenigen, die nicht bereit sind, ihre Pflicht zu tun, sind alle Diener Satans, die hier sind, um die Arbeit der Kirche zu stören. Manche Menschen wollen durch die Ausführung ihrer Pflicht Segnungen erlangen, haben aber gleichzeitig Angst, benutzt zu werden. Sind das Menschen mit Gewissen und Vernunft? (Nein.) Sie haben immer Angst, dass etwas für sie von Nachteil ist, haben immer das Gefühl, dass das Haus Gottes sie ausnutzt, dass sie extrem benachteiligt werden. Sie erkennen hier doch offensichtlich nicht, was gut für sie ist, oder? Welchen Nachteil hast du erlitten? Wenn du versuchst, deine technischen Fähigkeiten gegen die Wahrheit und gegen Errettung einzutauschen, sage Ich dir: Du kannst diesen Tausch nicht machen; du bist nicht würdig und du bist dazu nicht berechtigt. Gottes Worte sind das Leben; sie sind die mächtigste Waffe der Menschheit, um verdorbene Dispositionen abzulegen und sich von Satans Einfluss zu befreien. Nur Gottes Worte, nur die Wahrheit, kann die alte Menschheit, die die Wesensnatur Satans besitzt, ausrotten. Nur Gottes Leben, nur die Wahrheit, kann es dieser Menschheit erlauben, weiterhin zu überleben und Satans Schicksal ein Ende zu bereiten. Gottes Leben und die Wahrheit sind unbezahlbare Schätze; es gibt nichts Materielles auf der Welt und nichts, was Menschen als kostbar betrachten, gegen das man sie eintauschen kann. Selbst wenn Menschen ihr Leben anbieten, kann es nicht gegen Gottes Leben und die Wahrheit eingetauscht werden, von ihren dürftigen technischen Fähigkeiten ganz zu schweigen. Die Wahrheit steht nicht zum Verkauf; das Haus Gottes verkauft die Wahrheit nicht, verkauft das Leben nicht. Was können die Menschen also tun, um das Leben zu erlangen? Nur indem sie die Wahrheit annehmen, sich der Wahrheit unterwerfen, Gott ihre Treue und Aufrichtigkeit darbringen und die Pflicht eines geschaffenen Wesens erfüllen, können sie das Leben erlangen.

Menschen mit dem bösen Wesen Satans haben besonders böswillige Dispositionen. Sie zeigen nicht nur eine feindselige Haltung gegenüber der Wahrheit und greifen sie an, sondern wollen auch die Wahrheit mithilfe ihrer eigenen Häresien und Trugschlüsse ersetzen. Ihre wichtigste Äußerungsform ist, dass sie jeden hassen und angreifen, der sie zurechtstutzt oder entlarvt, und dieser Person das Leben schwer machen. Diese Dispositionsessenz ist enorm böse, bösartiger als die jedes wilden Tieres. Obwohl Tiger und Löwen grausame Dispositionen haben, ignorieren sie dich und wollen dir nicht schaden, wenn sie nicht hungrig sind und du keine Bedrohung für sie darstellst. Teufel sind jedoch anders. Selbst wenn du sie ignorierst, solange du eine Bedrohung für ihren Status darstellst, werden sie nicht von dir ablassen; sie greifen dich von sich aus an – und wenn du sie entlarvst und zurechtstutzt, werden sie das umso mehr tun. Nicht nur, dass sie es nie annehmen, wenn sie zurechtgestutzt werden, sie weigern sich auch, sich irgendwelche korrekten Sprüche oder Vorschläge anzuhören. Stattdessen denken sie über verschiedene Methoden nach, um es der anderen Partei heimzuzahlen, um ihre Niederlage in einen Sieg zu verwandeln, in jedem Kampf und Wettbewerb die Oberhand zu gewinnen und Passivität in Initiative zu verwandeln. Angenommen, du siehst jemanden in der Kirche, der die Regeln nicht befolgt, der jegliche Einschränkungen ignoriert, der es nicht ertragen kann, wenn ihn jemand kritisiert oder sich ihm entgegenstellt, der es nicht akzeptiert, wenn jemand über die Wahrheit Gemeinschaft hält, der sich widersetzt und rechtfertigt, wenn er zurechtgestutzt wird, und der jeden hasst und angreift, der ihn entlarvt – das ist ein Teufel. Manche Menschen machen ein paar Fehler bei ihrer Arbeit, und noch bevor andere sie für irgendetwas kritisieren oder entlarven, gehen sie präventiv zum Angriff über und überlegen sich jede erdenkliche Möglichkeit, um Gründe zu finden, sich zu rechtfertigen und zu verteidigen. Sie sagen, dass es Gründe und Erklärungen für ihre schlechte Arbeit gebe und dass jemand sie sabotiert habe, und versuchen mit allen Mitteln, die Verantwortung auf andere abzuwälzen und ihren eigenen Namen reinzuwaschen. Sie reagieren besonders empfindlich, wenn jemand über seine eigene verdorbene Disposition Gemeinschaft hält und sie im Detail analysiert, weil sie glauben, dass es eigentlich um sie geht, und sie versuchen mit allen Mitteln, ihr Ego zu schützen und ihre Fehler zu vertuschen, und urteilen sogar über die Menschen, die über die Wahrheit Gemeinschaft halten, und verurteilen sie. Solche Menschen werden absolut niemals ihre Fehler eingestehen oder über sich selbst nachdenken, geschweige denn Buße tun. Stattdessen überlegen sie sich jede erdenkliche Methode, um sich zu verstellen, um in den Augen anderer perfekte Menschen und makellose Individuen zu sein, Menschen, die in den Augen anderer niemals Fehler machen. Ob sie nun einen Ausdruck falsch sagen, einen falschen Begriff verwenden oder einige Abweichungen oder Mängel in ihrer Arbeit haben oder einige verdorbene Dispositionen und Absichten enthüllen, die von anderen entdeckt werden: Sie haben das Gefühl, dass es ein schlechtes Omen ist, dass etwas Schreckliches passieren wird, ihr Leben auf dem Spiel steht oder die Welt untergeht. Sie denken dann über verschiedene Möglichkeiten nach, um sich zu rechtfertigen und zu verteidigen; das ist ihre instinktive Reaktion. Sie bauen sogar verschiedene falsche Fassaden auf und sagen Dinge, die den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen entsprechen, Worte, die die Herzen der Menschen gewinnen, um die Menschen um sie herum hinters Licht zu führen. Sie haben besonders große Angst davor, dass die Menschen ihr wahres Gesicht sehen und ihre Mängel und Fehler kennen, und besonders große Angst davor, dass ihre wahre Situation aufgedeckt wird. Sie geben niemals zu, dass ihr Kaliber schlecht ist oder dass sie Probleme mit ihrer Menschlichkeit haben, und die Fehler, die sie gemacht haben, oder die verdorbenen Dispositionen, die sie offenbart haben, gestehen sie natürlich erst recht nicht ein. Sie lassen sich nicht in die Karten schauen und stellen sicher, dass sie nichts durchsickern lassen. Ihr Ziel ist es, ihren Status und ihren Ruf zu schützen, für immer ein glorreiches, makelloses Image in den Herzen der Menschen aufrechtzuerhalten, damit die Menschen denken, dass sie keine Mängel in ihrer Menschlichkeit haben, dass sie die Wahrheit lieben und nach ihr streben, die Wahrheit praktizieren können, Mühsal ertragen und einen Preis zahlen können und keinerlei verdorbene Dispositionen haben. Solche Leute sind Teufel und keine Menschen. Teufel akzeptieren die Wahrheit einfach nicht und überlegen sich sogar jede erdenkliche Methode, um sich als die Verkörperung der Wahrheit, als den Inbegriff eines perfekten Images auszugeben. Das ist sowohl abartig als auch böse, nicht wahr? Egal, wie viele Jahre sie an Gott glauben, sie stellen sich immer als perfekte Menschen ohne jegliche Mängel dar. Selbst wenn sie negativ oder schwach sind oder Auffassungen haben, wagen sie es nie, das aufzudecken, sondern halten sie einfach komplett unter Verschluss. Wenn jemand sie entlarvt, hassen sie diese Person und denken sich verschiedene Möglichkeiten aus, um sie zu quälen, während sie gleichzeitig verschiedene Methoden und Mittel anwenden, um ihr Image wiederherzustellen. Es gibt zum Beispiel Menschen, die sich immer selbst verteidigen, gewisse irreführende, teuflische Worte äußern und absichtlich Schwarz zu Weiß machen und Recht und Unrecht vertauschen, um bestimmte Menschen, denen es an Urteilsvermögen fehlt, in die Irre zu führen. Dadurch ändern sie, wie andere Leute sie sehen, und bringen diese dazu, ihre Charakterisierung von ihnen neu zu bewerten. Solche Menschen sind waschechte Teufel, ohne einen Funken Menschlichkeit. Es spielt keine Rolle, wie gut Teufel darin sind, etwas vorzuspielen, oder was ihre Sichtweisen zu verschiedenen Angelegenheiten sind – kurz gesagt: Weil sie eine böse Natur haben, werden sie der Wahrheit feindlich gegenüberstehen. Das heißt, dass sie aus tiefstem Herzen die Wahrheit oder positive Dinge niemals akzeptieren. Weder hören sie auf Gottes Worte noch nehmen sie Gottes Worte an; ihre Wesensnatur ist es, Gott zu hassen. Sie finden alles, was Gott sagt, abscheulich. Vielleicht kannst du ihre Abscheu nicht entdecken; nach außen hin besuchen auch sie Versammlungen und lesen Gottes Worte und zeigen keine Haltung der Feindseligkeit gegenüber jeder Wahrheit. Aber wenn etwas passiert, das nicht ihren Auffassungen entspricht oder ihre Interessen betrifft, werden sie über Gott, Gottes Haus und die Wahrheit urteilen, werden die Menschen, die nach der Wahrheit streben, verurteilen und angreifen und jede positive Sache richten – sie werden ihre böse Natur enthüllen. Zu diesem Zeitpunkt wirst du entdecken, dass ihre Behauptung, bereit zu sein, die Wahrheit anzunehmen, nur eine Fassade ist; tief in ihren Herzen verabscheuen sie die Wahrheit, finden sie abstoßend und nehmen sie nicht im Geringsten an. Aber weil sie gut darin sind, sich zu verstellen, täuschen sie einige Menschen, genau wie die Pharisäer.

Menschen, die Teufelsreinkarnation sind, begegnen der Wahrheit mit nichts anderem als Feindseligkeit, Urteilen und Angriffen; mit einer solchen Mentalität ist es für sie unmöglich, die Wahrheit anzunehmen. Was die Arbeitsanordnungen des Hauses Gottes betrifft, so lesen sie sie nur flüchtig laut vor, damit andere es hören, und betrachten die Angelegenheit damit als erledigt. Wenn es an der Zeit ist, tatsächliche Arbeit zu leisten, setzen sie die in den Arbeitsanordnungen geforderten Grundsätze keineswegs in die Praxis um, sondern handeln vielmehr nach ihrem eigenen Willen, ihren eigenen Auffassungen und ihren eigenen Einbildungen. Sie werden sogar nur jene Arbeitsanordnungen umsetzen, die ihrem Status und ihrem Ruf zuträglich sind; wenn die Arbeitsanordnungen ihrem Ruhm, Gewinn und Status nicht zuträglich sind, werden sie sie nicht umsetzen, selbst wenn sie das Kaliber dazu haben. Warum nicht? Weil die Menschen, sobald die Arbeitsanordnungen umgesetzt wurden, wissen werden, dass das von Gottes Haus vollbracht wurde, und nur Gott danken werden und nicht ihnen; die Menschen werden Gottes Liebe zu den Menschen spüren, aber nicht das Gefühl haben, dass sie irgendeinen Verdienst haben – was bedeutet, dass sie dadurch weder Ruf noch Status noch Vorteile erlangen werden. Das ist ein Grund. Ein weiterer Grund ist, dass Teufel aufgrund ihrer Natur der Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit nichts gemäß den Wahrheitsgrundsätzen tun werden, sondern vielmehr nach ihren eigenen Ambitionen, Begierden und Instinkten handeln. Was sind Satans Instinkte? Böses zu tun und sich Gott zu widersetzen, Gottes Werk zu unterbrechen und die Menschen dazu zu bringen, sich von Gott zu entfernen, Gott zu verraten und stattdessen ihn anzubeten. Satans Zweck, in die Kirche zu kommen, besteht darin, die Arbeit der Kirche zu stören und zu ruinieren. Er wird alles tun, was in der Arbeit der Kirche Chaos und Störungen verursachen kann. Selbst wenn ihm das für seinen Status oder Ruf keinen Nutzen bringt, solange er in der Arbeit der Kirche Unterbrechungen, Störungen und Schaden verursachen kann, hat er sein Ziel erreicht. Zum Beispiel verlangt das Haus Gottes von all den örtlichen Kirchen, die Anzahl der Menschen, die jeden Monat durch das Predigen des Evangeliums gewonnen wurden, genau und wahrheitsgemäß zu melden. Können diese Menschen das auf eine Weise tun, die frei von Hinterlist ist? Nein. Sie werden sich jede erdenkliche Möglichkeit überlegen, um zu täuschen und falsche Zahlen zu melden, und melden diesen Monat einhundert Menschen mehr, nächsten Monat zweihundert Menschen mehr, und wenn niemand es entdeckt, werden sie noch einige hundert Menschen mehr melden. Sie praktizieren niemals gemäß den Arbeitsanordnungen, und egal, auf welche Probleme sie stoßen, sie suchen nicht nach den Wahrheitsgrundsätzen; sie haben keine moralischen Grenzen für ihr eigenes Verhalten oder Handeln. Sie sind Teufel. Egal, wie über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten wird, sie werden sie nicht annehmen. Ihr Gewissen ist taub; sie sind gewissenlose Kreaturen. Die Arbeitsanordnungen des Hauses Gottes legen die Grundsätze für die Ausgabe von Büchern mit Gottes Worten fest – wer sie erhalten sollte und wer nicht. Können sie gemäß diesen Grundsätzen handeln? (Nein.) Die Arbeitsanordnungen legen fest, wie viele Menschen benötigt werden, um eine Kirche zu bilden, wie viele Kirchen einen Bezirk bilden, wie viele Bezirke eine Region bilden können und was die Bedingungen und Grundsätze für die Einsetzung von Leitern auf allen Ebenen sind. Können sie gemäß diesen Grundsätzen praktizieren? (Nein.) Sie werden keine Arbeit verrichten, die der Arbeit des Hauses Gottes oder dem Lebenseintritt der Brüder und Schwestern zuträglich ist. Sie denken sich: „Wenn ich die Arbeit für dich gut mache und die Brüder und Schwestern alle im Leben wachsen und mich durchschauen, werde ich dann noch in der Lage sein, meine Stellung zu behaupten und meinen Status zu behalten? Ich werde mich gewiss nicht für dich abrackern! Ich werde einfach bei allem, was ich tue, Willkür walten lassen. Das Haus Gottes verlangt, dass fünfzig Menschen eine Kirche bilden, aber ich werde auf achtzig oder neunzig bestehen. Was die Wahl der Kirchenleiter betrifft, so hängt das davon ab, welche Praxis mir nützt. Wenn der gewählte Kirchenleiter nicht nach meinem Geschmack ist, dann werde ich jemanden ernennen, der auf mich hört und mir gehorcht.“ Kann bei einer solchen Arbeitsweise dieser Menschen ein normales Kirchenleben entstehen? Das wird ewig dauern. Können die Brüder und Schwestern ohne ein normales Kirchenleben schnell im Lebenseintritt wachsen? Können neue Gläubige schnell ein Fundament legen? (Nein.) Das heißt, diese falschen Leiter und Antichristen, die Teufel sind, werden keine Arbeit verrichten, die dem Lebenseintritt der Brüder und Schwestern zuträglich ist. Du siehst, wie sie voller Energie geschäftig sind, aber was tun sie? Sie tun Dinge nur für ihren eigenen Ruhm, Gewinn und Status. Sie tun, was immer sie wollen, solange es ihnen nützt, und geben sich selbst völlige Handlungsfreiheit. Welche Ambitionen und Begierden sie auch haben, sie werden diese in vollem Umfang verwirklichen, wenn sie an die Macht kommen; sie werden sich diese Gelegenheit absolut nicht entgehen lassen. Was das Kirchenleben, den Lebenseintritt der Brüder und Schwestern und die Ordnung der Kirche betrifft sowie die Frage, ob bei der Evangeliumsarbeit des Hauses Gottes und der Arbeit in anderen Bereichen Fortschritte gemacht werden oder diese reibungslos voranschreiten – diese Dinge kümmern sie nicht. Wenn ihnen zum Beispiel gesagt wird, wie und an wen eine Kirche Bücher aushändigen soll, überlegen sie: „Es ist nicht nötig, so streng zu sein. Ich werde sie einfach verteilen, wie ich will, und damit ist es getan.“ Wenn sie gefragt werden, ob die Kirche die Bücher an einem sicheren Ort aufbewahrt, sagen sie: „Wen kümmert es, ob die Bücher sicher sind oder nicht? Wir haben auf jeden Fall einen Ort, um die Bücher zu lagern, also kein Grund zur Sorge.“ Wie du siehst, haben sie passende Gegenmaßnahmen für die Richtlinien von oben. Sie setzen keine der Arbeitsanordnungen oder spezifischen Grundsätze der Praxis des Hauses Gottes um; stattdessen folgen sie in ihren Handlungen ihren eigenen Vorstellungen und Vorgehensweisen. Stellt das nicht einen Versuch dar, die Wahrheit durch ihre eigenen Praktiken zu ersetzen? Wenn Gottes auserwähltes Volk in die Hände solcher Teufel fällt, wird es leiden – die Teufel werden tun, was immer sie wollen, und jeder wird auf sie hören müssen, als wären sie räuberische Despoten, die Tyrannen vor Ort, Herren oder Kaiser. Es wird für Gottes auserwähltes Volk unmöglich sein, ein normales Kirchenleben zu führen, unmöglich für sie, schnell ein Fundament auf dem wahren Weg zu legen, und unmöglich für sie, schnell Fortschritte in verschiedenen Wahrheiten zu machen. Die Teufel werden absolut nichts Gutes tun. Überall, wo in einer Kirche Störungen durch böse Menschen und Antichristen auftreten und sie in einen Zustand des Chaos verfällt, beweist das, dass die Leiter dieser Kirche unfähig sind, echte Arbeit zu leisten, und nicht mehr als Strohmänner sind. Die Brüder und Schwestern, die neu im Glauben sind, werden von Antichristen in die Irre geführt, bevor sie überhaupt ein Fundament im Glauben für sich gelegt haben, und das Kirchenleben versinkt ebenfalls im Chaos. Die Ursache von all diesen Dingen ist, dass falsche Leiter keine echte Arbeit leisten. Könnte es sein, dass falsche Leiter keine Zeit haben, echte Arbeit zu leisten? (Nein.) Wenn sie diese entscheidende Arbeit tun wollten, hätten sie dafür mehr als genug Zeit, aber sie tun sie einfach nicht. Durch so etwas wird die böse Natur von Teufeln entlarvt. Nichts macht ihnen mehr Angst als eine Kirche, in der kein Chaos herrscht. Sie wollen, dass sie komplett im Chaos versinkt, sehnen sich danach, dass die Arbeit der Kirche in einen chaotischen Zustand verfällt und stagniert, und hoffen, dass alle Kirchenmitglieder bösen Menschen und Antichristen gehorchen, von Antichristen, bösen Menschen und Teufeln in die Irre geführt werden und Gott nicht folgen. Genau das wünschen sie sich, und es würde sie glücklich und zufrieden machen. Wenn Brüder und Schwestern ein normales Kirchenleben führen, ganz normal Gottes Worte essen und trinken und über die Wahrheit Gemeinschaft halten können und jedes Mal etwas gewinnen können, wenn sie am Kirchenleben teilnehmen, gefällt ihnen das ganz und gar nicht. Denn wenn die anderen Menschen immer etwas gewinnen und allmählich im Leben wachsen, werden sie sie durchschauen können und sie ablehnen, und dann werden sie ihren Status verlieren – ein Ergebnis, das sie sich nicht wünschen. Sie glauben, je chaotischer es in der Kirche zugeht, desto mehr Möglichkeiten werden sie haben, ihre Talente zu zeigen, desto mehr Raum werden sie haben, ihre Talente einzusetzen, und desto mehr werden sie in ihrem Element sein und in diesem Chaos ihren Sieg verfolgen können. Das ist wirklich ein Plan von Teufeln! Wo Teufel anwesend sind, können kein Wahrheitsgrundsatz und keine spezifische Arbeitsanordnung umgesetzt werden. Brüder und Schwestern sind nicht in der Lage, die Arbeitsanordnungen zu lesen, und haben für ihre Pflichtausführung keinen Weg, dem sie folgen können. Wenn die Kirche ins Chaos verfällt, wird das von diesen falschen Leitern und Antichristen, die Teufel sind, einfach nicht behoben, und sie freuen sich sogar heimlich darüber. Sie überlegen sich sogar jede erdenkliche Möglichkeit, um Unruhe zu stiften, und ernennen einen weiteren Teufel oder Antichristen zum Leiter, wodurch es in der Kirche noch chaotischer wird; das macht sie noch glücklicher. Ist das nicht genau die gleiche Vorgehensweise wie die des großen roten Drachen? Der große rote Drache erlaubt den Menschen nicht, an Gott zu glauben, Gott zu folgen oder ihre Pflicht zu tun; er erlaubt den Menschen ausschließlich, auf die Partei zu hören und der Partei zu folgen. Sie können essen, trinken, sich vergnügen und jedes Verbrechen begehen; egal, welches Verbrechen sie begehen, es schränkt sie nicht ein. Es gibt viele Kiezschläger, Hooligans und Prostituierte in der Gesellschaft; die Menschen leben in Sünde und frönen den Freuden der Sünde, und so kümmert sich niemand um Dinge auf nationaler Ebene, und niemand untersucht, wie viel Böses die KPCh hinter den Kulissen getan hat. Das nennt man „die Aufmerksamkeit ablenken“. In den vielen Jahren seiner Herrschaft über China bestand die effektivste Taktik für den großen roten Drachen darin, verschiedene böse Trends und böse Denkweisen und Sichtweisen aus verschiedenen Ländern in China einzuführen. Die Folge ist, dass die Chinesen in Bezug auf Sex nun völlig freizügig sind, ihr Geist ist offen, und die Art und Weise, wie sie über Sex sprechen, ist ebenfalls offen. Sie denken den ganzen Tag über diese Dinge nach. Was ist aus dem Leben des einfachen Volkes geworden? Es dreht sich um Essen und Sex, um ihr natürliches Verlangen. Die einfachen Leute sind alle in einem Teufelskreis dieser Art gefangen, wodurch sie gegenüber der Politik und den Herrschern nicht mehr wachsam oder hellhörig sind und sich nicht mehr darum kümmern, was sie tun. Wie bei Opiumsüchtigen schwindet ihre Willenskraft. Männer haben nicht mehr den Ehrgeiz, eine Karriere zu verfolgen, und Frauen haben nicht mehr das Verlangen, gute Ehefrauen und liebevolle Mütter zu sein. Die Menschen folgen nicht dem rechten Weg und kümmern sich nicht um ihre eigentlichen Aufgaben. Niemand engagiert sich politisch, und jeder ist dem großen roten Drachen völlig untergeben. Auf diese Weise wird das Regime des großen roten Drachen gefestigt, denn Menschen dieser Art sind leicht zu regieren. Was ist mit „leicht zu regieren“ gemeint? Egal wie der große rote Drache das einfache Volk unterdrückt, es hat nichts dagegen einzuwenden und muss es ertragen. Ist das nicht genau der Effekt, der jetzt erzielt wurde? (Ja.) Schaut euch chinesische Filme oder Online-Videos an; achtzig bis neunzig Prozent davon handeln von sexueller Begierde oder Beziehungen zwischen Männern und Frauen. Das hat schreckliche Auswirkungen auf die Menschen; es gibt keinen Schutz für Kinder und Minderjährige. Menschen der westlichen Welt haben diesbezüglich strenge Vorschriften; Kinder und Minderjährige werden geschützt, und es gibt vorbeugende Maßnahmen für sie. Das ist das Umfeld, in dem chinesische Jugendliche heute aufwachsen. Schon in sehr jungem Alter werden ihre Köpfe mit Dingen wie Romantik, Liebe, Sex und Ehe vollgestopft. Das ist erschreckend! Wenn die Menschheit in einem solchen gesellschaftlichen Kontext lebt und durch die Konditionierung und Erziehung des sozialen Umfelds die normalen physiologischen Bedürfnisse der Menschheit von Satan bis zu einem verkommenen Grad verdorben werden, dann werden die Herzen der Menschen niederträchtig und verkommen sein. Eine Äußerungsform von Niederträchtigkeit und Verkommenheit ist, dass die Menschen in Bezug auf diese Themen kein Schamgefühl haben oder der Maßstab ihres Schamgefühls für diese Dinge gesenkt ist. Bei manchen Menschen besteht aufgrund ihres Gewissens und ihrer Vernunft eine Grenze in ihrem Herzen, die sie nicht überschreiten werden; das ist das Bisschen an Schamgefühl, das sie mit ihrem geringen Gewissen und ihrer geringen Vernunft erreichen können. Aber nachdem diese Menschen angefangen haben, an Gott zu glauben, tragen sie immer noch die Schatten und Prägungen ihrer Kindheit in diesem gesellschaftlichen Kontext in sich. Bis heute legen einige sie allmählich ab, während andere immer noch in diesem Schatten leben und nicht daraus hervorgegangen sind. Menschen, die in einer solchen sozialen Umgebung und mit einem solchen Hintergrund aufwachsen, haben erlebt, wie ihr inneres Verlangen nach positiven Dingen, nach Gerechtigkeit, und ihr fester Vorsatz, ihre Entschlossenheit oder ihre Sehnsucht, den richtigen Weg zu gehen, bis zu einem gewissen Grad zu Grunde gerichtet wurden. Was meine Ich mit „zu Grunde gerichtet“? Dass die Entschlossenheit, die Ausdauer und die Willenskraft dieser Menschen, sich nach positiven Dingen zu sehnen und nach Licht und Gerechtigkeit zu streben, sehr schwach sind, nachdem sie durch ein solches soziales Umfeld konditioniert und erzogen wurden; sie können weder Stürmen noch Rückschlägen noch Niederlagen standhalten. Es ist wie bei Menschen, die Opium geraucht haben; selbst wenn sie aufhören, hört damit der Schaden der Droge nicht auch auf. Wenn sie Rückschläge oder Misserfolge erleben, wenn sie sich entmutigt oder negativ fühlen, könnten sie rückfällig werden und wieder Opium konsumieren, um ihren Geist zu betäuben und den verschiedenen Schwierigkeiten ihres Leben zu entkommen. Das heißt, es ist für sie unmöglich, ihre Drogensucht ein für alle Mal aufzugeben; sie werden irgendwann rückfällig werden, zu ihren alten Gewohnheiten zurückkehren und verschiedene Probleme im Leben mit der gleichen Methode lösen. Diese Menschen, die in einer so bösen sozialen Umgebung und mit einem so bösen Hintergrund aufgewachsen sind, haben viele Häresien und Trugschlüsse von Satan empfangen, die in ihrem Herzen tiefe Wurzeln geschlagen haben. Ihr Wille, nach der Wahrheit zu streben, ist immer noch sehr zerbrechlich, und sie können der Irreführung, der Verlockung und den verschiedenen Versuchungen satanischer böser Mächte nicht widerstehen. Das heißt, obwohl diese Menschen Gott folgen, sind ihre Lebensanschauung, ihr Wertesystem und ihre Einstellung zu Liebe und Glückseligkeit alle zutiefst von bösen Trends beeinflusst und konditioniert, ja, sogar von diesen Dingen gebunden und gefesselt. Manche Menschen wollen immer noch eine glückliche Ehe anstreben, eine Welt nur für sich und ihren Partner, und zu den bösen Trends der Welt zurückkehren, um sexueller Begierde zu frönen. Es ist sehr leicht für diese Menschen, wieder von diesen bösen Gedanken und Sichtweisen durchdrungen oder kontrolliert zu werden. Besonders wenn Menschen Filme sehen, in denen es um Liebe und Ehe geht, werden sie im Herzen schwach. Sie beneiden Nichtgläubige, die in Ehe und Liebe leben und das Leben genießen, und sie verlieren das Verlangen, nach der Wahrheit zu streben und ihre Pflicht zu tun. Das ist sehr beängstigend. Aus diesen echten Situationen lässt sich erkennen, dass noch immer kein Mensch sicher ist, auch wenn er unzählige Mühsal durchgemacht hat, um Gott bis heute zu folgen. Vielleicht hast du das Gefühl, dass du bereits deine ganze Kraft aufgewendet hast, um nach der Wahrheit zu streben, die Wahrheit anzunehmen und die Wahrheit zu praktizieren, aber die Nachwirkungen von Satans verheerenden Aktionen gegen die Menschen sind in dir immer noch nicht beseitigt, sodass du immer noch in großer Gefahr bist.

Lasst uns weiter über die bösen Äußerungsformen von Teufeln Gemeinschaft halten. Die bösen Äußerungsformen von Teufeln sind zu zahlreich; man könnte sagen, sie sind allgegenwärtig – man findet sie in jeder Gruppe von Menschen. Wir messen die verschiedenen bösen Äußerungsformen von Teufeln in erster Linie an der Wahrheit, um ihr böses Wesen zu charakterisieren. Das ist die genaueste Methode. Aufgrund der verschiedenen Haltungen, die Teufel gegenüber der Wahrheit haben – ihr feindselig gegenüberzustehen, sie anzugreifen und zu versuchen, sie zu ersetzen –, ist die Wesensnatur von Menschen dieser Art ein böses Wesen, das Wesen eines Teufels. Sie werden sich niemals ändern, weil sie die Wahrheit niemals annehmen und die Wahrheit niemals als etwas Positives betrachten. Warum betrachten sie die Wahrheit nicht als etwas Positives? Weil sie keine Menschlichkeit haben und Teufel sind; sie können die Wahrheit nicht annehmen, besitzen nicht die Fähigkeiten, um die Wahrheit anzunehmen, und sie haben auch nicht das geringste Bedürfnis, die Wahrheit anzunehmen. Was ist dann ihr Bedürfnis? Böse Dinge zu tun, Dinge, die Gott und der Wahrheit feindlich gegenüberstehen, und Dinge, die die Wahrheit angreifen und ersetzen. Das ist ihre Mission, die auch von ihrer Wesensnatur diktiert wird. Daher kann man mit diesen Menschen letztendlich nichts anderes machen, als sie aus der Kirche zu entfernen. Es gibt für sie im Haus Gottes weder einen Platz noch eine Pflicht, die sie tun könnten. Das Haus Gottes hat keinerlei Bedarf an solchen Menschen. Die Menschen, die ihre Pflicht im Haus Gottes aufrichtig tun, sind zumindest subjektiv gewillt, die Wahrheit anzunehmen, stehen der Wahrheit nicht feindselig gegenüber, werden die Wahrheit niemals leugnen und werden Gott niemals richten, angreifen oder lästern – ob sie nun die Wahrheit lieben oder nicht. Natürlich werden sie auch nicht absichtlich irgendwelche Aussagen machen oder irgendwelche Verhaltensweisen oder Praktiken an den Tag legen, die die Wahrheit ersetzen. Die bösen Äußerungsformen von Satan und Teufeln – der Wahrheit feindselig gegenüberzustehen, die Wahrheit anzugreifen und die Wahrheit zu ersetzen – reichen aus als Beweis, dass Satan ein böses Wesen hat; sie können nicht in der Kirche bleiben. Da das Verständnis der Wahrheit von Gottes auserwähltem Volk immer mehr zunimmt und die meisten Menschen lernen, verschiedene Arten von Menschen zu durchschauen, die der Wahrheit abgeneigt und ihr feindselig gesinnt sind, wird die Wesensnatur jener Menschen, die Teufel sind, immer eindeutiger entlarvt und von den Menschen immer eindeutiger und genauer erkannt und durchschaut. Daher werden diese Menschen immer mehr von anderen abgelehnt und schaffen es immer seltener, mit anderen freundschaftlich auszukommen und harmonisch zusammenzuarbeiten. Letztendlich wird man sie allmählich ausmustern müssen. Wollt ihr, dass solche Menschen ausgemustert werden? (Ja.) Ihre allmähliche Ausmusterung ist eine gute Sache. Zum einen beweist es, dass die meisten Mitglieder von Gottes auserwähltem Volk an Größe gewonnen haben und gelernt haben, Menschen, die Teufel sind, zu durchschauen, und sie nicht mehr als Gläubige an Gott oder als Brüder und Schwestern betrachten. Zum anderen wird alles, was Menschen, die Teufel sind, tun, zunehmend entlarvt. Die Menschen legen die Wesensnatur dieser Leute offen, und jeder sieht, dass selbst der Dienst, den sie erweisen, nicht den Anforderungen entspricht; sie verursachen nichts als Störungen und Unterbrechungen in der Kirche und haben keine positive Wirkung. Sobald sie ausgemustert und entfernt wurden, schreitet die Arbeit der Kirche normal voran. Menschen, die Teufel sind, haben keine Menschlichkeit; sie sind schlimmer als Tiere. Manche Tiere wissen, dass sie auf ihre Herren hören, fleißig arbeiten und ihren Herren keinen Ärger machen sollen. Tiere besitzen ein gewisses Maß an Vernunft, aber Teufel sind dazu nicht in der Lage. Wenn du sie zur Ausführung einer Pflicht benutzt, musst du immer noch dafür sorgen, dass sie von einigen Leuten beaufsichtigt werden. Wenn sie gehorsam einen Dienst erweisen könnten, wäre das akzeptabel, aber sie werden keinen Dienst ordnungsgemäß erweisen. Selbst wenn du sie beaufsichtigst, wird es immer Zeiten geben, in denen du sie nicht beobachten kannst. Wenn du sie einen Moment aus den Augen lässt oder irgendetwas übersiehst, werden Teufel dieses Schlupfloch ausnutzen und Chaos und Ärger bei der Arbeit der Kirche verursachen. Du benutzt mehrere Leute, um über sie zu wachen, und am Ende brauchst du zudem noch mehrere Leute, um das von ihnen angerichtete Chaos zu beseitigen. Du wirst das Gefühl haben, dass es einen enormen Nachteil mit sich bringt, sie für die Ausführung einer Pflicht zu benutzen, dass es sich nicht lohnt und es zu anstrengend und ärgerlich ist, sie zu benutzen. Ihnen bei der Arbeit zuzusehen, ist wie Tieren bei der Arbeit zuzusehen; sie können niemals das tun, was normale Menschen tun können. Schließlich wirst du sie durchschauen: Solche Menschen sind Tiere, sie sind Teufel; sie werden sich niemals ändern. Tiere und Teufel werden die Wahrheit niemals annehmen. Du siehst in dieser Angelegenheit endlich klar, und du entscheidest dich letztendlich, Teufel nie wieder zu benutzen und bereinigst die Kirche von ihnen. Können Bestien und Teufel zu Menschen werden? Das ist unmöglich. Den großen roten Drachen dazu zu bringen, das Schlachtermesser niederzulegen, ist unmöglich; seine Natur ist die eines Teufels – er tötet Menschen, ohne mit der Wimper zu zucken. Teufel und Satan gehören zur selben Kohorte. So wie du den großen roten Drachen siehst, so solltest du auch diese Bestien und Teufel sehen; das ist richtig. Wenn du Teufel anders betrachtest als Satan und den großen roten Drachen, beweist das, dass du das Wesen der Teufel noch nicht gründlich durchschaut hast; wenn du sie immer noch als Menschen behandelst, glaubst, dass sie Menschlichkeit besitzen, lobenswerte Eigenschaften haben und noch gerettet werden können, und du ihnen immer noch Chancen geben musst, dann bist du unwissend, bist du ihrem Trick erneut zum Opfer gefallen, und du wirst dafür den Preis zahlen müssen. Um zu vermeiden, auf ihre List hereinzufallen, musst du Teufel komplett entfernen. Zeige ihnen keine Nachsicht! Gut, das war alles für den heutigen gemeinschaftlichen Austausch über die bösen Äußerungsformen von Teufeln. Auf Wiedersehen!

17. Februar 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (16)

Bei unserem letzten gemeinschaftlichen Austausch ging es inhaltlich um das Erkennen und Durchschauen verschiedener Arten von Menschen – es ging darum, ihre verschiedenen Kategorien und Klassifizierungen anhand ihrer Herkunft zu unterscheiden und dann das Wesen der verschiedenen Arten von Menschen durch ihre diversen Äußerungsformen im echten Leben zu erkennen. Zu lernen, wie man verschiedene Arten von Menschen erkennt, ist hilfreich in Bezug auf die Fragen, wie man korrekt mit ihnen umgeht und wie man korrekt mit sich selbst umgeht, nicht wahr? (Ja.) Hat die Gemeinschaft über diese Dinge nicht auch die früheren Auffassungen und Einbildungen der Menschen über Gottgläubige beseitigt? Zum Beispiel behandelten früher viele Menschen alle Gottgläubigen als Brüder und Schwestern. Solange jemand in der Kirche war, solange er seine Pflicht mit Begeisterung tat, behandelten sie diese Person als Bruder oder Schwester und halfen ihr liebevoll, ganz gleich, wie viel Böses sie tat, wie schrecklich ihre Menschlichkeit war oder wie arrogant, gerissen oder betrügerisch ihre Disposition war. Besitzen solche Menschen Urteilsvermögen? (Nein.) Haben sich eure Ansichten durch die Bewässerung und Versorgung der letzten paar Jahre nicht enorm geändert? (Ja.) Da sich eure Ansichten nun geändert haben, richtet ihr euch in eurem Umgang mit verschiedenen Arten von Menschen nicht mehr oder weniger nach den Grundsätzen? (Ja.) Unterscheiden sich eure Ansichten und Haltungen gegenüber verschiedenen Arten von Menschen nicht von früher? (Ja, sie sind anders.) Bevor wir über diese Themen Gemeinschaft gehalten haben, konnten die Leute die verschiedenen Arten von Menschen nicht durchschauen und glaubten, dass, solange jemand an Gott glaubte, er ein guter Mensch und ein Mitglied von Gottes Haus sei, und dass sogar Menschen mit schlechter Menschlichkeit zu jenen Menschen gehörten, die Gott zu retten beabsichtigt. Wenn man es jetzt noch einmal betrachtet, ist das wirklich der Fall? (Nein.) Nun ist das nicht mehr der Fall. Aus der jetzigen Perspektive betrachtet: Gibt es mehr gute oder schlechte Menschen? (Ich denke, es gibt mehr schlechte Menschen. Früher hielt ich viele Menschen für recht gut, aber durch Gottes Gemeinschaft und indem ich den gemeinschaftlichen Austausch auf die Äußerungsformen verschiedener Arten von Menschen beziehe, habe ich das Gefühl, dass es mehr schlechte Menschen gibt.) Früher wart ihr höchstens in der Lage, in gewissem Maße die Menschen zu durchschauen, die offensichtliche Ungläubige, Opportunisten, böse Geister und schmutzige Dämonen waren, sowie die Menschen, die offensichtliche Unterbrechungen und Störungen verursachen konnten – ihr wusstet, dass es sich bei diesen Leuten weder um gute Menschen noch um Brüder und Schwestern handelte. Davon mal abgesehen, dass ihr Menschen mit offensichtlichen Äußerungsformen erkennen könnt, seid ihr durch eine solche Gemeinschaft jetzt nicht in der Lage, im Grunde alle Menschen basierend auf ihren Enthüllungen und Äußerungsformen zu erkennen? (Ja.) Wenn er also wieder mit Menschen interagiert, fühlt sich das nach einer solchen Gemeinschaft nicht anders an als früher? (Es gibt einen kleinen Unterschied. Wenn ich jetzt mit Menschen interagiere, konzentriere ich mich darauf, ihre Offenbarungen zu beobachten, und darauf, welche Ansichten sie äußern, wenn ihnen Dinge widerfahren, um abzuschätzen, ob sie Reinkarnationen von Menschen, Tieren oder Teufeln sind. Ich habe angefangen, mich darauf zu konzentrieren, Menschen basierend auf ihrem Wesen und ihrer Klassifizierung zu erkennen.) Das bedeutet, dass ihr gelernt habt, Menschen zu durchschauen. Könnt ihr euch dann selbst durchschauen? (Ein bisschen.) Kurz gesagt: Gemeinschaft über dieses Thema zu halten, hilft euch dabei, die Menschen zu durchschauen. Es kann euch helfen, die Verhaltensweisen und Ansichten verschiedener Arten von Menschen zu erkennen und das Wesen dieser Menschen zu durchschauen. Auf diese Weise werdet ihr verschiedene Arten von Menschen gemäß den Grundsätzen behandeln, und wenn ihr einigen besonderen Menschen, Ereignissen oder Dingen begegnet, werdet ihr damit nicht basierend auf euren Auffassungen und Einbildungen umgehen, und ihr werdet in der Lage sein, einige grundlegende Grundsätze beim Umgang mit Problemen zu erfassen, und so weniger törichte Dinge tun. Ein Beispiel: Wenn ihr früher Leute mit abnormalem Verhalten oder verdrehten Denkweisen und Ansichten gesehen habt, dachtet ihr vielleicht, solche Leute hätten ein schlechtes Kaliber und kein Begriffsvermögen oder dass sie nur wenige Predigten gehört hätten und nur ein oberflächliches Fundament hätten, und dass ihr euch deshalb etwas Mühe geben solltet, sie mehr zu bewässern und ihnen mehr zu helfen. Da ihr nun durch gemeinschaftlichen Austausch Menschen, die Tierreinkarnationen und Menschen, die Teufelsreinkarnationen sind, durchschauen könnt, werdet ihr diese früheren törichten Praktiken aufgeben und euch nicht mehr vergeblichen Anstrengungen zuwenden. Könnt ihr also Menschen gemäß den Wahrheitsgrundsätzen behandeln? (Einigermaßen.) Wird es Abweichungen in eurer Praxis geben? (Wenn ich das Wesen eines Menschen nicht genau beurteilen kann, könnte es Abweichungen in meiner Praxis geben.) Unter welchen Umständen würde es Abweichungen in eurer Praxis geben? Angenommen, das äußere Verhalten dieser Person entspricht enorm den Auffassungen der meisten Menschen – sie kann einen Preis zahlen und Dinge aufgeben, äußert oft korrekte Dinge und gibt häufig Almosen und hilft anderen – in Sachen Menschlichkeit gilt diese Person als gütig, aber gleichzeitig ist sie einfach nicht normal, und sie zeigt oft einige extreme Verhaltensweisen und legt einige übernatürliche Äußerungsformen an den Tag; wärt ihr in der Lage, eine solche Person zu durchschauen? Wisst ihr, wie man mit ihr umgehen sollte? (Nur aufgrund von Gottes gemeinschaftlichem Austausch beim letzten Mal weiß ich, dass eine solche Person eine Teufelsreinkarnation ist.) Du kannst ihr Wesen als das eines Teufels charakterisieren und diese Tatsache durchschauen, aber kannst du anhand ihrer Äußerungsformen im täglichen Leben und ihres aktuellen Zustands bestimmen, was die angemessene Art ist, mit ihr umzugehen? Das betrifft die Grundsätze des Umgangs mit Menschen. Was ist also die angemessene Art, mit Menschen dieser Art umzugehen? Wenn ihr Lebenszustand im Grunde normal ist, sie keine Störungen der Kirchenarbeit verursacht haben und andere nicht gestört haben, dann gehe korrekt mit ihnen um – wenn sie einen Dienst erweisen können, dann lass sie das tun; wenn sie keinen Dienst erweisen können und Störungen für andere verursacht haben und die meisten Menschen ihre Äußerungsformen und Offenbarungen durchschaut haben und feststellen können, dass ihr Wesen das eines Teufels ist, dann kannst du immer noch gegen sie vorgehen und sie entfernen. Ist das nicht ein Grundsatz? (Ja.) Das ist ein Grundsatz; darüber musst du dir im Klaren sein. Ganz gleich, wie man dann gegen sie vorgeht, es muss zum richtigen Zeitpunkt geschehen. Angenommen, du hast sie durchschaut, aber die meisten Menschen hatten keinen Kontakt mit ihnen, geschweige denn, dass sie sie durchschaut hätten. Wenn du sie dann direkt charakterisierst und gegen sie vorgehst, ohne Gemeinschaft über die Wahrheit zu halten und zu erklären, wie man sie erkennt, handelst du zu voreilig. Und angenommen, du hast ihr Wesen durchschaut und fängst danach an, Abneigung gegen sie zu empfinden, und du suchst nach Gelegenheiten, sie zurechtzustutzen, oder nimmst sie mit deinen Worten und Taten sowie bei der Gemeinschaft über die Wahrheit immer ins Visier – ist das eine gute Vorgehensweise? (Nein.) Warum nicht? (Weil die meisten Menschen nicht wissen werden, was los ist, wenn wir sie auf diese Weise behandeln, und vielleicht sogar Missverständnisse in ihnen aufkommen werden. Das Wesen solcher Personen muss durch Fakten offenbart und bloßgelegt werden, und erst wenn die Menschen sie durchschauen können, ist es angemessen, sie bloßzustellen und sie im Detail zu analysieren oder zurechtzustutzen – dann werden es alle verstehen. Wenn diese Personen nicht nach der Wahrheit streben, aber keine Störungen verursachen und noch in gewissem Rahmen einen Dienst erweisen können, dann sollten wir sie einen Dienst erweisen lassen. Wenn wir wissen, dass sie nicht nach der Wahrheit streben, wir sie aber dennoch ständig zurechtstutzen, wird das ihre Pflichtausführung beeinträchtigen.) So zu handeln wäre ohne jegliche Grundsätze. Im Umgang mit Menschen, die Teufelsreinkarnationen von Teufeln, und Menschen, Tierreinkarnationen Tieren sind, solltest du, selbst wenn du durch längerfristigen Kontakt und Beobachtung ihr Wesen durchschaut hast, ein gewisses Maß an Weisheit anwenden und sie gemäß den Grundsätzen behandeln. Es ist in Ordnung, mit Weisheit vorzugehen, aber du darfst nicht gegen die Grundsätze verstoßen. Der Umgang mit solchen Menschen gemäß den Grundsätzen umfasst viele Details. Eines davon ist, dass du, selbst wenn du klar erkennst, dass diese Menschen der Wahrheit abgeneigt sind und ihr Wesen das von Teufeln ist, nicht immer Fehler bei ihnen suchen darfst. Zudem darfst du nicht immer an ihnen herummäkeln, um sie zurechtzustutzen, oder sie bei jeder Gelegenheit bloßstellen. Sie werden nicht wissen, was los ist; sie werden keine Ahnung haben und nicht wissen, warum du sie zurechtstutzt und es auf sie abgesehen hast. Eine solche Vorgehensweise wird sogar ihre Pflichtausführung beeinträchtigen. Selbst wenn du in den Augen anderer mit dem, was du tust oder sagst, nicht falsch liegst, bringt ein solches Handeln nicht nur keine Ergebnisse, sondern führt sogar zu nachteiligen Konsequenzen, und es entspricht nicht den Wahrheitsgrundsätzen. Deshalb musst du, egal mit welcher Art von Menschen du es zu tun hast, gemäß den Grundsätzen und unparteiisch mit ihnen umgehen; handle nicht basierend darauf, wie du dich fühlst. Es ist in Ordnung, mit Weisheit vorzugehen, aber du musst mit ihnen gemäß den Grundsätzen umgehen. Zum einen wahrt eine solche Vorgehensweise die Ordnung und befolgt die Regeln, und die Wahrscheinlichkeit, dass sie Störungen verursacht, ist geringer; zum anderen beweist das auch, dass du ein gottesfürchtiges Herz hast, dass du nicht hemmungslos Missetaten begehst und nicht eigenwillig oder rücksichtslos gemäß deinen eigenen Absichten handelst. Du musst Grundsätze für den Umgang mit jeder Art von Mensch haben. Ob es sich nun um Teufel, Tiere oder Menschen handelt: Du musst gemäß den Grundsätzen mit ihnen umgehen. Du musst in der Lage sein, diese Arten von Menschen zu erkennen und die Grundsätze für den Umgang mit Menschen zu erfassen. Du solltest kein verdrehtes Verständnis haben, wenn es um diese Angelegenheit geht, richtig? (Richtig.) Tut nichts, was Störungen verursacht. Wenn du etwas tust, das Unterbrechungen oder Störungen verursacht, dann bist du wirklich dumm; ein Mensch sollte so etwas nicht tun. Verstanden? (Verstanden.)

Wir haben zuvor bereits über die Äußerungsformen des Wesens von Menschen, die Teufelsreinkarnationen, und von Menschen, die Tierreinkarnationen sind, Gemeinschaft gehalten, die jeweils einer anderen Klassifizierung angehören. Das half den Menschen zu erkennen, dass die Unterschiede im Wesen und in der Klassifizierung aller Arten von Menschen, auch wenn sie alle ein menschliches Äußeres besitzen, anhand der unterschiedlichen Haltungen, die sie gegenüber der Wahrheit haben, unterschieden werden können. Ganz gleich, wie das äußere Erscheinungsbild eines Menschen ist – jemand hat vielleicht ansprechende Gesichtszüge, sieht recht kultiviert und gutherzig aus oder scheint gebildet und wohlerzogen zu sein und Status und Anmut zu besitzen und scheint sogar Würde zu besitzen und ein ziemlich großartiger und kein gewöhnlicher Mensch zu sein –, nichts davon bildet die Grundlage für die Charakterisierung seines Wesens. Ganz gleich, wie die Menschen aussehen, ob sie groß oder klein, dick oder dünn sind, welche Hautfarbe sie haben oder ob sie in Wohlstand oder in Armut leben, nichts davon kann zeigen, wie ihr Wesen wirklich beschaffen ist. Die Charakterisierung des Wesens eines Menschen kann nicht auf den Maßstäben der traditionellen Kultur der Menschheit oder auf Sprüchen über moralisches Verhalten beruhen, noch auf Mottos oder berühmten Sprüchen renommierter Persönlichkeiten, die von den Menschen im Laufe der Geschichte zusammengefasst wurden, oder auf den irreführenden Aussagen regierender Parteien. Worauf sollte sie sich also stützen? Die Menschen müssen Gottes Worte, die von Gott kundgetane Wahrheit und Gottes Anforderungen an die Menschen als Grundlage verwenden, um das Wesen verschiedener Arten von Menschen zu beurteilen und zu bestimmen. Man darf Menschen keinesfalls nach ihrem äußeren Erscheinungsbild, ihren Gaben oder dem Wissen, das sie sich angeeignet haben, beurteilen, und sicherlich nicht nach dem Status einer Person oder der Rolle, die sie in der Gesellschaft und unter den Menschen spielt. All diese Methoden zur Beurteilung von Menschen sind falsch. Man muss Menschen basierend auf Gottes Worten beurteilen; nur Gottes Worte sind die Wahrheit. Zum einen muss die Beurteilung auf der Wahrheit beruhen; zum anderen muss sie auf der Haltung einer Person gegenüber der Wahrheit beruhen und darauf, ob sie die Wahrheit begreifen kann. Die genaueste Methode, um das Wesen eines Menschen zu erkennen und seine Klassifizierung zu bestimmen, ist, das anhand der Wahrheit zu tun. Auf diese Weise wird es gewiss keinen Fehler geben.

Nachdem wir Gemeinschaft über die Äußerungsformen dieser beiden Arten von Menschen gehalten haben – Menschen, die Tierreinkarnationen, und Menschen, die Teufelsreinkarnationen sind –, sollten wir als Nächstes Gemeinschaft über die Äußerungsformen von Personen halten, die Reinkarnationen von echten Menschen sind. Wir sind jetzt beim entscheidendsten Teil angelangt. Menschen, die Tierreinkarnationen sind, haben bestimmte Äußerungsformen und Merkmale, die das zeigen, ebenso wie Menschen, die Teufelsreinkarnationen sind. Haben also Menschen, die Reinkarnationen von Menschen sind, auch entsprechende Äußerungsformen und Merkmale? (Ja.) Das ist sicher. Wir haben einige der grundlegenden Äußerungsformen und Merkmale der Menschlichkeit erwähnt, die wahre Menschen besitzen. Heute werden wir Gemeinschaft über die konkreten Äußerungsformen und Merkmale der Menschen halten, die Reinkarnationen von Menschen sind. Da Personen dieser Art als Menschen klassifiziert werden, lasst uns, bevor wir offiziell mit der Gemeinschaft beginnen, zunächst darüber nachdenken, was die grundlegenden Merkmale des Menschseins sind. Oder anders gesagt: Was sind die Merkmale, die du durch all deine Jahre des Umgangs und des Kontakts mit Menschen bei Personen dieser Art, die die Klassifizierung Mensch tragen, beobachtet hast? Was sind ihre Äußerungsformen? Erzählt mal. (Personen dieser Art, die die Klassifizierung Mensch tragen, besitzen Gewissen und Vernunft. Wenn sie zum Beispiel etwas Falsches tun, jemandem Unrecht tun oder etwas tun, das gegen die Wahrheit verstößt, macht ihnen ihr Gewissen Vorwürfe.) (Personen dieser Art können die Wahrheit zumindest begreifen, sie lieben positive Dinge und sie verabscheuen negative Dinge. Ihr Gewissen und ihre Vernunft sind intakt.) Die Wahrheit begreifen zu können, ist ein relativ hoher Maßstab. Welche Merkmale der Menschlichkeit besitzen Personen dieser Art, bevor sie mit der Wahrheit in Kontakt kommen? Welche Merkmale zeigen sich in ihren Handlungen, ihren Worten, ihrem Verhalten und der Art und Weise, wie sie mit der Welt umgehen? Welche Äußerungsformen und Offenbarungen normaler Menschlichkeit legen sie an den Tag? Sprich: Welche Äußerungsformen zeigen sie, wenn sie mit Leuten interagieren und verkehren, die andere erkennen lassen, dass sie positive Charaktere sind? (Sie sind relativ vernünftig, sie sind gutherzig, sie tun nichts, um andere zu betrügen oder ihnen zu schaden, und sie beabsichtigen nicht, anderen zu schaden.) Das, was euch einfällt, sind die positiven Äußerungsformen, die mehr oder weniger mit Menschlichkeit übereinstimmen, die Äußerungsformen eines guten Menschen in den Köpfen der Leute. Gutherzig zu sein, andere nicht zu betrügen und nicht zu schaden, zu seinem Wort zu stehen, verantwortungsbewusst zu sein, gut mit anderen auskommen zu können, sich nach positiven Dingen zu sehnen und negative Dinge zu verabscheuen – all das sind einige positive Äußerungsformen von Menschlichkeit. Gibt es noch andere? (Spirituelles Verständnis zu besitzen, ist auch eine – Gottes Worte verstehen zu können.) Spirituelles Verständnis zu besitzen, steht in keinem Zusammenhang mit dem Thema Menschlichkeit, über das wir gerade sprechen. Wir sprechen hauptsächlich über die verschiedenen Sichtweisen von Menschen mit Menschlichkeit im Umgang mit Angelegenheiten sowie über Äußerungsformen des Wesens des eigenen Verhaltens und des Umgangs mit anderen Leuten, über ihre Grundsätze und Mindeststandards in Bezug auf ihr eigenes Verhalten und ihre Handlungen und so weiter. Von den positiven Äußerungsformen von Menschlichkeit, die die Menschen sehen und von denen sie erfahren können, gibt es nicht viele. Es scheint, dass jene Leute unter den Menschen, die verstehen, wie man sich verhalten sollte, wirklich selten sind. Es ist kein Wunder, dass viele sagen, sie hätten es nicht geschafft, sich richtig zu verhalten. Schaut euch an, wie Schauspieler in Filmen und Fernsehsendungen positive Charaktere darstellen – wenn es darum geht, eine bestimmte Sichtweise, Äußerungsform oder Haltung in einer Angelegenheit zu offenbaren, wissen die Schauspieler nicht, wie sie das spielen oder ausdrücken sollen, und ihnen fehlt in diesem Bereich jegliches Verständnis. Wenn man sie bittet, einen Hooligan, einen Ganoven, einen Mafiaboss, eine Prostituierte, eine zügellose Frau oder eine Berühmtheit oder große Persönlichkeit zu spielen, können sie die Rolle sehr gut spielen und jede Geste, jedes Wort und jede Handlung, sogar einen einzigen Blick dieser Leute absolut lebensecht und detailgetreu darstellen. Manche Zuschauer glauben sogar fälschlicherweise, dass diese Schauspieler tatsächlich die schlechte Person aus der Sendung sind, nachdem sie sie in einer negativen Rolle gesehen haben, und würden sie schlagen wollen, sollten sie ihnen je über den Weg laufen. Manche spucken sie sogar an. Schaut euch an, wie lebensecht sie ihre Rolle dargestellt haben, sie haben diese schlechte Person wirklich zum Leben erweckt. Wie ist es, wenn es darum geht, einen guten Menschen zu spielen? Können die Menschen durch ihre Darbietung etwas inspiriert werden und lernen, wie man sich wie ein Mensch mit Menschlichkeit verhält? Solche Schauspieler gibt es nicht. Die Menschheit hat keine Vorstellung davon, wie man ein Mensch mit Menschlichkeit ist. Das gilt nicht nur für die Drehbuchautoren und Regisseure, sondern auch für das Publikum – niemand versteht, was es bedeutet, Menschlichkeit zu besitzen. Und so wird es in Filmen und Fernsehsendungen ohne jegliche Substanz dargestellt. Ein Beispiel: Wenn ein Schauspieler einen Kommunisten spielt, der kurz vor seinem Tod die Augen schließt, sagen die Zuschauer: „Er ist bestimmt noch nicht tot, er hat seine Parteibeiträge noch nicht bezahlt!“ Und tatsächlich, keine Sekunde später öffnet er die Augen, holt zitternd ein paar Münzen aus seiner Tasche und sagt: „Das sind meine Parteibeiträge. Ich darf der Partei nichts schuldig bleiben. Die Partei soll sich keine Sorgen machen. Wenn ich auf der anderen Seite bin, werde ich der Partei immer noch treu sein, unerschütterlich, bis in den Tod!“ Erst dann stirbt er. So wird ein Mensch mit Menschlichkeit in Filmen und Fernsehsendungen dargestellt. In den Augen des Publikums fehlt dem jegliche Substanz. Solche Menschen gibt es im wirklichen Leben nicht, und es ist sehr schwierig für die Menschen, das zu erreichen. Deshalb versteht die Menschheit einfach nicht, was wahre Menschlichkeit ist, und es ist sehr schwierig für sie, den Maßstab für Menschlichkeit zu definieren. Entweder ist der Maßstab zu hoch angesetzt und völlig ohne Substanz oder die Menschen haben keine Ahnung und legen ihn willkürlich fest. Tatsächlich ist die Menschlichkeit eines wahren Menschen ganz unkompliziert. Wie unkompliziert? Sie ist etwas, das in deiner Reichweite liegt, etwas, das du erreichen kannst. Was bedeutet es, dass es in deiner Reichweite liegt? Es bedeutet, dass sie sehr praktisch, sehr echt, sehr objektiv und überhaupt nicht gehaltlos ist. Weil sie sehr objektiv und praktisch ist, empfinden die Menschen sie als enorm gewöhnlich und überhaupt nicht erwähnenswert, geschweige denn, dass sie das Gefühl hätten, diese Äußerungsformen seien das, was die Menschheit an den Tag legen sollte. Diese Menschheit bewundert Dinge, die grandios, erhaben und beeindruckend sind. Nicht nur, dass viele Menschen die Äußerungsformen wahrer Menschlichkeit nicht besitzen, sie verachten diese auch, weil die Äußerungsformen normaler Menschlichkeit sehr praktisch, sehr gewöhnlich und sehr alltäglich sind. Stattdessen streben sie nach Wissen und verehren es. Auf diese Weise hat sich in der gesamten Gesellschaft ein böser Trend gebildet, der die Äußerungsformen eines wahren Menschen verachtet und auf sie herabsieht. Selbst jemand , der wirklich Menschlichkeit besitzt, hat nicht das Gefühl, dass ein solches Verhalten bedeutet, ein wahrer Mensch oder ein Mensch mit Menschlichkeit zu sein. Im Gegenteil, er strebt danach, einer der sogenannten noblen und außergewöhnlichen Menschen zu werden, die von den bösen Trends der Gesellschaft angepriesen werden. Das verleugnet und verbirgt die Menschlichkeitsessenz, die einige Menschen mit Menschlichkeit besitzen. Was bedeutet „verdecken“ in diesem Kontext? Es bedeutet, dass niemand dich als einen Menschen mit Menschlichkeit betrachtet. Es bedeutet, dass andere dich, egal was du tust, ausgrenzen und auf dich herabsehen und dass du unter Menschen nirgendwo deine Talente einsetzen oder deine Meinung sagen kannst und du keine Gelegenheit hast, deine Stärken ins Spiel zu bringen. „Verleugnen“ bedeutet, dass deine normale Menschlichkeit unter der verdorbenen Menschheit schlichtweg nichts Erwähnenswertes ist. Menschlichkeit zu haben, ist nichts, was sie befürworten. Was befürworten sie? Sie befürworten es, nach Applaus zu haschen, ein aalglatter Typ zu sein, zu schmeicheln und sich anzubiedern sowie zu lügen und zu betrügen und imstande zu sein, alles zu sagen, egal wie schleimig es ist oder wie sehr es den eigentlichen Gefühlen widerspricht. Die Wahrheit zu sagen, bringt dich in dieser Gesellschaft nicht weiter. Egal wie gut deine Menschlichkeit ist, diese Gesellschaft befürwortet sie nicht und wird sie verleugnen. Wenn du einige positive, gerechte oder faire Dinge oder gewissenhafte Worte sagst, wenn du einige rationale Dinge sagst und dabei auch deinen für dich angemessenen Platz einnimmst, werden sie dich ausgrenzen, dich leugnen und dich schlechtmachen. Es gibt sogar Leute, die dich verspotten, dich verhöhnen und dich demütigen werden und dann alle niederträchtigen Kräfte und Mächte zusammenbringen werden, um dich anzugreifen und auszugrenzen, wodurch du dich letztendlich zu sehr schämen wirst, um dich irgendwo blicken zu lassen, und dich selbst verleugnen wirst. Du wirst am Ende denken: „Ich tauge nichts, ich kann mich weder den Trends der Gesellschaft noch diesen Menschen anpassen. Ich weiß nicht, wie man intrigiert, ich kann keine böswilligen Pläne oder Tricks aushecken, also ist es sehr schwierig für mich, unter diesen Menschen zu überleben.“ Du fängst an, dich enorm minderwertig zu fühlen und unfähig, dich bei diesen Menschen einzufügen. Tatsächlich bist du unfähig, dir ihre Philosophien für weltliche Belange, ihre Methoden und Mittel, Angelegenheiten zu erledigen, und ihre Art, zu überleben, anzueignen. Nachdem du von diesem bösen Trend und diesen bösen Menschen verleugnet wurdest, verleugnest du deine eigene Menschlichkeit und versuchst dann mit allen Mitteln, dich ihnen anzupassen, ihnen zu folgen, dich in die Gesellschaft und bei diesen bösen Menschen einzufügen und dich in diesen bösen Trend zu integrieren. Du versuchst, nachzumachen, wie andere Leute Tricks, Intrigen und böswillige Pläne anwenden, und du versuchst auch, nachzumachen, wie andere schmeichelhafte und schleimige Worte sprechen und Worte, die ihren wahren Gefühlen widersprechen. Aber egal, wie sehr du versuchst, diese Dinge nachzumachen, und egal, wie viel Mühe du dir gibst – alles in allem hast du das Gefühl, dass diese Worte nicht die Worte sind, die du sprechen willst, und diese Dinge nicht Dinge sind, die du tun willst. Jedes Wort, das du sprichst, steht so sehr im Widerspruch zu deinen wahren Gefühlen, und jede Sache, die du tust, lässt dich die Vorwürfe deines Gewissens spüren; du hast das Gefühl, dass du diese Dinge weder sagen noch tun solltest. Auf diese Weise, hinter dieser Maske, lebst du jeden Tag. Obwohl du dich scheinbar, was deine Verhaltensweise, deine Worte oder einige Gedanken und Ansichten betrifft, in diesen bösen Trend und bei dieser verdorbenen Menschheit eingefügt hast, bist du tief in deinem Inneren gequält, bedrückt und voller Groll. Nachdem du eine solche Erfahrung in deinem Leben gemacht hast, beginnst du, dich nach fairer und gerechter Behandlung, nach positiven Dingen und nach dem Licht zu sehnen. Welche Merkmale von Menschlichkeit besitzt also ein solcher Mensch, die es ihm ermöglichen, solche Gefühle und solche Erfahrungen inmitten anderer Menschen und böser Trends zu haben? Eigentlich ist es ganz einfach: Wenn eine Person die Menschlichkeitsessenz von Gewissen und Vernunft besitzt, wird sie solche Erfahrungen machen, wenn sie unter Menschen lebt.

Gewissen und Vernunft sind die zwei grundlegendsten Dinge, die Menschen mit Menschlichkeit besitzen sollten. Obwohl diese beiden Dinge immer wieder besprochen wurden, sind sie für die Menschen extrem wichtig. Zudem stellen sie den wichtigsten Maßstab dar, um zu beurteilen, ob jemand der Kategorie „Mensch“ zugeordnet werden kann. Worauf bezieht sich „Gewissen“ konkret? Ich habe schon einmal gesagt, dass das Gewissen eine Fähigkeit ist, die im Herzen des Menschen entsteht, und dass es gewisse Forderungen an den Menschen stellt. Es äußert sich hauptsächlich in den Grundsätzen des eigenen Verhaltens und den Mindestansprüchen an das eigene Verhalten. Konkret gesagt: Das Credo eines Menschen für sein Verhalten, seine Grundsätze für sein Verhalten und seinen Umgang mit der Welt und die Offenbarungen seiner Menschlichkeit können beweisen, ob er ein Gewissen hat oder nicht. Als ich gerade fragte, worauf sich „Gewissen“ konkret bezieht, hattet ihr keine Antwort. Ihr konzentriert euch nur auf Wahrheiten, die ihr für tiefgründig haltet, aber was Wahrheiten dieser Art angeht, habt ihr das Gefühl, sie seien zu unbedeutend, zu gewöhnlich und zu unwichtig, um sie überhaupt zu erwähnen, also beachtet ihr sie einfach nicht und nehmt sie nicht ernst. Wenn ein Mensch ein Gewissen hat, bedeutet das, dass seine Menschlichkeit zwei Merkmale aufweist: Das eine ist Aufrichtigkeit und das andere ist Güte. Du kannst vielleicht vom äußeren Erscheinungsbild her nicht sagen, ob ein Mensch gütig ist oder nicht, aber wenn ein Mensch gutherzig ist, wirst du das, sobald du mit ihm Umgang hast, erfahren. Was bildet die Grundlage, um zu beurteilen, ob ein Mensch aufrichtig ist? Es sind seine Grundsätze für sein Verhalten und seinen Umgang mit der Welt. Wenn er in seinem Verhalten und seinem Umgang mit der Welt betrügerisch, gerissen, hinterhältig, weltklug sowie intrigant und undurchschaubar ist, dann ist dieser Mensch definitiv nicht aufrichtig. Wenn sein Verhalten und seine Art, mit der Welt umzugehen, sehr schlicht, sehr direkt und sehr geradlinig sind, wenn er sehr offen mit anderen spricht, im Umgang mit Menschen nicht verschlagen oder verlogen ist und in Wort und Tat ohne Falschheit ist – er also Schwarz als Schwarz bezeichnet und Weiß als Weiß bezeichnet und er ganz klar zwischen solchen Dingen unterscheidet – und er an positiven Dingen festhalten kann und keine Kompromisse mit bösen Mächten eingeht, dann ist dieser Mensch ziemlich aufrichtig. Wenn ein Mensch sowohl aufrichtig als auch gütig ist, dann hat dieser Mensch ein Gewissen und besitzt die Mindestmerkmale von Menschlichkeit. Ein weiteres Merkmal von Menschlichkeit ist die Vernunft. Vernunft ist auch ein Begriff und ein Thema, das wir oft besprechen, aber niemand hat jemals ausdrücklich definiert, was Vernunft ist. Was umfasst Vernunft und was für Äußerungsformen stellen Äußerungsformen von Vernunft dar? Seid ihr euch darüber im Klaren? Die meisten Menschen haben das nicht besonders klar verstanden; ihr Verständnis in diesem Bereich ist noch relativ vage. Was bedeutet es also, Vernunft zu besitzen? Es bedeutet, in der Lage zu sein, das zu sagen, was gesagt werden sollte, und das zu tun, was getan werden sollte, und dabei jeweils den korrekten Standpunkt einzunehmen; das ist Vernunft. Wenn du ein Mensch mit Menschlichkeit bist, dann werden deine Worte und deine Taten beherrscht sein. Du wirst wissen, in der gegenwärtigen Situation und auf der Grundlage deiner Identität und deines Status, welche Worte du sagen solltest, welche Dinge du tun solltest, was dein Standpunkt sein sollte, wenn du diese Worte sprichst, und welche Ausdrucksweise du verwenden solltest, um eine bestimmte Angelegenheit zum Ausdruck zu bringen. Du wirst für diese Dinge Maßstäbe in deinem Herzen haben und sie in deinem Herzen mäßigen können. Das heißt, deine Vernunft wird in der Lage sein, deine Worte und dein Verhalten im Zaum zu halten, und sorgt dafür, dass deine Worte und dein Verhalten angemessen sind, damit andere sie äußerlich als rational und beherrscht betrachten: Deine Worte und Taten sind genau richtig und imstande, erbaulich für die Menschen zu sein. Ungeachtet dessen, ob in Bezug auf dein Kaliber, deinen Bildungsgrad oder dein Alter die Worte, die du sagst, und die Dinge, die du tust, vollkommen angemessen sind oder nicht, wirst du zumindest Grenzen in deinem Herzen haben, einen Maßstab, der dich im Zaum hält und es dir erlaubt, in einem rationalen Zustand zu sprechen und zu handeln. Das bedeutet es, Vernunft zu besitzen. Egal, wem ein Mensch mit Vernunft gegenübersteht – einer reichen oder armen Person oder jemandem mit Status oder ohne –, seine Worte und Taten werden unter keinen Umständen davon eingeschränkt, ob seine Laune gut oder schlecht ist, noch zieht er in Betracht, ob eine Angelegenheit für ihn von Vorteil ist oder nicht; er hat immer Zurückhaltung in seinem Herzen, einen Maßstab oder eine Grenze, die dazu dienen, ihn im Zaum zu halten. Er wird nicht absichtlich verquere Logik von sich geben, noch wird er in unangemessener Weise lästig sein. Selbst wenn er manchmal wütend ist und innerlich sehr aufgewühlt und seine Wortwahl nicht ganz angemessen ist, stellen die Dinge, die er sagt, keine verquere Logik oder Trugschlüsse dar; vielmehr sind sie vorzeigbar und haben Hand und Fuß. Was bedeutet „Hand und Fuß haben“? Es bedeutet, dass, selbst wenn das, was er sagt, nicht unbedingt mit der Wahrheit übereinstimmt, die „Logik“ davon in den Augen der meisten Menschen standhalten kann; die Logik wird allgemein als richtig Richtiges anerkannt und von niemandem widersprochen. Das ist ein Mensch mit Vernunft.

Diese beiden Aspekte, Gewissen und Vernunft, sind beide klar erklärt worden. Das sind die beiden primären Äußerungsformen von Menschlichkeit: Die eine ist, ein Gewissen zu haben, und die andere ist, Vernunft zu besitzen. Sagt Mir: Sind diese beiden Aspekte gehaltlos oder nicht? (Nein, sind sie nicht.) Sind sie nicht sehr echt? (Ja.) Sie sind sehr echt und nicht gehaltlos. Warum werden diese beiden Dinge dann nicht von der Menschheit angepriesen? Weil ein Mensch mit Gewissen Aufrichtigkeit und Güte besitzt, und aufrichtige und gütige Menschen inmitten böser Trends und unter der bösen, verdorbenen Menschheit als abstoßend und extrem unbedeutend angesehen werden, und alle auf sie herabschauen. Wenn du ein aufrichtiger und gütiger Mensch bist, werden sie dich sogar zur Rede stellen: „Was nützt es dir, aufrichtig und gütig zu sein? Hast du dadurch Wissen? Hast du einen gesellschaftlichen Status? Hast du Ansehen oder Macht in der Gesellschaft?“ Du sagst: „Ich habe weder Ansehen noch Macht; ich bin nur ein einigermaßen aufrichtiger und gütiger Mensch.“ Die Leute werden dich alle auslachen und verachten. In ihren Augen sind dein Gewissen, deine Aufrichtigkeit und deine Güte kein Kapital – ohne Wissen, Status und Ansehen oder Macht wirst du es in der Gesellschaft zu nichts bringen. Sie sagen: „Du hast ein Gewissen, aber wie viel ist ein Gewissen schon wert? Wozu bist du in der Lage? Kannst du Intrigen spinnen und böswillige Pläne schmieden oder Leute täuschen? Kannst du die Herzen der Menschen gewinnen und dir ihre Gunst erkaufen?“ Du bist zu nichts davon in der Lage. Wenn du ein Gewissen besitzt, wenn du Aufrichtigkeit und Güte besitzt – diese zwei Aspekte der Menschlichkeit –, dann wirst du nicht an den Dingen interessiert sein, die in den bösen Trends der Gesellschaft zu finden sind, du wirst diesen Trends nicht folgen, also wirst du es in der Gesellschaft zu nichts bringen und von den Leuten ausgegrenzt werden. Warum werden sie dich ausgrenzen? Weil die meisten Menschen böse Trends verehrten und böse Trends zur vorherrschenden Strömung in der Gesellschaft geworden sind – wenn du dich nach deinem Gewissen richtest und in allen Belangen unparteiisch bist, dann werden andere dich als Außenseiter betrachten und dich ausschließen. Wenn du dich in der Kirche auf dein Gewissen verlassen und dich in Wort und Tat an die Wahrheitsgrundsätze halten kannst und du es wagst, böse Menschen zu entlarven und im Detail zu analysieren, dann werden jene, die zu den Teufeln gehören, ihren Halt verlieren und enthüllt werden; ihre Intrigen und böswilligen Pläne sowie ihre satanische Natur des Hasses auf die Wahrheit werden voll und ganz bloßgelegt. Deshalb haben diese Leute, die zu den Teufeln gehören, besonders große Angst davor, dass es in der Kirche Menschen gibt, die sich an die Wahrheitsgrundsätze halten. Immer wenn sie jemanden sehen, der die Wahrheit versteht, grenzen sie diese Person aus und unterdrücken sie, da sie große Angst haben, dass jene Menschen, die die Wahrheit verstehen, gegen sie Stellung beziehen, um sie bloßzustellen, was dazu führt, dass sie enthüllt und ausgemustert werden. Ihre satanische Natur treibt sie dazu, so zu handeln. In Gottes Haus können Leute, die zu den Teufeln gehören, genau deshalb nicht bestehen, weil in Gottes Haus die Wahrheit regiert, weil hier Gott regiert. Aber in der nichtgläubigen Welt ist es anders. Weil Atheismus und böse Trends in dieser Welt die Oberhand haben, können Menschen mit Menschlichkeit inmitten böser Trends und unter der bösen, verdorbenen Menschheit nicht bestehen. Währenddessen sind jene Leute, die skrupellos in ihren Methoden sind, hinterhältig und gerissen, oft Führungspersönlichkeiten, die Spitzenleute, die sogenannte Elite unter den Menschen. Ein Mensch mit Menschlichkeit wird, ungeachtet seines Kalibers oder seiner Gaben, Stärken oder Talente, ausgegrenzt und hat keine Möglichkeit, voranzukommen. Solange solche Menschen ein paar gerechte Worte äußern oder unparteiisch sind, werden diese bösen Leute und Teufel sie quälen. Deshalb missachtet diese böse Menschheit, die zu den Teufeln gehört, das Gewissen; nur Menschen mit Menschlichkeit besitzen ein Gewissen. Was die Vernunft betrifft, so besteht die Äußerungsform davon, Vernunft zu besitzen, darin, dass ein Mensch, egal was ihm widerfährt, rational damit umgehen kann, gerecht in Wort und Tat ist, sich in seinem Handeln weder nach seinen Gefühlen noch nach seinem Ansehen noch nach seinem Status richtet und andere zu nichts zwingt oder sie einschränkt. Solche Menschen sind in der Lage, jeder Angelegenheit rational zu begegnen: Wenn es korrekt ist, ist es korrekt; wenn es inkorrekt ist, ist es inkorrekt; wenn es richtig ist, ist es richtig; wenn es falsch ist, ist es falsch. Sie sind in ihrer Bewertung unparteiisch und in ihrem Handeln gerecht, den Grundsätzen entsprechend, und sie überschreiten nicht die moralischen Grenzen von Menschlichkeit. Das ist die Äußerungsform davon, Vernunft zu besitzen. Diese beiden Dinge, Gewissen und Vernunft, haben in der Gesellschaft keinen Bestand; besonders nicht in bösen Ländern und inmitten böser Trends, wo sie nicht zu vertreten sind. Aber Gewissen und Vernunft sind genau die zwei Hauptmerkmale, die eine normale Menschlichkeit aufweist, und sie sind auch Merkmale, die die Menschheit aufweisen sollte. Nur wenn du diese beiden Merkmale aufweist, bist du ein wahrer Mensch. Wenn du ein Mensch mit Gewissen und Menschlichkeit bist, dann wirst du zum einen in deinem Verhalten besonders den Grundsätzen treu sein und zum anderen in der Lage sein, Menschen auf eine relativ gerechte Weise zu behandeln. Egal, wie es um deine Beziehung zu jemandem steht oder ob er dich verletzt hat, du kannst mit dieser Person korrekt umgehen und sie objektiv beurteilen. Das ist Aufrichtigkeit, ein Merkmal von Menschlichkeit. Wenn du außerdem Güte besitzt, ein weiteres Merkmal von Menschlichkeit, dann wirst du in deinem Handeln oder deinem Umgang mit Menschen gewisse Grenzen haben, die dich davon abhalten können, etwas zu sagen oder zu tun, das gegen dein Gewissen verstößt. Zum Beispiel geben böse Menschen immer verdrehte Worte und verquere Logik von sich, machen Schwarz zu Weiß und verdrehen die Tatsachen. Sie hegen Groll gegen jeden, der ihnen schadet, der sie verletzt oder der gegen sie vorgegangen ist, und such nach jeder nur möglichen Gelegenheit, diese Person zu quälen und sich an ihr zu rächen. Aber ein Mensch mit Menschlichkeit – weil er Aufrichtigkeit und Güte besitzt, die Teil des Gewissens sind – mag zwar, wenn ihm jemand geschadet oder ihn betrogen hat und er Vergeltung üben und Rache nehmen will, in einem impulsiven Moment etwas Harsches sagen wie: „Ich hasse ihn bis ins Mark!“ Doch wenn sich eine echte Gelegenheit zur Rache bietet, wird sein Herz erweichen und er wird davon ablassen; er bringt es nicht über sich, es zu tun, er bringt es nicht übers Herz. Und nach einer Weile kann er diesen Hass nicht mehr aufbringen. So ist ein gütiger Mensch. Wenn dich jemand betrogen oder dir geschadet hat und du eine Gelegenheit hättest, Rache zu üben, eine Gelegenheit, dafür zu sorgen, dass dein Feind bestraft wird und seine Vergeltung bekommt, wärst du in der Lage, aktiv etwas zu unternehmen, um dich an ihm zu rächen? Wenn du empört bist, sagst du vielleicht: „Ich werde mich definitiv an ihm rächen! Er ist absolut schrecklich und skrupellos!“ Aber wenn sich wirklich eine Gelegenheit zur Rache bietet, bringst du es nicht über dich, es zu tun. Du wirst sagen: „Vergiss es, das ist so lange her. Lassen wir es dabei bewenden.“ Du wirst die Sache nicht endlos weiterverfolgen, noch wirst du darauf bestehen, dass dein Feind bestraft wird oder es ein schlechtes Ende mit ihm nimmt. Du wirst nicht mit einem von Hass erfüllten Herzen leben; nach einer Weile wird der Hass verfliegen. Das ist die Äußerungsform eines gütigen Herzens. Güte ist eine charakteristische Äußerungsform davon, dass ein Mensch ein Gewissen hat, und auch ein Merkmal davon, dass er der Kategorie „Mensch“ zugeordnet werden kann. Natürlich ist Güte in den Augen mancher Leute eine Schwäche. Manche Nichtgläubige könnten sogar denken, dass du kein Rückgrat hast, und dich sogar anstacheln, indem sie sagen: „Du musst skrupellos und kaltherzig sein. Wenn sich eine Gelegenheit zur Rache bietet, solltest du es deinem Feind Zahn um Zahn vergelten, ihn bezwingen und eigenhändig töten.“ Aber du fragst dich: „Wenn ich meinen Feind eigenhändig töte, würde ich dann nicht Böses tun? Dass er am Leben ist, beeinträchtigt mich nicht; es war eben diese eine Sache, die er getan hat, die zu weit ging und mich verletzt hat, aber das ist Schnee von gestern.“ Mit der Zeit stellst du fest, dass du ihn nicht mehr hasst. Manche Leute sagen, dass du zu feige und nicht unerbittlich genug wärst. Auch dir selbst gibt das Rätsel auf: „Warum kann ich nicht unerbittlich sein? Warum bin ich meinen Feinden gegenüber immer nachsichtig und nie nachtragend?“ In den Augen mancher Leute ist ein gütiges Herz eine Schwäche der Menschlichkeit. Aber in Wirklichkeit ist es ein Merkmal von Menschlichkeit, nicht wahr? (Ja.)

Wir werden auf Gewissen und Vernunft, auf diese beiden wichtigen Bestandteile der Merkmale der Menschlichkeit, jetzt nicht näher eingehen. Lasst uns über zwei andere, ganz konkrete Aspekte sprechen, die am leichtesten übersehen werden oder deren sich die Menschen noch nie bewusst waren. Wenn wir nur sagen, dass ein Mensch das Gewissen und die Vernunft von Menschlichkeit besitzt, kommt das den Menschen als etwas relativ Allgemeines vor, und es wird sehr schwierig sein, festzustellen, welche Dinge ein Mensch getan hat oder welche Äußerungsformen er aufweist, die zeigen, dass er wirklich Gewissen und Vernunft hat, und es wird schwer zu beurteilen sein, ob er wirklich eine normale Menschlichkeit besitzt. Deshalb werden wir nicht aus dem Blickwinkel der konkreten Äußerungsformen von Gewissen und Vernunft Gemeinschaft halten, sondern von zwei anderen Aspekten aus, und zwar: Wenn ein Mensch Menschlichkeitsessenz besitzt, dann kann er zum einen Richtig von Falsch unterscheiden, und außerdem weiß er auch, was korrekt und was inkorrekt ist. Ob jemand diese beiden Aspekte besitzt oder nicht, reicht aus, um zu zeigen, ob er Gewissen und Vernunft besitzt. Das ist eine konkretere Methode, um im Detail zu analysieren, ob die Menschlichkeit einer Person Gewissen und Vernunft aufweist. Nur wenn ein Mensch diese beiden Aspekte aufweist – Richtig von Falsch unterscheiden zu können und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist –, zeigt das wirklich, dass er das Gewissen und die Vernunft von Menschlichkeit besitzt. Wenn er diese beiden Aspekte nicht aufweist, dann ist seine Behauptung, Gewissen und Vernunft zu haben, falsch und stimmt nicht mit den Tatsachen überein. Lasst uns zuerst die Fähigkeit betrachten, Richtig von Falsch zu unterscheiden. Mit „unterscheiden“ ist hier „verstehen“, „wissen“, „sich bewusst sein“ und „begreifen“ gemeint. Auf was bezieht sich „Richtig und Falsch“? Richtig und Falsch beziehen sich auf positive Dinge und negative Dinge. Was bedeutet es dann, zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist? Hier ist ein Beispiel: „Die Menschheit wurde von Gott geschaffen.“ Ist diese Aussage korrekt oder inkorrekt? (Sie ist korrekt.) „Die Menschheit stammt vom Affen ab.“ Ist diese Aussage korrekt oder inkorrekt? (Inkorrekt.) Wenn du erkennen und beurteilen kannst, welche Ansichten korrekt und welche inkorrekt sind, dann weißt du, was korrekt und was inkorrekt ist. Teufel sagen: „Die Menschheit stammt vom Affen ab.“ Du hörst das und sagst dazu: „Das ist nicht korrekt. Die Menschheit wurde von Gott geschaffen.“ Dann bist du in dieser Angelegenheit nicht verworren und weißt, was korrekt und was inkorrekt ist. Gibt es dann einen Unterschied zwischen „korrekt und inkorrekt“ auf der einen und „Richtig und Falsch“ auf der anderen Seite? (Ja.) „Gott herrscht über das Schicksal der gesamten Menschheit.“ Ist diese Aussage korrekt oder inkorrekt? (Sie ist korrekt.) „Die Menschheit kontrolliert ihr eigenes Schicksal.“ Ist diese Aussage korrekt oder inkorrekt? (Inkorrekt.) „Wie lange ein Mensch lebt, hängt davon ab, wie er sich um sich selbst kümmert und gesund hält.“ Ist diese Aussage korrekt oder inkorrekt? (Inkorrekt.) „Die Lebensdauer eines Menschen ist von Gott vorherbestimmt.“ Korrekt oder inkorrekt? (Korrekt.) Jetzt wisst ihr, was es bedeutet, zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, nicht wahr? (Ja.) Dann lasst uns das Unterscheiden von Richtig und Falsch betrachten. Was haben wir gerade gesagt, worauf sich „Richtig und Falsch“ bezieht? (Auf positive Dinge und negative Dinge.) Nehmen wir zum Beispiel „ein ehrlicher Mensch zu sein“ – ist das eine positive Sache oder eine negative Sache? (Eine positive Sache.) Wie steht es mit „Geld regiert die Welt“? (Das ist eine negative Sache.) Wer kann ein weiteres Beispiel nennen? (Dass Menschen Gott anbeten, ist vollkommen normal und gerechtfertigt. Das ist eine positive Sache.) Wie steht es dann mit dem Verbrennen von Räucherstäbchen und dem Anbeten von Buddha? (Das ist eine negative Sache.) Die Wahrheit suchen, wenn man etwas tut. (Das ist eine positive Sache.) Bei allem, was man tut, dem eigenen Willen folgen und eigenmächtige Entscheidungen treffen. (Das ist eine negative Sache.) Du weißt, welche Dinge positiv und welche negativ sind, und kannst auch beurteilen, welche Ansichten korrekt und welche inkorrekt sind – das nennt man „Richtig von Falsch unterscheiden können“ und „wissen, was korrekt und was inkorrekt ist“. Diese Einsicht und dieses Verständnis zu haben und die Fähigkeit zu besitzen, diese Dinge in deinem Herzen zu erkennen – das zeigt, dass du jemand bist, der Menschlichkeit besitzt. Richtig von Falsch unterscheiden zu können und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, bedeutet, dass es in der Menschlichkeit eines Menschen eine angeborene Fähigkeit gibt, gewisse positive und negative Dinge zu erkennen. Außerdem gibt es in seinem Herzen auch ein gewisses Bewusstsein und ein gewisses Gespür dafür, ob gewisse Dinge korrekt sind oder nicht. Auch wenn er die Wahrheit nicht gehört hat oder die Wahrheit nicht versteht, besitzt seine Menschlichkeit diese Art von Urteilsvermögen. Selbst wenn er es nicht in Worte fassen kann, weiß er in seinem Herzen, welche Dinge positiv und welche negativ sind, und er weiß, dass negative Dinge inkorrekt sind. Wenn er zudem ein Gefühl der Abscheu im Herzen hat und in der Lage ist, diese Dinge abzulehnen und ihnen nicht zu folgen, ist das noch besser. Wenn er die Wahrheit nicht versteht, hat er, auch wenn er positive und negative Dinge nicht besonders genau unterscheiden kann, in seinem Herzen unterschiedliche Gefühle gegenüber positiven und negativen Dingen und unterschiedliche Arten, mit ihnen umzugehen. Zum Beispiel in Bezug auf einige böse Trends in der Gesellschaft empfinden Menschen mit Menschlichkeit tiefe Abscheu in ihrem Herzen, wenn sie diese bösen Trends sehen. Sie haben das Gefühl, dass diese Dinge nicht den richtigen Weg darstellen, dass sie keine positiven Dinge sind und keine Dinge, die Menschen anstreben oder tun sollten. Obwohl sie, da sie in diesem gesellschaftlichen Umfeld leben, keine andere Wahl haben, als bösen Trends zu folgen, verachten sie sie tief in ihrem Inneren. Sie verachten sie und suchen auch gleichzeitig jede Gelegenheit, diesem Umfeld zu entkommen, oder versuchen auf jede erdenkliche Weise, dieses Umfeld zu meiden und diese bösen Trends zurückzuweisen.

Richtig und Falsch unterscheiden zu können, ist für einen Menschen von großer Bedeutung. Da Richtig und Falsch positive Dinge und negative Dinge betreffen, was sind eurer Meinung nach einige positive Dinge und was sind einige negative Dinge? (An Gott zu glauben, Gott zu folgen, Gott anzubeten, sich Gott zu unterwerfen sowie seine Pflicht zu tun und ein ehrlicher Mensch zu sein – das sind alles positive Dinge. Zu lügen und zu betrügen, sich Gott zu widersetzen, gegen Gott zu rebellieren, Gott zu verraten – das sind negative Dinge.) (Positive Dinge kommen in erster Linie von Gott und stimmen mit der Wahrheit überein. Zum Beispiel sind die verschiedenen Ergebnisse, die durch Gottes Werk erzielt werden, sowie die wahre Kenntnis der Menschen von Gottes Disposition und Seinem Wesen allesamt positive Dinge und stimmen alle mit der Wahrheit überein.) Haltet positive Dinge nicht für so gehaltlos oder so abgehoben. Positive Dinge sind in Wirklichkeit verschiedene positive Menschen, Ereignisse und Dinge und Menschen, Ereignisse und Dinge vom rechten Schlag, die alle für die Menschen von Nutzen sind. Alles, was für die Menschen von Nutzen ist, alles, was für ihr normales Leben nützlich und nicht schädlich ist, ist eine positive Sache. Sind zum Beispiel die Regeln und Gesetze der Natur positive Dinge? (Ja.) Gottes Worte sind alle die Wahrheit und sind alle positive Dinge; alles, was die Wahrheit betrifft, ist eine positive Sache. Gottes Versorgung der Menschheit mit Leben und Wahrheit sowie alle Aspekte, die Gottes Werk der Führung und Rettung der Menschheit umfasst, sind positive, mit der Wahrheit in Verbindung stehende Dinge. Alle Anforderungen Gottes an die Menschen, jedes Wort Gottes, die Grundsätze der Praxis für verschiedene Wahrheiten – das sind alles positive Dinge. Neben Gottes Werk der Führung der Menschheit gibt es viele andere positive Dinge, die für das Überleben der Menschen von Nutzen und nicht schädlich für sie sind. Könnt ihr sie ausmachen? Könnt ihr sie erkennen? Könnt ihr sie aus tiefstem Herzen annehmen und gutheißen? Könnt ihr euch nach ihnen richten, euch an sie anpassen und sie befolgen? Sind zum Beispiel die Gesetze der vier Jahreszeiten positive Dinge? (Ja.) Im Frühling wird es wärmer und die Blumen blühen, alle Dinge wachsen und leben auf, Eis und Schnee schmelzen. Ist das eine positive Sache? (Ja.) Im Sommer scheint die Sonne hell, ihre Strahlen brütend heiß, und alle Dinge wachsen schnell und sonnen sich in ihrem Licht. Ist das eine positive Sache? (Ja.) Im Herbst weicht die brütende Hitze allmählich klarem Himmel und frischer Luft; verschiedene Pflanzen reifen allmählich heran, tragen Samen und Früchte und bringen eine Ernte hervor. Ist das eine positive Sache? (Ja.) Im Winter sinkt die Temperatur, das Wetter wird allmählich kalt und manchmal schneit es. Obwohl es nicht so angenehm, komfortabel oder uneingeschränkt ist wie in anderen Jahreszeiten, können im Winter alle Dinge ihre Energie sparen, und auch die Menschheit ruht sich aus und erholt sich. Ist dieses Gesetz also eine positive Sache? (Ja.) Bei Sonnenaufgang singen die Lerchen, die Morgenvögel zwitschern und erinnern die Menschen daran, dass es Morgen ist und Zeit, aufzustehen, dass sie anfangen müssen, für das Leben, den Lebensunterhalt und das Fortleben der Menschheit zu arbeiten. Ist das eine positive Sache? (Ja.) Die Menschheit steht mit dem Gesang der Morgenvögel und Lerchen auf und beginnt ihre tägliche Arbeit. Das ist eine positive Sache. Nachts gehen verschiedene Insekten und Lebewesen gemäß ihren eigenen Gesetzen allerlei Aktivitäten nach – einige gehen los, um auf Futtersuche zu gehen, und andere fangen an, Laute von sich zu geben. Zu dieser Zeit wird die Menschheit ruhig und schläft ein. Während sie dem Zirpen der Grillen lauschen, begleitet von den Lauten verschiedener Lebewesen und ihren nächtlichen Aktivitäten, gleiten die Menschen ins Land der Träume und in so süßen, so glückseligen und so friedlichen Schlaf. Ist das eine positive Sache? (Ja.) Für die Menschen sind diese positiven Dinge alles Dinge, die häufig vorkommen. Du kannst ihre verschiedenen Zeichen und Signale wahrnehmen, und du kannst auch den Nutzen spüren, den sie deinem Leben bringen, sowie die verschiedenen Veränderungen und Einflüsse, die sie in dein Leben bringen, während du dein Leben lebst. Wenn du korrekt auf die Existenz der verschiedenen positiven Dinge um dich herum reagierst und ein korrektes Verständnis für sie hast sowie auf richtige Art mit diesen positiven Dingen umgehen kannst, zeigt das, dass du ein Mensch bist, der ein gewisses Verständnis von Richtig und Falsch hat, dass du dem Lebensumfeld, das aus allen von Gott geschaffenen Dingen besteht, gegenüber aufgeschlossen, feinfühlig und empfänglich bist und dass du ein dankbares Herz gegenüber dem Einfluss all dieser Dinge um dich herum oder ihrer Begleitung in deinem Leben hast. Es zeigt, dass du spüren kannst, dass Gottes Existenz und alle Dinge, die Er geschaffen hat, so unbestreitbar echt sind, und dass du den Nutzen aller Dinge für dich und ihren Einfluss auf dich in verschiedenen Aspekten spüren kannst. Wenn du solche Botschaften erhalten und dieses Empfinden haben kannst, dann bist du ein Mensch, der Richtig von Falsch unterscheiden kann und Menschlichkeit besitzt. Du kannst positive Dinge auf korrekte Weise begreifen, dich an sie anpassen, dich nach ihnen richten und mit ihnen im Einklang leben. Und es ist nicht nur so, dass du diese Dinge nicht abstoßend findest; vielmehr bist du, weil du an Gott glaubst und einige Wahrheiten verstehst, noch mehr davon überzeugt, dass all diese positiven Dinge von Gott, vom Schöpfer, kommen, und du kannst für die Existenz dieser positiven Dinge dankbarer sein. Und dementsprechend empfindest du in deinem Herzen Ekel und Abscheu gegenüber negativen Dingen. Was sind also einige negative Dinge? (Umweltverschmutzung, übermäßiger Ressourcenabbau.) Die Zerstörung und Verschmutzung der Umwelt, willkürliche Abholzung, übermäßiger Abbau und übermäßige Ausbeutung von Ressourcen – das sind alles negative Dinge. Was gibt es abgesehen davon noch für Dinge, die ihr für negativ haltet und gegen die ihr in eurem Herzen einen deutlich spürbaren Abscheu empfindet? Die Menschheit will immer die Natur in die Knie zwingen – ist das eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) Zum Beispiel gibt es in manchen Regionen häufig Orkane, also überlegen manche Leute immer: „Diese Orkane wirbeln überall Staub auf und zerstören Häuser und Felder. Wir müssen tun, was wir können, um eine Mauer zu bauen, um sie aufzuhalten, um zu zeigen, dass die menschliche Technologie fortgeschritten ist und die Menschen in ihren Fähigkeiten gewachsen sind.“ Ist das eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) Wie fühlt ihr euch in eurem Herzen, nachdem ihr das gehört habt? (Ich habe das Gefühl, dass die Menschen ihre eigenen Fähigkeiten überschätzen.) Genau so ist es. Manche Orte sind von weiten Grasländern bedeckt, also sagen manche Leute: „Hirten führen ein Nomadenleben auf dem Grasland, und sie bekommen das ganze Jahr über kaum eine gute Mahlzeit. Das halbe Jahr sind sie immer im Freien und hüten Rinder und Schafe auf dem Grasland. Wann werden diese schweren Zeiten enden? Wir müssen Wege finden, das Leben der Hirten zu verbessern, wie müssen das Grasland und die Weiden in Gebäude und Städte verwandeln, damit die Hirten nicht mehr durch das Hüten von Tieren ihr Leben bestreiten müssen. Dann werden sie ein besseres Leben genießen und dem Land und der Regierung dankbar sein.“ Ist das eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) Könnt ihr spüren, dass ein solches Handeln eine negative Sache ist? Grasland in Gebäude und Städte zu verwandeln – das ist eine falsche Denk- und Sichtweise; diese Vorgehensweise ist völlig absurd! Ihr könnt diese Angelegenheit nicht durchschauen, oder? Ihr denkt euch: „Das ist Sache der Regierung, wir können nichts dagegen tun“, und ihr empfindet nichts dabei. Außerdem macht die Menschheit in der Weltraumforschung stetige Fortschritte und will immer zum Mond fliegen oder Mars und Jupiter untersuchen. Sie wollen sogar die Sonne erforschen, aber da die Temperatur der Sonne zu hoch ist, können sie sie nicht erreichen. Also bauen sie Raumschiffe, um die Schwerkraft der Erde zu überwinden und zum Mond und zum Mars zu fliegen. Ist das eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) Das ist eine negative Sache. Gibt es also irgendwelche positiven Dinge, die mit der Wissenschaft zu tun haben? Gibt es irgendwelche Behauptungen, die positiv sind und den Naturgesetzen aller von Gott geschaffenen Dinge entsprechen? (Manche Werkzeuge, die mit wissenschaftlichen Mitteln erfunden und hergestellt wurden, wie Computer, können unsere Arbeitseffizienz verbessern. Das sind positive Dinge.) Das sind weder positive noch negative Dinge. Das sind nur Werkzeuge. Ihnen liegt keine bestimmte Denkweise, keine Theorie und kein bestimmtes Argument zugrunde. Die positiven und negativen Dinge, über die wir sprechen, betreffen das Wesen und die Grundlagen der Dinge sowie die Beweggründe hinter verschiedenen wissenschaftlichen Forschungsprojekten, die von der Menschheit durchgeführt werden. Auf dieser Grundlage bestimmen wir, ob etwas positiv oder negativ ist. Was gibt es also sonst noch für negative Dinge? (Gegenwärtig hält sich die Menschheit nicht an die Wachstumsgesetze der Dinge, sondern nutzt wissenschaftliche Mittel, um diese Gesetze zu ändern. Zum Beispiel werden Hühner mit hormonhaltigem Futter gefüttert und können in dreißig Tagen marktreif werden, und Gemüse und Obst werden außerhalb ihrer Saison angebaut. Es gab scheinbar Fortschritte in Wissenschaft und Technologie, aber das verstößt gegen die Wachstumsgesetze der Dinge und dient dazu, die Gier der Menschen nach Essen zu befriedigen. Das ist eine negative Sache.) Das ist eine negative Sache. Manche Leute wollen Tiger und Löwen bezwingen. Sie sehen, dass Tiger furchteinflößend aussehen – selbst ein Gähnen eines Tigers jagt den Leuten Angst ein –, also wollen sie sie bezwingen und ihnen dann die Reißzähne ziehen und sie in ihren Gärten halten, damit die Tiger ihre Häuser bewachen wie Hunde. Ist das eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) Das ist eine negative Sache. Alles, was die Menschen tun, und die verschiedenen Dinge, die sie im Streben nach fleischlichem Genuss unter Verwendung verschiedener wissenschaftlicher Mittel und unter Verletzung natürlicher Gesetze erfinden, sind allesamt negative und keine positiven Dinge, denn der Schaden, den diese Dinge für die Menschheit verursachen, ist zu groß und ihre Schädigung des menschlichen Lebensumfelds ist zu schwerwiegend. Zum Beispiel gibt es extrem ausgedörrte Regionen, also setzt die Regierung Flugzeuge ein, um Mittel zur Wolkenimpfung zu versprühen, um Regen zu erzeugen. Ist das eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) In manchen Regionen regnet es zu viel, was Überschwemmungen verursacht, also setzt die Regierung Flugzeuge ein, um die Wolken zu zerstreuen und den Regen zu kontrollieren. Verstößt das nicht gegen Naturgesetze und zerrüttet sie? (Ja.) Naturgesetze zu zerrütten, gegen Naturgesetze zu verstoßen, sich nicht an Naturgesetze zu halten, zu tun, was man will, und fortschrittliche menschliche Technologie zur Schau zu stellen – das sind negative Dinge. Was gibt es neben diesen noch für negative Dinge? Ist die Forschung an biologischen Agenzien und Genmanipulation eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) Aufgrund der durchgeführten wissenschaftlichen Genforschung können die Menschen mehr genmanipulierte Lebensmittel essen. Sind genmanipulierte Lebensmittel also positive oder negative Dinge? (Negative Dinge.) Warum sagt ihr, dass sie negative Dinge sind? Manche Leute sagen: „Das ist eine wissenschaftliche Errungenschaft mit dem Ziel, dass mehr Menschen genug zu essen haben und nicht hungern müssen. Außerdem essen die Menschen seit Jahrzehnten genmanipulierte Lebensmittel und werden groß und stark – besonders junge Leute sind heutzutage größer als die vorherige Generation. Das ist alles dem durch die Wissenschaft geleisteten Beitrag für die Menschheit zu verdanken. Da genmanipulierte Lebensmittel den Menschen so große Vorteile bringen, warum wird gesagt, dass sie negative Dinge sind?“ Könnt ihr das erklären? (Obwohl die Menschen jetzt größer sind, wird ihre körperliche Verfassung schlechter und sie bekommen mehr Krankheiten – das wird alles dadurch verursacht, dass die Menschen diese wissenschaftlich verarbeiteten Dinge essen. Also sind es negative Dinge.) Oberflächlich betrachtet scheinen genmanipulierte Lebensmittel den Menschen zu nützen – die Menschen sind größer und kräftiger –, aber ihre körperliche Verfassung hat sich verschlechtert. Insgesamt haben sie eine negative Auswirkung auf die Menschen und bringen ihnen eher mehr Schaden als Nutzen. Unabhängig davon, ob die Menschen sie als nützlich oder schädlich betrachten, sind genmanipulierte Lebensmittel negative und absolut keine positiven Dinge, weil sie gegen die von Gott geschaffenen Naturgesetze verstoßen und den Funktionen zuwiderlaufen, die die verschiedenen ursprünglichen, von Gott geschaffenen Lebewesen im menschlichen Körper haben sollten. Ihre Auswirkungen auf den Menschen sind vielleicht anfangs nicht zu spüren, aber nach zwanzig Jahren werden die nachteiligen Folgen offensichtlich: Viele Menschen bekommen alle möglichen seltsamen Krankheiten, und sogar ihre Fruchtbarkeit wird beeinträchtigt. Das ist ein ausreichender Beweis dafür, dass solche Lebensmittel keine positiven Dinge sind. Obwohl genmanipulierte Nahrung aus menschlicher Sicht ein Produkt der Technologie und ein Beitrag der Wissenschaft für die Menschheit ist, ist sie aus der Perspektive von positiven und negativen Dingen definitiv keine positive Sache.

Die Menschheit versucht immer, den Mond zu erforschen, und will erkunden, ob irgendwelche anderen Planeten für die menschliche Besiedlung geeignet sind. Ist diese wissenschaftliche Forschung, diese Sichtweise, eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) Warum ist es eine negative Sache? (Gott hat die Menschen geschaffen, um auf der Erde zu leben; Er hat nie vorgesehen, dass wir auf anderen Planeten leben. Die Menschen sind immer voller Ehrgeiz und wollen überallhin. Letztendlich ist das eine vergebliche Mühe, und sie können nirgendwo anders hin.) Aus der Perspektive der Menschen ist die Erforschung dieser Dinge ganz normal; es geht darum, Lebensbedingungen für die Zukunft der Menschheit zu schaffen, und das ist etwas Gutes. Viele der Funktionen, die Gott auf der Erde eingerichtet hat, wurden zerstört; es gibt häufig verschiedene Katastrophen, das Lebensumfeld der Erde hat Schaden genommen, Luft, Wasser und Boden sind alle schwer verschmutzt, und alle Arten von Lebewesen sind vom Aussterben bedroht. Es ist schwierig geworden, auf der Erde zu leben. Einige wissenschaftliche Forschungsinstitute haben daher begonnen, andere Planeten zu erforschen, in der Hoffnung, dass die Menschheit zu anderen Planeten reisen und sich dort niederlassen kann. Sie glauben, dass die Menschen im Voraus Vorbereitungen treffen müssen, damit die Nachkommen der Menschheit überleben können: Wenn sie sich jetzt nicht vorbereiten und die Menschheit in Zukunft nicht auf der Erde überleben kann, dann wird es doch keinen Ausweg für die menschliche Rasse geben, oder? Ist diese Sichtweise, diese wissenschaftliche Forschung also letztendlich eine negative oder eine positive Sache? (Eine negative Sache.) Auf welcher Grundlage sagt ihr, dass es eine negative Sache ist? (Auf der Grundlage, dass Gott schlichtweg keine lebensfreundlichen Bedingungen für Menschen auf anderen Planeten vorbereitet hat. Selbst sehr heiße und sehr kalte Regionen auf der Erde sind nicht für die menschliche Besiedlung geeignet, von anderen Planeten ganz zu schweigen. Aber die Menschen sind immer voller Ehrgeiz, wollen sich immer von Gottes Herrschaft und Seinen Orchestrierungen losreißen und auf anderen Planeten leben – das verstößt gegen Gottes Anordnungen und Bestimmungen. Deshalb ist es eine negative Sache.) Gott hat die Erde – ein wunderbares Lebensumfeld – für die Menschen geschaffen, aber die Menschen gehen nicht gut mit ihr um. Sie arbeiten stets an der Entwicklung von Wissenschaften und moderner Industrie, mit der Folge, dass sie das ökologische Umfeld der Erde zerstört und die Luft, das Wasser und sogar den Boden verschmutzt haben. Die Menschen haben keinen Zugang mehr zu biologischem Getreide und Gemüse, und sie bekommen alle möglichen Krankheiten. Es ist schwierig geworden, auf der Erde zu überleben, und jetzt denken sie darüber nach, zu anderen Planeten zu reisen, ohne zu erwägen, ob ihr sterbliches Fleisch überhaupt in der Lage ist, dorthin zu reisen. Menschen, diese Wesen aus sterblichem Fleisch, sind nur dazu geeignet, die Erde zu bewohnen, und können das nur auf der Erde tun. Das ist Gottes Bestimmung. Wohin können Menschen denn eigentlich gehen, wenn sie sich nur auf ihre verschiedenen angeborenen Voraussetzungen verlassen? Vögel können mit den Flügeln schlagen und tausende Meter hoch fliegen, aber Menschen können nicht selbst so hoch hinauf fliegen; sie können das nur mithilfe von Flugzeugen. Doch das Fliegen in Flugzeugen ist manchmal gefährlich. Deshalb sind Menschen am besten dazu geeignet, auf der Erde zu leben. Die physischen Eigenschaften des Menschen sind mit dem Boden der Erde und allen Aspekten der Lebensbedingungen auf der Erde vereinbar, wie zum Beispiel allen Dingen, den vier Jahreszeiten und den Naturgesetzen. Deshalb kann man die Menschheit nur als „Erdlinge“ bezeichnen. Diese Gesetze des menschlichen Überlebens und diese Lebensbedingungen wurden für die Menschen vorherbestimmt, als Gott alle Dinge erschuf. Deshalb ist die Menschheit nur dazu geeignet, auf der Erde zu überleben, nicht dazu, andere Planeten zu bewohnen. Die Menschheit hat die Erde so enorm ruiniert und beschädigt, dass sie unbewohnbar ist, und sie wollen einfach verschwinden und sie abhaken, und sie trachten immer danach, andere Planeten zu bewohnen – ein vergeblicher Kampf. Diese Vorgehensweise steht nicht im Einklang mit den Naturgesetzen, die Gott für Erdlinge bestimmt hat; vielmehr verstößt sie gegen die Gesetze des physischen Überlebens für Erdlinge und ist eine sehr unweise Vorgehensweise. Also ist es eine negative Sache. Selbst wenn es ein paar Planeten gibt, die Luft haben, und Erdlinge dorthin reisen können, um sich ein bisschen umzusehen, bedeutet das nicht, dass die Menschheit auf diesen Planeten überleben kann. Selbst auf der Erde kannst du zum Südpol oder zum Nordpol reisen, um dich ein bisschen umzusehen, du kannst dort herumlaufen, aber wenn du viele Jahre dort leben müsstest, könntest du das ertragen? Es gibt auch einige relativ heiße Orte, an denen es das ganze Jahr über mehr als sechzig Grad Celsius hat; diese Orte sind auch nicht für das menschliche Überleben geeignet. Menschen sind aufgrund der besonderen geografischen Umgebungen einiger weniger Orte auf der Erde nicht für ein langfristiges Überleben an diesen Orten geschaffen, geschweige denn für ein Leben auf anderen Planeten. Das gehört nicht zu Gottes Anordnungen. Basierend auf den Eigenschaften des menschlichen Fleisches ist diese Menschheit nur dazu geeignet, auf der Erde zu leben; das ist fundiert und begründet. Gott erschuf die Erde, um ein geeignetes Lebensumfeld für die Menschheit bereitzustellen. Wenn du einem solchen Umfeld entkommen und einen anderen Ausweg finden willst, wird das nur ins Verderben führen. Deshalb ist das eine negative Sache. Wenn du weißt, dass die ständige Forschung über das Besiedeln anderer Planeten eine negative Sache ist, du aber in deinem Herzen immer noch gutheißt, dass die Menschheit wissenschaftliche Forschung betreibt, um einen Weg zu finden, auf anderen Planeten zu leben, dann beweist das, dass es ein Problem mit deiner Menschlichkeit gibt, dass du Richtig nicht von Falsch unterscheiden kannst und dass du Korrektes nicht von Inkorrektem unterscheiden kannst. Wenn du genau weißt, dass das Weg nicht zu realisieren ist, du dich aber dennoch danach sehnst und erwartest, im nächsten Zeitalter auf anderen Planeten leben zu können, dann bist du kein normaler Mensch, sondern ein Sonderling.

Ein Mensch, der Richtig von Falsch unterscheiden kann, ist zum einen in der Lage, positive Dinge zu lieben und anzunehmen und sie klar zu verstehen. Außerdem kann er negative Dinge erkennen, und weil er Menschlichkeit und Vernunft besitzt, empfindet er in seinem Herzen Abneigung und Abscheu gegenüber negativen Dingen. Natürlich kann er sie auf der Grundlage seines Verständnisses einiger Wahrheiten auch verachten, kritisieren und zurückweisen. Wenn du das nicht tun kannst, dann kannst du Richtig nicht von Falsch unterscheiden. Man kann auch sagen, dass es dir an Menschlichkeit fehlt. Wenn dir in deiner Menschlichkeit die Fähigkeit fehlt, Richtig von Falsch zu unterscheiden, dann fehlt deiner Menschlichkeit eine sehr wichtige Voraussetzung, ein sehr wichtiger Bestandteil. Das bedeutet, dass du keine normale Menschlichkeit hast und nicht als wahrer Mensch bezeichnet werden kannst. Manche Leute sagen nun vielleicht: „Die Beispiele, die gerade genannt wurden, betreffen einige Dinge, die mit den Grundbedürfnissen des täglichen Lebens der Menschen zusammenhängen, und auch die Wissenschaft. Wenn diese Dinge negative Dinge sind und wir sie als negative Dinge erkennen müssen, sollten wir sie dann ablehnen?“ Das ist nicht notwendig. Richtig von Falsch zu unterscheiden bedeutet, dass du in deinem Herzen positive und negative Dinge unterscheiden kannst. In deiner Menschlichkeit hast du einen Urteilsmaßstab und du weißt, welche Dinge positiv und welche Dinge negativ sind. Du hast auch eine klare Haltung dazu und weißt, wie man mit positiven und negativen Dingen umgeht. Du kannst positive Dinge annehmen, dich nach ihnen richten und dich an sie anpassen, und du hast in deinem Herzen weder Widerstand noch Abneigung gegen sie. Was negative Dinge betrifft, so kannst du sie aus der Tiefe deines Herzens als negative Dinge erkennen, und du bist in der Lage, sie zu verachten, eine Abneigung gegen sie zu hegen und sie zu verabscheuen und sogar deine eigenen Ansichten über sie zu haben, mit deren Hilfe du sie kritisierst. Das ist die Haltung und die Äußerungsform, die ein Mensch aufweisen sollte, der Richtig von Falsch unterscheiden kann. Angenommen jedoch, du verachtest und verabscheust innerlich Dinge, die eindeutig positiv sind, und findest sie im Vergleich zu negativen Dingen sogar unwichtig sowie sehr gewöhnlich, alltäglich und nicht der Rede wert. Zudem bewunderst du innerlich negative Dinge, sehnst dich nach ihnen und strebst nach ihnen, und du heißt diese negativen Dinge in der Gesellschaft und der Welt sogar gut. Und ganz gleich, wie über die Wahrheit oder die Grundsätze des Erkennens und Unterscheidens Gemeinschaft gehalten wird, du kannst sie weder verinnerlichen noch akzeptieren. In diesem Fall ist deine Menschlichkeit nicht normal. Wenn du positive und negative Dinge nicht wahrnehmen kannst oder keine klaren Ansichten zu ihnen hast, weil du jung bist und es dir an Lebenserfahrung oder Einsicht fehlt oder weil du mit diesen Dingen noch nicht zu tun hattest oder sie noch nicht in dein Leben getreten sind, dann kann man noch nicht behaupten, dass du Richtig von Falsch nicht unterscheiden kannst. Wenn du jedoch, nachdem über die Definition von positiven und negativen Dingen Gemeinschaft gehalten wurde, positive Dinge immer noch nicht aus der Tiefe deines Herzens annehmen oder dich nach ihnen richten kannst und stattdessen ihnen gegenüber Abneigung empfindest und sie verachtest, während du gleichzeitig negativen Dingen energisch nachjagst und dich nach ihnen sehnst, dann kannst du Richtig nicht von Falsch unterscheiden. Von diesem Punkt aus betrachtet ist es völlig klar, dass so jemand keine Menschlichkeit besitzt. Diese Angelegenheit des Unterscheidens von Richtig und Falsch offenbart die Haltung eines Menschen zu positiven und negativen Dingen und ermöglicht es uns dadurch, zu bestimmen, zu welcher Kategorie dieser Mensch wirklich gehört. Ganz gleich, was er erlebt: Wenn er eher zu negativen Dingen als zu positiven Dingen neigt, dann ist es offensichtlich, dass dieser Mensch keine Menschlichkeit besitzt und weder Gewissen noch Vernunft hat. Warum sage Ich das? So jemand sehnt sich nach bösen Dingen, sehnt sich nach den verschiedenen Unterfangen und Forschungsprojekten oder bestimmten Aspekten der Technologie, die Satan und die böse Menschheit befürworten, gutheißen und betreiben, anstatt sich nach den ursprünglichen, von Gott kommenden Regeln und Gesetzen positiver Dinge zu sehnen und sie zu befolgen. Solche Leute sind also mit Sicherheit keine Menschen. Habt ihr das verstanden? (Ja.)

Wir haben gerade über die Fähigkeit in der Menschlichkeit einer Person gesprochen, Richtig von Falsch zu unterscheiden, sprich, ob Menschen positive und negative Dinge identifizieren können. Nicht viele Menschen besitzen dieses Urteilsvermögen, doch in ihrem Leben werden die Menschen häufig sowohl mit positiven als auch mit negativen Dingen konfrontiert. Sind zum Beispiel die normalen Emotionen der Menschen – Freude, Wut, Trauer, Glück – positive oder negative Dinge? (Positive Dinge.) Wie steht es mit der Auflehnung der Menschen gegen Gott? Ist das eine positive oder eine negative Sache? (Eine negative Sache.) Und wie steht es mit den extravaganten Verlangen, die die Menschen gegenüber Gott haben? Sind diese positive oder negative Dinge? (Negative Dinge.) In ihrem täglichen Leben haben die Menschen eigentlich kein Gespür für viele der Dinge, denen sie begegnen. Es gibt einige positive Dinge, die die Menschen in ihrem Leben und Dasein ständig begleiten; sie spielen eine sehr wichtige Rolle in ihrem Leben, und ihr positiver Einfluss auf das menschliche Überleben kann durch den Einfluss einer negativen Sache nicht ersetzt werden. Doch die Menschen übersehen diese positiven Dinge oft und glauben stattdessen, dass es viele negative Dinge sind, die immer an der Seite der Menschen sind, die ihr Leben erhalten und die sie in ihrem Dasein begleiten. Daran ist ersichtlich, dass viele Menschen eigentlich kein Gespür für positive Dinge haben. Es ist nicht weiter schlimm, wenn du kein Gespür für diese Dinge hast. Solange du, wenn du erfahren hast, dass es positive Dinge sind, ihnen nicht abgeneigt bist und dich sogar aus tiefstem Herzen nach ihnen sehnen und sie lieben kannst, beweist das, dass deine Menschlichkeit sich nach positiven Dingen sehnt. Angenommen, du weißt, was positive Dinge und was negative Dinge sind, aber du kannst dich trotzdem nicht dazu durchringen, positive Dinge zu mögen. Stattdessen hast du in deinem Herzen eine Vorliebe und sogar ein besonderes Interesse an negativen Dingen und gehst noch einen Schritt weiter und wirst mit Sicherheit nach diesen Dingen streben und versuchen, sie zu erlangen, wenn die Umstände stimmen und sich die Gelegenheit dazu bietet. Das deutet darauf hin, dass du, was deine Haltung zu positiven und negativen Dingen angeht, das Negative liebst und nicht das Positive. Wenn du positive Dinge nicht liebst, zeigt das, dass du keine positive Rolle spielst. Wenn du keine positive Rolle spielst, dann bist du gewiss niemand, der Gewissen und Vernunft besitzt; du spielst eine negative Rolle. Wenn du weder Gewissen noch Vernunft besitzt, dann bist du kein menschliches Wesen, kein Mensch. Sagen wir zum Beispiel, jemand baut Tomaten an. Er hört, dass man die Tomaten, sobald sie herangewachsen sind, durch die einfache Anwendung eines chemischen Mittels über Nacht von grün rot werden lassen kann und sie dann sofort verkaufsbereit sind. Also denkt er sich: „Das ist großartig. Alle anderen verkaufen Tomaten auf diese Weise, also werde ich das auch tun. So kann ich reich werden und zudem früher Tomaten essen. Das ist perfekt!“ Also verkauft er diese Tomaten und isst sie selbst. Jemand weist ihn darauf hin, dass Tomaten, die mit chemischen Mitteln gereift wurden, für Menschen schädlich sind und dass der Verkauf solcher Dinge anderen Schaden zufügt, aber er weigert sich, das zu akzeptieren, und sagt: „Wie kann das Menschen schaden? Das ist ein Ergebnis wissenschaftlicher Forschung; es ist eine positive Sache. Die Wissenschaft dient der Menschheit, und da diese Dinge durch die Wissenschaft erfunden wurden, sollten sie im Leben der Menschen breite Anwendung finden. Die Menschen können in ihrem Leben nicht ohne Wissenschaft auskommen; wir müssen uns auf die Wissenschaft verlassen.“ Manche Leute betrachten die Wissenschaft sogar als die Wahrheit, und sie bringen den Menschen bei, die Wissenschaft zu lieben, Wissenschaften zu erlernen und die Wissenschaft zu nutzen sowie sie in allem als Grundlage zu verwenden. Manche Menschen haben inzwischen vielleicht entdeckt, dass die Wissenschaft nicht unbedingt richtig ist und dass einige Dinge, die von der Wissenschaft erfunden wurden, für den Menschen schädlich sind – zum Beispiel sind chemische Kampfstoffe und hochentwickelte Waffen in der Lage, die Menschheit abzuschlachten, und insbesondere genmanipulierte Lebensmittel stellen ein grenzenloses Übel für die Menschheit dar. Aber viele Menschen denken nicht so und sagen: „Kann die Wissenschaft falsch sein? Wenn die Wissenschaft falsch wäre, würde der Staat sie dann unterstützen? Die ganze Menschheit erlernt Wissenschaften und nutzt Wissenschaft – könnte die ganze Menschheit falschliegen?“ Ist diese Aussage korrekt? Da die ganze Menschheit die Wissenschaft verehrt und nutzt und dies der gesellschaftliche Trend ist, glauben diese Menschen, dass sie, egal wie negativ sie ist, zu einer positiven Sache werden kann. Sind das Menschen, die Richtig von Falsch unterscheiden können? (Nein.) Was sind diese Worte, die sie äußern? (Irrtümer.) Es sind Irrtümer, Häresien und verquere Logik. Obwohl die meisten Menschen der bösen Menschheit diesen Sprüchen zustimmen und sie anerkennen, wird das, was falsch ist, immer falsch bleiben, egal wie viele Menschen diese Sprüche anerkennen und gutheißen; negative Dinge werden immer negative Dinge bleiben, und verquere Logik wird immer verquere Logik bleiben. Es ist unmöglich, dass diese Dinge zu positiven Dingen werden, noch können sie jemals zur Wahrheit werden.

Sind Menschen, die immer gesellschaftlichen Trends folgen und gerne Irrtümer verbreiten, nicht Menschen, die eine besondere Vorliebe für negative Dinge haben? (Ja.) Können sie die Wahrheit und positive Dinge annehmen? (Nein.) Sie können positive Dinge nicht annehmen. Zum Beispiel werden manche Menschen krank, und eigentlich könnte ihre Krankheit durch Bewegung und Anpassungen in ihrem Alltag geheilt werden, aber sie bestehen darauf, moderne Hightech-Mittel und Hightech-Methoden zur Behandlung einzusetzen. Du sagst vielleicht: „Obwohl die Medizin heute fortgeschritten ist und diese Behandlung offensichtliche Ergebnisse erzielt, wird sie Nachwirkungen verursachen, deren Folgen irreversibel sein werden. Du solltest eine natürliche Methode anwenden – wie dich bewegen und deinen Alltag, deine Essgewohnheiten und dein Ernährungsmuster anpassen –, um deinen Körper allmählich in einen normalen, natürlichen Rhythmus zu bringen, woraufhin einige Symptome allmählich gelindert werden.“ Manche Menschen können eine solche Sichtweise akzeptieren, andere aber nicht. Diese Leute denken: „Das ist ein rückständiger Ansatz. Das war die Vorgehensweise und die Philosophie, nach der die Menschheit vor Tausenden von Jahren Krankheiten behandelt hat. Die Vorstellung, dass eine Genesung zu dreißig Prozent aus Behandlung und zu siebzig Prozent aus Erholung besteht, gilt heute einfach nicht mehr! Die Medizin ist heute fortgeschritten, und Hightech-Behandlungen bringen schnelle Ergebnisse. Die Medikamente heilen dich im Handumdrehen!“ Ihrer Sichtweise zufolge ist die Medizin, solange sie fortgeschritten ist und die verschiedenen Krankheiten der Menschheit heilen und den Menschen ein langes Leben ermöglichen kann, zu einer positiven Sache geworden, und die Menschen sollten an die Medizin und an die Wissenschaft glauben und die Wissenschaft über ihr Schicksal herrschen lassen. Wie viele Krankheiten die Menschen auch bekommen, für diese Leute gibt es ihrer Meinung nach nichts zu befürchten – mit Hightech-Mitteln kann jede komplizierte, schwer zu behandelnde Krankheit geheilt werden, und selbst wenn es Nachwirkungen gibt, ist das kein Grund zur Sorge. Sind diese Ansichten korrekt? Es sind Irrtümer. Sagt Mir: Wenn ihr mit Menschen dieser Art darüber sprecht, was positive Dinge sind, könnt ihr dann zu ihnen durchdringen? Können sie das annehmen? (Nein, wir können nicht zu ihnen durchdringen.) Ein Grund, warum man nicht zu ihnen durchdringen kann, ist, dass sie nicht in der Lage sind, positive Sichtweisen anzunehmen. Ein anderer ist, dass sich die gesamte Menschheit auf der ganzen Welt im Sog böser Trends befindet, ohne eine einzige Ausnahme. Obwohl die Leute an Gott glauben, nehmen sie tief in ihrem Herzen die Wahrheit nicht an, sie nehmen positive Dinge nicht an, und sie betrachten Menschen und Dinge nicht auf der Grundlage von Gottes Worten. Stattdessen nutzen sie für die Betrachtung und den Umgang mit Angelegenheiten immer noch die Ansichten Satans und seine bösen Trends als ihre Grundlage. Deshalb bleiben die Ansichten, die Menschen dieser Art im wirklichen Leben vertreten, unverändert, obwohl sie seit vielen Jahren an Gott glauben und sich einige Predigten angehört haben sowie ihre Pflicht tun und behaupten, bereit zu sein, die Wahrheit anzunehmen – noch hat sich verändert, für was sie sich zwischen negativen und positiven Dingen entscheiden. Die negativen Dinge, die sie angenommen haben, haben bereits Wurzeln in ihren Herzen geschlagen, und selbst wenn sie wissen, dass diese Dinge nicht die Wahrheit sind, werden sie dennoch an ihnen festhalten. Das zeigt sehr deutlich, dass das, was sie in ihrem Herzen wirklich lieben, negative Dinge sind und nicht die Wahrheit. Obwohl sie Gottes Worte gelesen und sich Predigten über die Wahrheit angehört haben und im Rahmen der Glaubenslehre verstehen, dass diese Worte korrekt sind und die Wahrheit sind, sind sie immer noch nicht bereit, die negativen Dinge aufzugeben, die sie vor langer Zeit in den Tiefen ihres Herzens angenommen haben, und sie bedienen sich niemals Gottes Worten, um auf ihrer Grundlage negative Dinge in ihrer Natur zu erkennen. Wenn sie mit gewissen Angelegenheiten konfrontiert werden, klammern sie sich in ihrem Herzen immer noch an ihre ursprünglichen, falschen Sichtweisen, und sie halten negative Dinge nach wie vor für positive Dinge und inkorrekte Ansichten für korrekt. Was positive Dinge betrifft, so sagen sie zwar nicht ausdrücklich, dass es negative Dinge sind, aber in ihrem Herzen sind sie nicht bereit, negative Dinge aufzugeben und positive Dinge anzunehmen, weil sie folgender Meinung sind: „Positive Dinge scheinen zu wenig Einfluss zu haben, und zu wenige Menschen können sie annehmen. Sie sind in der Gesellschaft nicht tragfähig – das ist eine objektive Tatsache.“ Das beweist, dass sie in ihrem Herzen nicht die Fähigkeit besitzen, Richtig von Falsch zu unterscheiden, und dass mit ihrer Menschlichkeit etwas nicht stimmt. Menschen dieser Art interessieren sich nicht für positive Dinge und wollen oft die Natur verändern, die Überlebensgesetze der natürlichen Welt verändern, die Gesetze der menschlichen Physiologie verändern und die Überlebensgesetze der Menschen verändern sowie stets die Natur überwinden und verschiedene Lebewesen bezwingen. Zum Beispiel denken sie immer über Fragen nach wie: „Wie können wir Hunden die Gene von Katzen geben, damit Hunde wie Katzen Mäuse fangen können? Und wäre es nicht wunderbar, wenn Katzen sowohl Mäuse fangen als auch das Haus bewachen könnten wie Hunde?“ Oder: „Wenn Hennen sowohl Eier legen als auch krähen könnten, dann bräuchten wir nur Hennen aufzuziehen – das wäre großartig!“ Wie du siehst, denken sie immer über unangebrachte Dinge nach. Jemand, der Richtig von Falsch unterscheiden kann, würde stattdessen denken: „Die Tiere, die Gott geschaffen hat, sind so wunderbar! Hähne können krähen und den Hennen Gesellschaft leisten, und Hennen können Eier legen und Küken ausbrüten, und Menschen können das Fleisch von Hähnen und von Hennen essen. Hunde können das Haus beschützen und ihren Besitzern Gesellschaft leisten, und Katzen können Mäuse fangen, und manchmal können sie auch zu unauffälligen Familienmitgliedern werden. Das ist alles großartig, alles hat seine eigene Funktion – alles, was Gott geschaffen hat, ist gut!“ Aber die Leute, die positive Dinge nicht begreifen können, werden sie mithilfe von Satans Ansichten verleugnen und verurteilen und auf Grundlage von Satans Ansichten sogar versuchen, die Überlebensgesetze verschiedener Kreaturen zu ändern, die verschiedenen Gesetze der natürlichen Welt zu ändern und sogar die Überlebensgesetze der Menschen zu ändern – nur, um der Wissenschaft die Zügel in die Hand zu geben. Solche Leute besitzen mit Sicherheit keine normale Menschlichkeit. Ihrer Menschlichkeit fehlt das Merkmal, Richtig von Falsch unterscheiden zu können. Außerdem wissen sie nicht, wie sie ihr Leben gemäß den Naturgesetzen regeln sollen, und wollen immer alles laut dem Willen der Menschen machen, indem sie technologische Mittel oder künstliche Methoden einsetzen, um die normalen Gesetze des körperlichen Lebens zu ändern. Zum Beispiel braucht ein normaler Mensch sieben oder acht Stunden Schlaf pro Tag, um voller Energie zu sein und den täglichen Anforderungen des Lebens und der Arbeit gerecht werden zu können, aber Menschen dieser Art fragen sich: „Wäre es nicht toll, wenn Menschen jeden Tag ganz normal ihren Alltag und ihren Beruf bestreiten könnten, ohne schlafen oder essen zu müssen? Ich frage mich, welche Hightech-Mittel man einsetzen könnte, um das zu erreichen?“ Lächerliche und seltsame Ideen können einfach so in ihren Köpfen aufkommen. Sie denken nicht darüber nach, wie sie sich an diese Gesetze aus der Perspektive einer normalen Menschlichkeit anpassen und sie befolgen können und dadurch korrekt mit den verschiedenen Bedürfnissen und Problemen des Fleisches umgehen, sondern wollen diese Gesetze immer ändern, um anders zu sein als gewöhnliche Menschen, um ihre körperlichen Instinkte überwinden zu können und um sich der Kontrolle und Beschränkung ihres Fleisches entziehen zu können. Ist das nicht furchterregend? Sie wollen immer aus der Masse herausstechen. Andere Leute schlafen acht Stunden am Tag, während sie hingegen nur zehn Minuten oder höchstens ein oder zwei Stunden schlafen und trotzdem genug Energie für den Tag haben wollen. Das ist etwas, das normale Menschen nicht schaffen können. Die Naturgesetze des menschlichen Körpers wurden bereits im Rahmen von Gottes Bestimmungen festgelegt. Wieviel Appetit jemand hat, was die Gesetze der Funktionsweise seiner inneren Organe sind, wie viel Energie jemand hat, wie viel Arbeit er an einem Tag verrichten kann, über wie viele Dinge sein Gehirn an einem Tag nachdenken kann und wie lange er darüber nachdenken kann – das alles ist festgelegt. Aus der Perspektive der Menschlichkeit sind diese Gesetze tatsächlich ganz normal, und es sind positive Dinge. Nur durch das Befolgen bestimmter Gesetze kann die Menschheit Jahr für Jahr überleben, sich weiter vermehren und Generation für Generation weiterleben, nur dadurch kann die Menschheit fortbestehen. Das gilt für alle Lebewesen. Nur unter Einhaltung gewisser Natur- und Lebensgesetze sowie durch den Wechsel von Ruhe- und Aktivitätsphasen kann der Fortbestand des menschlichen Lebens gewahrt bleiben. Verstößt man gegen diese Naturgesetze, gerät der Fortbestand des eigenen Lebens in Gefahr, und man wird womöglich nicht lange überleben. Wenn der körperliche Zustand beeinträchtigt ist, werden das normale Leben, die täglichen Mahlzeiten sowie die Denk- und Urteilsweise sowie die tägliche Leistungsfähigkeit und so weiter alle davon in Mitleidenschaft gezogen. Daher schützen die Naturgesetze der Menschheit das normale Überleben der Menschheit. Das sind positive Dinge und sollten von den Menschen nicht verachtet werden, noch sollten die Menschen ihnen abgeneigt sein. Vielmehr sollten sie sie respektieren und befolgen. Jene Unmenschen, die des Satans sind, sind immer der Meinung: „Diese Naturgesetze der Menschheit zu befolgen, lässt die Menschen völlig unfähig und nutzlos erscheinen! Wir werden immer durch diese Naturgesetze beschränkt – wenn man müde ist, muss man schlafen gehen; wenn man hungrig ist, muss man etwas essen. Wenn man das nicht tut, weiß man bald nicht mehr, was man sagt, die Hände fangen an zu zittern, das Herz fängt an zu rasen und die Beine werden schwach und man kann nicht standhaft bleiben. Das ist sehr problematisch! Stell dir vor, du könntest einfach ein Medikament nehmen und ganz normal leben oder auch dann noch voller Energie sein, wenn mehrere Tage nicht geschlafen hast – das würde dich noch großartiger machen als einen Roboter. Oder stell dir vor, wenn du hungrig bist, könntest du einfach einen bestimmten Akupressurpunkt drücken und dich sofort nicht mehr hungrig fühlen. Oder stell dir vor, mehrere Tage nichts zu essen und trotzdem wohlauf zu sein, ohne dass dein Fleisch schwindet oder deine Energie nachlässt, und dein Körper ist immer noch normal und gesund. Das wäre fantastisch!“ Die Menschen wollen immer diese Naturgesetze ändern. Stellt das nicht ein Leugnen und Bekämpfen positiver Dinge dar? (Ja.) Die Existenz dieser positiven Dinge sichert das normale Dasein der Menschheit und stellt das normale Leben der Menschheit sicher, also sollten die Menschen sie nicht nur befolgen, sondern auch auf rationale Weise mit ihnen umgehen. Sie sollten weder gegen sie verstoßen noch sie unterdrücken oder ihnen widersprechen, geschweige denn sich ihnen widersetzen. Andererseits sind jene Dinge, die jenseits der Naturgesetze der Menschheit liegen, also die Einbildungen der Menschen sowie einige ihrer abnormalen Ideen und absonderlichen Verhaltensweisen, allesamt negative Dinge. Da diese Dinge allesamt negative Dinge sind, sollten die Menschen sie nicht annehmen, sondern als solche erkennen und ablehnen. Wenn du in der Lage bist, positive und negative Dinge zu erkennen, und in deinem Leben korrekt und rational mit ihnen umgehen kannst, dann ist deine Menschlichkeit normal. Wenn du die positiven Auswirkungen dieser positiven Dinge auf dich oft nicht spürst, du dich ihnen oft widersetzen möchtest und Dinge tun willst, die ihnen zuwiderlaufen, und du oft versuchst, diese positiven Dinge auf der Grundlage einiger negativer Sprüche und Sichtweisen zu ändern, und dabei gegen die objektiven Gesetze der Dinge verstößt, dann beweist das, dass du in Bezug auf deine Menschlichkeit nicht die Fähigkeit hast, Richtig von Falsch zu unterscheiden. Versteht ihr das nach diesem gemeinschaftlichen Austausch jetzt? (Ja.)

Wenn jemand Menschlichkeit besitzt, sollte er dann nicht verstehen können, was positive Dinge sind, und sie annehmen? (Ja.) Und sollte er nicht auch in der Lage sein, negative Dinge zu erkennen und sie gleichzeitig von Herzen zu verabscheuen und abzulehnen? (Ja.) Welche anderen Dinge können die Menschen nicht als positiv oder negativ erkennen? Sind der Glaube an Gott und das Folgen Gottes eine positive oder eine negative Sache? (Eine positive Sache.) Ist Gottes Herrschaft über das Schicksal des Menschen eine positive oder eine negative Sache? (Eine positive Sache.) Gottes Herrschaft über das Schicksal des Menschen ist eine positive Sache. Was sind also die wichtigsten Sichtweisen, die dem Widerstand der verdorbenen Menschheit gegen Gottes Herrschaft und Orchestrierungen zugrunde liegen? (Die Menschen glauben, dass ihr Schicksal in ihren eigenen Händen liegt und dass Wissen das eigene Schicksal ändern kann.) Das sind die Sichtweisen, auf deren Grundlage die Menschheit Gott verleugnet und sich Ihm widersetzt; das sind wahrhaft negative Dinge. Welches Verständnis sollten die Menschen also von Gottes Herrschaft über das Schicksal des Menschen haben? Obwohl manche Menschen rein auf der Ebene der Glaubenslehre anerkennen, dass die Aussage „Gott herrscht über das Schicksal des Menschen“ richtig ist und eine positive Sache darstellt, glauben sie aber dennoch in ihrem Herzen, dass die eigenen Anstrengungen des Menschen sein Schicksal ändern können, dass er sein Schicksal in eigenen Händen halten kann und dass er über sein Schicksal das letzte Wort hat. Sie glauben, dass sie, wenn sie nicht fleißig lernen und sich nicht anstrengen, keinen Platz an einer guten Universität kriegen und weder einen guten Job noch gute Zukunftsaussichten oder gute Lebensbedingungen haben werden. Sind das Menschen, die Richtig von Falsch unterscheiden können? (Nein.) Obwohl sie bereits zwanzig oder dreißig Jahre gelebt haben, wissen sie immer noch nicht, was die Aussage „Gott herrscht über das Schicksal des Menschen“ bedeutet. Sie glauben seit vielen Jahren an Gott, denken aber immer noch, dass sie ihr Schicksal in eigenen Händen halten, dass Wissen ihr Schicksal ändern kann und dass sie sich auf ihre eigenen Bemühungen verlassen müssen, wenn sie einen guten Bestimmungsort haben, schöne Dinge genießen und ein gutes Leben führen wollen – genau wie die Nichtgläubigen sagen: „Du musst alles riskieren, um zu gewinnen.“ Ist das die Art von Mensch, die Richtig von Falsch unterscheiden kann? (Nein.) Ist jemand, der Richtig von Falsch nicht unterscheiden kann, ein Mensch? (Nein.) Solche Leute genießen ein gutes Leben, essen und kleiden sich gut und sind bei anderen in der Gesellschaft hoch angesehen, und sie haben das Gefühl, dass das Leben, das sie jetzt haben, ganz ihrer eigenen harten Arbeit zu verdanken ist. Deshalb glauben sie, dass die Aussage „Du musst alles riskieren, um zu gewinnen, und das Schicksal des Menschen hängt von ihm selbst ab, nicht von anderen“ wahr und eine richtige Sichtweise ist. Ist das eine Äußerungsform normaler Menschlichkeit? (Nein.) Bevor die Menschen sich Wissen aneignen, verstehen sie diese Dinge nicht, aber sobald sie sich etwas Wissen angeeignet haben, leugnen sie vehement die Aussage „Gott herrscht über das Schicksal der Menschheit“ und denken stattdessen: „Das Schicksal eines Menschen liegt in seinen eigenen Händen; ein jeder ist seines Glückes Schmied.“ Ist das die Art von Mensch, die Richtig von Falsch unterscheiden kann? (Nein.) Was für eine Kreatur ist so jemand also? Fehlt ihm nicht jegliche Menschlichkeit? (Ja.) Eine solche Person hat weder Gewissen noch Vernunft, und jemand ohne Gewissen und Vernunft kann Richtig von Falsch nicht unterscheiden. Selbst nachdem solche Leute die harten Fakten des Lebens wirklich selbst erfahren, können sie immer noch nicht wirklich begreifen, was positive Dinge sind, noch können sie wirklich würdigen, was das Wesen positiver Dinge ist. Das zeigt, dass sie nicht in der Lage sind, Richtig von Falsch unterscheiden. Eine solche Person hat keine Menschlichkeit; sie ist definitiv kein Mensch. Es gibt auch gewisse Leute, die Glaubenslehren nachplappern können und sagen: „Die Gesetze aller Dinge kommen von Gott, sie sind positive Dinge, sie sind vorteilhaft für die Menschheit, und sie sind das, was die Menschheit befolgen sollte und auch das, wonach die Menschheit sich sehnen und wonach sie streben sollte“, aber nachdem sie mit einigen Hightech-Informationen und Hightech-Dingen in Berührung gekommen sind, ändert sich ihre Sichtweise zu diesen Angelegenheiten. Inwiefern verändert sich ihre Sichtweise? Sie sagen: „Wir Gottgläubigen sprechen immer über die Lebensgesetze, die Gesetze aller Dinge und die Überlebensgesetze aller Dinge, und wir denken, das seien positive Dinge. Das ist so rückständig! Das zeugt von mangelndem Wissen, als hätte man Scheuklappen auf! Die Technologie ist heute so fortschrittlich; es gibt viele Dinge, die du nicht selbst tun musst, weil technische Geräte sie für dich erledigen können – das nennt man „fortschrittlich“! Schau, es gibt Autos, die selbst fahren können. Nachdem du ins Auto gestiegen bist, gibst du das Ziel ein, und dann sagst du nur ein Wort und das Auto fährt los. Das ist wirklich „hightech“, das ist so beeindruckend! Die Menschheit hat fortschrittliche Technologien entwickelt, und wir sind zu den Herren aller Dinge geworden, ohne etwas zu tun. Demnach ist nur die Wissenschaft die absolute Wahrheit! Menschen, denen es an Bildung und Wissen fehlt und die die Wissenschaften nicht verstehen, sind rückständig und unkultiviert!“ Ihre Sichtweise hat sich geändert, nicht wahr? In ihrem Herzen haben sie den Unterschied zwischen positiven und negativen Dingen nicht erkannt. Es gibt auch gewisse Menschen, die nach dem Besuch eines Luftfahrtmuseums lautstark verkünden: „Wow, da gehen einem ja die Augen auf, die Wissenschaft ist so fortschrittlich! Für uns gewöhnliche Menschen übersteigt das komplett unseren Horizont – wir können nichts davon verstehen. Du kannst dir gar nicht vorstellen, wie weit sich die Wissenschaft heute entwickelt hat. Wir sind noch nicht einmal mit diesem modernen und fortschrittlichen technologischen Zeug in Berührung gekommen! Und wir glauben immer noch an Gott und reden über natürliche Regeln und Gesetze – wir sind so rückständig!“ Nachdem sie diese umwerfenden Dinge der modernen Gesellschaft gesehen haben, leugnen solche Menschen aus tiefstem Herzen komplett die Theorien über positive und negative Dinge, die sie zuvor verstanden hatten. Sie bestimmen nicht eindeutiger, was positive Dinge sind, sondern glauben stattdessen, dass positive Dinge rückständig sind und der modernen Technologie und dem Tempo der modernen menschlichen Entwicklung hinterherhinken. Und nicht nur das: Sie haben auch eine besonders hohe Meinung von diesen negativen Dingen und sehnen sich nach ihnen, in der Hoffnung, jemand zu werden, der moderne, fortschrittliche Technologien entwickelt. Ist diese Art von Mensch jemand, der Richtig von Falsch unterscheiden kann? (Nein.) Da die Fähigkeit, Richtig von Falsch zu unterscheiden, ein Merkmal von Menschlichkeit ist, folgt daraus, dass es etwas ist, das der Menschlichkeit innewohnt und angeboren ist, nicht etwas, das sich später bildet. Das heißt, die Fähigkeit, Richtig von Falsch zu unterscheiden, dieses Merkmal von Menschlichkeit, wird sich weder im Laufe der Zeit noch durch Veränderungen der geografischen Umgebung oder Veränderungen bei Menschen, Ereignissen und Dingen ändern. Nichts und niemand kann das ändern, nichts kann diese Fähigkeit entfernen. In den Tiefen des Herzens von Menschen, die Richtig von Falsch unterscheiden können, sind positive Dinge immer das, wonach sie sich sehnen, während negative Dinge immer das sind, dem sie abgeneigt sind und das sie verabscheuen, und nicht das, was ihre Menschlichkeit braucht. Was brauchen sie? Sie brauchen Dinge, die den Gesetzen des körperlichen Lebens und ihrem eigenen körperlichen Überleben zuträglich sind, Dinge, die natürlich sind, die den Menschen ein Gefühl von Frieden und Ruhe geben und die den Bedürfnissen des Gewissens und der Vernunft der normalen Menschlichkeit entsprechen, nicht Dinge, die imposant, erhaben und beeindruckend sind. Es ist so: Wenn es darum geht, wie man das eigene Leben führt, bevorzugen manche Menschen ein etwas einfacheres und schlichteres Leben; sie wollen kein außergewöhnliches Leben führen, sondern bevorzugen Ruhe, Frieden und Freude und führen ein ganz zurückhaltendes Leben. Andere Menschen hingegen wollen das nicht; sie wollen ein außergewöhnliches Leben führen, sie mögen Dinge, die imposant, erhaben und beeindruckend sind, sie mögen es, sich zur Schau zu stellen, sie mögen es, aus der Masse herauszustechen und berühmt zu sein, und sie mögen weder Schlichtheit noch Natürlichkeit. Das demonstriert den Unterschied in der Menschlichkeit der Leute.

Menschen, die nicht zwischen Richtig und Falsch unterscheiden können, stimmen vielleicht einigen korrekten und positiven Aussagen zu oder schließen sich nach außen hin anderen darin an, positive Dinge zu mögen und sich nach ihnen zu sehnen. Wenn jedoch etwas Zeit vergeht, sich die Umgebung ändert und sich auch die Menschen, Ereignisse und Dinge ändern, werden diese positiven Dinge in den Tiefen ihrer Herzen unverzüglich zu negativen Dingen, während negative Dinge, die sie in Wirklichkeit mögen, dann zu positiven Dingen und zum Gegenstand ihres Strebens werden. Das heißt, bevor sie irgendwelche negativen Dinge gesehen haben, die ihnen gefallen, sind positive Dinge für sie nur Glaubenslehre, und sie können mit dem Strom schwimmen und der Herde folgen, aber wenn sie älter werden und Zeit vergeht, werden die Dinge, die sie in ihrem Herzen wirklich lieben, und ihre wahren Sichtweisen auf natürliche Weise zum Vorschein kommen. Zum Beispiel sagen manche Leute oft: „An Gott zu glauben ist gut; Menschen, die an Gott glauben, folgen dem rechten Weg und tun nichts Böses; sie sind alle gute Menschen.“ Aber nachdem sie einige Jahre an Gott geglaubt haben und sehen, dass all die Predigten und der gesamte gemeinschaftliche Austausch in Gottes Haus die Leute dazu anhalten, ehrliche Menschen zu sein, nach der Wahrheit zu streben und sich Gott zu unterwerfen und die Pflicht eines geschaffenen Wesens zu tun, entwickeln sie eine Abneigung dagegen, halten den Glauben an Gott für sinnlos und wollen die Kirche verlassen und in die Welt zurückkehren; ihr Herz liegt nicht in der Kirche. So sind Menschen, die die Wahrheit nicht lieben. Es ist tatsächlich so, dass solche Menschen keine positiven Dinge lieben, und sie tragen eine Menge verquere Logik und viele Häresien in ihrem Herzen. Diese verquere Logik und diese Häresien sind in ihren Augen positive Dinge, wohingegen sie in den Tiefen ihres Herzens eine Abneigung gegen die wahrhaft positiven Dinge hegen, sie verabscheuen, verachten und niemals akzeptieren. Eben weil sie positive Dinge nie akzeptieren und weil das, was sie mögen, negative Dinge sind, verfügt die Menschlichkeit von Leuten dieser Art nicht über die Fähigkeit, zwischen Richtig und Falsch zu unterscheiden. Das ist genau wie bei manchen Menschen: Wenn sie anfangen, an Gott zu glauben, sind sie nur auf Segnungen aus. Nachdem sie sich viele Jahre lang Predigten angehört haben, kommen sie endlich zu der Erkenntnis: „Beim Glauben an Gott wird von den Menschen verlangt, ehrlich zu sein, beim Tun ihrer Pflicht sowohl treu zu sein als auch willens, einen Preis zu zahlen, Gott gegenüber aufrichtig zu sein, nicht rücksichtslos und eigenwillig zu handeln und die Interessen von Gottes Haus zu wahren. Besonders wenn die Interessen von Gottes Haus mit ihren eigenen Interessen in Konflikt geraten, müssen sie die Interessen von Gottes Haus wahren und ihren persönlichen Interessen entsagen.“ Nachdem sie all die verschiedenen Aspekte der Wahrheit kennengelernt haben, bereuen sie, dass sie an Gott glauben, und sagen: „Ich dachte, an Gott zu glauben würde bedeuten, dass man eine große Gruppe, eine große Macht hat, auf die man sich verlassen kann, und dass die Menschen, solange sie vielem entsagen, leiden und einen Preis zahlen, in das Königreich eintreten und einen guten Bestimmungsort haben könnten, dass sie triumphal in das nächste Zeitalter eintreten, seine Herren sein und als Könige herrschen könnten. Wie sich herausstellt, ist das aber nicht der Fall. Beim Glauben an Gott geht es nur darum, den Menschen beizubringen, wie sie sich verhalten sollen und wie man sich Gott unterwirft und das Böse meidet. Insbesondere werden die Menschen, wenn sie an Gott glauben, immer dazu aufgefordert, ehrlich zu sein, die Wahrheit zu sagen und die Wahrheit zu praktizieren; sie dürfen nicht das letzte Wort haben. Welchen Sinn hat es dann, an Gott zu glauben?“ Dann entwickeln sie Groll in ihrem Herzen und wollen sich von ihrem Glauben zurückziehen. Aber dann denken sie: „Ich glaube jetzt schon mehrere Jahre an Gott; wenn ich jetzt aufhöre, habe ich dann nicht umsonst geglaubt?“ An diesem Punkt widerstrebt es ihnen, aufzugeben. Doch wenn sie ihren Glauben fortführen, sind sie nicht an der Wahrheit interessiert. Gottes Haus spricht immer darüber, nach der Wahrheit zu streben und in die Wirklichkeit einzutreten, sich Gott zu unterwerfen, die Wahrheit zu suchen und nach den Grundsätzen zu handeln. Sie haben es satt, dass man ihnen von diesen Dingen erzählt, und wollen nichts mehr davon hören. Besonders wenn das Haus Gottes darüber spricht, die Wahrheit zu praktizieren, fühlen sie sich innerlich betrübt und gequält; wenn positive Dinge erwähnt werden, sind sie diesen gegenüber abgeneigt und verachten sie in ihrem Herzen und weigern sich, zuzuhören. Manche Leute hören einfach auf zu glauben, wenn ihnen klar wird, dass sie, selbst wenn sie bis zum Schluss gläubig bleiben, weder die Wahrheit noch einen guten Bestimmungsort gewinnen werden. Einige von ihnen suchen sich eine Arbeit oder werden Unternehmer, und manche gehen zurück nach Hause, um zu heiraten. Sie hören auf, an Gott zu glauben, weil sie die Wahrheit nicht lieben. Gottes Haus spricht immer über die Wahrheit und hält ständig über die Wahrheit Gemeinschaft, und sie haben eine Abneigung dagegen. Das zeigt, dass Menschen dieser Art weder Gewissen noch Vernunft haben und nicht zwischen Richtig und Falsch unterscheiden können. Nicht zwischen Richtig und Falsch unterscheiden zu können, bedeutet, dass sie in ihrer Menschlichkeit weder die Fähigkeit besitzen, positive und negative Dinge zu erkennen, noch einen Maßstab dafür haben; diese Dinge haben sie einfach nicht. Besitzen Leute dieser Art dann eine normale Menschlichkeit? (Nein.) Sie sind keine Menschen. Wenn jemand wirklich Menschlichkeit besitzt, zeigt sich das in einer Sache: Eine solche Person liebt positive Dinge in ihrem Herzen und verspürt in ihrem Herzen eine tiefe Sehnsucht nach ihnen. Selbst wenn sie die Wahrheit nicht versteht, sehnt sie sich nach einer gerechten Gesellschaft, frei von Finsternis, sehnt sich nach positiven Dingen und sehnt sich danach, dass die Wahrheit regiert. Aber diese böse Gesellschaft bietet ihnen diese Möglichkeit nicht, und wenn die Menschen etwas Positives offenbaren, werden sie ausgegrenzt und unterdrückt. Unter diesen Umständen können Menschen mit Menschlichkeit die positiven Dinge, die sie mögen und nach denen sie sich sehnen, nicht gewinnen, was in ihren Herzen Unmut aufkommen lässt. Aber nachdem sie angefangen haben, an Gott zu glauben, verstehen sie durch das Lesen von Gottes Worten und das Hören von Predigten viele Wahrheiten, und diese Wahrheiten entsprechen den positiven Dingen, die ihre Menschlichkeit liebt, und stimmen mit ihnen überein, wodurch ihre Bedürfnisse nach positiven Dingen exakt gestillt werden. Dementsprechend sehnt sich ihr Herz noch mehr nach positiven Dingen. Obwohl sie die Wahrheit jetzt noch nicht vollständig in die Praxis umsetzen können – aufgrund von Einschränkungen durch die Umgebung oder ihrer geringen Größe oder weil sie durch gewisse verdorbene Dispositionen eingeschränkt und gebunden sind –, haben sie dennoch den Vorsatz und das Verlangen, eines Tages vollständig gemäß der Wahrheit und Gottes Worten praktizieren zu können, um auf diese Weise die Unterwerfung unter Gottes Worte zu erreichen und die aus ihrer Liebe zu positiven Dingen entstandenen Bedürfnisse zu stillen. Das sind Menschen der Art, deren Menschlichkeit die Eigenschaft besitzt, zwischen Richtig und Falsch unterscheiden zu können; das sind Menschen mit Menschlichkeit. Wenn du nur behauptest, dass du positive Dinge liebst, und nur verbal anerkennst, dass alles, was Gott tut, gut ist, dann äußerst du nur Glaubenslehren und skandierst Parolen. Schöne Worte, korrekte Theorien oder großspurige Worte von sich geben – das kann jeder. Das beweist nicht, dass du positive Dinge wirklich liebst. Aber wenn du beim Hören der Wahrheit die Wahrheit lieben und dich nach ihr sehnen kannst, und du, je mehr du die Wahrheit hörst, dich umso mehr nach der Wahrheit sehnst und einen umso größeren Eifer hast, sie zu suchen, und dein Glaube daran, Gott zu folgen und die Rettung zu erlangen, umso fester wird; und wenn du im Laufe deines Glaubens an Gott bei deinen verschiedenen Bestrebungen Gewinne erlangst, deine verdorbenen Dispositionen allmählich abgelegt werden und deine Handlungen des Widerstands gegen Gott und der Rebellion gegen Gott immer weniger werden – dann bist du jemand, der positive Dinge liebt, jemand, der die Wahrheitsrealität besitzt. Solche Menschen erzielen in ihrem Glauben an Gott Ergebnisse und erlangen Gewinne. Du kannst spüren, dass du dich verändert hast und dass deine Haltung gegenüber Gott und der Wahrheit anders ist als zuvor. Früher hast du gegen Gott rebelliert und dich Gott nicht unterworfen und konntest die Wahrheit nicht einmal in wirklich unbedeutenden Angelegenheiten praktizieren. Aber durch diese Jahre des Strebens, durch diese Jahre der Ausführung deiner Pflicht und durch deine Anstrengungen in allen Bereichen hast du etwas von der Wahrheit verstanden, und wenn du mit etwas konfrontiert wirst, kannst du die Wahrheit suchen und gegen die Begierden deines Fleisches aufbegehren. Zudem kannst du in einigen wichtigen Angelegenheiten, die die Grundsätze betreffen, an den Grundsätzen festhalten und nicht nach deinem eigenen Willen handeln, und du kannst die Interessen von Gottes Haus wahren und die Arbeit der Kirche schützen. Das bedeutet, dass du eine gewisse Größe hast, dass du eine gewisse Übung und einen gewissen Eintritt in das Aufbegehren gegen dich selbst hast und darin, die Wahrheit zu akzeptieren und dich ihr zu unterwerfen, und dass sich deine verschiedenen verdorbenen Dispositionen auch in unterschiedlichem Maße verändert haben. Das ist bei Menschen, die wirklich Menschlichkeit besitzen, die Äußerungsform davon, zwischen Richtig und Falsch unterscheiden zu können.

Menschen, die nicht zwischen Richtig und Falsch unterscheiden können, wollen vielleicht auch die Wahrheit akzeptieren und sind bereit, nach Rettung zu streben, aber wenn sie mit etwas konfrontiert werden, können sie die Wahrheit nicht in die Praxis umsetzen. Sie leben immer noch nach ihren verdorbenen Dispositionen und rebellieren oft gegen Gott und widersetzen sich Ihm, ohne sich dessen bewusst zu sein. Sie haben vor zehn Jahren auf diese Weise gegen Gott rebelliert und können das auch in zehn Jahren immer noch tun. Weder akzeptieren sie die Wahrheit noch praktizieren sie sie. Dafür gibt es zwei Gründe: Zum einen haben sie nicht das geringste Verständnis davon, was die Wahrheit ist, und halten einfach an ihrer eigenen Logik, ihren eigenen Aussagen und ihren eigenen Ansichten fest. Zum anderen sind sie nicht im Geringsten Menschen, die die Wahrheit akzeptieren. Genau so, wie sie vor zehn Jahren gegen Gott rebelliert haben, werden sie es auch in zehn Jahren immer noch tun, ohne jegliche Veränderung. Egal, wie viele Jahre sie schon an Gott glauben, sie haben kein Zeugnis davon, die Wahrheit zu akzeptieren und sich Gott zu unterwerfen, geschweige denn ein Zeugnis davon, gegen das Fleisch und ihre eigenen verdorbenen Dispositionen aufzubegehren. Das zeigt, dass sie keine Menschen sind, die die Wahrheit akzeptieren. Solche Leute gehören nicht zu den Menschen, die zwischen Richtig und Falsch unterscheiden können. Man kann auch sagen, dass sie keine Leute mit Menschlichkeit sind – um es ganz offen zu sagen: Sie sind keine menschlichen Wesen. Manche Leute könnten nach diesen Worten vielleicht in ihrem Herzen nicht überzeugt sein und sagen: „Ich glaube seit über zehn Jahren an Gott und habe immer meine Pflicht getan. Aber ich mache einfach gelegentlich Fehler und werde etwas zurechtgestutzt. Ist das nicht ganz normal? Jeder hat verdorbene Dispositionen; wer macht denn keine Fehler? Auf jeden Fall bin ich ein wahrer Gläubiger. Wie kannst Du sagen, dass ich keine Menschlichkeit habe?“ Du bist zwar ein wahrer Gläubiger, aber bedeutet, ein wahrer Gläubiger zu sein, dass du die Wahrheit akzeptieren kannst? Bedeutet, ein wahrer Gläubiger zu sein, dass du gegen das Fleisch aufbegehren kannst und nicht eigenwillig sein wirst? Bedeutet, ein wahrer Gläubiger zu sein, dass du dich Gott unterwerfen kannst? Das tut es nicht. Ein wahrer Gläubiger zu sein, ist nicht alles, und es bedeutet nicht, dass du Rettung erlangen kannst. Ob du gerettet wirst, hängt entscheidend davon ab, ob deine Menschlichkeit die Wahrheit akzeptieren kann und ob du zwischen Richtig und Falsch unterscheiden kannst. Ein wahrer Gläubiger zu sein, ist nicht die wichtigste Bedingung dafür, dass Menschen letztendlich Rettung erlangen, und es ist auch keine Grundvoraussetzung. Du behauptest, ein wahrer Gläubiger zu sein, aber wie viel Wahrheit hast du denn verstanden und gewonnen? Wenn es um die Interessen von Gottes Haus geht, in wie vielen Fällen hast du sie gewahrt? Wenn du denkst, dass du ein wahrer Gläubiger bist, dass du Gewissen und Menschlichkeit hast und dass du ein wahrer Mensch bist, dann: Wenn du vor zehn Jahren imstande warst, in derselben Angelegenheit gegen Gott zu rebellieren, bist du dann jetzt immer noch dazu imstande, gegen Gott zu rebellieren? Hast du dich verändert? Hast du gegen das Fleisch aufbegehrt? Wenn du nicht gegen das Fleisch aufbegehrt hast, kannst du es in den nächsten zehn Jahren tun? Wenn du immer noch nicht gegen das Fleisch aufbegehren kannst und immer noch imstande bist, gegen Gott zu rebellieren, dann zeigt das, dass mit deiner Menschlichkeit etwas nicht stimmt. Du kannst die Wahrheit nicht praktizieren. Selbst wenn du also sagst, dass du ein wahrer Gläubiger bist, ist es nutzlos. Du sagst, dass du bereit bist, zu leiden und einen Preis zu zahlen, und dass du bereit bist, hingebungsvoll deine Pflicht zu tun, aber diese Bereitschaft ist wertlos. Das ist nur eine Grundvoraussetzung dafür, die Wahrheit zu praktizieren und dich Gott unterwerfen zu können, aber ob du es letztendlich in die Praxis umsetzen kannst, hängt davon ab, ob du Menschlichkeit hast. Wenn dein Herz auf ewig unfähig ist, deine verdorbenen Dispositionen zu zügeln und zu kontrollieren, und du dich entscheidest, deine eigenen Interessen zu wahren, und negative Dinge positiven Dingen vorziehst, dann zeigt das, dass deine Menschlichkeit die Wahrheit nicht liebt und nicht in der Lage ist, deine verdorbenen Dispositionen zu kontrollieren. Wenn du nicht in der Lage warst, die Offenbarungen deiner verdorbenen Dispositionen zu kontrollieren, als du die Wahrheit nicht verstanden hattest, ist das entschuldbar. Aber jetzt ist es anders. Du hast dir viele Jahre lang Predigten über die Wahrheit angehört, kannst aber trotzdem deine verdorbenen Dispositionen noch nicht zügeln, um in der Lage zu sein, gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren und korrekte Entscheidungen zu treffen, wenn du mit etwas konfrontiert wirst. Du siehst eindeutig, dass böse Menschen die Arbeit der Kirche stören, dennoch kannst du nicht Stellung beziehen, um die Interessen von Gottes Haus zu wahren. Aber wenn jemand deinen eigenen Interessen schadet, kannst du alles in deiner Macht Stehende tun, um sie zu verteidigen. Das reicht aus, um zu beweisen, dass es in deiner Menschlichkeit weder Gewissen noch Vernunft gibt, die dich leiten und zügeln, sodass du den korrekten Weg und die Grundsätze der Praxis wählst. Wenn du so unvernünftige Dinge tust und dennoch behauptest, ein Mensch zu sein, zeigt das, dass dein Gewissen und deine Vernunft ihre Funktion nicht mehr erfüllen. Du bist dann kein normaler Mensch, denn in deiner Menschlichkeit gibt es weder Gewissen noch Vernunft noch etwas, das dich befähigen kann, korrekte Entscheidungen zu treffen. Verstehst du das? Manche Leute sagen dazu vielleicht: „Meine Größe ist momentan gering. Aufgrund meines familiären Umfelds und meiner Erziehung bin ich eigenwillig, hemmungslos und hochmütig. Aber im echten Leben weiß ich, was positive Dinge sind und was negative Dinge sind, und ich weiß, was ich tun sollte und was ich nicht tun sollte. Es ist nur so, dass ich aufgrund meiner geringen Größe und weil ich niemanden hatte, der die Wahrheit versteht, um mich zu erleuchten, zu beaufsichtigen und anzutreiben, die Wahrheit nicht in die Praxis umgesetzt und einige Verfehlungen begangen habe, und ich fühle mich innerlich etwas reumütig.“ Im echten Leben können solche Menschen ihr Gewissen nutzen, um ihr Verhalten zu zügeln und sich selbst zu beherrschen, sodass sie dem richtigen Weg folgen. Sie sind Menschen, die gerettet werden können. Das liegt daran, dass sie die Wahrheit akzeptieren können, etwas von der Wahrheit in die Praxis umsetzen können und einige Veränderungen durchgemacht haben. Ihr Fortschritt ist nur eben etwas langsamer als der Durchschnitt und ihr gesamtheitliches Wachstum etwas geringer, aber sie verändern sich. Es ist genau wie bei Samen: Samen, die in guter Erde liegen, wachsen schnell, während andere in Sand oder Felsspalten langsamer und mit größeren Schwierigkeiten wachsen; aber solange Leben in ihnen ist, werden sie wachsen. Genauso ist es bei den Menschen. Solange ihre Menschlichkeit das Gewissen und die Vernunft besitzt, die Menschen haben sollten, beweist das, dass sie menschliches Leben haben – nachdem sie die Wahrheit akzeptiert haben, werden sie sich verändern. Selbst wenn die Veränderung langsam ist – andere Menschen machen große Fortschritte in zehn Jahren, während sie in zwanzig oder dreißig Jahren nur kleine Fortschritte machen –, entwickeln sie sich trotz ihres langsamen Fortschritts in eine positive Richtung, sie verändern sich, und ihr Leben wächst kontinuierlich. Egal wie schnell oder langsam sie wachsen, Menschen dieser Art besitzen die Qualität der Menschlichkeit. Es gibt jedoch eine andere Art von Menschen, die seit vielen Jahren an Gott glauben, aber überhaupt kein Wachstum im Leben erfahren haben. Egal wer Gemeinschaft über die Wahrheit hält, sie empfinden eine Abneigung dagegen und sind nicht bereit, zuzuhören. Egal welche Umgebung Gott einrichtet, sie suchen weder die Wahrheit noch können sie Lektionen daraus ziehen oder positive Führung und Hilfe daraus gewinnen. Sie sind in ihrem Herzen positiven Dingen abgeneigt. Ihre Disposition und ihr Lebensstil, zu tun, was immer ihnen gefällt, haben sich nie geändert. Solche Leute haben weder Gewissen noch Vernunft. Sie sind keine Menschen – sie sind Nicht-Menschen. Wenn Ich es auf diese Weise erkläre, wird die Sache dann für euch klarer und verständlicher? (Ja.)

Es gibt noch eine andere Art von Menschen: Auch sie wissen, dass der Glaube an Gott gut ist, aber sie verstehen nicht, was positive und negative Dinge sind; außerdem sind sie weit davon entfernt, ihr Gewissen zur Zügelung und Beherrschung ihrer Worte und Taten einzusetzen. Solche Menschen sind leichter zu erkennen. Sie sind weit davon entfernt, sowohl positive Dinge zu lieben als auch den Sinn der Dinge zu verstehen. All das ist für sie ein einziges Durcheinander. Wenn du sie fragst, was positive Dinge sind, werden sie in Form von Glaubenslehren antworten und sagen, dass alles, was Gott sagt und tut, positive Dinge sind. Was sie sagen, klingt ganz gut, aber wenn sie mit etwas konfrontiert werden, können sie das nicht mit Gottes Worten in Verbindung bringen oder es richtig beurteilen; ihr Gehirn schaltet komplett ab, sie werden wirrköpfig und können nichts klar erkennen. Wenn du sie fragst, welche Wahrheiten sie durch ihren langjährigen Glauben an Gott gewonnen haben, sagen sie: „Gott herrscht über alle Dinge, alles, was Er für den Menschen tut, ist gut, und Gott liebt den Menschen. Satan widersetzt sich Gott, und Satan schadet, verfolgt und misshandelt den Menschen.“ Wenn du sie fragst, was sie sonst noch gewonnen haben, sagen sie: „Wir müssen unsere Pflicht gut ausführen, mehr leiden und einen größeren Preis zahlen.“ Wenn du sie dann fragst, welche Grundsätze man bei der Ausführung seiner Pflicht befolgen sollte, sagen sie: „Wir sollten auf das hören, was die Oberen sagen, und alles tun, was von uns verlangt wird. Selbst wenn die Arbeit schmutzig und anstrengend ist, müssen wir sie gut erledigen; wir dürfen keine Unterbrechungen oder Störungen verursachen und auch keinen Ärger machen. Wir müssen Dinge tun, die für alle und für Gottes Haus von Nutzen sind.“ All diese Glaubenslehren, die sie von sich geben, sind korrekt, man kann an keinem einzigen Wort etwas aussetzen. Doch wenn sie mit etwas konfrontiert werden, offenbaren sie nichts als ein paar verzerrte und törichte Sichtweisen, und egal wie oft du sie korrigierst, sie können sich nicht ändern. Was für Kreaturen sind solche Leute? (Sie sind wirrköpfige Leute.) Sind wirrköpfige Leute denn Menschen? (Nein.) Was sind wirrköpfige Leute? (Viecher.) Das zivilisierte Wort ist „Tier“, und der umgangssprachliche Begriff ist „Viech“. Egal wie viele Predigten sie sich anhören, sie haben kein Verständnis der Wahrheit, noch verstehen sie, was positive Dinge sind oder was negative Dinge sind. Egal wie viele Dinge sie tun, die gegen Gott rebellieren, sie haben kein Bewusstsein dafür in ihrem Herzen und haben immer noch das Gefühl, dass sie von Natur aus gutherzig sind und ein mitfühlendes Herz haben. Wenn sie jemanden leiden sehen, fühlen sie Schmerz in ihrem Herzen und wünschen, sie könnten an seiner Stelle leiden. Wenn sie jemanden sehen, der nichts zu essen oder anzuziehen hat, wollen sie ihm ihre eigene Kleidung und ihr eigenes Essen geben. Egal wie viele von Gottes Worten, die die Verdorbenheit der Menschheit bloßstellen, sie sich anhören, sie halten sich immer noch für sehr gute Menschen, für besser als alle anderen. Egal wie viele falsche Dinge sie tun, sie wissen nicht, wo ihr Fehler lag, und sie geben niemals zu, dass sie eine verdorbene Disposition haben. Wenn du sie fragst: „Bist du ein verdorbener Mensch? Hast du eine verdorbene Disposition?“ Dann sagen sie: „Ja, habe ich. Jeder Mensch ist verdorben, wie könnte ich das nicht sein? Du redest dummes Zeug!“ Sie nennen dich sogar dumm. Aber wenn sie etwas falsch machen, geben sie es nicht zu, und sie schieben die Schuld sogar auf andere. Egal welches Unrecht sie begehen, sie geben es nicht zu, und egal wie schwerwiegend die Verfehlungen sind, die sie begehen, sie haben immer Ausreden und vorgeschobene Gründe, um sich zu rechtfertigen. Haben solche Menschen irgendeine Vernunft? Sind das Menschen, die zwischen Richtig und Falsch unterscheiden können? (Sie haben keine Vernunft und können auch nicht zwischen Richtig und Falsch unterscheiden.) Sie scheinen sich jeden Tag sehr anzustrengen, hören sich Predigten an und lesen von morgens bis abends Gottes Worte, aber sie können keinen einzigen Satz der Wahrheit verstehen, können absolut nichts tun, das mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt, und kein einziges Wort äußern, das mit der Wahrheit übereinstimmt. Sie können ja nicht einmal ein einziges Wort sagen, das mit dem Gewissen und der Vernunft von Menschlichkeit übereinstimmt – von Worten, die mit der Wahrheit übereinstimmen, ganz zu schweigen; sie sprechen nur verworrene und absurde Worte und geben nur verquere Logik von sich. Solche Menschen sind weit davon entfernt, Gewissen und Vernunft zu haben; sie sind nichts anderes als verworrene Menschen, voll von verquerer Logik. Nachdem sie sich viele Predigten angehört haben, können sie einige geistliche Worte von sich geben. Wenn du hörst, wie sie geistliche Worte äußern, hast du das Gefühl, dass sie ziemlich bewandert und wortgewandt sind, aber wenn es darum geht, Angelegenheiten zu regeln, kommen sie dir sowohl verworren als auch absurd vor. Wenn sie verquere Logik von sich geben, kann es sein, dass dir komplett die Worte fehlen. Was bedeutet es, wenn „dir die Worte fehlen “? Es bedeutet, dass es für dich nicht vorstellbar ist, dass jemand so absurde Worte sagt oder eine solche Denkweise hat, dass es für dich einfach unbegreiflich ist und dass du ihnen letztendlich nur mit Schweigen antworten kannst – was die beste Methode ist, mit ihnen umzugehen.

Wenn man als Mensch über normale Menschlichkeit verfügt, ist die Fähigkeit, Richtig von Falsch zu unterscheiden, von entscheidender Bedeutung. Wenn Menschen noch nicht mit Gottes Worten versorgt wurden und die Wahrheit nicht verstehen, können sie mit Hilfe ihres Gewissens und ihrer Vernunft einige einfache positive und negative Dinge verstehen. Sie verfügen über gewisse Urteils- und Erkenntnisfähigkeiten, wenn es um gewisse positive und negative Dinge geht, mit denen sie im wirklichen Leben konfrontiert werden. Sie sind in der Lage, Dinge, die in den Bereich von grundlegendem gesundem Menschenverstand fallen, sowie Gesetze des menschlichen Überlebens und gewisse Menschen, Ereignisse und Dinge, denen sie oft begegnen, zu erkennen und zu durchschauen. Sie sind keine Menschen, die auf verworrene Weise leben, sondern besitzen in Bezug auf die positiven und negativen Dinge in der menschlichen Welt Urteils- und Erkenntnisfähigkeiten, und natürlich haben sie auch bestimmte Denkweisen, Standpunkte und korrekte Haltungen gegenüber diesen Dingen. Nach dem dreißigsten Lebensjahr beginnen solche Menschen allmählich, verschiedenen Angelegenheiten des Lebens zu begegnen. Selbst wenn sie Gottes Worte nicht gelesen oder mit Gottes Worten versorgt wurden, können sie, wenn sie in ihren Fünfzigern oder Sechzigern sind, allmählich zusammenfassen, was positive Dinge und was negative Dinge sind, und dann gemäß jenen positiven Dingen leben, die sie begreifen können, und sich an einige der Gesetze positiver Dinge halten. Was einige negative Dinge betrifft, so können sie diese nicht nur als solche erkennen, sondern sich auch aus tiefstem Herzen von ihnen distanzieren. Wenn sie keine andere Wahl haben, als sich weltlichen Trends anzuschließen oder sich nach einigen Philosophien für weltliche Belange und Sprüchen zu richten, die unter den Menschen kursieren, haben sie das Gefühl, im Widerspruch zu ihrem Gewissen zu handeln, und ihr Gewissen macht ihnen Vorwürfe. Solche Ansichten akzeptieren sie aus tiefstem Herzen nicht; sie tun solche Dinge nur für ihr eigenes Überleben oder vorübergehende Vorteile. Es war nie ihre Absicht, diese Dinge zu tun; vielmehr ist es eine Entscheidung, die gegen ihren Willen getroffen wird. Nachdem solche Menschen anfangen, an Gott zu glauben, achten sie mehr darauf, was genau Gottes Worte über alle möglichen Fragen sagen, wie etwa Fragen, die das menschliche Leben und Überleben betreffen, oder was genau Gottes zutreffende Aussagen bezüglich schwieriger Probleme im menschlichen Leben sind und was genau Gott von den Menschen verlangt, wenn sie sich diesen gegenübersehen. Sie sehnen sich nach den Antworten auf diese Fragen. Wenn sie diese Antworten bekommen, haben sie nicht das Gefühl, dass es zu schwierig ist, gemäß Gottes Worten zu praktizieren, oder dass es den Bedürfnissen der Menschheit zu sehr zuwiderläuft. Stattdessen haben sie das Gefühl, dass nur diese Wahrheiten den rechten Weg darstellen, dass sie das sind, was die Menschen besitzen und erreichen sollten, und das Abbild darstellen, das die Menschen im Leben haben sollten. Sie haben das Gefühl, dass es wirklich die Bedürfnisse des Gewissens der Menschen und ihrer Menschlichkeit befriedigen kann, wenn sie auf diese Weise leben, und dass sie nur dann nicht gegen ihren eigenen Willen handeln und sich nur dann sicher fühlen und Freude und Frieden haben können. Sie haben auch das Gefühl, dass die Menschen nur dann Hoffnung haben werden und bereit sind, weiterzuleben, und dass sie sich nur dann von verschiedenen bösen Mächten, verschiedenen bösen Trends und dem leeren Zustand, in dem die Menschheit lebt, befreien können. Unter dem Einfluss ihres Gewissens finden sie tief in ihrem Herzen Gefallen an den verschiedenen Aussagen, Lehren und der Versorgung mit Gottes Worten, und sie nehmen sie aus tiefstem Herzen an. Sie haben das Verlangen, danach zu streben, die Wahrheit zu erlangen. Und während Gottes Worte mehr und mehr kundgetan werden und die Versorgung mit Gottes Worten immer praktischer und detaillierter wird, wird ihre Sehnsucht nach der Wahrheit und nach positiven Dingen zunehmend gestillt. Es ist nicht so, dass sie umso unruhiger werden, je mehr sie zuhören, Gottes Worte zunehmend als zu detailliert empfinden oder sich immer verworrener fühlen. Im Gegenteil, je mehr sie zuhören, desto klarer erscheint ihnen alles, und desto mehr haben sie das Gefühl, Dinge durchschauen zu können und einen Weg für sich zu haben. Sie haben das Gefühl, dass die Zukunft Hoffnung für sie birgt, dass sie das Licht sehen und einen Weg haben, die Wahrheit zu praktizieren und Errettung zu erlangen. Ihr Herz fühlt sich immer gefestigter, und sie haben immer mehr das Gefühl, dass der Weg des Glaubens an Gott richtig ist und dass der Preis, den sie gezahlt haben, und die Energie und das Herzblut, die sie bis heute jeden Tag im Glauben an Gott aufgewendet haben, sich allesamt gelohnt haben und bedeutungsvoll waren. Tief in ihrem Herzen empfinden sie das als bestätigt. Obwohl ihr Wunsch erfüllt wurde und ihre Sehnsucht nach der Wahrheit in gewissem Maß gestillt wurde, werden Menschen, die sich wahrhaftig nach der Wahrheit sehnen, einen festen Vorsatz fassen und Pläne machen, wobei sie von sich selbst verlangen, in alle Aspekte der Wahrheit einzutreten und sie zu praktizieren, Gottes Worte, die verschiedenen Wahrheitsgrundsätze und Gottes verschiedene Anforderungen in sich selbst umzusetzen und zuzulassen, dass Gottes Worte zum Kriterium für ihre Handlungen und ihr Verhalten im wirklichen Leben und zu ihrer Lebensrealität werden. Früher, als sie die Wahrheit noch nicht verstanden hatten, konnten sie nur Worte und Glaubenslehren von sich geben. Wenn sie sich mit etwas konfrontiert sahen, betrachteten sie diese Dinge nur aus einem begrenzten Blickwinkel, wie in dem Gleichnis von den blinden Männern und dem Elefanten; sie waren unfähig, das Wesen des Problems zu erkennen, und wussten nicht, was sie tun sollten. Sie dachten, dass das sehr langweilig sei, ohne Ziele, nach denen sie streben konnten, und ohne Hoffnung, und sie lebten auf verworrene Weise. Aber heute ist das anders. Gottes Worte werden immer verständlicher geäußert, und über die Wahrheit wird immer deutlicher Gemeinschaft gehalten. Die Menschen haben das Gefühl, dass der Weg immer heller und deutlicher wird und dass es einen Weg nach vorne gibt. Und sie haben Gottes Worte, nach denen sie sich richten können, als Grundlage für jedes Wort, das sie sprechen, jede Sache, die sie tun, und jede Art von Mensch, denen sie begegnen. Sie haben das Gefühl, dass Gottes Worte wirklich praktisch und gut sind, und sie haben für sich bestätigt, dass der Glaube an Gott der rechte Weg ist, dass der Glaube an Gott zur Errettung führen kann und dass der Glaube an Gott auf diese Weise sie befähigen kann, das Abbild eines Menschen auszuleben, und dass es enorm bedeutungsvoll und wertvoll ist! Während sie sich nach den Wahrheiten sehnen und sie praktizieren, treten sie auch beständig in diese Wahrheiten ein und bringen beständig reiche Ernten ein. Während die Sehnsucht und das Bedürfnis ihres Gewissens und ihrer Menschlichkeit nach positiven Dingen gestillt werden, verändert sich auch ihr inneres Leben allmählich. Obwohl sie oft verdorbene Dispositionen offenbaren und gegen Gott rebellieren und oft – ohne es zu wollen – sich in ihrem Handeln nach ihren verdorbenen Dispositionen, ihrem Fleisch und ihren törichten und abwegigen Gedanken und Ansichten richten, wenn sie mit etwas konfrontiert werden, gibt es gleichzeitig auch ein gutes Phänomen: Wenn sie das tun, fühlt sich ihr Gewissen häufig unwohl, und sie haben das Gefühl, dass ihre verdorbenen Dispositionen tiefe Wurzeln geschlagen haben und schwer zu ändern sind. Unter dem Einfluss ihres Gewissens, fühlen sie sich in ihrem Herzen dann oft getadelt, schuldig und voller Reue. Sie denken häufig darüber nach, wo genau ihr Fehler lag, und sie tun oft Buße. Das sind alles die Auswirkungen davon, ein Gewissen zu haben. Wenn Menschen ein Gewissen haben, werden sie diese Gefühle und diese Äußerungsformen aufweisen; Menschen, die ein Gewissen haben, werden wie folgt leben: Sie werden oft über sich selbst nachdenken und oft Buße tun und umkehren. Obwohl sie sich oft mit Misserfolgen und Rückschlägen konfrontiert sehen und oft aufgrund begangenem Unrechts zurechtgestutzt, gerichtet und gezüchtigt werden – da sie oft Buße tun und sich ändern, bleibt ihr Ziel, nach der Wahrheit zu streben, unverändert, und letztendlich werden sie ein gutes Ergebnis und eine gute Ernte haben. Sie fühlen sich oft getadelt und schuldig, und sie kehren oft um und tun Buße. Das ist ein gutes Phänomen – es zeigt, dass sie bereits auf dem richtigen Weg sind, und letztendlich werden sie echte Gewinne erzielen. Zunächst einmal sind ihre verdorbenen Dispositionen etwas abgemildert worden und ihre Auflehnung gegenüber Gott hat abgenommen. Wenn sie früher mit etwas konfrontiert wurden, das nicht mit ihren Auffassungen übereinstimmte, beschwerten sie sich, aber jetzt beschweren sie sich nicht mehr und können die Wahrheit suchen; sie wissen, dass es absurd, lächerlich und inkorrekt ist, Gott und Gottes Werk auf der Grundlage von Auffassungen und Einbildungen zu begegnen. Außerdem waren sie früher negativ, wenn es für sie Schwierigkeiten gab, aber jetzt sind sie nicht mehr negativ; sie können korrekt damit umgehen und sich Gottes Orchestrierungen und Anordnungen unterwerfen. Obwohl sie vielleicht manchmal negativ sind, beeinträchtigt das nicht die Ausführung ihrer Pflicht, und sie sind bei der Ausführung ihrer Pflicht hingebungsvoll geworden. Ihr Gewissen wird ihnen sagen, dass es richtig ist, so zu handeln. Wenn sie so handeln, werden sie Frieden in ihrem Herzen haben und sich nicht angeklagt fühlen, und sie werden zunehmend das Gefühl haben, dass sie so handeln sollten. Je mehr sie auf diese Weise praktizieren, desto mehr erkennen sie, wie wichtig es ist, in allen Dingen die Wahrheit zu suchen und zu praktizieren, und desto mehr haben sie das Gefühl, dass sie die Wahrheit suchen und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren sollten, dass dieser Weg richtig ist und dass das Praktizieren auf diese Weise Gewinne erzielt. Wenn Menschen solche Gewinne erzielen, stellen sie fest, dass sich ihre Beziehung zu Gott verändert, dass sich das Leben in ihnen verändert und dass ihre verdorbenen Dispositionen zunehmend an Kontrolle verlieren und die Fesseln und Einschränkungen, die diese Dispositionen auf sie ausüben, abnehmen; sie stellen auch fest, dass ihr Verlangen, nach der Wahrheit zu streben, und ihre Sehnsucht nach der Wahrheit stärker werden und dass ihre Kraft, die Wahrheit zu praktizieren und ihre verdorbenen Dispositionen zu überwinden, ebenfalls zunimmt. Auf diese Weise werden die Menschen ein bestimmtes Gefühl haben, und zwar, dass Hoffnung für sie besteht, ihre verdorbenen Dispositionen abzulegen und Rettung zu erlangen, dass der Weg, dem sie folgen, richtig ist und dass es richtig ist, die Wahrheit anzunehmen, sie zu praktizieren und sich ihr zu unterwerfen. Diese Haltung haben Menschen, die das Gewissen und die Vernunft von Menschlichkeit besitzen, gegenüber der Wahrheit. Das ist die Äußerungsform, die Menschen haben, während sie allmählich die Wahrheit annehmen. Das ist die normalste Äußerungsform. Bei Leuten, die diese Äußerungsform nicht haben, kann ihr Gewissen keine regulierende Rolle spielen – und das ist das absolut Mindeste. Wenn du ein Gewissen hast, wird dein Gewissen mit Sicherheit eine regulierende Rolle spielen. Wenn dein Gewissen keine regulierende Rolle spielen kann, dann ist dein Gewissen kein Gewissen – dann hast du kein Gewissen. Wenn Menschen ein Gewissen haben, werden sie in der Lage sein, Richtig von Falsch zu unterscheiden, positive Dinge von negativen Dingen zu unterscheiden, und sie werden sich für positive Dinge entscheiden und negative Dinge verwerfen. Wenn Menschen ein Gewissen haben und Richtig von Falsch unterscheiden können, werden sie sich dafür entscheiden, die Wahrheit anzunehmen, sie zu praktizieren und sich ihr zu unterwerfen und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln. Wenn sie einmal die Wahrheit nicht praktizieren, wird ihr Gewissen ihnen Vorwürfe machen, und wenn sie das nächste Mal die Wahrheit nicht praktizieren, werden sie wieder getadelt werden. Wenn du ein Gewissen hast und Richtig von Falsch unterscheiden kannst, dann wird dein Gewissen dich, nachdem du so viele Wahrheiten gehört hast, noch mehr tadeln und anklagen, wenn du wiederholt Unrecht tust, und du wirst in der Lage sein, dich dem Gefühl deines Gewissens zu unterwerfen und die richtige Wahl zu treffen. Manche Leute sagen: „Mein Gewissen tadelt mich auch, wenn ich etwas falsch mache, aber selbst nachdem ich zehn oder zwanzig Jahre lang getadelt wurde, will ich mich immer noch nicht dafür entscheiden, die Wahrheit zu praktizieren.“ Dann sage Ich, dass dein Gewissen kein Gewissen ist. Du sagst, du fühlst dich von deinem Gewissen getadelt, aber seit so vielen Jahren bist du unfähig, umzukehren oder Buße zu tun, und dein sogenanntes Gewissen hat dabei versagt, dich auf eine Weise zu regulieren, die dich dazu bringt, den richtigen Weg zu wählen. Dann ist dein Gewissen kein Gewissen, und du hast keine Menschlichkeit. Du sagst: „Ich weiß, was korrekt und was inkorrekt ist – wie kannst Du sagen, dass ich kein Gewissen habe?“ Das kann nur bedeuten, dass dein Herz zu unnachgiebig ist und dein Gewissen nicht mehr funktionstüchtig. Wenn du wahrhaftig das Gewissen von Menschlichkeit besitzt, wird deine Menschlichkeit, wenn du Unrecht tust und dein Gewissen dich tadelt, zum Positiven tendieren, und dein Gewissen wird dich von innen her anklagen und sagen: „Das ist falsch, das zeugt von einem enormen Mangel an Menschlichkeit!“ Wenn es dir immer derartige Vorwürfe macht, was für ein Mensch müsstest du dann sein, um das nicht wahrzunehmen? Nur Leute, die kein Gewissen haben, nehmen das nicht wahr. Wenn du wirklich ein Gewissen hast, kannst du dann unnachgiebig bleiben, wenn du von deinem Gewissen getadelt wirst? Wenn du sagst: „Ich habe seit zehn oder zwanzig Jahren Gewissensbisse und habe nichts Besonderes dabei empfunden“, dann bist du kein Mensch mit Gewissen. Das stimmt doch, oder? (Ja.) Du hast kein Gewissen, behauptest aber, Menschlichkeit zu besitzen – täuscht du hier nicht die Menschen? Wenn du Menschlichkeit hast, wie kannst du dann kein Gewissen haben? Wenn du kein Gewissen hast, dann hast du keine Menschlichkeit. Ein Anzeichen dafür, keine Menschlichkeit zu haben, ist es, nicht zu verstehen, was positive und was negative Dinge sind. Du sagst, dass du ein Gewissen hättest, aber warum bist du dann unfähig, Richtig von Falsch zu unterscheiden? Du hast dir so viele Predigten gehört, warum sehnst du dich dann nicht danach, nach der Wahrheit zu streben? Du sagst: „Mein Herz ist bereit, nach der Wahrheit zu streben, und bereit, die Wahrheit zu praktizieren“ – welche Wahrheiten hast du denn in die Tat umgesetzt? Wo ist der Beweis? Wenn dein Herz die Wahrheit liebt und bereit ist, nach der Wahrheit zu streben, warum praktizierst du die Wahrheit dann nicht? Täuscht du damit nicht die Menschen? Ist das nicht genau wie die Lügen eines Betrügers? Es ist genau wie beim großen roten Drachen, der immer verkündet, dass alles, was er tut, dem Volk dient und ihm ein glückliches Leben ermöglichen soll, aber wenn Menschen an Gott glauben und dem richtigen Weg folgen, verhaftet und verfolgt er sie fieberhaft. Er erlaubt den Menschen nicht, Gott zu folgen, erlaubt ihnen nicht, die Wahrheit anzunehmen und Rettung zu erlangen – er erlaubt ihnen nur, der Partei zu folgen und ihren Befehlen zu gehorchen, was dazu führt, dass sie zur Freude des großen roten Drachen in der Hölle landen und bestraft werden. Sind also die Worte des großen roten Drachen, dass er „dem Volk dient“, wahr oder falsch? Satan sagt immer, dass seine Handlungen zum Wohle der Menschen sind, aber er kann die Menschen nicht mit der Wahrheit versorgen, noch kann er die Menschen auf den richtigen Lebensweg führen. Er flößt den Menschen nur Häresien und Trugschlüsse ein und bringt sie dazu, einem Leben der Ausschweifung zu frönen, den Weg des Bösen zu gehen, nach der Welt zu streben, nach Ruhm und Gewinn zu streben und sich gegenseitig zu bekämpfen und zu schaden. Er erlaubt es den Menschen nicht, dem richtigen Weg zu folgen, und reißt sie von Gottes Seite weg. Am Ende erlangen die Menschen Ruhm und Gewinn, aber ihr Körper und ihr Verstand sind völlig ruiniert; sie sind erfüllt von Satans Häresien und Trugschlüssen, von Gott ist in ihren Herzen keine Spur, und sie glauben nicht mehr, dass die Menschheit von Gott geschaffen wurde. Sie fangen an, Gott zu verleugnen und Ihm gegenüber feindselig zu werden. Tut Satan das zum Wohle des Menschen? Ruiniert er sie nicht eigentlich und schadet ihnen? Aber Menschen, die nicht in der Lage sind, Richtig von Falsch zu unterscheiden, können diese Dinge nicht durchschauen.

Manche Leute sagen: „Ich habe Menschlichkeit und kann Richtig von Falsch unterscheiden, und ich habe ein ausgeprägteres Gewissen als die meisten Menschen.“ Dann vergleiche dich mit den Dingen, über die heute Gemeinschaft gehalten wurde, und schau, ob du ein Gewissen hast, ob du die Wahrheit annehmen und praktizieren kannst, ob du Reue und Schuld empfindest, wenn du Unrecht tust, und ob du wahrhaftig Buße getan und dich verändert hast. Wenn du diese Äußerungsformen des Lebenseintritts nicht aufweist, beweist das, dass dein Gewissen seine Rolle nicht erfüllt hat, obwohl du dir so viele Jahre lang seit Beginn deines Glaubens an Gott Predigten angehört hast. Welchen Grund hat es, dass dein Gewissen seine Rolle nicht erfüllt? Es gibt nur einen Grund, der dieses Problem erklären kann: Du hast kein Gewissen. Manche Leute sagen nun vielleicht: „Obwohl ich keinen Lebenseintritt habe, verstehe ich alle Wahrheiten.“ Wenn du die Wahrheit verstehst, warum praktizierst du sie dann nicht? Warum hast du keinen Eintritt erlangt? Wie kommt es, dass sich dein geistliches Leben selbst jetzt noch nicht verändert hat? Du verstehst die Wahrheit, praktizierst sie aber nicht – wo ist nun dein Gewissen? Manche Leute argumentieren vielleicht sogar: „Ich glaube schon seit so vielen Jahren an Gott. Wenn ich kein Gewissen hätte, hätte ich dann so vielem entsagen, so viel leiden und einen so hohen Preis zahlen können? Könnte ich meine Pflicht freiwillig tun?“ Wenn du ein Gewissen hast, was hatte es dann für eine Wirkung auf dich, nachdem du so viele Wahrheiten gehört hast? Kann es dich zurückhalten, sodass du gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handelst? Kann es dein Verhalten und deine Gedanken steuern? Du hast dir so viele Jahre lang Predigten angehört, du kannst viele Glaubenslehren von dir geben, und du hast so viel gelitten und so einen hohen Preis gezahlt – warum hat dein Gewissen dann keinen Anteil daran, dein Verhalten zu steuern, dich dazu zu bringen, gemäß den Grundsätzen zu handeln, und dich daran zu hindern, gegen die Grundsätze zu verstoßen? Wenn du so viel Gewissen und Menschlichkeit hast und so viele Wahrheiten verstanden hast, warum kannst du sie dann nicht in die Praxis umsetzen? Wie kannst du offen gegen Grundsätze verstoßen und offen die Arbeit der Kirche stören? Wenn du ein Gewissen hast, hat sich dann dein geistliches Leben verändert, nachdem du so viele Jahre deine Pflicht getan hast? Du hast dich nicht verändert, und du hast keinerlei Eintritt in die Wahrheit; das zeigt, dass du kein Gewissen hast. Manche Leute sagen vielleicht: „Könnte ich meine Pflicht tun, wenn ich kein Gewissen hätte?“ Du tust nicht deine Pflicht; du schuftest. Um zu schuften, braucht man kein Gewissen; dafür reicht es aus, dich ein bisschen anzustrengen. Dadurch wird der Spruch „Leute, die schuften, sind Leute ohne Gewissen“ exakt bestätigt; solche Leute streben nicht nach Lebenseintritt oder der Wahrheit. Sie wollen nur schuften und sind bereit, sich anzustrengen. Was sind die Merkmale des Schuftens? Bereit zu sein, Leid zu ertragen und einen Preis zu zahlen, seine Freude, sein Selbstwertgefühl und seinen Wert im Ertragen von Leid und im Zahlen eines Preises zu suchen, zu versuchen, sein Verlangen nach Segnungen und seinen Ehrgeiz, mit Gott zu feilschen, zu befriedigen, und zu versuchen, Segnungen im Austausch für sein Leiden und seine Opfer zu erlangen. Wenn man solche Leute bittet, sich bei der Arbeit anzustrengen, Leid zu ertragen und einen Preis zu zahlen, sind sie voller Schwung und Elan dabei; aber wenn man sie bittet, gemäß den Grundsätzen zu handeln und die Wahrheit zu praktizieren, verlieren sie die Lust, werden verwirrt und wissen nicht, wie sie praktizieren sollen. Manche Leute fühlen sich sogar unter Druck gesetzt und denken: „Es ist in Ordnung, wenn du mich bittest, mich anzustrengen, Leid zu ertragen und einen Preis zu zahlen. Ich kann jede Menge Leid ertragen, und ich werde mich nicht beschweren, egal wie müde ich bin. Aber mich zu bitten, gemäß den Grundsätzen zu handeln – machst du mir damit nicht das Leben schwer? In der Lage zu sein, sich anzustrengen und Leid zu ertragen und einen Preis zu zahlen, ohne sich zu beschweren, ist schon ziemlich gut – warum verlangst du dann noch von mir, gemäß den Grundsätzen zu handeln? Deine Anforderungen an die Menschen sind zu hoch! Lass die Leute die Dinge so tun, wie sie wollen; solange die Arbeit erledigt wird, ist das gut genug. Wenn die Arbeit nicht gut erledigt wurde, kann man das mit der Zeit einfach korrigieren!“ Sie sind nur bereit, zu schuften, und sind dabei voller Energie, aber wenn es darum geht, die Wahrheit zu praktizieren, verfliegt ihr Enthusiasmus – und wenn es um den Lebenseintritt geht, verwirrt sie das sogar noch mehr. Trotzdem denken sie immer noch, sie seien gute Menschen. Sie sagen oft: „Ich bin ein Mensch mit Gewissen und ich bin gutherzig. Ich stecke meine ganze Energie in die Ausführung meiner Pflicht und halte nie zurück. Ich kann meiner Familie und meiner Karriere entsagen, um mich für Gott aufzuwenden. Wie kann ich so viel Elan haben? Ich bin von Natur aus ein guter Mensch!“ Tatsächlich verstehen diese Leute keine Wahrheit, geschweige denn, dass sie gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln können. Sie kennen nichts anderes, als rohe Kraft einzusetzen, und denken dennoch, sie seien gute Menschen. Selbst in dieser Phase sind ihr Gewissen und ihre Vernunft komplett taub. Wenn du wirklich ein Gewissen hättest, wie hättest du dann solch verquere Logik von dir geben können? Wie könnte es dann sein, dass du kein reines Verständnis der Wahrheit hast? Wenn du ein Gewissen und Menschlichkeit hättest, wie hättest du dann nicht aufmerksam auf Gottes Worte hören können, darauf, was Gottes geforderte Maßstäbe für die Menschen sind und welche Grundsätze du bei allem, was du tust, befolgen solltest? Wenn du zuhörst, aber nicht verstehst, und du gegenüber der Wahrheit abgestumpft bist, dann hast du weder Gewissen noch Menschlichkeit. Glaubst du, du kannst rohen Kraftaufwand gegen die Wahrheit und das Leben eintauschen? Gegen deine Rettung? Das ist unmöglich; diese Vorgehensweise funktioniert nicht. Selbst wenn du bereit bist, dich anzustrengen, dich voller Aufrichtigkeit abmühst und du ein bisschen leiden kannst und in den Augen der Menschen einigermaßen hingebungsvoll bist, ist es immer noch schwer zu sagen, ob du diese Hingabe bis zum Ende bewahren kannst. Es ist nicht vorherzusehen, wann deine bestialische Natur aufblitzen wird und du Ärger machen und Unterbrechungen und Störungen verursachen wirst, und dann wird man dich entfernen müssen. Wurde die Kirche nicht erst kürzlich von ein paar Leuten bereinigt? Solche Leute reden sehr schön daher, und jeder, der sie hört, denkt, sie würden die Wahrheit verstehen, aber sie praktizieren die Wahrheit schlichtweg nicht. Sie reden schön, leisten aber keine echte Arbeit. Sie stellen sich nicht nur gegen die Menschen, sondern auch gegen Gottes Haus. Stellt das nicht Widerstand gegen Gott dar? Kann Gottes Haus sie dulden? Wenn sie bereit sind, ihre Pflicht zu tun, sollten sie diese gefügig und regelkonform ausführen, aber das tun sie nicht. Sie wollen das Sagen haben und die Macht an sich reißen und verursachen sogar Störungen und Zerstörung. In welchem Ausmaß verursachen sie Störungen? Sie versuchen sogar, sich einzumischen, wenn Ich etwas tue, mäkeln an allem herum, behindern die Arbeit und verursachen Störungen. Sie versuchen, Meine Handlungen zu stören – könnte Ich da noch nachsichtig mit ihnen sein? Wenn du nur Mein Privatleben stören würdest, könnte Ich dich links liegen lassen und ignorieren, aber Ich verrichte Arbeit in Gottes Haus, verrichte echte Arbeit für Gottes auserwähltes Volk, und du versuchst immer noch, das zu stören und zu unterminieren. Was ist hier das Problem? Was sollte mit so jemandem geschehen? (Die Kirche sollte von solchen Menschen bereinigt werden.) Gottes Haus hat Grundsätze für das Vorgehen gegen solche Leute, und die Kirche sollte von solchen Leuten bereinigt werden. Manche Leute sagen dann vielleicht: „Das ist nicht fair! Ich wusste nicht, dass Dich das kränkt. Ich wusste nicht, dass man sich damit dem Oberen und Gott widersetzt. Ich habe es nicht mit Absicht getan.“ Die Tatsache, dass du so etwas tun konntest, zeigt, dass du absichtlich gehandelt hast. Wie viele Jahre hast du dir schon Predigten angehört? Hast du ein Gewissen – hast du Menschlichkeit? Wenn du ein Mensch wärst, wenn du Menschlichkeit hättest und Gewissen und Vernunft besäßest, würdest du solche Dinge nicht tun, ob nun absichtlich oder nicht. Ich verrichte Arbeit, und sie stören absichtlich dabei und versuchen, die Arbeit zu sabotieren. Sind das überhaupt Menschen? Sind das nicht Teufel? Wenn Menschen wirklich Gewissen und Vernunft haben und wirklich Menschlichkeit besitzen, wissen sie, dass sie eine Sache unterstützen und nicht sabotieren sollten, solange es für die Arbeit der Kirche und für die Brüder und Schwestern von Nutzen ist, selbst wenn es von einem gewöhnlichen Menschen getan wird – und wenn es etwas ist, worum Ich Mich persönlich kümmere, natürlich erst recht. Dennoch bestehen diese Leute darauf, Störungen zu verursachen und zu versuchen, diese Sache zu sabotieren, und niemand kann sie aufhalten. Sind sie nicht zu waschechten Teufeln geworden? Ich sage, dass die Übeltaten solcher Gestalten schwerwiegend sind – wir dürfen nicht nachsichtig mit ihnen sein; Gottes Haus hat Grundsätze für das Vorgehen gegen Leute, und diese Leute sollten dementsprechend entfernt werden. Ist das eine angemessene Art, mit ihnen umzugehen? (Ja.) Wenn sie sich nur in ihrem täglichen Leben nach ihren persönlichen Vorlieben richten, ist das akzeptabel. Ich könnte zum Beispiel sagen: „Ich esse gerne Nudeln“, worauf sie antworten: „Ich mag Nudeln nicht. Wenn ich koche, werde ich ein paar Nudeln für Dich machen und für mich Reis.“ Diese Angelegenheit betrifft weder die Arbeit der Kirche noch irgendwelche Wahrheitsgrundsätze, geschweige denn die Menschlichkeit oder das Gewissen einer Person. Dich in einer solchen Situation nach deinen persönlichen Vorlieben zu richten, ist in Ordnung, aber wenn es um Angelegenheiten geht, die die Arbeit der Kirche betreffen, ist das nicht akzeptabel. Wenn du rücksichtslos Übeltaten begehst und Unterbrechungen und Störungen verursachst, verstößt du gegen die Verwaltungsverordnungen. Was für eine Person kann dreist gegen die Verwaltungsverordnungen verstoßen? Was für eine Person kann offen der Wahrheit und Gottes Haus trotzen? (Ein Teufel.) Diese draufgängerischen, verworrenen Leute und Tiere können auf diese Weise trotzen und Störungen verursachen, und Teufel sind dazu noch eher imstande. Egal, was Gottes Haus tut: Teufel versuchen immer, dabei Störungen zu verursachen – und das, als ob sie besessen wären, ohne Rücksicht auf die Konsequenzen. Sie können so enorme Störungen verursachen und es dennoch nicht merken, und sie sind immer noch der Meinung, dass sie keine Störungen verursacht haben, dass sie völlig unschuldig sind, und verteidigen sich sogar. Es gibt keinen Grund, mit solchen Leuten über irgendetwas Gemeinschaft zu halten; die richtige Vorgehensweise ist, sie einfach zu entfernen. Solche Leute, die weder das Gewissen noch die Vernunft von Menschlichkeit besitzen, sind waschechte Teufel; sie werden sich niemals ändern. Es wird weder von dir verlangt, nach der Wahrheit zu streben, noch in allen Dingen die Wahrheit zu praktizieren, aber du musst zumindest wissen, dass du die Regeln befolgen solltest. Wenn du die Regeln nicht einmal verstehst und die Verwaltungsverordnungen von Gottes Haus nicht verstehst und es nicht einmal merkst, wenn du gegen Verwaltungsverordnungen verstößt, hast du dann Menschlichkeit? Nein, dann hast du keine Menschlichkeit; dann bist du ein Teufel. Wenn Teufel Böses tun, können sie nicht anders. Ihr Widerstand gegen Gott, ihre Verurteilung Gottes und ihre Gotteslästerung sind natürliche Offenbarungen ihrer Natur. Ohne dass jemand sie dazu anstachelt oder ihnen etwas einredet, können sie auf natürliche Weise derartige böse Dinge tun. Das liegt daran, dass sie von ihrer teuflischen Natur beherrscht werden.

Heute haben wir über das Thema der Unterscheidung von Richtig und Falsch Gemeinschaft gehalten, das in den Bereich des menschlichen Gewissens und der menschlichen Vernunft fällt. Seid ihr euch durch diese Gemeinschaft über diesen Aspekt nun im Klaren? Ein echter Mensch hat ein Gewissen und kann Richtig von Falsch unterscheiden; sein Gewissen erfüllt seine Funktion. Egal mit welchen Menschen, Ereignissen oder Dingen solche Menschen konfrontiert werden, und egal welche Probleme aufkommen, stellt ihr Gewissen zumindest eine erste Verteidigungslinie dar. Zum einen wird dir dein Gewissen dabei helfen, zu beurteilen und zu erkennen, welche Dinge positiv und welche negativ sind; zum anderen kann es dir helfen, genau Kontrollen durchzuführen und zu prüfen, was vor dir liegt, damit dein Verhalten nicht unter den Mindestmaßstab fällt, und letztendlich wird es dir helfen, Kompromisse einzugehen und den richtigen Weg zu wählen. Natürlich werden Menschen, die die Wahrheit verstehen oder die seit vielen Jahren an Gott glauben und ein Fundament in ihrem Glauben haben, unter dem Einfluss ihres Gewissens sich letztendlich für positive Dinge entscheiden und dafür, die Wahrheit zu suchen und anzunehmen. Deshalb spielt das Gewissen eine führende Rolle innerhalb der Menschlichkeit; seine Rolle ist es, die Menschen auf den richtigen Weg zu führen und die Menschen so zu regulieren, dass sie sich für positive Dinge entscheiden. Wenn jemand kein Gewissen hat, dann versteht es sich von selbst, dass er nicht nur unfähig sein wird, sich für positive Dinge und den richtigen Weg zu entscheiden, sondern ihm wird auch bei allem, was er tut, das Minimum an Zurückhaltung und Regulierung des Gewissens fehlen. So jemand ist in großer Gefahr; es ist sehr wahrscheinlich, dass er Böses tut und sich Gott widersetzt. Wenn er eine Tierreinkarnation ist, tut er vielleicht jene Dinge, die böse Dämonen tun, und Leute, die böse Dämonen und Teufel sind, können noch größere Übeltaten begehen – was sehr beängstigend ist. Also ist es sehr wichtig, ein Gewissen zu besitzen. Ist das klar? (Ja.) Wenn jemand kein Gewissen hat, um sein Verhalten zu regulieren und ihn auf den richtigen Weg zu führen, dann wird der Weg, den er einschlägt, unweigerlich ein falscher sein, und alles, was er tut, werden negative Dinge sein – das wird unvorstellbare Konsequenzen haben. Wenn sie dreist gegen die Wahrheit und die Entwicklungsgesetze der Dinge verstoßen können und auch rücksichtslos lästern und über die Wahrheit und Gottes gesamtes Werk Urteile fällen, wenn sie sich sogar offen Gott widersetzen und gegen Gottes Verwaltungsverordnungen verstoßen und Gott unverfroren verfluchen, verurteilen und lästern, dann sind sie genauso wie Teufel und Satan. Sie sind imstande, all die bösen Taten zu begehen, die Teufel und Satan begehen, all die Dinge zu tun, die Teufel und Satan tun, und all die Trugschlüsse, die Häresien und die verquere Logik zu äußern, die Teufel und Satan äußern. Diese Menschen sind waschechte Teufel und Satane.

Welches Verständnis habt ihr durch die heutige Gemeinschaft erlangt? (Ich habe verstanden, dass Menschen mit Menschlichkeit Gewissen und Vernunft besitzen und Richtig von Falsch unterscheiden können. In Bezug auf die Unterscheidung von Richtig und Falsch hat Gott anhand verschiedener Beispiele absolut klar und deutlich erklärt, was positive Dinge und was negative Dinge sind, sodass wir, wenn wir mit etwas konfrontiert werden, es korrekt beurteilen können und gleichzeitig die korrekten Sichtweisen hinter unserem Streben haben – wir sollten uns nach positiven Dingen sehnen und nach ihnen streben und negative Dinge hassen und verwerfen.) Das Gewissen und die Vernunft innerhalb der Menschlichkeit sind die grundlegendsten Bedingungen dafür, dass ein Mensch Rettung erlangt. Wenn du diese beiden Grundvoraussetzungen besitzt, aber nicht nach der Wahrheit strebst und das bisschen Wahrheit, das du verstehst, nicht praktizierst und es letztendlich nicht schaffen kannst, dich der Wahrheit zu unterwerfen, dann wirst du immer noch unfähig sein, Rettung zu erlangen. Gewissen und Vernunft sind lediglich die Grundvoraussetzungen dafür, gerettet zu werden; und welchem Weg du folgst, hängt von deiner eigenen Entscheidung ab. Wenn du wirklich Gewissen und Vernunft besitzt, wirst du die Gelegenheit haben, dich unter der Regulierung deines Gewissens dafür zu entscheiden, den Weg des Strebens nach der Wahrheit einzuschlagen. Wenn dein Gewissen dich reguliert und führt, sodass du dich für den richtigen Weg entscheidest, du aber nicht bereit bist, zu leiden und einen Preis zu zahlen, dich gegen das Fleisch aufzulehnen und Dinge loszulassen, die mit deinen fleischlichen Interessen zusammenhängen, und du den Weg des Strebens nach der Wahrheit nicht eingeschlagen hast, dann besteht für dich trotzdem keine Hoffnung, gerettet zu werden. Die Hoffnung, gerettet zu werden, hängt zum einen direkt mit dem Gewissen deiner Menschlichkeit zusammen und zum anderen auch direkt mit dem Preis, den du beim Streben nach der Wahrheit zahlen kannst, sowie mit deiner Entschlossenheit und deinem Verlangen, die Wahrheit zu praktizieren. Ein Gewissen bietet dir lediglich eine Grundvoraussetzung dafür, gerettet zu werden, und es schafft dir auch viele Gelegenheiten, die Wahrheit zu praktizieren, indem es dir die Chance gibt, unter seiner Regulierung den richtigen Weg einzuschlagen. Das heißt, deine Chance, den richtigen Weg einzuschlagen, wird relativ hoch sein und deine Hoffnung, gerettet zu werden, wird ebenfalls relativ hoch sein, über fünfzig Prozent – sie ist jedoch nicht garantiert. Deshalb solltest du, selbst wenn du der Meinung bist, Gewissen und Menschlichkeit zu besitzen, deswegen nicht selbstgefällig sein und nicht denken, dass einfach nur Gewissen und Vernunft zu haben, bedeuten würde, dass du ein guter Mensch bist und Rettung erlangen kannst, dass es eine sichere Sache ist. Wenn du so denkst, dann sage Ich dir, dass es Abweichungen in deinem Verständnis dieser Angelegenheit gibt. Wenn du ein Gewissen besitzt und Menschlichkeit hast, bestätigt das nur, dass du jemand bist, den Gott auserwählt und berufen hat. Der wichtigste entscheidende Faktor dafür, ob du letztendlich Rettung erlangen kannst, liegt jedoch in deinem eigenen Streben. Selbst wenn dein Gewissen normalerweise aktiv ist und oft deine Verhaltensweisen und dich selbst so reguliert, dass du den richtigen Weg wählst, wenn du oft gegen dein Gewissen verstößt und nicht den richtigen Weg wählst und dich nicht dafür entscheidest, die Wahrheit zu praktizieren, sondern stattdessen häufig deine persönlichen Interessen, deinen persönlichen Ruf und deinen Stolz wahrst und oft auf deine persönlichen Zukunftsaussichten, deinen Ehrgeiz und deine Begierden Rücksicht nimmst, dann wird deine Hoffnung, letztendlich Rettung zu erlangen, sehr gering sein – du wirst sie dir Stück für Stück zunichtegemacht haben. Das wäre sehr tragisch. Versteht ihr das? (Ja.) Gut. Das ist alles für unsere heutige Gemeinschaft. Auf Wiedersehen!

9. März 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (17)

Letztes Mal hielten wir Gemeinschaft über die Äußerungsformen und charakteristischen Merkmale von Menschen, die die Reinkarnation von Menschen sind – das heißt, dass sie Gewissen und Vernunft besitzen, Richtig von Falsch unterscheiden können und wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Heute werden wir den gemeinschaftlichen Austausch über das Thema vom letzten Mal fortsetzen. Aber lasst Mich euch davor eine Geschichte erzählen. Vor ein paar Jahren habe Ich von einer Begebenheit gehört. Eine hübsche junge Frau machte Probeaufnahmen, und jemand bemerkte beiläufig: „Deine Beine sind ziemlich dick!“ Diese junge Frau dachte beisich: „Du sagst, dass meine Beine dick sind – sagst du damit nicht einfach, dass ich fett bin? Werde ich vor der Kamera gut aussehen, wenn ich fett bin? Wird das nicht peinlich sein?“ Also begann sie, darüber nachzudenken, wie sie ihre Beine weniger dick machen könnte, damit sie vor der Kamera schlank und gut aussehen würde. Um dieses Ziel zu erreichen suchte sie verschiedenste Informationen, und versuchte verschiedene Methoden, um Gewicht zu verlieren, wie zum Beispiel nur Diätnahrung anstelle von vollen Mahlzeiten zu essen oder jeden Tag nur Obst und Gemüse zu essen – kurz gesagt, sie aß alles, was ihr beim Abnehmen helfen konnte. Sie hörte, dass Kaffeetrinken ein schneller und effektiver Weg sei, um Gewicht zu verlieren, also trank sie manchmal nichts außer Kaffee. Manche Leute sagten, dass weniger Schlaf einem hilft, schnell Gewicht zu verlieren, also schlief sie nur zwei oder drei Stunden pro Tag. Nach großem Aufwand und vielen Versuchen sah sie tatsächlich Ergebnisse. Sie nahm ab, ihre Figur wurde schlank und ihre Beine wurden dünn. Sie sah sehr ansprechend und vorzeigbar aus, aber körperlich kam es bei ihr nach und nach zu einigen schlechten Reaktionen. Was für schlechte Reaktionen? Ihr war oft schwindelig, sie war oft benommen, und tagsüber, während sie ihre Pflicht tat, war sie immer schwach auf den Beinen. Sie schwankte im Stehen und im Sitzen fühlte sie sich am ganzen Körper schwach. Sie konnte keinen ganzen Tag durchstehen und litt unter extremen körperlichen Qualen. Sind die meisten von euch neugierig auf die aktuelle Situation dieser jungen Frau und darauf, ob sie noch am Leben und wohlauf ist? Wollt ihr von ihrer Erfahrung mit dem Abnehmen und ihren Gedanken dazu hören? (Nein.) Die Menschen, die in dieser Welt leben, wissen nicht, wie man korrekt und geregelt lebt, wie man mit den verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen, die man erlebt, umgeht. Wenn sie eine Bemerkung hören oder etwas erleben, wissen sie nicht, welche Art, damit umzugehen, angemessen ist und sie vor Schaden schützen kann, damit sie auf eine wahrlich korrekte und würdevolle Weise leben. Die meisten Gläubigen wissen diese Dinge auch nicht, von Nichtgläubigen ganz zu schweigen. Wenn die Menschen mit Informationen und Nachrichten sowie mit verschiedenen Denkweisen, Sichtweisen, Häresien und Trugschlüssen aus der Außenwelt konfrontiert werden, sind sie schlichtweg nicht in der Lage, sie zu erkennen, und auch nicht in der Lage, sie abzuwehren. Natürlich haben sie auch keine korrekten Denkweisen und Sichtweisen, geschweige denn eine korrekte Methode, um von einer positiven Perspektive aus mit diesen Dingen umzugehen. Deshalb führen die Menschen ein sehr bemitleidenswertes Leben. Nehmen wir die junge Frau, die Ich gerade erwähnt habe. Sagt Mir: Ist ihr Leben anstrengend? Ist es bemitleidenswert? (Das ist es.) Warum ist es bemitleidenswert? Wo hat sie in ihrem Vorgehen einen Fehler gemacht? Streben nicht alle Menschen danach, schön zu sein und ein vorzeigbares Leben zu führen? Ist es falsch, zu wollen, dass andere einen ansprechend finden und einen loben und schätzen, wenn man ihnen begegnet? Wie seht ihr diese Angelegenheit? (Was sie für ihre äußere Schönheit getan hat und dafür, gelobt zu werden, hat ihrem Körper geschadet. Weil sie die von Gott festgelegten Gesetze nicht befolgte, führte das schließlich zu einer Beeinträchtigung all ihrer Körperfunktionen. Ihr Schwindel und ihre Benommenheit waren Konsequenzen, die sie sich selbst eingebrockt hat. Ich denke, diese Person ist verworren.) Ist das der Fall? (Ja.) Die Menschen werden mit einer winzigen Menge an menschlicher Intelligenz, menschlicher Klugheit und menschlichen Denkweisen geboren. Dann eignen sie sich etwas Wissen an, erwerben einige Fähigkeiten und erfahren ein wenig darüber, wie man wie ein guter Mensch erscheint. Sind diese Dinge genug, um mit den verschiedenen Denkweisen, Sichtweisen, Häresien und Irrtümern und den verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen der Außenwelt umzugehen? Können sie dich befähigen, diesen Dingen korrekt zu begegnen? (Nein.) Auf keinen Fall. So bemitleidenswert und tragisch sind die Menschen, wenn sie die Wahrheit nicht verstehen; letztendlich führt das zu einer Reihe von schrecklichen Konsequenzen. Die Menschen können keine Häresien, Irrtümer oder Denkweisen und Sichtweisen der Außenwelt erkennen, noch haben sie korrekte Denkweisen und Sichtweisen, wenn es um die Menschen, Ereignisse und Dinge geht, denen sie begegnen. Wenn ihnen Dinge widerfahren, sind sie verwirrt, und ihre Torheit zeigt sich auf unzählige Weisen. Wenn ihnen nichts widerfährt, scheinen sie einige Glaubenslehren zu verstehen und ein gewisses Abbild eines Menschen zu besitzen, aber wenn ihnen Dinge widerfahren, sieht die Sache anders aus – dann werden die verzerrten, hässlichen und absurden Denkweisen und Sichtweisen in ihren Herzen offenbart. Wenn es wirklich darum geht, sich angemessen zu verhalten und zu überleben oder sogar um eine bestimmte Denkweise oder eine bestimmte Sichtweise im Leben, sind die Menschen so unwissend und stumpfsinnig und ihre Haltungen und Sichtweisen so absurd. Dementsprechend haben viele Menschen viele Jahre an Gott geglaubt und sich viele Jahre Predigten angehört, und sie tun auch ihre Pflichten und haben nie absichtlich etwas getan, um Unterbrechungen oder Störungen zu verursachen, noch haben sie absichtlich irgendwelche Worte gesprochen, die sich Gott widersetzen oder Ihn lästern – von außen betrachtet ist an ihnen nichts auszusetzen, aber wenn sie mit verschiedenen abwegigen Denkweisen und Sichtweisen der Außenwelt konfrontiert werden, besonders mit einigen relativ populären, finden sie diese in den Tiefen ihrer Herzen nicht abstoßend, noch widersetzen sie sich ihnen oder weisen sie zurück. Stattdessen gefallen sie ihnen und sie stimmen ihnen zu, und sobald sich eine geeignete Umgebung oder Gelegenheit bietet, werden sie diese Dinge unbewusst annehmen und auf ihr eigenes Leben anwenden. Ist die junge Frau, die vorhin erwähnt wurde, nicht ein sehr offensichtliches Beispiel? (Ja.) Ist das eine Art, bösen Trends zu folgen? (Ja.) Sie folgte ihnen nicht nur – sie wandte sich ihnen voll und ganz zu. Leitet die Welt heute nicht dazu an, sexy, reizvoll und schlank zu sein und eine zierliche Figur zu haben? Diese Vorstellungen sind in jeder Branche, in jeder Gruppe von Menschen und sogar unter gläubigen Menschen populär. Es gab da ein paar ältere Frauen, die an den Herrn glaubten, und obwohl sie im Durchschnitt über 60 waren, wetteiferten sie immer noch miteinander, wer besser aussah. Sie fragten ein junges Mädchen neben ihnen: „Welche von uns sieht deiner Meinung nach in diesem Kleid am besten aus?“ Das Mädchen antwortete: „Ihr Mädels seht alle wunderschön darin aus!“ Obwohl sie in ihren Sechzigern waren, mussten sie „Mädels“ genannt werden; sie weigerten sich, „Damen“ genannt zu werden, und nahmen es den Leuten übel. Hinter ihrem Rücken sagte das Mädchen zu anderen Leuten: „Die sind über sechzig; wie gut können die denn noch aussehen?“ Aber diese Gruppe älterer Frauen erfreute sich immer noch daran. Haben sie sich dafür irgendwie geschämt? (Nein.) Sie glaubten so viele Jahre an den Herrn und dennoch lag ihr Augenmerk auf diesen Dingen. Ist ihre Menschlichkeit nicht abnormal? Wenn Menschen kein Gewissen und keine Vernunft haben, können sie viele absurde Dinge tun, viele Dinge, die die Menschen verachtenswert und verabscheuungswürdig finden, und viele Dinge, die ihren niederen Charakter offenbaren. Warum haben viele Menschen kein Urteilsvermögen bei bösen Trends und keinerlei Fähigkeit, sich ihnen zu erwehren, und werden folglich von ihnen in die Irre geführt und mitgerissen? Weil sie nicht nach der Wahrheit streben und keinen Schimmer der Wahrheit verstehen. Was ihnen auch widerfährt, sie können es nicht durchschauen, und sobald sie einer Versuchung begegnen, werden sie offenbart und fallen ihr zum Opfer. Seht euch an, was heute in allen Schichten der Gesellschaft gelehrt wird und populär ist. Ein Radioreporter machte ein Interview mit einem kleinen Jungen und fragte ihn: „Was ist dein Lieblingskinderlied?“ Der Junge kratzte sich am Kopf und sagte: „Der Mond steht für mein Herz.“ Leute, die das hörten, wussten nicht, ob sie lachen oder weinen sollten. Warum wussten sie nicht, ob sie lachen oder weinen sollten? Ist das ein Kinderlied? (Nein, es ist ein Liebeslied.) Das ist ein Liebeslied, aber das Kind hielt es fälschlicherweise für ein Kinderlied. Anhand dieses Vorfalls können wir erkennen, was in der Gesellschaft populär ist. Das ist eines der Phänomene der bösen Trends in der Gesellschaft, und sowohl ältere Menschen als auch Kinder werden von diesen Trends schwer geschädigt und in ihren Bann gezogen. Unter den Menschen, die Gott folgen, gibt es überraschenderweise nicht wenige, die diesen Trends folgen und die von diesen Trends befürworteten Denkweisen auch auf sich selbst anwenden. Und was passiert letztendlich? Führt das zu guten oder zu schlechten Konsequenzen? (Zu schlechten.) Es führt zu schlechten Konsequenzen – das ist das Ergebnis davon, bösen Trends zu folgen. Die Menschen sind in der sexuellen Begierde ihres Fleisches gefangen, in fleischlichen Gefühlen und im Essen, Trinken und Feiern, und leben in einem hemmungslosen Rausch. Sie haben keine korrekten Denkweisen oder Sichtweisen und keine korrekte Haltung gegenüber ihrem Dasein, mit der sie dem Leben begegnen können. Sie leben in diesem Zustand, ohne sich dessen bewusst zu sein, und sind machtlos, ihm zu widerstehen. Letztendlich werden sie nur immer tiefer sinken, unfähig, sich selbst zu befreien. Und was ist das Endergebnis? Sie werden vollständig von Satan verschlungen und zur Nahrung Satans.

Für alle, die unter den Menschen leben, gilt: Wenn du nicht weißt, wie man erkennt, was positive und was negative Dinge sind, dann wird es dir in dieser chaotischen Welt, dieser komplexen Menschenwelt, sehr schwerfallen, an den korrekten Denkweisen und Sichtweisen des Lebens festzuhalten, und sehr schwerfallen, an dem korrekten Lebensweg festzuhalten, nach dem du dich sehnst; du wirst nie wissen, wann du unwillkürlich von bösen Trends mitgerissen wirst, weil du ein bestimmtes Wort hörst oder etwas Bestimmtes erlebst. Wenn die Menschen nicht in der Lage sind, Richtig von Falsch zu unterscheiden, können sie nicht einmal ihr eigenes Leben regeln, geschweige denn die verschiedenen großen Fragen von Richtig und Falsch, denen sie auf dem Weg des Überlebens gegenüberstehen und die für sie noch schwieriger zu bewältigen sind. Wenn die Menschen nicht verstehen, was positive und was negative Dinge sind, werden sie nicht wissen, wie sie ihr Leben regeln sollen, und sie werden keine korrekte Lebensweise haben. Wenn sie verschiedene Informationen über ein gesundes Leben sehen, werden sie nicht wissen, wie sie diese beurteilen oder welche davon sie annehmen und welche sie ablehnen sollen, wie sie korrekte, positive Aussagen verinnerlichen oder falsche ablehnen sollen. Man kann sogar sagen, dass solche Menschen nicht einmal für die Erhaltung ihrer eigenen körperlichen Gesundheit sorgen können. Manche Menschen gehen von einem Extrem zum anderen, während andere ständig in einem Extrem leben. Es gibt zum Beispiel Menschen, die hören, dass „viel Obst zu essen gesund ist. Es kann Vitamine liefern und deine Haut mit Feuchtigkeit versorgen und glatt machen, sodass du von allen geliebt wirst.“ Also glauben sie das und fangen an, alles an Obst zu essen, was sie finden können, und eignen sich abnormale Essgewohnheiten an. Nach einer Weile fühlen sie sich ständig unwohl, und eine Untersuchung im Krankenhaus ergibt, dass sie hohen Blutzucker haben. Sie sind verwirrt: „Ich esse normalerweise ziemlich gesund, warum ist mein Blutzucker also hoch? Andere Leute haben mir gesagt, viel Obst zu essen, liefere Vitamine. Wie könnte ich also, wenn ich dieser Aussage folge und viel Obst esse, falsch liegen?“ Der Arzt sagt: „Obst enthält Vitamine, aber es hat einen hohen Zuckergehalt. Es kann Grundnahrungsmittel nicht ersetzen und kann nicht als eine vollständige Mahlzeit gelten. Du kannst es in Maßen oder hier und da einmal essen. Selbst wenn du es gar nicht isst, wirst du keine Nährstoffe vermissen, denn Getreide und Gemüse enthalten bereits all diese Nährstoffe.“ Die Aussage des Arztes ist angemessen. Deutet das nicht darauf hin, dass an ihrem Lebensstil etwas nicht stimmt? (Ja.) Das ist genau die Art von Fehler, die manche Menschen machen. Denkst du, dass es sich hier um einen Fehler handelt, den sie machen sollten? (Nein.) Manche Leute sagen: „Ich habe mich nicht über Gott beschwert, obwohl mein Blutzucker hoch ist.“ Was denkt ihr über diese Aussage? Zeugt sie nicht von einem Mangel an Vernunft? Hat dein hoher Blutzucker irgendetwas mit Gott zu tun? Ist das nicht selbstverschuldet? Du isst wild drauflos und ohne jegliche Grundsätze. Du denkst, Obst schmeckt gut, also kannst du nicht aufhören, es zu essen, oder du findest, dass Fleisch gut schmeckt, also isst du kein Gemüse und zeigst keinerlei Selbstbeherrschung, was dazu führt, dass du Krankheiten entwickelst. Ist das nicht selbstverschuldet? Denkst du, wenn du dich nicht über Gott beschwerst, würde es so aussehen, als ob du nobel wärst, als ob du Gott lieben würdest, als ob du rein wärst? Tatsächlich sind einige Krankheiten selbstverschuldet und haben nichts mit Gott zu tun, und sie werden durch deine eigene Torheit und Unwissenheit verursacht. Es gibt auch einige Leute, die sagen: „Eier, Fleisch und Milchprodukte sind nahrhaft und können deine Proteinzufuhr verbessern. Reis und Mehl haben wenig Nährwert, also sollte man mehr Fleisch, Eier und Milchprodukte essen.“ Manche Leute, die das hören, sagen: „Ich liebe es, Fleisch zu essen. Da Fleisch als nahrhaft gilt, werde ich mehr davon essen. Andere Leute essen 120 Gramm pro Tag, aber ich werde ein halbes Pfund pro Mahlzeit essen, und das mindestens zwei Mahlzeiten am Tag!“ Sie essen so ohne Zurückhaltung, essen immer mehr, essen täglich zwei- bis dreimal so viel wie andere Leute, mit nächtlichen Snacks obendrein. Mit der Zeit beginnt ihre Magenkapazität zu wachsen, und je größer die Magenkapazität, desto größer der Appetit. Was passiert am Ende? Sie essen sich krank, sie werden übergewichtig und sie sind immer schläfrig und benommen. Sie haben keine andere Wahl, als zur Untersuchung ins Krankenhaus zu gehen, und die Ergebnisse zeigen, dass sie hohen Blutdruck, hohen Blutzucker und hohe Blutfettwerte haben. Sie fragen sich: „Habe ich nicht nur jeden Tag ein paar Bissen mehr Fleisch gegessen? Hieß es nicht, mehr Fleisch zu essen sei gut für den Körper und man könnte so Mangelernährung vermeiden? Wo habe ich dann einen Fehler gemacht? Warum ist mein Blutdruck hoch? Es ist so schwer, sich gut um mein altes Fleisch zu kümmern! Ich kann nicht einmal ein paar zusätzliche Bissen Fleisch haben!“ Du isst ein halbes Pfund Fleisch pro Mahlzeit – sind das wirklich nur ein paar Bissen mehr? Und du sitzt normalerweise viel und treibst keinen Sport, und doch isst du so viel. Schließlich entwickelst du Gesundheitsprobleme, und du beginnst, Unbehagen in deinem Herzen zu spüren. Du denkst sogar: „Gott läutert mich durch diese Sache. Das ist nicht schlimm, ich werde mit der Zeit wieder gesund. Ich werde mich nicht über Gott beschweren!“ Welches Recht hättest du, dich über Gott zu beschweren? Ist deine Krankheit Gottes Methode, dich zu läutern, oder ist sie selbstverschuldet? Du wirst fett und krank, weil du so viel Fleisch isst, und denkst, dass Gott dich läutern würde und dass Gott deinen Glauben prüft. Würde Gott dich auf diese Weise läutern? (Nein.) Wie kam es also zu diesem Resultat? (Durch menschliche Torheit.) Die Menschen haben kein Urteilsvermögen, wissen nicht, wie sie ihr eigenes Leben regeln sollen, verstehen nicht, was positive und was negative Dinge sind, wissen nicht, wie sie ihr körperliches Leben korrekt behandeln sollen, wissen nicht, wie sie sich an die von Gott für die Menschen festgelegten Überlebensgesetze halten sollen, und wissen nicht, wie sie sich an die Gesetze verschiedener angeborener körperlicher Bedingungen halten können. Sie wenden immer dumme und absurde Praktiken an, sind immer voller Auffassungen und Einbildungen über Gott und es fehlt ihnen nicht an extravaganten Wünschen. Was passiert am Ende? Sie machen immer Umwege, machen immer Fehler und verstehen Gott ständig falsch. Ist das nicht eine sehr problematische Angelegenheit? (Ja.)

Im Laufe ihres Lebens im Fleisch und in der materiellen Welt kommen die Menschen mit vielen Informationen, vielen Denkweisen und Sichtweisen und auch mit vielen verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen in Kontakt. Wenn sie nicht wissen, wie man erkennt, ob verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge positiv oder negativ sind, nicht wissen, wie man auswählen soll, was man annimmt oder ablehnt, nicht wissen, wie man an positiven Dingen festhält oder warum diese Dinge korrekt sind, und nicht wissen, wie man negative Dinge ablehnt – geschweige denn über die negative Qualität dieser Dinge Bescheid wissen –, ist es dann nicht sehr gefährlich, so zu leben? (Ja.) Es ist keine Übertreibung, zu sagen, dass sie jederzeit ihr Leben verlieren könnten. Die Menschen können nicht einmal ihr eigenes körperliches Leben und ihre Gesundheit regeln – so simple Angelegenheiten; sie brauchen andere, die sich um sie sorgen, sie brauchen Gott, um sie zu beschützen und über sie zu wachen, sonst machen sie immer wieder Fehler und schweifen entweder zu weit in die eine oder zu weit in die andere Richtung ab. Einige Frauen, die die Vorstellungen der bösen Trends der Gesellschaft angenommen haben, zerbrechen sich den Kopf, um Wege zu finden, sich schön zu machen, ohne Rücksicht auf Verluste. Manche von ihnen nehmen wahllos traditionelle chinesische Medizin, manche nehmen wahllos westliche Medizin, manche nehmen wie wild Stärkungsmittel und manche essen wie wild ein bestimmtes Lebensmittel. Infolgedessen bekommen sie Magenprobleme, seufzen den ganzen Tag und sehen kränklich und schwach aus. Nicht nur, dass sie es nicht schaffen, sich schön zu machen, sie werden sogar äußerlich abstoßend. Manche Menschen haben eine recht gute Haut, sind aber immer noch nicht zufrieden und bestehen darauf, sich mit allen möglichen Kosmetika einzuschmieren. Irgendwann benutzen sie minderwertige Kosmetika und sind am Ende entstellt, ihre Gesichter fleckig und ungleichmäßig gefärbt, und sie sehen furchterregend aus. Manche Menschen lassen sowohl Schönheitsbehandlungen als auch Schönheitsoperationen an sich durchführen. Einige von ihnen versuchen, ihren Nasenrücken anheben zu lassen – aber dieser Versuch scheitert nicht nur, sondern führt auch zu einer Verformung ihrer Nase. Manche Leute lassen sich das Kinn auffüllen, was aber schiefgeht, und sie sehen lächerlich aus, wenn sie lächeln oder gähnen, also haben sie schließlich Angst davor, beides zu tun – es ist so elend, so anstrengend, so zu leben! Schaffen sie sich damit nicht selbst Probleme? Einige Frauen lassen sich die Unterschenkel brechen und dann wieder zusammenfügen und verlängern, weil sie ihrer Meinung nach nicht groß genug sind, aber der Eingriff geht schief und verkrüppelt ihre vorher völlig gesunden Beine. Ist das nicht tragisch? (Ja.) Es gab alle möglichen nachteiligen Konsequenzen – für solche Menschen nimmt es nie ein gutes Ende. Jede Denkweise oder jede Ansicht, die von bösen Trends angepriesen wird, ist abwegig, absurd und niederträchtig – sie sind wirklich extrem schädlich. Das leckere Essen und die Schönheitspraktiken, die sie anpreisen, sind nicht wirklich gut; sie sind alle niederträchtig und führen letztlich dazu, dass die Menschen geschädigt werden und ihnen zum Opfer fallen. Diese unwissenden Frauen sind bereit, diesen Schaden zu erleiden, und sie sind nicht imstande, sich dieser niederträchtigen Denkweisen und Ansichten zu erwehren. Sie essen, was immer man ihnen sagt, und tun, was immer man ihnen sagt, ohne das geringste Urteilsvermögen, was diese Dinge betrifft, und machen einfach blindlings mit. Wie gefügig sie sind! Und was passiert am Ende? Kaum eine von ihnen erzielt ein gutes Ergebnis. Wenn sie nicht auf halbem Weg ihren Fehler erkennen und rechtzeitig umkehren, um ihre Verluste zu begrenzen, werden sie, wenn sie weiterhin diesen bösen Trends folgen und diese niederträchtigen Denkweisen und Ansichten annehmen, schließlich immer verkommener, immer unfähiger, Gut von Böse zu unterscheiden, und äußerlich den Teufeln immer ähnlicher, ohne jegliches Abbild eines Menschen. Man kann sagen, dass neunundneunzig Prozent der Menschen kein Urteilsvermögen bezüglich positiver und negativer Dinge haben und böse Trends bereitwillig annehmen. Schaut euch doch nur an, was Frauen sagen, wenn sie zusammen Kleidung einkaufen. Einige sagen: „Das sieht nicht gut an dir aus; es lässt dein Gesicht nicht strahlender erscheinen und betont auch deine Figur nicht. Das ist kein Blickfang. Ich denke, das andere sieht sexy aus und wird die Blicke auf sich ziehen!“ Andere sagen: „Das hier ist nicht verführerisch. Du musst ein bisschen Haut zeigen, du musst sexy und ansprechend sein – alles andere ist nicht gut genug. Wenn du immer so sittsam und korrekt bist, wird dich niemand mögen.“ Manche Mütter bestehen sogar darauf, dass ihre Töchter Schauspielerinnen werden. Die Tochter sagt: „Die Unterhaltungsindustrie ist so ein Chaos! Ich will keine Schauspielerin sein.“ Ihre Mutter schimpft dann mit ihr: „Hast du keinen Ehrgeiz? So groß, wie du bist, und mit deinem Aussehen und deiner Haut hast du so großartige natürliche Voraussetzungen! Wenn du als Schauspielerin kein Geld verdienst, wie sollen wir dann Essen auf den Tisch bringen? Wenn du dadurch berühmt werden und Geld verdienen kannst, ist es in Ordnung, mit jedem zu schlafen. Sonst hast du dein gutes Aussehen verschwendet! Wir haben dich bis zu diesem Alter großgezogen, und dein Vater und ich haben darauf gewartet, uns in deinem Erfolg zu sonnen! Wenn uns sogar das verwehrt wird, wofür haben wir dich dann bekommen?“ Ist es richtig, dass Eltern ihre Kinder auf diese Weise erziehen? (Nein.) Welche Konsequenzen hat es, Kinder auf diese Weise zu erziehen? (Es schadet den Kindern.) Eines Tages, wenn ein solches Kind die Dinge zu verstehen beginnt und so viel Leid und Schmerz durchgemacht hat, wird es unweigerlich seine Mutter hassen und ihr Vorwürfe machen und sagen: „Es ist alles deine Schuld! Du hast mich nicht auf den richtigen Weg geführt! Ich sagte, ich will keine Schauspielerin werden, aber du hast darauf bestanden. Und jetzt schau mich an – ich bin fast vierzig, kann immer noch keinen Ehemann finden, und niemand will mich. Die Leute, die sich um mich bemüht haben, haben nur mit mir gespielt und hatten nie vor, mich zu heiraten. Ist mein ganzes Leben jetzt nicht ruiniert?“ Die Kinder leiden so sehr, und die Eltern sind die Schuldigen und die Wurzel des Problems. Sie haben ihren Kindern Schaden zugefügt.

Wenn Gläubige an Gott, genau wie Nichtgläubige, nicht in der Lage sind, sich aus den Fängen böser Trends zu befreien, dann deutet das auf ein Problem hin. Wenn du keinen einzigen bösen Trend, keine niederträchtige, negative Aussage und keine der verschiedenen Praktiken, denen die Menschen nachgehen, erkennen kannst, ganz gleich, was diese auch sein mögen, und du ihnen sogar folgst und sie wissentlich selbst ausprobierst, dann sind das in Gottes Augen alles Schandmale. Was wird Gott sagen? Er wird sagen, dass du als Mensch nicht imstande bist, Richtig von Falsch zu unterscheiden, dass du nicht die Wirklichkeit besitzt, positive Dinge anzunehmen, und erst recht nicht die Handlungen und Praktiken des Ablehnens negativer Dinge an den Tag gelegt hast. Er wird sagen, dass du kein Mensch bist und dass du die Grundvoraussetzung nicht erfüllst, ein menschliches Gewissen und menschliche Vernunft zu haben. Er wird sagen, dass du kein Mensch bist und dass das Königreich dich nicht akzeptieren wird. Wenn du kein Mensch bist, ist es dir nicht möglich, die Wahrheit anzunehmen, denn in deinem Herzen bist du subjektiv bereit, alles Niederträchtige von Satan anzunehmen, und dein Herz sträubt sich gegen, stellt sich gegen und lehnt alles ab, was positiv ist, und zwar durch und durch; du hattest diesen positiven Dingen gegenüber nie eine Haltung der Akzeptanz. Deshalb sagt Gott, dass du kein Mensch bist, dass du keine Menschlichkeit besitzt. Gott will keine Leute ohne Menschlichkeit. Denke nicht: „Wenn Gott mich nicht annimmt, dann werde ich einfach ein bisschen mehr leiden und einen etwas höheren Preis zahlen, um Gott zu rühren und Seine Haltung mir gegenüber zu ändern.“ Gott will nicht, dass du Dinge auf eine bestimmte Art und Weise tust; Gott will, dass du aus tiefstem Herzen eine Haltung der Akzeptanz der Wahrheit hast, sowie die Wirklichkeit des Annehmens der Wahrheit und den Beleg des Praktizierens der Wahrheit. Du musst eine Person sein, die wirklich Menschlichkeit besitzt – diese Menschlichkeit ist nichts Vorgetäuschtes. Wenn du wirklich einige Anzeichen normaler Menschlichkeit zeigst, sprich, wenn du viele Äußerungsformen des Unterscheidens von Richtig und Falsch zeigst, wenn die Tatsachen zeigen, dass du positive Dinge liebst, und wenn es Fälle gibt, in denen du positive Dinge angenommen und negative Dinge abgelehnt hast, und man sehen kann, dass du die Äußerungsform des Auslebens der Wahrheit hast, dann wird Gott sagen, dass du Menschlichkeit hast, und dich einen Menschen nennen. Wenn du sagst: „Ich habe auch Menschlichkeit, ich kann positive und negative Dinge unterscheiden“, aber du nicht die Äußerungsform des Auslebens der Wahrheitsrealität hast und deine Worte nicht von Beweisen belegt werden, dann ist das problematisch. Dogmatisch betrachtet gibst du zu: „Was Gott sagt und tut, sind alles positive Dinge und Wahrheiten, und bei allem, was Satan sagt und tut, handelt es sich um niederträchtige, um negative Dinge; alles, was von Gott kommt, sind positive Dinge, alles, was von Satan kommt, sind negative Dinge, und alles, was von den Menschen in der Gesellschaft kommt, sind niederträchtige, negative Dinge“ – dogmatisch betrachtet ist das, was du sagst, also korrekt, ohne jedes Problem, und es lässt sich daran kein Fehler finden. Wenn du aber mit einer tatsächlichen Situation konfrontiert wirst, nimmst du nie positive Dinge an, hältst nie an positiven Dingen fest und hältst dich nicht an die Regeln und Gesetze positiver Dinge. Das beweist, dass du jemand bist, der Richtig nicht von Falsch unterscheiden kann. Die Menschen wissen in ihrem Herzen ganz genau, ob sie diese Äußerungsformen haben oder nicht. Wenn du eine niederträchtige, negative Denkweise oder Sichtweise hörst oder Informationen über einen bösen Trend hörst, was ist deine Haltung? Was sind deine Denkweisen und Sichtweisen? Was ist deine Neigung? Stimmst du dem zu oder findest du es abstoßend? Hast du vor, es in deinem Herzen zu behalten und bei Bedarf anzuwenden, oder hast du eine Abneigung dagegen, verurteilst es in deinem Herzen und weigerst dich absolut, es anzunehmen? In deinem Herzen solltest du wissen, was genau deine Haltung ist. Wenn jemand sagt, er wisse das nicht, hat er dann ein Herz? Sich nicht einmal über die eigene Haltung im Klaren zu sein – ist so jemand ein normaler Mensch? Wenn du in deinem Herzen weißt, dass du kein guter Mensch bist, und du weißt, dass du starkes Interesse an verschiedenen bösen Trends und niederträchtigen Aussagen hast und ihnen immer folgen und mitmachen möchtest, dich aber nur, weil du durch die verschiedenen Wahrheitsgrundsätze des Hauses Gottes und deinen eigenen Stolz aufgrund deines Glaubens an Gott eingeschränkt bist, genötigt fühlst, dich ein wenig zurückzuhalten, obwohl du in deinem Innersten eigentlich positive Dinge abstoßend findest und sie ablehnst, selbst wenn du dann behauptest, dass du positive Dinge magst und böse Trends nicht magst, widerspricht das deinen wahren Gefühlen. Hier ist ein Beispiel. Manche Menschen sagen: „Zu viel Fleisch zu essen ist nicht gut, es ist ungesund. Man sollte Fleisch in kleinen Portionen essen und mehr Reis, Weizenprodukte und Gemüse essen.“ Manche Menschen können das akzeptieren. Sie haben nicht das Gefühl, dass es ihnen widerstrebt, weniger Fleisch zu essen; sie sind deswegen nicht betrübt oder hegen irgendeinen Groll. Stattdessen denken sie: „Das ist die richtige Vorgehensweise. Nachdem ich eine Zeit lang damit Erfahrungen gemacht habe, habe ich das Gefühl, dass es gut für meinen Körper ist. Mein allgemeiner Geisteszustand hat sich verbessert, und ich bin körperlich gesünder als zuvor. So zu essen ist großartig!“ Doch manchen Menschen widerstrebt es, es zu akzeptieren. Sie haben sich längst entschieden: „Was ist ungesund daran, viel Fleisch zu essen? Mehr Gemüse zu essen, macht einen nicht unbedingt gesünder. In jedem Fall schmeckt Fleisch besser und ist appetitlicher! Es ist in Ordnung, etwas Gemüse zu essen, wenn es kein Fleisch gibt – besser als zu hungern –, aber wenn es Fleisch gibt, sollte man viel davon essen. Ihr seid alle Dummköpfe, ihr verstellt euch doch nur. Ich bin der Einzige, der sich nicht verstellt. Keiner von euch ist so aufrichtig wie ich. Ich sage, was ich denke. Fleisch ist einfach köstlich!“ Bei jeder Mahlzeit essen sie sehr wenig Gemüse, aber ziemlich viel Fleisch. Sagt Mir: Nehmen solche Leute positive Aussagen in ihrem Herzen an? (Nein.) Sie nehmen sie nicht an, noch sind sie in der Lage, sie zu praktizieren. In ihrem Herzen finden sie positive Aussagen komplett abstoßend. Sie sagen: „Wie können diese Aussagen positiv sein? Wie kommt es, dass ich sie nicht als positiv empfinde? Was ist gut an ihnen? Was ist falsch daran, dass ich mehr Fleisch esse? Ich bin nicht gestorben, und keinem von euch geht es besser als mir!“ Sie akzeptieren die Fakten nicht und geben nicht zu, dass zu viel Fleisch zu essen schlecht für ihre Gesundheit ist. Sie können ja noch nicht einmal korrekte Aussagen akzeptieren – wie könnten sie dann Fakten akzeptieren? Das wäre noch unwahrscheinlicher. Solchen Menschen widerstrebt es enorm, positive Dinge anzunehmen. Sie empfinden es als sehr schmerzhaft und schwierig. Das zeigt, dass mit ihrer Menschlichkeit etwas nicht stimmt und dass sie in ihrem Herzen die Wahrheit nicht lieben. Wenn manche Menschen korrekte Worte hören, die positive Dinge sind, können sie diese mit Leichtigkeit annehmen, und sie sagen: „Ich habe mir gerade erst darüber Sorgen gemacht und wusste nicht, wie ich das angehen sollte. Ich hatte keinen Weg der Praxis. Glücklicherweise hast du Licht darauf geworfen. Sobald ich deine Worte hörte, spürte ich, dass diese Sicht der Dinge korrekt ist – die Sichtweise ist rein, objektiv und praktisch, und sie entspricht den Anforderungen von Menschlichkeit.“ Nachdem sie es gehört haben, können sie es sofort in die Praxis umsetzen. Obwohl sie gelegentlich selbstgefällig und eigensinnig sein mögen, werden sie schnell auf den rechten Weg zurückkehren. Sie tun positive Dinge, ohne dass andere sie überwachen oder zügeln müssen, und sie haben nicht das Gefühl, dass ihnen das widerstrebt, und fühlen sich dadurch auch nicht bedrückt. Es ist wie bei Schafen, die gerne Gras fressen. Wenn du einem Schaf Fleisch gibst, wird es das Fleisch nicht fressen, aber wenn du ihm Gras gibst, wird es dieses mit Genuss fressen, weil es ein Pflanzenfresser ist, und was sein Körper braucht, ist Gras. Bei Wölfen ist das jedoch anders. Sie suchen gezielt nach Fleisch zum Fressen; sie fressen kein Gras, und für sie ist Fleisch appetitlicher als alles andere. Hier handelt es sich um natürliche Offenbarungen ihrer jeweiligen Natur, die niemand ändern kann. Das ist nichts, was sie sich später aneignen, noch ist es etwas, das ihnen beigebracht wird. Schafe sind geboren, um Gras zu fressen, und Wölfe sind geboren, um Fleisch zu fressen. Niemand kann einem Schaf beibringen, ein fleischfressendes Tier zu werden, oder einem Wolf beibringen, ein grasfressendes Tier zu werden. Das ist die Äußerungsform ihres Wesens. Was du brauchst und was du liebst, wird von deiner Menschlichkeit bestimmt. Wenn deine Menschlichkeit nicht nach positiven Dingen dürstet, wirst du positive Dinge nicht lieben. Wenn du negative Dinge magst, bedeutet das, dass dein Herz nach negativen Dingen verlangt. Das wird von deiner Wesensnatur bestimmt, es muss dir nicht von anderen eingetrichtert werden. Wenn jemand dir helfen will, dich zum Guten zu wenden, und mit dir über einige Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft hält, könntest du das vielleicht vorübergehend annehmen – aus Sorge um dein Ansehen oder weil du Peinlichkeiten vermeiden willst – und verbal deine Zustimmung bekunden, aber wie du hinter den Kulissen denkst und praktizierst, wird vollständig von deiner Natur bestimmt. Du kannst das nicht vortäuschen, und auch deine Eltern können dich nicht ändern. Ob in deiner Menschlichkeit der Aspekt, positive Dinge zu lieben und negative Dinge zu hassen, vorhanden ist, das kann niemand entscheiden; das wird einzig und allein von deinem Wesen bestimmt. Ist diese Angelegenheit jetzt klar? (Ja.) Daher sagt es viel über die Menschlichkeit einer Person aus, ob sie Richtig von Falsch unterscheiden kann. Wenn deine Fähigkeit, Richtig und Falsch zu unterscheiden, eine natürliche Offenbarung ist, dann wurdest du geboren, um dich besonders für gewisse positive Dinge zu interessieren. Wenn jemand etwas Korrektes sagt, hörst du dem sehr bereitwillig zu, und nichts wäre dir lieber, als dass diese Person mehr sagt, damit du mehr hören und mehr gewinnen kannst und weniger Umwege machst – oder sogar gar keine Umwege mehr. Und wenn dir einige niederträchtige, negative Dinge begegnen, findest du sie in deinem Herzen abstoßend und meidest sie und bist nicht bereit, dich auf sie einzulassen – du willst nicht einmal etwas über sie hören. Du selbst kennst die Gründe dafür nicht; du kannst dich schlichtweg nicht dazu durchringen, negative Dinge zu mögen, aber du hörst sehr bereitwillig zu, wenn jemand etwas Korrektes sagt, und selbst wenn sich jemand über dich lustig macht, ist dir das egal – du weißt nicht, woher dieser Antrieb kommt. Manche Leute sehen diesen aufrichtigen Antrieb, den du hast, und verachten und verspotten dich und halten dich für einen Dummkopf, aber du siehst das anders. Du denkst: „Solange das, was jemand sagt, richtig ist, akzeptiere ich es. Was ist daran so schwierig?“ Das ist eine natürliche Offenbarung von Menschlichkeit. Dieses natürliche Gefühl, positive Dinge zu lieben und negativen Dingen abgeneigt zu sein, in deiner Menschlichkeit zu haben, ist ein charakteristisches Merkmal und eine Äußerungsform normaler Menschlichkeit. Nur wenn du dieses Gefühl und diese Art von Menschlichkeit hast, kannst du rechtschaffen und gütig sein und kannst aus der richtigen Haltung und Position heraus sagen, was gesagt werden sollte, und tun, was getan werden sollte. Wenn du den Aspekt der Menschlichkeit besitzt, Richtig und Falsch unterscheiden zu können, dann besitzt du die Grundvoraussetzung, um die Wahrheit anzunehmen sowie die verschiedenen expliziten Aussagen von Gott, die die Wahrheitsgrundsätze betreffen. Wenn du den Aspekt der Menschlichkeit, Richtig und Falsch unterscheiden zu können, nicht besitzt, dann fehlen deiner Menschlichkeit Gewissen und Vernunft, und du hast nicht die Grundvoraussetzung, um die Wahrheit anzunehmen, Gottes Worte anzunehmen und all die positive Führung und die richtigen Vorgehensweisen von Gott anzunehmen. Du besitzt nicht einmal die Grundvoraussetzung, um die Wahrheit anzunehmen und positive Dinge anzunehmen. Auch nur zu erwähnen, dass du dich unterwerfen kannst, wäre demnach schlichtweg absurd und reine Fantasie.

Wenn jemand nicht weiß, was positive und was negative Dinge sind, und dennoch sagt: „Ich habe ein Gewissen, und ich bin sehr rechtschaffen und gütig“, zeugt das nicht von einem Mangel an Selbsterkenntnis? Woher kommt deine Rechtschaffenheit? Dein Kopf ist mit nichts als negativen Dingen gefüllt – was kannst du heranziehen, um zu beweisen, dass du rechtschaffen bist? Wo sind deine Beweise? Auf welcher Grundlage sagst du, dass du ein rechtschaffener Mensch bist? Und wie kannst du deine sogenannte Güte in die Praxis umsetzen? In dir finden sich nichts als niederträchtige, negative Gedanken und Ansichten. Kannst du gütig sein? Du würdest gut daran tun, die Menschen nicht hereinzulegen oder ihnen zu schaden. Um zu beweisen, dass sie Menschlichkeit haben und rechtschaffen und gütig sind, geben sich manche Menschen Namen wie Zheng Wang, Zheng Zhang, Zheng Zhou, Zheng Gang[a] – obwohl die Namen sicherlich „rechtschaffen“ klingen, sagen sie aus, dass eine Person wirklich rechtschaffen ist? Woher kommt wahre Rechtschaffenheit? Sie kommt von Menschlichkeit. Nur wenn die Menschlichkeit einer Person die Fähigkeit oder die Grundvoraussetzung erfüllt, Richtig von Falsch unterscheiden zu können, kann sie rechtschaffen sein. Wenn du nicht einmal weißt, was positive Dinge sind, oder wenn du positive Dinge einfach nicht liebst und noch nie eine einzige positive Sache oder eine positive Denkweise und Ansicht angenommen hast, und du dennoch behauptest, rechtschaffen zu sein, ist das nicht schamlos? Auf welcher Grundlage behauptest du, rechtschaffen zu sein? Manche Leute sagen: „Meine Weltanschauung, meine Wertvorstellungen und meine Lebensauffassung sind alle korrekt.“ Hat das irgendetwas mit der Wahrheit zu tun? Bedeutet es, dass jemand die Wahrheit besitzt, wenn er eine korrekte Weltanschauung, korrekte Wertvorstellungen und eine korrekte Lebensauffassung hat? Andere Leute sagen: „Ich habe ‚positive Energie‘. Alles, was ich sage und tue, ist bodenständig und für andere Menschen erbaulich. Ich sage nie Dinge, die Menschen kleinmachen, ich sage nie etwas Entmutigendes, und ich sage keine Dinge, die Menschen in Verlegenheit bringen oder dafür sorgen, dass sie sich negativ und schwach fühlen, oder die ihnen die Zuversicht nehmen. Alles, was ich sage, ermutigt, motiviert oder inspiriert die Menschen. Gilt das als ‚positive Energie‘? Dieser Begriff, ‚positive Energie‘, ist in der Gesellschaft gerade sehr beliebt. Was für eine großartige, modische und stilvolle Idee das ist, ‚voller positiver Energie zu sein‘!“ Andere Leute sagen: „Schaut nur, wie ich vor Gerechtigkeitssinn geradezu strotze. Wenn ich dastehe, sehe ich aus wie ein Soldat – meine Augen sind wachsam und mein Blick ist durchdringend, ich bin nicht leichtsinnig. Jene örtlichen Kleinganoven, verabscheuungswürdigen Schurken und bösen Menschen wagen es nicht, in meine Nähe zu kommen. Wenn sie vor mir stehen, zeigen sie ihr wahres Gesicht und ihre Feigheit, und sie erscheinen von geringem Status. Wenn ein Durchschnittsmensch in meiner Nähe ist, muss er sich benehmen, und er wagt es nicht, rücksichtslos zu handeln. Siehst du? Mein Gerechtigkeitssinn kann Niederträchtigkeit unterdrücken!“ Ist so jemand rechtschaffen? (Nein.) Die Reichen zu berauben, um den Armen zu helfen, mutig für eine gerechte Sache einzustehen, gütig und wohltätig zu sein und ein Held zu sein, indem man eine Frau in Nöten rettet – diese Dinge sind in der Gesellschaft sehr populär. Es gibt Menschen, die halten sich für Helden, nachdem sie diese Dinge getan haben, und viele andere verneigen sich vor diesen Helden. Andere Leute sagen: „Ich nutze nie andere Menschen aus, ich bin erfüllt von einem Sinn für Gerechtigkeit, ich bin unerschütterlich rechtschaffen und unparteiisch, und ich kann Richtig von Falsch unterscheiden. Wenn zwei Leute streiten und mich bitten, den Streit zu schlichten, gebe ich beiden Seiten die gleiche Strafe und zeige keine Voreingenommenheit. Sieh dir diesen Gerechtigkeitssinn an, von dem ich erfüllt bin – jeder bewundert mich!“ Zählt das als rechtschaffen zu sein? (Nein.) Während die zuvor erwähnten Konzepte von „korrekten Weltanschauungen, Wertvorstellungen und Lebensauffassungen“ und von „positiver Energie“ beliebte chinesische Sprüche sind, genießt dieser letzte Punkt – gütig und wohltätig zu sein, Verdienste anzusammeln und gute Dinge zu tun und mutig für eine gerechte Sache einzutreten – wahrscheinlich in allen Ländern und bei allen Völkern allgemein ein hohes Ansehen. Die Menschen betrachten das daher als Gerechtigkeitssinn, als Rechtschaffenheit. Sogar die meisten Gläubigen an Gott denken, dass das sehr rechtschaffen ist, und sagen: „Seht euch unseren Nationalhelden Soundso an. Er hat sein Leben für die gerechte und große Sache der Nation gegeben und sich geopfert, um einen Bunker in die Luft zu sprengen und die Nation zu schützen. Er war erfüllt von einem Sinn für Gerechtigkeit. So sieht es aus, wenn man Menschlichkeit hat!“ Wenn man das jetzt betrachtet, ist diese Sichtweise korrekt? (Nein.) Inwiefern ist sie nicht korrekt? Solche Rechtschaffenheit, die von den Menschen für rechtschaffen gehalten oder verehrt wird, wird nach Maßstäben beurteilt, die auf einer menschlichen Sehnsucht nach guten und relativ positiven Dingen beruhen. Aufgrund der fleischlichen Auffassungen und Einbildungen der Menschen und weil sie nicht verstehen, was positive Dinge sind, betrachten sie Menschen, die ihre eigenen Interessen für andere opfern und gute Verhaltensweisen an den Tag legen können – oder Menschen, die andere nicht aktiv hereinlegen oder ihnen schaden, keine Bedrohung für andere darstellen und keine schlechten Konsequenzen verursacht haben – als gute Menschen, und sie verehren sie und charakterisieren sie als gerecht. Diese Definition von „rechtschaffen“ basiert auf den Auffassungen der Menschen von Rechtschaffenheit, auf ihrem Hass auf böse Trends und die niederträchtige Menschheit sowie auf ihrer Sehnsucht nach wunderbaren Dingen. Weil die Mehrheit der Menschen andere unterdrückt, schikaniert, hereinlegt und ihnen schadet und weil diese Welt so böse, dunkel und ohne jegliche Spur von Fairness oder Gerechtigkeit ist, neigen die Menschen dazu, solche Helden oder solche sogenannten Samariter und Gutmenschen zu verehren, wenn sie auf den Plan treten, und sie mit den bestmöglichen Begriffen zu belegen. Sind die Grundsätze dieser Definitionen korrekt? (Das sind sie nicht.) Selbst die Grundsätze und die Grundlage dieser Definition sind an sich schon inkorrekt. Sagen wir zum Beispiel, dass es in einer Gruppe jemanden gibt, der von den meisten anderen schikaniert wird, aber es gibt eine bestimmte Person, die ihn nicht schikaniert. Die schikanierte Person, sagt: „Die Person, die mich nicht schikaniert, ist ein guter Mensch.“ Ist diese Aussage korrekt? (Nein.) Ist sie logisch? (Da ist sie nicht.) Sagt Mir: Was ist falsch daran? (Vielleicht findet die Person, die die andere Person nicht schikaniert, sie einfach nicht unsympathisch, oder sie schikaniert sie nicht, weil die objektive Situation und die Umstände nicht geeignet sind. Das bedeutet nicht, dass es sich hier um einen guten Menschen handelt.) In ihrer Ansicht gibt es einen logischen Fehler. Die Vorstellung, dass Menschen, die dich schikanieren, schlechte Menschen sind und dementsprechend Menschen, die dich nicht schikanieren, gute Menschen sein müssen, ist ein logischer Fehler, nicht wahr? (Ja.) Die meisten Menschen, die andere schikanieren, sind keine guten Menschen, aber der Maßstab deiner Definition, was es heißt, andere zu schikanieren, ist nicht notwendigerweise korrekt. Folglich ist deine Definition, dass Menschen, die dich schikanieren, schlechte Menschen sind, auch nicht unbedingt korrekt, und es ist auch nicht korrekt, zu sagen, dass Menschen, die dich nicht schikanieren, gute Menschen sein müssen. Es kann mehrere Szenarien geben, in denen dich jemand nicht schikaniert. Vielleicht will er dir keine Beachtung schenken, also macht er sich nicht die Mühe, dich zu schikanieren. Vielleicht kennt er dich nicht, also kann er dich nicht schikanieren. Vielleicht hat er das Gefühl, dass du taffer bist als er, also wagt er es nicht, dich zu schikanieren. Es gibt mehrere potentielle Szenarien dieser Art. Deine Grundlage, ihn als guten Menschen zu definieren, beruht auf der Tatsache, dass er dich nicht schikaniert hat, also ist die Grundlage dieser Definition an sich schon fehlerhaft. Was ist die tatsächliche Grundlage dafür, jemanden als guten Menschen zu definieren? Wenn diese Person positive Dinge liebt, andere fair und nach den Grundsätzen behandelt und auch Grundsätze dafür hat, wie sie Dinge erledigt, dann schikaniert dich diese Person auch dann nicht, wenn sie manchmal unverblümt und in hartem Ton mit dir spricht oder dich kritisiert. Sie handelt nach den Grundsätzen und beurteilt Angelegenheiten auf Grundlage der Fakten. Daher ist diese Person tatsächlich ein guter Mensch, und sie ist in der Lage, Menschen nach den Grundsätzen zu behandeln. Aber manche Menschen sind nicht so. Wenn sie sehen, dass du Status hast und taff bist, schmeicheln sie dir. Wenn sie sehen, dass du keinen Status hast und benachteiligt bist, schikanieren sie dich, behandeln dich wie einen Fußabtreter und sind immer verletzend, wenn sie mit dir sprechen. Wenn du etwas richtig machst, sind sie neidisch auf dich. Wenn du etwas falsch machst, verspotten sie dich und machen dich schlecht. Solche Menschen sind schlechte Menschen. Wenn du Gut und Böse auf der Grundlage von positiven Dingen und den Wahrheitsgrundsätzen bemisst, dann werden die Maßstäbe, nach denen du die Dinge bemisst, und die Ergebnisse deiner Einschätzungen korrekt sein. Die Beurteilung bzw. die Definition von positiven und negativen Dingen in der Welt und in der Gesellschaft ist an sich schon verkehrt. Die meisten Menschen in der Gesellschaft vergöttern Führungspersönlichkeiten, die sie lieben, berühmte Menschen oder Stars. Egal, was diese berühmten Menschen, Stars und Führungspersönlichkeiten sagen, sie halten es für korrekt, und niemand entlarvt das oder sträubt sich dagegen. Egal, wie diese Leute das einfache Volk herumkommandieren und unterdrücken, die Armen diskriminieren oder erpressen oder sogar mutwillig Menschenleben zerstören, als ob diese wertlos wären, niemand bezieht Stellung, um dagegen zu protestieren oder zu demonstrieren. Wenn sie ein paar gute Dinge tun, um politisch zu punkten, dann werden viele Leute sie in höchsten Tönen loben und preisen. Wenn eine Person auf den Plan tritt, die für Gerechtigkeit kämpft und das satanische Regime oder berühmte Menschen und große Persönlichkeiten bloßstellt, dann werden die Massen sie gemeinsam attackieren, in der verzweifelten Hoffnung, sie zu eliminieren und verschwinden zu lassen. Was zeigt das? Dass die Gesellschaft alles auf eine ungerechte, perverse Weise tut; sie stellt Richtig und Falsch auf den Kopf. Die Maßstäbe, nach denen die verdorbene Menschheit Gut und Böse und Positiv und Negativ definiert, sind alle falsch, also sind auch die Schlussfolgerungen, die die Menschen ziehen, unvernünftig.

Schauen wir uns ein Beispiel an. Es gibt Leute, die in Häuser einbrechen und sie ausrauben – sie berauben die Reichen, um den Armen zu helfen. Nachdem sie die Reichen ihres Besitzes beraubt haben, leisten sie dem einfachen Volk Hilfe. Wenn das einfache Volk davon profitiert und einen Vorteil daraus zieht, ist es glücklich und preist diese Menschen als Helden und rechtschaffene, tugendhafte Menschen. Aber wenn du die Dinge analysierst, die diese sogenannten rechtschaffenen und tugendhaften Menschen tun, sind sie dann wirklich rechtschaffen? Einige reiche Leute haben ihren Wohlstand durch sorgfältige Planung, Verwaltung und Mühe erworben, und es gibt sogar einige, die ihren Wohlstand erst über mehrere Generationen der Planung, Verwaltung und Mühe angesammelt haben. Mit welchem Recht beraubst du sie ihres Besitzes? Du hast sie ihres Privateigentums beraubt – das ist falsch. Wenn du etwas kannst, dann verdiene selbst Geld. Mit selbst verdientem Geld den Armen zu helfen, das kann als Wohltätigkeit bezeichnet werden. Aber du beraubst die Reichen ihres Besitzes, nimmst, was anderen gehört, als dein Eigen und hilfst dann den Armen. In den Augen der Armen gilt das als rechtschaffen. Ist das nicht eine äußerst absurde Sichtweise? Die armen Leute und das einfache Volk verehren solche Menschen als Helden, und diese „Helden“ genießen diesen Titel und diese Ehre, als stünde ihnen das zu. Ist das nicht schamlos? Ist das nicht komplett absurd? (Doch.) Sie selbst haben nicht das Zeug dazu, Geld zu verdienen, und sie hegen Groll gegen die Reichen, also greifen sie auf Gewalt zurück, um die Reichen ihres Wohlstands zu berauben und diesen unter dem einfachen Volk zu verteilen, damit das einfache Volk sie preist. Tatsächlich sind die Dinge, die sie sich nehmen, keineswegs Verdienste ihrer eigenen Arbeit, und was die Armen genießen, gehört nicht diesen Räubern, sondern den Reichen. Warum sollten das einfache Volk und die Armen ihnen also zutiefst dankbar sein, nur weil diese Dinge durch ihre Hände gegangen sind? Und ist es für das einfache Volk richtig, diese Dinge mit ruhigem Gewissen zu genießen? Hast du diese Dinge verdient? Hast du sie durch deine eigene Arbeit erarbeitet? Du genießt mit ruhigem Gewissen gestohlene Dinge, die du dir nicht verdient hast. Ja, du bist sogar der Meinung, dass die Reichen beraubt werden sollten und dass du die gestohlenen Dinge genießen solltest. Du bekommst diese Dinge umsonst und ohne irgendetwas dafür zu zahlen, und du genießt sie mit ruhigem Gewissen. Ist das nicht schamlos? (Ja.) Diese sogenannten Helden genießen diese Ehre und die Bewunderung der Menschen. Sie tun diese Dinge, um ihre eigene Eitelkeit zu befriedigen. Je mehr die Menschen sie preisen und vergöttern, desto wilder werden ihre Handlungen; sie rauben sogar Paläste aus, stehlen die Schätze darin, verkaufen sie und werfen das Geld dann in die Innenhöfe der Armen. Sie helfen den Armen, indem sie die Reichen berauben. Ist das nicht komplett absurd? (Ja.) Von der Frage, ob das Berauben anderer ihres Besitzes gegen das Gesetz verstößt, ganz zu schweigen – vom moralischen und menschlichen Standpunkt aus ist es inakzeptabel und stellt keine sogenannte Rechtschaffenheit dar. Diese Dinge, die sie geraubt haben, sind definitiv keine Dinge, die sie besitzen sollten. Es handelt sich hier um Dinge, die durch niedere, schmutzige, zwielichtige, illegale und unorthodoxe Mittel erlangt wurden. Sie tauschen sie gegen etwas Geld ein und helfen dann denen, die von vornherein keine Hilfe brauchen oder von denen sie denken, dass ihnen geholfen werden sollte, und dann bekommen sie die Anerkennung dieser Leute und genießen diese Ehre. Ist das nicht schamlos? Und doch sind sie sehr stolz auf sich und nennen sich selbst Helden, die von den Reichen stehlen, um den Armen zu helfen. Solche Menschen sind in der Gesellschaft besonders beliebt. In der Antike gab es einige sogenannte „Helden“ dieser Art, und ihre Geschichten machen bis heute die Runde. Ist das nicht absurd? (Ja.) Unter der gesamten Menschheit gibt es nur sehr wenige Menschen, die wirklich verstehen, was positive Dinge und was negative Dinge sind. Die Menschen können diese Dinge nicht erkennen. Wie viele Tage kann das einfache Volk die Dinge genießen, die von diesen „Helden“ geraubt wurden? Hast du dir das verdient? Hast du dir das erarbeitet? Du hast dir das weder erarbeitet noch steht es dir zu – das nennt man unverdienten Gewinn. Ist es ehrenwert, dass du diese Dinge genießt? Du bist arm, weil du faul bist oder du keine Fähigkeiten hast. Jemand mit Gewissen und Vernunft sollte damit zufrieden sein, Nahrung und Kleidung zu haben, und er sollte nur das genießen, was er sich erarbeiten kann. Gott gibt dir die Mittel, um über die Runden zu kommen, also solltest du damit zufrieden sein. Wenn du jemanden siehst, der reich ist, der viele Dinge besitzt und wohlhabend ist, und du immer von allem, was sie besitzen, etwas abhaben willst, ist das vernünftig? Diese Vorstellung ist an sich schon nicht rational. Satan kontrolliert und beherrscht die Gesellschaft, also gibt es dort natürlich keine Fairness. In der Gesellschaft gibt es viele arme und wenige reiche Leute. Ungeachtet der Ursache: Fakt ist, dass manche Menschen reich und manche arm sind. So ist die Gesellschaft eben – es mag sein, dass du, selbst wenn du etwas drauf hast, nicht reich wirst, und es kann sein, dass du tatsächlich ein Leben des Reichtums führen wirst, auch wenn du nichts kannst. Niemand kann diese Dinge voll und ganz erklären, aber in jedem Fall ist das auch Ausdruck von Gottes Bestimmung. Dinge, die von anderen geraubt wurden, gehören dir nicht, und selbst wenn du sie bekommst, sind sie nicht dein Eigentum, und früher oder später wirst du sie wieder einbüßen. Schau dir die Menschen an, die unter dem Vorwand von Ritterlichkeit und Gerechtigkeit in Häuser einbrechen und sie ausrauben, die Reichen berauben, um den Armen zu helfen. Hinter den Kulissen tun sie allerlei schlechte Dinge, wie zum Beispiel zu prassen, zu zechen, Hurerei und Glücksspiel zu betreiben sowie Drogen zu nehmen, wobei einige sogar morden oder vergewaltigen. Und dann, nur weil sie einige Male die Reichen berauben, um den Armen zu helfen, werden sie vom einfachen Volk als Helden verehrt. Ist das nicht ein Fall von abscheulichen Menschen, die gedeihen? Das einfache Volk – verachtenswerte Leute, das Gesindel und der Pöbel – freut sich, wann immer es einen kleinen Vorteil bekommt, und preist jeden, der ihm Vorteile verschafft. Und was ist mit diesen „Helden“? Das einfache Volk erweist ihnen eine gewisse Ehre, belohnt sie und preist sie als Helden, und sie halten das für ihren Lorbeerkranz, halten sich wirklich für Helden und für einzigartig. Also rauben sie weiter und werden schließlich beim Ausrauben eines königlichen Palastes mit einem einzigen Schuss erschossen. Sie dachten wirklich, sie hätten große Fähigkeiten und wären übermenschlich, einzigartig und über dem Durchschnitt, aber tatsächlich waren sie nicht einmal in der Lage, einer Kugel auszuweichen, und verloren am Ende ihr Leben. Hatten sie das nicht verdient? (Doch, das hatten sie.) Einen Raub zu begehen, ist an sich schon nicht ehrenhaft. Es ist eine niedere Handlung. Sich mithilfe von Raubzügen das Lob des einfachen Volkes, einen guten Ruf und ein wenig Ehre zu sichern – das ist so verachtenswert. Am Ende loben sie sich sogar selbst: „Dass das einfache Volk nicht über die Runden kommt und die Menschen in großer Not sind, ist alles die Schuld der Beamten. Schaut nur, wie ausgeprägt mein Sinn für Gerechtigkeit ist; ich habe Mitgefühl für das einfache Volk der unteren Schicht!“ Sind solche Menschen rechtschaffen? (Nein.) Auch das einfache Volk spricht mit gespaltener Zunge, und es lächelt, wenn es einen kleinen Vorteil erhält. Wenn es von dir nicht profitiert, wird es dir, ganz gleich, in welcher Bredouille du dich befindest, keine Beachtung schenken. Aber wenn du ihnen Gefälligkeiten erweist und ihnen ermöglichst, greifbar zu profitieren, werden sie glücklich sein und sagen: „Du bist so ein guter Mensch! Ein großer Wohltäter!“ Sie sagen sehr wohlklingende Dinge, aber kein einziges Wort von dem, was sie sagen, ist wahr. Sie können nicht einmal ehrliche Worte von sich geben. Inwiefern kann man als rechtschaffen bezeichnen? Tatsächlich ist alles, was sie sagen, betrügerisch.

Manche Menschen sind der Meinung, sie seien von einem Sinn für Gerechtigkeit erfüllt, und halten sich für Menschen mit Gewissen und Menschlichkeit. Aber ist ihr Sinn für Gerechtigkeit überhaupt der Rede wert? Dazu kommt, dass es sich dabei überhaupt nicht um einen Sinn für Gerechtigkeit handelt; es ist eine Art von Rechtschaffenheit, die sie sich unrealistischerweise einbilden und die nichts mit den positiven Dingen, von denen Gott spricht, oder mit irgendeinem der Wahrheitsgrundsätze zu tun hat. Das ist keine Rechtschaffenheit; das ist komplett verquere Logik, Häresien und Trugschlüsse. Man kann sagen, dass die Sprüche, die sie befürworten – wie positive Energie, eine korrekte Weltanschauung, korrekte Werte und eine korrekte Lebensauffassung sowie eine einzigartige, scharfsinnige Einsicht – rechtschaffen und richtig erscheinen, es aber nicht wirklich sind. Genauer gesagt handelt es sich dabei allesamt um schädliche Trends und böse Einflüsse, verquere Logik und Häresien; es sind allesamt negative Dinge und allesamt Häresien und Trugschlüsse, die das genaue Gegenteil von positiven Dingen sind. Wenn du also diesen Sprüchen der Nichtgläubigen zustimmst und in deinem Herzen immer an diesen Ansichten festhältst, beweist das, dass du genau wie die Nichtgläubigen kein rechtschaffener Mensch bist und dass es in deiner Menschlichkeit keine Rechtschaffenheit gibt. Du willst dich als rechtschaffener Mensch ausgeben, genau wie Satan versucht, sich als Engel des Lichts auszugeben. Satan sagt einige wohlklingende Dinge und will sich als Gott, als rechtschaffene und tugendhafte Person und als etwas Positives ausgeben. Auch du gibst dich als etwas aus, was du nicht bist; du sagst immer, du hättest eine korrekte Weltanschauung, korrekte Werte und eine korrekte Lebensauffassung, du hättest positive Energie und einen Sinn für Gerechtigkeit, du seist ein Held, ein Mensch mit scharfsinniger und einzigartiger Einsicht, oder du seist rechtschaffen und hättest nichts zu fürchten, dass du, wohin du auch gehst, einen Sinn für Gerechtigkeit hast, wenn du mit Menschen sprichst und interagierst – du stellst dich immer auf diese Weise dar. Nun, Ich sage, dass du ein Mensch bist, der wirklich nicht viel Gewissen besitzt, ein Mensch, der sich als jemand ausgeben will, der Gerechtigkeitssinn besitzt, rechtschaffen ist und Menschlichkeit hat. Da du diese Dinge vortäuschst, bedeutet das, dass du sie nicht besitzt – müsstest du sie sonst vortäuschen? Wenn du wirklich Menschlichkeit hättest, müsstest du sie nicht vortäuschen, noch könntest du in irgendeiner Weise Sprüche wie die sogenannte „korrekte Weltanschauung, korrekten Werte und korrekte Lebensauffassung“, „positive Energie“, „einen Gerechtigkeitssinn haben“ und „Heldenmut besitzen“ akzeptieren; du würdest diese negativen Dinge nicht akzeptieren. Es versteht sich von selbst, dass du, nachdem du bis heute so viele Predigten gehört hast, Urteilsvermögen in Bezug auf diese Dinge haben solltest. Wenn du Menschlichkeit hättest, hättest du diese negativen Dinge schon längst zurückgewiesen. Wenn jemand tatsächlich diese Sprüche und Argumente vorbrächte, würdest du sie, selbst wenn du kein Urteilsvermögen hättest, aus tiefstem Herzen nicht akzeptieren. Du würdest denken, dass diese Dinge zu unaufrichtig sind, dass die Dinge, die von sogenannten Soziologen, Pädagogen und Denkern, sogenannten berühmten Leuten und großen Persönlichkeiten und diesen Dämonen und Teufelskönigen der Welt befürwortet werden, allesamt Dinge sind, die den Menschen sagen, sie sollen sich verstellen. Genau wie es in einem Spruch heißt, der in der Gesellschaft populär ist: „Wenn jeder ein bisschen Liebe gibt, wird die Welt ein wundervoller Ort werden.“ Du musst wissen, dass böse Teufel behaupten, jeder sollte ein wenig Liebe geben – mit anderen Worten, dass das einfache Volk allesamt Liebe geben sollte, allesamt die bösen Teufel lieben, ihrer Partei gefügig zuhören und gehorchen und keine Unruhe stiften oder dem Land und ihrer Partei Ärger machen sollte, und dann wird es Frieden in der Welt geben. Aber wann ist es denn eigentlich je das einfache Volk, das Unruhe stiftet? Es sind eindeutig die Teufel, die Unruhe schüren und um Macht und Gewinn kämpfen. Die Menschheit wurde von Satan in die Irre geführt und verdorben; alle Menschen folgen den Teufeln und Satan, und sie alle meiden und widersetzen sich Gott. Kann es in dieser Gesellschaft also Frieden geben? Sagt Mir: Hat der Spruch „Wenn jeder ein bisschen Liebe gibt, wird die Welt ein wundervoller Ort werden“ Hand und Fuß? Das sind alles Worte, die Kinder täuschen. Wenn du kein Urteilsvermögen in Bezug auf diese Worte hast und glaubst: „Es gibt noch Hoffnung für die Welt, unter uns Menschen gibt es immer noch mehr gute als schlechte Leute, die Welt wird in Zukunft ein wunderbarer Ort werden, und wir Menschen werden einem schönen Morgen entgegengehen“, dann unterscheiden sich deine Gedanken und Ansichten nicht von denen der allgemeinen Öffentlichkeit, und du bist einfach ein Nicht-Mensch. Ein Merkmal von Nicht-Menschen ist, dass sie sich besonders gerne verstellen und wohlklingende, blumige, heuchlerische Sprüche verwenden, um ihre Erscheinung zu tarnen, während es tief in ihrem Herzen besonders unrein und dunkel ist und sie eine verachtenswerte, schmutzige Taktik nach der anderen anwenden. Sie hegen keinerlei Liebe für Fairness und Gerechtigkeit; sie mögen es einfach, Taktiken anzuwenden. Sie sagen sehr wohlklingende Dinge; hinter jedem Lächeln versteckt sich ein Messer, und sie begehen jede erdenkliche schlechte Tat. Solche Menschen besitzen keine Menschlichkeit. Genau das sind die Äußerungsformen von Leuten, die keine Menschlichkeit besitzen. Ist das eine Äußerungsform von Rechtschaffenheit? (Nein.) Da diese Menschen nicht rechtschaffen sind, denkst du, sie könnten gütig sein? (Nein.) Was sage Ich Güte – es wäre bereits ein Grund zum Feiern, ein Segen für alle auf Erden, wenn sie auch nur eine schlechte Tat weniger begingen. Und doch bezeichnen sie sich als rechtschaffen! Damit beweihräuchern sie sich nur selbst! Sie wissen nicht einmal, was positive Dinge sind, und selbst nachdem sie etwas über positive Dinge gehört haben, mögen sie diese in ihren Herzen nicht und finden sie sogar abstoßend und widerlich. Und doch sagen sie immer noch, dass sie rechtschaffen und gütig sind. Wen wollen sie zum Narren halten? Die sogenannte Rechtschaffenheit, Güte und Vernunft der Menschheit basiert weder auf positiven Dingen noch auf den Wahrheitskriterien. Daher sind die Rechtschaffenheit, Güte und Rationalität sowie das Gewissen und die Vernunft der Menschen, wie diese von der Menschheit definiert werden, allesamt inkorrekt, begründen sich nicht auf der Wahrheit und sind allesamt Häresien und das Resultat verquerer Logik.

Wenn ein Mensch Gewissen und Vernunft hat, dann ist er erstens jemand, der Richtig von Falsch unterscheiden kann. Zweitens weiß er, was korrekt und was inkorrekt ist. Sprechen wir zuerst über das Unterscheiden von Richtig und Falsch. Beurteile dich selbst und beurteile dann deine Eltern und deine Geschwister – kann einer von euch Richtig von Falsch unterscheiden? Bist du ein solcher Mensch? Wenn du jemand bist, der Richtig von Falsch unterscheiden kann, dann wirst du künftig wie selbstverständlich die Wahrheit annehmen und dich der Wahrheit unterwerfen. Mit etwas Mühe und wenn du etwas Mühsal erträgst und einen kleinen Preis zahlst, wirst du das erreichen können – dann besteht für dich Hoffnung, gerettet zu werden. Wenn du nicht jemand bist, der Richtig von Falsch unterscheiden kann, und du in der Vergangenheit der Wahrheit gegenüber abgeneigt warst, sie nicht annehmen konntest und nicht bereit warst, sie zu praktizieren, und du bereits komplett verärgert warst, wenn nur die Rede davon war, die Wahrheit anzunehmen und zu praktizieren, und dich gefühlt hast, als würde dein Kopf in einer Schraubzwinge stecken, gequält und in deiner Freiheit eingeengt, dann wirst du künftig in Bezug auf das Annehmen und Praktizieren der Wahrheit das Gleiche empfinden; du wirst die Wahrheit nicht annehmen. Dass du unfähig bist, die Wahrheit anzunehmen, und Abneigung ihr gegenüber verspürst, liegt weder daran, dass du erst seit kurzer Zeit an Gott glaubst, noch daran, dass Gott dich nicht diszipliniert oder keine Verantwortung für dich übernommen hat. Das sind nicht die tatsächlichen Grundursachen. Was ist die eigentliche Ursache? Du bist nicht in der Lage, Richtig von Falsch zu unterscheiden, dir fehlt diese Grundvoraussetzung, also wirst du auch künftig nicht in der Lage sein, die Wahrheit anzunehmen, und du wirst es nicht schaffen, dich der Wahrheit zu unterwerfen. Manche Leute sagen: „Wenn ich die Wahrheit nicht annehmen oder mich ihr nicht unterwerfen kann, kann ich dann trotzdem Errettung erlangen?“ Was sagt ihr dazu – können sie das? (Nein.) Meine Antwort lautet: „Das ist sehr schwer zu sagen.“ Warum ist es sehr schwer zu sagen? Nachdem Ich nun so viel gesagt und so viele Äußerungsformen aufgelistet habe, ist es nicht sicher, ob du dich darin wiederfinden oder sie an dir selbst erkennen kannst. Darüber hinaus ist es auch nicht sicher, ob du diese Angelegenheiten und diese Aspekte der Wahrheit, von denen Ich gesprochen habe, begreifen kannst. Selbst wenn Ich dir also nicht sage, ob du gerettet werden kannst, kann es jeder von euch anhand seiner Haltung gegenüber der Wahrheit und gegenüber positiven Dingen selbst feststellen. Es ist nicht nötig, dass Ich es euch so deutlich und so offen sage; jeder von euch weiß das bereits in seinem Herzen.

Nachdem wir nun den gemeinschaftlichen Austausch über das Unterscheiden von Richtig und Falsch beendet haben, sollten wir als Nächstes über den Punkt „Zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist“ sprechen, ja? (Ja.) Zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, unterscheidet sich definitiv davon, Richtig und Falsch unterscheiden zu können; andernfalls gäbe es keine Notwendigkeit, das getrennt zu besprechen. Zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, bedeutet, dass man aus der Perspektive der Menschlichkeit wissen muss, welche Ansichten und welche Worte korrekt und welche inkorrekt sind. Was korrekt ist, das sollte bewahrt werden, und was inkorrekt ist, sollte man loslassen. In den Köpfen normaler Menschen gibt es einige Denkweisen, Ansichten und Grundlagen, um zu erkennen, was korrekt und was inkorrekt ist. Sie werden an dem festhalten, was korrekt ist, und sich dem widersetzen, was inkorrekt ist, oder es sogar zurückweisen. Wenn jemand nicht einmal dazu in der Lage ist, zeigt das, dass es ihm in seiner Menschlichkeit an etwas mangelt; es kann auch definitiv gesagt werden, dass so jemand keine Menschlichkeit besitzt. Wenn du als Mensch sagst, dass du Menschlichkeit besitzt, aber nicht einmal weißt, was korrekt und was inkorrekt ist, wie kannst du dann wissen, wie du dich verhalten sollst? Wie kannst du dich angemessen verhalten? Wie kannst du sicherstellen, dass jedes deiner Worte und jede deiner Taten Menschlichkeit entspringt? Wenn du nicht weißt, was korrekt und was inkorrekt ist, dann werden deine Worte und Taten nicht auf Menschlichkeit beruhen. Was bedeutet es, wenn Worte und Taten nicht auf Menschlichkeit beruhen? Es bedeutet, dass deine Worte und deine Taten nicht rational sind und nicht auf den richtigen Denkweisen und Ansichten basieren, die Menschlichkeit aufweisen sollte – das bedeutet es, nicht auf Grundlage von Menschlichkeit zu sprechen oder zu handeln. Manche Leute sagen: „Wenn Worte und Taten nicht auf Menschlichkeit beruhen, auf welcher Grundlage beruhen sie dann?“ Grob gesagt gibt es zwei Grundlagen. Die eine ist, auf Grundlage einer dämonischen Natur zu sprechen und zu handeln, nach einer satanischen Disposition zu leben. Menschen, die die Wahrheit verstehen, können erkennen, dass die Denkweisen, Ansichten und Haltungen, die den Worten und Handlungen dieser Menschen zugrunde liegen, die gleichen sind wie die von Teufeln und dass diese Dinge die Menschen in die Irre führen, schädigen, in Versuchung führen und fehlleiten sowie nicht positiv sind. Das ist eine Grundlage: auf Grundlage der eigenen dämonischen Natur zu sprechen und zu handeln. Die andere ist, wie eine Bestie zu sprechen und zu handeln, und Bestien haben noch weniger Menschlichkeit. Keine Menschlichkeit zu besitzen bedeutet, ohne Gewissen oder Vernunft zu sprechen und zu handeln; so einfach ist das. Die Äußerungen von Bestien sind ein Haufen verworrener, törichter, verdrehter Worte; was sie sagen, sind nichts weiter als einige verzerrte Glaubenslehren. Du musst verstehen, dass die Worte, die sie sagen, den Denkweisen und Ansichten von Bestien entsprechen – sie sind verdreht und töricht, dumm und verworren. Wenn du ihnen zugehört hast, weißt du nicht, ob du lachen oder weinen sollst, und du sagst: „Wie kann er das sagen? Es ist, als wäre er ein drei- bis fünfjähriges Kind, absurd und unwissend. Das sind keine Worte, die ein Erwachsener sagen sollte! Seine Worte haben weder Hand noch Fuß, sie sind lächerlich – es ist zu peinlich, so etwas vor Leuten zu sagen!“ Das ist ein Tier, eine Bestie, die spricht. Solche Menschen sprechen und handeln auf Grundlage der Natur einer Bestie, ohne nennenswerten Verstand oder Vernünftigkeit, von Gewissen und Vernunft ganz zu schweigen. Das heißt, ihre Worte sind höchst irrational, ohne jegliche zugrunde liegende Logik. Du weißt nicht, woher die Dinge kommen, die sie sagen, und wenn du sie hörst, bist du danach völlig verwirrt und ratlos. Je mehr du ihren Worten und ihren Schilderungen zuhörst, desto chaotischer erscheinen sie dir, und du hast keine Möglichkeit, sie zu verstehen. Wenn sie etwas sagen, reden sie immer im Kreis, bringen die Dinge durcheinander, wiederholen sich und reden endlos über dieselbe Sache daher und wissen am Ende immer noch nicht, wie sie zum Abschluss kommen sollen. Das ist eine Bestie, ein Tier, das spricht. Solche Menschen haben ein Merkmal: Egal was sie tun oder sagen, welche Denkweisen oder Ansichten sie haben oder annehmen, sie wissen selbst nicht, ob es korrekt oder inkorrekt ist. Das ist die Beschaffenheit ihrer Menschlichkeit. Diese Beschaffenheit ihrer Menschlichkeit läuft letztlich darauf hinaus, dass solche Menschen gar keine Menschlichkeit besitzen, sprich: Sie haben weder Gewissen noch Vernunft. Sie wissen nicht einmal, was korrekt und was inkorrekt ist, also denkst du, sie können mit Gewissen sprechen und handeln? Können sie das Gewissen und die Vernunft eines normalen Menschen besitzen, wenn sie nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist? Können sie wie ein normaler Mensch denken, wenn sie nicht unterscheiden können, was korrekt und was inkorrekt ist? Das werden sie niemals können. Normale Menschen können mit so jemandem nicht kommunizieren. Warum sage Ich das? Weil du keine Liebe für andere hast? Nein, sondern weil du mit ihnen keine gemeinsame Grundlage hast, keine Denkweisen oder Ansichten mit ihnen gemein hast. Mit ihnen zu kommunizieren ist wie mit einem Tier, mit einem Teufel zu kommunizieren; es ist unmöglich. Sag Mir: Wenn du mit Teufeln und Satanen über die Wahrheit sprichst, kannst du zu ihnen durchdringen? Wenn du zu Teufeln und Satanen sagst: „Ihr solltet an Gott glauben. Gott hat die Menschheit erschaffen. Als geschaffene Wesen ist es nur recht und billig, dass die Menschen Gott anbeten sollten“, was werden sie sagen? „Gott anbeten? Ich will, dass die Menschen mich anbeten! Wie viel Geld bekomme ich dafür, Gott anzubeten? Ich tue es, wenn ich bezahlt werde.“ Wie kann man so etwas sagen? Kann man mit Teufeln kommunizieren? (Nein.) Und was ist mit Tieren? Kann man mit Tieren kommunizieren? (Wir können auch nicht mit ihnen kommunizieren.) Es ist so: Manche Tiere verteidigen ihr Futter beim Fressen aufs Äußerste. Nachdem sie ihr eigenes Futter aufgefressen haben, versuchen sie sogar, das Futter anderer Tiere zu klauen. Wenn du ihnen sagst: „Streitet nicht um euer Futter, esst einfach euer eigenes“, können sie das verinnerlichen? (Nein.) Wenn es Fütterungszeit ist, werden sie sich immer noch gegenseitig das Futter wegschnappen und sogar anfangen, sich zu streiten und zu beißen. Man kann einfach nicht mit ihnen kommunizieren. Um sie zu schützen und zu verhindern, dass sie ums Futter kämpfen, muss man Maßnahmen ergreifen und strikte Grenzen setzen und sie getrennt füttern, wenn es Zeit zum Fressen ist. Das ist die einzig richtige Vorgehensweise, um sie zu handhaben. Warum? Weil sie Tiere sind, sie haben keine Rationalität und erst recht keine Selbstbeherrschung, und sie können nicht beurteilen, ob das, was sie tun, korrekt oder inkorrekt ist. Dementsprechend spielt es keine Rolle, wie korrekt das ist, was du sagst, wie stichhaltig es ist oder wie vorteilhaft für sie: Sie werden es nicht verstehen. Menschen, die die Reinkarnation eines Tieres sind, sind auch so. Egal wie klar die Wahrheit im gemeinschaftlichen Austausch dargelegt wird, sie verstehen sie nicht, also handeln sie niemals nach den korrekten Grundsätzen. Selbst wenn sie einen Fehler machen, denken sie nicht, dass es falsch ist, und beharren darauf, sogar ein Leben lang. Sind solche Menschen nicht Tiere? Solche Leute, mit denen man nicht wie mit einem Menschen reden kann, sind genau wie Tiere – und selbst wenn sie etwas besser sind, dann nicht um viel.

Lasst uns jetzt nicht über die tierische und dämonische Natur sprechen. Konzentrieren wir uns stattdessen nur auf den Aspekt der Menschlichkeit, zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, ist eine Äußerungsform, die jemand mit Menschlichkeit haben sollte, aber tatsächlich gibt es viele Menschen, die sie nicht haben. Menschen äußern oft Dinge, deren Logik völlig verquer ist, sagen verdrehte Worte und tun sogar absurde und abwegige Dinge – und zwar mit extremer Hartnäckigkeit –, und sie können ihre verquere Logik sogar an andere verbreiten und andere damit anstecken. Die Logik hinter dem, was sie sagen, ist völlig verquer, und doch stecken sie andere damit an und schaden damit nicht nur sich selbst, sondern auch anderen. Wenn sie zum Beispiel nicht gerne Reis essen, sagen sie: „Reis ist nicht nahrhaft. Wir sollten Nudeln, Dampfbrötchen und Brot essen.“ Sie sagen, dass Reis nicht nahrhaft ist. Ist diese Aussage korrekt? (Nein.) Bist du ein Ernährungsberater? Hast du das getestet? Auf welcher Grundlage sagst du, dass Reis nicht nahrhaft ist? Es gibt zum Beispiel Orte, an denen nur Reis und kein Weizen angebaut wird, und die Menschen dort essen ihr ganzes Leben lang Reis. Sie leben recht gut und viele erreichen ein hohes Alter. Aber basierend auf ihrem eigenen Geschmack können Menschen, die verquere Behauptungen äußern, sagen, dass „Reis nicht nahrhaft ist“, und sie sagen das sogar, als wäre ihre Logik schlüssig. Ist ihre Logik tatsächlich schlüssig? (Nein.) Lasst uns nicht weiter darauf eingehen, ob diese Aussage mit der Wahrheit übereinstimmt – dahinter steht noch nicht einmal schlüssige Logik. Wie können sie es über sich bringen, Dinge zu sagen, deren Logik so verquer ist? Sind sie Menschen? (Nein.) Diese Aussage ist offensichtlich fehlerhaft; es ist eindeutig eine Aussage, die aufgrund egoistischer Wünsche und Voreingenommenheit gemacht wird, eine Aussage von jemandem, der auf verdrehte Weise spricht. Solche Menschen wissen nicht einmal selbst, ob sie korrekt ist oder nicht, und doch geben sie sie öffentlich bekannt und verkünden sie überall. Manche Menschen essen gerne Reis und mögen keine weizenbasierten Lebensmittel. Wenn sie jemanden sehen, der weizenbasierte Lebensmittel isst, sagen sie: „Weizenbasierte Lebensmittel sind nicht nahrhaft. Reis ist nahrhaft. Menschen, die weizenbasierte Lebensmittel essen, sind zu nichts zu gebrauchen, während Menschen, die Reis essen, nobel sind!“ Sie benutzen diese Theorie als Grundlage, um alle Arten von Menschen zu beurteilen. Wenn du gerne weizenbasierte Lebensmittel isst, halten sie dich für minderwertig und nicht so nobel wie sie. Diese Aussage ist so offensichtlich falsch, und doch können sie das irgendwie nicht erkennen und sagen es sogar überall. Sagt Mir: Haben solche Menschen Menschlichkeit? (Nein.) Wenn sie keinen Reis mehr mögen und anfangen, weizenbasierte Lebensmittel zu mögen, sagen sie: „Reis ist nicht nahrhaft, weizenbasierte Lebensmittel schon. Seht nur: Menschen, die oft weizenbasierte Lebensmittel essen, sind wirklich bärenstark; wir sollten mehr Nudeln und Dampfbrötchen essen! Reis ist ein kühlendes[b] Lebensmittel, er ist nicht gut für den Körper!“ Ist diese Aussage korrekt? (Nein.) Ist das nicht ein Vorurteil? (Ja.) Das ist ein Vorurteil; das ist keine Tatsache. Auf welcher Grundlage sagen sie das? Auf der Grundlage ihrer eigenen Vorlieben und Vorurteile, auf der Grundlage ihrer abwegigen und absurden Gedanken und Ansichten. Aber sie wissen nicht, dass das inkorrekt ist, und sagen und verkünden es sogar, als wäre es korrekt. Wenn jemand eine andere Meinung äußert, werden sie widersprechen und immer noch an ihrer abwegigen und absurden Ansicht festhalten. Zeugt das nicht von Unwissenheit darüber, was korrekt und was inkorrekt ist? (Ja.) Sie wissen nicht einmal in einer so einfachen Angelegenheit, was korrekt und was inkorrekt ist – sagt Mir: Ist ihr Gewissen in der Lage, seine Funktion zu erfüllen? Können sie rechtschaffen sein? Ein rechtschaffener Mensch muss wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, um für Gerechtigkeit einzutreten und die Grundsätze bewahren zu können; nur dann ist das, wofür er eintritt, korrekt. Wenn ein Mensch nicht weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, und hartnäckig an einer fehlerhaften Aussage oder einer fehlerhaften Denkweise und Ansicht festhält, ist seine sogenannte Rechtschaffenheit dann wahre Rechtschaffenheit? Das ist keine Rechtschaffenheit; das ist Verzerrung, Absurdität und verquere Logik. Sagt Mir also: Haben solche Menschen ein Gewissen? (Nein.) Sie haben überhaupt kein Gewissen. Manche Menschen sind in der Lage, wenn ihnen etwas widerfährt und egoistische Begierden in ihnen aufkommen, das in ihrem Herzen zu erkennen, und sie können von ihrer Rationalität gezügelt werden. Sie wissen, dass egoistische Begierden inkorrekt sind, also können sie sich gegen das Fleisch auflehnen und diese loslassen. Aber manche Menschen sind anders; insbesondere jene Menschen, die nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, und die dazu neigen, verquere Behauptungen zu äußern, werden töricht und hartnäckig an fehlerhaften Ansichten festhalten. Zum Beispiel sind manche Menschen nicht gut im Tanzen; wenn sie tanzen, sind sie unkoordiniert, haben keine gute Balance und können den Takt nicht halten, wodurch sie sich immer lächerlich machen. Also sagen sie: „Menschen, die nicht gerne tanzen, sind verlässlich. Menschen, die es lieben, zu tanzen, sind alle unbeständig, haben schlechte Persönlichkeiten und sind ausschweifend. Wenn du eine solche Person heiratest, wird dein Leben definitiv nicht stabil sein.“ Ist diese Aussage korrekt? (Nein.) Warum ist sie inkorrekt? (Tanzen zu lieben hat nichts damit zu tun, ob man verlässlich ist oder nicht.) Unabhängig davon, ob sie das aus Egoismus und Eifersucht sagen oder um jemanden zu verleumden, und unabhängig davon, welche Absicht sie damit verfolgen: Entsprechen ihre Worte den objektiven Tatsachen? Sind Menschen, die tanzen können und gut im Tanzen sind, zwangsläufig unbeständig? Beruhen solche Worte auf dem Wesen der Menschlichkeit dieser Menschen? Ist es eine Tatsache, dass sie unbeständig sind? (Nein.) Außerdem: Worauf bezieht sich Verlässlichkeit? Bedeutet verlässlich zu sein, dass man ein guter Mensch ist? Ist Verlässlichkeit eine Äußerungsform von Rechtschaffenheit und Güte, davon, Menschlichkeit zu haben? Bestenfalls ist es ein Vorzug der eigenen Menschlichkeit oder eine Stärke; sie legt nicht nahe, dass jemand eine normale Menschlichkeit besitzt. Sie äußern ihre Ansicht, als wäre ihre Logik schlüssig, als wäre es eine korrekte Aussage. Machen sie da nicht völlig verquere Behauptungen? (Ja.) Die Tatsache, dass sie diese Worte äußern können, beweist, dass sie nicht wissen, ob das, was sie sagen, korrekt ist oder nicht. Sagt Mir: Haben solche Menschen Menschlichkeit? (Nein.) Sind sie nicht sehr problematisch? (Ja.) Wenn diese Person normale Menschlichkeit besäße, würde sie, selbst wenn sie auf jemanden eifersüchtig wäre, der gut tanzen kann, höchstens sagen: „Sieh nur, wie geschickt seine Hände und Füße beim Tanzen sind. Ich möchte auch tanzen, aber ich habe diese Gabe, diese Stärke nicht; ich bin nicht gut im Tanzen. Ich bin wirklich eifersüchtig, dass er so gut tanzen kann! Hätte ich nur seine Arme und Beine!“ Das so zu sagen, ist gerade noch akzeptabel; das nennt man, die nackte Wahrheit zu sagen. Darin findet sich höchstens etwas von einer verdorbenen Disposition, aber es ist keine Äußerungsform einer gestörten Menschlichkeit. Doch Dinge zu äußern, deren Logik völlig verquer ist, ist ein ernstes Problem. Solche Menschen sagen: „Leute, die tanzen, sind alle unzuverlässig und albern. Man sieht auf den ersten Blick, dass das keine Menschen sind, die Großes leisten können.“ Die Tatsache, dass sie diese Worte sagen können, entlarvt, dass es ein großes Problem mit ihrer Menschlichkeit gibt. Welches große Problem? Ihrer Menschlichkeit fehlt die Grundvoraussetzung, zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Sie können falsche, verzerrte und verdrehte Dinge sagen, als wäre ihre Logik schlüssig und ihre Worte korrekt. Das genügt, um zu zeigen, dass sie keine Menschlichkeit besitzen. Sie sagen, was immer sie wollen, ohne von ihrem Gewissen gezügelt zu werden. Sie sind sogar in der Lage, völlig verquere Behauptungen so offen zu äußern, so überzeugt davon, dass diese gerechtfertigt sind – und dabei sind sie sich nicht einmal der Natur dieser Worte bewusst oder der Konsequenzen davon, sie auszusprechen. Das ist eine Äußerungsform davon, keine Menschlichkeit zu besitzen. Menschen ohne Menschlichkeit sagen oft offen solche fehlerhaften Dinge und absurde Dinge. Sie werden dadurch auf ganz natürliche Weise offenbart. Sie sagen diese Dinge nicht nur in Bezug auf ein oder zwei Angelegenheiten – sie sagen in allen Angelegenheiten solche Dinge, äußern abwegige und absurde Denkweisen und Ansichten dieser Art und glauben in ihren Herzen, dass diese stimmen. Sie nehmen niemals korrekte oder positive Aussagen an, noch suchen sie jemals nach korrekten oder positiven Aussagen, sondern beharren stattdessen darauf, solche Dinge zu sagen und sich so zu verhalten. Solche Individuen sind also mit Sicherheit Menschen ohne Menschlichkeit. Sie bestehen darauf, solche Dinge zu sagen, wodurch ein Problem, eine Tatsache, vollständig entlarvt wird: Sie wissen nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, und sie denken, dass alle Häresien und Trugschlüsse korrekt sind. Wenn du sie fragst: „Was ist inkorrekt?“, werden sie sagen: „Alles, was diesen Aussagen widerspricht, ist wahrscheinlich inkorrekt.“ Und wenn du sie weiter fragst: „Was ist mit Worten, die den Wahrheitsgrundsätzen entsprechen, die den objektiven Tatsachen entsprechen? Sind die korrekt?“, werden sie sagen: „Ist mir doch egal. Wer weiß schon, ob sie korrekt sind oder nicht? Jedenfalls sind die Worte, die ich sage, korrekt!“ Nicht zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist – ist das eine Äußerungsform, die ein Mensch, der wirklich Gewissen und Vernunft besitzt, haben sollte? (Nein.) Die Antwort ist offensichtlich: Das ist sie mit Sicherheit nicht.

Jemand, der gerne Geschäfte machte, kaufte früher bei Nichtgläubigen Kleidung aus dem Ausverkauf. Er verkaufte sie dann an die Brüder und Schwestern und machte dabei etwas Profit. Später kaufte jemand anderes Viskose, Gaze und andere Stoffe für Sommerkleidung und lagerte sie im Lagerhaus. Ich sagte: „Es ist nicht richtig, sie dort aufzubewahren. Wenn sie zu lange dort bleiben, könnten sie von Ratten zerfressen werden oder durch das feuchte Wetter schimmeln, was sehr schade wäre. Aber wenn wir sie zu Kleidung für die Brüder und Schwestern verarbeiten würden, müssten wir uns darüber keine Sorgen machen, oder?“ Später begann Ich damit, das in die Wege zu leiten. Als wir gerade dabei waren, stand der Mann, der Kleidung verkaufte, mit einem Einwand auf: „Nein, das können wir nicht tun! Schwarzer Stoff absorbiert Wärme. Die Brüder und Schwestern arbeiten oft in der Sonne; ihnen wird zu heiß werden, wenn sie schwarze Kleidung tragen. Wer übernimmt die Verantwortung, wenn die Brüder und Schwestern wegen der Hitze krank werden oder einen Hitzschlag erleiden?“ Hört sich das korrekt an? Das könnt ihr nicht sagen, was? Hier muss eine objektive Tatsache beachtet werden: Diese Stoffe waren sehr dünn und atmungsaktiv, sie waren sehr kühl zu tragen. Selbst wenn schwarzer Stoff etwas wärmer zu tragen ist, würde er, solange die Kleidung etwas lockerer geschnitten wäre, nicht dazu führen, dass die Leute, wie gewisse Menschen behaupteten, von der Hitze krank werden. Außerdem waren diese Stoffe nicht alle schwarz; einige waren in hellen Farben. Tatsächlich hatte der Mann, der das sagte, Hintergedanken. Warum sage Ich das? Wenn du den Kontext nicht kennst, könntest du wirklich denken, dass er rücksichtsvoll gegenüber den Brüdern und Schwestern wäre. Aber wenn du den Kontext kennen würdest, wüsstest du, dass er mit dieser Aussage eine Absicht verfolgte. Wenn die Brüder und Schwestern diese kühle Kleidung aus Viskose tragen würden, könnte er die Kleidung, die er gekauft hatte, nicht weiterverkaufen; die Brüder und Schwestern würden sie nicht kaufen. Die Kleidung, die er kaufte, stammte allesamt von Straßenständen und aus Ausverkäufen und war von schlechter Qualität; man würde darin wie ein Bettler aussehen. Am wichtigsten war jedoch, dass seine Preise nicht billig waren. Da ihr jetzt den Kontext kennt, könnt ihr in etwa ausmachen, ob das, was er sagte, korrekt war oder nicht? (Ja.) Warum hat er das gesagt? (Er hatte Angst, dass seine Waren sich nicht verkaufen würden.) Er sagte nicht, dass er egoistische Motive hatte; er benutzte den Vorwand, sich um die Brüder und Schwestern zu kümmern und sich Sorgen zu machen, dass sie wegen der Hitze krank werden würden, um die Herstellung dieser Kleidung zu verhindern, um diese Arbeit zu behindern. Es gibt noch eine weitere objektive Tatsache, und zwar, dass er selbst in der Sommerhitze schwarze Jeans und schwarze Kleidung trug und nie sagte, dass ihm heiß war. Was ging hier vor sich? Was er sagte, stimmte nicht mit den Tatsachen überein! Wir wollten für die Brüder und Schwestern einige Kleider aus Viskose anfertigen, und er sagte: „Nein, schwarzer Stoff ist zu heiß, er wird dazu führen, dass die Brüder und Schwestern durch die Hitze krank werden.“ Die schwarzen Jeans, die er trug, waren viel dicker als Viskose. Wie kam es dann, dass ihm nicht heiß war? War also seine Aussage, dass schwarze Kleidung zu heiß ist und dazu führen würde, dass die Brüder und Schwestern durch die Hitze krank werden, korrekt? War er aufrichtig, als er das sagte? Er war nicht aufrichtig; er sagte nicht, was er wirklich dachte. War also das, was er sagte, korrekt oder nicht? Entsprach es den Tatsachen? (Es entsprach nicht den Tatsachen.) Warum hat er das dann gesagt? Einzig und allein, weil diese Angelegenheit mit seinen Geschäften in Konflikt stand. Er war innerlich besorgt, konnte das aber nicht offen sagen. Also blieb ihm nur, diese Worte zu benutzen, um die Sache zu sabotieren und sein Ziel zu erreichen, seine eigenen Interessen zu schützen. Ich habe das organisiert, und er hat es auf diese Weise unverhohlen sabotiert. Wenn er Einwände gegen das hatte, was Ich organisierte, hätte er sich damit direkt an Mich wenden können, aber das tat er nicht. Nach außen hin zog er eine großartige Schau ab und schien überhaupt keine Einwände zu haben, aber hinter den Kulissen hat er die Arbeit ohne jegliche Hemmungen untergraben. Was hat er gesagt? „Die Brüder und Schwestern haben alle Kleidung zum Anziehen, und sie sind recht gut gekleidet. Ist es notwendig, so viele Leute einzusetzen und so viel Mühe aufzuwenden, um diese Kleidung herzustellen?“ In Meiner Gegenwart sagte er kein Wort; er hat die Arbeit nur auf diese Weise hinter den Kulissen untergraben. Wusste er in seinem Herzen, als er diese Worte sagte, ob sie korrekt waren? Hätte er das einer gewöhnlichen Person gegenüber getan und in seinem Herzen gewusst, ob es korrekt ist oder nicht, und hätte er es nur getan, weil er von Gier geblendet und von persönlichen Motiven und Zielen getrieben war, wäre das nur ein Problem mit seinem Charakter. Aber er zielte mit dieser Handlung auf Mich ab, und nachdem er diese Dinge gesagt hatte, um die Arbeit zu untergraben, wusste er nicht, ob sie korrekt waren oder nicht. Er war sich dessen in seinem Herzen weder bewusst noch empfand er irgendwelche Selbstvorwürfe, und er kannte die Natur seiner Handlungen nicht. Was ist das für ein Mensch? Besitzt er Menschlichkeit? (Nein.) Er hat eine so schwerwiegende Tat begangen, aber nichts in seinem Herzen gefühlt. Sagt Mir: Hatte er ein Gewissen? (Nein.) Er hatte kein Gewissen, das ist offensichtlich. Selbst wenn es sich um eine gewöhnliche Person handelt, die sich um sinnvolle Angelegenheiten kümmert und etwas Nützliches für die Brüder und Schwestern im Haus Gottes tut, solltest du das unterstützen und nicht untergraben – alle sollten harmonisch zusammenarbeiten, um es zu erledigen – von dieser Arbeit, die Ich in die Wege geleitet habe, ganz zu schweigen; und doch wagte er es immer noch, diese hinter den Kulissen zu untergraben, und wagte es, seine dämonischen Klauen zu zeigen. Diese Handlung ist von enorm schwerwiegender Natur! Nachdem er die Arbeit untergraben hatte, tat er immer noch so, als wäre er ein guter Mensch, als ob nichts geschehen wäre. Sagt Mir: Hatte er einen Funken Gewissen? Er behauptete auch immer noch, er würde an Gott glauben. Ist das das Abbild, das ein Gläubiger an Gott haben sollte? Ist das das Gewissen und die Menschlichkeit, die ein Gläubiger an Gott haben sollte? Er wusste nicht einmal, an wen er überhaupt glaubte, und konnte nicht zwischen korrekt und inkorrekt unterscheiden. Welche Pflicht könnte er tun? Dass so jemand immer noch hofft, gesegnet zu werden – ist das nicht ein schlechter Scherz? Hätte er Mich persönlich mit Bemerkungen über Mich angegangen und hätte Ich gesehen, dass er nicht absichtlich die Arbeit der Kirche störte und unterbrach und dass seine Pflichterfüllung akzeptabel war, hätte Ich das vorübergehend toleriert und ihn weiter beobachtet. Aber Ich tat etwas, das für das Haus Gottes und für Gottes auserwähltes Volk getan werden sollte, etwas, das für alle von Nutzen war, und er trat auf den Plan, um es zu stören und zu untergraben und Mich daran zu hindern, damit weiterzumachen. Sagt Mir, sollte Ich nachsichtig mit ihm sein? Wäre er jemand von geringer Größe, der es nicht besser wusste, dessen Pflichterfüllung aber normalerweise Früchte trug, dann könnte Ich das tolerieren und ihm eine Chance geben, Buße zu tun. Wenn er bereit wäre, Buße zu tun, und bereit wäre, dem Haus Gottes einen Dienst zu erweisen, könnte Ich ihn verschonen und nicht gegen ihn vorgehen. Wenn er nicht wüsste, was gut für ihn ist, und weiterhin Häresien und Trugschlüsse verbreiten und weiterhin Dinge stören und untergraben würde, dann würde Ich Mich ihm gegeüber keine falsche Rücksicht zeigen und laut den Grundsätzen gegen ihn vorgehen. Mit bösen Menschen bleibt einem nichts anderes übrig, als laut den Grundsätzen gegen sie vorzugehen. Wenn die Kirche von all den verschiedenen Arten von Schädlingen, die sie stören, bereinigt wurde, wird die Kirche viel friedlicher sein. Wenn man sich um diese Nicht-Menschen gekümmert hat, wird es so friedlich sein! Nutztiere wie Schweine, Rinder und Pferde eignen sich nicht für die Haltung im Haus. Welche Folgen wird es haben, wenn man sie doch im Haus hält? Das würde das Haus ganz gewiss zu einem üblen Ort machen, einem chaotischen Ort. Wenn du sagst, du könntest das tolerieren, würde Ich gerne sehen, wie viele Tage du das durchhältst. Was nichts ins Haus gehört, muss nach draußen gebracht werden. Solche Dinge sollten dort bleiben, wo es für sie angemessen ist, und das Problem ist somit gelöst. Etwas zu tolerieren ist keine Lösung; nur das Problem zu lösen, ist eine Lösung, richtig? (Ja.) Egal wie verständlich du mit diesen Nicht-Menschen Gemeinschaft hältst, sie werden schlichtweg nichts davon in die Praxis umsetzen. Sie haben zwar zehn oder zwanzig Jahre an Gott geglaubt, aber wenn ihnen Dinge widerfahren, verhalten sie sich immer noch wie Nichtgläubige; weder akzeptieren sie die Wahrheit noch praktizieren sie sie, sie haben keinen Lebenseintritt, und wenn ihnen Dinge widerfahren, verursachen sie nur Störungen und sabotieren Dinge. Wenn solche Leute ihr wahres Gesicht noch nicht gezeigt haben, erweisen sie ungern irgendeinen Dienst. Aber sobald sich ihr wahres Gesicht offenbart hat, sollte die Kirche schnell von ihnen bereinigt werden – ohne jede falsche Rücksicht zu zeigen. Tust du das doch, bist du grausam gegenüber den Menschen, die wirklich Menschlichkeit besitzen, nach der Wahrheit streben und ihre Pflicht hingebungsvoll tun.

Folgendes ist ein offensichtliches Merkmal von Menschen, die keine Menschlichkeit haben: Wenn sie etwas tun oder sagen, wissen sie nicht, was korrekt und was inkorrekt ist; sie äußern immer völlig verquere Behauptungen. Wir sagen, sie wissen nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, aber sie sagen oder tun schlichtweg nie das Korrekte. Sie sagen nur inkorrekte Dinge; sie sind in der Lage, alles zu sagen, egal wie inkorrekt es ist. Ein Beispiel: Ein solcher Mensch hat einmal ein Kleidungsstück gekauft, das ihm nicht passte. Als er sah, dass einer anderen Person ihre Kleidung gut passte, wurde er wütend und sagte: „Das hier passt mir nicht – wie kommt es, dass deine Kleidung dir so gut passt?“ Er wollte unbedingt, dass auch allen anderen ihre Kleidung nicht passt – dann wäre er glücklich gewesen. Selbst solche Dinge konnte er sagen – ist das nicht eine völlig verquere Logik? (Ja.) Wenn er nachts nicht einschlafen konnte und sah, dass du ziemlich fest schliefst, wurde er unglücklich und sagte: „Ich kann nicht einschlafen. Wie kannst du dann schlafen? Das ist nicht fair! Schläfst du so fest, weil du bei der Ausführung deiner Pflicht keine Last verspürst? Ich muss das dem Kirchenleiter melden, ja, dem Oberen!“ Ist das nicht eine völlig verquere Logik? (Ja.) Das ist kein Schwert – genau so sprechen Leute, die keine Menschlichkeit haben und nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Warum sage Ich, dass er nicht wusste, was korrekt und was inkorrekt war? Er hat Mir das gemeldet. Als Ich hörte, was er sagte, dachte Ich: „An dem, was diese Person sagt, stimmt etwas nicht; die Logik ist nicht schlüssig! Das ist nicht das, was jemand mit Menschlichkeit sagen sollte. Er ist keineswegs jung, und er glaubt seit mehr als zehn Jahren an Gott, und doch weiß er nicht einmal, ob das, was er sagt, korrekt ist oder nicht; er hält seine Logik sogar für schlüssig, um diese Person zu melden. Dieser Typ ist nicht nur unfähig, Richtig von Falsch zu unterscheiden – er weiß nicht einmal, was korrekt und was inkorrekt ist. Er ist kein guter Mensch.“ Wenn er euch von dieser Angelegenheit erzählt hätte, wärt ihr wirklich vielleicht nicht in der Lage gewesen, sie zu durchschauen, und einige von euch wären vielleicht auf das hereingefallen, was er sagte, und hätten geglaubt, seine Logik sei korrekt. Nachdem Ich es jetzt auf diese Weise beschrieben habe, könnt ihr nun sagen, ob es korrekt ist oder nicht? (Ja.) Sind solche Menschen nicht verdreht und absurd? (Ja.) Sie wissen nicht, ob das, was sie sagen, korrekt ist oder nicht, und doch sagen sie es. Sie nehmen eindeutig inkorrekte Aussagen, Denkweisen und Ansichten als positive Denkweisen und Ansichten, die sie ausdrücken und vermitteln. Solche Menschen wissen nicht, was korrekt und was inkorrekt ist. Sie täuschen weder Unwissenheit vor noch benutzen sie diese Worte, um Menschen in die Irre zu führen oder Kinder hinters Licht zu führen – es ist eindeutig, dass sie nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Deshalb sage Ich, dass sie keine Menschlichkeit besitzen. Sie können nicht einmal in einer so grundlegenden Angelegenheit unterscheiden, was korrekt und was inkorrekt ist – verfügen sie über wahre Vernunft? Können sie noch rechtschaffene Menschen sein? Sie sagen inkorrekte Dinge, als wären sie korrekt, was genauso ist, als würden sie sagen, dass Schwarz weiß ist. Können sie in ihren Handlungen noch rechtschaffen sein? Können sie Menschen fair behandeln? Da sie Menschen nicht fair behandeln können, schaden sie den Menschen dann nicht? (Ja.) Sind solche Menschen gütig? (Nein.) Vielleicht wollen sie keine bösen Menschen sein, und sie wollen auch freundlich zu anderen sein, aber sie wissen nicht einmal, was korrekt und was inkorrekt ist, sie können nicht einmal Schwarz von Weiß unterscheiden – wie könnten sie also freundlich zu anderen sein? Das übersteigt ihre Fähigkeiten. Nur wenn man über ein gesundes Gewissen und eine gesunde Vernunft verfügt und Urteilsvermögen besitzt und in der Lage ist, die korrekten Grundsätze der Praxis zu wählen, kann man gütig sein. Wenn du sagst, du seist rechtschaffen und gütig, wo sind die Äußerungsformen davon? Wenn du nicht einmal weißt, was korrekt und was inkorrekt ist, wie kannst du dann rechtschaffen und gütig sein? Mach dir nichts vor! Stimmt’s? Das nennt man, sich selbst und andere zu täuschen. Solche Menschen hegen auch enorme Bewunderung für sich selbst und denken, dass ihr Charakter rechtschaffen ist, dass sie gütig sind und keine Autorität fürchten und dass sie, wann immer sie jemanden sehen, der etwas Falsches getan hat, ihn sofort kritisieren können. Was ist deine Grundlage für eine solche Kritik? Wenn du sie auf der Grundlage deiner eigenen inkorrekten Denkweisen und Ansichten kritisierst, wirst du am Ende gute Menschen quälen und die Wahrheitsgrundsätze des Hauses Gottes verdrehen. Heißt das nicht, Menschen in die Irre zu führen? Wenn eine solche Person eine Machtposition in der Kirche Macht hat, bedeutet das, dass Satan eine Machtposition hat. Wenn Satan an der Macht ist, profitieren dann die meisten Menschen davon oder leiden sie? (Sie leiden.) Die meisten Menschen werden ernsthaft geschädigt und können so nicht leben.

Die Themen, über die wir gesprochen haben, beziehen sich alle auf einige gängige Äußerungsformen im täglichen Leben der Menschen. Wie fühlt ihr euch, nachdem ihr das gehört habt? Haben diese Themen irgendetwas mit der Wahrheit zu tun? Wollt ihr euch das anhören? (Ja.) Ist das bloßer Klatsch? Lästern wir hier über Leute hinter ihrem Rücken? (Nein, das soll uns helfen, zu lernen, wie man Menschen erkennt.) Könnt ihr nach diesem gemeinschaftlichen Austausch nun Menschen erkennen? (Ich habe das Gefühl, dass ich sie jetzt etwas besser erkennen kann als zuvor.) Ihr solltet nun in der Lage sein, Menschen einigermaßen zu erkennen. Wenn ihr, nachdem Ich auf diese Weise über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten und Beispiele erörtert habe, immer noch Menschen nicht erkennen könnt, dann ist euer Kaliber zu schlecht und die Wahrheit übersteigt eure Fähigkeiten. Natürlich gibt es solche Menschen, mit Sicherheit. Wie aufmerksam sie auch zuhören, sie verstehen es nicht und denken sogar: „Alles, worüber Du sprichst, sind nur Angelegenheiten des täglichen Lebens – ich höre mir das nicht an! Ich will die tiefgründigen Wahrheiten des dritten Himmels hören. Worüber Du Gemeinschaft hältst, ist nicht die Wahrheit, das ist alles nur Klatsch. Ich höre mir das nicht an!“ Wenn du dir das wirklich nicht anhören willst, musst du das nicht. Aber die Themen, die wir besprechen, müssen alle besprochen werden. Wer die Wahrheit in diesen Themen verstehen kann, wird in der Lage sein, Menschen zu erkennen. Wenn du es wirklich verstehen kannst, dann bist du ein gesegneter Mensch. Wenn du es aber, egal wie aufmerksam du zuhörst, nicht verstehen kannst und immer verworrener wirst, je mehr du davon hörst, und es dir immer mehr Kopfschmerzen bereitet, dann ist diese Äußerungsform weder ein gutes Zeichen noch ein gutes Omen für dich.

Soeben sprachen wir über dieses Merkmal der Menschlichkeit: zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Es gibt viele verschiedene Äußerungsformen von Menschen, wenn sie nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Würden die Menschen wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, wäre das gut. Dann bräuchten wir über dieses Thema nicht zu sprechen. Viele Menschen wissen aber nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, also lohnt es sich, einige Beispiele anzuführen, um zu erkennen, warum Menschen dieser Art nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, und warum sie nicht in der Lage sind, so offensichtlich korrekte oder inkorrekte Dinge zu erkennen. Menschen dieser Art sind tatsächlich in der Lage, solch absurde Worte zu sagen und solch lächerliche Dinge zu tun – was geht hier wirklich vor sich? Darüber lohnt es sich, Gemeinschaft zu halten und es zu durchschauen. Zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, ist eine Voraussetzung dafür, dass eine Person Menschlichkeit besitzt. Nicht zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, ist etwas, das bei einem Menschen nicht vorkommen sollte. Wenn jemand wirklich nicht weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, ist das äußerst bedauerlich; es bedeutet, dass dieser Person die Voraussetzungen fehlen, die ein Mensch haben sollte. Wir haben gerade über einige konkrete Beispiele und Äußerungsformen gesprochen, und bei manchen Menschen ist es tatsächlich so, dass sie eindeutig nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Wenn jemand nur unvernünftige, provokante Dinge oder gewisse abwegige und absurde Worte zu Menschen sagt oder einige verquere Logik äußert, muss das nicht extra erwähnt werden, um darüber Gemeinschaft zu halten und es zu durchschauen, denn diese Äußerungsformen richten sich gegen gewöhnliche, verdorbene Menschen. Aber die Äußerungsformen mancher Menschen, wenn sie nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, richten sich gegen Gott, gegen die Wahrheit und gegen positive Dinge. Wenn Ich für Menschen dieser Art, die nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, keine Beispiele anführe, um darüber Gemeinschaft zu halten, könntet ihr diese Menschen vielleicht immer noch nicht erkennen und werdet das Wesen und die Ernsthaftigkeit eines solchen Problems nicht durchschauen. Deshalb ist es notwendig, dass Ich darüber spreche. Viele Dinge sind geschehen – wenn sie die Wahrheit betreffen, muss Ich die Dinge beim Namen nennen und diese negativen Beispiele anführen, um den Menschen zu helfen, die Wahrheit zu verstehen und Urteilsvermögen zu erlangen, und auch, damit jeder daraus etwas lernen kann. Wenn eine Angelegenheit eine bestimmte Person betrifft, sollten sich die Leute, um die es geht, nicht schämen. Wenn du dich jetzt schämst, dann hättest du diese Dinge damals eben nicht tun sollen. Wie schwerwiegend ist die Unkenntnis mancher Menschen in Bezug darauf, was korrekt und was inkorrekt ist? Die Taten, die sie begehen – die eine Folge davon sind, dass sie nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, und die von sehr ernster Natur sind –, richten sich nicht gegen irgendeine Person, sondern gegen Mich. Ich bin mit den meisten Menschen in der Kirche nicht vertraut und kenne sie nicht. Es gibt einige Leiter und Mitarbeiter, die Ich nur ein- oder zweimal getroffen habe, aber Ich führe selten offene und vertrauliche Gespräche unter vier Augen, weil Ich nicht viel freie Zeit habe. Unter diesen Leuten komme Ich mit einigen ganz gut aus, aber mit manchen kann Ich einfach nicht kommunizieren. Woran liegt das? Schauen wir uns als Nächstes ein paar Beispiele an.

Eines Herbstes wurden die auf einem Bauernhof angebauten Kartoffeln geerntet, und die Person, die für das Kochen zuständig war, ging zum Hof und brachte einen Korb davon zurück. Die oberen Kartoffeln schienen ungefähr faustgroß zu sein und sahen in Ordnung aus. Die darunter waren jedoch alle klein, und einige waren verfault. Ich war erstaunt. „Wie konnten sie uns solche Kartoffeln geben? Sollten solche Kartoffeln nicht als Tierfutter dienen? Hat der Mann auf dem Hof sie aus Versehen mit eingepackt?“ Wenn es wirklich ein Versehen war, warum waren dann die oberen Kartoffeln gut und normal, während die darunter klein oder verfault waren? Dieser Vorfall hat bei Mir einen tiefen Eindruck hinterlassen. Äußerlich betrachtet hat der Mann, der die Kartoffeln eingepackt hatte, nicht geschielt und sah ganz gewöhnlich aus. Ich hatte ihn ein paar Mal gesehen und ein paar Worte mit ihm gewechselt, aber wir hatten keinen wirklichen Kontakt miteinander. Eigentlich könnte ich fast sagen, dass Ich ihn gar nicht kannte, also konnte es hier nicht um Kritik, Zurechtweisungen oder Zurechtstutzen gehen. Warum also sollte er Mir gegenüber ein solches Verhalten zeigen und Mir solch kleine und verfaulte Kartoffeln geben? Wenn er nicht wusste, dass sie für Mich waren, warum packte er dann gute Kartoffeln obendrauf und die verfaulten nach unten? Es war ganz klar, dass er es wusste. Da er also wusste, dass sie für Mich waren, warum packte er dann trotzdem verfaulte Kartoffeln mit ein? War er zu der Zeit benommen? Oder kontrollierte ein Teufel seine Hände? Oder war er von einem bösen Geist besessen? Das ist nicht sehr wahrscheinlich. Wenn er wirklich von einem bösen Geist besessen gewesen wäre, wäre er völlig von Sinnen gewesen und hätte Mir einfach gar keine Kartoffeln gebracht. Wenn er also nicht von einem bösen Geist besessen war, warum sollte dieser Mann, der ziemlich normal erschien, so etwas tun? Handelte es sich hier nicht um einen Akt der Täuschung? Wenn er in seinem Herzen Hass gegen Mich hegte, dann hätte er das Haus Gottes verlassen sollen, anstatt hier seine Pflicht zu tun. Und außerdem: Wenn er Hass gegen Mich hegte, was war der Grund dafür? Welchen Grund gab es für ihn, Mich zu hassen? Wenn wir es aus der Perspektive der Menschlichkeit betrachten: Erstens hatte Ich ihn nur ein paar Mal gesehen; Ich wusste nicht, was für ein Mensch er war. Und zweitens hatte Ich nie wirklichen Kontakt oder Umgang mit ihm gehabt. Ich wusste nur, dass er ein Landwirt war. Warum also zeigte er Mir gegenüber ein solches Verhalten? Es gibt nur eine Möglichkeit: Er konnte so etwas nur getan haben, wenn er sehr starke Auffassungen über Mich und eine Menge Vorurteile gegen Mich hatte oder wenn ihn jemand dazu angestiftet hatte. Dass dieser Mann so etwas tun konnte, dass er dazu imstande war – findet ihr das nicht unvorstellbar? Selbst wenn du es mit einer gewöhnlichen Person zu tun hättest, könntest du dich dazu durchringen, so etwas zu tun? Selbst wenn du einen Supermarkt betreiben würdest, könntest du die Leute nicht betrügen und prellen; du müsstest vertrauenswürdig sein, um deine Kunden zu behalten und dir nicht selber Steine in den Weg zu legen. Und darüber hinaus tust du jetzt deine Pflicht, und so etwas zu tun, besonders Mir gegenüber – sagt Mir: Ist das zu rechtfertigen? (Nein.) Was ist dann die Natur eines solchen Menschen? Wusste er, was korrekt und was inkorrekt ist, als er das tat? Er war sich dessen nicht im Geringsten bewusst. Wäre er sich dessen wirklich bewusst gewesen, hätte er, als er im Begriff war, die verfaulten Kartoffeln aufzuheben, gedacht: „Nein, die verfaulten kann ich nicht nehmen, ich muss ein paar gute nehmen. Muss nicht jeder etwas Gutes essen?“ Davon, dass sie für Mich zum Essen waren, ganz zu schweigen: Der Gedanke, verfaulte Kartoffeln auszuwählen, hätte ihm nicht einmal in den Sinn kommen dürfen – und diesen Gedanken in die Tat umzusetzen erst recht nicht. Ist die Antwort jetzt nicht ganz klar? Warum war er in der Lage, das zu tun? Weil solche Menschen, ob sie nun die Reinkarnation eines Teufels oder einer Bestie sind, mit ihrer Menschlichkeit nicht verstehen können, was korrekt und was inkorrekt ist. Ihrer Menschlichkeit fehlt die Fähigkeit, zu unterscheiden oder zu beurteilen, was korrekte Handlungen und Gedanken sind und was inkorrekte Handlungen und Gedanken sind. Wenn solche Menschen nicht die Reinkarnation eines Tieres oder eines Teufels sind, dann sind sie wandelnde Leichen. Welchen Sinn hat es dann, dass eine solche Person an Gott glaubt? Sie sagt: „Ich glaube an Gott. Du bist nur ein Mensch, was kannst du mir schon anhaben?“ Findet sich in diesen Worten auch nur ein Hauch von Rationalität? Ist das wahrer Glaube an Gott? Entspricht es Gottes Absichten, sich Gott gegenüber so zu verhalten? Gott will diese Art von Glauben nicht. Vielleicht sagt diese Person auch: „Ob Gott mich will oder nicht, hast du nicht zu entscheiden!“ Ich sage: „Was du sagst, ist nicht korrekt. Wenn die Worte, die Ich spreche, Gottes Worte sind, dann ist es ein Problem, dass du dich Mir gegenüber so verhältst. Dein Ergebnis wird durch Gottes Worte bestimmt.“ Sie sagt: „Ich werde in den dritten Himmel gehen und dich melden!“ Ich sage: „Wenn du wirklich in den dritten Himmel gehen kannst, dann los, geh.“ Sagt Mir: Sind solche Menschen nicht furchterregend? Wer wäre noch bereit, mit einer solchen Person Umgang zu pflegen? Lassen wir vorerst beiseite, gegen wen das gerichtet war. Wäre es nicht gegen Mich, sondern gegen einen normalen Menschen gerichtet gewesen, hätte sein Handeln dann dem Standard eines Menschen mit Gewissen entsprochen? (Nein.) Welche Art von Problem stellt es dar, dass er fähig war, so etwas Mir gegenüber zu tun? Da er fähig war, so etwas selbst Mir gegenüber zu tun, könnte er das dann nicht auch einer gewöhnlichen Person gegenüber tun? Wie sollte diese Angelegenheit bewertet werden? Ich war sehr erstaunt, dass dieser Mann so etwas tun konnte. Warum konnte er das tun? Wenn er das einer gewöhnlichen Person gegenüber getan hätte, hätte Ich auch eine Charakterisierung für ihn: Es war falsch von ihm, das zu tun. Es ist nicht so, dass es korrekt ist, so etwas anderen gegenüber zu tun, während es inkorrekt ist, es Mir gegenüber zu tun – eine solche Aussage ist weder fair noch haltbar. Wenn er das Mir gegenüber tun konnte, dann kann er es auch anderen gegenüber tun, jedem gegenüber. Was ist der Grund dafür? Darüber lohnt es sich, ausgiebig nachzudenken. Er sagte, er glaube an Gott und sei ein Mitglied des Hauses Gottes, warum also konnte er Mir gegenüber trotzdem ein solches Verhalten zeigen? Wie konnte sie so etwas Gemeines tun? Wie konnte er etwas so Unfassbares tun? Er hielt sich selbst für sehr gütig – wie konnte er also anderen verfaulte Kartoffeln zu essen geben? Warum aß er sie nicht selbst? Diese verfaulten, kleinen und unterentwickelten Kartoffeln sind zum Verfüttern an Tiere da, warum also gab er sie Menschen zu essen? Selbst wenn Ich ihn nicht an der Wahrheit messe, waren seine Handlungen allein schon aus moralischer Sicht nicht akzeptabel. Daher sage Ich, dass er ein Nicht-Mensch ist. Ist diese Charakterisierung zutreffend? Ist sie fair? (Sie ist zutreffend und fair.) Er hat so etwas offensichtlich Falsches getan und war sich dessen dennoch nicht bewusst. Er fühlte sich sogar wohl dabei und machte sich nicht den geringsten Selbstvorwurf in seinem Herzen. Woran liegt das? Er hatte kein Gewissen, er hatte nicht einmal eine Seele; wie ein Teufel oder eine Bestie hatte er kein Bewusstsein. Er war kein Mensch, also hatte er auch kein Gewissen. Er wusste nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, und egal wie schlimm ein Unrecht war, das er beging, er hatte immer das Gefühl, dass seine Handlungen vollkommen gerechtfertigt waren, gestand seine Fehler nie ein und bestand darauf, weiterhin auf die gleiche Weise zu handeln. Als andere ihn charakterisierten und sagten, dass das, was er tat, falsch war, dachte er immer noch, dass er komplett im Recht war, und fühlte sich unfair behandelt. Ich sage, er wird überhaupt nicht unfair behandelt. Du wirst hier nicht ohne Kenntnis der Tatsachen verurteilt oder als jemand ohne Menschlichkeit charakterisiert. Im Gegenteil: Wer könnte angesichts solch schwerwiegender und für alle erkenntlicher Fakten noch sagen, du hättest Menschlichkeit? Mit diesen Fakten als Beweis kann das niemand leugnen. Ich hätte gerne gesagt, dass du Menschlichkeit hast, dass du gütig und rechtschaffen bist, aber die Natur dessen, was du getan hast, ist zu verabscheuungswürdig; es ist von derselben Natur wie Satans Spott gegenüber Gott, du verdrehst Schwarz und Weiß, genau wie es Satan tat, indem er Gott die Reichtümer und die Herrlichkeit der Welt zeigte und zu Ihm sagte: „Das alles will ich Dir geben, so Du niederfällst und mich anbetest.“ Alles in der Welt und alle Dinge wurden von Gott geschaffen. Gott schuf alle Dinge und alles, was existiert; Gott sollte das alles genießen, nicht du; du bist dazu nicht berechtigt. Was du genießt, ist das, was Gott dir verliehen hat. Du solltest Gott anbeten, nicht Gott dich anbeten lassen. Dieser Kerl verstand nicht einmal ein so offensichtliches und einfaches Konzept, dachte sogar, Ich müsste, nur um ein paar Kartoffeln zu bekommen, seine Laune einschätzen und sehen, ob er gut gelaunt war oder nicht. Wenn er schlechte Laune hatte, gab er Mir ein paar verfaulte Kartoffeln, als hätte er es mit einem Bettler zu tun. Ich sollte eine so schlechte Behandlung von ihm erdulden – kann das sein? Könnte Ich das hinnehmen? (Nein.) Wie sollte mit so jemandem verfahren werden? (Die Kirche sollte umgehend von so jemandem bereinigt werden.) Mit so jemandem sollte gemäß der Verwaltungsverordnungen verfahren werden. Und das ist tatsächlich nicht der einzige Vorfall dieser Art. Einige Leute sagen dazu: „Gibt es noch schwerwiegendere Vorfälle als diesen?“ Natürlich gibt es die, warum würde Ich denn sonst sagen, dass Menschen sich voneinander unterscheiden? Wenn jeder, der an Gott glaubt, Gott anbeten würde, dann gäbe es keine Notwendigkeit, dass jeder seiner Art entsprechend eingeordnet wird. Weil viele Menschen nicht aufrichtig an Gott glauben und weil es böse Menschen und wirrköpfige Menschen gibt, die die Arbeit der Kirche stören und zu jeder schlechten Tat fähig sind, wird am Ende der Arbeit der Kirche jeder offenbart und seiner Art entsprechend eingeordnet.

Lasst uns über ein weiteres Beispiel sprechen. Der Mais auf einem Bauernhof war reif, und jemand wollte Mir etwas davon bringen. Eine Person in der Nähe sagte zu ihm: „Über den Mais sind Ratten gekrabbelt. Nimm ihn nicht!“ Er dachte kurz nach und sagte: „Es sind Ratten über den Mais gekrabbelt? Und wenn schon. Kann man ihn nicht trotzdem essen? Es ist schon in Ordnung, wenn ich ihn mitnehme!“ Er wusste eindeutig, dass Ratten über den Mais gekrabbelt sind und er nicht für menschlichen Verzehr geeignet war, und doch bestand er darauf, ihn Mir zu bringen. Was ist die Natur davon? Hat so jemand Menschlichkeit? (Nein.) Was für eine Art Mensch ist das dann? (Kein Mensch, sondern ein Teufel.) Sagt Mir: Wäre er damit einverstanden, den Mais, über den Ratten gekrabbelt sind, seinen Eltern oder seinem Kind zu essen zu geben? (Nein.) Warum nicht? (Er wusste, dass er nicht sauber war und es gesundheitsschädlich wäre, ihn zu essen. Er wäre nicht bereit gewesen, seine Familie davon essen zu lassen.) Er wusste, dass er ihn seiner Familie nicht geben konnte, und doch bestand er darauf, ihn Mir zu bringen – und ließ sich von anderen Leuten nicht davon abhalten. Wusste er also, ob das korrekt oder inkorrekt war? (Er wusste es nicht.) In Wirklichkeit wusste er in seinem Herzen, dass es inkorrekt war. Warum wollte er Mir den Mais dann trotzdem bringen? Bin Ich sein Feind? Hatte Ich ihn gequält oder ihm geschadet? Nein, Ich hatte nichts von alledem getan. Ich kannte ihn nicht, und doch bestand er darauf, Mir Mais zu bringen, über den Ratten gekrabbelt waren. Sagt Mir: Was ist die Natur davon? Jemand, der an Gott glaubte, hat das wirklich getan. Es öffnet einem wirklich die Augen und erweitert den Horizont, es lässt einen wirklich Urteilsvermögen erlangen und erkennen, dass es wirklich nichts gibt, das zu bizarr für diese riesige Welt ist. Sagt Mir, als er diesen Mais für Mich herrichtete, regte sich da in seinem Herzen sein Gewissen? Wusste er, dass das, was er tat, inkorrekt war, dass er guten Mais hätte bringen sollen – oder zumindest Mais, über den keine Ratten gekrabbelt waren? Hatte er solche Gedanken? (Er hatte keine Gewissensregung.) Bei solchen Dingen regte sich sein Gewissen nicht. Aber wenn so ein verunreinigter Mais seiner Mutter oder seinem Kind gebracht worden wäre, dann würde sich sein Gewissen melden. Er hatte nicht das Gewissen, das jemand mit Menschlichkeit haben sollte – hatte er dann also Menschlichkeit? Was für eine Kreatur war er? (Kein Mensch.) Wie du siehst, tat er in seinem Glauben an Gott seine Pflicht, ertrug Leid und zahlte einen Preis, konnte körperliche Arbeit verrichten und nahm auch an Versammlungen teil und las Gottes Worte – aber warum war er Mir gegenüber so feindselig? Warum hatte er eine solche Ablehnung gegen mich? Ich hatte nie mehr als ein paar Worte mit ihm gewechselt, also inwiefern hatte Ich ihn beleidigt? Einige der Menschen, mit denen Ich Kontakt hatte, sind ziemlich gut, und sie sind Mir gegenüber ziemlich freundlich. Nicht jeder ist so wie dieser Mann. Aber Ich hatte ihn nicht beleidigt, noch hatte Ich ihm geschadet. Warum also hasste er Mich so sehr? Ihr habt die Antwort darauf in euren Herzen. Er hasste nicht nur Mich; er verhält sich jedem gegenüber so. Genau so eine Kreatur ist er. Wenn er ein Geschäftsmann wäre, würde er die Leute definitiv betrügen und prellen und alle möglichen schlechten Taten begehen. Sein Gewissen legt ihm keine Grenzen auf und er hat keine Grundsätze für seinen Umgang mit anderen Menschen; sein Herz ist von diesen finsteren Dingen erfüllt. Es ist sehr offensichtlich, dass es sich hierbei um seine beständige Vorgehensweise und seinen Grundsatz für den Umgang mit anderen Menschen handelte; mit diesen Methoden und auf diese Art und Weise erledigte er die Dinge. Einige Leute sagen: „Die Tatsache, dass er das tun konnte, bedeutet, dass er Gott nicht als Gott behandelt hat.“ Ist diese Aussage korrekt? (Nein.) Warum ist sie inkorrekt? Selbst wenn du Mich wie eine gewöhnliche Person behandeln würdest, hättest du das nicht tun dürfen. Selbst wenn du dich nur an Moralvorstellungen halten würdest, hättest du das nicht tun dürfen. Wenn Ratten tatsächlich über Lebensmittel gekrabbelt sind oder sie von einem Tier angenagt wurden und Bakterien aufweisen, dürfen sie nicht einmal im Supermarkt verkauft werden. Was, wenn jemand sie isst und ihm etwas passiert? Unabhängig davon, ob andere es wissen oder nicht, würde dir dein Gewissen deswegen keine Ruhe lassen. Da du das weißt, solltest du nicht zulassen, dass Menschen diese Lebensmittel essen. Hier geht es um die eigene Natur eines Menschen und die Grundsätze für sein Verhalten. Du besitzt nicht einmal die grundlegendsten moralischen Maßstäbe für dein Verhalten, und doch hältst du dich für einen Menschen. Du bist kein Mensch, nicht im Geringsten. Selbst ein Tier weiß, dass es denjenigen beschützen sollte, der es füttert und aufzieht. Nehmen wir zum Beispiel einen Hund – wenn du ihn immer fütterst, wird er dir freundlich gegenüber sein. Wenn ein Fremder ins Haus kommt und etwas nehmen will, wird er ihn aufhalten und dich auf Schritt und Tritt beschützen. Selbst ein Hund kann seinem Herrn treu sein und ihn beschützen – wie war es also möglich, dass dieser Mann dieses Niveau nicht erreichen konnte? Ist er nicht weniger wert als ein Hund? (Ja.) Wenn ihr sagt, dass er ein Teufel ist, würde er das vielleicht wirklich nicht akzeptieren. Stellen wir es also jetzt ganz objektiv fest: So jemand hat keine Menschlichkeit – denn er hat etwas so Absurdes, etwas so moralisch Verdorbenes getan, und doch regt sich sein Gewissen nicht, er bereut es auch nicht und ist deswegen nicht bekümmert. Selbst wenn sich jemand gegenüber einer gewöhnlichen Person so verhält, sollte sich sein Gewissen melden, er sollte innerlich bekümmert sein, und er sollte wissen, dass das, was er tat, falsch war, und er sollte damit aufhören. Das gilt umso mehr, wenn er ein solches Verhalten Mir gegenüber zeigt, was noch unentschuldbarer ist. Natürlich war Ich nicht verletzt, weil er Mich so behandelt hat. Mein Herz ist nicht so leicht zu verletzen. Ich habe eben erkannt, dass der Grundsatz, der sein Vorgehen bestimmte, wirklich verachtenswert war. Er entsprach nicht nur nicht dem Maßstab eines Menschen mit Gewissen, sondern war auch enorm gemein und widerlich. Diese Person hatte absolut keine Menschlichkeit! Er beging eine solche Missetat auf eine so dreiste, unverblümte Art und Weise und ließ sich von niemandem davon abhalten. Dass Ich sage, er habe keine Menschlichkeit, ist ihm gegenüber nicht im Geringsten unfair, denn es sind genau solche Taten – Taten jenseits von Menschlichkeit – die jene Menschen begehen, die keine Menschlichkeit haben. Das entspricht alles ganz genau seinem Wesen und seiner Identität. Wenn jemand angemessen vorgeht und Menschlichkeit besitzt und ein Gewissen hat, dann ist es unfair, zu sagen, er habe keine Menschlichkeit. Aber wenn er wirklich Taten begeht, die jeder Menschlichkeit entbehren, dann entspricht die Aussage, er habe keine Menschlichkeit, sehr wohl seinem Wesen. Das zu sagen, ist ihm gegenüber nicht unfair, oder? (Nein.) Manche Leute denken sich ihren Teil, wenn sie Mich diese Worte äußern hören, und sagen: „Du sprichst immer über solche Dinge, und es stellt uns bloß. Aber wer macht nie einen Fehler?“ Ist es richtig, so zu denken? (Nein.) Jeder macht Fehler, aber die Natur dieser Fehler ist sehr unterschiedlich. Viele Fehler stehen mit Problemen der Menschlichkeit in Verbindung, und viele Fehler stehen mit der Wesensnatur einer Person in Verbindung. Manche Fehler sind nur Offenbarungen der verdorbenen Disposition einer Person und bedeuten nicht, dass es ein Problem mit ihrem Wesen gibt.

Sprechen wir über ein weiteres Beispiel. Ich ging einmal zu einem Bauernhof, und es traf sich, dass die Leute dort gerade Birnen pflückten. Jemand brachte Mir einige davon. Ich konnte auf den ersten Blick sehen, dass diese Birnen ziemlich grün und nicht sehr reif waren, aber Ich sah, dass der Mann, der die Birnen pflückte, eine leuchtend gelbe Birne in der Hand hielt und aß, wobei er sagte: „So süß. Diese Birne ist köstlich!“ Er behielt die reifen Birnen für sich, um sie selbst zu essen, und die, die er für Mich pflückte, waren im Grunde alle unreif. Lassen wir die Frage, ob die Birnen reif waren oder nicht, beiseite: Der Mann, der die Birnen pflückte, war nicht dumm. Er verbrachte Tag für Tag bei diesen Birnbäumen und wusste, welche reif waren und welche nicht. Es war ein Zufall, dass ich dorthin kam, und er pflückte die unreifen Birnen vom Baum und gab sie Mir. Ich esse eigentlich nicht gerne rohes oder kühlendes Obst, und besonders unreifes Obst kann Ich nicht essen, da es Mir auf den Magen schlägt. Aber er gab Mir unreife Birnen, während er sich selbst eine reife Birne griff und einen Bissen nahm. Dieser Vorfall hat bei Mir einen tiefen Eindruck hinterlassen. Ich wusste, dass er zwischen unreifen und reifen Birnen unterscheiden konnte. Er ging davon aus, dass andere dumm sind und das nicht erkennen würden, und dachte: „Es ist vollkommen ausreichend, dass ich dir eine unreife Birne gebe. Ich gebe dir sogar mehrere. Du weißt nicht, ob die Birnen reif sind oder nicht, dieses Wissen fehlt dir! Du predigst zwar die Wahrheit klar und logisch, aber du denkst definitiv immer noch, dass ich ein guter Mensch bin und mich dir gegenüber gut verhalte, nachdem ich so viele unreife Birnen für dich gepflückt habe.“ Der Mann, der das tat, dachte, dass andere dumm sind, und insbesondere, dass Ich dumm bin. Regte sich in irgendeiner Weise in seinem Herzen sein Gewissen, als er diese Torheit beging? (Nein.) Sein Gewissen regte sich nicht. Er dachte, er hätte die anderen hinters Licht geführt und sei sehr klug. War er klug? (Nein.) Wenn er wirklich klug wäre, wie hätte er so etwas absolut Törichtes tun können, ohne dass sich sein Gewissen meldete? Das bewies, dass er nicht klug war, sondern kleinkariert. Er pflückte die unreifen Birnen und gab sie Mir zu essen, während er selbst eine reife Birne in der Hand hielt und aß. War sein Verhalten nicht lächerlich? Ich ließ es durchgehen, aber was er tat, hinterließ einen tiefen Eindruck bei Mir. Die Tatsache, dass dieser Mann Mir gegenüber so handeln konnte – ist das von seiner Natur her nicht sehr ernst? Betrachtet man seine Sichtweise, seinen Grundsatz für den Umgang mit Dingen und seine Vorgehensweise in dieser Angelegenheit, was sagt das über seine Menschlichkeit aus? Wusste er, dass das, was er tat, inkorrekt war, dass es inkorrekt war, Menschen gegenüber ein solches Verhalten zu zeigen? (Das wusste er nicht.) Er dachte, er sei sehr klug. „Schau her, wie schlau ich bin. Ich habe dir unreife Birnen gegeben und du hast das nicht einmal gemerkt! Ich habe alle reifen für mich behalten, und du wirst keine einzige reife Birne zu essen bekommen! Wenn du ein weiteres Mal hierherkommst, werde ich immer noch keine reifen Birnen für dich pflücken; ich werde dir nur die unreifen geben!“ Schon das Pflücken von Birnen war genug, um ihn zu enthüllen. Ist dieser Mann nicht ein Taugenichts? (Ja.) Er ist ein Taugenichts und weiß nicht, was korrekt und was inkorrekt ist. Sagt Mir: Von was für einer Menschlichkeit zeugt das? Meiner Ansicht nach ist er eine Bestie und sieht nur aus wie ein Mensch. Doch in Wirklichkeit ist er nicht würdig, ein Mensch genannt zu werden. Was er tat, und dieser Fehler, den er machte, waren absolut verkommen, genauso schlimm wie das, was ein Tier tun würde. Die Leute sagen immer, dass Menschen höher entwickelte Tiere sind, aber so wie Ich es sehe, sind viele Menschen sogar schlimmer als Tiere! Allein schon an dem, was er tat, und an den Grundsätzen und der Vorgehensweise seiner Handlungen zeigt sich, dass er – abgesehen von der Tatsache, dass er keine Menschlichkeit hat – nicht einmal so treu ist wie ein Wachhund seinem Herrn gegenüber. Wir haben zu Hause einen Hund. Als er einmal ein Schweineohr fraß, neckte Ich ihn und sagte: „Du genießt das wirklich sehr, oder? Warum gibst du Mir keinen Bissen ab?“ Er legte das Schweineohr auf den Boden und schob es Mir zu, als wollte er sagen: „Hier, bitte.“ Fleisch und Knochen sind für einen Hund die köstlichsten Dinge. Selbst seinem eigenen Welpen hätte er das Schweineohr nicht gegeben, wenn dieser es gewollt hätte. Aber als Ich sagte, dass Ich es essen möchte, hat er es Mir sofort angeboten. Weißt du, wenn du einen Hund besitzt, kannst du an ihm erkennen, was Hunde liebenswert macht. Du kümmerst dich um ihn und behandelst ihn gut, und für ihn bist du seine Familie. Wenn du ihn bittest, dir seine kostbarste Sache zu geben, wird er das tun. Er empfindet dir gegenüber Zuneigung. Menschen sind dazu nicht in der Lage – also inwiefern sind sie höher entwickelte Tiere? Teufel sagen, dass Menschen höher entwickelte Tiere sind. Das ist ein reiner Trugschluss, verquere Logik und Häresie. Wenn jemand keine Menschlichkeit hat und in dieser satanischen Welt lebt, ist er imstande, wirklich jede schlechte Tat zu begehen – er ist imstande, so schlecht zu sein, wie es nur geht, so verkommen zu sein, wie es nur geht, so hässlich, wie es nur geht, und so verabscheuungswürdig, wie es nur geht. Wenn ihr Gewissen nicht funktioniert und sie nicht wissen, was korrekt und inkorrekt ist, sind sie imstande, wirklich jede schlechte Tat zu begehen und jedes inkorrekte Wort, jede verquere Logik und jede Häresie zu äußern. Menschen sind furchterregender als Tiere. Tiere sind eigentlich nicht furchterregend; sie sind sehr unkompliziert, sehr rein und sehr direkt. Der kleine Hund, den Ich besitze, wurde, als er jung war und ein Schweineohr fraß, so glücklich, als er Mich sah, dass er anfing, mit dem Kopf zu wackeln und mit dem Schwanz zu wedeln. Er wusste, dass er Mich glücklich machen sollte. Aber wenn Ich ihn neckte und um sein Futter bat, gab er es Mir nicht, und er versteckte sich schnell und kam erst wieder heraus, nachdem er fertig gefressen hatte. Seit er zwei oder drei Jahre alt ist, verhält er sich anders – er ist jetzt vernünftig. Wenn ich ihn um etwas bitte, das er mag, gibt er es Mir. Er ist aufrichtig, wenn er es Mir gibt, stellt keine Forderungen an Mich und hat auch keine Hintergedanken. Und wenn er es Mir nicht gibt, ist er auch aufrichtig und nicht böswillig Mir gegenüber. Ob er es Mir gibt oder nicht: Er ist aufrichtig. Das sind seine angeborenen Eigenschaften und Instinkte. Tiere haben keine verdorbenen Dispositionen. Sie besitzen nichts, was von Satan verfeinert wurde, und ihre Offenbarungen sind alle natürlich und sehr direkt und unkompliziert. Du musst nicht über ihre Absichten spekulieren, und du musst dich nicht vor ihnen in Acht nehmen. Wenn ein Tier dir etwas gibt, dann tut es das, und wenn nicht, dann nicht. Wenn es glücklich ist, ist es glücklich, und wenn nicht, dann nicht. Es wird nicht von seinen Emotionen kontrolliert und wird keine schlechten Absichten gegen dich hegen. Menschen sind anders. Menschen sind furchterregend. Wenn sie in einer menschlichen Haut stecken, aber kein Gewissen oder keine Vernunft besitzen, können sie unmöglich besser sein als Tiere – aber sie sind imstande, so schlecht zu sein, wie es nur geht. Wie schlecht können sie sein? So schlecht, dass du denkst, du hättest einen leibhaftigen Dämon gesehen, so schlecht, dass du es gar nicht glauben kannst und es dein Gewissen erschüttert und du Schock und Schmerz tief in deinem Herzen spürst. Wenn Ich diese Dinge fühle, seufze Ich innerlich und denke: „Sollte ein Mensch so etwas tun? Wie können Menschen so schlecht sein? Er glaubt an Gott – wie kann er trotzdem diese Dinge tun?“ Sobald ein Mensch sein Gewissen und seine Vernunft verliert, ist er imstande, so schlecht zu sein, wie es nur geht. Und nicht nur, dass er imstande ist, so schlecht zu sein, wie er bereits ist, er kann sogar noch schlimmer werden und noch weiter verkommen. Dass die Menschen nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist – das ist der Anfang der Verkommenheit der Menschheit, der Ursprung des Niedergangs der Menschheit.

Wenn jemand nicht weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, hat er weder Gewissen noch Vernunft und somit keine Menschlichkeit, und es ist möglich, dass er eine dämonische Natur hat. Was er danach offenbart oder was er zu seinen Lebzeiten auslebt, spielt keine Rolle. Kurz gesagt: Er wird nicht gerettet werden, er wird niemals gerettet werden. Wenn jemand kein Gewissen und keine Vernunft hat – genauer gesagt, wenn er keine Menschlichkeit hat –, dann kann man das nicht korrigieren und er ist nicht zu retten. So ist es nun einmal. Wenn so jemand nicht einmal weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, wie könnten dann seine Handlungen in irgendeiner Weise mit Gewissen und Vernunft übereinstimmen? Er wäre absurd, das zu behaupten. Einige Leute neigen dazu, eifersüchtig zu werden und Konflikte zu suchen. Wenn es sich um Konflikte mit anderen Menschen handelt, denkst du vielleicht, dass das von seiner Natur her nicht besonders ernst ist, aber manche Leute suchen aktiv einen Konflikt mit Mir. An wen glauben diese angeblichen „Gläubigen an Gott“ dann eigentlich? Die Tatsache, dass sie mit Mir in Konflikt stehen können, zeigt, dass es sich hier um ein ernstes Problem handelt. Einige Leute vergessen nie, wenn Ich auf ein Problem bei ihnen hinweise, und danach überlegen sie, auf welche Weise sie etwas gegen Mich in die Hand bekommen und sich rächen können. Zum Beispiel sagte Ich einmal zu jemandem: „Du kochst immer so viel. Warum machst du nicht einfach nur die richtige Menge?“ Er dachte darüber nach: „Du sagst, ich habe kein gutes Gespür für die Menge an Essen, die ich kochen soll. Unterstellst du mir da nicht, dass ich nicht scharfsinnig bin, dass ich nichts tauge? Warum kochst du dann nicht eine Mahlzeit!“ Nachdem Ich gekocht hatte und auch ein kleiner Rest übrig war, hat er nichts laut gesagt, aber innerlich dachte er: „Du kannst anscheinend auch nicht genau die richtige Menge kochen, was? Ich habe eine Möglichkeit gefunden, mich an dir zu rächen. Du hast mein Problem aufgedeckt, also werde ich auch deines aufdecken!“ Er versuchte immer, Wege zu finden, um gegen Mich vorzugehen. Manche Leute sagen dazu: „Stimmt es, dass Du einen Groll gegen jeden hegst, der gegen Dich vorgeht? Es ist also in Ordnung, wenn jemand andere Leute ins Visier nimmt, aber nicht Dich?“ Haben sie recht, das zu sagen? (Nein.) Ein anderes Mal bat Ich jemanden, den Tisch sauber zu machen, und er sagte: „Ich war nicht derjenige, der den Dreck gemacht hat!“ Ich sagte: „Auch wenn du es nicht warst, kannst du den Tisch trotzdem sauber machen.“ Er sagte: „Auch wenn ich ihn sauber mache, muss ich klarstellen, dass ich ihn nicht verdreckt habe.“ Ich bat ihn, die Sachen im Schrank aufzuräumen, und er sagte: „Die Sachen da drin habe ich nicht gekauft!“ Ich sagte: „Du hast die Sachen vielleicht nicht gekauft, aber kannst du sie nicht aufräumen? Warum hat es so wenig Gewicht, wenn ich etwas sage? Musst du erst herausfinden, wer die Sachen gekauft hat, bevor du sie aufräumen kannst?“ Wusste er, ob das, was er sagte, korrekt oder inkorrekt war? Die Logik hinter seiner Argumentation war komplett verquer, nicht wahr? (Ja.) Ich sagte, dass seine Logik komplett verquer war, aber in seinem Herzen hat ihn das nicht überzeugt, und er dachte, dass andere Leute aufgrund Meines besonderen Status alles tolerieren müssten, was Ich sage, als ob Ich Meinen Status missbrauchen würde. War sein Gedankengang korrekt? (Nein.) Später sah Ich, dass er die Wahrheit überhaupt nicht akzeptierte, und egal, was Ich sagte, er würde es in seinem Herzen nicht annehmen. Also verschwendete Ich kein Wort mehr an ihn – er konnte tun, was er wollte, und Ich würde es entschuldigen und ihn tolerieren. Obwohl Ich diese Identität und diesen Status habe, gibt es zu viele Menschen, die nicht auf Mich hören und sich Mir widersetzen. Ich habe persönlich viele Brüder und Schwestern erlebt, die Mir gegenüber respektlos sind. Es gibt viele Menschen, die Mir gegenüber trotzig und nachtragend sind, viele, die in ihrem Herzen eifersüchtig auf Mich sind und Mich hassen, viele, die auf Mich herabsehen und schlecht über Mich reden, viele, die hinter Meinem Rücken über Mich urteilen, und viele, die Mich offen verspotten und verhöhnen. Wie habe Ich sie behandelt? In Meinen mehr als dreißig Jahren des Wirkens habe Ich Mich nicht an einer einzigen Person gerächt. Ich habe niemanden gehasst, noch habe Ich, nachdem Ich Meinen Status übernommen hatte, jemanden gequält, weil er sich Mir gegenüber respektlos verhalten hatte, als Meine Identität noch nicht öffentlich enthüllt war. Kein einziges Mal habe Ich so etwas getan. Darüber hinaus haben diese Leute einige unhöfliche oder verletzende Dinge zu Mir gesagt, und Ich habe sie nie zur Rechenschaft gezogen. Allerdings muss Ich über diese Art von Problemen Gemeinschaft halten, indem Ich sie mit der Wahrheit vergleiche, um allen zu helfen, Urteilsvermögen zu erlangen – das ist für alle von Vorteil. Aber viele Menschen haben kein Urteilsvermögen in Bezug auf die Dinge, die diese Leute getan haben. Sie nehmen solche Dinge nicht ernst, als ob sie nicht der Rede wert wären. Ist das nicht ein Problem? Daher ist es absolut notwendig, über solche Angelegenheiten Gemeinschaft zu halten, um allen zu helfen, Urteilsvermögen zu erlangen. Du sagst, dass du an Gott glaubst, also behandle Ich dich als einen Gläubigen. Ich verlange Dinge von dir auf Grundlage der Pflicht, die du tust, also solltest du sie nicht tun? Solltest du dich nicht unterwerfen? (Ja.) Ich habe diese Identität, und Ich verlange mit dieser Identität und diesem Status Dinge von dir, also solltest du dem, was Ich sage, mit der Haltung eines geschaffenen Wesens begegnen. Du tust deine Pflicht; du solltest keine weiteren Bemerkungen machen, keine verquere Logik äußern und Mir nicht widersprechen. Das ist das Minimum an Rationalität und die geringste Äußerungsform von Menschlichkeit, die du als geschaffenes Wesen aufweisen solltest. Aber nicht nur, dass dieser Mann keine solche Haltung an den Tag legte, die Logik hinter seinen Argumenten war auch völlig verquer. Wusste er, was korrekt und was inkorrekt ist? Das wusste es nicht. Menschen, die nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, haben keine Menschlichkeit, nicht wahr? (Ja.) Man kann definitiv sagen, dass sie keine Menschlichkeit besitzen. Wenn ein gewöhnlicher Mensch dich bittet, den Tisch sauberzumachen und den Schrank aufzuräumen, und du das nicht tun willst oder du das Gefühl hast, dass die andere Person ein gewöhnlicher Mensch ist und kein Recht hat, das von dir zu verlangen, dann kannst du dich entscheiden, es nicht zu tun. Aber die beiden Dinge, die du gesagt hast: „Ich war nicht derjenige, der den Dreck gemacht hat!“ und „Die Sachen im Schrank habe ich nicht gekauft!“ – würde jemand mit Gewissen und Vernunft das sagen? Bist du da nicht auf anmaßende Weise unvernünftig? (Ja.) Du bist trotzig, wenn eine gewöhnliche Person so mit dir spricht, aber jetzt spreche Ich mit dir, und du wagst es immer noch, deine verquere Logik bei Mir zu verwenden und dich mit fadenscheinigen Argumenten zu verteidigen. Was sagt es über deinen Charakter aus, dass du eine so verquere Logik verwenden kannst? Du hast gesagt: „Ich war nicht derjenige, der den Dreck gemacht hat“, was bedeutet: „Wer auch immer den Dreck gemacht hat, sollte ihn sauber machen; ich werde es auf jeden Fall nicht tun!“ Du hast dich geweigert, die Aufgabe zu erledigen, die du hättest erledigen sollen, und bist sogar mit verquerer Logik angekommen. Ist das die Vorgehensweise von jemandem mit normaler Menschlichkeit? Wenn du diese Aufgabe tun solltest, dann solltest du so etwas doch nicht sagen, oder? Dass du imstande bist, das zu sagen, bedeutet das nicht, dass du nicht weißt, was korrekt und was inkorrekt ist? Um dich zu weigern und diese Sache nicht zu tun, hast du sogar deinem persönlichen Ärger freien Lauf gelassen und gesagt, dass du nicht derjenige warst, der den Dreck verursacht hat, noch derjenige, der die Sachen gekauft hat, also würdest du nicht saubermachen oder aufräumen. Du hast dir Ausreden ausgedacht und verquere Logik benutzt, um es zu vermeiden. Ist deine Logik nicht viel zu verquer? Du warst imstande, solche verqueren Argumente über deine Lippen kommen zu lassen, und das mit dreister Selbstsicherheit und sogar Überheblichkeit. So jemand weiß nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, oder? So jemand hat keine Menschlichkeit, nicht wahr? (Ja.) Ich habe dich nicht so charakterisiert, weil Ich diese Identität und diesen Status habe und du Mich gegen mich vorgegangen bist. Selbst wenn dich jemand anderes gebeten hätte, das zu tun, und du dich geweigert und versucht hättest, zu argumentieren, würde Ich, ein Unbeteiligter, dich immer noch so einschätzen, denn was du gesagt hast, entspricht nicht dem Standard von Menschlichkeit, es ist inkorrekt, es ist verquere Logik, Häresie und Trugschlüsse. Du hast nicht gedacht, dass es inkorrekt war, und hast es sogar für schlüssige Logik gehalten; das genügt, um zu zeigen, wie deine Menschlichkeit beschaffen ist. Du konntest es dir gerade einfach nicht verkneifen und es ist aus dir herausgeplatzt. Das ist eine natürliche Offenbarung, und eine natürliche Offenbarung spiegelt die eigene Menschlichkeit und das eigene Wesen wider. Warum sage Ich, dass es das eigene Wesen widerspiegelt? Dass du solche Denkweisen und Ansichten hast, ist nicht nur vorübergehend, und sie wurden nicht durch etwas ausgelöst, was Ich gesagt habe; vielmehr stellen diese Denkweisen und Ansichten das dar, was du schon lange denkst, seit Tagen und Monaten. Darüber hinaus hast du, weil dir einige Dinge nicht gefallen haben, Auffassungen entwickelt, und dein Herz ist fast bis zum Platzen mit Unzufriedenheit und Aufsässigkeit erfüllt. Du hast für einen Augenblick die Kontrolle verloren und der Inhalt deines Herzens wurde enthüllt. Was wurde enthüllt? Dass du kein Gewissen und keine Vernunft hast, und dass deine Menschlichkeit zu böse, zu furchterregend ist. Wenn man den vorher erwähnten Menschen bitten würde, die Wahrheit anzunehmen, könnte er das nicht. Wenn man ihn bitten würde, Kenntnis seiner verdorbenen Dispositionen zu erlangen, wäre ihm das noch weniger möglich. Wer keine Menschlichkeit hat, steht auf derselben Stufe wie eine Bestie. Ich habe ihn nicht so charakterisiert, weil er Mir gegenüber versehentlich etwas Falsches getan oder etwas Abwegiges und Absurdes gesagt hat; Ich tat es, weil das einfach die Natur dessen ist, was er getan hat. Ihn so zu charakterisieren, ist weder unfair noch ungerecht. Selbst wenn er diese Worte gegen jemand anderen gerichtet hätte, wenn Ich das gesehen hätte, würde Ich ihn immer noch so einschätzen. Das ist eine objektive, faire Aussage. Er war imstande, so absurde Dinge zu sagen, so eine unsinnige Logik vorzubringen, und dass er dies tat, war eine natürliche Offenbarung. Sagt Mir: Ist das nicht eine Enthüllung seiner Wesensnatur? Ist das nicht eine Enthüllung seiner wahren Menschlichkeit? Das hat ihn offenbart. Was hat es offenbart? Es hat offenbart, dass er keine Menschlichkeit hat. Menschen ohne Menschlichkeit wissen nicht, was richtig und was falsch ist, und sie können jedwede verquere Logik und jede Häresie von sich geben und diese Dinge mit so dreister Selbstsicherheit sagen. Nachdem sie etwas gesagt haben, wissen sie nie, dass ihre Worte inkorrekt sind, aber sie gestehen nie ein, was an ihren Worten falsch war. Sie denken nie über sich selbst nach, noch akzeptieren sie es, zurechtgestutzt zu werden. Und was sagen sie letztendlich? „Ich habe das nicht absichtlich gesagt. Ist mir das nicht einfach in einem Anflug von Wut herausgerutscht?“ Muss es überhaupt absichtlich gewesen sein? Du hast das bereits auf natürliche Weise offenbart, und die Beschaffenheit deiner Menschlichkeit wurde bereits enthüllt. Die Tatsache, dass du imstande bist, das zu sagen, ohne darüber nachzudenken, beweist, dass diese Worte schon lange in deinem Herzen gelebt haben, und wenn du in so eine Situation kommst, werden sie auf natürliche Weise offenbart. Das kann als vollständige Repräsentation deines Charakters gelten. Hättest du darüber nachgedacht, bevor du es gesagt hast, wäre es nicht unbedingt wahr und vielleicht sogar nur gespielt, aber das hier entlarvt deinen Charakter umso mehr. Menschen ohne Menschlichkeit wissen nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, und sie stellen sogar Recht und Unrecht auf den Kopf und bringen verquere Logik vor, als ob diese schlüssig wäre. Egal, wie du ihnen die Fakten präsentierst und mit ihnen vernünftig redest, sie werden einfach nicht eingestehen, dass sie etwas Falsches getan haben. „Wie kann ich falsch liegen? Ihr seid es, die falsch liegen! Ihr seht auf mich herab. Ihr seht, dass ich sanftmütig bin, keine Gaben habe und keinen Einfluss oder Status in der Gesellschaft habe, und ihr schikaniert mich!“ Sie geben eine ganze Reihe von Argumenten mit verquerer Logik und Häresien von sich, aber sprechen nie über die Natur der falschen Dinge, die sie getan haben, und der verqueren Logik, die sie vorgebracht haben. Egal, wie viele falsche Dinge sie tun, sie geben diese Dinge nicht zu. Würde jemand mit normaler Menschlichkeit diese Art von Äußerungsform aufweisen? Menschen mit gesundem Gewissen und gesunder Vernunft müssen wir gar nicht erwähnen – jeder mit auch nur ein bisschen Gewissen und Vernunft wird definitiv einsehen, dass Menschen im Leben viele Fehler machen. Insbesondere sagen oder tun manche Leute einige Dinge, die sie nicht sollten, und bereuen das dann ihr ganzes Leben lang, sind deswegen betrübt und ihr Gewissen ist voller Selbstanklage und Selbstvorwürfe. Wenn sie ein Alter von größerem Empfindungsvermögen und größerer Reife erreichen, wissen sie zunehmend, welche Worte gesagt und welche Dinge getan werden sollten und welche Worte nicht gesagt und welche Dinge nicht getan werden sollten. Ihr Gewissen und ihre Vernunft werden ihr Verhalten und ihre Denkweise ständig regulieren. Insbesondere wenn eine Person die Wahrheit annehmen kann, werden sich, nachdem sie einige Wahrheiten angenommen hat, ihr Gewissen und ihre Vernunft in eine positive Richtung entwickeln, und die falschen Worte, die sie einst gesagt hat, die abwegigen und absurden Ansichten, die sie einst geäußert hat, und die falschen Dinge, die sie einst getan hat, werden ihnen nach und nach immer wieder in den Sinn kommen. Sie werden ständig über sie reflektieren, über sie nachdenken und sie erwägen und dann Gottes Worte suchen und sich mit Gottes Worten vergleichen, und jeder von ihnen wird zunehmend das Gefühl haben, dass er nur ein gewöhnlicher Mensch ist, dass er viele Fehler gemacht und viele inkorrekte Dinge gesagt hat, dass er viele abwegige und absurde Denkweisen und Ansichten hat und dass er in der Vergangenheit viele törichte, unwissende und dumme Dinge getan hat sowie Dinge, die die Leute widerwärtig finden. Betrachtet man das nur anhand des Verständnisses, das eine Person aus vielen Jahren Erfahrung gewonnen hat – ohne die Ebene der Worte Gottes und der Wahrheit überhaupt mit einzubeziehen –, kann sie diese Probleme in ihrer Menschlichkeit und diese Fehler und Verfehlungen auch ständig zusammenfassen. Das ist normal, und das sind die Erfahrungen und Gewinne, die eine Person, die über Menschlichkeit verfügt und die weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, letztendlich besitzen sollte, nachdem sie ein bestimmtes Alter erreicht und einige Wahrheiten angenommen hat. Aber Menschen, die nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, bleiben selbst wenn sie sechzig oder siebzig werden so töricht, unwissend und stur und werden sich nicht ändern. Wenn du erwartest, dass sich solche Leute ändern, dann kannst du auch darauf warten, dass Schweine irgendwann zu fliegen anfangen. Das wird schlichtweg nie passieren. Solche Leute werden sich nie ändern, weil sie nicht einmal wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Wenn du jemanden, der nicht weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, bitten würdest, die Wahrheit anzunehmen, würdest du es ihm schwer machen, weil das einfach jenseits seiner Möglichkeiten liegt und er nicht weiß, was die Wahrheit ist. Es ist unmöglich für ihn, die Wahrheit anzunehmen. Das wäre, als würde man eine farbenblinde Person bitten, ein Bild zu malen. Wäre sie in der Lage, ein Bild mit normalen Farben zu malen? (Nein.) Wenn du eine unmusikalische Person zum Singen auffordern würdest, würde sie immer schief singen. Egal, wie viel sie singt, sie kann keinen Ton halten, und doch denkt sie immer noch, dass sie beim Singen den Ton trifft und alle anderen schief singen. Ihr Bewertungsmaßstab ist inkorrekt, also werden sie nie wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Versteht ihr das jetzt? (Ja.)

Welche Tatsache teilen die Themen, über die hier Gemeinschaft gehalten wurde, den Menschen mit? Folgendes: Weil Menschen, die keine Menschlichkeit besitzen, Gewissen und Vernunft – diese Grundvoraussetzungen – fehlen, fehlt ihnen auch der grundlegende Maßstab zur Bewertung und Regulierung ihrer Menschlichkeit. Das führt dazu, dass ihre Äußerungsformen den Menschen, die Gewissen und Vernunft haben, sehr seltsam erscheinen. Sie bringen immer verquere Logik vor und äußern Häresien und haltlose Ansichten. Du bist nicht in der Lage, zu verstehen, was genau hier vor sich geht. Nun hast du die Antwort gefunden, nicht wahr? (Ja.) Wenn diese Art von Person den Punkt erreicht, an dem es unmöglich ist, mit ihr auszukommen, dann solltest du nicht länger mit ihr verkehren. Wenn sie diesen Punkt noch nicht erreicht hat und du noch einigermaßen mit ihr auskommen kannst, dann versuche, so wenig wie möglich mit ihr zu sprechen oder dich mit ihr zu unterhalten, um zu vermeiden, dass du ihrer überdrüssig wirst. Im Moment gibt es in allen Arbeitsbereichen eine hohe Arbeitsbelastung mit vielen Aufgaben, die Energie erfordern. Einige Leute haben das Gefühl, dass sie zu beschäftigt sind, und haben keine Zeit, sich mit diesen Häresien und Trugschlüssen zu befassen. Diese Ansicht ist auch inkorrekt, da sie nicht dazu beiträgt, Urteilsvermögen zu erlangen. Wenn du eine Häresie oder einen Trugschluss hörst und das Gefühl hast, dass etwas daran nicht stimmt, solltest du dir das merken. Suche danach die Wahrheit, damit du die Sache klar durchschauen kannst und genau weißt, was an diesem Trugschluss falsch ist. Wenn du dich auf diese Weise übst und so praktizierst, wirst du Urteilsvermögen erlangen. Aber bei Menschen dieser Art besteht keine Notwendigkeit, mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten, um ihre Ansichten zu korrigieren, weil sie es einfach nicht verstehen können. Es ist, als ob jemand ein Ei von einem Baum fallen sieht und dann sagt, dass Eier auf Bäumen wachsen. In Wirklichkeit war da eine Henne im Baum, die ein Ei legte. Er sah die Henne nicht, nur das fallende Ei, also kam er zu diesem Schluss. Egal, was du zu ihm sagst, er versteht es nicht und besteht darauf, dass Eier auf Bäumen wachsen. Ist das nicht töricht? (Ja.) Kannst du zu einer solchen Person durchdringen? (Nein.) Wenn du nicht zu solchen Menschen durchdringen kannst, dann hör auf, zu reden. Verschwende nicht deine Worte. Ich habe in all diesen Jahren zu viele absurde Menschen gesehen. Die meisten dieser Leute sind ziemlich eifrig; sie können ein wenig ihrer Pflicht nachkommen und sind nicht zutiefst verräterisch oder böse. Ich sage also beiläufig etwas zu ihnen, und was ist das Ergebnis? Wenn Ich ein paar Worte der Wahrheit sage, übersteigt das ihren Horizont. Wenn Ich über externe Angelegenheiten spreche, können sie es nicht ertragen, dem zuzuhören. Also will Ich nichts mehr zu diesen Leuten sagen, weil mit ihnen zu reden zu ermüdend ist, und Ich habe zu viel Arbeit zu erledigen, zu viele bedeutende Themen zu besprechen. Ich habe nicht einmal für alle bedeutenden Themen Zeit, wie könnte Ich also die Energie haben, mich mit diesen Leuten zu befassen? Da die Wahrheit nun in diesem Maße gemeinschaftlich ausgetauscht wurde, sind viele Dinge klar geworden, die wahren Fakten sind ans Licht gekommen, und verschiedene Arten von Menschen werden wahrhaftig ihrer Art entsprechend eingeordnet werden. Was absurde Menschen dieser Art betrifft: Lasst sie einfach die Einteilung durchlaufen und es damit gut sein. Wir haben nicht die Zeit, mit ihnen zu argumentieren oder ihre abwegigen und absurden Ansichten zu korrigieren, richtig? (Ja.) Dann lasst uns unseren gemeinschaftlichen Austausch für heute hier beenden. Auf Wiedersehen!

16. März 2024

Fußnoten:

a. Der Name „Zheng“ hat im chinesischen Originaltext die Konnotation von moralischer Rechtschaffenheit.

b. „Kühlend“ wird im Kontext der traditionellen chinesischen Medizin verwendet. In diesem Zusammenhang bezieht sich „kühlend“ nicht auf eine niedrige Temperatur, sondern auf eine Eigenschaft bestimmter Lebensmittel, von denen angenommen wird, dass sie innere Hitze reduzieren, die Yang-Energie hemmen und bei übermäßigem Verzehr die Funktionen von Magen und Milz beeinflussen.


Wie man nach der Wahrheit strebt (18)

Der in unserem gemeinschaftlichen Austausch behandelte Inhalt war in letzter Zeit recht speziell. Er befasste sich mit der Herkunft der Menschen, ihrem Wesen und ihren Kategorien. Wir haben die Äußerungsformen von drei Arten von Leuten besprochen, die jeweils einer anderen Kategorie zugehören: Tierreinkarnationen, Teufelsreinkarnationen und die Reinkarnationen von Menschen. Bei den meisten Leuten hat sich das auf ihre Stimmung ausgewirkt. Wie fühlen sich die meisten von euch, nachdem ihr den gemeinschaftlichen Austausch zu diesem Thema gehört habt? Gibt es unter euch Leute, die diese Dinge nicht hören wollen und sagen: „Diese Angelegenheiten scheinen nichts mit der Wahrheit zu tun zu haben. Bringt es einem irgendetwas, diese Dinge zu wissen?“ Neigen neue Gläubige dazu, Auffassungen zu entwickeln, wenn sie diese Worte hören? Neigen sie dazu, negativ und schwach zu werden? Es spielt keine Rolle, wie sich die Leute fühlen, nachdem sie diese Worte gehört haben – ob sie nun Auffassungen entwickeln oder negativ und schwach werden: Der gemeinschaftliche Austausch über diese Worte ist für die Menschen in jedem Fall von Nutzen. Er ermöglicht es ihnen zumindest, einige Einsichten und Urteilsvermögen zu gewinnen, die richtigen Gedanken und Ansichten für ihr Verhalten zu erfassen und die Grundprinzipien für das richtige Verhalten zu verstehen. Er ist für die Menschen von großem Nutzen, was ihr Verhalten und ihre Lebensweise angeht. Insbesondere hilft es den Menschen dabei, zu lernen, wie sie mit anderen gemäß den Grundsätzen umgehen sollen. Auf diese Weise werden sie in der Lage sein, die Anzahl ihrer törichten Handlungen zu verringern, und weniger Umwege gehen. Der Inhalt unseres gemeinschaftlichen Austausches befasste sich in letzter Zeit mit der Herkunft der Leute und ihrem inneren Wesen, und abschließend sprachen wir über die Äußerungsformen, die Leute besitzen, die die Reinkarnation von wahren Menschen sind. Wer die Reinkarnation eines wahren Menschen ist, besitzt hauptsächlich zwei charakteristische Merkmale. Welche sind das? (Richtig von Falsch unterscheiden zu können und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist.) Das sind die beiden primären Äußerungsformen und charakteristischen Merkmale, die die eigene Menschlichkeit aufweisen sollte. Im weiteren Sinne umfassen sie das, was wir oft als Gewissen und Vernunft bezeichnen. Die Leute wissen jedoch oft nicht, wie sie erkennen können, ob jemand über Gewissen und Vernunft verfügt oder wirklich das eine oder andere besitzt, ob sein Gewissen und seine Vernunft normal sind oder ob es sich um das Gewissen und die Vernunft normaler Menschlichkeit handelt. Wenn die Leute diese Tatsachen der normalen Menschlichkeit nicht verstehen, sind ihre Ansichten über Gewissen und Vernunft oder ihr Verständnis dieser Begriffe sehr allgemein. Daher haben wir zwei Aspekte spezifischer Äußerungsformen verwendet, um zu erklären, was menschliches Gewissen und Vernunft sind, und um festzustellen, ob eine Person Menschlichkeit besitzt. Der erste ist, Richtig von Falsch unterscheiden zu können, und der zweite ist, zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Über diese beiden Aspekte haben wir bereits zweimal Gemeinschaft gehalten. Richtig von Falsch unterscheiden zu können und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, sind Eigenschaften, die Menschen in ihrer Menschlichkeit besitzen und in ihrer Menschlichkeit ausleben, sowie spezifische Offenbarungen und Äußerungsformen, die Menschen in ihrer Menschlichkeit aufweisen. Zu diesen beiden Aspekten – Richtig von Falsch unterscheiden zu können und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist – habe ich einige echte Beispiele aufgelistet und einige spezifische Äußerungsformen von Menschen im Rahmen dieser beiden Aspekte besprochen. Dann ließ ich euch beurteilen, ob diese Äußerungsformen von Menschlichkeit sind und ob Leute, die diese Äußerungsformen aufweisen, zu jenen Menschen gehören, die Richtig von Falsch unterscheiden können und wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Was das Unterscheiden von Richtig und Falsch betrifft, so hielten wir Gemeinschaft über einige Fälle, um im Detail zu analysieren, wie Menschen mit positiven und negativen Dingen umgehen, und wir hielten auch Gemeinschaft darüber, wie man negative Dinge und nichtmenschliche Äußerungsformen erkennt. Obwohl ich keine konkreteren Beispiele gegeben habe, um euch zu sagen, was positive und was negative Dinge sind, habe ich durch die detaillierte Analyse und Aufdeckung einiger Äußerungsformen, die Leute gegenüber positiven Dingen in ihrem täglichen Leben aufweisen, gezeigt, wie man mit positiven Dingen umgehen sollte und welche Haltung man ihnen gegenüber haben sollte. Ich habe auch einige Beispiele angeführt, um die Haltungen und Äußerungsformen von Leuten gegenüber negativen Dingen aufzudecken, damit ihr lernen könnt, die Natur der Haltungen und Äußerungsformen dieser negativen Figuren zu erkennen und ob ihre Menschlichkeit wahre Menschlichkeit ist oder nicht und was das Wesen ihrer Menschlichkeit ist. In unseren letzten beiden Gemeinschaften haben wir nicht konkret erklärt, was positive und negative Dinge sind, aber nach den aufgedeckten Tatsachen zu urteilen, solltet ihr jetzt nicht in der Lage sein, positive und negative Dinge zu definieren? Habt ihr, nachdem ihr den gemeinschaftlichen Austausch gehört habt, zusammengefasst, was genau positive und negative Dinge sind? Wenn du, nachdem du den spezifischen Inhalt, der in diesem gemeinschaftlichen Austausch behandelt wurde, gehört hast, eine Definition in deinem Herzen hast, weißt, was positive und was negative Dinge sind, und die Wahrheit in dieser Hinsicht verstehst, dann wirst du wissen, wie man positive und negative Dinge erkennt und sie entsprechend behandelt, richtig? (Ja.)

Was sind positive Dinge? Ist das nicht eine Angelegenheit, die man verstehen sollte? Vielleicht könnt ihr einige Beispiele für positive Dinge nennen, wie Gottes gerechte Disposition, Gottes Lieblichkeit, Gottes Werk, Gottes Absichten für den Menschen und Gottes Anforderungen an den Menschen sowie alle Wahrheiten, die Gott der Menschheit kundgetan hat, und jeden einzelnen, detaillierten und spezifischen Wahrheitsgrundsatz, der in der Wahrheit enthalten ist – all das sind positive Dinge. Für positive Dinge könnt ihr einige konkrete Beispiele nennen, aber könnt ihr auch einige konkrete Beispiele für negative Dinge nennen? Ist die traditionelle Kultur etwas Negatives? (Ja.) Sind böse Trends etwas Negatives? (Ja.) Ist das Streben nach einer Beamtenlaufbahn etwas Negatives? (Ja.) Ist das Streben nach großem Reichtum etwas Negatives? (Ja.) Das sind alles negative Dinge. Was noch? (Mehr fällt mir nicht ein.) Ihr denkt in euren Herzen nie über diese Dinge nach; ihr seid immer mit den Gedanken woanders. Und doch habt ihr, nachdem ihr viele Jahre an Gott geglaubt, eure Pflicht getan und viele von Gottes Worten gegessen und getrunken habt, üblicherweise das Gefühl, dass ihr ein großes Maß an Wahrheit verstanden habt. Warum hast du dann keine eigene Sichtweise zu konkreten Angelegenheiten? Wohin ist all das verschwunden, was du verstanden hast? Wenn du gebeten wirst, die Wahrheiten, die du verstehst, zu verwenden, um das Wesen eines Problems zu sezieren, sein Wesen klar zu erklären und dadurch den Menschen zu helfen, die darin enthaltenen Wahrheiten und Gottes Absichten zu verstehen, sodass sie nicht nur die negativen Dinge erkennen, sondern auch wissen, was die positiven Dinge und die darin enthaltenen Wahrheitsgrundsätze sind, dann fällt dir nichts ein und du weißt nicht, was du sagen sollst. Ist das nicht eine Äußerungsform davon, dass man die Wahrheit nicht versteht? (Ja.) Was sind dann all diese Erkenntnisse, von denen du gewöhnlich sprichst? (Worte und Glaubenslehren.) Das sind alles nur Worte und Glaubenslehren. Wenn manche Leute sich Notizen zu ihren geistlichen Andachten machen, sprudeln ihre Gedanken hervor wie aus einer Quelle, und sie schreiben, als hätten sie göttliche Führung; sie schreiben auf eine höchst strukturierte Weise und rühren sich selbst so sehr, dass ihnen die Tränen kommen und dann die Wangen hinunterlaufen. Wenn sie jedoch gebeten werden, das, was sie geschrieben haben, im echten Leben anzuwenden, um verschiedene Menschen zu erkennen, verschiedene Dinge zu durchschauen und verschiedene Probleme zu lösen, sind sie dazu nicht in der Lage. Sie verstehen viele Glaubenslehren, aber die Wahrheit verstehen sie einfach nicht. Infolgedessen können sie keine Angelegenheit durchschauen, der sie begegnen, und sie können kein Problem lösen, das sie entdecken. Was nützt es ihnen, so viele Glaubenslehren zu verstehen? Leute, die die Wahrheit nicht verstehen, sind so bemitleidenswert! Diese arroganten und selbstgerechten Leute verstehen viele Glaubenslehren, können aber kein einziges echtes Problem lösen. Das ist so erbärmlich. Aber kommen wir zurück zum Thema; Lasst uns unseren gemeinschaftlichen Austausch darüber fortsetzen, was positive Dinge sind. Dieser Aspekt der Wahrheit muss verständlich erklärt werden. Wenn wir eine allgemeine Aussage machen und sagen: „Alles, was von Gott kommt, ist etwas Positives“, ist diese Aussage dann korrekt? (Ja.) Die Aussage „Alles, was von Gott kommt, ist etwas Positives“ ist eine Wahrheit, aber wenn du nicht verstehst, worauf sich diese Aussage konkret bezieht oder worauf sich die Wahrheit darin bezieht, dann verstehst du das nur als Glaubenslehre. Wenn du in vielen Angelegenheiten eine Wertschätzung für diese Aussage hast, sie wirklich verstehst und auch einige Details mitteilen kannst, um deine Sichtweise zu untermauern, dann beruht deine Sichtweise auf Gottes Worten, und das beweist, dass du etwas von der Wahrheit verstehst. Viele Menschen sagen: „Alles, was von Gott kommt, ist etwas Positives.“ Theoretisch ist diese Aussage korrekt, und sie ist auch ein Aspekt der Wahrheit. Was genau sind also positive Dinge? Es sollte eine konkrete Erklärung für die Aussage „Alles, was von Gott kommt, ist etwas Positives“ geben. Welche Dinge sind also positive Dinge? Alles, was von Gott kommt, ist etwas Positives: Alle Dinge, die von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen, sind positive Dinge. Ist diese Erklärung korrekt? Macht sie die Angelegenheit konkret? (Ja.) Auf diese Weise bleibt die Aussage „Alles, was von Gott kommt, ist etwas Positives“ nicht nur auf einer theoretischen Ebene, sondern wird zu einem Wahrheitsgrundsatz. Wird das klar, wenn man es so ausdrückt? (Ja.) Dann lest diesen Satz, der positive Dinge definiert, laut vor. (Alle Dinge, die von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen, sind positive Dinge.) Wie fühlt ihr euch, nachdem ihr diesen Satz gelesen habt? Seid ihr euch in eurem Herzen über die Definition von positiven Dingen und darüber, was positive Dinge umfassen, langsam im Klaren? (Ja.) Dann lest ihn noch einmal vor. (Alle Dinge, die von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen, sind positive Dinge.) Wenn ihr Worte der Wahrheit lest, müsst ihr lernen, sie langsam zu lesen und sie sorgfältig auszukosten. Ihr müsst lernen, sie mit maßvollem Rhythmus zu lesen, sie ernsthaft und feierlich in einem verständlichen Tempo vorzulesen, sodass sich jedes Wort und jeder Satz in die Herzen aller einprägt und einen tiefen Eindruck hinterlässt, nachdem man sie gehört hat, und von da an wird diese Aussage zu einer Grundlage und einem Kriterium von Gottes Worten, an dem die Menschen innerlich eine bestimmte Art von Dingen messen. Wie großartig das wäre. Lest ihn noch einmal vor. (Alle Dinge, die von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen, sind positive Dinge.) Das war immer noch etwas schnell. Sagt Mir: Solltet ihr beim Lesen von Gottes Worten nicht ernsthaft und auch ehrfürchtig sein? (Ja.) Wenn ihr Gottes Worte so leichtfertig und schnell vorlest wie einen Artikel eines Nichtgläubigen, wie würden sich die Zuhörer fühlen? (Sie würden keine Ehrfurcht verspüren.) Wie solltet ihr dann Gottes Worte vorlesen, um sie voller Ehrfurcht vorzulesen? Wie sollte das Tempo sein? (Wir sollten sie ernsthaft und aufrichtig vorlesen, Wort für Wort, auf eine klangvolle und kraftvolle Weise.) Korrekt. Dann lest den Satz noch einmal vor und bemüht euch, das klangvoll und kraftvoll zu machen. (Alle Dinge, die von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen, sind positive Dinge.) Nachdem dieser Satz nun mehrmals vorgelesen wurde, müsst ihr ihn auswendig kennen, richtig? (Ja.) Dieser Satz betont drei Dinge. Was ist das Erste? („Was von Gott geschaffen wurde“.) Was ist das Zweite? („Was von Gott bestimmt wurde“.) Und was ist das Dritte? („Was Gottes Herrschaft unterliegt“.) Und was sind all diese Dinge? (Sie sind alle positive Dinge.) Ihr habt euch das gemerkt, richtig? (Ja.) Die Wahrheit auswendig zu lernen und sie sich in sein Herz einzuprägen, ist unglaublich hilfreich dafür, alle Wahrheitsgrundsätze zu verstehen, alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen zu erkennen, die richtige Haltung und Sichtweise ihnen gegenüber zu haben und in der Lage zu sein, den richtigen Weg einzuschlagen und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren, um Gott zufriedenzustellen.

Wir haben gerade darüber gesprochen, was positive Dinge sind. Alle Dinge und Ereignisse, die in den Bereich dessen fallen, was von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt, sind positive Dinge. Dementsprechend gibt es eine enorm große Anzahl von positiven Dingen. Erstens sind alle Arten von lebenden und nicht lebenden Dingen, die Gott geschaffen hat, positive Dinge. Lebewesen sind Lebensformen, die handlungsfähig sind, die atmen können und die Lebenskraft besitzen. Unabhängig davon, wie ihre Lebensstruktur beschaffen ist oder davon, was die Gesetze und Regeln ihres Lebens sind: Solange sie von Gott geschaffen wurden, solange sie von Gott kommen, sind sie positive Dinge. Selbst wenn du sie nicht magst, selbst wenn sie nicht mit deinen Auffassungen übereinstimmen und selbst wenn sie für die Menschen nicht von Nutzen sind oder ihnen sogar schaden können, solange sie von Gott gemacht und von Ihm bestimmt wurden, sind sie positive Dinge. Aber manche Leute haben diesbezüglich Auffassungen. Sie glauben, dass sowohl schlechte Tiere als auch Tiere, die Menschen schaden können – wie Füchse, Wölfe oder menschenfressende wilde Tiere – keine positiven Dinge, sondern negative Dinge sind. Diese Sichtweise steht im Widerspruch zu Gottes Verlangen und ist vollkommen und in jeder Hinsicht falsch. Solange Gott etwas nicht verurteilt, ist tatsächlich alles, was von Ihm geschaffen wurde, etwas Positives. Die Menschen sollten gegen keine von Gottes Schöpfungen diskriminieren, noch sollten sie eine davon verurteilen und sie töten wollen oder zu anderen grausamen Mitteln greifen, weil sie sie abstoßend finden. Die Menschen sollten allen von Gottes Schöpfungen ihren natürlichen Lauf nehmen lassen. Und auch wenn du eine Seiner Schöpfungen nicht schützt, solltest du ihr dennoch Raum zum Überleben lassen, und du solltest ihr keinen Schaden zufügen, denn sie kommt von Gott. Das ist die Haltung, die die Menschen gegenüber all den verschiedenen von Gott geschaffenen Kreaturen haben sollten. Solange etwas von Gott geschaffen wurde, solltest du ihm und allen solchen Dingen die gleiche Achtung entgegenbringen, diese Schöpfungen gemäß den Grundsätzen behandeln und sie respektieren, unabhängig davon, ob du sie magst oder nicht, ob sie schön oder hässlich sind, ob sie dir gegenüber freundlich sind oder eine Bedrohung darstellen, ob sie für das bloße Auge unsichtbar sind oder du sie sehen kannst, ob sie einen Einfluss auf dein Leben haben oder in welcher Beziehung sie zum Überleben der Menschheit stehen; gib diesen Schöpfungen Raum zum Überleben, respektiere ihre Überlebensweisen und ihre Überlebensgesetze und respektiere auch all ihre Aktivitäten. Du solltest ihnen nicht schaden. Du solltest mindestens in der Lage sein, mit diesen Kreaturen in Einklang zu leben, und ihr solltet euch nicht gegenseitig behindern. Das ist etwas, das die Menschen verstehen und begreifen sollten, und es ist natürlich erst recht ein Grundsatz, an den man sich für den Umgang mit verschiedenen Kreaturen halten sollte; man sollte ihnen auf keinen Fall mit Auffassungen begegnen, die dem menschlichen Willen entspringen, oder gar mit Impulsivität. Damit ist unser gemeinschaftlicher Austausch über Angelegenheiten, die alle von Gott geschaffenen Dinge betreffen, abgeschlossen.

Ein weiterer Aspekt der Definition von positiven Dingen bezieht sich auf das, was von Gott bestimmt wurde, und der Umfang dessen, was von Gott bestimmt wurde, ist ziemlich groß. Im Großen und Ganzen sind das zum Beispiel die Lebensspanne, das Aussehen, die angeborene Natur und die Gene verschiedener Lebewesen sowie ihre Überlebensweisen, ihre Aktivitätsmuster, ihre Methoden zur Nahrungsbeschaffung und Fortpflanzung und ihre Lebensmuster zur Anpassung an die vier Jahreszeiten, einschließlich ihres Wanderverhaltens und ihrer Aktivitätsbereiche; dazu kommen die vier Jahreszeiten, die Lage von Bergen, Flüssen und Seen und die von Gott bestimmten Daseinsformen verschiedener lebender oder nicht lebender Dinge auf der Erde und so weiter – die Menschen sollten auch jene Dinge, die in diesen Bereich fallen, respektieren, ihnen Raum zum Überleben geben und sie nicht durch menschlichen Willen oder durch künstliche Mittel ausrotten, behindern oder ihnen schaden. Zum Beispiel sind Tiger dazu geboren, Pflanzenfresser zu fressen; Zebras, Antilopen, Elche und gewisse Kleintiere sind allesamt Beute für Tiger. Das ist es, was mit der Methode, wie eine Kreatur ihre Nahrung sichert, und dem Rahmen, in dem sie das tut, gemeint ist; das ist eine Regel ihres Überlebens. Was schließt diese Überlebensregel mit? Gottes Bestimmung. Da es von Gott bestimmt wurde, ist es mit Sicherheit etwas Positives, ganz gleich, wie die Menschen es aus einer von Auffassungen geprägten Perspektive betrachten – ob sie es als wunderbar oder als blutig und grausam ansehen. Das ist absolut sicher, und du kannst es nicht leugnen. Selbst wenn du in deinem Herzen das Gefühl hast, dass es sehr blutig und grausam ist, dass ein Tiger andere Tiere jagt, und du es nicht ertragen kannst, dabei zuzusehen, wie sich eine solch tragische Szene entfaltet, solltest du die Art und Weise, wie Tiere in der Tierwelt überleben, respektieren. Du solltest das nicht behindern oder einschränken, geschweige denn dich künstlich in dieses ökologische Umfeld einmischen oder es beschädigen. Stattdessen solltest du der Natur ihren Lauf lassen und den natürlichen Lebensraum der Tierwelt schützen. Du solltest den verschiedenen Tieren nicht ihr Recht, zu überleben, entziehen. Dass Fleischfresser Pflanzenfresser oder andere Tiere jagen und fressen, ist eine Regel ihres Überlebens, und diese Überlebensregel wurde von Gott geschaffen und von Gott bestimmt. Die Menschheit sollte sich da nicht einmischen oder Schaden verursachen, sondern der Natur ihren Lauf lassen. Was bedeutet es genau, der Natur ihren Lauf zu lassen? Es bedeutet, dass du, wenn du siehst, wie ein Tiger oder ein anderer Fleischfresser eine Antilope oder eine andere Beute jagt, aus der Ferne zusehen aber nicht eingreifen kannst – wenn du dich traust. Wenn du furchtsam bist und dir diesen blutigen, tödlichen Kampf nicht mitansehen kannst, dann schau nicht hin. Aber du solltest das Jagdverhalten dieser Fleischfresser nicht verurteilen, weil du diesen blutigen Anblick nicht ertragen kannst, geschweige denn solltest du dich darüber beschweren, dass es ein Fehler von Gott war, diese Fleischfresser zu erschaffen; einer solchen Handlung fehlt es an Vernunft. Es ist ganz normal, dass du das nicht verstehst, aber du solltest den Fleischfressern nicht ihr Recht, zu überleben, entziehen. Manche Leute fragen nun vielleicht: „Sollten wir sie dann künstlich schützen?“ Indem du nicht eingreifst und keinen Schaden verursachst, hast du bereits die Verantwortung eines Menschen erfüllt. Es ist nicht nötig, sie künstlich zu schützen, denn Tiere sind auch von Gott geschaffene Kreaturen; und da sie von Gott geschaffen wurden, hat Gott sie bereits mit der Fähigkeit, zu überleben, ausgestattet – sie brauchen weder dein Eingreifen noch deine Hilfe. Und davon mal abgesehen: Kannst du ihnen helfen? Kannst du die Wildheit reproduzieren, mit der sie ihre Beute jagen? Die Menschen haben nicht das Zeug dazu. Menschen können höchstens Waffen benutzen, um ein paar Beutetiere zu töten, was bei weitem nicht den Bedürfnissen der Tiere entspricht. Darüber hinaus fressen manche Tiere keine tote Beute; sie fressen nur lebendes, frisches Fleisch. Du solltest nicht in die Überlebensrechte von Fleischfressern eingreifen oder ihnen schaden, noch solltest du Pflanzenfresser vor Schaden schützen; es genügt, dass du sie nicht verletzt oder jagst. Es gibt Gesetze für das Überleben aller Arten von Tieren, und sie werden sich gemäß den von Gott bestimmten Regeln und den von Gott festgelegten Gesetzen fortpflanzen und weiterleben. Sie haben ihre eigenen Überlebensgesetze und ihre eigenen Fähigkeiten zum Überleben, und in vielerlei Hinsicht sind ihre Überlebensfähigkeiten sogar denen der Menschen überlegen. Obwohl sie keine Waffen und Werkzeuge herstellen oder benutzen können, ist ihre Fähigkeit, unabhängig zu überleben, in mancher Hinsicht immer noch den Menschen überlegen. Wenn Menschen in der Wildnis leben müssten, wäre es für sie schwierig, zu überleben; einige würden sogar an Durst oder Hunger sterben, erfrieren oder von wilden Tieren gefressen werden. Es ist eindeutig, dass die Fähigkeit der Menschen, in der Wildnis unabhängig zu überleben, der der Tiere unterlegen ist. Und warum ist das so? Auch das hängt mit Gottes Bestimmung zusammen.

Was all jene Dinge betrifft, die von Gott bestimmt wurden, so lautet der Grundsatz, an den sich die Menschen halten sollten: nicht künstlich in diese Dinge einzugreifen oder ihnen Schaden zu verursachen. Nehmen wir zum Beispiel den Umgang mit Tieren: Die Menschen müssen sie nicht aus Güte schützen. Solange du sie nicht störst, ihren Lebensraum nicht beschädigst oder ihre Regeln und Gesetze des Überlebens nicht untergräbst, hast du die Verantwortung eines Menschen erfüllt. Wenn ein Tier verletzt ist oder in Schwierigkeiten gerät und Hilfe von Menschen sucht, sollten die Menschen ihm dann helfen? (Ja.) Diese Hilfe wird nicht als künstliches Eingreifen betrachtet, sondern ist vielmehr eine Verantwortung, die die Menschen erfüllen sollten. Warum ist das eine Verantwortung, die die Menschen erfüllen sollten? Weil das etwas ist, wozu die Menschen fähig sind. In dieser Situation sollten die Menschen Liebe zeigen und ihr Bestes tun, um zu helfen, denn sowohl Menschen als auch Tiere sind Lebewesen. Es ist nur so, dass in Gottes Augen der Mensch das Ziel Seiner Rettung ist, ein höheres Lebewesen, das sich von anderen unterscheidet. Da alle Lebewesen zusammen in dieser materiellen Welt, in diesem Lebensraum leben, verstößt es gegen keine Grundsätze, sich in Zeiten der Not gegenseitig zu helfen. Das ist das Mindestmaß an Charakter, das die Menschen besitzen sollten, und es ist etwas, das sie schaffen sollten. Wenn wirklich ein verletztes Tier sich um Hilfe an dich wendet, tut es das nur, weil es dich schätzt und dir vertraut. Die Tatsache, dass es deine Hilfe suchen kann, beweist, dass es nicht dumm ist; es ist fähig zu denken, und es weiß, dass die Menschen, obwohl sie sich von ihm unterscheiden, Möglichkeiten haben, ihm beim Überleben zu helfen. Da andere Lebewesen die Menschen so schätzen, sollten die Menschen dann nicht ihre Funktion als Herren aller Dinge gut erfüllen und den Verpflichtungen nachkommen, die ihnen obliegen? (Ja.) Dies ist der Grundsatz der Praxis. Um die Rolle des Herrn aller Dinge gut zu erfüllen, reicht es nicht aus, sich das nur zu wünschen – das erfordert praktisches Handeln. Wenn andere Lebewesen in Schwierigkeiten geraten oder etwas brauchen, musst du ihnen eine helfende Hand reichen, um sie zu unterstützen. Wenn sie dazu bestimmt sind, zu sterben oder sich einer großen Katastrophe stellen zu müssen, und du nicht helfen kannst, dann kann man nichts machen, und du solltest die Dinge einfach ihren natürlichen Lauf nehmen lassen – du musst nur dein Bestes tun. Wenn du siehst, dass sie in Schwierigkeiten oder in Gefahr geraten, dann ist es an der Zeit, dass du deine Verantwortung und deine Verpflichtung erfüllst. Wenn du es nicht siehst, musst du nicht extra nach so einer Situation suchen – das gehört nicht zu deiner Verantwortung. Tiere haben ihr eigenes Schicksal, und du musst dich in dieser Hinsicht nicht von dir aus anstrengen. Auf der anderen Seite, wenn sie in Schwierigkeiten stecken und deine Hilfe suchen, ist es deine heilige Pflicht, ihnen eine helfende Hand zu reichen; du solltest dich besser nicht weigern. Solltest du zum Beispiel auf der Straße einer Wildgans begegnen, die deinen Weg blockiert und versucht, dich am Weitergehen zu hindern, solltest du, wenn du ein liebevolles Herz hast, erkennen, dass diese Gans in Schwierigkeiten steckt und sich an dich um Hilfe gewandt hat. Was solltest du dann tun? (Der Gans folgen, um zu sehen, was los ist, und helfen, wenn wir können.) Das ist richtig. Folge der Gans, schau, wohin sie dich führt und in welchen Schwierigkeiten oder welcher Gefahr sie steckt, die menschliche Hilfe erfordert. Du solltest dein Möglichstes tun, um ihr zu helfen – du kannst sie nicht einfach im Stich lassen. Das ist das Maß an Verantwortungsbewusstsein, das die Menschen haben sollten. Die verschiedenen von Gott geschaffenen Lebewesen zu schätzen, alle Dinge zu schätzen, die Gott geschaffen hat – diesen Charakter, positive Dinge zu lieben, sollten die Menschen besitzen. Manche Leute fragen nun vielleicht: „Zählt das als Verdienste ansammeln und Gutes tun?“ Nein. Der Spruch „Verdienste ansammeln und Gutes tun“ ist nicht stichhaltig. Man muss hier keine so hochtrabenden Worte von sich geben. Um es ganz offen zu sagen: Diese ganze Vorstellung, Verdienste anzusammeln und Gutes zu tun, ist Schwachsinn! Es handelt sich hier um die Erfüllung der Verpflichtungen eines Menschen; es ist das Mindestmaß an Verantwortungsbewusstsein, das die Menschen besitzen sollten. Sobald du der Gans geholfen hast, ist deine Verantwortung erfüllt. Sie muss dir dafür nicht danken, noch muss sie deine Güte erwidern – was du getan hast, war etwas, wozu die Menschen verpflichtet sind. Diese Verpflichtung zu erfüllen und dieses Verantwortungsbewusstsein zu besitzen, bedeutet, Gottes Worte zu befolgen – alle von Gott geschaffenen und bestimmten Dinge sind positive Dinge, und wir sollten sie schätzen. Gottes Gebot ist es, alle Dinge, die Er geschaffen hat, zu schätzen. Das ist Teil des gesunden Menschenverstand von Menschlichkeit und das Mindestmaß, das die Menschen als Herren aller Dinge besitzen sollten. Genauer gesagt ist es das Mindestmaß an Verantwortungsbewusstsein, das sie besitzen sollten. Mische dich nicht ins Leben anderer Lebewesen ein, untergrabe nicht ihre Überlebensregeln und entziehe ihnen nicht ihr Recht, zu überleben; außerdem ist es nicht nötig, ihnen künstlich dabei zu helfen, auf eine bestimmte Weise zu leben, oder sie anzuleiten und zu regulieren, auf eine bestimmte Weise zu überleben. Respektiere stattdessen ihre Überlebensgesetze und ihre Überlebensregeln. Wenn sie Hilfe brauchen und du es siehst, solltest du keinen Bogen um sie machen oder die Augen davor verschließen und einfach zusehen, wie sie verletzt werden und sterben, sondern ihnen eine helfende Hand reichen, um die Verantwortung und Verpflichtung zu erfüllen, die den Menschen obliegt. Wenn du ihnen hilfst, rettest du sie. Das wird dich nicht ermüden, noch wirst du dafür einen hohen Preis zahlen oder viel Energie aufwenden müssen, geschweige denn dein Leben opfern, um sie zu schützen. Das schadet dir in keiner Weise; es ist etwas, das du als Mensch tun solltest. Wenn du gebeten würdest, sie mit aller Kraft zu schützen, wäre das nicht leicht zu erreichen, aber du solltest in der Lage sein, die Dinge ihren natürlichen Lauf nehmen zu lassen – dich nicht einzumischen, ihren Lebensraum nicht zu beschädigen oder ihre Überlebensregeln nicht zu untergraben und ihnen nicht ihr Recht, zu überleben, zu entziehen. Wenn du nicht einmal das tun kannst, dann bist du kein Mensch, bist keine Reinkarnation eines Menschen und hast keine Menschlichkeit. Was bedeutet es, keine Menschlichkeit zu haben? Es bedeutet, dass dir sogar das Gewissen und die Vernunft fehlen, um Tiere zu schützen und dich um sie zu kümmern und die von Gott geschaffenen Lebewesen zu respektieren. Wenn du immer daran denkst, sie zu verletzen, sie zu essen und ihnen ihr Recht, zu überleben, zu entziehen, dann bist du kein Mensch, sondern eine wilde Bestie. Ist das jetzt klar? (Ja.)

In Bezug auf das, was Gott bestimmt, gibt es noch einige andere Situationen. Zum Beispiel unterscheiden sich die Überlebensregeln mancher Tiere von denen anderer Lebewesen oder sind sogar gegensätzlich, wie bei Eulen, Fledermäusen und einigen anderen Tieren, deren Überlebensregel es ist, tagsüber zu schlafen und nachts aktiv zu werden. Das wurde von Gott bestimmt, und selbst wenn besondere Umstände diese Tiere gelegentlich dazu veranlassen, diese Routine vorübergehend zu ändern, bleiben unter normalen Umständen ihre Überlebensgesetze und -regeln im Grunde unverändert. Die Menschen denken immer darüber nach, die Regeln dieser Tiere zu ändern und sie wie die Menschen tagaktiv zu machen. Sie erforschen die Gene und das Blutserum dieser Tiere sowie ihre Aktivitätsmuster und so weiter und überlegen sich alle erdenklichen Methoden, um ihre Überlebensregeln und Aktivitätsmuster zu ändern und zu untergraben. Ist das gut? (Nein.) Ist eine solche Verhaltensweise, eine solche Denkweise etwas Positives? (Nein.) Das ist etwas Negatives und etwas, das von Nicht-Menschen getan wird. Durch wissenschaftliche Forschung werden diese Lebewesen zwar etwas verändert, aber schließlich führt das dazu, dass sie ein extrem qualvolles und unnatürliches Leben führen. Normale Menschen können es nicht ertragen, das mitanzusehen. Es gibt auch einige Leute, die sagen: „Es gibt jetzt so viele Ratten; es wäre großartig, wenn Hunde Ratten fangen könnten. Hunde könnten das Haus bewachen, und wir könnten Hundefutter sparen, weil sie Ratten fressen würden, und wir bräuchten keine Katzen zu halten. Das wären drei Fliegen mit einer Klappe. Wäre das nicht großartig?“ Dann stellen sie Forschungen an, wie man die Gene von Katzen und Hunden kombinieren könnte, sodass Hunde sowohl Hunde- als auch Katzengene haben und zu einem Hunde-Katzen-Mischling werden, der sowohl das Haus bewachen als auch Ratten fangen kann. Ist das eine gute Idee? (Nein.) Warum nicht? (Weil sie immer das untergraben wollen, was Gott bestimmt hat, und gegen die von Gott bestimmten Gesetze verstoßen. Genau das tun Satan und die verdorbene Menschheit.) Solche Ideen sind niederträchtig. Woher kommen niederträchtige Ideen? Sie kommen voll und ganz von Satan und bösen Geistern. Somit sind solche verdorbenen Menschen Nicht-Menschen. Sie wollen immer die positiven Dinge ändern, die Gott bestimmt hat, und die ursprünglichen Funktionen, Aktivitätsmuster und Überlebensgesetze verschiedener von Gott bestimmter Lebewesen ändern. Sie wollen immer die von Gott bestimmten Überlebensformen der Lebewesen untergraben, sie entwickeln immer einige niederträchtige und äußerst aufsässige Ideen, Gedanken und Sichtweisen, und sie wollen immer die verschiedenen von Gott bestimmten Dinge untergraben. Solche Menschen sind Nicht-Menschen; sie haben keine Menschlichkeit. Ihre Denkweise und ihr Handeln bewegen sich niemals im Rahmen von Gewissen und Vernunft – vielmehr wollen sie stets den Rahmen der normalen Menschlichkeit übersteigen – das ist eine Äußerungsform davon, ein Nicht-Mensch zu sein. Weder respektieren solche Leute im Rahmen des Gewissens und der Vernunft einer normalen Menschlichkeit die Überlebensregeln und Existenzformen aller von Gott bestimmten Dinge noch wahren sie diese. Stattdessen wollen sie immer die von Gott bestimmten Überlebensregeln untergraben, stören und ändern, um die Lebensweisen anderer Lebewesen zu verändern. Sie wollen dafür sorgen, dass Katzen nicht mehr Katzen und Hunde nicht mehr Hunde sind, wollen sie alle in Abnormitäten, in niederträchtige Kreaturen verwandeln und sie dazu bringen, sich in eine niederträchtige Richtung zu entwickeln. Sie wollen immer die Existenz positiver Dinge untergraben und immer die Überlebensformen positiver Dinge untergraben. Diese Leute sind doch Nicht-Menschen, oder? (Ja.) Die Gedanken und Sichtweisen, die Nicht-Menschen hervorbringen und hegen, sind negative Dinge, und sie stehen im Widerspruch zu positiven Dingen. Da ihre Sichtweisen negative Dinge sind und im Widerspruch zu positiven Dingen stehen, sind dann nicht auch die Dinge, die sie herstellen, und die Ergebnisse, die sie in ihren Berufen erzielen, negative Dinge? (Ja.) Diese Dinge sind negative Dinge. Obwohl einige Dinge keine direkten nachteiligen Auswirkungen auf die Menschheit haben oder ihr keinen Schaden zufügen, sind sie, solange sie dem feindselig gegenüberstehen, was Gott bestimmt hat, solange sie gegen die von Gott bestimmten Gesetze und Regeln verstoßen und solange sie eine andere Überlebensweise oder andere Gesetze und Regeln haben, die entstanden sind, weil sie in die von Gott bestimmten Gesetze und Regeln künstlich eingegriffen sowie diese modifiziert und untergraben haben, negative Dinge. Unabhängig davon, wie viele Menschen die Existenz einer solchen Sache akzeptieren und anerkennen oder wie vielen Menschen sie in ihrem Leben oder Überleben körperliches Vergnügen bereitet: Wenn sie nicht in der von Gott bestimmten ursprünglichen Form und nicht in dem von Gott bestimmten ursprünglichen Zustand ist, sondern die von Gott bestimmte Struktur, Form oder die Gesetze und Regeln ihres Überlebens verändert und untergraben wurden, dann ist diese Sache etwas Negatives. Das liegt daran, dass sie von Satan bearbeitet, beschädigt und verändert sowie mit Konzepten, Gedanken und Sichtweisen Satans und sogar mit einigen von Satans Giften oder Satans Listen durchdrungen wurde. Selbst wenn die Menschen das nicht durchschauen können, ist es dennoch etwas Negatives. Kurz gesagt: Solange es sich um etwas handelt, das im Widerspruch zu dem steht, was Gott ursprünglich bestimmt hat, etwas, dessen ursprüngliche Form, Struktur oder dessen von Gott bestimmten Überlebensgesetze und -regeln – sei es bei etwas Lebendigem oder etwas Nichtlebendigem – untergraben und verändert wurden, und das gleichzeitig mit verschiedenen zusätzlichen Dingen von Satan durchdrungen ist oder ihm diese hinzugefügt wurden, dann ist es etwas Negatives und es wurde bereits denaturiert. Ganz gleich, welche quantitativen Auswirkungen es auf das physische Leben oder Überleben der Menschheit hat, solange es eine qualitative Veränderung erfahren hat und seine Qualität modifiziert wurde, ist es etwas Negatives. Das steht absolut fest und ist keineswegs falsch. Solange es sich bei etwas um eine negative Sache handelt, spielt es keine Rolle, wie lange es in dieser Welt existiert hat oder wie lange es von der Menschheit und der Gesellschaft akzeptiert wurde: Wenn es nicht so ist, wie es von Gott ursprünglich bestimmt wurde, wird es von Ihm nicht anerkannt, und was von Gott nicht anerkannt wird, ist etwas Negatives.

Manche Leute fragen: „Äpfel und Birnen sind beides ursprüngliche Früchte, wie sie von Gott bestimmt wurden. Wenn die beiden gekreuzt werden, um eine „Apfelbirne“ zu erzeugen, ist das dann etwas Negatives? Sollten wir sie essen oder nicht?“ Das ist etwas, dem man im täglichen Leben begegnen könnte, nicht wahr? Sagt Mir: Solltet ihr sie essen oder nicht? Wird es euch vergiften, wenn ihr sie esst? Wird es euch körperlichen Schaden zufügen? Wird es sich auf eure Lebensspanne auswirken? Wird es beeinflussen, wie Gott euch sieht? Wird es euer Ergebnis beeinflussen? Wie sollte diese Angelegenheit betrachtet werden? Diese Angelegenheit prüft, ob du die Wahrheitsgrundsätze verstehst und ob du verstehst, worüber wir vorher Gemeinschaft gehalten haben. Wenn du diesen Aspekt der Wahrheit verstehst und die Wahrheitsgrundsätze in dieser Hinsicht erfasst hast, dann wirst du, wenn du im wirklichen Leben mit etwas konfrontiert wirst, wissen, wie du praktizieren sollst, und du wirst wissen, welche Handlungen gegen die Wahrheit verstoßen und welche Handlungen die Wahrheit wahren und im Rahmen der Wahrheitsgrundsätze liegen. Solltet ihr Apfelbirnen essen? (Nein.) Würdet ihr euch nicht trauen, sie zu essen, oder sollte man sie generell nicht essen? (Wir würden uns nicht trauen, sie zu essen.) Ihr sagt, ihr würdet euch nicht trauen, sie zu essen, aber habt ihr in eurem täglichen Leben nicht schon eine ganze Menge davon gegessen? Und was ist passiert, nachdem ihr sie gegessen habt? Habt ihr körperlich Schaden genommen? Lasst uns zunächst einmal feststellen, ob eine Apfelbirne etwas Positives oder etwas Negatives ist. Ihr habt gesagt, dass man sie nicht essen sollte. Die unterschwellige Botschaft dieser Aussage ist, dass eine Apfelbirne etwas Negatives ist und man sie daher nicht essen sollte. Wolltet ihr das damit sagen? (Ja.) Ist dieses Verständnis denn korrekt? Sollte diese Frage der Apfelbirnen auf diese Weise betrachtet werden? Hätte Ich euch nicht dieses Beispiel gegeben, um darüber Gemeinschaft zu halten, wärt ihr der Meinung gewesen, dass man Apfelbirnen nicht essen sollte, dass sie euch vergiften würden, wenn ihr sie esst – genau wie Eva, als sie gegen Gottes Gebot verstieß und die Frucht vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse aß, von Satan zur Sünde verführt wurde und unentrinnbar in Satans Hände fiel. Gerade weil jetzt der entscheidende Moment von Gottes Errettung der Menschheit gekommen ist und die Zeit knapp wird, hättet ihr gedacht, dass ihr vorsichtig sein müsst und nicht wahllos Dinge essen dürft; dass ihr, wenn ihr es tut, gegen die Grundsätze verstoßen und eine Verfehlung der Verwaltungsverordnungen begehen könntet, wodurch ihr ohne Chance auf Errettung dastehen würdet, und dann wäre es für Reue zu spät. Ihr könnt diese Angelegenheit nicht durchschauen; bei einer so kleinen Sache seid ihr überfordert. Ihr denkt, dass man Apfelbirnen nicht essen sollte und ihr euch nicht trauen würdet, sie zu essen, dass es ein Verstoß gegen die Grundsätze und eine Verfehlung der Verwaltungsverordnungen und somit wirklich schrecklich wäre! Das denkt ihr doch alle, oder? Also: Solltet ihr nun Apfelbirnen essen oder nicht? (Gott, wir haben das gerade besprochen, und wir denken, dass wir Apfelbirnen essen können, weil der Mensch Äpfel und Birnen nur verbessert und die von Gott für sie bestimmten Gesetze nicht geändert hat. Apfelbirnen zu essen stellt also keine Verfehlung der Verwaltungsverordnungen dar.) Nach eurem gemeinschaftlichen Austausch habt ihr etwas Klarheit gewonnen und versteht nun, dass die von Gott bestimmten Gesetze in Bezug auf die Apfelbirne im Grunde unverändert geblieben sind, also könnt ihr sie essen. Was ihr gerade gesagt habt, ist zutreffend; ihr habt es nur nicht deutlich erklärt. Lassen wir die Frage, ob man Apfelbirnen essen kann oder nicht, vorerst beiseite; lasst uns zuerst darüber sprechen, warum sie nicht gegen die von Gott bestimmten Gesetze verstoßen. Apfelbäume und Birnbäume sind beides von Gott geschaffene Pflanzen, und die Menschen können die Früchte essen, die sie tragen. Wenn diese beiden Pflanzen gekreuzt werden oder eine Kreuzbestäubung durchgeführt wird, entsteht eine andere Art von Frucht. Ob das nun auf künstliche oder natürliche Weise geschieht, bleibt der Ursprung dieser Frucht, ihre Überlebensform und ihre Überlebensgesetze und -regeln im Grunde unverändert gegenüber dem, was ursprünglich von Gott bestimmt wurde. Selbst wenn der Mensch künstlich die Zweige eines Apfelbaums und eines Birnbaums kreuzt, geschieht das auf der Grundlage ihrer ursprünglichen Überlebensgesetze und -regeln, auf der Grundlage ihrer ursprünglichen Formen, sodass eine Frucht mit den gemeinsamen Lebensmerkmalen beider entsteht. Diese Frucht wird Apfelbirne genannt. Der Mensch nutzt nur seine Fähigkeiten zum Überleben und seine Denkweise, seine Intelligenz und Klugheit, um zwei Pflanzen zu kreuzen und eine andere Art von Frucht hervorzubringen, aber diese Frucht, die Apfelbirne, geht nicht über den Rahmen dessen hinaus, was von Gott bestimmt wurde. Das ist ein Aspekt. Auf der anderen Seite: Selbst wenn der Mensch nicht eingreift, können Apfel- und Birnbäume eine Fremdbestäubung vermeiden, wenn sie zusammen im selben Wald wachsen? Wenn die Blütezeit kommt, wird es zwischen ihnen unter völlig natürlichen Umständen zur Fremdbestäubung kommen, und ihre Wurzelsysteme unter der Erde werden sich ebenfalls verflechten. Ob der Pollen von Bienen oder durch den Wind und die Luftzirkulation verbreitet wird: Äpfel und Birnen werden die Nährstoffe des anderen aufnehmen, und die Apfelbirnenfrucht wird ganz natürlich entstehen. Kannst du dann immer noch sagen, dass diese Apfelbirne von Menschen gemacht ist? (Nein.) Es ist etwas Lebendiges, das in der von Gott bestimmten natürlichen Umgebung natürlich wächst; es existiert innerhalb des von Gott erlaubten Rahmens, also verstößt diese Apfelbirne gegen keine Gesetze. Unabhängig davon, ob sie die Eigenschaften eines Apfels oder einer Birne hat, ist sie, kurz gesagt, nichts Negatives; sie ist immer noch eine Art von Frucht, die Gott für die Menschheit vorbereitet hat. Du kannst deine Sorgen beiseitelegen und sie dir schmecken lassen – es wird dir definitiv keinen körperlichen Schaden zufügen. Als Ich jedoch gerade erwähnte, dass der Mensch künstlich Apfel- und Birnenzweige kreuzt, konntet ihr nicht feststellen, ob eine Apfelbirne etwas Positives oder etwas Negatives ist, und ihr würdet euch nicht trauen, sie zu essen, weil ihr denkt: „Ein Apfel ist ein Apfel, ohne die Gene einer Birne, und eine Birne ist eine Birne, ohne die Bestandteile eines Apfels; nur diese beiden können definitiv gegessen werden!“ Ist dieses Verständnis von Dingen nicht verzerrt? (Ja.) Es ist verzerrt. Verschiedene Lebewesen existieren zusammen in einem gemeinsamen Lebensraum; es ist unvermeidlich, dass sie sich gegenseitig beeinflussen und versorgen, indem sie sich die Stärken des anderen zunutze machen, um ihre eigenen Schwächen auszugleichen. In dieser Tatsache finden sich viele Einzelheiten und Geheimnisse. Kurz gesagt: Das Entstehen, die Existenz und die Wirkung all dieser Dinge dienen dem Überleben des Menschengeschlechts, das Gott geschaffen hat. Das ist der Wert und die Bedeutung der Existenz positiver Dinge; letztendlich dienen sie dazu, das normale Überleben der Menschheit und die Fortpflanzung und den Fortbestand der Menschheit zu erhalten. Ist diese Angelegenheit jetzt klar? (Ja.)

Sprechen wir als Nächstes über eine andere Angelegenheit, über etwas, dem die Menschen in ihrem täglichen Leben oft begegnen. Hört zu und überlegt, wie man diese Sache beurteilen und an sie herantreten sollte. Um den Nahrungsbedarf der Menschheit zu decken, erfanden die Menschen nichtbiologische Getreidesorten und steigerten den Ertrag, indem sie die Gene verschiedener Samen und Früchte modifizierten. Ursprünglich war das Ziel eigentlich, Schädlings- und Krankheitsbefall zu reduzieren, den Einsatz von mehr Pestiziden zu vermeiden und so verschiedene von der Menschheit benötigte Pflanzen anzubauen, während gleichzeitig der Arbeitsaufwand reduziert und die Behinderungen durch Schädlings- und Krankheitsbefall vermieden wurden, und zugleich den Ertrag zu steigern, um den Nahrungsbedarf der Menschheit zu decken, was zur Herstellung solcher Produkte führte. Wie werden diese Produkte genannt? Nichtbiologische Lebensmittel. Die Entstehung von nichtbiologischen Lebensmitteln hat den Nahrungsbedarf der Menschheit in hohem Maße gedeckt. Die Menschen glauben, dass der Ertrag von biologischen Lebensmitteln relativ gering ist und den Bedarf der Menschheit nicht decken kann. Seit der Entstehung von nichtbiologischen Getreidesorten ist der Ertrag von Getreide stark gestiegen, das Einkommen der Menschen hat ebenfalls zugenommen, und das Hungerproblem vieler Menschen wurde gelöst. Folglich ist die Menschheit „glücklicherweise“ in den Genuss nichtbiologischer Lebensmittel gekommen. Also, sind nichtbiologische Lebensmittel etwas Positives oder etwas Negatives? Verstoßen sie gegen den Grundsatz „Was von Gott bestimmt wurde“ oder nicht? Sollte man nichtbiologische Lebensmittel essen? Was sind eure Sichtweisen und Meinungen zu nichtbiologischen Lebensmitteln? Wie definiert ihr das Positive und Negative von biologischen und nichtbiologischen Lebensmitteln? (Biologische Lebensmittel sind natürlich und von Gott bestimmt. Sie sind etwas Positives. Nichtbiologische Lebensmittel werden durch wissenschaftliche Modifizierung und Genmodifikation hergestellt. Das verstößt gegen die ursprünglichen, von Gott geschaffenen Gesetze. Daher sind nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives.) (Die ursprünglichen Gene in nichtbiologischen Lebensmitteln sind beschädigt, und das verstößt gegen die von Gott geschaffenen Gesetze. Außerdem wurde der ursprüngliche Nährwert der Lebensmittel in nichtbiologischen Lebensmitteln untergraben; ihr Verzehr bringt der Gesundheit der Menschen keinen Nutzen. Heutzutage ist es weit verbreitet, dass Gesundheitsprobleme bei vielen Menschen auftreten, die seit vielen Jahren nichtbiologische Lebensmittel essen. Daher denke ich, wenn die Umstände es erlauben, sollten wir versuchen, sie möglichst nicht zu essen. Aber in der heutigen Gesellschaft sind die meisten Lebensmittel nicht biologisch, also müssen wir, um zu überleben, definitiv nichtbiologische Lebensmittel essen.) Was ihr gesagt habt, entspricht alles den Grundsätzen, und die Kernpunkte sind korrekt, aber es wurde zu simpel dargestellt und einige Details wurden nicht deutlich erklärt. Manche Leute sagen: „Nichtbiologische Lebensmittel und biologische Lebensmittel sehen äußerlich ähnlich aus und schmecken mehr oder weniger gleich. Nichtbiologische Lebensmittel unterscheiden sich im Grunde nicht von den ursprünglichen, von Gott bestimmten Formen der Lebensmittel. Einige nichtbiologische Lebensmittel sehen sogar besser aus und haben einen höheren Ertrag als biologische Lebensmittel, und der Geschmack ist nicht unbedingt viel schlechter als bei biologischen Lebensmitteln. Warum sind dann biologische Lebensmittel etwas Positives und nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives?“ Obwohl ihr gerade gesagt habt, dass ihr sicher seid, dass biologische Lebensmittel etwas Positives und nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives sind, versteht ihr nicht, warum sie auf diese Weise unterschieden werden; ihr versteht die Einzelheiten hier immer noch nicht. Es gibt einen entscheidenden Punkt, den du wissen musst: Warum ist es so, dass bei zwei Dingen, die äußerlich gleich aussehen, das eine etwas Positives und das andere etwas Negatives ist? Manche Leute sagen dazu vielleicht: „Das liegt daran, dass nichtbiologische Lebensmittel wissenschaftlich modifiziert und von der Wissenschaft beschädigt wurden.“ Ist diese Aussage korrekt? Auf der Ebene der Glaubenslehre ist sie korrekt. Es hört sich so an, als wäre das der Fall. Aber die Leute verstehen es immer noch nicht, wenn sie es hören. Wenn man ihr Wesen betrachtet: Was genau ist denn der Unterschied zwischen biologischen und nichtbiologischen Lebensmitteln, der es ermöglicht, sie als positive beziehungsweise negative Dinge zu definieren? Worauf basiert diese Definition? Wie sieht Gott das? Welche Wahrheit findet sich darin? Das dringt zum Wesen des Problems vor.

Biologische Dinge kommen von Gott. Sie sind Gottes Schöpfungen, und der Mensch hat sie „biologisch“ genannt. Befassen wir uns vorerst nicht mit dem Ursprung oder der Herkunft des Wortes „biologisch“ oder damit, warum die Menschen es so genannt haben. Wir müssen diese Angelegenheit weiterhin aus der Perspektive von Gottes Schöpfung und Bestimmung betrachten. Im Rahmen von Gottes Schöpfung und Bestimmung gibt es einen feinen, aber entscheidenden Punkt: Als Gott einen Samen schuf, gab er ihm alle Nährstoffe und Komponenten sowie all die Funktionen, die er haben und ausführen sollte. Worauf basieren die Grundsätze, nach denen festgelegt wird, was dem Samen gegeben wurde? Sie basieren auf den Bedürfnissen des menschlichen Körpers, auf der Aufnahmefähigkeit der Funktionen der inneren Organe des menschlichen Körpers und auf den von diesen Organen benötigten Nährstoffkomponenten. Da die aus einem solchen Samen kultivierte Nahrung für den menschlichen Verzehr bestimmt ist, sind die Auswirkungen, die diese Nahrung nach dem Verzehr auf den menschlichen Körper haben wird, und die Nährstoffe, die der Mensch daraus aufnehmen kann, um sein normales körperliches Wachstum und Überleben zu erhalten und das Leben seines Körpers zu verlängern, alles Dinge, die Gott bei der Erschaffung eines Samens oder einer Art von Nahrung berücksichtigen muss. Es ist nicht so, dass Er beiläufig einen Samen erschafft, der in der Erde wachsen kann, und es dabei belässt. Nein, Gott hat sich etwas dabei gedacht. Was die Auswirkungen der Schale, des Fruchtfleisches und des Keims dieser Art von Samen auf den menschlichen Körper betrifft, welche Resultate diese Dinge erzielen können, was der menschliche Körper braucht und welche Nährstoffe der Mensch nach dem Verzehr aus dieser Art von Nahrung aufnehmen sollte, das sind alles Dinge, die Gott berücksichtigen muss. Da Gott solche Überlegungen anstellt, muss Er, wenn Er diese Art von Samen erschafft, ihn entsprechend den von den Menschen benötigten Nährstoffproportionen erschaffen, und so entsteht dieser Same in Gottes Gedanken. So betrachtet man die Auswirkung eines Samens auf den Menschen aus der Perspektive seiner Nährstoffkomponenten und seiner Struktur; das ist ein Aspekt, den Gott bei der Erschaffung dieses Samens berücksichtigt. Zusätzlich berücksichtigt Gott die Größe und Form dieser Art von Samen oder Frucht, die Dauer seiner Keimzeit, seine Überlebensform, die Art des Bodens, für den er zum Wachsen geeignet ist, wie viele Nährstoffe er in welcher Art von Boden aufnimmt, wie viele Nährstoffe der Mensch daraus aufnehmen kann, wenn er ihn isst, und so weiter. All diese Einzelheiten sind Dinge, die Gott berücksichtigen muss. Die verschiedenen Faktoren, die Gott bei der Erschaffung eines Samens berücksichtigt, laufen letztendlich auf einen Punkt hinaus: den Nahrungsbedarf der Menschheit zu decken und das normale körperliche Wachstum und Überleben der Menschheit zu erreichen. Das ist der wichtigste Punkt. Es gibt noch einen weiteren Punkt, der ebenfalls entscheidend ist. Wenn ein Same keine Lebenskraft hat, wenn er leblos ist, wie ein Sandkorn oder ein Stein, und nicht keimen kann, wenn er in die Erde gepflanzt wird, dann bedeutet das, dass diese Nahrung, nachdem die Menschen sie dieses eine Mal gegessen haben, nicht wieder verfügbar sein wird. Ein solcher Same ist weit davon entfernt, den Nahrungsbedarf der Menschheit decken zu können. Daher muss dieser Same zusätzlich zu den Bestandteilen, die er haben sollte, wie Schale und Kern, einen Keim haben. Selbstverständlich ist dieser Keim vielleicht kein Merkmal des Lebens, das in allen Samen vorhanden ist. Kurz gesagt: Zusätzlich zu seiner Schale und seinem Kern muss dieser Same über Lebenskraft verfügen. In menschlichen Worten wird das Lebenskraft genannt, aber in den Worten Gottes bedeutet es, dass diesem Samen Leben innewohnen muss. Was bedeutet „Leben innewohnen“? Es bedeutet, dass er sich weiter vermehren kann; durch Keimen und Wachsen muss er in der Lage sein, Früchte zu tragen. Ein Same muss durch Keimen, Wachsen und Blühen in der Lage sein, weitere Früchte hervorzubringen, und seine Früchte müssen, genau wie der Same selbst, ebenfalls Lebenskraft besitzen und in der Lage sein, sich zu vermehren und weitere Früchte zu tragen, denn nur so kann er den Nahrungsbedarf der Menschheit unbegrenzt decken. Das sind die beiden grundlegendsten und wichtigsten Dinge in Gottes Schöpfung und Bestimmung eines Samens: Das eine sind die verschiedenen Nährstoffe, die er enthält, und seine Funktionen, und das andere ist, dass dieser Same Lebenskraft haben muss, das heißt, dieser Same muss lebendig sein. Nach menschlichen Begriffen wird etwas, das „lebendig“ ist, „biologisch“ genannt. Dieses biologische Lebensmittel hat von dem Zeitpunkt an, als Gott es schuf, tatsächlich Leben. Wenn man es in die Erde eingräbt, wässert und düngt, wird es keimen, wachsen, blühen und dann Frucht tragen, und jede seiner Früchte besitzt dieselbe Funktion wie es selbst. Dieselbe Funktionalität deckt unaufhörlich den Nahrungsbedarf der Menschheit und sorgt für das physische Überleben der Menschheit sowie für die Fortpflanzung und den Fortbestand der Menschheit. Darüber hinaus bettet sich dieser Same in die Erde ein und trägt Früchte, und diese Früchte tragen – genau wie der Same selbst – weitere Früchte, um die Menschheit zu versorgen, und sie durchlaufen denselben Prozess der Vermehrung und des Gedeihens, Generation für Generation. Auf diese Weise hat die Menschheit eine unbegrenzte Versorgung mit Nahrungsmitteln. Mit einer Versorgung mit Nahrungsmitteln, mit einer Quelle für Nahrungsmittel, gehen das physische Leben und Überleben der Menschheit unbegrenzt weiter, und sie werden niemals keine Nahrung haben. Aus dieser Tatsache ist ersichtlich, dass der Beitrag der verschiedenen von Gott geschaffenen Samen für das Überleben der Menschheit bis zum heutigen Tag nicht außer Acht gelassen werden kann. Die Grundursache dafür, dass sie einen solchen Beitrag für die Menschheit leisten können, ist Gottes Schöpfung und Gottes Bestimmung. Aber wenn die beiden wichtigsten Dinge, die Gott für einen Samen bestimmt hat, zerstört werden – das eine sind die Nährstoffe und Funktionen des Samens und das andere seine ursprüngliche Lebenskraft –, wenn diese beiden Dinge verschwunden sind, wird der Same, wenn er in die Erde fällt, nicht mehr keimen, nicht mehr wachsen, nicht mehr blühen und keine Früchte mehr tragen. Er wird einzig und allein in der Erde verschwinden, und ab diesem Zeitpunkt wird die Nahrungsquelle der Menschheit verloren sein. Was droht der Menschheit dann? (Der Tod.) Der Menschheit drohen Hunger, Hungersnot und dann der Tod, und sie wird nicht in der Lage sein, sich fortzupflanzen und zu überleben. Das ist ein Aspekt, und er ist sehr ernst. Ein anderer Aspekt ist, dass die Nährstoffe eines Samens, wenn er künstlich modifiziert wird, stark reduziert werden, von ursprünglich vielen Arten von Nährstoffen auf nur noch eine geringe Menge. Zusätzlich ändern sich auch seine Funktionen. Zum Beispiel war eine bestimmte Art von Nahrung früher in der Lage, den Verstand zu fördern, die körperliche Kraft wiederherzustellen und den Menschen Vitalität zu verleihen, aber jetzt, nachdem sie künstlich modifiziert wurde, sind diese Funktionen stark reduziert worden oder sogar verloren gegangen. Selbst wenn jemand viel von dieser Art von Nahrung isst, fühlt er sich körperlich erschöpft, seine Gedanken werden träge und sein Gedächtnis lässt nach. Auch wenn er nicht alt ist, verwandelt er sich in einen älteren Menschen. Seine Beine sind schwer, sein Körper wird steif und seine Haut altert. Nach außen hin scheint es, als wäre er körperlich größer geworden, aber innerlich fühlt er sich anders als Leute, die biologische Lebensmittel essen. Wenn die ursprünglichen Funktionen eines Lebensmittels geschwächt werden oder sogar verloren gehen, hat das nach dem Verzehr nicht nur keine positiven Auswirkungen und keinen Nutzen für den Körper der Menschen, sondern bringt auch viele negative Auswirkungen mit sich. Die verschiedenen vom Körper benötigten Nährstoffe können nicht rechtzeitig aufgefrischt werden, und gleichzeitig verschlechtern sich viele Funktionen des Körpers allmählich und verschwinden. Auf der Grundlage dieses Teufelskreises werden als natürliche Folge die Gedanken der Menschen träge, und sie können sogar einige extreme Verhaltensweisen oder Vorstellungen entwickeln. Solche Äußerungsformen sind einige der negativen Auswirkungen und Konsequenzen, die nichtbiologische Lebensmittel für die Menschen mit sich bringen. Nichtbiologische Lebensmittel haben die Bestandteile verloren, die sie in der Form, in der sie von Gott geschaffen wurden, haben sollten, und sie haben auch ihre ursprünglichen Funktionen verloren. Sie unterscheiden sich von den Dingen, die Gott ursprünglich geschaffen und bestimmt hat. Sie wurden alle künstlich modifiziert und verändert.

Obwohl die Menschen nichtbiologische Lebensmittel herstellen, um den Nahrungsbedarf der Menschheit zu decken, bringt diese Nahrung allerlei nachteilige Faktoren für die menschliche Gesundheit und Fortpflanzung mit sich, was negative Auswirkungen auf die Prokreation und das Überleben der Menschheit hat. Deshalb müsst ihr nichtbiologische Lebensmittel als das erkennen, was sie sind. Seit Tausenden von Jahren genießt die Menschheit biologische Lebensmittel. Warum sagen wir, dass biologische Lebensmittel etwas Positives sind, während nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives sind? Was ist der größte Unterschied? Was ist der Knackpunkt? Der Knackpunkt ist, dass biologische Lebensmittel von Gott für die Menschheit vorbereitet werden; sie wurden von Gott bestimmt. Sie verfügen über die ursprünglichen, von Gott geschaffenen Komponenten und Funktionen und besitzen, was am wichtigsten ist, die Lebenskraft, die Gott ihnen verliehen hat, wohingegen nichtbiologische Lebensmittel diese ursprünglichen Komponenten und Funktionen verloren haben und ihnen auch das von Gott verliehene Leben fehlt. Weil ihnen diese beiden enorm wichtigen, von Gott bestimmten Dinge fehlen, verstoßen sie gegen die Grundsätze der von Gott geschaffenen und bestimmten positiven Dinge. Nichtbiologische Lebensmittel stellen Dinge dar, die von der menschlichen Wissenschaft modifiziert, beschädigt und verändert wurden und nicht mehr die Eigenschaften von etwas Positivem besitzen. Das liegt daran, dass ihnen die Komponenten und das Wesen der von Gott geschaffenen und bestimmten positiven Dinge fehlen und sie stattdessen gegen die Funktionen und das Wesen der von Gott geschaffenen und bestimmten positiven Dinge verstoßen. Was bedeutet es, gegen die Funktionen und das Wesen positiver Dinge zu verstoßen? Folgendes: Als Gott einen bestimmten Samen schuf, war seine Funktion zum Nutzen der Menschheit. Er sollte der Menschheit dienen und ihr nützen und die normalen körperlichen Bedürfnisse und das Überleben der Menschheit aufrechterhalten, wohingegen nichtbiologische Lebensmittel das normale Überleben der Menschheit schädigen und stören und gleichzeitig eine Reihe von unumkehrbaren negativen Auswirkungen und Konsequenzen für das normale Leben und Überleben der Menschen mit sich bringen. Es ist also keineswegs ungerecht, nichtbiologische Lebensmittel als etwas Negatives zu bezeichnen. Das stimmt doch, oder? (Ja.) Ist diese Angelegenheit jetzt klar? (Ja.) Warum sind biologische Lebensmittel etwas Positives, während nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives sind? Allgemein gesagt kommen biologische Lebensmittel von Gott, nützen und dienen der Menschheit und tragen zum Leben und Überleben des Menschen bei; sie erfüllen eine unersetzliche Funktion im Leben und Überleben des Menschen – nichts kann die von ihnen gespielte Rolle ersetzen. Aber sind nichtbiologische Lebensmittel für die menschliche Gesundheit von Nutzen? (Nein.) Im Gegenteil: Sie sind für die menschliche Gesundheit nicht zuträglich; vielmehr schaden sie der menschlichen Gesundheit und bringen viel Leid und Probleme in das physische Leben und Überleben der Menschen. Zum Beispiel verursachen sie verschiedene körperliche Beschwerden, wie eine Verlangsamung des Blutkreislaufs, steife Glieder, schwere Beine und Benommenheit, und führen zum vorzeitigen Auftreten und wiederholten Ausbruch vieler Krankheiten; auch die allergischen Reaktionen der Menschen werden immer schwerwiegender. Negative Reaktionen unterschiedlichen Grades wirken sich auf eine Reihe von Dingen aus, von der Haut bis zu den inneren Organen. Das sind die verschiedenen Probleme und Leiden, die nichtbiologische Lebensmittel dem physischen Leben und Überleben der Menschheit bringen. Da der menschliche Körper von Gott geschaffen wurde, versteht niemand seine Struktur und seine Bedürfnisse besser als Gott. Daher schuf Gott alle Arten von Nahrungsmitteln für die Menschheit auf der Grundlage der Struktur und der Bedürfnisse des menschlichen Körpers. Vom Süden bis in den Norden, vom Osten bis in den Westen schuf Gott verschiedene Nahrungsmittel, die für das Leben und Überleben der lokalen Bevölkerung förderlich sind. Die ursprünglichen Formen aller von Gott geschaffenen Nahrungsmittel sollen die notwendigen Nahrungsquellen für das menschliche Leben und Überleben bereitstellen; sie sind alle für das physische Leben und Überleben der Menschen unerlässlich. Das bedeutet, damit der Körper eines Menschen leben und erhalten werden kann, kann er nicht ohne diese von Gott geschaffenen Pflanzen auskommen. Solange diese Pflanzen und Samen von Gott kommen, sind sie in ihren ursprünglichen Formen und besitzen die notwendigen, von Gott geschaffenen Funktionen und Komponenten sowie die von Gott verliehene Lebenskraft. Egal, wo sich ein Samen befindet – selbst wenn er in eine Felsspalte fällt, wo es keine Erde gibt –, solange er Lebenskraft hat, kann er keimen, normal wachsen und heranreifen und weitere Samen hervorbringen. Nur in einer solchen umfassenderen Umgebung, in der sich alle Dinge vermehren und überleben, können die Menschen eine Nahrungsquelle für ihren Körper bekommen, kontinuierlich verschiedenen Aktivitäten nachgehen und sich weiter fortpflanzen und weiterleben. Wenn verschiedene Pflanzen und Samen die ursprünglichen, von Gott geschaffenen Funktionen verlieren, ist das gleichbedeutend damit, dass der Menschheit die Nahrung entzogen und ihre Nahrungsquelle weggenommen wird. Selbst wenn die Menschen gewisse Nahrungsmittel herstellen und produzieren, die nicht in ihren ursprünglichen Formen sind und die ihren Hunger vorübergehend stillen können, werden sich die körperlichen Funktionen und Empfindungen der Menschen, da die ursprünglichen Formen der Nahrungsmittel nach ihrer Modifizierung verändert sind und sie ihre ursprünglichen Funktionen verlieren, nach dem Verzehr entsprechend verändern. Mit der Zeit wird der Körper der Menschen auch einige negative Reaktionen zeigen; sie werden gewisse Krankheiten entwickeln und Schmerzen bekommen, und es könnte sogar einige schwerwiegende Konsequenzen geben. Das verstößt gegen Gottes ursprüngliche Absicht bei der Erschaffung von Nahrung für die Menschheit, und es verstößt auch gegen die Überlebensgesetze und -regeln, die Gott für die Menschheit bestimmt hat. Also: Egal, wie man es betrachtet, solange etwas gegen Gottes ursprüngliche Absicht bei der Erschaffung eines Lebewesens und gegen die von Gott bestimmten Gesetze und Regeln verstößt, hat es sowohl die Funktion, für die Gott es geschaffen hat, als auch die Rolle, die es spielen sollte, sowie auch die ihm von Gott verliehene Lebenskraft verloren – wodurch sich sein Wesen verändert hat. Das Entstehen von nichtbiologischen Lebensmitteln verstößt gegen Gottes ursprüngliche Absicht bei der Erschaffung von Nahrung; wenn Wissenschaftler die Samen von Nahrungsmitteln wissenschaftlich modifizieren und verändern, führt das dazu, dass sich das Wesen dieser Nahrung ändert. Daher sind nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives. Unabhängig davon, ob sie dadurch strahlender und schöner aussehen, ob sie größer werden oder ihre Menge zunimmt – egal, wie sie sich verändern, solange sie gegen Gottes ursprüngliche Absicht bei ihrer Erschaffung verstoßen und ihre von Gott gegebenen Funktionen und ihre Lebenskraft verlieren, sind sie etwas Negatives. Das steht ohne jeden Zweifel fest. Egal, um was es sich handelt, und egal, in welcher Zeit oder durch wessen Hand es entstanden ist, solange es nicht von Gott geschaffen oder bestimmt wurde, sondern gegen Gottes Schöpfung und Bestimmung verstößt, ist es etwas Negatives. Ist diese Angelegenheit jetzt klar? (Ja.)

Da nun klar und deutlich über die Angelegenheit Gemeinschaft gehalten wurde, dass nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives sind, gibt es eine weitere Frage, über die Gemeinschaft gehalten werden muss. Manche Leute fragen: „Da nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives sind, das gegen Gottes Schöpfung und Verordnung verstößt, wie sollen wir mit ihnen umgehen? Sollen wir sie essen? Oder sollen wir sie gar nicht essen oder nur kleine Mengen davon? Was ist die richtige Art, zu praktizieren?“ Einige von euch haben gerade darauf hingewiesen: „Die meisten Lebensmittel in der heutigen Gesellschaft sind nicht biologisch, und es ist nicht einfach, biologische Lebensmittel zu finden, wenn man welche kaufen möchte – in einigen Ländern und Regionen kann man sie nicht einmal zu einem hohen Preis kaufen. Und selbst wenn wir die Vorteile von biologischen Lebensmitteln und den Schaden von nichtbiologischen Lebensmitteln kennen, was haben wir denn für eine Wahl?“ So ist nun einmal die umfassende Umgebung. Das ist Satans Welt, und sie hindert die Menschen daran, die mit Lebenskraft ausgestattete, von Gott geschaffene Nahrung zu essen. Manche Leute sagen nun: „Wir wissen, dass der Verzehr von nichtbiologischen Lebensmitteln schädlich für unseren Körper ist, aber wir haben nicht die Mittel, biologische Lebensmittel zu essen. Was sollen wir denn tun? Sollen wir einfach verhungern?“ Ihr dürft nicht verhungern. Um zu überleben, müsst ihr eben nichtbiologische Lebensmittel essen. Selbst wenn der Verzehr schädlich für den Körper ist, ist es immer noch besser, als zu verhungern. Selbst wenn ihr weiterhin mit solchen Schwierigkeiten lebt, solange ihr nicht sterbt und eure Pflicht ausführen könnt und, selbst wenn ihr kränklich seid, bis zum letzten Moment ausharrt und Rettung erlangt, dann habt ihr über diese Welt triumphiert und Satan besiegt. Andere sagen: „Da nichtbiologische Lebensmittel so schädlich für die Menschen sind und die Auswirkungen irreversibel sind, werde ich sie schlicht und einfach nicht essen. Ich werde einen Weg finden, in meinem eigenen Garten etwas biologisches Essen anzubauen.“ Wenn du die Möglichkeit dazu hast, ist das natürlich in Ordnung. Aber was ist, wenn dein Haus keinen Garten hat und du kein Gemüse und Getreide anbauen kannst, wenn du eine gewöhnliche Person bist, die sich keine biologischen Lebensmittel leisten kann? Dann bleibt dir nichts anderes übrig, als nichtbiologische Lebensmittel zu essen. Manche Leute sagen dazu: „Wenn ich nichtbiologische Lebensmittel esse, kann mich das zumindest einige Jahre durchbringen, und ich werde nicht bald sterben. Selbst wenn ich davon einige seltsame Krankheiten bekomme, dann ist das eben so.“ Habt ihr Angst davor, alle möglichen seltsamen Krankheiten zu bekommen und Jahre eurer Lebensspanne einzubüßen? (Ja.) Was sollte man dagegen tun? Manche Leute sagen dazu vielleicht: „Dann bleibt uns nur noch eins: das Beste aus der Situation zu machen. Wenn wir überleben wollen, haben wir keine andere Wahl, als nichtbiologische Lebensmittel zu essen.“ Ist dieser Grundsatz korrekt? (Ja.) Ist er das? Ihr könnt nicht erkennen, ob er korrekt oder inkorrekt ist. Macht man so wirklich das Beste aus der Situation? Hat man hier wirklich keine andere Wahl? Nein, man macht hier weder das Beste aus der Situation noch hat man keine andere Wahl. Vielmehr zeugt das davon, ein Leben des Glaubens zu führen. Gibt es da nicht einen Satz aus Gottes Worten? „Solange du auch nur einen Atemzug hast, wird Gott dich nicht sterben lassen.“ Das Leben der Menschen liegt in Gottes Händen. Die körperliche Verfassung einer Person und die Frage, wie lange sie lebt, hängen von Gottes Bestimmung ab, nicht davon, was sie isst. Es genügt, wenn die Menschen die richtigen Denkweisen und Ansichten über nichtbiologische Lebensmittel haben und sie als das erkennen, was sie sind. Die Menschen sollten jedoch ihrem objektiv existierenden Umfeld korrekt begegnen. Wenn dir die finanziellen Mittel für den Anbau deiner eigenen Nahrung fehlen oder in deinem Umfeld die Bedingungen dafür nicht gegeben sind, dann iss, was immer verfügbar ist. Und wirst du dir dann Sorgen machen, krank zu werden oder zu sterben? Du musst dir keine Sorgen machen. Warum? Wir haben die Wahrheit von Gottes Worten als unsere Stütze und Grundlage in unserem Herzen: „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeglichen Wort, das durch den Mund Gottes geht“, und „Solange du auch nur einen Atemzug hast, wird Gott dich nicht sterben lassen.“ Das Leben, der körperliche Zustand und die Lebensspanne einer Person liegen alle in Gottes Händen. Ob eine Person krank wird, wann sie krank wird und wann sie stirbt – all das liegt in Gottes Händen. Es gibt keinen Grund, sich Sorgen zu machen oder Angst zu haben. Wenn du keine biologischen Lebensmittel bekommen kannst und nur nichtbiologische Lebensmittel essen kannst, dann iss sie mit ruhigem Herzen. Iss, was immer verfügbar ist. Manche Leute sagen dazu vielleicht: „Du hast doch gesagt, dass nichtbiologische Lebensmittel etwas Negatives sind. Warum sagst Du uns dann, wir sollen sie mit ruhigem Herzen essen?“ Wie kannst du überleben, wenn du nichts isst? Wenn du zu wenig isst, kann dein Körper dann wirklich bekommen, was er braucht? Nichtgläubige sagen heutzutage auch, dass nichtbiologische Lebensmittel weit weniger nahrhaft sind als biologische Lebensmittel; obwohl man viel von ihnen isst, liefern sie nicht viel an Nährstoffen. Das ist ebenfalls eine Tatsache. Es gibt noch einen weiteren Punkt, von dem sie nichts wissen: Das Verhältnis der Nährstoffkomponenten in biologischen Lebensmitteln ist richtig. Nachdem du sie gegessen hast, werden sie deinem Körper helfen, viele Nährstoffe zu produzieren, die Blutzirkulation fördern und seine ursprünglichen Funktionen in dir ausführen, um eine gute Gesundheit zu gewährleisten. Nichtbiologische Lebensmittel hingegen haben einen Mangel an Nährstoffkomponenten, sodass dein Körper sie nicht zur Synthese von Nährstoffen verwenden kann, um seinen Bedarf zu decken. Am wichtigsten ist, dass nichtbiologische Lebensmittel keine Lebenskraft besitzen und ihnen viele Nährstoffkomponenten fehlen; sie können dich nicht gesund machen. Menschen, die zehn oder zwanzig Jahre nichtbiologische Lebensmittel gegessen haben, werden alle möglichen Krankheiten und seltsame Leiden entwickeln, und einige werden sogar unfruchtbar sein. Das sind enorm schwerwiegende Konsequenzen. Deshalb fragen sich manche Leute: „Ich habe reichlich Essen und Gemüse gegessen, also sollte es mir nicht an Nährstoffen fehlen. Aber warum fühlt sich mein ganzer Körper schwach an?“ Das ist der Unterschied zwischen biologischen und nichtbiologischen Lebensmitteln; du hast ihn tatsächlich bereits gespürt. Warum fühlt sich das so an? Weil nichtbiologische Lebensmittel keine Lebenskraft haben. Du isst eine Menge davon, aber sie liefern dir nicht viele Nährstoffe, also fühlst du dich körperlich schwach und ohne Vitalität. Dennoch musst du in jedem Fall trotzdem noch etwas essen; wenn du es nicht tust, wirst du hungern und nicht in der Lage sein, zu arbeiten oder zu überleben. Die Menschen dürfen keine törichten Dinge tun, noch sollten sie ins Extreme gehen. Sie sollten allem gemäß Gottes Worten begegnen und in allen Dingen gemäß den Wahrheitsgrundsätzen praktizieren. Genau das sollten die Menschen klar erkennen und verstehen. Kurz gesagt: Es läuft alles auf die Frage hinaus, wie die Menschen mit nichtbiologischen Lebensmitteln umgehen sollten. Nachdem sie die negativen Auswirkungen und die daraus entstehenden Folgen verstanden haben, die nichtbiologische Lebensmittel mit sich bringen, sollten die Menschen sich nicht von ihnen einschränken lassen, noch sollten sie sich sorgen oder fürchten, denn alles liegt in Gottes Händen. Das Leben der Menschen und alles, was die Menschen betrifft, all das liegt in Gottes Händen, unterliegt Gottes Herrschaft und Seinen Anordnungen. Ist das richtig? (Ja.) Wenn du es so begreifst, sind deine Denkweisen und Ansichten korrekt. Fühlt sich euer Herz, nachdem ihr das alles gehört habt, erhellt und befreit? (Ja.) Es handelt sich hier um ein echtes Problem, das die Menschen erkennen sollten. Wenn du diese Angelegenheit nicht durchschauen kannst, bist du wirklich töricht. Wir haben gerade mehrere Grundsätze der Praxis bezüglich der Frage besprochen, ob man nichtbiologische Lebensmittel essen sollte oder nicht. Du solltest mit nichtbiologischen Lebensmitteln entsprechend deiner objektiven Umgebung und deinen tatsächlichen Bedingungen umgehen. Kurz gesagt: Du solltest alle Dinge gemäß Gottes Worten betrachten, und du solltest auch gemäß Gottes Worten handeln. Solange es deine Absicht ist, dein normales physisches Überleben und deine körperlichen Funktionen zu gewährleisten, damit du normal deine Pflicht tun kannst, nicht vom Weg der Nachfolge Gottes abkommst, deine Pflicht erfüllst und den Weg des Strebens nach der Wahrheit einschlägst, dann ist das, was du tust, korrekt. Das waren die inhaltlichen Punkte unseres gemeinschaftlichen Austauschs in Bezug auf den Aspekt „was von Gott bestimmt wurde“.

Wir haben zwei Beispiele verwendet, um über den Aspekt „was von Gott bestimmt wurde“ Gemeinschaft zu halten. Wurde dieser im Wesentlichen klar und deutlich erklärt? (Ja.) Könnt ihr dann zwischen positiven und negativen Dingen unterscheiden? Kannst du diesen Aspekt der Wahrheit anwenden, um die verschiedenen Menschen, Ereignisse und Dinge zu beurteilen, denen du begegnest? Wenn wir nicht über diese beiden Beispiele Gemeinschaft gehalten hätten, wärt ihr dann in der Lage gewesen, diesen Aspekt der Wahrheit anzuwenden, um die positiven Dinge, die wir heute definiert haben, daran zu messen? (Ich könnte vielleicht einfachere Beispiele erkennen, aber die beiden relativ komplexen Beispiele, von denen Gott sprach, konnte ich nicht erkennen.) Es ist gut, dass wir darüber Gemeinschaft gehalten haben, sonst hättet ihr es vielleicht versäumt, in den Genuss von so köstlichen Speisen wie der Apfelbirne zu kommen? (Ja.) Einige Leute, die eher dazu neigen, sich an Vorschriften zu halten, schauen sich vielleicht eine Apfelbirne an und wollen sie essen, trauen sich aber nicht, weil sie denken, dass es gegen die von Gott bestimmten Grundsätze und gegen Gottes Worte verstoßen würde, wenn sie sie esse. Also nehmen sie sich zurück und essen sie nicht, und infolgedessen versäumen sie so viele Gelegenheiten, diese köstliche Speise zu essen. Weil es den Menschen jedoch an Urteilsvermögen fehlt, gibt es einige offensichtlich negative Dinge, die sie in ihren Herzen in den Himmel loben, zutiefst billigen und akzeptieren. In Bezug auf nichtbiologische Lebensmittel denken sie sogar: „Nichtbiologische Lebensmittel decken einen Großteil des Nahrungsbedarfs der Menschheit ab, und gleichzeitig können sie helfen, hungerbedingte Todesfälle zu reduzieren. Das ist in der Geschichte der menschlichen Entwicklung wirklich ein großer Beitrag, den die Wissenschaft für die Menschheit geleistet hat! Das ist wahrlich Gottes Werk; Gott hat diese Sache definitiv gefördert.“ Eine so einfache Aussage enthüllt eine Tatsache. Welche Tatsache? Dass du die Wahrheit nicht verstehst. Aber das ist zweitrangig; hier gibt es noch ein ernsteres Problem, und zwar, dass du Worte geäußert hast, die äußerst aufsässig und gotteslästerisch gegenüber Gott sind, und das ruft bei Gott Abscheu und Ekel hervor. Wenn ein solches Problem so ausgeprägt wird, dass du gegen Gottes Absichten verstößt und dich Gott absichtlich entgegenstellst und Ihn lästerst, dann könntest du deine Hoffnung auf Rettung verlieren, und es wird sich auf deinen Bestimmungsort auswirken. Daher ist es von sehr großer Bedeutung, die Wahrheit zu verstehen. Wenn wir in unserem gemeinschaftlichen Austausch keine Beispiele verwendet hätten, hätten einige von euch vielleicht gedacht: „Nichtbiologische Lebensmittel sind das Ergebnis wissenschaftlicher Forschung, und die Entwicklung der Wissenschaft ist zuträglich für die Menschheit, also ist ein solcher Beitrag höchstwahrscheinlich von Gott bestimmt, er ist höchstwahrscheinlich von Gott orchestriert.“ Ist es durch diese Art des gemeinschaftlichen Austausches jetzt klar? Ist diese Aussage korrekt? (Nein.) Sollte man das auf diese Weise verstehen? (Nein.) Wenn eine Person das sagt, steht ihr Ärger bevor; das ist äußerst aufsässig! Bevor du ein klares Verständnis von etwas hast, was es wirklich ist und was sein Wesen ist, solltest du Dinge, die wissenschaftlich modifiziert wurden, nicht vorschnell definieren und akzeptieren oder leichtfertig an ihnen Gefallen finden. Besonders bei Dingen, die in üblen Trends populär sind und verehrt werden und von den meisten Menschen gemocht werden, musst du streng auf der Hut sein – nutze Gottes Worte und die Wahrheit, um sie zu durchschauen, und akzeptiere sie auf keinen Fall. Manche Leute sagen nun: „Unser Kaliber ist schlecht. Wenn wir sehen, wie sich verschiedene Arten von Informationen online verbreiten, denken wir, es ist ein Trend in der Gesellschaft und kann nicht falsch sein. Nachdem wir uns die Sache angesehen haben, hat es eine Wirkung auf unser Herz. Wenn wir alleine auf einer Insel leben würden, würden wir nicht in die Irre geführt werden.“ Ist diese Aussage korrekt? (Nein.) Du lebst in der echten Welt, in der heutigen Gesellschaft, und du wirst unweigerlich viele seltsame Meinungen und seltsame Sprüche und Theorien hören. Diese Logik wird sich unweigerlich einen Weg in dein Herz bahnen, wo sie eine Wirkung haben und deine Gedanken verändern wird. Die Menschen denken, dass sie unwillkürlich beeinflusst werden, solange sie in dieser Gesellschaft, solange sie unter Menschen leben, es sei denn, sie leben allein in den Bergen und tief im Wald oder schließen sich in einem kleinen Zimmer ein, in dem sie von diesen Dingen nichts hören, sie sich nicht anschauen und nicht über sie nachdenken – in diesem Fall werden ihre Herzen rein sein. Ist diese Sichtweise korrekt? (Nein.) Offensichtlich nicht. Wie kann man dieses Problem dann lösen? Man muss nach der Wahrheit streben und die Wahrheit verstehen. Wenn du ein klares Verständnis von allen Aspekten der Wahrheit hast, wirst du, wenn dir diese Dinge begegnen, wissen, was ihr zugrunde liegendes Wesen ist. Du wirst in der Lage sein, sie schnell zu erkennen und entweder als positive oder als negative Dinge zu definieren. Zudem wirst du – auf der Grundlage von Gewissen und Vernunft – schnell die positiven Dinge akzeptieren und den negativen Dingen widerstehen oder diese ablehnen, kritisieren und verurteilen. Das wird dich beschützen, und du wirst dich weder hilflos fühlen noch musst du so besorgt oder ängstlich sein. Warum? Weil du mit Gottes Worten als Grundlage die grundlegende Fähigkeit haben wirst, positive und negative Dinge zu erkennen, weil deine Ansichten und Meinungen zu verschiedenen positiven und negativen Dingen auf Gottes Worten basieren werden, und weil du in der Lage sein wirst, zu bestimmen, ob sie positive oder negative Dinge sind; daher wird die Frage, was du tun solltest, für dich sehr einfach zu beantworten sein. Ist das nicht so? (Ja.)

Versteht ihr, worüber wir gerade Gemeinschaft gehalten haben? Wenn wir nicht auf diese Weise darüber Gemeinschaft gehalten hätten, hättet ihr es dann verstehen können? (Nein.) Und wenn ihr noch ein paar Jahre Erfahrung sammelt, wärt ihr dann in der Lage, positive und negative Dinge zu erkennen? (Ohne die Wahrheit können wir das nicht erkennen; manchmal bewundern und befürworten wir sogar negative Dinge. Es ist also nicht der Fall, dass wir nur durch mehr Jahre an Erfahrung imstande sein werden, sie zu erkennen.) Sind bei diesen Angelegenheiten Geheimnisse mit im Spiel? (Nein, das tun sie nicht.) Wenn bei diesen Angelegenheiten keine Geheimnisse im Spiel sind, warum verstehen die Menschen sie dann nicht? Sind das externe Angelegenheiten? (Ja.) Wenn sie nur externe Angelegenheiten wären, sollten sie leicht zu verstehen sein, aber tatsächlich beziehen sich diese Angelegenheiten auch auf einige Wahrheiten und die Sichtweisen der Menschen auf verschiedene Dinge. Sobald etwas Sichtweisen auf Dinge und das Wesen und die Natur von Problemen betrifft, betrifft es die Wahrheit, und wenn es die Wahrheit betrifft, könnt ihr es nicht durchschauen und es verwirrt euch. Haltet ihr es also für notwendig, auf diese Weise Gemeinschaft zu halten? (Ja.) Hoffentlich werdet ihr, nachdem ihr euch diesen gemeinschaftlichen Austausch angehört habt, eure Aufmerksamkeit nicht auf die Angelegenheiten selbst richten oder lernen, euch an Vorschriften zu halten, sondern vielmehr durch den gemeinschaftlichen Austausch die Wahrheit und Gottes Absichten verstehen und in der Lage sein, zu erkennen, was positive und negative Dinge sind, und Fortschritte in Bezug auf die Wahrheit machen. Zudem wird sich eure Fähigkeit, Dinge zu erkennen, verbessern. Das wird bedeuten, dass ihr etwas gewonnen habt. In Bezug auf positive Dinge, sprich alles, was in den Bereich dessen fällt, was von Gott geschaffen und von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt: Seid ihr, nachdem wir zuvor die beiden besonderen Beispiele aufgeführt haben, nun in der Lage, sie alle zu erkennen? Oder könnt ihr nur Dinge der gleichen Art erkennen und seid immer noch nicht in der Lage, Dinge zu erkennen, die sich von diesen beiden Beispielen unterscheiden? (Ich kann wahrscheinlich Dinge der gleichen Art bis zu einem gewissen Grad erkennen, und auch andere, relativ simple Dinge, aber Dinge, die zu komplex sind, kann ich immer noch nicht klar erkennen.) Das ist eine Tatsache, nicht wahr? Wenn ihr diese Dinge immer noch nicht erkennen könnt, dann solltet ihr einen Grundsatz erfassen: Schaut euch zunächst an, ob eine bestimmte Sache gegen die Funktion verstößt, die sie in der Form, wie sie von Gott geschaffen wurde, haben sollte – oder gegen die Bedeutung ihrer Existenz, wie sie von Gott bestimmt wurde; schaut euch an, ob sie gegen diesen Aspekt verstößt. Wenn ja, dann ist diese Sache etwas Negatives. Wenn sie nicht gegen Gottes Schöpfung und Bestimmung verstößt, ihre Existenzform und der Wert ihrer Existenz aber nicht als positiv oder negativ für die Menschen bezeichnet werden können – wenn sie nur einem gewissen Zweck dient und einige Annehmlichkeiten im Leben der Menschen bietet, mit wenigen Vorteilen, aber ohne Schaden, was bedeutet, dass sie die von Gott geschaffene Überlebensform und das normale Leben der Menschheit nicht untergräbt oder stört, noch irgendwelche nachteiligen Konsequenzen mit sich bringt, und ihre Existenz nicht als bedeutungsvoll für die Menschheit angesehen werden kann, und die Menschen auch ohne sie gut leben könnten –, dann kann diese Sache weder als etwas Positives noch als etwas Negatives betrachtet werden. Sie fällt nicht in diese Kategorie; es handelt sich einfach um eine Art von Sache oder Gegenstand, also werden wir diese Sache nicht als positiv oder negativ definieren. Eine Pferdekutsche ist zum Beispiel ein Transportmittel. Sie wird von einem Pferd gezogen, das ein von Gott geschaffenes und bestimmtes Lebewesen ist. Die vom Pferd gezogene Kutsche wurde von Menschen gemacht und nicht von Gott geschaffen; sie ist ein Werkzeug, das von Menschen hergestellt wurde, die über die von Gott gegebene Überlebensfähigkeit verfügen. Die Kutsche kann Güter transportieren und Menschen an verschiedene Orte bringen, was sowohl das normale Leben als auch das Reisen der Menschen bequemer macht. Also, was denkt ihr: Ist eine von Menschen gemachte Pferdekutsche etwas Positives oder Negatives? Verbraucht eine Pferdekutsche Energie? Stößt sie Abgase aus und verschmutzt die Luft? (Nein.) Eine Pferdekutsche verursacht keine nachteiligen Auswirkungen auf das Leben und Überleben der Menschen, und sie macht das Leben der Menschen auch ein wenig bequemer. Wenn es sie jedoch nicht gäbe, könnten die Menschen auch zu Fuß gehen, was nur ein bisschen langsamer wäre; es ist nicht so, dass die Menschen ohne die Kutsche nicht überleben könnten. Sie ist nicht unbedingt notwendig. Ist diese Sache also etwas Positives oder etwas Negatives? (Mein Verständnis ist, dass es nichts Negatives ist, aber auch nichts Positives; man kann es schlichtweg weder als positiv noch als negativ bezeichnen.) Es wurde von Menschenhand gemacht, und man kann es weder als positiv noch als negativ bezeichnen. Wenn du darüber diskutieren würdest, ob eine Pferdekutsche etwas Positives oder Negatives ist, würdest du aus einer Mücke einen Elefanten machen und Haarspalterei betreiben.

Manche Leute sagen: „Bäume wurden von Gott geschaffen und bestimmt, und ihre Überlebensgesetze und Existenzformen kommen von Gott, also sind sie positive Dinge. Wenn dann ein Baum gefällt und zu Nutzholz verarbeitet wird, ist das etwas Positives oder etwas Negatives?“ Nutzholz hat eine gewisse Zweckdienlichkeit für die täglichen Bedürfnisse der Menschheit, da es zum Beispiel zur Herstellung verschiedener Möbel wie Tische und Stühle verwendet oder auch zum Kochen verbrannt werden kann. Es wird von einer Pflanze in ein Objekt verwandelt. Ist das etwas Positives oder etwas Negatives? (Man kann es weder als positiv noch als negativ bezeichnen.) Das ist richtig, jetzt versteht ihr es, jetzt habt ihr es begriffen. Nur Dinge im Rahmen dieses Grundsatzes – was von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt – sind positive Dinge. Alles, was gegen diesen Grundsatz verstößt, ist etwas Negatives. Wenn ihr bei Dingen außerhalb dieser beiden Kategorien darüber diskutiert, ob sie positiv oder negativ sind, dann macht ihr im Grunde aus einer Mücke einen Elefanten und betreibt Haarspalterei und befasst euch nicht mit eurer eigentlichen Arbeit. Zum Beispiel fragen einige Leute: „Sind von Menschen hergestellte Vorhänge etwas Positives oder etwas Negatives?“ Manche Leute sagen dazu: „Das hängt von der Herkunft des Stoffes ab. Wenn die Vorhänge aus verarbeiteter Rohbaumwolle hergestellt sind, ohne Färben oder Bleichen und ohne Zusatz von Chemikalien, dann sind sie etwas Positives. Wenn sie gefärbt, gebleicht und bedruckt wurden oder wenn ihnen einige Chemikalien zugesetzt wurden, dann sind sie etwas Negatives. Negative Dinge sollten wir ausmustern und verwerfen, also können wir diese nicht benutzen. Nur so halten wir uns an die Grundsätze von Gottes Worten und sind Menschen, die positive Dinge und die Wahrheit lieben. Deshalb verurteilen wir alles, was kein Baumwollprodukt ist, und wir verurteilen alles, was nicht aus einer natürlichen Quelle stammt.“ Welche Dinge stammen aus einer natürlichen Quelle? Baumwolle, Seide und auch Leinen. Nach der Meinung dieser Leute, können die Menschen außer diesen wenigen Dingen nichts anderes tragen – wenn du es vermeiden willst, gegen die Grundsätze zu verstoßen, und es schaffen willst, positive Dinge zu lieben und negative Dinge abzulehnen, dann musst du diese Dinge tragen, denn nur diese Dinge sind in ihrer ursprünglichen, von Gott geschaffenen Form. Ist diese Ansicht richtig? (Nein.) Manche Leute werden dazu sagen: „Nach dieser Ansicht gilt also für jeden, der wissenschaftlich bearbeitete Textilien trägt, dass er kein Mensch ist, der positive Dinge liebt, kein Mensch, der die Wahrheit praktiziert, sondern jemand ohne Urteilsvermögen und ohne Grundsätze, jemand, der äußerst aufsässig ist und von Gott verabscheut wird, und so jemand ist erledigt!“ Ist diese Aussage angemessen? (Nein, das macht aus einer Mücke einen Elefanten.) Solche Leute haben Hintergedanken bei dem, was sie da sagen, und sie können andere sogar verurteilen und bauschen die Dinge unverhältnismäßig auf. Was für Leute sind das? (Leute, die sich an Vorschriften halten und kein geistliches Verständnis haben.) Das sind absurde Leute, ein absurder Menschenschlag. Wenn sie diese Ketzereien und Trugschlüsse äußern, machen sie aus einer Mücke einen Elefanten und nutzen die vorliegenden Themen, um ihre eigenen Ansichten zum Ausdruck zu bringen. Ihre Köpfe sind voll von diesen Ketzereien und Trugschlüssen, und sie können sie unaufhörlich von sich geben, aber wenn ihr sie bittet, über etwas Gemeinschaft zu halten, das mit der Wahrheit zu tun hat, haben sie nichts zu sagen. Wenn man sie bittet, darüber Gemeinschaft zu halten, was positive Dinge sind, geben sie diese Ketzereien und Trugschlüsse von sich. Findest du das nicht abscheulich? Viele Dinge haben nichts mit den positiven Dingen zu tun, die von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen. Streng genommen verstoßen sie nicht gegen den Grundsatz dessen, was von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt, und ihre Existenzformen verursachen weder nachteilige Auswirkungen noch Schaden für den Lebensunterhalt und das Überleben der Menschheit. Wenn ihr euch also äußert, ist es am besten, das mit Gewissen und Vernunft zu tun und weder aus einer Mücke einen Elefanten zu machen noch willkürliche Verurteilungen auszusprechen. Die Dinge im Rahmen dessen, was von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt, sind es wert, dass wir über sie Gemeinschaft halten, und sie sind es wert, von uns angenommen, verstanden, befolgt, geschätzt und geschützt zu werden. Abgesehen von diesen Dingen ist es bei Dingen, die nicht in diesen Rahmen fallen, am besten, weder aus einer Mücke einen Elefanten zu machen noch sie als wichtige Themen für den gemeinschaftlichen Austausch zu behandeln, und man sollte auch nicht mit großer Begeisterung über sie Gemeinschaft halten oder sogar über mehrere Versammlungen hinweg über sie Gemeinschaft halten. Das sollte man nicht tun. Oft ist es so, dass absurde Leute, Leute, die kein geistliches Verständnis haben, böse Leute, Antichristen und Teufel gerne solche Dinge tun, um sich zur Schau zu stellen, um die Leute sehen zu lassen, wie klug sie sind. Menschen ohne Urteilsvermögen denken, dass es sich dabei um Gemeinschaft über die Wahrheit handelt, und obwohl es für sie nicht erbaulich ist, sehen sie sich gezwungen, es zu ertragen und es sich anzuhören. Tatsächlich sind die Worte dieser Leute allesamt Ketzereien und Trugschlüsse und haben nichts mit dem Thema „Positive Dinge“, über das Ich spreche, zu tun. Wenn du also hörst, dass Leute dieser Art diese Themen und Argumente ansprechen, die nichts mit positiven Dingen zu tun haben, kannst du dich weigern, ihnen zuzuhören. Wenn du die Wahrheit verstehst und Urteilsvermögen besitzt, kannst du sie widerlegen und ihnen den Mund verbieten. Wie machst du das? Du sagst: „Okay, sei jetzt still! Die Dinge, über die du sprichst, haben weder mit der Wahrheit noch mit positiven Dingen zu tun. Was du da von dir gibst, sind teuflische Worte, und die will niemand hören. Störe hier nicht alle und behindere niemanden bei der Ausführung seiner Pflicht!“ Wenn diese Leute Hintergedanken haben bei dem, was sie sagen, willkürlich Verurteilungen äußern und keinen positiven Einfluss haben, solltet ihr Stellung beziehen, sie daran hindern, eine Störung zu verursachen, und sie gleichzeitig entlarven, damit jeder sie durchschauen kann. Wenn euch alle zugehört haben, werden sie verstehen, dass die Worte dieser Leute Ketzereien und Trugschlüsse sind, die nichts mit der Wahrheit zu tun haben, dass sie herummäkeln, Haarspalterei betreiben, die Menschen in die Irre führen, Worte und Glaubenslehren äußern und hochtrabende Ideen von sich geben, und dass sie etwas im Schilde führen und Ärger verursachen wollen. Dementsprechend sollte man sie einschränken und ihnen den Mund verbieten. Angenommen, die meisten der zu dieser Zeit anwesenden Personen sind verworrene Leute, die böse Menschen und Teufel nicht durchschauen können und nicht erkennen können, dass diese Leute Trugschlüsse verbreiten und die Menschen in die Irre führen. Wenn sich diese verworrenen Individuen und diese bösen Menschen und Teufel treffen, verstehen sie sich alle prächtig, als wären sie aus dem gleichen üblen Holz geschnitzt. Nicht nur, dass sie die Wahrheit nicht annehmen, nachdem sie Gottes Worte gehört haben, sie verbreiten sogar noch gewisse Trugschlüsse mit großspurigen Worten und gehoben klingendem, aber doch leerem Gerede. In diesem Fall kannst du aufstehen und still gehen, ohne irgendwelche Ansichten äußern zu müssen. Lass die Teufel angeben und ihre Show abziehen. Diskutiere nicht mit ihnen, sonst könnte das deinen Geist stören und die Ausführung deiner Pflicht beeinträchtigen. Warum? Weil Teufel immer Teufel bleiben; ein Tier ist und bleibt ein Tier. Diesen Leuten fehlt jegliche Rationalität, sie können Richtig nicht von Falsch unterscheiden und wissen nicht, was korrekt und was inkorrekt ist; es spielt keine Rolle, wie du Gemeinschaft hältst: Sie können die Wahrheit schlichtweg nicht verstehen. Teufel werden immer Worte und Glaubenslehren äußern, Parolen skandieren und gehoben klingendes, aber doch leeres Gerede von sich geben, während Leute, die die Tierreinkarnationen sind – sprich, Leute ohne Geist –, überhaupt nichts durchschauen können. Diese Leute werden sich jeder Störung durch Satane und Teufel anschließen und sich mit ins Chaos stürzen. Wenn du ihnen beibringst, Dinge zu durchschauen, können sie es nicht erlernen. Nur Menschen, die die Wahrheit verstehen, verfügen über Klugheit und Weisheit und werden sich verstecken, wenn sie merken, dass Ärger im Verzug ist. Wenn sie sehen, wie ein Teufel eine Störung verursacht, werden sie das erkennen können und sich nicht in dieses Chaos hineinziehen lassen, da sie wissen, dass sie sich vom Bösen fernhalten müssen. Überall, wo Teufel eine Show abziehen, überall, wo sich Tiere versammeln, wird dieser Ort nach Fäulnis und Chaos stinken. Diese Leute sind alle aus dem gleichen üblen Holz geschnitzt und genießen es, zusammenzukommen. Sie hören jedem, der einige absurde und verachtenswerte Worte sagt, gerne zu, egal, wer es ist, und wiederholen diese sogar mit großer Begeisterung. Ist das nicht eine Versammlung von Teufeln? Wenn du ein kluger Mensch bist, dann solltest du in einer solchen Situation schnell das Weite suchen und dich nicht mit diesen Leuten einlassen. Warum solltest du dich nicht mit ihnen einlassen? Warum solltest du nicht mit ihnen diskutieren? Weil sie die Wahrheit nicht annehmen werden, egal wie du über sie Gemeinschaft hältst; wie viele Worte du auch sagst, wird das alles umsonst sein. Leute, die des Satans sind, die zu den Teufeln gehören, nehmen die Wahrheit nicht im Geringsten, und Leute, die Tierreinkarnationen sind, können die Wahrheit nicht verstehen. Es ist also egal, wie viel du sagst: Es bringt nichts. Lesen diese Leute Gottes Worte? Können sie Gottes Worte verstehen? Haben sie jemals die Wahrheit gesucht? Sie nehmen nicht einmal die Worte an, die Ich sage. Können dann die paar Worte, die du vorbringst, sie widerlegen? Können diese Worte sie dazu bringen, ihre Meinung zu ändern? Können sie deine Worte annehmen? Also: Tu keine törichten Sachen. Still zu gehen ist die weise Entscheidung. Wenn du einen Teufel fragst: „Warum praktizierst du nicht die Wahrheit? Warum lügst du immer und täuschst die Menschen?“, wird der Teufel dich dreist widerlegen; er wird argumentieren und verquere Logik verwenden, um sich zu verteidigen, und absolut nicht zugeben, dass er lügt und die Menschen täuscht. Wenn du von Leuten, die Tierreinkarnationen sind, wissen willst, warum sie sich immer an die Vorschriften halten, werden sie ebenfalls verquere Logik verwenden, um sich zu verteidigen, und sagen, dass sie die Wahrheit praktizieren. Wenn du dich einer solchen Situation gegenübersiehst, solltest du in der Lage sein, klar zu erkennen, dass Teufel und Leute, die Tierreinkarnationen sind, die Wahrheit absolut nicht annehmen. Also solltest du aufhören, mit ihnen Gemeinschaft zu halten, und aufhören, törichte Dinge zu tun. Wie viele Worte du auch sagst und wie viele Dinge du auch tust, du kannst ihre Wesensnatur nicht ändern, also kannst du reden, soviel du willst: Es wird nichts nützen. Du solltest mit Menschen, die die Wahrheit annehmen können, über die Wahrheit Gemeinschaft halten. Nur solchen Menschen fällt es leicht, die Wahrheit anzunehmen – nur mit ihnen kannst du ein normales Gespräch führen. Bei Teufeln und Menschen, die Tierreinkarnationen sind, ist alles vergebens, ganz gleich, wie viel Wahrheit du in der Gemeinschaft mit ihnen teilst oder wie viel Arbeit du leistest. Im Augenblick magst du in der Lage sein, sie so sehr zu widerlegen, dass sie sprachlos sind, und vielleicht haben sie das Gefühl, dass das, was du gesagt hast, richtig ist, aber später werden sie ihre Meinung ändern und sich sogar einige Worte zurechtlegen, um dich zu widerlegen und zu beschämen. Also: Können Leute, die Teufel sind, die Wahrheit annehmen? (Nein.) Absolut nicht. Leute, die Teufel sind, und Leute, die Tierreinkarnationen sind, nehmen die Wahrheit absolut nicht an. Und selbst wenn sie sie in einem bestimmten Moment annehmen, ist es nur ein Lippenbekenntnis, und sie werden das danach wieder zurücknehmen. Kannst du also mit gemeinschaftlichem Austausch über die Wahrheit bei ihnen irgendwelche Ergebnisse erzielen? Du willst sie ändern, damit sie über ein Gewissen und Vernunft verfügen und erkennen, dass sie die Wahrheit nicht verstehen und die Wahrheit annehmen und praktizieren sollten – diese Vorstellung und diese Absicht sind an sich schon falsch; du solltest diese niemals hegen. Versteht ihr das jetzt? (Ja.)

Kehren wir zum Thema der positiven Dinge zurück. Der Rahmen positiver Dinge ist definiert als das, was in folgende Kategorie fällt: was von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt. Womit wir es auch zu tun haben, wir sollten immer überlegen: „Wurde das von Gott geschaffen? In welcher Beziehung steht es zu Gottes Bestimmung?“ Wenn es nicht von Gott geschaffen wurde und nichts mit Gottes Bestimmung zu tun hat, dann sollten wir es mit Vorsicht behandeln. Wenn wir trotzdem den weltlichen Trends folgen und diese Sache mit Lob überschütten, ist das nicht töricht? Wenn etwas nicht in den Rahmen dessen fällt, was von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt, dann kann es weder als etwas Positives noch als etwas Negatives bezeichnet werden, und somit hat es keinen Sinn, darüber zu sprechen. Wenn du doch darüber sprichst, tust du das, weil du es als etwas Positives annehmen willst? Oder weil du es als etwas Negatives charakterisieren und ablehnen willst? Welchen Nutzen hat es für dein Leben und für dein Verhalten, es anzunehmen oder abzulehnen? Hilft es dir dabei, die Wahrheit anzunehmen? Wenn es keinen Nutzen gibt, dann hat es keinen Sinn, es als Thema für gemeinschaftlichen Austausch und Diskussion zu behandeln; das wäre törichtes Verhalten und eine törichte Handlung, nicht wahr? (Ja.) Nehmen wir zum Beispiel die Pferdekutschen, die Textilien und die Betten und Stühle, über die wir gerade gesprochen haben – wenn du immer aus einer Mücke einen Elefanten machst und über diese Dinge reden willst und sagst: „Ist das etwas Positives oder etwas Negatives? Sollten wir es annehmen oder ablehnen? Sollten wir es schätzen oder verachten? Was ist für diese Sache die angemessene Vorgehensweise?“, dann ist das eine Äußerungsform von verzerrten Ansichten. Menschen, die zu verzerrten Ansichten neigen, können die entscheidenden Punkte einer Angelegenheit nicht erfassen; sie konzentrieren ihre Anstrengungen immer auf die äußere Form, auf Glaubenslehren und Vorschriften, und verstehen nie, wie man sich um die Wahrheit bemüht. Da sich bei vielen Dingen die Frage, ob es sich um etwas Positives oder um etwas Negatives handelt, nicht stellt, ist es nicht notwendig, über sie Gemeinschaft zu halten. Das hat folgenden Grund: Da es sich weder um positive noch um negative Dinge handelt und sie kaum Einfluss auf deinen Lebenseintritt und den Lebensweg haben, dem du folgst, musst du dich dementsprechend nicht tiefer mit ihnen auseinandersetzen. Nutze sie, wenn du kannst, und wenn nicht, ist das auch in Ordnung. Wenn es einige Produkte auf chemischer Basis gibt, die die Gesundheit der Menschen beeinträchtigen, und ihr Geruch oder ihre chemischen Bestandteile dem Körper der Menschen Schaden zufügen, dann solltest du einen Weg finden, die Finger von ihnen zu lassen und solche Alltagsgegenstände so wenig wie möglich oder gar nicht zu benutzen. Auf diese Weise kannst du den Schaden, den sie verursachen, beseitigen oder verringern. Diese Schäden vollständig zu vermeiden, wäre unmöglich, aber solange sie eurem Leben erst einmal nicht schaden, euch nicht unmittelbar krank machen und euren Glauben an Gott, euer Folgen Gottes oder die Ausführung eurer Pflichten und euer Streben nach der Wahrheit nicht beeinträchtigen, ist das ausreichend, denn so sieht die tatsächliche Situation nun einmal aus. Ist dieser Grundsatz jetzt klar? (Ja.)

Wir haben ein wenig über den Aspekt „was von Gott bestimmt wurde“ Gemeinschaft gehalten. Sollten wir also nicht auch über die Wahrheit bezüglich dessen, „was Gottes Herrschaft unterliegt“, Gemeinschaft halten? (Ja.) Gibt es einen feinen Unterschied zwischen dem, „was Gottes Herrschaft unterliegt“, und dem, „was von Gott geschaffen wurde und was von Gott bestimmt wurde“? (Ja.) Was umfasst Gottes Herrschaft? Man sagt oft, dass Gott über das Schicksal der Menschen herrscht. Unabhängig davon, was für ein Schicksal die Menschen haben, ist die Angelegenheit des Schicksals an sich etwas Positives? (Ja.) Egal, wie das Schicksal eines Menschen aussieht, ob es von außen betrachtet gut oder schlecht erscheint, solange es von Gott kommt, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt, dann ist es etwas Positives. Wie kann man dann entscheiden, ob die Schicksale der Menschen positive Dinge sind? Die Menschen haben alle möglichen Schicksale. Äußerlich betrachtet scheinen einige Menschen ein gesegnetes Leben zu führen, während andere leiden; manche Menschen sind ihr ganzes Leben lang erfolgreich, während es für andere nie ohne Probleme abläuft; manche Menschen leben im Überfluss, andere in extremer Armut; manche Menschen haben glückliche, glückselige Familien, während andere eine unglückliche Ehe führen und von ihren Kindern nicht geehrt werden; manche Menschen bleiben ihr ganzes Leben lang allein, während andere in den Genuss davon kommen, von ihren Kindern und Enkeln umgeben zu sein; manche Menschen sind ihr ganzes Leben lang von Krankheit und Schmerzen geplagt und leben in großer Qual, während andere kräftig und gesund sind, ein angenehmes, ungezwungenes Leben führen und schließlich in hohem Alter friedlich sterben. So sehen doch die Schicksale verschiedener Arten von Menschen aus, oder? (Ja.) Unterliegt das Schicksal also Gottes Herrschaft? (Es unterliegt Gottes Herrschaft.) In ihren Auffassungen denken die Menschen: „Da das Schicksal Gottes Herrschaft unterliegt, sollten die Schicksale der Menschen doch alle gut sein. Warum gibt es so viele schlechte?“ Doch noch rätselhafter ist für sie die Tatsache, dass die Schicksale der meisten Menschen nicht so sind, wie sie es sich wünschen würden. Seht her – wie viele Menschen erleiden ihr ganzes Leben lang keine Mühsal, werden in Reichtum und mit Status geboren und von allen Seiten mit Zuneigung überschüttet? Wie viele solcher Menschen gibt es? Nur Leute, die in die Familien der Elite geboren werden, haben ein solches Schicksal. Die meisten anderen Menschen leiden ihr ganzes Leben lang und ertragen unzählige Mühsal und jeder Schritt auf ihrem Weg ist eine Hürde – ihr Leben ist extrem schwierig und überhaupt nichts läuft für sie ohne Probleme ab. Obwohl du theoretisch betrachtet anerkennst, dass die Schicksale der Menschen alle Gottes Herrschaft unterliegen und dass alle Dinge unter Gottes Herrschaft positive Dinge sind, hast du es in deinem Herzen noch immer nicht verstanden: „Wenn die Leute sagen, dass ein gutes Schicksal zu haben etwas Positives für Menschen ist, die in unglaubliche Privilegien geboren werden, ist das auf der Ebene von Glaubenslehre akzeptabel. Aber für 80 bis 90 Prozent der Menschen laufen die Dinge nicht ohne Probleme ab, und sie leiden ihr ganzes Leben – warum sind also solche Schicksale auch positive Dinge und unterliegen auch Gottes Herrschaft? Das fühlt sich irgendwie inakzeptabel an. Ob nun aus moralischer Gerechtigkeit oder aus Mitgefühl heraus: Solche Schicksale können nicht als etwas Positives eingestuft werden. Das ergibt keinen Sinn. Könnte es sein, dass diese Definition falsch ist? Wenn sie wirklich falsch ist, dann sollte der Teil über die Schicksale der Menschen von den Dingen, über die Gott herrscht, ausgenommen werden. Aber wenn dieser Teil entfernt wird, wäre das eine Verleugnung der Tatsache, dass Gott über die Schicksale der Menschen herrscht. Wäre das nicht äußerst aufsässig? Aber wie sollen wir die Tatsache verstehen, dass alle Dinge unter Gottes Herrschaft positive Dinge sind und dass schlechte Schicksale auch positive Dinge sind?“ Das verwirrt die Menschen ein wenig – und stellt euch vor eine schwierige Frage, nicht wahr? (Ja, das tut es.) Dann sagt Mir, was ihr denkt. Mal sehen, wer diese Angelegenheit klar und deutlich erklären kann. (Ich denke, es ist falsch, dass die Menschen das Erleben von Mühsal als eine schlechte Sache betrachten. Tatsächlich ist das Schicksal, das Gott für jemanden bestimmt, ob es nun ein Schicksal der Mühsal oder der Leichtigkeit ist, für diese Person von größtem Vorteil. Insbesondere Leid ist doch enorm gut in der Lage, Menschen zu formen. Außerdem hängen diese Dinge mit der Reinkarnation der Seelen der Leute zusammen. Vielleicht muss man in diesem Leben leiden, um für Übeltaten im vorherigen Leben oder für eine Schuld aus dem vorherigen Leben zu bezahlen. Das unterliegt alles Gottes Bestimmung und Anordnung.) Was ist daran dann das Positive? Kannst du das klar und deutlich erklären? (Nein.) Siehst du? Wenn dich jemand wirklich danach fragen würde, könntest du es nicht klar und deutlich erklären; du würdest genau an diesem Punkt stecken bleiben. Wenn du die Sache nicht ernst nehmen würdest, würdest du es einfach dabei belassen, aber das würde sich auf deine Akzeptanz der Wahrheit „alle Dinge unter Gottes Herrschaft sind positive Dinge“ auswirken, es würde beeinträchtigen, wie du diese Wahrheit verwendest, um zu charakterisieren, welche Dinge positiv sind, es würde deine Akzeptanz und Anerkennung jeder positiven Sache beeinträchtigen, und es würde auch auf deine Haltung gegenüber allen Dingen im Rahmen dessen, „was Gottes Herrschaft unterliegt“, auswirken, was natürlich beinhaltet, ob du sie annimmst oder verurteilst – das ist ein sehr ernstes Problem. Wenn du die Angelegenheit des Schicksals nicht durchschauen kannst, neigst du dazu, das Schicksal als etwas Negatives zu betrachten und es als solches zu charakterisieren. Aber die Schicksale der Menschen unterliegen Gottes Herrschaft und wurden von Gott bestimmt. Wenn du die Schicksale der Menschen, über die Gott herrscht und die Er bestimmt hat, als negative Dinge charakterisierst, ist das ein Problem welcher Natur? (Gotteslästerung.) Das ist eine Verurteilung Gottes und Gotteslästerung. In menschlichen Worten ausgedrückt heißt das: „Du hast eine große Sünde begangen, also geh sofort deine Sünden beichten!“ Viel mehr wollen wir dazu nicht sagen.

Wir haben gerade darüber Gemeinschaft gehalten, dass „alle Dinge unter Gottes Herrschaft positive Dinge sind“ und die Schicksale der Menschen erwähnt. Obwohl der inhaltliche Umfang dieses Themas riesig ist, ist es gleichzeitig sehr spezifisch; es bezieht sich auf das Leben jedes einzelnen Menschen und der gesamten Menschheit. Die Schicksale der Menschen sind von jeder erdenklichen Art, aber die Schicksale der meisten Menschen können, aus der Sicht der Menschen und so wie sie es selbst erfahren, mit einem Ausdruck beschrieben werden: vom Pech verfolgt. „Vom Pech verfolgt“ bedeutet, dass das eigene Schicksal voller schwerer Zeiten und Enttäuschungen ist; eine solche Person hat ein besonders schweres Leben, und die meiste Zeit laufen die Dinge nicht so, wie sie es sich wünscht. Unabhängig davon, ob man reibungslose oder harte Erfahrungen macht, unabhängig davon, was man sieht oder erkennt, gibt es einen unbestreitbaren Punkt: Obwohl das Schicksal der großen Mehrheit der Menschen nicht ihren Wünschen entspricht, unterliegt das Schicksal eines jeden Menschen Gottes Herrschaft. Das sollte niemals verleugnet werden. Da Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen eine solche Realität hervorgebracht hat, die für die Menschen schwer zu akzeptieren ist, ist es notwendig, darüber Gemeinschaft zu halten, was die Grundsätze und der Ursprung von Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen sind und was Gottes Beweggrund dafür ist, über die Schicksale der Menschen zu herrschen – sprich, warum Gott Seine Herrschaft über die Schicksale der Menschen auf diese Weise ausübt und warum Er solche Schicksale für die Menschen anordnet. Schauen wir uns zuerst an, was Gottes Beweggrund dafür ist, über die Schicksale der Menschen zu herrschen. Kommen die Menschen auf diese Welt, um sich durchzuwursteln oder um ihre Zeit zu vergeuden? (Weder noch.) Was Gottes Absicht bei der Anordnung der Schicksale der Menschen betrifft, so ist es nicht Seine Absicht, dass sie auf die Welt kommen, um nur ein wenig wie wandelnde Leichen durch die Gegend zu spazieren, und das war’s. Vielmehr sollen die Menschen im Fleisch leben und das Leben erfahren und alle möglichen Lebensumgebungen sowie verschiedene Umstände in verschiedenen Perioden durchleben. Und was das Erfahren des Lebens betrifft, so besitzt das Fleisch des Menschen eine Eigenschaft: Wenn ein Mensch in einer angenehmen Umgebung lebt, ohne irgendwelche schweren Zeiten, Schwierigkeiten, Rückschläge oder Misserfolge zu erleben, ist es für ihn nicht leicht, zu wachsen und zu reifen. Das ist wie bei einer Pflanze, die in einem Gewächshaus wächst, ohne Wind und Sonne ausgesetzt zu sein; ihr Leben ist enorm zerbrechlich, weil es für sie nicht leicht ist, verschiedene Nährstoffe aus der Natur aufzunehmen. Sobald sie der sengenden Sonne und starkem Wind ausgesetzt ist, kann es sehr leicht passieren, dass sie abbricht und vorzeitig stirbt, und dann kann ihr Leben nicht weitergehen. Daher sollte die Menschheit, was die Natur und den Instinkt des menschlichen Fleisches betrifft, nicht wie Blumen in einem Gewächshaus sein, die keinen Wind und Regen erleben. Stattdessen sollte sie verschiedene Rückschläge, schwere Zeiten und Enttäuschungen aus der menschlichen Welt durchmachen. In einer solchen Lebensumgebung wird die Menschheit ihren von Gott gegebenen freien Willen und ihren Verstand nutzen, und sie wird – mit allen erdenklichen Mitteln, unabhängig, hartnäckig und ohne Furcht vor irgendwelchen Schwierigkeiten – weitermachen und weiterleben. Das wird die verschiedenen Lebens- und Überlebensinstinkte der Menschen anregen, und die Menschen werden in der Lage sein, ihren von Gott gegebenen Überlebensinstinkt zu nutzen, um unabhängig zu leben und sich so jeder Umgebung sowie allen Menschen, Ereignissen und Dingen in ihrem Umfeld zu stellen. Einerseits brauchen die Menschen aus der Perspektive des objektiven Instinkts des menschlichen Fleisches die Anregung und den Anstoß dieser Umgebung, um ihr Verlangen, zu überleben, zu erzeugen, damit sie mit innerer Stärke leben können. Oberflächlich betrachtet scheint ein solches Leben schwierig zu sein, aber inmitten der von dieser Umgebung verursachten Anregungen und Rückschläge entwickeln die Menschen ein stärkeres Verlangen, zu überleben, und so werden sie weitermachen, und sie werden allmählich reifen, sich allmählich an das Leben mit anderen anpassen und etwas ihrer Zerbrechlichkeit ablegen und stattdessen Beharrlichkeit, Ausdauer und Hartnäckigkeit besitzen und in der Lage sein, sich von jedweden Schwierigkeiten nicht einschüchtern zu lassen. Das ist Gottes ursprüngliche Absicht bei der Anordnung der Schicksale der Menschen; das ist das Grundkonzept der Schicksale der Menschen, die auf der Grundlage der ursprünglichen Form des Instinkts ihres Fleisches entworfen wurden. Das ist ein Aspekt. Der andere Aspekt ist, dass die Menschen – auf der Grundlage dieses Grundkonzepts – auf ihrer Reise durch diese Welt, von der Kindheit bis ins hohe Alter, während sie allmählich älter werden, Lebensereignisse erleben, Lebenserfahrung sammeln und einige Grundsätze und Wege für den Umgang mit verschiedenen Schwierigkeiten im Leben gewinnen. Auf diese Weise reifen die Menschen allmählich heran und werden zunehmend fähig, unabhängig zwischen Himmel und Erde und zusammen mit anderen Menschen zu leben. Sie werden nicht so zerbrechlich und auch nicht entmutigt oder enttäuscht sein, wenn sie einen kleinen Rückschlag oder Misserfolg erleben – geschweige denn das Gefühl haben, dass es keine Hoffnung im Leben gibt. Vielmehr werden sie, nachdem sie verschiedene harte Umstände erlebt haben, zunehmend in der Lage sein, Leben und Tod richtig zu betrachten und zu erkennen, welche Pflichten sie im Leben erfüllen sollten und welche Pflichten sie am meisten brauchen, und auf diese Weise werden sie sich im Leben zunehmend wohler fühlen. Durch diesen Prozess reifen die Menschen allmählich heran; das heißt, sie gelangen allmählich an den Punkt, an dem sie weder Mühsal und Gefahren noch den Tod oder Schwierigkeiten fürchten. Anfangs, wenn die Menschen jung sind, weinen sie und können nicht schlafen, wenn sie einige unangenehme und herzzerreißende Worte hören oder eine kleine Schwierigkeit oder einen Rückschlag erleben, und sie haben das Gefühl, es gäbe keine Hoffnung im Leben. Nach und nach gelangen sie an den Punkt, an dem sie in ihrem Herzen eine gewisse Immunität und Widerstandskraft besitzen, wenn sie herzzerreißende Worte hören und mit Schwierigkeiten konfrontiert werden, und sie haben nicht mehr das Gefühl, dass das Leben sinnlos ist, noch denken sie an den Tod. Später, wenn sie noch herzzerreißendere Worte hören und Rückschläge und Misserfolge erleben, können sie diese in ihrem Herzen ertragen, ohne dass sie davon stark betroffen sind, und sie haben das Gefühl, dass es für die Menschen vollkommen normal ist, diese Dinge im Leben zu erfahren, und sie brauchen nicht mehr den Trost, die Ermutigung oder die Hilfe anderer, um ihr Leben weiterzuleben. Gewinnen die Menschen auf diese Weise nicht zunehmend an innerer Stärke? Die Menschen haben die Fähigkeit, unabhängig zu überleben, und auch die Motivation, unabhängig zu überleben. Jeder muss die Phase durchlaufen, in der man jung und naiv ist. Erst nach dem vierzigsten oder fünfzigsten Lebensjahr erreichen die Menschen allmählich einen Zustand der Reife und werden erwachsen. Selbst wenn jemand keine Familie gegründet, keine Karriere aufgebaut oder keine Kinder bekommen hat: Wenn du beurteilst, was diese Person im Leben durchgemacht hat, was sie sagt und welche Erkenntnisse, welches Verständnis und welche Haltung sie gegenüber ihrem Leben hat sowie gegenüber dem Leben an sich, den Schwierigkeiten, mit denen sie konfrontiert ist, und Dingen, die entweder nach ihren Wünschen laufen oder nicht, wirst du feststellen, dass diese Person erwachsen geworden und gereift ist. Was ist all das zu verdanken? Es ist den verschiedenen Schwierigkeiten, Enttäuschungen und sogar den Rückschlägen und Misserfolgen zu verdanken, die in den von Gott bestimmten Schicksalen der Menschen auftreten. Daher ist es aus dieser Perspektive betrachtet zweifellos so, dass Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen etwas Positives ist, und die Menschen sollten diese Wahrheit voll und ganz annehmen. Kann man diesbezüglich sagen, dass Gott bei Seiner Herrschaft über die Schicksale der Menschen wirklich mühevolle und gewissenhafte Absichten hat? (Ja.) Unabhängig davon, ob man an Gott glaubt oder nicht: Wenn die Menschen von ihrer Geburt bis zur Reife heranwachsen, können diejenigen mit gutem Kaliber sogar einen Punkt erreichen, an dem sie verstehen, dass sie dem Schicksal unterworfen sind, und an dem sie nach Gott streben. Von dieser Tatsache ausgehend: Ist die ursprüngliche Absicht von Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen nicht etwas Positives? (Ja.) Es ist doch so: Wenn Ich das sage, nickt ihr alle und erkennt an, dass es etwas Positives ist. Warum ist das so? Weil das, was Ich sage, eine Tatsache ist, und Ich habe das Wesen dieser Angelegenheit klar und deutlich erklärt, und ihr habt es auch selbst erlebt, nicht wahr? (Ja.) Die Menschheit hat in der Tat von dem Schicksal unter Gottes Herrschaft profitiert. Unabhängig von deinem Hintergrund, deiner Herkunft und deiner Rolle in dieser Gesellschaft – kurz gesagt: Solange du unter Gottes Herrschaft lebst, hast du von Gott profitiert. Manche Leute sagen: „Das ist nicht richtig. Gott muss über die Schicksale von Gottes auserwähltem Volk, über die Schicksale der Menschen herrschen. Gott herrscht nicht über die Schicksale von Leuten, die Tierreinkarnationen oder Teufelsreinkarnationen sind.“ Ist diese Aussage richtig? (Nein.) Jedes geschaffene Wesen unterliegt Gottes Herrschaft. Solange es sich um ein geschaffenes Wesen handelt, hat es ein Schicksal. Du bist ein geschaffenes Wesen, also hast du dein Schicksal. Gott hat ein Schicksal für dich arrangiert, also ist dein Schicksal nicht etwas, das du gewählt hast, noch ist es etwas, das du geschaffen hast; es ist ein Resultat von Gottes Herrschaft. Es ist also egal, welche Rolle du spielst oder ob du die Reinkarnation eines Menschen, eines Tiers oder eines Teufels bist: Da du jetzt als Mitglied der menschlichen Rasse erscheinst, hast du mit Sicherheit ein Schicksal, und dein Schicksal unterliegt definitiv Gottes Herrschaft. Von diesem Punkt ausgehend: Ist Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen nicht etwas Positives? (Ja.) Warum sagen wir, dass Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen etwas Positives ist? Weil hinter dem Schicksal, das Gott für jedes geschaffene Wesen anordnet, die mühevollen und gewissenhaften Absichten Gottes stehen; das dient alles dazu, dass die Menschheit in dieser Welt normal und geordnet leben kann, mit den verschiedenen angeborenen Voraussetzungen, die Gott den Menschen verliehen hat. Gott behandelt keinen Menschen ungerecht. Wie man so schön sagt: Die Sonne scheint auf gute und böse Menschen gleichermaßen hinab. Das ist Ausdruck von Gottes Herrschaft. Warum würden wir sonst sagen, dass nur Gott der Schöpfer der Menschheit ist und nur Gott über die Menschheit herrscht? Weil Gott genau das auch tut, Gott hat diese Fähigkeit, und Er besitzt dieses Wesen und diese Autorität. Dieser Punkt macht das deutlich – Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen ist etwas Positives, und das kann weder geleugnet noch angezweifelt werden. Das heißt, angesichts der Gesetze des fleischlichen Lebens der Menschheit können die Schicksale von Mühsal und schweren Zeiten, die Gott für die Menschen anordnet, ihnen helfen, allmählich zu reifen und ihre Reise durch dieses Leben reibungslos zu vollenden. Aus dieser Perspektive betrachtet ist Gottes Herrschaft etwas Positives.

Betrachtet man einen anderen Aspekt der Schicksale der Menschen, so führen viele Menschen ein schwieriges, enttäuschendes Leben. Sie scheinen nichts Schlechtes getan zu haben, aber es kommt einem so vor, als würden sie bestraft. Zum Beispiel verlieren manche Menschen in ihrer Jugend ihre Väter, im mittleren Alter ihre Ehemänner und im Alter ihre Söhne – ihre Familien werden durch den Tod auseinandergerissen. Manche Leute haben Unfälle, wie Autounfälle oder Flugzeugabstürze. Manche Leute haben Behinderungen: Manche sind blind, manche sind taub und manche haben Arme oder Beine verloren. Manche Leute werden Opfer eines Betrugs und dadurch in bitterste Armut gestürzt, und andere müssen ihr ganzes Leben Schulden zurückzahlen. Wenn diese verschiedenen unglücklichen Dinge den Menschen widerfahren, sagen viele: „Der Himmel ist ungerecht. Das kommt mir nicht wie etwas vor, das der Himmel tun sollte. Wenn Gott über die Schicksale der Menschen herrscht, wie könnte Er diese so elend machen? Wie könnte Er unschuldige Menschen solche Rückschläge erleiden und derartiges Unglück erfahren lassen?“ Wenn die Menschen es aus der Perspektive der ursprünglichen Absicht des Schöpfers bei der Bestimmung der Schicksale der Menschen betrachten, sind die Absichten des Schöpfers für die Menschheit mühevoll und gewissenhaft, und Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen ist eine positive Sache. Aber wenn sich im Schicksal eines Menschen einige spezielle Dinge ereignen, die aus der Perspektive des menschlichen Gewissens tragisch erscheinen, können die Leute nicht begreifen, warum Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen eine positive Sache ist, und sie können sich keinen Reim darauf machen, was da vor sich geht. Viele Menschen glauben, dass es ungerechte Aspekte in der Anordnung der Schicksale der Menschen durch den Schöpfer gibt, und haben das Gefühl, dass es nicht ganz einleuchtend ist, zu sagen, dass alle Dinge unter Gottes Herrschaft positive Dinge sind. Daher haben einige Leute ein gängiges Sprichwort entwickelt: „Wer Brücken schlägt und Wege erneuert, wird blind, während Leute, die viele böse Taten begehen, mit großen Familien gesegnet sind.“ Manche Leute sagen dazu: „Das ist ungerecht. Wenn man Brücken baut und Straßen erneuert, sammelt man Verdienste an und tut Gutes. Menschen, die das tun, sollten große Familien haben und sehr wohlhabend sein. Wie könnte es sein, dass sie blind werden? Ist es möglich, dass ein solches Schicksal auch Gottes Herrschaft unterliegt und auch eine positive Sache ist? Das ergibt keinen Sinn!“ Wenn die Menschen die Wahrheit nicht verstehen und keine Gotteskenntnis besitzen, können sie sich wirklich keinen Reim auf diese Dinge machen und sie nicht verstehen. Nichtgläubige sagen immer: „Der Himmel schätzt Lebewesen.“ Was bedeutet das? Es bedeutet: Wenn es einen Gott gibt, wenn es einen Himmel gibt, dann sollte Gott sich um Sein Volk kümmern. Wenn Er der Schöpfer ist, sollte Er sich um Seine geschaffenen Wesen kümmern und ihnen mit Güte begegnen; Er sollte sie nicht diese Schmerzen erleiden lassen. So wie die Menschen es sehen, wäre es verständlich, wenn die Menschheit diese Schmerzen unter der Macht von Satan und den Teufeln erleiden würde, aber da die Menschheit unter Gottes Herrschaft lebt, sollte sie diese nicht erleiden. Besonders in Bezug darauf, dass diese Art von Schicksal Gottes Herrschaft unterliegt, fällt es den Menschen noch viel schwerer, zu verstehen, was da vor sich geht. Wenn die Menschen die Wahrheit nicht verstehen, ist es für sie sehr schwierig, zu erkennen, dass jede Sache, über die Gott herrscht und die Er anordnet, einen Sinn hat; sie können einige Dinge einfach nicht begreifen und kommen in ihrem Kopf an diesen besonderen Situationen nicht vorbei. Wenn das Herz einer Person ein wenig gottesfürchtig ist, wird sie sagen: „Wenn wir diese Angelegenheit nicht erklären können, dann lasst uns nicht darüber reden, wir sollten nicht willkürlich darüber urteilen.“ Solche Menschen kann man als einigermaßen vernünftig betrachten. Manche Menschen haben weder Gewissen noch Vernunft, geschweige denn gottesfürchtige Herzen. Sie sind dreist und haben die Frechheit, willkürlich über Dinge zu urteilen, wenn etwas nicht so läuft, wie sie es sich wünschen: „Hmpf! Die Leute sagen, der Himmel schätzt Lebewesen. Aber warum sterben dann manche Leute, die ziemlich gut zu sein scheinen, in jungen Jahren? Und sie sterben eines gewaltsamen Todes und hinterlassen mehrere Kinder. Das ist so bemitleidenswert, so tragisch! Und die Leute behaupten immer noch, Gottes Herrschaft sei eine positive Sache. Wenn es Gottes Herrschaft unterliegt, dass die Menschen so tragische Schicksale haben, dann ist Gott nicht gerecht!“ Diese Menschen fällen so willkürliche Urteile über Gott. Die Schicksale der Menschen unterliegen zweifellos Gottes Herrschaft. Das darf absolut niemals in Frage gestellt oder geleugnet werden. Die Aussage „Die Schicksale der Menschen liegen in Gottes Händen“ ist immer und allzeit korrekt und eine Tatsache, denn Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen ist eine positive Sache, und das wird sich absolut niemals ändern. Warum widerfahren den Menschen dann solch tragische Situationen? Es gibt da eine Sache, von der die Menschen nichts wissen, oder sie verstehen sie vielleicht auf der Ebene der Glaubenslehre, können sie aber nicht klar erklären: Das Schicksal jedes Menschen hat eine Ursache und eine Wirkung. Was für ein Schicksal du hast und welche Dinge du in diesem Leben erleidest, können die Auswirkungen deines vorherigen Lebens sein und können auch zu Ursachen in deinem nächsten Leben werden. Genau wie in dem Sprichwort der Nichtgläubigen: „Man erntet, was man sät.“ In deinem vorherigen Leben hast du vielleicht bestimmte Ursachen und Auswirkungen gesät – wenn Gott für dich arrangiert, in diesem Leben als Mensch wiedergeboren und ein Mitglied der menschlichen Rasse zu werden, dann musst du den Preis für die Ursachen und Auswirkungen zahlen, die du gesät hast; du musst diese Dinge wiedergutmachen. Ob du sie wiedergutmachen wirst und ob du es solltest, das ist nicht deine Entscheidung. Niemand, der Böses getan hat, ist bereit, eine Bestrafung zu akzeptieren. Nur der Schöpfer kann diese Angelegenheit anordnen, nur Er hat die Autorität, das zu tun, und nur Er hat natürlich auch die Macht dazu. Nach welchem Grundsatz richtet sich also der Schöpfer dabei? Nach dem Grundsatz, die guten Menschen zu belohnen und die bösen Menschen zu bestrafen. Obwohl die Menschheit Gottes Herrschaft nicht versteht, keine Gotteskenntnis besitzt und die Grundlagen und Grundsätze von Gottes Herrschaft nicht begreift, hat Er aufgrund Seiner gerechten Disposition und Seiner Identität als Schöpfer himmlische Regeln und Gesetze für die Menschheit und für alle Dinge festgelegt. Worauf basieren diese himmlischen Regeln und Gesetze? Sie basieren auf Gottes gerechter Disposition und auf Gottes Macht und Autorität. Die Etablierung dieser himmlischen Regeln und Gesetze spiegelt sich in einem Phänomen in der menschlichen Welt wider: in der Reinkarnation der Menschen. Der Prozess der menschlichen Reinkarnation steht oft in direktem Zusammenhang mit Ursache und Wirkung, und diese Kausalität äußert sich und spiegelt sich in einigen besonderen Dingen in den Schicksalen der Menschen wider. Darüber hinaus erhalten die Menschen im Prozess der menschlichen Reinkarnation sowohl Gottes Belohnungen als auch Gottes Bestrafungen. Gott bestraft diejenigen, die Böses tun; das heißt, Er lässt sie alle Arten von Unglück und Missgeschick erleiden und alle Arten von Bestrafung, die die Menschen als unverdient und nicht angemessen erachten. Einige dieser Bestrafungen sind in den Augen des Menschen sogar besonders tragisch, aber die Tatsache, dass ihnen diese tragische Situation widerfährt, geschieht vor einem bestimmten Hintergrund. Gott fügt ihnen diese tragischen Situationen nicht ohne Grund zu. Stattdessen handelt es sich um eine Bestrafung, die sie erleiden müssen, weil sie eine Unzahl von bösen Taten begangen haben. Wenn die Menschen die Zusammenhänge dieser Angelegenheit nicht durchschauen können, geben sie Unsinn von sich und beschweren sich über den Himmel und Gott – was sehr dumm ist. Und wie sieht dann die Situation bei den Menschen aus, die Gottes Gnade genießen? Weil sie in ihrem vorherigen Leben Verdienste angesammelt und viel Gutes getan haben – viele Dinge, die für die Menschheit von Nutzen waren, und viele Dinge, die ihnen keine Verurteilung, sondern Belohnungen gemäß Gottes himmlischen Regeln und Gesetzen einbrachten –, genießen sie in diesem Leben viele Segnungen. Lasst Mich euch ein Beispiel geben: Angenommen, es gibt eine Frau, die in eine glückliche Familie geboren wird – obwohl die Familie nicht besonders reich ist, gibt es viele männliche Kinder und keine weiblichen Kinder, und Gott arrangiert, dass sie in diese Familie kommt. Sobald dieses kleine Mädchen geboren wird, wird es zum Augapfel der Familie – so kostbar, dass ihre Familie sich anscheinend fürchtet, auch nur in ihrer Nähe zu atmen, aus Angst, ihr zu schaden. Dieses Mädchen ist schön, klug und lieblich und bei ihren Eltern und Großeltern sehr beliebt. Ihr ganzes Leben verläuft wie am Schnürchen. Egal, was sie tut oder mit welchen Schwierigkeiten sie konfrontiert wird, es gibt immer freundliche Menschen, die ihr helfen, und all ihre Schwierigkeiten werden kinderleicht gelöst. Sie hat keine Sorgen und lebt ein entspanntes, glückliches Leben. Sie ist wirklich gesegnet! Was geht hier vor sich? Ist der Schöpfer bestimmten Menschen gegenüber voreingenommen? (Nein.) Warum können dann manche Menschen so große Segnungen genießen? In den himmlischen Regeln und Gesetzen ist festgelegt, dass eine bestimmte Art von Person, die Dinge getan hat, die für die Menschheit von Nutzen sind, belohnt werden sollte, und diese Frau könnte eine solche Person sein. Sie hat die Belohnung des Schöpfers erhalten und genießt dementsprechend so große Segnungen in der menschlichen Welt. Sie muss sich nie um Essen und Kleidung sorgen; wo immer sie hingeht, gibt es dort freundliche Menschen, die ihr helfen, und sie wird überall, wo sie hingeht, von den Menschen gemocht. Selbst wenn sie in ihren Vierzigern oder Fünfzigern ist und ihre Kinder erwachsen sind, behandeln ihre Eltern sie immer noch wie ihren Augapfel. Immer, wenn sie etwas Gutes haben, heben sie es für sie auf. Andere Leute werden neidisch, wenn sie sehen, dass sie solche Segnungen genießt, und manche halten es für unfair, weil sie solche Segnungen nicht genießen können. Wenn du auch ein solches vom Schöpfer arrangiertes Schicksal genießen und wie sie ein solches Glück und solche Segnungen genießen möchtest, dann solltest auch du mehr Verdienste ansammeln und mehr Gutes tun, und du solltest auch mehr von den Dingen tun, die vom Himmel als das Ansammeln von Verdiensten und das Tun von Gutem festgelegt wurden – dann wirst auch du in der Lage sein, solche Segnungen zu genießen. Was sagt dieses Phänomen, diese Tatsache, den Menschen? Egal, welche Art von Schicksal ein Mensch in der menschlichen Welt hat – ob er Segnungen genießt oder Missgeschicke erlebt, ob sein ganzes Leben reibungslos verläuft oder ihm viele Unglücke und Katastrophen widerfahren – es hat eine gewisse Beziehung zu seinem vergangenen und zu seinem gegenwärtigen Leben. Letztendlich hängt also das Schicksal einer Person mit den von Gott festgelegten himmlischen Regeln und Gesetzen zusammen. Wenn alles, was sie in ihrem vorherigen Leben tat, mit den Bestimmungen der himmlischen Regeln und Gesetze übereinstimmte, die zu einer Belohnung führen, dann mag ihr Schicksal in diesem Leben in den Augen der Menschen glanzvoll, reibungslos und sehr gut erscheinen. Wenn das, was sie in ihrem vorherigen Leben tat, viele himmlische Gesetze verletzte und zufällig mit den Bestimmungen der von Gott festgelegten himmlischen Regeln und Gesetze übereinstimmte, die zu einer Bestrafung führen, dann wird das Schicksal, das Gott für sie anordnet, in den Augen der Menschen wie ein besonders elendes, bemitleidenswertes Leben erscheinen, als ob dieses Leben nur dazu da wäre, dass sie ihre vergangenen Schulden zurückzahlt. Sie kann niemals gutes Essen oder schöne Kleidung genießen, und niemand mag sie oder kümmert sich um sie. Sie hat das Gefühl, dass es an ihrem miserablen Schicksal liegt, dass sie in diesem Leben so sehr leidet. Erst wenn sie an Gott glaubt, versteht sie, dass das ganze Leben eines Menschen von Gott bestimmt wurde. Wenn sie erkennt, dass Gott die Dinge bestimmt, wird es für sie leichter, sich Gott zu unterwerfen, und sie wird viel gefügiger und kämpft nicht mehr gegen ihr Schicksal. Davor trotzte sie in ihrem Inneren: „Was habe ich Schlechtes getan? Ich habe in diesem Leben ein reines Gewissen. Ich habe nie jemandem geschadet. Warum wurde mir ein solches Schicksal zuteil? Der Himmel ist nicht gerecht!“ Nachdem sie Gottes Werk angenommen hat, versteht sie: „Das ist Ausdruck von Gottes Gerechtigkeit. Gott hat mich durch diese Dinge dazu gedrängt, vor Ihn zu treten!“ Es ist auch richtig, so zu denken, und das ist eine Tatsache. Aber es ist auch eine Tatsache, dass die Bestrafung, die die Menschen erhalten, aus Gottes Herrschaft hervorgeht. Worauf läuft all das hinaus – der Kreislauf von Ursachen und Auswirkungen, die Bestrafung der bösen Menschen und die Belohnung der guten Menschen und die himmlischen Regeln und Gesetze? Hinter all dem steht Gottes gerechte Disposition; Gottes gerechte Disposition herrscht über all diese Dinge. Daher bleibt die Angelegenheit von Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen eine positive Sache, selbst wenn ihre Schicksale alle möglichen Dinge beinhalten, die nicht mit den Vorstellungen, dem Geschmack oder den Wünschen der Menschen übereinstimmen. Ist das nicht einleuchtend? (Ja.) Wenn du Menschen leiden siehst, lässt dich deine menschliche Güte denken: „Diese Person ist so bemitleidenswert! Ich kann es nicht ertragen, jemanden leiden zu sehen, und ich kann es nicht ertragen, zu sehen, wie böse Menschen andere schikanieren.“ Es gibt Menschen, die in diesem Leben immer schikaniert werden. Was ist der Grund dafür? Es liegt daran, dass sie in ihrem vorherigen Leben immer Menschen schikaniert und ziemlich viele Menschen geschädigt haben, also müssen sie in diesem Leben selbst schikaniert werden. Wenn du immer Menschen schikanierst, ist das, was du schließlich erntest, selbst schikaniert zu werden. Das ist die Gerechtigkeit des Schöpfers. Durch dein Verhalten hast du gegen die himmlischen Gesetze verstoßen, also solltest du den Preis dafür zahlen und Schmerz und Qual für das Böse ertragen, das du in deinem vorherigen Leben getan hast. Das ist Gottes Gerechtigkeit, und du kannst ihr nicht entkommen. Die Tatsache, dass die Menschen alle möglichen Schicksale haben, macht sehr deutlich, dass die von Gott festgelegten himmlischen Regeln und Gesetze von einem Menschen nicht verändert werden können, und da gibt es keine Ausnahme. Der Schöpfer hatte nie fleischliche Gefühle für die Menschheit, und natürlich ist es das Wesen des Schöpfers, keine fleischlichen Gefühle zu haben. Er hat nichts außer einer gerechten Disposition. In menschliche Worte gefasst ist alles, was Gott tut, angemessen und gerecht. Wie sollte man das also aus der Perspektive der Wahrheit betrachten? Es handelt sich dabei um Gottes gerechte Disposition – das sind alles positive Dinge. Die Menschen sollten das von Gott annehmen und sollten keine Beurteilungen oder Bewertungen über Gott machen, die nicht mit der Realität oder der Wahrheit übereinstimmen. Selbst wenn du aus menschlicher Perspektive mit einigen Menschen sympathisierst und sie bemitleidest, solltest du als jemand, der Gott folgt, jemand, der einige Wahrheiten versteht, Gottes gerechte Disposition preisen, und du solltest auch Gottes Herrschaft preisen. Es ist eine wirklich gute Sache, dass Gott auf diese Weise herrscht! Gerade weil Gott auf diese Weise über die Schicksale der Menschen herrscht, konnte die Menschheit bis heute in geordneter Weise überleben. Wenn Satan über die Schicksale der Menschen herrschen würde, wäre die Menschheit längst im Chaos versunken, und es wäre für sie unmöglich gewesen, bis heute zu überleben. Schaut euch an, wie das Reich des Teufels aussieht; ohne Gottes Herrschaft wäre die menschliche Welt genau wie das Reich des Teufels. Was ist das Reich des Teufels? Das realistischste Beispiel sind die internen Machtkämpfe innerhalb der autokratischen Herrschaft der KPCh, die sowohl offen als auch im Geheimen ausgetragen werden und von Blutvergießen und mörderischen Absichten erfüllt sind. Das ist das Reich des Teufels. Ist die interne Situation der autokratischen Herrschaft der KPCh nicht chaotisch? Es kommt oft vor, dass Menschen spurlos verschwinden, und selbst wenn sie eindeutig ermordet werden, wagt es niemand, das öffentlich anzusprechen. Das ist das Chaos des Reiches des Teufels, und es ist auch das Chaos der heutigen bösen Welt.

Es steht ohne jeden Zweifel fest, dass Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen eine positive Sache ist. Ob nun aus der Perspektive von Gottes ursprünglicher Absicht bei der Gestaltung der Schicksale der Menschen oder aus der Perspektive der durch die von Gott festgelegten himmlischen Regeln und Gesetze hervorgebrachten Ergebnisse der Schicksale der Menschen: Es sollte mit absoluter Sicherheit gesagt werden, dass Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen eine positive und keine negative Sache ist. Wenn du Auffassungen in Bezug auf diese Wahrheit hast, kannst du die Wahrheit in Gottes Worten suchen, um deine Auffassungen zu beseitigen, aber du darfst nicht aufgrund deiner Auffassungen und Einbildungen sagen: „Die Schicksale der Menschen unter Gottes Herrschaft sollten alle gut und für sie von Vorteil sein. Warum nehmen die Dinge für manche Menschen aufgrund von Gottes Herrschaft so ein schlechtes Ende? So sollte Gottes Herrschaft doch nicht sein, oder?“ So etwas darfst du niemals sagen. Eine derart ungeheuer aufsässige und gotteslästerliche Aussage darf dir niemals über die Lippen kommen. Von heute an musst du folgende Wahrheit annehmen und bekräftigen: „Die Schicksale der Menschen unterliegen Gottes Herrschaft und Gottes Herrschaft ist eine positive Sache.“ Daran darfst du nicht zweifeln. Egal, wie die Schicksale der Menschen, die du mit eigenen Augen siehst oder die du selbst erfährst, mit deinen Auffassungen in Konflikt stehen, ja, selbst wenn du denkst, sie seien unmenschlich, solltest du glauben und bekräftigen, dass Gottes Herrschaft über die Schicksale der Menschen echt und eine positive Sache ist. An diesem Punkt darf es keine Zweifel geben. Wurde über diese Wahrheit klar und deutlich Gemeinschaft gehalten? (Ja.) Diese Angelegenheit ist für das Erlangen von Gotteskenntnis von sehr entscheidender Bedeutung und wurde nun geklärt, nicht wahr? (Ja.) Dann lasst uns unsere Gemeinschaft für heute hier beenden. Auf Wiedersehen!

6. April 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (19)

In Bezug auf das Thema „Positive Dinge“ haben wir letztes Mal darüber Gemeinschaft gehalten, was positive Dinge sind, und ihnen eine Definition gegeben. Was sind positive Dinge? (Alle Dinge, die von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen, sind positive Dinge.) Ihr habt euch die Definition von positiven Dingen gemerkt, aber könnt ihr die Beispiele begreifen, die gegeben wurden? (Wir können sie bis zu einem gewissen Grad begreifen.) Diese Definition, dieses Konzept von positiven Dingen – ist das eine Wahrheit? (Es ist eine Wahrheit.) Seid ihr sicher? Wenn du Gottes Worte liest, hast du das Gefühl, dass diese Definition eine Wahrheit ist und zutreffend ist, aber wenn du mit etwas konfrontiert wirst, das nicht mit deinen Auffassungen übereinstimmt, kannst du dir keinen Reim darauf machen und wirst die Wahrheit nicht annehmen. Unabhängig davon, ob etwas gemäß den menschlichen Auffassungen als eine positive oder eine negative Sache betrachtet wird: Solange es sich nicht um etwas handelt, das Gott als eine positive Sache definiert, ist es, kurz gesagt, keine positive Sache, sondern eine negative Sache. Bist du in der Lage, Dinge auf diese Weise zu unterscheiden? (Ja. Wenn Gott etwas als eine positive Sache definiert hat und das nicht mit meinen eigenen Auffassungen übereinstimmt und ich es nicht begreifen kann – ich aber weiß, dass das, was Gott sagt, definitiv die Wahrheit ist –, dann werde ich lernen, mich selbst zu verleugnen.) Wenn diese Sache dir Schaden zufügt oder sogar allen Menschen Schaden zufügt – gemäß menschlicher Auffassungen ist sie für die Menschen nicht von Nutzen und bringt weder Glück noch Freude, sondern verursacht stattdessen Schmerz und Unglück –, wie wirst du sie dann betrachten? Wirst du immer noch an deiner Ansicht festhalten, dass „Gottes Definition von positiven Dingen tatsächlich zutreffend ist; Menschen dürfen keine Bewertungen anhand ihrer Auffassungen vornehmen, noch dürfen sie etwas danach bewerten, ob sie davon profitieren“? Da könnt ihr euch nicht sicher sein, oder? (Nein, das können wir nicht.) Jeder Aspekt der Wahrheit ergibt nicht nur auf der Ebene der Glaubenslehre einen Sinn, noch ist er nur auf dieser Ebene stichhaltig; vielmehr ist, in Anbetracht aller Tatsachen, die Wahrheit im wirklichen Leben eine auf ewig unveränderliche Aussage. Wenn du dir dessen nicht sicher sein kannst, hast du tatsächlich nur ein vages Konzept der Wahrheit in deinem Herzen. All die verschiedenen Aspekte der Wahrheit, über die wir Gemeinschaft halten, betreffen Ansichten zu verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen; sie betreffen das Wesen und die tatsächlichen Umstände verschiedener Menschen, Ereignisse und Dinge, und sie ermöglichen es den Menschen auch, zu sehen, wie Gott mit diesen Menschen, Ereignissen und Dingen umgeht – was Seine Ansichten und Haltungen ihnen gegenüber sind. Da die Definition von positiven Dingen eine Wahrheit ist, umfasst sie natürlich auch die tatsächlichen Umstände und das Wesen der verschiedenen Menschen, Ereignisse und Dinge, die im Rahmen dieser Definition liegen, während sie auch Gottes Haltungen, Perspektiven und Aussagen bezüglich dieser verschiedenen Dinge mit einschließt. Es spielt also keine Rolle, ob die Menschen gemäß ihren Auffassungen denken, dass die Definition von positiven Dingen richtig oder falsch ist, noch spielt es eine Rolle, was die anfängliche Sicht der Menschen auf die Definition von positiven Dingen vor dem Hintergrund ihrer traditionellen Kultur oder ihres täglichen Lebens ist. Kurz gesagt: Da diese Definition von positiven Dingen eine Wahrheit ist, sind die Menschen, Ereignisse und Dinge, die sie umfasst, alle positive Dinge, und die, die im Widerspruch mit ihr stehen, alle negative Dinge. Das steht zweifellos und völlig außer Frage. Ihr müsst ein klares Verständnis von dieser Angelegenheit haben. Die Definition von positiven Dingen und das Wesen der Menschen, Ereignisse und Dinge, die von dieser Definition abgedeckt werden, sind unveränderlich – und zwar unabhängig davon, welchen Einfluss eine positive Sache auf dich hat oder was deine Haltung und Perspektive diesbezüglich sind, und unabhängig vom Zeitpunkt oder dem sozialen Umfeld. Verstanden? (Ja.)

Letztes Mal hielten wir hauptsächlich über ein paar konkrete Beispiele Gemeinschaft, die die Aussage betreffen: „Alle Dinge, die von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen, sind positive Dinge.“ Über den Teil, der besagt: „Alle Dinge, die von Gott geschaffen wurden, sind positive Dinge“, ging unsere Gemeinschaft aber nicht sehr ins Detail. Könnt ihr also durch gemeinschaftlichen Austausch oder durch die Wahrheiten, die ihr im Laufe der Jahre verstanden habt, bestätigen, dass diese Aussage korrekt ist? Oder seid ihr in der Lage, anhand der Menschen, Ereignisse und Dinge, die ihr im Leben gesehen und erlebt habt, es als richtig zu bescheinigen, dass alle Dinge, die von Gott geschaffen wurden, positive Dinge sind? Könnt ihr Dinge auf diese Weise begreifen? Könnt ihr die Wahrheit suchen? (Wir können einige einfachere Dinge auf diese Weise begreifen.) Hier gibt es einen Grundsatz. Oberflächlich betrachtet decken die Themen „was von Gott geschaffen wurde, was von Gott bestimmt wurde oder was Gottes Herrschaft unterliegt“ einen sehr breiten Rahmen ab und sind äußerst abstrakt, aber tatsächlich sind sie eng mit den verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen verknüpft, denen die Menschen im wirklichen Leben begegnen – man könnte auch sagen, dass sie enorm eng miteinander verbunden sind; ihnen fehlt nicht der Bezug zur Realität. Das betrifft ein Problem. Wenn du in deinem Leben mit vielen unerwarteten Menschen, Ereignissen und Dingen konfrontiert wirst, kannst du nicht bestimmen, ob es sich um positive Dinge oder negative Dinge handelt. Selbst wenn du die Glaubenslehre zur Unterscheidung von positiven und negativen Dingen verstehst, kannst du das immer noch nicht bestimmen. Selbst wenn es sich um Arten von Dingen handelt, die im Rahmen positiver Dinge liegen, erkennst du sie in deinen Auffassungen nicht als positive Dinge an, und in deinem Herzen findest du sie abstoßend und verabscheust sie und denkst sogar, dass sie es absolut nicht verdient haben, im Rahmen positiver Dinge aufgeführt zu werden, und doch handelt es sich tatsächlich um Dinge, die von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen, und sie gehören zur Kategorie der positiven Dinge. Hier kommen dann die Grundsätze der Praxis dafür, wie die Menschen diesen Arten von Dingen begegnen sollten, ins Spiel. Der einfachste Grundsatz der Praxis ist dieser: Erstens musst du sicher sein, dass die fragliche Sache in den Rahmen der Definition positiver Dinge fällt. Wenn etwas in die Kategorie der von Gott definierten positiven Dinge fällt, selbst wenn es nach den menschlichen Auffassungen nicht wie eine positive Sache erscheint, dann musst du dir zuallererst sicher sein, dass es eine positive Sache ist und dass es daran absolut keinen Zweifel gibt. Es hat eine Bedeutung, dass Gott es geschaffen hat; ihr Zweck ist es, dass die Menschen einige Lektionen aus ihr lernen. Dessen muss man sich sicher sein. Das ist ein Grundsatz der Praxis. Zweitens ist es in Bezug auf diese Sache oder diese Art von Angelegenheit nicht nötig, sie wie Wissenschaftler anzugehen und ihre Natur oder Funktion zu untersuchen oder welche Rolle sie im menschlichen Leben oder in der gesamten Nahrungskette spielt. Es reicht aus, sich einfach sicher zu sein, dass es eine positive Sache ist. Manche Leute sagen nun vielleicht: „Wenn diese positive Sache oft im Leben der Menschen auftritt und ihr Leben beeinträchtigt sowie ihre Sicht, dass es sich dabei um etwas Positives handelt, beeinflusst, wie sollte man dann mit ihr umgehen?“ Das ist leicht zu handhaben. Wenn du diese Sache in deinem Leben benutzen musst, dann tu das nach Bedarf; lass sie dir dienen. Wenn du sie nicht verwenden musst und sie dich oft beeinträchtigt oder irgendeinen deiner körperlichen Sinne stört, dann kannst du sie vertreiben und dich von ihr fernhalten. Lass einfach nicht zu, dass sie dich beeinträchtigt oder dir körperliche Schmerzen bereitet. Das ist der zweite Grundsatz. Zudem musst du Folgendes wissen: Wenn etwas zu Gottes Schöpfung, Gottes Bestimmung oder Gottes Herrschaft gehört, dann solltest du diese Sache nicht abstoßend finden, verabscheuen oder verleugnen. Stattdessen solltest du sie annehmen und anerkennen. Noch besser ist es, sie auf vernünftige Weise zu handhaben und vernünftig zu nutzen. Das sind die Grundsätze der Praxis, drei Stück insgesamt. Was sind diese drei Grundsätze? (Der erste ist: Solange etwas in den Rahmen der von Gott definierten positiven Dinge fällt, müssen wir uns sicher sein, dass es eine positive Sache ist. Es hat eine Bedeutung, dass Gott diese Sache geschaffen hat; ihr Zweck ist es, dass die Menschen einige Lektionen aus ihr lernen. Der zweite ist: Auf der Grundlage der Gewissheit, dass es sich um eine positive Sache handelt, benutzen wir diese Sache bei Bedarf. Wenn wir sie nicht nutzen müssen und sie unser Leben beeinträchtigt, dann können wir sie vertreiben und uns von ihr fernhalten, ohne zuzulassen, dass diese Sache unser Leben beeinträchtigt. Der dritte ist: Wir sollten diese Sache nicht abstoßend finden oder verabscheuen, wenn sie von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt; wir sollten sie annehmen und anerkennen. Noch besser ist es, in der Lage zu sein, diese Sache auf vernünftige Weise zu handhaben und sie vernünftig zu nutzen.) Sind diese drei Grundsätze leicht anzuwenden? Nicht wirklich, nicht wahr? (Nein.) Wenn eine Stechmücke um dich herumfliegt, wirst du sie vertreiben und dir denken: „Alles, was Gott geschaffen hat, ist gut; ich werde sie einfach verscheuchen und damit ist es getan.“ Du wirst in der Lage sein, gemäß diesen drei Grundsätzen zu handeln. Aber wenn du sie vertreibst und sie gleich wiederkommt und dich sticht, wirst du umso wütender, je mehr du darüber nachdenkst: „Ich habe dich leben lassen, aber du lässt mich nicht in Ruhe. Diesmal werde ich dich definitiv totschlagen!“ Ist es richtig, sie totzuschlagen? Tatsächlich ist es nicht falsch, sie totzuschlagen; das kann als angemessene Handhabung betrachtet werden. Aber wirst du nicht gleichzeitig auch anfangen, an der Tatsache zu zweifeln, dass Mücken positive Dinge sind? Besonders wenn die Quaddel von ihrem Stich immer mehr juckt, so sehr, dass es unerträglich ist, wirst du bei dir denken: „Welchen Nutzen hat es, dass Gott Stechmücken geschaffen hat? Würden die Menschen diesen Schaden erleiden, wenn es keine Stechmücken gäbe? Das kommt mir definitiv nicht wie eine positive Sache vor!“ Deine Vernunft wird dir sagen, dass es falsch ist, so zu denken, dass eine Stechmücke eine positive Sache ist, weil sie ein winziges Geschöpf im Rahmen der von Gott geschaffenen positiven Dinge ist. Aber du kannst dir immer noch keinen Reim darauf machen: „Sie nützt den Menschen nicht. Warum hat Gott sie also geschaffen?“ Obwohl die Quaddel von einem Mückenstich nicht groß ist, ist der Juckreiz schrecklich. Bei Allergikern kann das Kratzen zu Rötungen und Schwellungen und sogar zu Infektionen und Fieber führen. An diesem Punkt wirst du Auffassungen entwickeln und es schwer finden, es zu akzeptieren: „Mücken scheinen mir keine positiven Dinge zu sein. Wenn sie es wären, wie könnten sie dann die Menschen beeinträchtigen und ihnen Schmerzen bereiten? Sollten positive Dinge nicht positive Auswirkungen haben? Diese Auswirkung ist nicht positiv; sie spielen eine negative Rolle und haben eine negative Auswirkung auf die Menschen. Wie können Mücken in die Kategorie der positiven Dinge eingeordnet werden? Das ist unbegreiflich. Was Gott getan hat, stimmt nicht mit meinen Auffassungen überein!“ In deinem Herzen wirst du Auffassungen darüber entwickeln, ob Stechmücken positive Dinge sind. Was du laut aussprichst, ist: „Erst einmal kannst du nicht leugnen, dass Stechmücken positive Dinge sind. Zweitens: Wenn du nicht willst, dass sie dich beeinträchtigen, kannst du sie vertreiben und dich von ihnen fernhalten. Letztlich solltest du sie nicht abstoßend finden oder verabscheuen, sondern sie annehmen, anerkennen und auf vernünftige Weise handhaben.“ Auch wenn du das sagen wirst, fällt es dir sehr schwer, diesen letzten Grundsatz anzuwenden. Es fällt dir ziemlich leicht, nützliche Insekten zu akzeptieren. Was aber Stechmücken betrifft: Wenn du versuchen würdest, sie zu akzeptieren, sie vernünftig zu handhaben und sie nicht zu verfluchen, kannst du das tun? (Vor Gottes Gemeinschaft fand ich es manchmal, wenn ich schlechte Laune hatte und von einer Stechmücke gestochen wurde, besonders abstoßend und sagte einige schlechte Dinge. In Zukunft werde ich mein Bestes geben, das zu vermeiden und diese Dinge nicht mehr zu sagen.) Du solltest Stechmücken nicht verfluchen; du solltest sie annehmen, korrekt behandeln und auf vernünftige Weise handhaben. Dieser Teil bezüglich des vernünftigen Handhabens ist sehr schwer anzuwenden, nicht wahr? (Ja.) Wenn du Stechmücken auf der Ebene der Glaubenslehre anerkennen und annehmen würdest, wäre das einigermaßen leicht. Wenn sie dir schaden, könntest du dich auch von ihnen fernhalten und sie meiden. Aber dich dazu zu bringen, sie von Herzen anzunehmen und anzuerkennen, korrekt mit ihnen umzugehen und sie darüber hinaus auf vernünftige Weise zu handhaben – das würde dir schwerfallen. Warum würde es dir schwerfallen? Weil du, wenn sie dir schaden, nicht das Gefühl hast, dass du von ihnen profitierst, sondern dass du durch sie geschädigt wirst. Das heißt: Gemäß deinen Auffassungen sollten positive Dinge eine positive Auswirkung haben, aber anstatt irgendeinen positiven Nutzen von Stechmücken zu erhalten, hast du das Gefühl, dass sie eine negative Auswirkung für dich hatten. An diesem Punkt würde es dir nicht leichtfallen, sie nicht abstoßend oder verabscheuungswürdig zu finden und sie stattdessen anzunehmen und sogar auf vernünftige Weise zu handhaben. Obwohl die Menschen auf der Ebene der Glaubenslehre akzeptieren können, dass Stechmücken positive Dinge sind, und sie es auch gerade so schaffen, mit Stechmücken korrekt umzugehen, ist es für sie sehr schwierig, gemäß den Grundsätzen mit ihnen umzugehen, wenn sie im wirklichen Leben von Stechmücken gestört werden. Dazu müssen die Menschen die Wahrheit verstehen und die Natur der vielen spezifischen Menschen, Ereignisse und Dinge, die in den Rahmen der drei Aspekte von positiven Dingen fallen – jene, die „von Gott geschaffen wurden, von Gott bestimmt wurden oder Gottes Herrschaft unterliegen“ – sowie welche Art von Rolle sie für das menschliche Leben und Überleben spielen und was Gottes ursprünglicher Zweck war, als Er sie schuf und ihnen ihre Lebensweise verlieh. Das sind die Dinge, die die Menschen verstehen müssen. Wenn die Menschen Gottes ursprünglichen Zweck und die allgemeine Ausrichtung Seiner Absichten und die grundlegenden Grundsätze verstehen, dann sind sie vielleicht nicht nur in der Lage, sich von einigen positiven Dingen, die nicht mit ihren Auffassungen übereinstimmen, fernzuhalten, sondern es auch – in unterschiedlichem Maße – zu schaffen, diese anzunehmen, anzuerkennen, vernünftig zu handhaben und korrekt zu nutzen. Wir werden dieses Thema Schritt für Schritt besprechen.

Der Rahmen, der durch das Thema „Was von Gott geschaffen wurde“ abgedeckt wird, ist sehr breit, also müssen wir zuerst einige Beispiele anführen und sie dann Stück für Stück besprechen. Wir haben gerade über Stechmücken gesprochen. Man kann mit Sicherheit sagen, dass niemand Stechmücken mag oder bereit ist, mit ihnen zu leben; im Gegenteil, jeder verabscheut Stechmücken und wünscht sich sogar, sein ganzes Leben lang keiner zu begegnen. Obwohl Stechmücken keine große Sache sind, betrifft diese Angelegenheit eine bestimmte Art von Sache, und sie betrifft auch das Verständnis der Menschen von der Natur einer bestimmten Art von Sache innerhalb der von Gott geschaffenen Menschen, Ereignisse und Dinge. Der entscheidende Punkt ist natürlich, dass es hier darum geht, dass die Menschen eine Wahrheit lernen und verstehen, und es geht auch um die Grundsätze der Praxis dafür, wie die Menschen eine bestimmte Art von Sache unter den Menschen, Ereignissen und Dingen in ihrem Leben behandeln. Obwohl die Stechmücke kein großes Geschöpf ist, sind die Angelegenheiten, die sie betreffen, dementsprechend nicht unwichtig; es lohnt sich für die Menschen, zu versuchen, diese zu verstehen und zu erforschen. „Was von Gott geschaffen wurde“ umfasst inhaltlich Themen des Makroskopischen und des Mikroskopischen. Gerade haben wir kurz über eine kleine Spezies des mikroskopischen Aspekts Gemeinschaft gehalten: die Stechmücke. Sie ist eine relativ kleine Art von Geschöpf, die die Menschen mit bloßem Auge sehen können; alles, was kleiner als eine Stechmücke ist, ist es nicht wert, besprochen zu werden. Stechmücken sind eine Art von Geschöpf, mit der die Menschen oft in Kontakt kommen können, ein relativ mikroskopisches Geschöpf, das mit bloßem Auge zu sehen ist. Da dieses Problem auf einer mikroskopischen Ebene liegt, werden wir später darüber Gemeinschaft halten. Worüber sollten wir also zuerst Gemeinschaft halten? (Über das Makroskopische.) Lasst uns zuerst über makroskopische Dinge Gemeinschaft halten. Es gibt viele makroskopische Dinge. Die makroskopische Sache, die im Leben der Menschen am präsentesten ist oder mit der die Menschen in Kontakt kommen, die sie spüren und sehen können und die jedem vertraut ist – abgesehen von den Objekten in der von Gott für den Menschen geschaffenen Lebensumgebung –, ist die Menschheit selbst. Wenn es also um die Menschheit geht: Welche der verschiedenen Menschen, Ereignisse und Dinge, die die Menschen sehen können, sind es wert, über sie zu sprechen? Welche sind es wert, verstanden zu werden? Das Thema, das es am meisten wert ist, verstanden zu werden, wenn es um die menschliche Gesellschaft geht, ist die sogenannte Zivilisation der Menschheit. Das Hauptthema, das von dieser Zivilisation abgedeckt wird, sind verschiedene Kulturen. Die Entstehung verschiedener Kulturen rührt von der Erziehung innerhalb verschiedener Gesellschaften her; die Erziehung innerhalb verschiedener Gesellschaften bringt verschiedene Kulturen hervor, und vor dem Hintergrund dieser verschiedenen Kulturen sind die sogenannten Zivilisationen der Menschheit über verschiedene Epochen hinweg entstanden. Sie bilden Quelle und Ursprung der menschlichen Zivilisation. Die östliche Gesellschaft hat ihre Zivilisation, und natürlich hat sie auch ihre sogenannte Kultur. Die Entstehung dieser Kultur rührt von der Art und Weise her, wie die östliche Gesellschaft ihre Menschen erzieht. Ebenso hat auch die westliche Gesellschaft ihre sogenannte Zivilisation. Die westliche Zivilisation rührt ebenfalls von ihrer Kultur her, und die Entstehung ihrer Kultur rührt ebenfalls von der Erziehung in der westlichen Gesellschaft her. Das heißt, die Erziehung in der westlichen Gesellschaft über verschiedene Epochen hinweg hat die westliche Kultur hervorgebracht, und vor einem solchen kulturellen Hintergrund ist allmählich die westliche Zivilisation entstanden, hat allmählich Gestalt angenommen und sich nach und nach bis zum heutigen Tag entwickelt. Ob es nun um östliche oder westliche Kultur geht: Beide haben ihre jeweiligen Völker auf diese Weise Generation für Generation erzogen. Über verschiedene Epochen hinweg haben sie kontinuierlich eine Generation nach der anderen konditioniert und beeinflusst und sich über verschiedene Epochen hinweg von einer Generation zur nächsten verbreitet, während sie sich gleichzeitig kontinuierlich weiterentwickelten und vorangebracht wurden. Auf diese Weise haben die östlichen und westlichen Kulturen und Zivilisationen allmählich Gestalt angenommen und sich entfaltet und wurden allmählich von den Menschen anerkannt und akzeptiert, nahmen allmählich Gestalt an und etablierten sich allmählich in den östlichen und westlichen Gesellschaften. So wurden die vorherrschenden Kulturen und Zivilisationen des Ostens und Westens gebildet. Der Osten hat seine eigene vorherrschende Kultur und Zivilisation, ebenso wie der Westen. Die östlichen und westlichen Gesellschaften haben in Bezug auf Wesen, Form und ihren Einfluss auf die Menschheit unterschiedliche Kulturen und Zivilisationen gebildet. Ob es nun um die östliche oder die westliche Kultur geht: Beide haben einen unauslöschlichen, einen unwiderstehlichen oder einen unersetzlichen Einfluss auf das Leben und Überleben sowie die Denk- und Sichtweisen der Menschen gehabt. Da wir über östliche und westliche Kulturen sprechen, haben sie sicherlich ihre Unterschiede. Die östliche Kultur hat ihre grundlegenden Denk- und Sichtweisen, auf die sie Wert legt, während die westliche Kultur ihre eigenen Merkmale und grundlegenden Denk- und Sichtweisen hat, auf die sie Wert legt. Also: Worauf legt die östliche Kultur Wert? Was lehrt die östliche Kultur in erster Linie? Die meisten Menschen verstehen diesen Aspekt nicht ganz. Einige von euch sind vielleicht völlig verwirrt: „Warum sprichst Du von dieser Perspektive aus über positive Dinge?“ Viele makroskopische Dinge umfassen von Natur aus viele abstrakte Bestandteile. Obwohl ihr diesen Aspekt noch nicht versteht, werdet ihr ihn verstehen, wenn ihr aufmerksam zuhört.

Lasst uns zuerst über die östliche Kultur sprechen. Was schätzt die östliche Kultur? Was ist ihr Wesen? Welchen Einfluss hat sie auf die Menschen? Was sind die Hauptmerkmale der östlichen Kultur, die du persönlich verspürt hast oder die du gesehen, verstanden oder durch den subtilen Einfluss, dem du langfristig ausgesetzt warst, erkannt und kennengelernt hast? Wenn wir von Kultur sprechen, bezieht sich das auf Erziehung. Ob es sich nun um die Erziehung aus Familie, Schule oder Gesellschaft handelt, es steht alles mit der Kultur in Verbindung; es bezieht sich auf die Erziehung einer Nation oder einer bestimmten Gruppe von Menschen. Erziehung schafft einen kulturellen Hintergrund – das steht fest. Wisst ihr, welche Art von Erziehung die östliche Kultur schätzt? (Die östliche Kultur legt großen Wert auf Tradition.) Und was ist das Wesen von Tradition? „Tradition“ ist ein Konzept. Was ist der konkrete Themenbereich, den dieses Konzept abdeckt? Es sind Anforderungen dafür, wie du denken sollst, was du tun sollst und mit welcher Ausrichtung und auf welches Ziel gerichtet du dich verhalten sollst. Das ist das spezifische Wesen ihrer Erziehung. Die Erziehung, die die östliche Gesellschaft schätzt, ist die soziale Moralerziehung, und diese soziale Moralerziehung umfasst ebenfalls einen spezifischen Themenbereich. Zum Beispiel ist ein ideologischer Trend, der in der östlichen Gesellschaft oft propagiert wird, „durch Vernunft andere überzeugen“. Ist das einer dieser Trends? (Ja.) Dann gibt es auch „Höflichkeit der Gewalt vorziehen“, „anderen aus Höflichkeit nachgeben“ und: „Das Herz eines Premierministers ist groß genug, dass ein Boot darin segeln kann.“ Es gibt auch: „Harmonie ist eine Kostbarkeit; Nachsicht ist Brillanz“ und: „Kompromisse machen es viel einfacher, einen Konflikt zu lösen.“ Was noch? „Für einen Ehrenmann ist es nie zu spät, Rache zu nehmen“, „Wo es Leben gibt, da ist Hoffnung“, „Ein großartiger Mensch weiß, wann er nachgeben und wann er sich behaupten muss“ und „Ein echter Mann hat weitreichende Ambitionen.“ Was noch? (Zählt: „Die Eltern zu ehren ist eine Tugend, die es über alles zu erheben gilt“ auch dazu?) Das zählt auch dazu. Dann gibt es noch: „Was für eine Freude ist es, wenn ein Freund von weit her kommt“, was sich auf die Gastfreundschaft bezieht. Was noch? („Für einen Freund durchs Feuer zu gehen“ und „Was du nicht willst, dass man dir tu’, das füg’ auch keinem anderen zu“.) Die Wirkung, die all diese Konzepte in der östlichen Erziehung erzielen sollen, besteht darin, die Menschen dazu zu bringen, soziale Moralvorstellungen zu schätzen; diese Konzepte lehren die Menschen, welche Anstandsregeln sie in der Gesellschaft befolgen sollten, und bringen die Menschen dazu, diese sogenannte „Etikette“ als Symbol für den Charakter einer Person zu betrachten. Die östliche Erziehung nutzt diese Dinge, um die Verhaltensweisen der Menschen zu regulieren. Wenn eine Person sich in der Gesellschaft etablieren will, muss sie zuerst sicherstellen, dass sie sich in allen Belangen die Bewunderung, das Ansehen und den Respekt anderer verdient. Nur wenn man sich einen moralischen Charakter aneignet, der derartige Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt, kann man als ein wirklich guter Mensch gelten. Nachdem sie eine solche Erziehung erhalten haben, nutzen die Menschen diese Vorstellungen über den sogenannten moralischen Charakter, um sich selbst einzuschränken, und bemühen sich, diese Anforderungen zu erfüllen. Diese östliche Erziehung lehrt die Menschen, sich nach außen hin an die Anstandsregeln zu halten, damit sie als höfliche, wohlerzogene Menschen erscheinen, Menschen von noblem moralischen Charakter. Und was die Dinge betrifft, die die Menschen innerlich denken: Ganz gleich, welche Bedürfnisse an Menschlichkeit, welche Wünsche oder sogar welche Ambitionen und Verlangen sie haben, so sollten sie das alles unterdrücken und tief in ihrem Herzen begraben, damit es nicht enthüllt wird. Wir haben bereits ziemlich viel über diesen Aspekt der östlichen Erziehung Gemeinschaft gehalten. Was ist die Natur all dieser Konzepte der ideologischen Erziehung? Entsprechen sie den Bedürfnissen der Menschlichkeit? Entsprechen sie dem Wesen von Menschlichkeit? (Nein.) Gerade weil die Verhaltensweisen, die von Leuten unter dieser östlichen sozialen Moralerziehung ausgelebt und offenbart werden, im kompletten Widerspruch zum Wesen der Menschen und den Bedürfnissen ihrer Menschlichkeit stehen, macht diese Tatsache eines klar und deutlich: Die verschiedenen Vorstellungen, die von dieser östlichen sozialen Moralerziehung befürwortet werden, stehen im Widerspruch zu den tatsächlichen Lebensumständen der Menschen und zu dem, was tatsächlich in ihrer Menschlichkeit existiert. Um die wirklichen Probleme der Menschen zu vertuschen und ihnen zu ermöglichen, auf respektablere Weise in der Gesellschaft zu leben, um nobler und der Anerkennung anderer Menschen würdiger zu erscheinen, entstand in der östlichen Gesellschaft diese soziale Moralerziehung. Daher muss man sagen, dass vor einem solchen Hintergrund Erziehung eine Erziehung zur Verstellung ist. Das Wesen dieser Erziehung zur Verstellung bzw. ihre beabsichtigte Wirkung besteht darin, jeden Menschen zu ermahnen, sein wahres Gesicht nicht vor anderen zu enthüllen – ungeachtet seines Charakters und ungeachtet seines Hintergrunds sollte jeder Mensch lernen, sich zu verstellen und sich hinter einer Maske zu verstecken, damit er vor anderen Leuten mehr Würde und Stolz haben kann sowie mit Selbstachtung und auf eine Weise leben kann, die ihm Bewunderung und Anerkennung einbringt.

Was haben die Menschen der östlichen Welt im Kontext dieser östlichen Erziehung zur Verstellung gelernt? Sie haben gelernt, alles zu unterdrücken und zu erdulden. Die östliche ideologische Erziehung hat eine bestimmte Eigenschaft innerhalb der Menschlichkeit der östlichen Menschen hervorgebracht, und die Konsequenz dieser Eigenschaft – ob auf der Ebene ihrer Denkweise oder in Bezug auf ihre Verhaltensweisen betrachtet – ist es, dass sie die Menschen lehrt, alles zu unterdrücken und zu erdulden. Konkret gesagt müssen die Menschen, wenn sie mit all den verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen konfrontiert werden, in jeder gesellschaftlichen Ära, unter jeder herrschenden Klasse und in jeder Lebensumgebung lernen, wie man Dinge unterdrückt und erträgt und seine wahren Emotionen und Gedanken nicht offenbart. Das „alles unterdrücken und erdulden“ zu nennen, ist noch höflich ausgedrückt; eigentlich handelt es sich um Verstellung. Und was benutzen die Menschen für diese Verstellung? Sie nutzen die verschiedenen Denkweisen, Sichtweisen und Taktiken für ihr Verhalten und Philosophien für weltliche Belange, die aus der östlichen sozialen Moralerziehung oder aus der östlichen Kultur stammen, um sich zu verstellen, damit sie nach außen hin als höfliche, wohlerzogene Menschen erscheinen, als Menschen von noblem moralischen Charakter mit Integrität und Würde, die fähig sind, sich das Ansehen, die Anerkennung und die Bewunderung anderer zu verdienen. Das ist der Einfluss der östlichen sozialen Moralerziehung auf die Menschen; ihre Hauptwirkung ist es, dass die Menschen schließlich lernen, alles zu unterdrücken und zu erdulden. Der Ausdruck „alles unterdrücken und erdulden“ umfasst, dass man die Menschen dazu bringt, alles zu erdulden, durch Vernunft andere zu überzeugen und es im Umgang mit Menschen vorziehen, höflich zu sein, anstatt zu Gewalt zu greifen, und zu versuchen, andere mit äußerster Freundlichkeit zu behandeln. Es ist, als ob sie besonders großmütig wären und ein Herz voller Wohlwollen und Toleranz besäßen; sie tun so, als wären sie besonders groß und nobel und schauen sogar von ihrem hohen Ross der menschlichen Moralvorstellungen auf alles andere herab. Daher ist das kulturelle Leben der östlichen Menschen in diesem östlichen kulturellen Kontext im Grunde komplett von diesen Ideen und Konzepten durchdrungen. Gleichzeitig wird mithilfe dieser Kultur die kommende Generation ständig konditioniert und beeinflusst. Zum Beispiel werden in Film- und Fernsehdramen oft bestimmte Vorstellungen angepriesen, von denen eine lautet: „Große und galante Helden leisten ihren Beitrag für Land und Volk.“ Welches Bild haben die Menschen von einem großen und galanten Helden in ihren Köpfen? In Kung-Fu-Filmen siehst du, dass die meisten großen und galanten Helden verwegen und kultiviert sind, einen Bambushut und ein Schwert oder einen Säbel an ihrer Seite tragen. Sie sind ausdruckslos und selbstlos, tragen die Welt, das gemeine Volk und alle Lebewesen in ihren Herzen, und sie ziehen umher und treten für Gerechtigkeit ein, tun gute Dinge und sammeln Verdienste an. Wenn sie eine Ungerechtigkeit sehen, ziehen sie ihr Schwert, um zur Hilfe zu eilen, und wenn es die Situation erfordert, schreiten sie zur Tat. Das ist das Bild eines großen und galanten Helden in den Köpfen der Menschen, und das ist auch der Wert, den solche Figuren in den Köpfen der Menschen haben. Der Grund, warum Film- und Fernsehdramen solche Charaktere erschaffen, besteht darin, dass alle östlichen Menschen eine derartige Sehnsucht in ihren Herzen gegenüber der Gesellschaft und der Menschheit hegen. Sie sehnen sich danach, dass solche Menschen in der Gesellschaft oder im Leben existieren, damit sie selbst nicht mehr alles unterdrücken und erdulden müssen und nicht mehr durch diese soziale Kultur gebunden und gefesselt sind. Und eben weil die Menschen dieses Bedürfnis haben, werden solche Charaktere in bestimmten literarischen und künstlerischen Werken ständig erschaffen. Das dient den Bedürfnissen der kulturellen Propaganda, und es dient auch den Bedürfnissen des Publikums. Das gemeine Volk hat in der Gesellschaft zu lange und zu schmerzhaft alles unterdrückt und erduldet; es braucht ein Ventil, hat aber keines. Die einzige Befriedigung, die es finden kann, liegt in den heldenhaften Figuren und großen und galanten Helden, die in diesen literarischen und künstlerischen Werken erschaffen werden. Daher werden solche Film- und Fernsehproduktionen und solche Charaktere von der Öffentlichkeit akzeptiert und gelobt. Wenn die Öffentlichkeit sieht, dass die gerechten Taten dieser großen und galanten Helden in Filmen und Fernsehdramen – oder wenn sie ihr Schwert ziehen, um zur Hilfe zu eilen, wenn sie eine Ungerechtigkeit sehen – perfekt zu ihren psychologischen Bedürfnissen passen, dann klatschen und jubeln sie alle und rufen: „Geschieht dir recht! Das hast du davon, dass du Böses tust! Das hast du davon, dass du dem Volk schadest!“ Ihr Jubel spiegelt den Schmerz, alles unterdrücken und erdulden zu müssen, widern, den die östlichen Menschen in ihrem täglichen Leben erfahren, sowie den schweren, mannigfaltigen Druck und den großen Schaden, den sie von der Gesellschaft und der herrschenden Klasse erdulden. Daher werden solche Unterhaltungswerke vom gemeinen Volk im Herzen begrüßt und von ihm gebilligt und herbeigesehnt.

Gerade weil dieses „Unterdrücken und Erdulden“, das durch diese östliche soziale Moralerziehung hervorgerufen wird, die Menschen der östlichen Welt in Bezug auf ihre Denkweise und ihre Menschlichkeit im größtmöglichen Ausmaß gebunden und eingeschränkt hat, sind ihre Menschlichkeit und ihre Denkweise enorm verzerrt worden. Wie äußert sich diese Verzerrung? Sie äußert sich in der Tatsache, dass jeder einen gewissen Hass auf Beamte und reiche Leute in sich trägt; wenn die Menschen etwas Ungerechtes sehen, empfinden sie in ihrem Inneren Hass, und sie bringen das sofort mit der herrschenden Klasse oder den reichen Leuten in Verbindung. Sie haben das Gefühl, dass all ihr Schmerz von diesen Leuten verursacht wird. Das ist ein Aspekt. Außerdem sind die Denkweisen der östlichen Menschen in hohem Maße gebunden und gefesselt, weil die östliche soziale Moralerziehung in den Menschen einen Charakter hervorbringt, der alles unterdrückt und erträgt. Im Vergleich zu Menschen der westlichen Welt ist es für östliche Menschen schwierig, es zu schaffen, unabhängige Denkweisen zu entwickeln oder ihre Gedanken auf der Ebene der Denkweise zu befreien; das heißt, sie sind unfähig, frei, autonom und unabhängig zu denken und zu urteilen. Daher trägt im sozialen Umfeld des Ostens jeder, von Kindern bis zu Erwachsenen, etwas Sklavenhaftes in seinem Charakter; es fällt den Menschen schwer, unabhängig über ein Problem nachzudenken oder eine Aufgabe unabhängig nach Plan und laut den Grundsätzen zu erledigen. Ein weiterer Aspekt ist, dass dieses „Unterdrücken und Erdulden“ der östlichen Menschen sie feindselig gegenüber der Gesellschaft, der Menschheit und jeder sozialen Schicht macht. Das hat auch dazu geführt, dass sich etwas Aalglattes in ihrer Menschlichkeit entwickelt hat, was man als eine gewisse Schäbigkeit bezeichnen kann. Da diese Welt so ungerecht ist, müssen die Menschen sich dem Druck und den Fesseln der Gesellschaft, ihres Arbeitsumfelds und ihrer Familien erwehren, und das führt dazu, dass mit den normalen Bedürfnissen ihrer Menschlichkeit – ihren normalen emotionalen und körperlichen Bedürfnissen – nicht angemessen oder fair umgegangen wird. Dementsprechend hegt jeder eine leichtfertige, zynische oder der Welt überdrüssige Haltung gegenüber seinem Leben. Diese Haltung gibt den Menschen der östlichen Welt das Gefühl, dass es im Leben nur sehr wenig Hoffnung gibt; sie verspüren kaum einen Antrieb, zu leben, und sind bei nichts, was sie tun, mit dem Herzen dabei. Auf diese Weise entwickeln sie eine schlüpfrige und aalglatte Mentalität im Umgang mit der Welt, und diese schlüpfrige und aalglatte Einstellung kann man in dem Wort „Schäbigkeit“ zusammenfassen. Worauf bezieht sich diese „Schäbigkeit“? Sie bezieht sich auf eine gedankenlose, nachlässige Haltung bei allem, was man tut. Zum Beispiel: Manche Menschen vertreten in Bezug auf die Ausführung ihrer Pflicht die Haltung, zu tun, was ihnen gefällt – wenn sie Lust haben, etwas zu tun, tun sie ein bisschen was davon; wenn sie keine Lust haben, dann tun sie nichts. Wenn ihre Arbeit auch nur ein wenig Druck mit sich bringt, jammern sie darüber, wie schwer die Arbeit ist, und wollen sich ausruhen. Wenn du mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hältst und ihnen sagst, dass sie dadurch die Arbeit verzögern werden, sagen sie: „Ist mir egal. Ich habe gerade Lust, mich auszuruhen. Ich will eine Weile Spaß haben!“ Sie haben gegenüber keiner Sache, die sie tun, eine ernsthafte und verantwortungsbewusste Einstellung. Sei es gegenüber der Arbeit, ihrem täglichen Leben oder sogar ihrem ganzen Leben und ihrem Glauben gegenüber: Sie sind verworren und ihre Einstellung ist nicht ernsthaft, sondern gedankenlos und nachlässig. Wohin sie auch gehen, sie wollen einfach ohne Rücksicht auf Verluste voranstürmen. Wenn sie nicht weiterkommen, stört sie das nicht im Geringsten; sie können es nicht ertragen, wenn ihnen etwas vorgeschrieben wird, und sie sehnen sich danach, Freiheit zu genießen. Wenn sie ihre Freiheit haben, begehen sie rücksichtslos Missetaten; wenn sie ihre Freiheit verlieren, beschweren sie sich über alles und jeden. Eine solche Haltung haben diese Leute. Ist das nicht Schäbigkeit? (Ja.) Das ist der einzigartige Charakter, den östliche Menschen im sozialen Umfeld der östlichen Welt entwickelt haben. Manche Menschen unterdrücken und erdulden auch alles; sie können alles erdulden, und das für eine sehr lange Zeit. Sie besitzen außergewöhnliche Ausdauer und Belastbarkeit, können jede Mühsal ertragen, können in jeder Umgebung überleben, schaffen es, in jeder Situation zu lächeln, und können immer noch ohne Probleme einschlafen, wenn es nachts Zeit zum Schlafen ist, ohne eine einzige Träne zu vergießen. Wenn es zum Beispiel eine Überflutung gibt und die Häuser, Felder und das Vieh einiger Leute alle unter Wasser stehen, scheinen sie keinen großen Schmerz zu empfinden. Sie konzentrieren sich zielstrebig darauf, wertvolle Dinge in der Flut aufzusammeln, und planen, damit ein Vermögen zu machen. Andere warnen sie: „Es ist gefährlich, so dein Leben zu riskieren, um Dinge so aufzusammeln!“ Sie antworten: „Eine Überflutung ist eine perfekte Gelegenheit, reich zu werden. Diese Chance bietet sich selten!“ Andere sagen: „Unsere Felder sind überflutet, unser Getreide wurde weggespült, die Regierung leistet keine Hilfe, und niemand kommt, um zu helfen. Wie sollen wir weiterleben? Das Leben in dieser Welt ist einfach zu hart. Da können wir auch gleich sterben!“ Aber diese Leute antworten: „Wenn eine Katastrophe eintritt, musst du dich auf dich selbst verlassen. Der Himmel wird dem Menschen immer einen Ausweg lassen. Eine Flut ist eine großartige Gelegenheit, reich zu werden. Es ist ein Geschäft ohne Eigenkapital und mit enormem Gewinn. Selbst wenn wir einige Dinge verloren haben, werden wir einige andere Dinge wieder aufsammeln – das wird die Verluste mehr als ausgleichen, und wir könnten sogar einen kleinen Gewinn machen!“ Weißt du, normale Menschen empfinden Schmerz, wenn ein Unglück geschieht und sie Verluste erleiden, aber unter den östlichen Menschen gibt es eben solche „heldenhaften Charaktere“ – egal welches Unglück ihnen widerfährt, sie können sich der Situation anpassen und sogar Gelegenheiten finden, reich zu werden. Sie machen sich weder Sorgen noch fühlen sie sich bekümmert, und selbst wenn von der Regierung keine Hilfe kommt oder sie ihre Probleme nicht löst, ist ihnen das egal. Es ist, als hätten sie so viele Unglücke miterlebt, dass sie sich einfach daran gewöhnt haben. So ist die chinesische Gesellschaft doch, nicht wahr? Angesichts dieser Art von Erziehung in der chinesischen Gesellschaft sind die literarischen und künstlerischen Werke, die die Menschen in ihrer Freizeit konsumieren, oder die Art und Weise, wie sie sich entspannen, meist Formen der Selbstironie. So amüsieren sich die Chinesen und suchen sich ein wenig Erleichterung für das bedrückende Gefühl in ihren Herzen. Aber dann, im täglichen Leben, verstellen sie sich weiter und unterdrücken und erdulden alles genau wie zuvor. Egal wie die Regierung das gemeine Volk behandelt, es hat sich bereits an diese Art von Behandlung gewöhnt. Solange die Menschen nicht verhungern, sind sie zufrieden; wenn sie nicht ihrem unmittelbaren Tod ins Auge schauen müssen, denken sie nicht daran, sich aufzulehnen. Das gemeine Volk hat sich mit solchen Dingen abgefunden: „Ein schlechtes Leben ist besser als ein guter Tod; der Himmel wird dem Menschen immer einen Ausweg lassen. Lasst uns einfach so leben! Menschenrechte? Demokratie? Das sind extravagante Verlangen. Wir Chinesen wurden in dieses elende Schicksal geboren. Solange wir überleben können, ist das gut genug!“ Ist das nicht extrem stumpfsinnig und abgestumpft? Haben diese Leute noch irgendeine Würde? (Nein.) Das ist ein erbärmlicher Zustand.

Was die Dinge betrifft, die sie widerspiegeln und anpreisen, so unterscheiden sich die meisten literarischen und künstlerischen Werke, die im Osten kreiert werden, sehr von denen im Westen. Obwohl östliche literarische und künstlerische Werke einige soziale Ungerechtigkeiten widerspiegeln, ist das nicht die Denkweise, die die Regisseure oder Drehbuchautoren wirklich anpreisen wollen, und es geschieht nicht, um auf einige der Bedürfnisse des Publikums einzugehen. Was preisen sie in diesen Werken wirklich an? Immer noch die östliche soziale Moralerziehung. Ihre wichtigste Äußerungsform ist ein Patriotismus, der dafür plädiert, dass die Menschen ihr Land lieben und sich um das Land und das Volk sorgen, dass sie „echte Männer mit weitreichenden Ambitionen“ sind, ihr Schwert ziehen und zur Hilfe eilen, wenn sie Ungerechtigkeit sehen, und für einen Freund durchs Feuer gehen. Was preisen sie sonst noch an? „Kompromisse machen es viel einfacher, einen Konflikt zu lösen“ und „Für einen Ehrenmann ist es nie zu spät, Rache zu nehmen“. Die Menschlichkeit, die sie anpreisen, ist in Wirklichkeit leer und gehaltlos; das sind nur die Einbildungen und Schlussfolgerungen der Menschen. Sie preisen diese Dinge ausschließlich zum Dienste der Stabilität des Regimes der herrschenden Klasse an, damit die Menschen für immer wie Lasttiere für die herrschende Klasse abmühen, ohne dass der geringste Widerstand erlaubt ist. Mithilfe dieser gehaltlosen Ideen werden die Menschen abgestumpft und in die Irre geführt, indem sie ihr Bedürfnis nach Unterhaltung und die vorübergehenden Bedürfnisse ihrer Herzen befriedigen. Was wird zum Beispiel in Kung-Fu-Romanen oder Film- und Fernsehdramen angepriesen? Eine galante Einstellung, ein großer und galanter Held zu werden, der die Reichen bestiehlt, um den Armen zu helfen, und sein Schwert zieht, um anderen zu helfen. Der sogenannte große und galante Held wird durch den Spruch verkörpert: „Große und galante Helden leisten ihren Beitrag für Land und Volk.“ Das Anpreisen einer galanten Einstellung bringt das gemeine Volk dazu, solche Charaktere nicht nur zu loben, sondern sich auch danach zu sehnen und danach zu streben, ein solcher Mensch zu werden. Was preisen östliche literarische und künstlerische Werke noch an? Sie preisen Heldentum an: sich mit Herz und Verstand für das Land, für die Nation und für das Wohlergehen eines Gebiets und seiner Menschen abzumühen und zu verausgaben und seine Jugend und sein Leben im Dienst der Nation zu opfern. Kurz gesagt: Diese Biografien und Legenden von Kung-Fu-Meistern, die im östlichen und besonders im chinesischen sozialen Umfeld produziert werden, ob sie nun traditionell oder modern sind, fiktiv sind oder auf realen historischen Figuren und Ereignissen basieren: Sie alle lehren die Menschen, nach Selbstlosigkeit und Selbstverleugnung zu streben. Sie alle nehmen sich das als Thema und als ihren pädagogischen Kern und zielen darauf ab, die Menschen dazu zu bringen, noble soziale Moralvorstellungen zu haben. Selbstlosigkeit und Selbstverleugnung bedeuten, kein eigenes Selbst zu haben; sie plädieren dafür, dass das größere Selbst vor dem kleineren Selbst kommt, dass das eigene Land vor der eigenen Familie kommt, und nur auf diese Weise kann man ein gutes Leben führen. Das ist die Denkweise, die sie den Menschen einflößen. Das heißt, sie lehren dich, nicht selbstsüchtig zu sein, nicht nur an dich selbst zu denken, keine Opfer oder Anstrengungen für dein eigenes Leben, dein eigenes Überleben oder irgendetwas, das mit dir selbst zu tun hat, zu erbringen und nicht einmal in irgendeiner Weise für diese Dinge zu kämpfen. Stattdessen sollst du dich für dein Heimatland, für die Gesellschaft, für die Menschheit und im Dienst der Nation opfern und einbringen. Diese Lehren werden kollektiv als Erziehung zur Verstellung bezeichnet. Diese sogenannte Erziehung zur Verstellung ist unrealistisch und entspricht nicht den Bedürfnissen von Menschlichkeit; auf der Grundlage, den Menschen die Bedürfnisse ihrer Menschlichkeit, ihre angeborenen Instinkte und ihr grundlegendes Recht auf Überleben zu entziehen, treibt sie die Menschen dazu, sinnlose Opfer für das Land und die Nation zu erbringen, für eine gehaltlose, substanzlose Sache. Diese Tugend der Selbstaufopferung ist voll und ganz etwas, das die östliche Gesellschaft der Menschlichkeit der Menschen gewaltsam eingeflößt hat. „Gewaltsam eingeflößt“ bedeutet, dass es sich nicht um etwas handelt, das Menschlichkeit spontan hervorbringt, etwas, das den angeborenen Instinkten der Menschlichkeit innewohnt, etwas, das angeborene Instinkte erreichen können, oder etwas, das der angeborene freie Wille oder subjektive Wille erreichen möchte. Vielmehr handelt es sich um etwas, das die herrschende Klasse oder Soziologen den Menschen gewaltsam in ihre Köpfe einflößen, indem sie sie in die Irre führen oder zwingen, solche sozialen Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten zu akzeptieren, und sie dann unter dem großen Banner des sogenannten „noblen moralischen Charakters“ erziehen, sodass sie keine Kraft haben, sich zu befreien, und zu viel Angst haben, es zu versuchen. Denn wenn du dich von dieser Erziehung befreist oder ihre Ketten sprengst, wenn du diese Erziehung nicht akzeptierst, dann bist du ein Feind der gesamten Gesellschaft und der ganzen Nation – du bist abscheulich rebellisch, du bist ein Nicht-Mensch, ein Sonderling, und du wirst dich einer Lebenssituation gegenübersehen, in der du isoliert bist. Selbst wenn die Menschen also eine gewisse Unzufriedenheit in ihren Herzen verspüren, selbst wenn sie diese Gesellschaft und diese Art von Erziehung hassen, haben sie weder die Kraft noch den Mut, sich davon zu befreien, geschweige denn den Mut, „nein“ dazu zu sagen. Sie können es nur mit einem erzwungenen Lächeln ertragen – sie sind machtlos, Widerstand zu leisten, und können es nur stillschweigend erdulden. Wenn du es nicht erduldest, dann wird dich die Gesellschaft im großen Rahmen anprangern und verschmähen; und im Kleinen werden dich deine Familie und deine Lieben verschmähen, sich von dir distanzieren und dich isolieren und dich sogar als abscheulich rebellisch verurteilen. Schauen wir uns ein Beispiel an. Als du ein Kind warst, haben dir deine Eltern zum Beispiel beigebracht: „Wenn du aus dem Haus gehst und ältere Leute siehst, musst du sie grüßen. Diejenigen, die jünger sind als wir, nennst du ‚Onkel‘ oder ‚Tante‘ und die älteren ‚Opa‘ oder ‚Oma‘. Wenn dir jemand etwas gibt, musst du ‚Danke‘ sagen. Wenn ein anderes Kind dich schlägt, musst du es erdulden; wehre dich nur, wenn du es wirklich nicht mehr aushältst. Du musst äußerste Zurückhaltung zeigen.“ Und eines Tages bist du aus dem Haus gegangen und hast jemanden gesehen, aber weil du schüchtern warst, hast du dich nicht getraut, diese Person zu grüßen. Deine Eltern hatten das Gefühl, sie hätten an Ansehen verloren, also haben sie dich diszipliniert, als du nach Hause kamst, und von da an hast du schnell „Hallo“ gesagt, wann immer du jemanden gesehen hast. Um nicht geschlagen zu werden, musstest du, egal wie peinlich es dir war oder wie unwillig du innerlich warst, gegen deinen Willen handeln und die Leute grüßen. Wenn man in einer solchen Umgebung aufwächst, hat man keine andere Wahl, als alles hinzunehmen. Selbst in einer so nichtigen Angelegenheit musst du so handeln; ob nun zu Hause oder draußen in der Gesellschaft, dir bleibt keine andere Wahl. Wenn du dich unwohl fühlst und einmal eigensinnig sein willst, wird dich nicht nur die Gesellschaft anprangern – sogar deine Familie und deine Eltern werden dich belehren und zurechtweisen. Wenn du erwachsen wirst, erkennst du, dass das Grüßen von Menschen dazu dient, das eigene Ansehen zu wahren und es einem einfacher zu machen, sich in der Gesellschaft zu etablieren. Als du ein Kind warst, konntest du das jedoch nicht begreifen, musstest es aber dennoch tun. Hast du es nicht getan, wurdest du diszipliniert und sogar manchmal von deinen Eltern vor anderen beschimpft oder geschlagen, etwas, das du dein ganzes Leben lang nie vergessen hast. Daher bleibt dir im breiteren gesellschaftlichen Kontext nichts anderes übrig, als diese Erziehung zum sogenannten „noblen moralischen Charakter“ zu akzeptieren. Ungeachtet davon, welche Konsequenzen diese Akzeptanz mit sich bringt, ungeachtet dessen, wie sie letztendlich deine Menschlichkeit beeinflusst, und ungeachtet des Charakters oder der Eigenschaften von Menschlichkeit, die sie in dir hervorbringt – letztendlich musst du diese Konsequenzen allein tragen.

Die Eigenschaft der Menschlichkeit, die Menschen aus der östlichen Welt durch ihre Erziehung in der östlichen Gesellschaft entwickeln, ist die des Unterdrückens und Erduldens. Hinter diesem Unterdrücken und Erdulden stehen tatsächlich viele der spezifischen Gedanken, Ansichten, Verhaltensweisen und verschiedenen Haltungen gegenüber allen möglichen Dingen, die in der östlichen sozialen Moralerziehung zu finden sind. So ist die östliche Gesellschaft. Ähnlich verhält es sich mit der westlichen Gesellschaft, die ebenfalls ihre eigene kulturelle Mainstream-Erziehung hat, durch die auch Menschen der westlichen Welt ihre jeweiligen Eigenschaften der Menschlichkeit entwickeln. Was macht dann diese westliche kulturelle Mainstream-Erziehung aus? Sie legt hauptsächlich Wert auf Autonomie und Unabhängigkeit. Das unterscheidet sich von der Situation in der östlichen Gesellschaft, die von den Menschen verlangt, sich für das Land und für die Gesellschaft zu opfern und einzubringen und Dinge zu tun, die nichts mit ihrem persönlichen Leben zu tun haben. Im Gegensatz dazu ist das, was die westliche Gesellschaft die Menschen lehrt, das genaue Gegenteil von dem, was die östliche Gesellschaft von ihren Menschen verlangt. Die westliche Gesellschaft verlangt von dir nicht, irgendetwas zur Gesellschaft, zur Menschheit oder zur großen nationalen Mission deines Landes beizutragen; der Kern der westlichen Erziehung besteht darin, dich dazu zu bringen, für dich selbst zu denken, dich zu lehren, deine eigenen Probleme zu bewältigen, und anderen, der Gesellschaft oder dem Staat keine Probleme zu bereiten. Sie gibt dir eigenständige Rechte, gedanklichen Freiraum und persönlichen Freiraum und fördert dein eigenständiges Denkvermögen sowie deine Fähigkeit, Probleme selbstständig zu reflektieren und zu bewältigen. Du musst deine eigenen Probleme lösen; du musst unabhängig, autonom und eigenständig sein. Der Westen hat einen kulturellen Hintergrund dieser Art von ideologischer Erziehung, und vor diesem kulturellen Hintergrund entwickeln auch Menschen der westlichen Welt gewisse Eigenschaften der Menschlichkeit, die mit dem Kern ihrer Bildungsideologie in Verbindung stehen. Menschen der östlichen Welt haben die erziehungsbezogenen und kulturellen Merkmale des Ostens vor dem Hintergrund der östlichen sozialen Moralerziehung entwickelt. Da westliche Menschen den Erziehungscharakter der westlichen Gesellschaft in sich tragen, besitzen sie auch das Wesen, das mit diesem Charakter in Zusammenhang steht. Tatsächlich unterscheidet sich das Wesen des Erziehungscharakters, den westliche Menschen besitzen, von dem des Erziehungscharakters, den östliche Menschen besitzen. Der Erziehungscharakter, den Menschen der östlichen Welt besitzen, ist eine Erziehung zur Verstellung, während diejenige, die westliche Menschen besitzen, eine Erziehung zur Eigennützigkeit ist. Jedes Thema der westlichen Erziehung lehrt die Menschen, unabhängig und autonom zu sein, ihre eigenen Probleme zu durchdenken und ihre eigenen Angelegenheiten zu bewältigen und zu regeln. Daher hat die westliche Erziehung den Charakter, eine Erziehung zur Eigennützigkeit zu sein. Diese Erziehung zur Eigennützigkeit ist völlig anders als die östliche Erziehung; es ist eine andere Art von Charakter. Dieser Charakter führt dazu, dass die Menschen des Westens persönlichen Freiraum, ihren subjektiven Willen sowie eigenständige Denkweisen, Gedanken, Ansichten und Ideen sowie ihre eigenen Rechte, ihre aktuellen Lebensbedingungen und ihre gegenwärtige Stimmung und Emotionen priorisieren. Sie müssen anderen Dingen keine große Aufmerksamkeit schenken, auch keinen gesellschaftlichen oder familiären Verantwortlichkeiten. Sie müssen zuerst ihre eigenen Probleme lösen, ihre eigenen Emotionen in den Griff bekommen und ihre eigenen unmittelbaren Angelegenheiten klären, und erst dann kommt alles andere. Die östliche Erziehung hat die Menschen des Ostens gelehrt, alles zu unterdrücken und zu erdulden, während die westliche Erziehung Menschen des Westens gelehrt hat, ihre Rechte zu verteidigen. Darin unterscheiden sich die Menschen des Westens und die Menschen des Ostens komplett. Wenn Menschen der östlichen Welt etwas widerfährt, erdulden sie es einfach. Wenn sie es wirklich nicht mehr erdulden können, sagen sie sich: „Ein schlechtes Leben ist besser als ein guter Tod. Man muss Dinge erdulden, um am Leben zu bleiben.“ Im Gegensatz zum Unterdrücken und Erdulden der Menschen des Ostens haben Menschen des Westens eine andere Eigenschaft: Durch ihre soziale Erziehung zur Autonomie und Unabhängigkeit haben sie gelernt, ihre Rechte zu verteidigen. Im Vergleich zum Unterdrücken und Erdulden der Menschen des Ostens findet sich nicht bis zu einem gewissen Grad mehr Selbstachtung und Würde darin, dass Menschen des Westens ihre Rechte verteidigen? Sprich, es ist ein bisschen mehr Eigeninitiative im Spiel, richtig? (Ja.) Die Verteidigung der eigenen Rechte ist ein absolut grundlegendes Konzept; es bedeutet, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die eigenen grundlegenden Menschenrechte zu schützen, einschließlich des Rechts auf Glauben, des Rechts auf Leben, des Rechts auf freie Meinungsäußerung und so weiter. Worauf bezieht sich diese grundlegende Verteidigung von Rechten natürlich hauptsächlich? Sie bezieht sich darauf, dass Menschen gedanklichen Freiraum haben, in der Lage sind, Angelegenheiten frei und unabhängig zu betrachten, ohne von irgendeinem sozialen Umfeld oder den Menschen, Ereignissen und Dingen ihrer Umgebung beeinflusst oder kontrolliert zu werden. Unabhängig davon, ob die Ansichten, die aus der Betrachtung von Angelegenheiten entstehen, richtig oder falsch sind oder ob die eigene Denkweise korrekt ist; was am meisten zählt, ist das Erreichen von Autonomie und Freiheit. Kurz gesagt: Menschen der westlichen Welt leben in freien Gesellschaften, und im kulturellen Kontext der westlichen sozialen Erziehung ist ihr Verstand sehr aktiv und oft in einem Zustand der Freiheit. Daher sind Menschen des Westens im Vergleich zu Menschen in der östlichen Gesellschaft kühner in ihrem Denken, sind bereitwilliger, nachzudenken, und sind geschickter im Denken, wohingegen das Denken der Menschen des Ostens die meiste Zeit eingeschränkt, formelhaft oder unterdrückt ist. Unter gewöhnlichen Umständen ist der Verstand von Menschen des Westens frei, aktiv und bereit, über Probleme nachzudenken. Um es überspitzt auszudrücken: Sie sind eher bereit, über seltsame und ungewöhnliche Dinge nachzudenken, sogar bis zu dem Punkt, dass sie sich in etwas verrennen. Das ist eine Äußerungsform der Eigenschaften der Menschlichkeit, die sie innerhalb der westlichen sozialen Erziehung entwickeln, und diese Äußerungsform der Menschlichkeit ist fortschrittlicher als die der Menschen des Ostens. Einerseits verteidigen sie ihr Recht auf Leben, und andererseits verteidigen sie auch die verschiedenen Ansichten, die aus ihrem freien Denken entstehen. Infolgedessen sind die Ideen, Ansichten und künstlerischen Formen, die in westlichen literarischen Werken oder in der westlichen Kunst- und Unterhaltungskultur gezeigt werden, vielfältig und weitreichend. Weltweit betrachtet sind westliche literarische Werke und das Unterhaltungsleben relativ frei und avantgardistisch, und die Menschen können daraus Inspiration schöpfen und großen Nutzen ziehen. Schaut her: Welche Ideen befürworten einige östliche literarische und künstlerische Werke? Patriotismus, Liebe zur Familie, Liebe zu den Eltern und so weiter. Das sind alles Dinge, die in der östlichen sozialen Moralerziehung zu finden sind oder die Teil des Kerns der östlichen Kultur sind. Weil die westliche Kultur den Menschen der westlichen Welt autonomen, gedanklichen Freiraum geboten hat, diese Eigenschaft der Menschlichkeit in ihnen hervorgebracht hat und ihnen dieses Recht auf Gedankenfreiheit verliehen hat, haben die Menschen des Westens in ihrem literarischen und künstlerischen Leben mehr intellektuelle Substanz als die Menschen des Ostens, und gleichzeitig ist ihr Denkhorizont weiter gefasst. Wie du siehst, ist der Denkhorizont der Menschen des Ostens bzw. die Ideen, die sie in ihrem literarischen und künstlerischen Leben ausdrücken und befürworten, sehr begrenzt, eng und eingeschränkt. Im Gegensatz dazu sind die verschiedenen Themen, die im literarischen und künstlerischen Leben der Menschen des Westens auftauchen, ziemlich breit gefächert und frei von Regierungsbeschränkungen. Einige dieser Themen sind Reflexionen über ein bestimmtes Gesetz, das von der Regierung in einer bestimmten Zeit eingeführt wurde, in Bezug auf die Menschlichkeit der Leute oder über die Auswirkungen, die es auf die Gesellschaft oder sogar auf das Leben und die Familie eines Einzelnen hat. Andere sind Reflexionen über Schulbildung und Menschenrechte sowie verschiedene andere Themen, wie die Diskussionen unter Menschen aller sozialen Schichten – inklusive Immigranten – über Rassengleichheit, Rassendiskriminierung und die Beziehungen zwischen Menschen verschiedener Hautfarben. Daran lässt sich erkennen, dass die Bandbreite der verschiedenen Themen, die in westlichen literarischen und künstlerischen Werken widergespiegelt werden, ziemlich breit ist, ebenso wie die der verschiedenen mit einbezogenen Ideen und Ansichten. Sie spiegeln sogar die sozialen Auswirkungen wider, die durch die Methoden und Mittel verursacht werden, die von einigen Strafverfolgungsbehörden in einem umfassenderen rechtlichen Rahmen angewendet werden, sowie die verschiedenen psychologischen Belastungen, die der Öffentlichkeit auferlegt werden, oder die verschiedenen Folgeeffekte auf das Leben der Menschen. Das sind alles Ideen und Ansichten, die in verschiedenen westlichen literarischen und künstlerischen Werken dargestellt werden. Einerseits handelt es sich hier um Ideen, die im westlichen kulturellen Kontext angepriesen werden; andererseits sind es Denkweisen und Ansichten, die entstehen, weil die Menschen im Kontext der westlichen kulturellen Erziehung frei denken können. Kurz gesagt: Die verschiedenen Ideen, die Menschen des Westens in ihren literarischen und künstlerischen Werken darstellen, sowie die Denkweisen, Ansichten, Philosophien für weltliche Belange und Haltungen von westlichen Menschen verschiedener sozialer Schichten und verschiedener Branchen im Umgang mit allen Arten von Dingen unterscheiden sich völlig von denen der Menschen des Ostens. Hier ist ein einfaches Beispiel: Wenn im Osten ein Angestellter für ein Unternehmen arbeitet, hängt sein Lebensunterhalt von seinem Chef ab, also muss er tun, was immer sein Chef ihm sagt. Selbst wenn von ihm verlangt wird, einige Hausarbeiten für seinen Chef zu erledigen, wie dessen Kinder abzuholen oder Lebensmittel einzukaufen, muss er völlig gehorsam sein, und er wagt es nicht, abzulehnen. Er muss sogar in seiner Freizeit auf Abruf bereitstehen. Er ist der Diener, der Untergebene und der Sklave seines Chefs. So ist das Vorgesetzten-Untergebenen-Verhältnis zwischen Angestelltem und Chef in der östlichen Welt. Der Angestellte mag sich unwohl fühlen, verärgert und unwillig sein, aber er hat keine Wahl – er kann es nur erdulden. Das ist sein Chef, die Person, die seinen Lebensunterhalt sichert, also bleibt ihm nichts anderes übrig, als sich komplett ihrer Gnade auszuliefern. Ganz gleich, wie ein Chef seine Angestellten ausbeutet oder wie unvernünftig seine Handlungen sind, in der östlichen Welt bleibt dem Angestellten keine Wahl, als es zu erdulden; er hat keine Möglichkeit, sich aus dieser Situation zu befreien. Einige östliche Länder haben vielleicht auch Arbeitsgesetze, die dazu gedacht sind, die gesetzlichen Rechte und Interessen jedes Bürgers zu schützen, aber auf gesellschaftlicher Ebene wagt es kein Angestellter, seinen Chef zu verklagen, selbst wenn dieser gegen die Arbeitsgesetze verstößt, weil es eben die östliche Welt ist. Egal wie ihre Rechte beschnitten werden oder wie sie von ihrem Chef ausgebeutet werden, sie können nichts tun. Und selbst wenn es Arbeitsgesetze gibt, können sie sich das Gesetz dennoch nicht zunutze machen, um ihre eigenen Rechte und Interessen zu verteidigen. Sie können es nur stillschweigend hinnehmen und die Situation andauern lassen. Die westliche Welt hingegen ist anders. Das Vorgesetzten-Untergebenen-Verhältnis zwischen Angestelltem und Chef im Westen existiert nur auf Arbeitsebene und während der Arbeitszeit. Außerhalb der Arbeit gibt es keine persönliche, emotionale Beziehung zwischen ihnen. Wenn dein Chef dich bittet, Überstunden zu machen, kannst du ablehnen. Wenn dein Chef dich bittet, ihm zu helfen und seine Kinder abzuholen oder Lebensmittel einzukaufen, kannst du sagen: „Du hast kein Recht, mich zu bitten, das zu tun. Das ist nicht mein Job. Ich bin nicht verpflichtet, dir zu dienen.“ Du kannst ablehnen. Wenn dein Chef dich wiederholt dazu drängt, diese Dinge zu tun, und dir Druck macht, kannst du ihn verklagen, und dann greifen die Arbeitsgesetze der westlichen Welt; die Gesetzesorgane werden entsprechend reagieren. Menschen der westlichen Welt haben diese Möglichkeit, und sie haben keine Angst davor, es zu tun, Menschen des Ostens aber schon. Nach den Auffassungen der Menschen der östlichen Welt solltest du alles tun, was dein Vorgesetzter oder eine Person mit Status oder Ansehen von dir verlangt, und ihnen kostenlos Dienste leisten. Du musst sogar sagen: „Ich bin bereit, dir zu dienen, mein Leben für dich zu geben, und würde keine Gegenleistung erwarten. Dir zu dienen, ist für mich eine Ehre!“ Unabhängig davon, ob sie dich für deine Arbeitskraft ausbeuten oder dich deiner Menschenrechte berauben, solltest du es akzeptieren und keine Vergütung verlangen. Tust du das doch, bedeutet das, dass du undankbar bist und ihnen Ansehen kostest. Das werden sie dir heimzahlen. Menschen des Westens hingegen sind anders. Sie haben gelernt, ihre Rechte zu verteidigen und diese Rechte äußerst effektiv auszuüben, und zwar so weitreichend wie möglich. Selbst wenn der Präsident oder eine bekannte Persönlichkeit nach einem Essen kein Trinkgeld hinterlässt, wird es eine Beschwerde geben – das ist ein Recht, das Arbeitnehmern durch die Arbeitsgesetze gewährt wird. Wenn Menschen des Ostens in solche Situationen kommen, wagen sie es nicht, sich zu beschweren. Sie denken: „Diese Person ist ein Beamter, eine Berühmtheit. Könnte ich einen Rechtsstreit gegen sie gewinnen? Selbst wenn ich gewinnen würde, was würde ich tun, wenn sie mir hinter den Kulissen das Leben schwer machen würde? Wenn ich sie verklagen würde, würde ich in ernsthafte Schwierigkeiten geraten, und ich könnte sogar mein Leben verlieren.“ Daher würden Menschen des Ostens lieber einen Verlust erleiden, als es zu wagen, nach Trinkgeld zu fragen. Das nennt man „alles erdulden“. Aber westliche Menschen sind anders. Sie denken: „Warum sollte ich das erdulden? Ich wurde nicht geboren, um mein Leben für jemand anderen zu leben – ich lebe für mich selbst. Ich muss meine Rechte verteidigen. Das ist Geld, das mir zusteht. Es ist mir egal, ob du eine bekannte Persönlichkeit oder ein hohes Tier bist: Du musst bezahlen. Alle Menschen sind gleich. Was gibt dir das Recht, kein Trinkgeld zu geben? Wenn du kein Trinkgeld gibst, werde ich dich verklagen!“ Und sobald sie das Trinkgeld bekommen, ist die Angelegenheit erledigt. Das sind die unterschiedlichen Denkweisen, Ansichten und Arten des Umgangs mit Menschen, Ereignissen und Dingen, die Menschen des Ostens und Menschen aus dem Westen durch ihre jeweilige kulturelle Erziehung erlangen.

Der Osten und der Westen unterscheiden sich in ihren Methoden der kulturellen Erziehung und im spezifischen Inhalt dieser Erziehung. Diese unterschiedlichen Formen der Erziehung haben unterschiedliche menschliche Kulturen sowie unterschiedliche Eigenschaften der Menschlichkeit verschiedener ethnischer Gruppen hervorgebracht. Mit diesen Qualitäten der Menschlichkeit haben Menschen der östlichen Welt ihre eigenen Lebensstile, Lebenssituationen, Denkweisen und Haltungen für weltliche Belange, während Menschen der westlichen Welt wiederum ihre eigenen Lebensstile, Lebenssituationen sowie Vorgehensweisen und Haltungen für weltliche Belange haben. Von diesen beiden Haltungen für weltliche Belange besteht eine darin, alles zu unterdrücken und zu erdulden, und ist besonders zurückhaltend; die andere legt besonderen Wert darauf, der Rechte des subjektiven Willens und der persönlichen Wünsche der Menschen zu schützen. Die eine entsteht aus einer Erziehung zur Verstellung, und die andere entsteht aus einer Erziehung zur Eigennützigkeit. Unabhängig von der Art der Erziehung, in der diese Eigenschaften der Menschlichkeit hervorgebracht werden – ob es sich nun um Unterdrücken und Erdulden oder das Verteidigen der eigenen Rechte, um Zurückhaltung oder Offenheit handelt: Welche davon sind positive Dinge? (Ob östlich oder westlich, keine dieser Eigenschaften der Menschlichkeit sind positive Dinge.) Warum sagt ihr, dass sie keine positiven Dinge sind? Was sind eure konkreten Gründe dafür? Keiner von euch kann sagen, warum, oder? (Nein.) Egal, um welche Angelegenheit es geht, ihr habt alle Angst, dass andere Leute es mit den Details sehr genau nehmen. Und wenn sie es tun, bist du verworren und kannst die Dinge nicht klar und deutlich erklären. Das beweist, dass es dir in dieser Hinsicht an Klarheit fehlt, also solltest du darüber Gemeinschaft halten. Diese Frage, die Ich euch gestellt habe, ist ein Thema, über das es sich lohnt, Gemeinschaft zu halten, nicht wahr? (Ja.) Dieses Thema bezieht sich auf „Was von Gott geschaffen wurde“. Also lasst uns zuerst einen Blick auf folgende Frage: Was für eine Art von Lebewesen sind die von Gott geschaffenen Menschen? Was Gott schafft, sind positive Dinge. Welche Dinge in einem Menschen sind von Gott geschaffen? (Der freie Wille eines Menschen und die Weisheit, die Gott ihm gibt.) Im Großen und Ganzen sind die angeborenen Voraussetzungen eines Menschen alle von Gott gegeben und geschaffen worden. Wenn wir das Wort „geschaffen“ verwenden, könnte das etwas abstrakt sein, weil jeder von seinen Eltern geboren und nicht von Gottes eigenen Händen gemacht wird. Den Ausdruck „was von Gott geschaffen wurde“ zu verwenden, ist ein bisschen weit gefasst; er ist nicht ganz passend. In diesem Fall ist es konkreter und objektiver, „die angeborenen Voraussetzungen, die Gott den Menschen gibt“ zu sagen. Die angeborenen Voraussetzungen, die Gott den Menschen gibt, stehen mit dem Thema „was von Gott geschaffen wurde“ in Verbindung. Können wir also sagen, dass die angeborenen Voraussetzungen eines Menschen alle positive Dinge sind? (Ja.) Das Aussehen eines Menschen, seine Fähigkeit, zu sprechen, all seine Sinne und seine physiologischen Eigenschaften sowie sein freier Wille, die Fähigkeit, zu denken und über etwas nachzugrübeln, seine natürlichen Stärken und Begabungen und alle Überlebensregeln, die er als Lebewesen befolgt – all das sind positive Dinge. Das heißt, die angeborenen Voraussetzungen, die Gott den Menschen gibt, sind alle positive Dinge. Schließen diese positiven Dinge also die verschiedenen Vorstellungen ein, die im Verstand eines Menschen entstehen oder die er von der Gesellschaft und aus verschiedenen Epochen annimmt? (Nein.) Alles, was Leute von der Gesellschaft oder von der Menschheit erwerben, ist nicht von Gott gegeben, noch ist es etwas, das ursprünglich von Gott geschaffen wurde. Man kann sagen: Solange etwas von der Gesellschaft oder von der Menschheit kommt, ist es keine positive Sache. So würden wir es ausdrücken, um es auf eine breite, konzeptionelle Weise zusammenzufassen. Und um es konkret zu benennen? Sind die Eigenschaften der Menschlichkeit und die Denkweisen, die im kulturellen Kontext der östlichen sozialen Moralerziehung entstehen, nicht gewissermaßen pervers? Man kann es auch wie folgt ausdrücken: In der östlichen Gesellschaft ist der Verstand der Menschen eingeschränkt und verdreht; sie wurden durch bestimmte, von Satan und aus der Gesellschaft kommende Gedanken und Ansichten verdorben und beeinflusst. Bedeutet das nicht, dass ihr Verstand Satans Manipulation unterzogen wurde? (Ja.) Der Verstand der Menschen wurde einer Manipulation unterzogen, und ihre Gedanken entstammen nicht ihrer Menschlichkeit. Diese Lehren stammen nicht von positiven Dingen, noch stammen sie von Gott. Da sie nicht von Gott stammen, sind alle Gedanken, Ansichten und Denkweisen, die sie hervorbringen – und alle Eigenschaften der Menschlichkeit, die sie letztendlich hervorbringen –, sowie all die anderen Dinge, die daraus entstehen, negative und keine positiven Dinge. Das ist etwas, bei dem ihr euch nun sicher seid, richtig? (Ja.) Der Verstand der östlichen Menschen ist eingeschränkt und verzerrt und wird auch von bestimmten Vorstellungen und Ansichten der östlichen Welt beeinflusst, sodass die Dinge, die durch die Eigenschaften ihrer Menschlichkeit ausgedrückt werden, alle negativ sind. Lasst uns nun auf den Westen schauen. Was umfasst die ideologische Erziehung der Menschen des Westens inhaltlich? Bezieht sich das auf die Wahrheit? Entstammen die Themen der westlichen Erziehung und die Äußerungsformen von Menschlichkeit, nach denen die Menschen laut ihren Lehren streben sollten, Gottes Worten? (Nein.) Um es noch deutlicher auszudrücken, lasst Mich euch eine Frage stellen: Stimmt diese Erziehung – die Grundsätze hinter diesen Vorstellungen und Ansichten über den Umgang mit dem Leben, dem Überleben und weltlichen Angelegenheiten, und diese Methoden für den Umgang mit diesen Dingen – mit Gottes Worten überein? Stimmt sie mit der Wahrheit überein? (Nein.) Inwiefern stimmt sie nicht mit Gottes Worten und der Wahrheit überein? (Das ist wie bei der westlichen Erziehung zur Eigennützigkeit – obwohl sie die Gedankenfreiheit respektiert, lehrt sie die Menschen, nur auf sich selbst und nicht auf andere Rücksicht zu nehmen. Das stimmt nicht mit Gottes Worten und der Wahrheit überein.) Und was sagen Gottes Worte und die Wahrheit? (In ihrem Umgang miteinander sollten die Menschen nicht nur ihre eigenen Interessen und Gefühle berücksichtigen; vielmehr sollten sie berücksichtigen, wie ihre Handlungen für andere erbaulich sein können, während sie gleichzeitig im Einklang mit der Wahrheit stehen.) Gottes Worte sagen dir, dass du, unabhängig davon, ob du frei und objektiv über Probleme nachdenkst oder unter der Herrschaft einer bestimmten Vorstellung oder Ansicht stehst, das nicht nur tun solltest, um deine eigenen Interessen oder deine eigene Würde und deinen eigenen Stolz zu verteidigen – das ist nicht der Grundsatz, nach dem Gläubige an Gott Probleme erwägen sollten. Wenn du Probleme erwägst, solltest du dich darauf konzentrieren, ob deine Herangehensweise mit der Wahrheit übereinstimmt, ob diese Probleme mithilfe der Wahrheit gelöst werden können und ob deine Herangehensweise mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmt und zu Unterwerfung unter Gott führt. Das ist der Grundsatz für die Erwägung von Problemen. Ob es um den Umgang mit Menschen geht oder du dich mit Problemen bezüglich deiner Familie oder anderen Dingen in deiner Umwelt befasst: Du musst in Übereinstimmung mit Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen handeln, anstatt nur deine eigenen Rechte und Interessen zu verteidigen. Das sind die Verhaltensgrundsätze, die von Gott gefordert werden. Oberflächlich betrachtet legt die westliche kulturelle Erziehung im Vergleich zur Erziehung der östlichen Kultur also größeren Wert auf Menschenrechte und auf die Verteidigung der individuellen Rechte der Leute. Sie ist der östlichen Kultur überlegen, aber das bedeutet nicht, dass sie die Wahrheit ersetzen kann. Du darfst nicht denken, dass sie, nur weil sie der östlichen Kultur überlegen ist oder weil sie Menschenrechte respektiert und Menschen befähigt, unabhängig und frei zu sein, deshalb die Wahrheitsgrundsätze ersetzen und als etwas Positives bezeichnet werden kann. Die westliche kulturelle Erziehung ist der östlichen kulturellen Erziehung lediglich überlegen und entspricht eher den Bedürfnissen der Menschheit, aber sie kann nicht mit den Wahrheitsgrundsätzen gleichgesetzt werden, noch kann sie diese ersetzen. Bis zu einem gewissen Grad wahrt und respektiert sie eben die Bedürfnisse der Menschheit sowie die Würde der Menschen und ihre Rechte und Interessen. Dieser Respekt ist jedoch nur in Bezug auf die Menschlichkeit relevant. Was aber die Wahrheit und Gerechtigkeit betrifft, so wahrt die westliche kulturelle Erziehung weder das eine noch das andere. Daher ist die westliche kulturelle Erziehung eine Erziehung zur Eigennützigkeit. Eine Erziehung zur Eigennützigkeit bedeutet: „Jeder muss meinen eigenen Interessen dienen. Ich muss alles selbst durchdenken, bevor ich es tue. Meine persönlichen Interessen, meine Menschenrechte und meine individuellen Rechte sind von größter Wichtigkeit.“ Findet sich hier irgendeine moralische Gerechtigkeit? Findet sich hier irgendeine Fairness? (Nein.) Wenn es weder Fairness noch moralische Gerechtigkeit gibt, wie könnte die westliche kulturelle Erziehung dann in irgendeiner Weise mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen? Bis zu einem gewissen Grad respektiert die westliche kulturelle Erziehung deine Menschenrechte; sie gibt dir das Recht, über Probleme nachzudenken und deine Meinung frei zu äußern. Auf diese Weise kann sie im Grunde die Würde und die Menschenrechte der Menschen schützen. Bis zu einem gewissen Grad entspricht die westliche Erziehung also eher den Bedürfnissen der Menschheit. Aber kann die westliche Erziehung die Menschen auf den richtigen Weg im Leben führen? Kann sie die Menschen befähigen, mit allen Menschen gemäß den Wahrheitsgrundsätzen umzugehen und alle Dinge gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu tun? Das kann sie nicht. Die westliche Erziehung kann garantieren, dass jeder Menschenrechte genießt und das Recht hat, seine Würde zu wahren – das entspricht voll und ganz den Bedürfnissen der Menschheit. Wenn man sie jedoch an der tatsächlichen Situation in der Gesellschaft misst, können nur wenige Länder den Standard der Gewährleistung von Menschenrechten vollständig erfüllen. Realistisch betrachtet verfügt die heutige Gesellschaft über ein sehr gutes Gesellschaftssystem, das es den Menschen ermöglicht, frei über Probleme nachzudenken und ihre Meinung frei zu äußern. Gott gab den Menschen den freien Willen und die Fähigkeit, eigenständig über Probleme nachzudenken; das ist nur ein Aspekt des Kalibers, das Er ihnen gab. Gott hat dir jedoch nie gesagt: „Sei egoistisch, sei autonom. Alles muss sich um deine Interessen drehen. Deine Interessen sind von größter Wichtigkeit. Du musst in allen Dingen unabhängig und dein eigener Herr sein, und es ist nicht nötig, die Wahrheit zu suchen, nach dem Willen des Himmels zu fragen oder die Interessen anderer zu berücksichtigen.“ Gott hat nie jemanden auf diese Weise gelehrt. Seit Anbeginn von Gottes Führung der Menschen in ihrem Leben hat Er ihnen in allen Aspekten konkrete Wege des Lebens und des Verhaltens aufgezeigt, ihnen gesagt, sie sollen nach der Wahrheit streben, sich Seinen Orchestrierungen und Anordnungen unterwerfen, ehrliche Menschen sein und die Pflicht geschaffener Wesen erfüllen und so weiter. Bei all diesen Dingen handelt es sich um die wichtigsten Bestrebungen im Leben eines Menschen. Bei all den enorm zahlreichen Wahrheiten, die Gott kundgetan hat, hat Er dir nie gesagt, du sollst deine Rechte verteidigen, noch hat Er dir jemals gesagt, du sollst frei über Probleme nachdenken und deinen eigenen persönlichen Freiraum wahren. Gott hat so etwas nie gesagt. Gott gab dir nur die Fähigkeit, eigenständig über Probleme nachzudenken – das ist alles. Du hast diese Fähigkeit, und du hast auch die angeborene Voraussetzung des freien Willens. Während Gott den Menschen jedoch solche angeborenen Voraussetzungen gab, legte Er auch Gesetze und Gebote für die Menschen fest und versorgte sie mit verschiedenen Wahrheiten, indem Er ihnen sagte, wie sie sich verhalten und wie sie Gott anbeten sollen – es gibt für Angelegenheiten Wahrheitsgrundsätze, an die sich die Menschen halten sollten. Aber in all den Worten Gottes und Seinen Ermahnungen an die Menschen hat Er den Menschen nie gesagt, sie sollen autonom sein, unabhängig sein oder lernen, ihre Rechte zu verteidigen. Solche Gedanken und Ansichten oder solche Sprüche und Lehren sind nie in Gottes Worten oder in der Wahrheit aufgetaucht. Im Gegenteil, in den Worten, in denen Gott die verdorbenen Dispositionen der Menschen bloßstellt, stellt Er ihre Arroganz und ihre Eigennützigkeit bloß. Diese Eigennützigkeit ist eine Eigenschaft, die durch die Menschlichkeit einer Person offenbart wird, nachdem diese sie von Satan verdorben wurde. Bei manchen Leuten zeigt sie sich, wenn sie versuchen, ihre eigenen Interessen zu schützen, nachdem sie von Satan verdorben wurden; bei anderen ist sie schlichtweg das Produkt der Erziehung dieser Gesellschaft. In beiden Fällen ist es Eigennützigkeit. Kurz gesagt: Egal wie Eigennützigkeit entsteht, solange du egoistisch bist, ist das eine Eigenschaft und eine Offenbarung deiner Menschlichkeit, die du zeigst, während du unter verdorbenen Dispositionen lebst. Habt ihr das jetzt verstanden? (Ja.)

Die verschiedenen Fähigkeiten, die die angeborenen Voraussetzungen, die Gott den Menschen gibt, mit einschließen, oder das Kaliber und die Fähigkeiten, mit denen die Menschen geboren werden, haben nichts mit westlicher oder östlicher Erziehung zu tun. Die verschiedenen, in den von Gott gegebenen angeborenen Voraussetzungen mit eingeschlossenen Fähigkeiten der Menschen sind positive Dinge. Warum sage Ich, dass sie positive Dinge sind? Weil diese angeborenen Voraussetzungen von Gott kommen. Konkret gesagt: Diese angeborenen Voraussetzungen zu haben, ermöglicht es einem geschaffenen Menschen, positive Dinge anzunehmen und aus den verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen, denen er im wirklichen Leben begegnet, Lehren zu ziehen, sie zu erfassen und zu verstehen sowie auf ihrer Grundlage über sich selbst nachzudenken. Das wird von Gott für die Menschen arrangiert und vorbereitet, also ist es eine positive Sache. Ob es nun um die östliche oder westliche Erziehung oder die östliche oder westliche Kultur geht: Nichts davon hat irgendetwas mit der Wahrheit zu tun, die Gott die Menschen lehrt und mit der Er sie versorgt. Diese Dinge stehen sogar im Widerspruch zur Wahrheit und zu der Menschlichkeit, die die Menschen laut Gottes Anforderung besitzen sollten. Daher ist weder die östliche Erziehung noch die westliche Erziehung eine positive Sache. Unabhängig davon, ob diese Erziehung ihren Ursprung in der Gesellschaft, in bösen Trends oder in irgendeiner herrschenden Klasse hat: Sie ist nicht positiv. Auch wenn die westliche Erziehung etwas fortschrittlicher und besser ist als die östliche Erziehung und den Menschen etwas Freiheit verleihen und einige ihrer Bedürfnisse befriedigen kann, macht sie sich lediglich den freien Willen der Menschen und ihre Fähigkeit zunutze, über Angelegenheiten nachzudenken und ihre Meinung frei zu äußern. Das heißt, die westliche Erziehung macht sich positive Dinge zunutze, aber die Ideen, die sie befürwortet, und die Ziele, die sie erreichen will, bestehen nicht darin, die Menschen dazu zu bringen, den richtigen Weg zu gehen, noch darin, ihnen dabei zu helfen, die wahren geschaffenen Menschen zu werden, die Gott haben will. In Anbetracht dessen, auch wenn die westliche Erziehung der östlichen Erziehung überlegen ist oder die Bedürfnisse der Menschheit befriedigt, hat sie die Menschen, indem sie sich ihren freien Willen oder bestimmte Fähigkeiten zunutze macht, nicht dazu befähigt, sich Gott zu unterwerfen, angemessen als geschaffene Wesen zu handeln und die Pflicht eines geschaffenen Wesens zu erfüllen. Noch hat diese Erziehung die Menschen vor Gott gebracht oder sie in die Lage versetzt, Gott anzubeten und das Böse zu meiden. Östliche Erziehung und westliche Erziehung haben dieselbe Funktion: Sie bewirken beide, dass sich die Menschen von Gott und von der Wahrheit entfernen. Unabhängig davon, ob es sich um östliche Kultur oder westliche Kultur handelt, entstanden beide vor dem breiteren gesellschaftlichen Hintergrund von Satans Herrschaft über die Menschheit und durch den Prozess von Satans Verderbnis der Menschheit. Ob es sich also um Erziehung in der östlichen kulturellen Form oder der westlichen kulturellen Form handelt: Jeder lebt in dieser menschlichen Welt von Satans Verdorbenheit. Gleichermaßen wurde die Menschheit auch in verschiedenen Gesellschaften oder unter der Erziehung verschiedener Gesellschaftsformen verdorben, und das Ergebnis dieser Verdorbenheit ist, dass die Menschen eine Menschlichkeit besitzen, deren Leben – über verschiedene Ebenen und Formen der Kultur hinweg – von verdorbenen Dispositionen ausgemacht wird. Menschen des Ostens besitzen die verdorbenen Dispositionen der Eigenschaften der Menschlichkeit, die von der östlichen Kultur hervorgebracht wurden, während Menschen des Westens die verdorbenen Dispositionen der Eigenschaften der Menschlichkeit besitzen, die vor dem Hintergrund der westlichen Kultur hervorgebracht wurden. Obwohl östliche und westliche Menschen in Bezug auf die Eigenschaften ihrer Menschlichkeit unterschiedlich erscheinen mögen, da sie alle von Satan verdorben wurden, leben sowohl östliche als auch westliche Menschen, was ihre verdorbenen Dispositionen betrifft, innerhalb derselben verdorbenen Dispositionen, und beide besitzen eine Menschlichkeit, die dieselben verdorbenen Dispositionen wie ihr Leben hat. In dieser Hinsicht ist die Wesensnatur von östlichen und westlichen Menschen dieselbe: Beide Wesensnaturen stehen der Wahrheit und Gott feindselig gegenüber. Also gibt es weder an östlichen noch an westlichen Menschen etwas Lobenswertes. Ob es sich nun um die östliche oder die westliche Kultur handelt: Vor Gott und der Wahrheit sind sie beide negative Dinge, die nichts Lobenswertes an sich haben. Sowohl die östliche als auch die westliche Zivilisation verstoßen gegen Gottes ursprüngliche Absicht bei der Erschaffung der Menschheit: dass die Menschheit Ihn anbetet; sie nutzen ihre jeweiligen Formen der kulturellen Erziehung, um Menschen, die in den Reihen der Geschöpfe stehen, aus Gottes Gegenwart wegzureißen. In dieser Hinsicht sind der Osten und der Westen gleich, nicht wahr? (Ja.) Es gibt weder am Osten noch am Westen etwas Lobenswertes. Es ist so: Obwohl beide Gottes Werk der letzten Tage angenommen haben, fangen Menschen des Ostens, nachdem sie es angenommen haben, sofort an, Brüder und Schwestern bei sich aufzunehmen, und nehmen sie eigenständig mit, um ihren Verwandten und Freunden das Evangelium zu predigen; sie haben großen Eifer und Enthusiasmus für die Arbeit des Predigens des Evangeliums – Menschen des Westens hingegen sind anders. Sie sind sehr vorsichtig, was die Arbeit des Predigens des Evangeliums angeht. Selbst ein halbes oder ein ganzes Jahr nachdem sie Gottes neues Werk angenommen haben, wenn du sie fragst, ob sie ihren Verwandten und Freunden das Evangelium gepredigt haben, sagen sie: „Meine Eltern, Verwandten und Freunde und die Mitglieder meiner Kirchengemeinde haben meist ihre eigenen eigenständigen Gedanken und Ansichten, was die Rückkehr des Herrn betrifft. Ich muss das sorgfältig durchdenken und mich mit ihnen abstimmen, bevor ich sie euch als potenzielle Evangeliumsempfänger anbieten kann. Das Wichtigste an unserem Verhalten im Westen ist, dass wir unsere Rechte verteidigen und unseren Freiraum so weit wie möglich schützen müssen. Wie kannst du den Leuten einfach ohne jede Rücksicht das Evangelium predigen?“ Du sagst: „Du predigst ihnen das Evangelium, damit sie den Herrn willkommen heißen können, die Wahrheiten gewinnen können, die von Gott in den letzten Tagen kundgetan werden, und die Gelegenheit haben, Errettung zu erlangen und die Katastrophen zu überleben. Das ist Gottes Auftrag, und du solltest diese Verantwortlichkeit erfüllen.“ Sie antworten: „Nun, ich muss mich trotzdem zuerst selbst schützen; Gottes Auftrag kann warten. Ich kann in dieser Angelegenheit die Entscheidung treffen. Ich muss meine eigenen, eigenständigen Gedanken haben und kann mich nicht von euch beeinflussen lassen. Wir im Westen schätzen Demokratie und Freiheit; wir haben ein Bewusstsein dafür, unsere Rechte zu verteidigen. Wir sind nicht wie ihr östlichen Menschen mit eurem blinden Enthusiasmus. Wir alle haben unseren eigenen persönlichen Lebensraum, und niemand belästigt den anderen.“ Siehst du? In solch kritischen Momenten werden die Eigenschaften der Menschlichkeit von östlichen und westlichen Menschen unterschieden und differenziert. Aber in jedem Fall gilt: Unabhängig davon, ob die Eigenschaften der Menschlichkeit durch östliche oder westliche Erziehung hervorgebracht werden – ob es sich um Enthusiasmus oder Gleichgültigkeit handelt –, solange eine Person innerhalb von Satans verdorbenen Dispositionen lebt, ist sie ein Mitglied der verdorbenen Menschheit. Hier wird nicht zwischen nobel und niedrig unterschieden; jeder Mensch benötigt ein Verständnis der Wahrheit, die Versorgung mit Gottes Worten, Gottes Errettung und erst recht Gottes Gericht und Züchtigung.

Obwohl östliche und westliche Menschen unterschiedliche Kulturen haben und in unterschiedlichen Zivilisationen unter Gottes Herrschaft und Souveränität leben, haben sie vor Gott nur eine Identität, und das ist die von geschaffenen Wesen. Die Grundlage für die Gleichheit der geschaffenen Wesen ist, dass die angeborenen Voraussetzungen, die Gott für die Menschen geschaffen hat, dieselben sind. Ganz gleich, welche kulturellen Unterschiede zwischen östlichen und westlichen Menschen bestehen, ganz gleich, wie sie sich in Bezug auf Aussehen, Sprache oder ihre Denkmodelle und Denkweisen unterscheiden: Solange du vor Gott ein von Ihm geschaffenes Wesen bist, sind die angeborenen Voraussetzungen, die Er dir gegeben hat, die einzige positive Sache in dir; alles andere ist negativ. Das mag für euch nach einer ziemlichen Verallgemeinerung klingen. Um es also konkret zu benennen: Abgesehen von den angeborenen Voraussetzungen, die Gott dir gegeben hat, ist alles in dir etwas, das Gott ändern will, und etwas, das du ändern und ablegen solltest, indem du die Wahrheit annimmst. Was musst du erkennen? Die sogenannte Kultur der Menschheit, ob nun östlich oder westlich, besteht aus Vorstellungen und Sichtweisen oder Theorien und Aussagen, die von den herrschenden Klassen verschiedener Epochen konzipiert wurden, um die Massen zu erziehen. Aber ob es sich nun um östliche oder westliche Kultur handelt, sie hat nichts mit der Wahrheit zu tun. Selbst wenn sie nicht mit der Wahrheit in Konflikt steht, kann sie dennoch nicht als eine positive Sache bezeichnet werden. Ganz gleich, wie gut eine bestimmte Kultur ist, sie kann nicht an die Wahrheit heranreichen, geschweige denn die Wahrheit repräsentieren. Selbst wenn die Menschen sie nicht als eine negative Sache betrachten, kann sie absolut nicht in die Kategorie der positiven Dinge eingeordnet werden. Darüber müsst ihr euch im Klaren sein. Selbst wenn ein gedanklicher Trend unter der Menschheit relativ fortschrittlich und progressiv ist und die Rechte und Interessen der Menschen sowie ihr Überleben schützt, während er in keiner Weise mit der Wahrheit in Konflikt steht, kann er dennoch absolut nicht in die Kategorie positiver Dinge eingeordnet werden. Warum nicht? Weil nur Dinge im Rahmen dessen, was von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde und Gottes Herrschaft unterliegt, positive Dinge sind. Und warum werden die Dinge in diesem Rahmen in die Kategorie der positiven Dinge eingeordnet? Weil sich darin die Wahrheit manifestiert. Gesamtheitlich betrachtet, also von Gottes Ebene und aus Gottes Perspektive, manifestieren sich darin Gottes Kraft und Autorität, Gottes Disposition, die Grundsätze und ursprünglichen Absichten hinter Gottes Schöpfung, Bestimmung und Herrschaft über all diese Dinge sowie der Zweck, den Er erreichen will, und alle Auswirkungen, die durch die positiven Dinge hervorgerufen werden, die Er wahren will. Da es sich hierbei um Dinge handelt, die von Gottes Ebene aus Gottes Autorität, Seine Kraft und Seine Gedanken einschließen sowie die festgelegten Gesetze und Regeln, die damit verbunden sind, dass Gott all dies tut, und die Auswirkungen, die das auf die Menschheit hat, sind Dinge innerhalb dieses Rahmens definitiv positive Dinge. Aus der menschlichen Perspektive ist jede einzelne Sache, die von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde und Gottes Herrschaft unterliegt, für die Menschen von Nutzen; es existiert alles, um das geordnete Überleben und die Fortpflanzung der Menschheit zu wahren und zu sichern. Es gibt da noch einen weiteren, spezifischeren Punkt, der Gottes Führung betrifft: Diese Dinge existieren, um die Menschen zu befähigen, die Wahrheit zu verstehen und bessere Gotteskenntnis zu erlangen, schließlich den Weg der Erlangung der Errettung einzuschlagen und Menschen zu werden, die Gott fürchten und das Böse meiden – dieses Ergebnis soll erzielt werden. Ob man es also aus Gottes Perspektive oder aus der menschlichen Perspektive betrachtet: Die Menschen, Ereignisse und Dinge im Rahmen dessen, was von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde und Gottes Herrschaft unterliegt, sind alle positive Dinge. Daran kann es keinen Zweifel geben. Denkt doch mal darüber nach – können menschliche Zivilisation und Kultur an Dinge heranreichen, die auf der Ebene von Gottes Worten und Gottes Anforderungen an den Menschen sind? Sie können mit Sicherheit an solche Dinge weder heranreichen noch ihnen gleichkommen. Der Inhalt menschlicher Erziehung oder Kultur umfasst weder Gottes Wesen noch Gottes Disposition oder die Gesetze und Regeln, die Gott für die Menschheit festgelegt hat, geschweige denn Gottes ursprüngliche Absicht bei der Erschaffung aller Dinge. Aus der menschlichen Perspektive betrachtet können diese Art von Erziehung und Kultur darüber hinaus der Menschheit weder helfen, Kenntnis von Gott, dem Schöpfer, zu erlangen, noch besser zu leben oder sich auf eine normale und geordnete Weise fortzupflanzen und zu leben. Im Gegenteil, im erzieherischen Umfeld dieser Art von Kultur und Zivilisation steuert die Menschheit auf ihren Niedergang und ihre Zerstörung zu. Es gibt noch einen weiteren, wichtigeren Aspekt: Unter dem Joch dieser sogenannten „kulturellen Erziehung“ und „sozialen Zivilisation“ kann die Menschheit aus diesen Dingen weder die Wahrheit noch die Bedeutung ihres Lebens oder den Weg des Überlebens verstehen. Sie kann aus diesen Dingen auch keine korrekte Lebensanschauung erhalten und den Weg der Erlangung der Errettung einschlagen, noch in die Lage versetzt werden, Gott anzubeten oder Gott zu fürchten und das Böse zu meiden. Im Gegenteil, in dem sozialen Umfeld einer derartigen kulturellen Erziehung und Zivilisation wird die Menschheit zunehmend verdorben und niederträchtig, entfernt sich immer weiter von Gott und tut maßlos böse Dinge. Letztendlich würde die Menschheit, selbst wenn Gott sie nicht vernichten würde, dennoch ihre eigene Zerstörung herbeiführen. Wenn die Menschheit ihr eigener Herr wäre, würde sie auf ihre eigene Zerstörung zusteuern; das ist unvermeidlich. Die Menschheit hat ein so hohes Niveau an Kultur, so viel Wissen, eine so große Zivilisation und glaubt an die Wissenschaft und verlässt sich auf sie – warum würde sie also dennoch ihre eigene Zerstörung herbeiführen? Die Menschheit strebt so sehr nach Wissen und verehrt die Wissenschaft so sehr. Aber nicht nur, dass sie weder die Wahrheit verstanden noch den Weg des Glaubens an Gott, der Anhängerschaft Gottes und des Fähigwerdens, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden, eingeschlagen hat, sie kann sogar ihren eigenen Untergang herbeiführen. Was ist hier los? Was ist heute aufgrund der Art und Weise, wie die Menschheit mit der Erde umgegangen ist, aus der Erde geworden? Das Wasser, der Boden und die Luft des gesamten Planeten wurden verschmutzt, die ökologische Umgebung wurde schwer geschädigt, und das Leben der gesamten Menschheit ist allmählich in eine verzweifelte Notlage geraten. Das ist eine Tatsache, die jeder sehen kann, also ist es nicht nötig, hier ins Detail zu gehen, richtig? (Ja.) Ob es also um die östliche oder die westliche Kultur geht: Ganz gleich, welche Art von Zivilisation die Menschheit hat, selbst wenn sie in keiner Weise mit der Wahrheit in Konflikt steht, kann sie dennoch nicht als eine positive Sache eingeordnet werden. Die Sichtweisen, Gedanken, Theorien, Glaubenslehren, Argumente und Verhaltensweisen, die vom Thema „menschliche Kultur und Zivilisation“ abgedeckt werden, jegliche Produkte, Werke oder Reformen, die unter diesem Thema hervorgebracht werden, und so weiter, sind keine positiven Dinge. Manche Leute sagen: „Da es sich hierbei nicht um positive Dinge handelt, bedeutet das, dass wir sie kritisieren und als negative Dinge einordnen müssen?“ Ich habe es nicht so schwarz-weiß ausgedrückt. Diese Dinge gehören vielleicht weder zu den positiven noch zu den negativen Dingen, aber auf jeden Fall sind sie definitiv keine positiven Dinge. Das heißt, selbst wenn diese Dinge nicht mit der Wahrheit in Konflikt stehen und nicht gegen den Grundsatz von Gottes Schöpfung, Bestimmung und Herrschaft verstoßen – wenn sie keine negativen Dinge sind –, sind sie dennoch absolut keine positiven Dinge. Kurz gesagt, will Ich dir Folgendes vermitteln: Selbst wenn etwas nicht mit der Wahrheit in Konflikt steht, ist es, solange es nicht von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt, keine positive Sache. Das ist der Grundsatz, um zu erkennen, ob etwas eine positive Sache ist; nach diesem Grundsatz solltest du die Dinge für dich selbst unterscheiden. Der wichtigste Punkt hierbei ist: Du musst dir im Herzen darüber im Klaren sein, dass du etwas, bei dem du nicht klar erkennen kannst, ob es positiv oder negativ ist, zunächst einfach beiseitelegen und ignorieren kannst. Wenn du an Größe zugenommen hast und dir die Wahrheit klar ist, wirst du auf ganz natürliche Weise in der Lage sein, es zu erkennen. Aber für den Moment musst du klar unterscheiden, welche Dinge positive Dinge sind, die von Gott kommen, und du musst sie annehmen und korrekt mit ihnen umgehen. Das ist für dein Lebenswachstum von Nutzen. Es gibt noch einen weiteren wichtigen Punkt: Wenn etwas eine positive Sache ist, die in den Rahmen der Definition positiver Dinge fällt, dann darfst du absolut nicht so damit umgehen, als wäre es eine negative Sache. Hierbei geht es um einen Grundsatz, und darüber musst du dir im Klaren sein.

Nachdem wir nun die Diskussion über menschliche Zivilisation und Kultur abgeschlossen haben, lasst uns als Nächstes über die Beziehung zwischen dem Überleben dieser von Gott geschaffenen Menschheit und den Überlebensgesetzen und -regeln sprechen, die Gott für alle Dinge geschaffen hat. Aus einer makroskopischen Perspektive betrachtet hat die Welt, die Gott geschaffen hat, Berge, Flüsse, Seen, Wälder, Ozeane, Land und Wüsten sowie die Sonne, den Mond und die Sterne und den Raum auf der Erde und den Kosmos, den die Menschen nicht sehen können. Und was gibt es aus einer mikroskopischen Perspektive? Es gibt winzige Moleküle, Moleküle in der Luft und verschiedene Mikroorganismen. Ob man es nun aus einer makroskopischen oder mikroskopischen Perspektive betrachtet, ist alles eine Manifestation von Gottes Schöpfung – der Schöpfung durch Gottes Hände und durch Gottes Gedanken. Aus der Perspektive von Gottes Schöpfung existieren die Erde und alle Lebewesen auf ihr zu dem Zweck, das Überleben der Menschheit auf der Erde zu wahren, und Gott will die geschaffenen Menschen, die Er begehrt, aus der Gruppe der Menschen auf der Erde gewinnen. Daher sind die Überlebensgesetze und -regeln, die Gott für alle Dinge geschaffen hat, die grundlegendsten Voraussetzungen für das menschliche Überleben. Es kann somit definitiv gesagt werden, dass sie positive Dinge sind, richtig? (Ja.) Was sind die grundlegendsten Voraussetzungen für das menschliche Überleben? Wasser, Luft, Sonnenlicht, Nahrung – wurden diese Dinge von Gott geschaffen? (Ja.) Sind sie positive Dinge? (Ja.) Warum wird dann gesagt, dass die Existenz dieser Dinge eine positive Sache ist? Dafür gibt es einen Grund: Die Existenz dieser Dinge beruht auf der Existenz der Überlebensgesetze und -regeln für alle Dinge. Welche Überlebensgesetze und -regeln gibt es unter allen Dingen? Die vier Jahreszeiten; Tag und Nacht; Wind, Frost, Schnee und Regen – das sind alles Regeln. Was noch? Denkt auch über einige nach. (Es gibt auch die 24 Sonnenperioden.) Die Sonnenperioden gehören zu den vier Jahreszeiten. Was noch? Das Zu- und Abnehmen des Mondes, das Steigen und Fallen der Gezeiten. Dann gibt es auch „Große Fische fressen kleine Fische“ – das ist ein Überlebensgesetz und eine Überlebensregel und ist keine negative Sache. Die Menschen verwenden den Ausdruck „Große Fische fressen kleine Fische“, um die unbarmherzige Natur der menschlichen Welt zu beschreiben; das bedeutet, das normale Phänomen einer positiven Sache zu nehmen und es als eine negative Sache zu bezeichnen. Es gibt auch viele Aktivitätsmuster von Lebewesen. Denkt darüber nach, was das umfasst. (Zählt „Die Starken machen Jagd auf die Schwachen“ als ein Überlebensgesetz?) Nein, das ist eine abwertende Ausdrucksweise der Menschen; es sollte „das Überleben des Stärkeren“ heißen. (Ich erinnere mich, dass Gott einmal darüber Gemeinschaft gehalten hat, dass alle Dinge sich gegenseitig stärken, einander entgegenwirken und koexistieren. Zählt das?) Ja, das zählt. Alle Dinge stärken sich gegenseitig, wirken einander entgegen und koexistieren – das ist ein sehr wichtiger Aspekt. „Die Gottesanbeterin lauert der Zikade auf, ohne den Pirol hinter sich zu bemerken“ gehört auch dazu; das hängt ein Stück weit damit zusammen, dass Dinge sich gegenseitig stärken und einander entgegenwirken. (Gehören Geburt, Alter, Krankheit und Tod dazu?) Ja, das tun sie. Dann gibt es noch: „Krähen revanchieren sich bei ihren Müttern, indem sie sie füttern, und Lämmer knien nieder, um von ihren Müttern Milch zu trinken“, was sich auf ein Säugetier und einen Vogel bezieht – das ist ein Phänomen im Tierreich, es ist ein Naturgesetz. Es gibt tatsächlich viele Überlebensgesetze und -regeln für alle Dinge: den Wechsel der vier Jahreszeiten; das Auftreten von Wind, Frost, Schnee und Regen; den Zyklus von Tag und Nacht; das Zu- und Abnehmen des Mondes; das Steigen und Fallen der Gezeiten; das gegenseitige Stärken, Entgegenwirken und die Koexistenz aller Dinge; sowie Geburt, Alter, Krankheit und Tod von Menschen und allen anderen Geschöpfen und die Aktivitätsmuster verschiedener Geschöpfe. Manche Geschöpfe schlafen tagsüber und sind nachts aktiv, während andere wie die Menschen tagsüber aktiv sind und nachts schlafen. Manche Geschöpfe leben in Gruppen, während andere Einzelgänger sind; zum Beispiel fliegen Adler im Allgemeinen allein, während Wildgänse in Schwärmen fliegen und gesellige Tiere sind. Es gibt auch das Phänomen in der lebenden Welt, dass Krähen sich bei ihren Müttern revanchieren, indem sie sie füttern, und Lämmer niederknien, um Milch zu trinken. All solche Dinge sind verschiedene Arten von Phänomenen und Äußerungsformen, die im echten Leben gesehen und gefühlt werden können. Das Auftreten all dieser makroskopischen und mikroskopischen Phänomene folgt den Gesetzen und Regeln, die von Gott festgelegt wurden. Die Entstehung, die Existenz und der Fortbestand all dieser Gesetze und Regeln dienen einem Zweck: die grundlegendste Lebensumgebung der Erde, dieser Heimat des menschlichen Überlebens, aufrechtzuerhalten. Mit dieser grundlegendsten Lebensumgebung hat die Menschheit die Erde als ihre Heimat, auf die sie sich zum Überleben verlässt, was ihr erlaubt, sich weiterhin fortzupflanzen und weiterzuleben. Sie liefert auch uneingeschränkt die von der Menschheit benötigten Grundlagen: Wasser, Luft, Sonnenlicht und Nahrung. Nur mit dieser uneingeschränkten Versorgung kann das physische Leben der Menschen, dieser von Gott geschaffenen Wesen, existieren, sich fortpflanzen und kontinuierlich erhalten werden, und nur auf diese Weise hat die Menschheit die Gelegenheit, vor Gott zu kommen und Seine Errettung anzunehmen, wenn Er Sein Führungswerk vollbringt, und zu geschaffenen Wesen zu werden, die Gott annimmt. Daher gilt: Ganz gleich, welche Form ein Lebewesen hat, ganz gleich, was seine Überlebensgesetze und -regeln sind, und ganz gleich, wie seine Beziehung zu allen anderen Dingen ist, unter allen von Gott geschaffenen Dingen überlebt jedes Lebewesen, kurz gesagt, im Rahmen der von Gott geschaffenen Gesetze und Regeln. Das heißt, unter der Voraussetzung, dass es von Gott geschaffen wurde, hält sich jedes Lebewesen an die Gesetze und Regeln, die Er festgelegt hat, und spielt im Rahmen dieser Regeln und Gesetze seine eigene unverzichtbare Rolle. Das stellt die Nahrungskette dar, die durch die Gesetze und Regeln hervorgebracht wird, die von Gott für die Menschheit festgelegt wurden, und diese Nahrungskette ist für die Menschheit von entscheidender Bedeutung. Die Voraussetzung für die Existenz der Nahrungskette ist, dass alle Dinge sich an die von Gott festgelegten Gesetze und Regeln halten müssen. Wenn sie diese Gesetze und Regeln ignorieren und außer Rand und Band geraten, wird infolgedessen die Nahrungskette, die unter allen von Gott geschaffenen Dingen existiert, reißen. Sobald diese Nahrungskette reißt, wird das in unterschiedlichem Maße zu einer Beeinträchtigung des Wassers, der Luft, des Sonnenlichts und der Nahrung führen, von denen die Menschheit zum Überleben abhängt, entweder allmählich oder nacheinander. Daher haben alle von Gott festgelegten Gesetze und Regeln für alle Dinge und jedes von Gott geschaffene Lebewesen einen entscheidenden Einfluss auf die Nahrungskette. Wenn bei irgendeiner der Überlebensregeln für alle Dinge ein Problem auftritt, wird das eine Kettenreaktion auf die Existenz und den Fortbestand der Nahrungskette haben, und somit die von der Menschheit benötigten Grundlagen – Wasser, Luft, Sonnenlicht und Nahrung – gefährden. Die Nahrungskette ist dementsprechend eine entscheidende Quelle und ein wichtiger Indikator dafür, ob die Menschheit überleben kann. Was genau ist diese Nahrungskette? Die Nahrungskette betrifft Gottes Schöpfung. Unter allen von Gott geschaffenen Dingen gibt es greifbare Dinge, und es gibt auch einige nicht greifbare Dinge, die für das bloße Auge nicht sichtbar sind. Diese greifbaren Dinge umfassen Berge, Flüsse, Wälder, den Boden, Wüsten, den Nord- und den Südpol, die Sonne, Sterne und den Mond sowie verschiedene Tiere und Pflanzen und so weiter. Die ungreifbaren Dinge umfassen Mikroorganismen, die Luft, sogar die ultravioletten Strahlen im Sonnenlicht sowie jene Dinge, die die Menschen erforscht haben – sogenannte Atome und Energien, einige der unsichtbaren Nährstoffe, die in der Luft und im Wasser enthalten sind, und so weiter. All diese makroskopischen, greifbaren Dinge, zusammen mit den Mikroorganismen und den Substanzen, die in Dingen wie Sonnenlicht und Luft enthalten sind, die die Menschen nicht sehen können – all diese Dinge bilden zusammen die Lebensumgebung, die für das menschliche Überleben unerlässlich ist. Wenn in dieser Lebensumgebung Probleme auftreten, wird das das Überleben und die Zukunft der Menschheit vor eine Herausforderung stellen und diese gefährden. Die Überlebensgesetze und -regeln für alle Dinge sind also eine notwendige Grundvoraussetzung, um die Nahrungskette aufrechtzuerhalten, und die Existenz der Nahrungskette bildet wiederum eine Grundvoraussetzung für das Überleben der Menschheit. Ob es also die Gesetze und Regeln, die Nahrungskette oder Wasser, Luft, Sonnenlicht und Nahrung sind: Wenn bei irgendeinem dieser Aspekte ein Problem auftritt, wird das unweigerlich einen Einfluss auf das Überleben der Menschheit haben – das heißt, es wird das Überleben des physischen Lebens dieser geschaffenen Wesen, der Menschen, beeinflussen. Für Gott darf es also keine Probleme mit den Überlebensgesetzen und -regeln für alle Dinge, der Nahrungskette, Wasser, Luft, Sonnenlicht und Nahrung geben; sie müssen alle auf geordnete Weise bewahrt, erhalten und in Gang gehalten werden – nur auf diese Weise kann die Menschheit weiterhin überleben und ihr physisches Leben erhalten werden.

Um welche Frage geht es beim weiteren Fortbestehen der Menschheit eigentlich? Bei den Überlebensgesetzen und -regeln für alle Dinge sind die allgemeineren Aspekte – Dinge wie Tag und Nacht und die vier Jahreszeiten – notwendig. Darin gibt es im Grunde nichts, was die Menschen ihren Einbildungen nach als schlecht ansehen. Was verschiedene Lebewesen wie Bäume, Blumen und Pflanzen betrifft, so entwickeln die Menschen keine Auffassungen über sie, da sie keinerlei tödliche Auswirkungen auf Menschen haben. Es gibt jedoch einige giftige und schädliche Dinge in der Nahrungskette, wie zum Beispiel Stechmücken, die einige negative Auswirkungen auf den menschlichen Körper haben. Das sind Dinge, die die Menschen ihren Auffassungen nach nicht mögen – besonders einige hochgiftige Lebewesen wie bestimmte Schlangen, Skorpione und Tausendfüßler. Warum hat Gott dann diese giftigen Dinge geschaffen? Was war Sein Ziel bei ihrer Erschaffung? Welche Rolle spielen sie in der Nahrungskette? Das ist von entscheidender Bedeutung. Auch wenn es ihrer Gestalt oder ihrer Natur nach zu urteilen, oder einiger Lebensmerkmale nach, die sie unter anderen Lebewesen besitzen, so scheint, als spielten diese Lebewesen keine positive Rolle – warum werden sie als etwas Positives bezeichnet? Das muss mit Blick auf die Nahrungskette erklärt werden. Wir studieren keine Biologie – wir werden Dinge nicht aus einer wissenschaftlichen Perspektive erörtern, sondern diese Frage aus der Perspektive von Gottes Absicht bei der Erschaffung solcher Lebewesen betrachten. Zum einen gab Gott ihnen eine einzigartige Fähigkeit, um ihr Überleben zu sichern, was ihnen ermöglicht, ihr Leben auf diese Weise zu bewahren. Zum anderen spielen sie auch eine gewisse Rolle in der Nahrungskette – ihre Art zu überleben und das Gift, das sie absondern, können notwendige Nährstoffe oder Nahrungsquellen für andere Lebewesen liefern. Darüber hinaus liefern sie auch notwendige Voraussetzungen für die Übertragung, Fortpflanzung, Herkunft und Evolution von Bakterien und die Übertragung von Genen in der gesamten Biosphäre und spielen in dieser Hinsicht eine gewisse Rolle. Nur durch die Existenz dieser Lebewesen kann die Biosphäre das genetische Gleichgewicht und ein Gleichgewicht in Bezug auf die bakterielle Diversifizierung aufrechterhalten, wodurch die verschiedenen Arten von Bakterien im Gleichgewicht gehalten werden. Nehmen wir zum Beispiel Stechmücken und Fliegen. Sie fressen einige Parasiten und übertragen auch einige Bakterien. Wir werden das nicht näher erörtern; es geht nur um dieses simple Konzept. Kurz gesagt: Einige spezielle Lebewesen erfüllen einige spezielle Zwecke für die Menschheit und spielen auch eine unverzichtbare Rolle in der Nahrungskette. Diese unverzichtbare Rolle bewahrt die Existenz der Nahrungskette. Alle Dinge können nur überleben und in geordneter Weise weiterhin bestehen, wenn diese Nahrungskette existiert und nicht zerstört wird. Da alle Dinge miteinander in einer Beziehung stehen, in der sie sich gegenseitig stärken, einander entgegenwirken und koexistieren, darf die Nahrungskette nicht unterbrochen werden. Die Existenz der verschiedenen Lebewesen innerhalb der Nahrungskette muss in einem Zustand des Gleichgewichts gehalten werden, und ihr Lebensraum und ihre Existenz müssen bewahrt werden. Daher sind die von Gott festgelegten Überlebensgesetze und -regeln für alle Dinge von entscheidender Bedeutung. Nur die Existenz der von Gott geschaffenen Überlebensgesetze und -regeln für alle Dinge kann den Fortbestand der Nahrungskette sicherstellen und garantieren, dass sie nicht unterbrochen wird. Die Existenz, der Fortbestand und der Schutz der Nahrungskette sind eine grundlegende Garantie dafür, dass die Menschen Wasser, Luft, Sonnenlicht und Nahrung erhalten können. Nur wenn die Menschen über diese grundlegende Garantie verfügen, kann ihr physisches Leben erhalten werden; nur dann können sie in ihrer irdischen Heimat, in einer solchen Lebensumgebung, weiterleben und sich fortpflanzen. Nur auf diese Weise kann die Menschheit Hoffnung und eine Zukunft haben. Die Gesetze und Regeln, denen die vier Jahreszeiten, Tag und Nacht sowie Wind, Frost, Schnee und Regen unterliegen – Dinge, deren Existenz den von Gott geschaffenen Gesetzen und Regeln unterliegt –, sowie ihre Erscheinungsformen sind in jeder Hinsicht positive Dinge, die von Gott geschaffen wurden. Was die verschiedenen Lebewesen betrifft – ungeachtet ihrer Form, ihrer Überlebensweisen oder ihrer Art, zu jagen oder Nahrung zu beschaffen: Solange sie, kurz gesagt, innerhalb der von Gott festgelegten Gesetze und Regeln leben und solange sie ein wesentlicher, unverzichtbarer Teil der von Gott geschaffenen Nahrungskette sind, sind sie positive Dinge, die von Gott kommen. Die Menschen sollten nicht auf der Grundlage ihrer eigenen Sichtweisen und Vorlieben über sie urteilen. Jemand könnte jetzt sagen: „Sind Stechmücken und Fliegen dann positive Dinge? Was ist mit Giftschlangen, Tausendfüßlern und Skorpionen? Und vor allem Kröten, die so hässlich sind – sind das auch positive Dinge?“ Wie kann man das auf korrekte Weise ausdrücken? Die Rollen, die diese von Gott geschaffenen Spezies spielen, und die Gesetze und Regeln, denen sie folgen, sind allesamt positive Dinge. Und was ist mit ihren physischen Formen und ihrem Aussehen – sind das positive Dinge? Wenn absolut nötig, könnte man sie positive Dinge nennen, jedenfalls sind sie keine negativen Dinge. Zumindest im Hinblick auf die Regeln, denen sie folgen, die Rollen, die diese Lebewesen spielen, und ihre Notwendigkeit in der Nahrungskette existieren sie als positive Dinge. Ist es nicht korrekt, es so auszudrücken? (Doch.) Um genau zu sein: Weil solche Lebewesen den von Gott festgelegten Gesetzen und Regeln folgen und die Verantwortlichkeiten und die Mission erfüllen, die Gott für sie vorgesehen hat – sprich, weil sie ihrer Mission gerecht werden, sei es nun die Verbreitung von Bakterien oder die Aufrechterhaltung des Fortpflanzungsgleichgewichts verschiedener Mikroorganismen –, ist ihre bloße Existenz, wenn man sie im Hinblick auf die Rollen betrachtet, die sie spielen, und die Bedeutung und den Zweck ihrer Erschaffung durch Gott, eine positive Sache. Wenn wir sagen würden, dass die Stechmücke an sich etwas Positives ist, wäre das vielleicht etwas schwer zu verstehen oder zu akzeptieren. Wenn man jedoch nach Gottes Absicht bei ihrer Erschaffung, nach den Gesetzen und Regeln, denen sie folgt, und nach der Rolle urteilt, die sie in der Nahrungskette spielt, so ist sie unverzichtbar – und somit ist sie etwas Positives. Manche Leute sagen dazu: „Wenn Stechmücken positive Dinge sind, bedeutet das, dass wir sie akzeptieren müssen und dass wir sie nicht totschlagen sollten?“ Wenn eine Stechmücke dich stechen will, solltest du sie trotzdem totschlagen. Wenn eine Fliege um dich herumschwirrt, während du isst, kannst du sie verscheuchen oder totschlagen, denn ein oder zwei Stechmücken oder Fliegen weniger verursachen keine Probleme für die Nahrungskette und auch die Erfüllung der Mission dieser Kreaturen wird dadurch nicht beeinträchtigt. Wenn ein solches Lebewesen seine Mission erfüllen will, sollte es den richtigen Ort dafür finden. In menschlichen Lebensumgebungen wird sie nicht gebraucht, also verjage sie einfach und damit hat es sich – lebe in friedlicher Koexistenz mit ihr. Wenn sie nicht friedlich mit dir koexistiert und dich weiterhin belästigt, dann ist es in Ordnung, sie zu verscheuchen oder totzuschlagen. Das nennt man vernünftige Handhabung und korrekten Umgang. Manche Leute sagen nun: „Stechmücken belästigen mich immer und stechen mich oft. Kann ich sie verfluchen?“ Das ist nicht nötig. Du kannst sie einfach totschlagen. Du hast das Recht, sie totzuschlagen; das steht völlig im Einklang mit dem Grundsatz, wie die Menschheit – der Verwalter aller Dinge – alle Dinge behandeln sollte. Wenn zum Beispiel eine Giftschlange in dein Haus eindringt und du siehst, dass sie dort nicht hingehört, treibe sie einfach in den Wald. Wenn du von ihr gebissen und vergiftet wirst, musst du dich sofort auf den Weg machen, um dich medizinisch behandeln zu lassen. Es ist nicht nötig, dass du versuchst, sie zu finden, um Rache zu nehmen und sie zu töten. Wäre es nicht noch problematischer, wenn sie dir ein weiteres Mal schaden würde? Also zahle es ihr nicht mit gleicher Münze heim; lerne einfach, dich vor ihr in Acht zu nehmen. Ein intelligenter Mensch wäre in der Lage, aus dieser Angelegenheit eine Lektion zu lernen. Was waren die drei Grundsätze, über die wir gerade gesprochen haben? (Erstens: Sei dir sicher, dass es sich um eine positive Sache handelt. Zweitens: Wenn diese Sache in deiner Nähe auftaucht und du dich nicht mit ihr befassen willst, dann halte dich einfach von ihr fern – lass sie nicht in deine Nähe kommen und lass dich nicht von ihr stören. Drittens: Habe eine korrekte Sichtweise zu dieser Sache. Fühle dich nicht von ihr abgestoßen und verabscheue sie nicht. Stattdessen solltest du sie akzeptieren und anerkennen und mit dieser Sache dann vernünftig umgehen.) Du solltest mit dieser Sache vernünftig umgehen und sie korrekt handhaben. Beschwere dich nicht über Gott und fälle auch nicht das Urteil, dass Gott mit der Erschaffung dieses Tiers Unrecht hatte oder dass Er vielleicht einen Fehler gemacht hat, nur weil es dich gestört hat oder dir manchmal Ärger bereitet hat oder dich sogar gebissen und vergiftet hat – diese Sichtweise ist inkorrekt. Es könnte sein, dass du mit diesem Tier nicht richtig umgegangen bist, oder es könnte sein, dass es versehentlich in dein Haus eingedrungen ist und dich gestört hat. Aber wenn du es sanft ansprichst und sagst: „Du hast dich verirrt, das ist nicht dein Zuhause. Wenn du mir gegenüber keine bösen Absichten hegst, werde ich dir nichts antun. Na los, geh dorthin, wo du hingehörst“, und es sieht, dass du ihm nichts antun wirst, wird es sich umdrehen und von selbst gehen. Du sagst zu ihm: „Auf Wiedersehen. Bis zum nächsten Mal! Dieses Treffen war Schicksal. Wenn es unser Schicksal ist, dass wir uns wiedersehen, werde ich dich trotzdem ziehen lassen.“ Wenn es das hört, wird es sich denken: „Menschen sind großartig. Sie wissen wirklich, wie man mit uns umgeht. Sie hegen keine Bosheit.“ Solange du ihm nichts tust, wird es dir auch nichts tun. Manche Tiere schaden Menschen, weil Menschen ihnen immer schaden; sie schaden Menschen erst, nachdem sie eine Feindseligkeit gegenüber Menschen entwickelt haben, und das tun sie aufgrund der menschlichen Torheit und Bösartigkeit. In den Köpfen dieser Lebewesen gibt es weder eine angeborene Feindseligkeit noch einen angeborenen Groll gegenüber den Menschen. Als zum Beispiel Noah die Arche baute, tat keines der Tiere irgendjemandem etwas zuleide, und Noah konnte sogar mit den Tieren interagieren und sie abrichten. Zu jener Zeit waren Menschen und Tiere einander freundlich gesinnt. Später wurden die Menschen immer verdorbener und äußerst bösartig, wollten Tiere immer wegen ihres Fleisches jagen, und so wuchs die Feindseligkeit zwischen Menschen und verschiedenen Tieren. Sobald fleischfressende Tiere den Geruch eines Menschen wahrnehmen, haben sie das Gefühl, dass ihnen eine leckere Mahlzeit serviert wurde, und wollen sich sattessen. Welche Seite hat das verursacht? Es wurde voll und ganz durch die vollkommene Bösartigkeit der Menschheit verursacht. Versteht ihr das? (Ja.)

Ob man es nun aus der Makro- oder der Mikroperspektive betrachtet: Alle von Gott geschaffenen Dinge sind definitiv positive Dinge. Ob man sie im Hinblick auf Gottes ursprüngliche Absicht bei ihrer Erschaffung betrachtet, im Hinblick auf die Gesetze und Regeln, die Gott für sie geschaffen hat, oder im Hinblick auf ihren letztendlich erzielten Zweck und Effekt: Sie alle existieren für die Menschheit; sie wurden alle für die Menschen in ihrer Rolle als Verwalter aller Dinge entworfen und geschaffen. Ungeachtet der Formen oder des Aussehens aller von Gott geschaffenen Dinge oder ihrer vorübergehenden Auswirkungen auf die Menschen sollten die Menschen sie daher korrekt behandeln, korrekt mit ihnen umgehen und sie korrekt verstehen und sie von Gott annehmen – das ist von größter Wichtigkeit. Zunächst einmal müssen die Menschen mit Gewissheit Folgendes sagen können: Solange etwas von Gott geschaffen wurde – unabhängig davon, ob es gut oder schlecht, schön oder hässlich ist, unabhängig davon, welche Art von Form es hat, und erst recht unabhängig davon, welche vorübergehenden Auswirkungen es auf das menschliche Fleisch hat –, also, kurz gesagt, solange es von Gott kommt und von Gottes Hand geschaffen wurde, hat es etwas zum grundlegenden Überleben der Menschheit beizutragen. Auf dieser Grundlage sollten die Menschen alle von Gott geschaffenen Dinge von Gott annehmen und nicht basierend auf ihren eigenen Sichtweisen und Vorlieben willkürlich oder von sich aus entscheiden, ob sie sie verurteilen oder annehmen. Stattdessen sollten sie beim Verstehen dieser Dinge den Standpunkt eines geschaffenen Wesens einnehmen, lernen, korrekt mit ihnen umzugehen und sie korrekt zu behandeln, und – um noch besser zu sein – lernen, mit ihnen auszukommen und korrekt mit ihnen zu interagieren. Das ist die Verantwortlichkeit und Verpflichtung, die Menschen – die von Gott geschaffenen Herren dieser Erde und die Verwalter dieser Welt – erfüllen sollten. Es ist die Rolle, die die Menschen inmitten aller anderen Kreaturen spielen sollten, und es ist auch ein Grundsatz, an den sich die Menschen, ausgehend vom Standpunkt der Menschlichkeit, besonders streng halten sollten. Wenn du bestimmte von Gott geschaffene Dinge nicht magst, kannst du dich von ihnen fernhalten. Wenn du sie magst, kannst du engen Kontakt mit ihnen haben und dich ihnen nähern, um etwas über sie zu lernen und sie verantwortungsvoll zu handhaben – oder, noch besser, um ihre Lebensumgebung zu schützen, freundlich mit ihnen umzugehen, ihnen reichlich Lebensraum zu lassen und ihr Recht auf Überleben zu schützen und angemessen zu bewahren. Im Vergleich zu den Menschen sind alle anderen Dinge tatsächlich schwach. Obwohl Gott allen Dingen Überlebensfähigkeiten und Instinkte gegeben hat, kann außer dem Menschen keine andere Spezies Werkzeuge und Waffen herstellen; keine andere Spezies hat die Macht, die von Gott festgelegten Überlebensgesetze und -regeln zu untergraben, noch tun sie das von sich aus. Nur Menschen haben eine unstillbare Gier – sowohl in ihrer Mentalität als auch in ihren Forderungen – gegenüber allen Dingen und gegenüber verschiedenen Arten von Lebewesen. Gleichzeitig betreiben nur Menschen wissenschaftliche Forschung und chemische Produktherstellung und fertigen verschiedene Werkzeuge und Waffen an, um zu überleben oder um sich ein besseres Leben zu ermöglichen. Und nur Menschen können akademisches Wissen erlernen und die Lebensumgebungen verschiedener Lebewesen erforschen oder verändern. Das meiste jedoch, was Menschen in Bezug auf das Überleben verschiedener Tiere und Lebewesen und die Gesetze der Nahrungskette getan haben, war nicht förderlich, sondern zerstörerisch und hinderlich. Letzten Endes sind Menschen die einzigen, die Waffen herstellen können, um sich gegenseitig abzuschlachten und ihre eigene, grundlegende Lebensumgebung zu zerstören. Nur Menschen entwickeln Industrien, insbesondere die chemische Industrie, und produzieren alle möglichen schädlichen Substanzen, die die Erde, die die Menschheit bewohnt – die eine und einzige Heimat ihres Fortbestehens –, beschädigen und zerstören. Und die Menschen haben ganz alleine dafür gesorgt, dass die für ihr Überleben benötigten Grundlagen – Wasser, Luft, Sonnenlicht und Nahrung – verschmutzt und ruiniert wurden. Das bedeutet, dass es die Menschen selbst sind, die ihren eigenen Weg zum Überleben ruiniert haben; das wurde nicht durch andere Lebewesen verursacht. Daher ist es von entscheidender Bedeutung, wie geschaffene Menschen als Herren aller Dinge die Rolle der Verwaltung aller Dinge, einschließlich aller Lebewesen, angemessen ausführen sollten. Wenn Menschen weiterhin wissenschaftliche Methoden anwenden, um Waffen oder verschiedene Werkzeuge herzustellen, oder chemische Produktherstellung betreiben, wird das eine verheerende Katastrophe nach sich ziehen, ob nun für sie selbst oder für andere Lebewesen. Das heißt, die Menschen haben mit ihren Taten die Überlebensgesetze und -regeln für alle Dinge mit Füßen getreten und auch die Nahrungskette eigenhändig zerstört. Natürlich sind es die Menschen, die die Erde, ihre Heimat, von der ihr Überleben abhängt, eigenhändig ruiniert haben. Das ist äußerst tragisch. Wer trägt die Schuld für all diese Konsequenzen? (Die Menschen.) Sie sind alle auf die Verwüstung und Zerstörung der von Gott geschaffenen positiven Dinge durch die Menschen zurückzuführen. Letztendlich werden die Menschen genau das ernten, was sie gesät haben. Wenn die Menschen von Anfang an in der Lage gewesen wären, über die verschiedenen Rollen Bescheid zu wissen, die alle von Gott geschaffenen Dinge spielen, und in der Lage gewesen wären, die verschiedenen Lebewesen zu respektieren, zu schätzen und für sie zu sorgen, die von Gott festgelegten Regeln und Überlebensgesetze für alle Dinge zu befolgen und die grundlegende Umwelt der Erde, ihre Heimat, von der ihr Überleben abhängt, zu schützen, dann wäre die Menschheit nicht an dem Punkt angelangt, an dem sie sich heute befindet. Was also das Thema betrifft, dass alle Schöpfungen Gottes positive Dinge sind, sollten die Menschen die Bedeutung der von Gott geschaffenen Überlebensgesetze und -regeln für alle Dinge verstehen sowie begreifen, warum die Menschen sie befolgen müssen und wie sie dies tun sollten. Gleichzeitig sollten die Menschen wissen, dass Gottes Ziel bei der Erschaffung all dieser Dinge das Wohl der Menschheit war, und deshalb sollten sie sie schätzen und beschützen. Wenn du die Bedeutung all dieser Dinge nicht verstehen kannst, solltest du sie zumindest als eine positive Sache betrachten, als etwas Wesentliches, Unverzichtbares und Positives, von dem dein Überleben abhängt, und diese Dinge schätzen, dich um sie kümmern und für sie Sorge tragen. Du solltest korrekt mit ihnen umgehen und sie in deiner Eigenschaft und Rolle als Herr schützen. Nur auf diese Weise kann die Menschheit Hoffnung und eine Zukunft haben und in der Lage sein, glücklich weiterzuleben, richtig? (Ja.)

Ist euch das Thema, dass alle Schöpfungen Gottes positive Dinge sind, jetzt sehr viel klarer? (Ja.) Lasst uns ein letztes Mal die korrekte Art und Weise bestätigen, wie man mit den verschiedenen von Gott geschaffenen Objekten und Lebewesen umgehen sollte. Wiederholt doch bitte die drei Grundsätze, über die wir gerade Gemeinschaft gehalten haben. (Erstens: Solange etwas in den von Gott definierten Rahmen positiver Dinge fällt, sollten wir in unseren Herzen Gewissheit haben, dass es von Gott kommt, dass es eine positive Sache ist und dass es eine Bedeutung hat, dass Gott diese Sache geschaffen hat; ihr Zweck ist, die Menschen einige Lektionen zu lehren. Zweitens: Auf der Grundlage der Gewissheit, dass es eine positive Sache ist, können wir, wenn wir diese Sache nicht mögen oder nicht damit in Kontakt kommen wollen, sie ignorieren. Wenn sie unser Leben beeinträchtigt, können wir sie vertreiben oder uns von ihr fernhalten, und wir sollten auch einige Lektionen daraus lernen und es beherzigen. Und schließlich: Wenn es von Gott geschaffen wurde, von Gott bestimmt wurde oder Gottes Herrschaft unterliegt, sollten wir diese Sache nicht abstoßend finden oder sie verabscheuen, sondern sie vielmehr mit einer korrekten Haltung akzeptieren und anerkennen und vernünftig handhaben.) Die Sache vernünftig zu handhaben, ist von entscheidender Bedeutung. Wenn die Menschen nicht wissen, wie sie mit all den Gott geschaffenen Dingen auf der Erde umgehen sollen, wird das wahrscheinlich nachteilige Auswirkungen auf ihr Überleben haben. Wenn die Gesetze und die Existenz der Nahrungskette zerstört werden, wird das das Überleben der Menschheit gefährden. Befindet sich die Menschheit derzeit nicht in einer solchen Lebensumgebung? (Ja.) Die Menschheit hat in groß angelegtem Rahmen Industrie entwickelt, was zum Ausstoß von Abgasen, Abwasser und giftigen Substanzen führte, die die Flüsse, Seen und sogar das Grundwasser verschmutzt haben. Es gibt kein sauberes Wasser mehr zu trinken; die Menschen können nur noch recyceltes Wasser trinken, das künstlich aufbereitet wurde – was zwar nicht giftig ist, aber weitaus weniger Nährstoffe enthält. Die Fische in den Flüssen, Seen und Meeren wurden ebenfalls verschmutzt und sind ungesund. Es ist nicht einfach, Nahrung zu finden, die nicht kontaminiert wurde. Bringt sich die Menschheit da nicht selbst in die Bredouille? Wird das nicht durch die Menschheit selbst verursacht? Nicht nur das Trinkwasser ist verschmutzt, auch die Luft ist schlecht; es gibt viele schädliche Substanzen in der Luft, und selbst wenn man heute einen Atemzug saubere Luft atmen will, ist das schwer zu bewerkstelligen – manchmal müssen die Menschen sogar Masken tragen, um sich vor Viren zu schützen. Die Luftqualität ist schrecklich, die Menschen sind beim Essen aller Nahrungsmittel misstrauisch, und sie bekommen heutzutage alle möglichen Krankheiten, wobei auch einige junge Menschen an Krebs oder Diabetes erkranken. Wer hat all diese Konsequenzen verursacht? (Die Menschen.) Sie wurden alle durch Menschen verursacht. So sind die Menschen mit der irdischen Heimat umgegangen, die Gott für sie geschaffen hat: Sie quälen sich selbst bis zu dem Punkt, an dem sie nicht mehr richtig essen oder trinken können, sind aber dennoch sehr glücklich. Das kommt dabei heraus, wenn man sich von Gott abwendet; von „glücklich“ kann hier keine Rede sein. Der einzige Ausweg für die Menschen besteht nun darin, die Errettung des Schöpfers anzunehmen, nach der Wahrheit zu streben und den Weg der Gottesfurcht einzuschlagen. Nur auf diese Weise kannst du errettet werden, kannst du die Hoffnung auf Leben gewinnen und ein Mitglied der neuen Menschheit werden. So einfach ist das; es gibt keinen anderen Weg. Menschen aus dem Osten haben das Gefühl, dass die westliche Zivilisation nobel ist und dass Menschen aus dem Westen einen Ausweg haben müssen. Haben sie den? (Nein.) Menschen aus dem Osten haben das Gefühl, dass sie sehr gelitten haben, tiefen Hass entwickelt haben und viel zu viel Mühsal ertragen mussten und von Menschen aus dem Westen gerettet werden müssen. Sie stellen sich den Westen immer als ein Paradies vor und glauben, dass in den Westen zu gehen bedeutet, in den Himmel zu kommen, dass sie im Westen frei und glücklich sein werden. Aber Menschen aus dem Westen sind nicht der Meinung, dass sie besonders glücklich sind. Sie sagen: „Obwohl wir ein etwas wohlhabenderes Leben führen als die Menschen im Osten, sind wir eigentlich nicht glücklicher.“ Solange du ein Mensch auf dieser Erde bist, ein Mitglied der menschlichen Rasse, findest du keine Glückseligkeit auf dieser Erde, denn als jemand, der in dieser irdischen Heimat lebt, kommt alles, was du annimmst, von Satan. Ob es sich um menschliche Gedanken und Sichtweisen oder um Überlebensgesetze handelt, ob es die östliche oder die westliche Erziehung ist: Es gibt keine einzige Sache, die dich das Abbild eines wahren Menschen ausleben lassen kann, und es gibt keinerlei gesellschaftliche Erziehung und auch keine Denkweisen oder Sichtweisen, die es dir als geschaffenem Wesen ermöglichen können, in der Welt der Menschen Fuß zu fassen. Da diese Menschheit unter Satans Macht lebt und von Satan kontrolliert wird, besteht der einzige Überlebensweg für die Menschen darin, Gottes Errettung anzunehmen, alle von Gott kommenden Wahrheiten anzunehmen, gemäß Gottes Worten zu praktizieren und Errettung zu erlangen. Nur dann kann die Menschheit wirklich zu einer Welt zurückfinden, in der die Überlebensgesetze und -regeln für alle Dinge frei wirken können, und wirklich in einer Welt mit einer vollständigen Nahrungskette leben – nur auf diese Weise kann die Menschheit wirklich die Rolle des Verwalters aller Dinge spielen und die Verantwortlichkeiten dieser Rolle erfüllen. Abgesehen von diesem Weg gibt es keinen zweiten, den die Menschheit einschlagen kann. Das ist der einzige Ausweg der Menschheit, der einzige Ausweg, der der Menschheit Hoffnung und Glückseligkeit bringen kann. Versteht ihr das? (Ja.) Sobald ihr das versteht, werdet ihr einen Weg haben, den ihr einschlagen könnt. Bemüht euch und strebt einfach in diese Richtung, auf dieses Ziel hin. Schaut nicht zurück, gebt nicht auf und hört niemals auf!

Lasst uns unsere Gemeinschaft für heute hier beenden. Auf Wiedersehen!

14. April 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (20)

Heute werden wir unseren gemeinschaftlichen Austausch über unser vorheriges Thema fortsetzen. Zuvor haben wir über die Ursprünge aller Arten von Menschen Gemeinschaft gehalten und drei Arten besprochen. Erinnert ihr euch, was die drei Arten sind? (Eine Art sind Leute, die Tierreinkarnationen sind, eine sind Leute, die Teufelsreinkarnationen sind, und eine weitere sind Leute, die Reinkarnationen von Menschen sind.) Wo waren wir in unserer Diskussion angelangt? (Wir waren dabei, zu besprechen, dass die Art von Leuten, die Reinkarnationen von Menschen sind, normale Menschlichkeit besitzt und dass diese Leute in ihrer Menschlichkeit über Gewissen und Vernunft verfügen. Das betrifft die beiden Merkmale, Richtig von Falsch unterscheiden zu können und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist.) Das eine Merkmal ist, Richtig von Falsch unterscheiden zu können, und das andere ist, zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist; das sind die Merkmale von Menschen. Menschen weisen diese beiden Merkmale hauptsächlich auf, weil sie über Gewissen und Vernunft verfügen; diejenigen, die über Gewissen und Vernunft verfügen, sind demnach fähig, Richtig von Falsch zu unterscheiden und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist. Wir haben auch ausführlich über diesen Aspekt Gemeinschaft gehalten. Wir haben hauptsächlich über die Äußerungsformen der Leute Gemeinschaft gehalten, die Richtig nicht von Falsch unterscheiden und nicht wissen können, was korrekt und was inkorrekt ist. Dabei haben wir einige ihrer negativen Äußerungsformen entlarvt, und danach sprachen wir darüber, was positive Dinge sind, nicht wahr? (Ja.) Lasst uns heute den gemeinschaftlichen Austausch über das Thema der Leute, die Reinkarnationen von Menschen sind, fortsetzen. Diejenigen, die Reinkarnationen von Menschen sind, können nicht nur Richtig von Falsch unterscheiden, sondern sie wissen auch, was korrekt und was inkorrekt ist. Beim Unterscheiden von Richtig und Falsch geht es hauptsächlich darum, zu wissen, was positive Dinge sind und was negative Dinge sind – das heißt, jemand, der Richtig von Falsch unterscheiden kann, kann alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen erkennen und richtig einschätzen; selbst bei Dingen, denen er noch nie begegnet ist, wird er mithilfe seines Gewissens und seiner Vernunft eine einfache Einschätzung vornehmen. Solche Menschen können unterbewusst die Korrektheit oder Inkorrektheit oder die positive oder negative Natur solcher Dinge wahrnehmen. Wenn also solchen Leuten derartige Dinge begegnen und sich ihr Gewissen zu Wort meldet oder sie diese Dinge nicht mit ihrer Vernunft vereinbaren können, werden sie eine grundlegende Entscheidung treffen. Das heißt, wahre Menschen werden die grundlegenden Empfindungen ihres Gewissens oder ihrer Vernunft nutzen, um Dinge, denen sie zum ersten Mal begegnen, zu beurteilen und zu erkennen, ob es sich um positive oder negative Dinge handelt und ob sie korrekt oder inkorrekt sind. Doch für Menschen, die weder Gewissen noch Vernunft besitzen, ist es sehr schwierig, Richtig von Falsch zu unterscheiden und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, unabhängig davon, ob es sich um Dinge handelt, mit denen sie vertraut sind oder nicht. Insbesondere sind sie bei neuen Dingen, die in der Gesellschaft auftauchen, noch weniger in der Lage, zu bestimmen, ob diese korrekt sind oder nicht. Sie können nicht erkennen, ob es sich um positive oder negative Dinge handelt. Wenn in der Gesellschaft etwas Positives entsteht, werden sie sich im Umgang damit sogar weltlichen Trends anschließen und es verurteilen und ablehnen. Das ist der Unterschied zwischen Menschen und Nicht-Menschen. Weißt du, obwohl sie auch wie Menschen erscheinen, haben einige Leute zwar nie die Wahrheit gehört oder die Versorgung durch Gottes Worte erhalten, besitzen aber, unabhängig von der Situation, eine feste Untergrenze für ihr Handeln – oder zumindest hat ihr Gewissen ein unteres Limit. Sie werden unter keinen Umständen etwas tun, was gegen ihr Gewissen oder ihre Moralvorstellungen verstößt. Das liegt daran, dass sie tief in ihrem Herzen negative Dinge abstoßend finden und menschliches Gewissen und menschliche Vernunft besitzen, und so haben sie in ihrem Verhalten eine fundamentale moralische Grenze, die sie niemals unterschreiten. Was jedoch die Nicht-Menschen betrifft: Wenn man die charakteristischen Merkmale ihrer Einstufung betrachtet, besitzen sie weder Gewissen noch Vernunft. Zum einen können sie nicht zwischen positiven und negativen Dingen unterscheiden. Zum anderen empfinden sie weder Abneigung noch Abscheu gegenüber diesen negativen oder sogar offensichtlich inkorrekten Dingen, noch können sie diesen widerstehen; sie sind sogar imstande, negative Dinge zu lieben und sich bösen Trends anzuschließen. Noch beklagenswerter ist, dass einige Menschen, die an Gott glauben und vorgeben, Gott zu folgen, sich immer noch bösen Trends anschließen und genau wie Nichtgläubige diese niederträchtigen Dinge tun – und das ohne jegliches Schamgefühl und sogar ohne jegliche Gewissensbisse.

Heutzutage machen viele Menschen Selfies mit ihren Handys. Was für Fotos machen Leute mit normaler Menschlichkeit? Sie machen Fotos, die für sie von Bedeutung sind und an die sie sich erinnern wollen, mit dem Ziel, einige wunderbare Erinnerungen zu hinterlassen. Selbst wenn sie Fotos von sich selbst machen, machen sie solche, die kultiviert, angemessen, würdevoll und redlich aussehen. Ihre Handlungen bewegen sich alle im Rahmen des Gewissens und der Vernunft einer normalen Menschlichkeit. Aber Leute ohne Gewissen und Vernunft sind anders; sie machen auch Selfies, aber ihre Selfies sind problematisch. Was für Fotos machen einige Frauen? Sie machen keine würdevollen, redlichen und angemessenen Fotos. Wenn sie online sehen, dass nichtgläubige Frauen provokante, sexualisierte oder besonders bizarre Fotos machen, ahmen sie diese nach und machen ebenfalls Fotos, die Männer zum Sabbern bringen und in ihnen lustvolle Gedanken wecken – das heißt, sie machen gezielt Fotos von sich selbst, auf denen sie wie Huren oder Flittchen aussehen, oder sexualisierte Fotos. Einige Frauen tragen gerne starkes Make-up, schminken ihre Gesichter sehr weiß und ihre Lippen sehr rot und tragen ihr Augen-Make-up so auf, dass sie am Ende wie Freaks aussehen; sie nehmen vor der Kamera absichtlich eine verführerische, betörende Haltung ein, mit einem Blick, der betörend und lüstern ist, was bei Männern lustvolle Gedanken weckt, wenn sie all das sehen. Es gibt auch Frauen, die sich ihr langes Haar über das Gesicht fallen lassen, ihr Gesicht leicht anheben und durch die Lücken in ihrem Haar einen verführerischen, lüsternen Blick zeigen. Kurz gesagt: Solche Frauen posieren in ihren Fotos mit Gesichtsausdrücken und in Körperhaltungen, die sie für verführerisch und sexy halten. Nachdem sie diese Fotos gemacht haben, sind diese Frauen auch besonders selbstverliebt und bewundern von Zeit zu Zeit ihre eigenen provokanten Fotos. Darüber hinaus verwenden sie ihre besten und liebsten Selfies als Hintergrundbild auf ihrem Computer oder Handy, und einige dieser Frauen posten sie sogar online. Immer, wenn sie sich diese Fotos ansehen, halten sie sich für äußerst bezaubernd. Sie glauben, dass sie dazu geboren wurden, ein Star zu sein, und wenn sie nicht angefangen hätten, an Gott zu glauben, wären sie definitiv eine große Berühmtheit. Seht ihr, welchen Weg sie gehen? Nicht nur, dass sie die Fotos ständig selbst bewundern, sie zeigen sie auch den Menschen in ihrem Umfeld. Wenn die Leute nach dem Betrachten der Fotos sie nicht gut finden, sind sie innerlich unzufrieden. Wenn sie auf jemanden vom gleichen Schlag treffen, der ihre Fotos besonders gut findet und sagt: „Dieses Foto ist so gut geworden, du siehst aus wie ein Star! Du siehst genauso aus wie die und die“, sind sie sich noch selbstgefälliger und schwelgen jeden Tag in diesem Gefühl. Manche Leute verzieren ihre Fotos auch gerne, setzen sich Hasenohren auf den Kopf und fügen Schnurrhaare hinzu, in dem Glauben, sie seien niedlicher als Häschen und Kätzchen. Sie fragen jeden, den sie treffen: „Denkst du, ich sehe eher wie ein Häschen oder ein Kätzchen aus?“ Wenn die Leute antworten: „Wer kann das schon sagen?“, werden sie sehr wütend. Sagt Mir: Ist es nicht pervers, wenn jemand kein anständiger Mensch, sondern ein Tier sein will? Solche Leute posten ihre „Meisterwerke“ sogar online, in der Hoffnung, von noch mehr Menschen Komplimente einzuheimsen. Es gibt auch einige Leute, die sich beim Selfiemachen als Schwertkämpfer oder fahrende Ritter verkleiden – oder als Spider-Man oder Batman aus westlichen Filmen – oder sie ziehen sich wie coole, unnahbare und mysteriöse Figuren an. Sie tun das alles in der Hoffnung, dass andere sie mögen und gut finden werden, und jeden Tag sind sie aufs Neue darin vernarrt. Sagt Mir: Was sind das für Leute? Sind das normale Menschen? Definitiv nicht; das sind Nicht-Menschen. Obwohl das Machen von Selfies nur eine simple, triviale Sache unter den bösen Trends darstellt, offenbart es die Vorlieben und Bestrebungen einer Person und enthüllt ihren Charakter, die Bedürfnisse ihrer Menschlichkeit und die Dinge, die tief in ihrer Seele verborgen sind. Würdevolle und rechtschaffene Menschen nutzen das Handy, dieses Werkzeug, um Fotos von positiven, bedeutungsvollen und wertvollen Dingen zu machen, wohingegen Menschen, denen die charakteristischen Eigenschaften von Menschlichkeit fehlen, Fotos von negativen, niederträchtigen Dingen machen – Dingen, die den Bedürfnissen ihrer eigenen Wesensnatur entsprechen. Man kann sagen, dass welche Bedürfnisse ein Mensch hat, was für Fotos er macht und wie er sich kleidet und sich nach außen hin präsentiert, davon bestimmt wird, was für ein Mensch er ist. Menschen mit normaler Menschlichkeit werden einige würdevolle, redliche, kultivierte, bedeutungsvolle und wertvolle Bilder als Andenken machen, während Menschen ohne normale Menschlichkeit sich nach den bösen Trends der Welt richten und die Dinge tun, die ihnen gefallen. Obwohl das Machen von Selfies etwas Triviales ist, ist es ausreichend, um die innersten Vorlieben und Bestrebungen der Menschen zu erkennen. Ganz gleich, um was es sich handelt: Selbst wenn es um etwas geht, bei dem Menschen mit normaler Menschlichkeit nicht wirklich genau erkennen können, was davon positiv und was negativ ist, werden sie sich ganz selbstverständlich für die positiven Dinge entscheiden, da solche Menschen durch Gewissen und Vernunft gezügelt werden. Wenn sie sich aufgrund eines momentanen Mangels an Urteilsvermögen für eine negative Sache entscheiden oder versehentlich etwas Negatives tun, werden sie das sehr schnell in ihrem Herzen spüren – sie werden Gewissensbisse bekommen, oder sie werden es nicht mit ihrer Vernunft vereinbaren können. Wenn Menschen, die keine Menschlichkeit besitzen, mit positiven Dingen konfrontiert werden, empfinden sie diese positiven Dinge als enorm fade und langweilig und nicht der Rede wert, als etwas, das die Leute abschätzig betrachten, wohingegen sie in ihren Herzen negative Dinge ganz besonders mögen und bewundern, insbesondere jene Dinge, die im Rahmen böser Trends sehr populär sind. Wenn du ein würdevolles und redliches Foto von solchen Menschen machst, finden sie es abstoßend und werden die Nase rümpfen und sagen: „Wer macht denn noch solche Fotos? Das ist so altmodisch!“ Sie selbst entscheiden sich dafür, sexualisierte Fotos zu machen. Normale Menschen finden solche Fotos widerlich und unansehnlich, aber solche Menschen sagen: „Das ist sexy. Verstehst du, was sexy ist? Das ist in; das ist hohe Kunst. Du verstehst nichts von Kunst!“ Nicht nur, dass sie sich nicht angewidert fühlen, wenn sie sexualisierte Fotos von sich selbst machen, sie richten sich auch besonders gerne nach diesen im Trend liegenden und sexualisierten Dingen.

Nicht-Menschen begeistern sich extrem für negative Dinge. Wenn böse Trends gewisse negative Dinge hervorbringen, wissen sie schnell über diese Bescheid und sind sehr geneigt, sie anzunehmen. Wenn sie die Gelegenheit dazu haben und die Umstände es erlauben, werden sie definitiv alles, was sie von bösen Trends mögen und gut finden, auch selbst tun. Sie werden diese Dinge absolut nicht ablehnen und definitiv nicht nur unbeteiligt zuschauen, geschweige denn, dass sie diese Dinge verabscheuen oder sich von ihnen fernhalten werden; stattdessen werden sie sich mit großer Begeisterung in diese Dinge stürzen. Insbesondere gibt es einige Menschen, die an Gott glauben, die sich ganz genau nach einigen aus dem Westen stammenden trendigen Sprüchen und Praktiken richten, von denen sie hören. Zum Beispiel gibt es im Westen einen Feiertag namens Halloween, der eigentlich ein Fest der Geister ist. An diesem Tag tragen Erwachsene wie Kinder verschiedenste Kostüme, wie man sie für Bühnen- oder Theateraufführungen verwendet. Einige verkleiden sich als Hexen, einige als Prinzen oder Prinzessinnen und andere als Frösche, Schlangen, Dinosaurier und so weiter. Dann gehen sie mit Körben oder Taschen in Einkaufszentren und Geschäfte und zu Wohnhäusern, um nach Süßigkeiten zu fragen. Einige Menschen, die an Gott glauben, feiern dieses Fest ebenfalls, tragen Geisterkostüme, amüsieren sich und denken, das sei eine gute Gelegenheit, in verschiedene Rollen zu schlüpfen. Für welche Kostüme entscheiden sie sich? Sie tragen keine Kostüme von relativ positiven Figuren wie Militäroffizieren, Generälen oder Helden; sie bestehen darauf, sich wie Hexen und Medizinmänner zu verkleiden. Sie verkleiden sich als verschiedene Teufel, um das Fest der Geister zu feiern, und sie amüsieren sich dabei und es macht ihnen Spaß. Doch sie erkennen nicht, dass Gott das verabscheut und dass es sich um eine negative Sache der menschlichen Welt handelt. Tief im Innern haben solche Menschen kein klares Verständnis von negativen Dingen dieser Art und wissen nicht, wie sie mit diesen Dingen der traditionellen Kultur und diesen weltlichen Trends umgehen sollen. Sie haben auch kein wahres Verständnis davon, was genau sie selbst sind, und wissen nicht, ob sie Menschen oder Geister sind. Sie wissen nicht, ob sie Menschen oder Geister sind, aber es ist schwer, sie dazu zu bringen, sich wie Menschen zu verhalten, wohingegen sie es endlos vergnüglich finden und sich niemals weigern, wenn man sie auffordert, Geister oder Tiere zu spielen. Also, sagt Mir: Was sind solche Menschen nun genau? Wenn du sie aufforderst, ein Mensch mit Gewissen und Vernunft zu sein, werden sie oft sagen: „Wie viel ist ein Gewissen denn wert? Wer schert sich heutzutage denn noch um sein Gewissen? Wer interessiert sich noch für Zuneigung und moralische Gerechtigkeit? Wen kümmert denn noch moralisches Verhalten?“ Aber wenn du sie aufforderst, sich zu verkleiden und einen Medizinmann zu spielen oder ein Dinosaurierkostüm zu tragen und einen Dinosaurier zu spielen, haben sie keinerlei Einwände und lehnen es nicht ab. Sagt Mir: Was sind das für Menschen? Haben sie in ihrer Wesensnatur auch nur einen Hauch von Liebe für positive Dinge? Empfinden sie überhaupt irgendeine Abneigung gegenüber negativen Dingen? Betrachtet man die Menschen, Ereignisse und Dinge, für die sie sich entscheiden, ist es offensichtlich, dass sie absolut keine Liebe für positive Dinge hegen und absolut keine Abneigung gegenüber negativen Dingen empfinden. Im Gegenteil, sie empfinden eine besondere Abneigung gegen positive Dinge und betrachten sie mit Spott und Verachtung. Was negative Dinge betrifft – insbesondere jene, die besonders populär und gerade bei bösen Trends sehr in Mode sind –, so bewundern sie diese sehr und finden sie wirklich gut. Insbesondere gibt es Menschen, die stolz darauf sind, mit bösen Trends Schritt halten zu können und die Rollen von Teufeln, bösen Geistern und wilden Bestien zu spielen. Es gibt ihnen das Gefühl, dass sie sich von den anderen abheben. Offensichtlich haben solche Menschen weder Gewissen noch Vernunft; je mehr etwas einem bösen Trend entspringt, desto mehr gefällt es ihnen. Bestimmte Menschen der östlichen Welt, sobald sie von anderen hören, was westliche Menschen mögen und was sie anziehen und benutzen, nehmen sie das alles selbst an und versuchen, es nachzuahmen, ohne das irgendwie kritisch zu beurteilen. Selbst wenn es etwas Niederträchtiges ist, das gegen Gewissen und Vernunft und gegen die Wahrheit verstößt, nehmen sie es dennoch an. Einige Leute fragen nun vielleicht: „Verehren solche Leute ausländische Dinge und biedern sich Ausländern an?“ Ist das, was sie tun? (Nein. In ihrer Wesensnatur mögen sie diese niederträchtigen Dinge einfach.) Das ist richtig. Sie finden, dass Dinge, die bei Menschen der östlichen Welt beliebt sind, nicht anspruchsvoll genug sind, also richten sie sich nach Dingen, die im Westen beliebt sind, weil sie einzigartig und anders als alle anderen sein wollen und von anderen geschätzt werden möchten. Auf jeden Fall besitzen Menschen dieser Art nicht die charakteristischen Eigenschaften von Menschlichkeit. Nach ihren Vorlieben und Bestrebungen zu urteilen sowie nach ihren Gedanken, Ansichten und Offenbarungen in Bezug auf jedwede Angelegenheit, haben sie weder Gewissen noch Vernunft. Ihre Vorstellungen und Sichtweisen sind dieselben wie die von Nicht-Menschen und sogar dieselben wie die von Teufeln und Satan. Ihr Standpunkt und ihre Perspektive bei der Betrachtung von Dingen sind dem Standpunkt und der Perspektive eines normalen Menschen, wie sie von Gott gefordert werden, genau entgegengesetzt und stehen diesen feindlich gegenüber. Da wahre Menschen jedoch von Natur aus ein menschliches Gewissen und eine menschliche Vernunft besitzen, werden sie jede Person, jedes Ereignis oder jede Sache basierend auf den Empfindungen ihres Gewissens und ihrer Vernunft beurteilen, die positiven Dinge davon auswählen und erkennen, was korrekt und was inkorrekt ist.

Einige Menschen sind im Umfeld der östlichen Gesellschaft durch die traditionelle östliche Kultur eingeschränkt und sind imstande, sich an einige östliche Traditionen zu halten. Obwohl sie einige Dinge, die gegen ihr Gewissen und ihre Moralvorstellungen verstoßen, nicht selbst tun, so mögen sie diese Dinge doch tief in ihrem Innern. Deshalb werden sie, sobald sich das Umfeld ändert oder sie die Gelegenheit dazu haben, die wahre Seite ihrer Menschlichkeit zeigen, nach außen hin komplett anders auftreten und ein nicht-menschliches Format offenbaren. Wie sollte man dieses nicht-menschliche Format erklären? Es zeichnet sich dadurch aus, dass man Richtig von Falsch nicht unterscheiden kann, dass man nicht weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, und dass man nicht über das Gewissen und die Vernunft einer normalen Menschlichkeit verfügt. Einige Menschen scheinen einen redlichen Lebensstil zu führen, solange sie sich in der östlichen Welt befinden. Sie scheinen würdevoll, tugendhaft und kultiviert zu sein und sich besonders gut um ihre Familien zu kümmern, und ihnen wird nichts Schlechtes nachgesagt. Aber wenn sie in den Westen kommen, verändern sie sich. Sie hören einige Leute sagen: „Menschen des Westens sind besonders offen und besonders uneingeschränkt, was die Beziehungen zwischen Männern und Frauen betrifft.“ Tatsächlich entspricht das nicht den Tatsachen, aber aufgrund ihrer Vorstellungen und Auffassungen glauben sie, dass sie keine Einschränkungen mehr haben, sobald sie in den Westen kommen, und sich keine Sorgen mehr um ihren Ruf, ihre moralische Integrität oder die Sprüche der traditionellen östlichen Kultur machen müssen. Sie denken, dass Frauen sich nicht an weibliche Tugenden und Männer nicht monogam sein müssen und dass sie sich, nachdem sie in den Westen gekommen sind, dem anderen Geschlecht gegenüber zügellos verhalten können, ohne dass jemand sie auslacht oder kritisiert. Sie glauben, dass die westliche Kultur nun mal so ist, dass so der gesellschaftliche Trend aussieht und sich niemand dem widersetzt. Wenn sie erst einmal anfangen, so zu denken, sind sie dann nicht bereits vom rechten Weg abgekommen? Die Dinge, die sie in ihrer Menschlichkeit wahrhaftig lieben, stehen kurz davor, enthüllt zu werden, ebenso wie das wahre Gesicht ihrer Menschlichkeit. Sobald Menschen aus dem Osten – insbesondere Chinesen – in den Westen kommen, führen sie ein ziemlich schwieriges Leben und fühlen sich sehr einsam. Während sie allein in der Fremde unter unbekannten Menschen und an unbekannten Orten sind und sie gleichzeitig arbeiten, leben und andere komplizierte Angelegenheiten regeln müssen, sind ihre Ehepartner zurück in der Heimat geblieben. Deshalb ist in der chinesischen Gemeinschaft in den Vereinigten Staaten eine Art „Kriegszeit-Ehe“ populär geworden – dabei sucht man sich einen vorübergehenden Ehepartner, um einen gemeinsamen Haushalt auf Zeit zu gründen und zusammenzuleben, einander zu helfen und zu unterstützen, um gemeinsam die Schwierigkeiten des Lebens zu bewältigen und gleichzeitig die körperlichen Bedürfnisse des Fleisches zu befriedigen. Da es schwer ist, in einem fremden Land allein zurechtzukommen, suchen sich viele Menschen jemanden des anderen Geschlechts, um eine Kriegszeit-Ehe zu bilden und ihre verschiedenen Bedürfnisse zu befriedigen. Es heißt, dass bei einigen Kriegszeit-Ehepaaren, nachdem diese viele Jahre zusammengelebt haben, die eigentlichen Ehepartner der beiden Parteien nachkommen und die beiden Familien sogar Freunde werden und miteinander verkehren. Das ist eine Praxis, die unter Nichtgläubigen in Mode gekommen ist, um die Schwierigkeiten des Lebens zu bewältigen. Sagt Mir: Gibt es unter den Menschen, die an Gott glauben, Leute, die solche Dinge tun? (Einige Ungläubige können das auch tun.) Unter den Menschen, die an Gott glauben, gibt es viele Leute, die nicht nach der Wahrheit streben, und es gibt auch einige, die eindeutig Ungläubige sind und sich überhaupt nicht für die Wahrheit interessieren. Einige verfügen nicht einmal über Gewissen oder Vernunft. Wenn diese Menschen von diesen negativen Dingen hören, empfinden sie tief im Innern eigentlich keine Abneigung; sie haben das Gefühl, dass diese Dinge akzeptabel sind, und einige schwelgen sogar darin. Sie sind von diesen Dingen nicht angewidert und denken sogar: „Das ist ganz normal. Nichtgläubige tun das alle; das ist ein Trend, kein Verbrechen. Erstens ist es nicht illegal. Zweitens verdirbt es nicht die öffentliche Moral. Drittens ist das ein körperliches Bedürfnis des Menschen. Es ist fair, vernünftig und legal – was ist daran also falsch?“ Sie halten das für normal. Lassen wir die Nichtgläubigen einmal beiseite – wenn Menschen, die an Gott glauben, imstande sind, solche Dinge zu tun, was sind das dann für Leute? Gibt es da nicht ein Problem mit ihrer Menschlichkeit? (Ja, Menschen dieser Art haben keine Menschlichkeit.) Menschen ohne Menschlichkeit sind imstande, solch widerwärtige Dinge zu tun. Menschen mit Menschlichkeit können die Vorstellungen und Ansichten dieses bösen Trends nicht einmal akzeptieren, geschweige denn solche Dinge tun, und sie empfinden aus tiefstem Herzen Abneigung und Abscheu ihnen gegenüber. Unabhängig davon, ob das Ziel ist, sich gegenseitig um einander kümmern zu können, oder es einem anderen Zweck dient: Aus der Perspektive des menschlichen Gewissens und der menschlichen Vernunft ist die Bildung einer „Kriegszeit-Ehe“ keine positive Sache. Wenn ein Mensch, der an Gott glaubt, nicht einmal weiß, ob eine derartige Sache etwas Positives oder Vernünftiges ist, besitzt er dann überhaupt ein Gewissen und Menschlichkeit? Einige Leute sagen: „Obwohl ich nicht weiß, ob das etwas Positives ist, glaube ich an Gott, also kann ich das nicht tun. Nichtgläubige glauben nicht an Gott und fürchten Gott nicht, also stört es sie nicht, wenn sie das tun, aber ich glaube an Gott, also kann ich das nicht tun.“ Wenn sie so denken, beweist das, dass sie ein menschliches Gewissen und eine menschliche Vernunft besitzen. Obwohl sie nicht wissen, ob diese Angelegenheit korrekt ist oder nicht, und auch nicht, ob es sich dabei um eine positive Sache handelt oder was Gott darüber sagt, sind sie in der Lage, sie mithilfe des grundlegenden Gewissens und der grundlegenden Vernunft der Menschlichkeit zu beurteilen. Selbst wenn sie nicht genau bestimmen können, ob es etwas Positives oder Negatives ist, können sie erkennen, dass diese Sache gegen Moral und Menschlichkeit verstößt und nicht getan werden sollte. Sie haben ein gewisses Maß an Urteilsvermögen bezüglich solcher Dinge; wenn ihnen also solche Dinge begegnen, lehnen sie diese ab. Man kann sagen, dass Leute, die solche Dinge nicht ablehnen und sie in ihrer Gesamtheit akzeptieren können, keine Menschen sind; sie besitzen keine normale Menschlichkeit und haben weder Gewissen noch Vernunft. Die Tatsache, dass sie diese negativen Dinge akzeptieren können, zeigt, dass ihr Gewissen und ihre Vernunft ihre Funktion nicht im Geringsten erfüllen und dass sie diese Dinge nicht am Mindestmaßstab von Gewissen und Vernunft gemessen haben, um sie zu erkennen, ihnen zu widerstehen oder sie abzulehnen; daher gibt es offensichtlich ein Problem mit der Menschlichkeit von Menschen dieser Art. Einige Leute mögen nun sagen: „Es gibt ein Problem mit der Menschlichkeit von Menschen dieser Art. Gehören sie dann den Tieren oder den Teufeln an?“ Unabhängig davon, ob sie den Tieren oder den Teufeln angehören, werden sie insgesamt als Nicht-Menschen bezeichnet. Wenn sie in den Westen kommen und sehen, dass westliche Länder Industriestaaten, wohlhabend und ohne Einschränkungen sind und dass ihre Gesellschaftssysteme fortschrittlicher sind als die der Länder der östlichen Welt, denken sie, dass im Westen alles richtig und besser ist als im Osten. Sie denken, dass Menschen der östlichen Welt verschlossen, konservativ und weltfremd sind, während westliche Menschen aufgeschlossen, uneingeschränkt und weltklug sind und in Bezug auf Ehe oder die Beziehungen zwischen den Geschlechtern besonders offen sind. Sie halten es für ganz normal, dass Männer und Frauen sich umarmen und küssen, wenn sie sich auf der Straße treffen. Aber tatsächlich haben westliche Menschen Grundsätze, wenn sie sich bei einer Begegnung umarmen; sie umarmen nicht einfach jeden wahllos. Insbesondere Erwachsene tun so etwas nicht oft; es sind meist junge Leute, die das gerne machen. Im Gegenteil, an Orten, an denen sich Asiaten versammeln, sieht man oft einen Mann und eine Frau, die sich in der Öffentlichkeit auf verschiedene intime Handlungen einlassen, besonders an belebten Orten auf der Straße. Man kann sogar ältere Menschen dabei beobachten, was besonders ekelhaft ist. Vielleicht sind einige Asiaten in den Westen gereist und sahen das Kulturleben und das Benehmen der westlichen Menschen und behaupteten dann, dass westliche Menschen uneingeschränkt, aufgeschlossen und sexuell befreit seien. Basierend auf diesen Behauptungen malen sich viele Asiaten in ihren Köpfen willkürlich alle möglichen niederträchtigen Dinge aus. Tatsächlich wirst du, wenn du wirklich in die westliche Gesellschaft eintauchst oder eingehenden Kontakt und Umgang mit westlichen Menschen hast, feststellen, dass viele Dinge völlig anders sind, als Asiaten es sich vorstellen und behaupten. Besonders in einigen Gemeinschaften mit religiösem Hintergrund oder in abgelegeneren Gemeinschaften sind die Leute besonders konservativ und traditionell und ganz und gar nicht wie die Mythen, die Asiaten verbreiten. Die Behauptungen, dass westliche Menschen in Bezug auf die Beziehungen zwischen den Geschlechtern sehr aufgeschlossen seien, sind nur Einbildungen und keine Fakten. Wenn jemand wirklich so denkt und sein eigenes Verhalten nach dieser sogenannten Aufgeschlossenheit, die er für wahr hält, richtet und willkürlich seinen fleischlichen Begierden frönt, dann ist das sein eigenes Problem; das hat absolut nichts mit den Trends, der Kultur oder den Traditionen irgendeiner Gesellschaft zu tun. Diese Leute werden nicht von der westlichen Kultur oder den westlichen Traditionen in die Irre geführt, das Problem liegt vielmehr bei ihnen selbst. Ist das nicht so? (Ja.) Wenn Menschen aus dem Osten über westliche Menschen reden, ist das Erste, was sie sagen: „Westliche Menschen sind uneingeschränkt, aufgeschlossen und sexuell befreit“, was andeutet, dass Menschen im Westen der Wollust frönen oder sogar Inzest begehen können. Beherrscht von solchen Gedanken und Ansichten, beginnen Menschen der östlichen Welt, sich nach ihrer Ankunft im Westen gehen zu lassen. Ihre Zügellosigkeit begründet sich nicht darauf, dass sie diese Phänomene wirklich gesehen und nachgeahmt hätten, sondern darauf, dass es schlichtweg in ihrer Natur liegt, Niederträchtigkeit zu lieben; sie machen sich die sogenannte westliche Kultur oder westliche Traditionen lediglich als Ausrede zunutze, um ihrem Fleisch zu frönen. Da Menschen dieser Art keine positiven Figuren sind und nicht die charakteristischen Eigenschaften von Menschlichkeit besitzen, und da es in ihrer angeborenen Natur liegt, negative Dinge und alle inkorrekten Dinge zu lieben, finden sie tatsächlich verschiedene Ausreden und Vorwände, um Dinge zu tun, die im Widerspruch zu positiven Dingen stehen oder diesen sogar feindlich gegenüberstehen. Darüber hinaus fühlen sie sich völlig im Recht und denken, dass westliche Menschen heutzutage alle so sind. Entspricht das den Tatsachen? Sie geben nichts als Unsinn von sich und erheben haltlose Vorwürfe! Wenn solche Leute sagen: „Westliche Menschen sind uneingeschränkt, aufgeschlossen und sexuell befreit“, haben sie offensichtlich in Wirklichkeit eigene Hintergedanken – und zwar wollen sie ihr Ziel erreichen, ihrer Lust zu frönen. Warum sind Menschen dieser Art imstande, sich mit solcher Selbstsicherheit nach diesen negativen Dingen zu richten? Zum einen haben sie kein korrektes Verständnis von positiven und negativen Dingen; wenn sie mit Dingen konfrontiert werden, die sie nicht kennen, können sie diese Dinge nicht mithilfe des Mindestmaßstabs von Gewissen und Vernunft beurteilen. Offensichtlich besitzen Menschen dieser Art nicht die charakteristischen Eigenschaften von Menschlichkeit. Wenn sie eine eindeutig positive Sache weder als positive Sache begreifen noch als positive Sache akzeptieren können, dann besitzen Menschen dieser Art definitiv weder das Gewissen noch die Vernunft eines normalen Menschen. Zum anderen kann jemand, wenn er weder weiß, was positive Dinge sind, noch, was negative Dinge sind, offensichtlich Richtig nicht von Falsch und Korrekt nicht von Inkorrekt unterscheiden. Da solche Leute fehlerhafte Vorstellungen und Ansichten hegen, sind sie sich, selbst wenn sie einige inkorrekte Dinge tun oder Dinge, die gegen Gewissen und Vernunft verstoßen, dessen in keiner Weise bewusst. Es ist sehr offensichtlich, dass Menschen dieser Art weder zwischen Richtig und Falsch noch zwischen Korrekt und Inkorrekt unterscheiden können. Sie verfügen nicht über das Gewissen und die Vernunft einer normalen Menschlichkeit, und sie wissen nicht, ob gewisse Dinge, die im Leben oder im Rahmen des Überlebens geschehen, korrekt oder inkorrekt sind. Zudem sind sie auch nicht in der Lage, mithilfe ihres Gewissens zu beurteilen und zu bewerten, ob diese Dinge korrekt oder inkorrekt sind. Deshalb tun sie oft gewisse inkorrekte Dinge, die gegen Gewissen und Vernunft verstoßen, und nachdem sie diese getan haben, sind sie sich dessen in keiner Weise bewusst und, im Glauben, sie hätten korrekt gehandelt und seien rechtschaffene Menschen, fühlen sie sich sogar völlig im Recht. Ist das nicht eine völlige Verdrehung der Tatsachen? (Ja.)

Wenn manche Menschen sehen, dass die Kinder anderer Leute besonders ungezogen sind, sagen sie: „Was für ein ungezogenes Kind. Da genügt schon ein Blick, um zu sehen, dass es nichts taugt. Dieses Kind wird definitiv keiner anständigen Arbeit nachgehen, wenn es erwachsen ist. Wie könnte aus ihm jemals etwas werden?“ Aber wenn andere zu so jemandem sagen, dass sein eigenes Kind ungezogen ist, antwortet er: „Es ist ungezogen? Na, wenn schon. Dass mein Kind ungezogen ist, ist eine Äußerungsform seiner vielversprechenden Zukunft. Wenn mein Kind erwachsen ist, wird es aus der Masse herausstechen können; vielleicht wird es sogar ein hoher Beamter!“ Wenn die Kinder anderer Leute ungezogen sind, sagt er, dass aus diesen Kindern nichts werden wird, wenn sie erwachsen sind, aber wenn sein eigenes Kind ungezogen ist, sagt er, dass es in der Lage sein wird, aus der Masse herauszustechen, wenn es erwachsen ist. Welche seiner Aussagen ist korrekt? (Keine von beiden.) Warum sagt er das dann? Ist das, was er sagt, unvoreingenommen? (Nein.) Dass er imstande ist, solche Dinge zu sagen, zeigt, dass er kein Gewissen hat. Die Kinder der anderen Leute sind noch nicht einmal erwachsen, wie kann er da wissen, dass nichts aus ihnen werden wird? Ob aus ihnen etwas wird, wenn sie erwachsen sind, hängt von Gottes Vorherbestimmung und dem Weg ab, dem sie folgen; wie könnte das von einem einzigen Satz von diesem Menschen abhängen? Dass er imstande ist, solche Dinge zu sagen, zeigt, dass er kein Gewissen hat. Es geht in beiden Fällen um Ungezogenheit, doch wenn er von seinem eigenen Kind spricht, rückt er es in ein gutes Licht, während er es in Bezug auf die Kinder der anderen Leute negativ auslegt. Sind seine Worte fair? (Nein.) Was für ein Mensch ist dann fair? (Ein Mensch mit Gewissen.) Was sind die charakteristischen Eigenschaften eines Menschen mit Gewissen? Ein Mensch mit Gewissen besitzt zwei charakteristische Eigenschaften: Er ist rechtschaffen und gütig. Rechtschaffen zu sein, bedeutet zumindest, dass man in seinem Herzen die richtige Einstellung haben muss, wenn man etwas sagt oder etwas tut. Die Worte, die man äußert, müssen fair und objektiv sein und den Tatsachen entsprechen; sie dürfen nicht voreingenommen sein, dazu dienen, Mängel zu vertuschen, oder auf Gefühlen basieren. Wenn die Kinder anderer Leute ungezogen sind, sagt er, dass sie nichts taugen werden, wenn sie erwachsen sind, aber wenn sein eigenes Kind ungezogen ist, sagt er, dass es eine vielversprechende Zukunft haben wird, wenn es erwachsen ist. Ein und dieselbe Äußerungsform von Ungezogenheit wird von ihm auf zwei unterschiedliche Arten beschrieben. Würdest du sagen, dass diese Person rechtschaffen ist? (Nein.) Hat eine Person, deren Aussagen sich allein auf ihre Gefühle stützen, ein Gewissen? (Nein.) Allein dieser Punkt reicht schon aus, um zu beweisen, dass er kein Gewissen hat. Über sein eigenes Kind sagt er nur gute Dinge, wünscht ihm Segnungen und Glück, doch verflucht die Kinder anderer, wenn er über sie spricht. Sein Verhalten ist nicht gütig und nicht rechtschaffen. Er ist imstande, solch böswillige Worte zu sagen, weil er kein Gewissen hat. Die Worte einer solchen Person sind nicht fair und sie äußert nichts als verquere Logik. Einerseits zeigt das, dass sie nicht rechtschaffen ist; andererseits zeigt es, dass sie nicht gütig ist. Ganz gleich, wie die Umstände anderer Menschen sind: Leute, die nicht gütig sind, werden diese als schlecht beschreiben. Sie verfolgen Hintergedanken mit ihren Worten und hoffen inständig, dass es für andere schlecht läuft. In ihren Worten schwingen Böswilligkeit und ein Unterton mit, anderen Böses zu wünschen. Sie reden immer auf diese Weise, haben deswegen aber niemals Gewissensbisse. So reden sie über die Angelegenheiten anderer Menschen, und so behandeln sie andere auch. Sagen wir zum Beispiel, der Ehemann einer Frau hat eine Affäre. Aus Angst davor, was andere darüber sagen werden, erzählt sie den Leuten: „Mein Mann hat eine Affäre, weil er einfach herausragend ist. Er sieht gut aus und hat was drauf. Diese Frauen in der heutigen bösen Gesellschaft sind wirklich schamlos – sie drängen sich ihm einfach auf. Das liegt nur daran, dass er einfach herausragend ist. Das beweist auch, dass ich mich nicht in ihm getäuscht habe; ich habe wirklich guten Geschmack!“ Aber wenn der Ehemann einer anderen Frau eine Affäre hat, sagt sie: „Man merkt gleich, dass er kein anständiger Mensch ist. Er ist weder reich noch sieht er gut aus, und doch treibt er sich herum und jagt Geliebten nach. Jede Frau, die bei ihm bleibt, ist blind!“ Sie rät der anderen Frau sogar, schnell ihren Mann zu verlassen und sich einen neuen zu suchen. Die andere Frau fragt: „Dein Mann hat auch eine Affäre, warum suchst du dir keinen neuen?“ Sie sagt: „Mein Mann ist anders als deiner. Dein Mann ist ein Schuft. Meiner ist einfach herausragend, und andere Frauen drängen sich ihm auf. Mein Mann konnte einfach nicht anders, während sich dein Mann aktiv eine Geliebte gesucht hat.“ Wie du siehst, ändern sich ihre Aussagen über alles sofort, wenn es sie selbst betrifft. Alles, was sie betrifft, ist entschuldbar und ein Sonderfall; sie stellt das alles in einem positiven Licht dar. Aber wenn es um andere Leute geht, ist es anders; dann stellt sie alles als schlecht dar. Und was werden solche Menschen sagen, wenn ihre Eltern nicht an Gott glauben? „Obwohl meine Eltern nicht an Gott glauben, sind sie gute Menschen in dieser Welt. Sie fangen keinen Streit an und beschimpfen niemanden und reichen jedem, der in Schwierigkeiten steckt, eine helfende Hand. Sie sind weit und breit als überaus gute und gütige Menschen bekannt. Wenn sie an Gott glauben würden, wären sie definitiv besser als wir!“ Wenn jedoch die Eltern von einigen anderen Brüdern und Schwestern nicht an Gott glauben, sagen sie: „Deine Eltern sind alle Teufel.“ Und wenn die Eltern von anderen Brüdern und Schwestern doch an Gott glauben, sagen sie: „Auch wenn sie an Gott glauben, ist ihr Glaube nur ein Lippenbekenntnis und sie taugen nichts. Warum unterstützen sie dich nicht bei deiner Pflicht, wenn sie doch an Gott glauben?“ Immer, wenn etwas solche Menschen selbst betrifft, ändern sich ihre Aussagen. Was sie sagen, stützt sich nie auf objektive Tatsachen, und ihre Worte sind niemals fair. Sie messen ihre eigenen Angelegenheiten an einem Maßstab und die Angelegenheiten anderer Leute an einem anderen. Tief in ihrem Herzen besitzen sie keinen fairen Maßstab für die Beurteilung aller Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen. Alles, was sie selbst betrifft, ist gut und positiv und hat verschiedene berechtigte Gründe; alles, was andere betrifft, sollte verurteilt, verflucht und abgelehnt werden und ist des Satans und vom Schlage der Teufel. Was ihre Familie, Verwandten und Freunde betrifft, so sind sie alle gute Menschen, wahre Gläubige und Brüder und Schwestern. Aber wenn es um die Brüder und Schwestern in der Kirche geht, fällen sie willkürlich Urteile über sie und sagen, dieser hier sei ein Ungläubiger, jener dort widme sich nicht hingebungsvoll der Ausführung seiner Pflicht und sie sollten alle entfernt werden. Wenn ein Bruder oder eine Schwester einen kleinen Fehler macht oder ein geringfügiges Problem hat, stürzen sie sich sofort darauf, lassen es alle wissen und belehren die betreffende Person dann mit einem strengen Blick und erniedrigen sie. Aber wenn ihre eigenen Verwandten etwas falsch machen, tun sie nichts anderes, als zu versuchen, die Wogen zu glätten, und unternehmen alles in ihrer Macht Stehende, um sie mit fadenscheinigen Argumenten zu verteidigen. Ist eine solche Person in irgendeiner Weise fair? (Nein.) Sie hat keinen fairen Knochen in ihrem Körper. Im Umgang mit Brüdern und Schwestern und anderen Menschen „hält sie sich an die Grundsätze“, mit einem strengen Blick in den Augen, und glaubt, dass sie die Wahrheitsrealität besitzt. Sie prahlt oft vor anderen und sagt: „Seht, wie sehr ich mich an die Grundsätze halte. Wie unerschütterlich meine Haltung ist. Ich praktiziere die Wahrheit wirklich enorm gut.“ Aber wenn es um ihre eigenen Familienangelegenheiten geht – den Ehemann oder die Ehefrau, die Kinder, Verwandte und sogar ihren Hund –, ändert sich ihre Haltung. Wenn zum Beispiel der Hund dieser Person bellt, wann immer er einen Fremden sieht, und wahllos nach Menschen schnappt, wenn Bekannte zu Besuch kommen, sagt sie: „Seht her, dieser Hund ist wirklich ein guter, treuer Bewacher. Er ist mir, seinem Herrchen, absolut treu; er wird sich nie ändern!“ Aber wenn der Hund eines anderen wahllos zuschnappt, wenn er einen Bekannten seines Herrchens sieht, sagt diese Person: „Dieser Hund ist blind. Er schaut nicht einmal, wer da ist. Er hat keine Prinzipien beim Bewachen des Hauses. Warum beißt er blindlings zu?“ Nicht einmal Hunden gegenüber ist sie fair. Was ist das für ein Mensch? (Das ist kein Mensch.) Diese Person denkt, dass alles, was sie tut, korrekt und vernünftig ist und im Einklang mit positiven Dingen steht; sie denkt sogar, dass sie sich an die Wahrheitsgrundsätze hält. Aber wenn sie etwas Unfaires tut oder irgendeine verquere Logik vorbringt, hält sie das niemals für falsch, und sie korrigiert es auch nie. Wenn du sie zurechtweist oder bloßstellst, nimmt sie es nicht an. Was ist am Ende das Ergebnis? Diese Person hält stur an ihren eigenen Behauptungen und ihren sogenannten Grundsätzen fest und tut sogar so, als sei sie die Verkörperung der Gerechtigkeit, und gibt zu allen Dingen ihre Bewertung ab. Tatsächlich stehen die Perspektive und der Standpunkt, aus denen sie die Korrektheit von Dingen bewertet, in völligem Gegensatz und Widerspruch zu den Wahrheitsgrundsätzen, doch ihr selbst wird das niemals klar. Sie posaunt eine Menge Irrlehren und Trugschlüsse heraus, klammert sich stur an diese Worte, widersetzt sich sogar der Wahrheit und versucht, mit Menschen zu diskutieren, die Richtig von Falsch unterscheiden können und die Wahrheit verstehen. Was ist das für eine Person? Das ist eine unvernünftige Person. Selbst wenn das, was diese Person tut und worauf sie besteht, in den Augen der Menschen nicht als falsch angesehen wird, so besitzt sie – nach seinen vielen Äußerungsformen und Offenbarungen zu urteilen – absolut keine Rechtschaffenheit, Güte oder Vernunft – diese charakteristischen Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt sie nicht. Allein schon, wenn man sich ansieht, wie sie mit den verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen im täglichen Leben umgeht, ist selbst ihre Beurteilung eines Kindes oder eines Hundes verdreht – ganz gleich, wie schlecht ihr eigener Hund ist, er ist trotzdem der beste Hund der Welt; und ganz gleich, wie gut der Hund eines anderen ist, kann sie es nicht über sich bringen, auch nur ein einziges gutes Wort über ihn zu verlieren. Sie wird eine andere Person oder eine Angelegenheit niemals fair bewerten, geschweige denn mit einer anderen Person oder einer Angelegenheit fair umgehen. In ihrer Menschlichkeit finden sich nur Gefühle und Voreingenommenheit. Sie schützt nur ihre eigenen Interessen sowie jegliche Menschen, Ereignisse und Dinge, zu denen sie eine Verbindung hat. Abgesehen davon glaubt sie, dass es im Leben nichts gibt, was es wert wäre, getan zu werden. In jeder Gruppe von Menschen und in jeder Angelegenheit besteht die Natur, die er an den Tag legt, darin, alle objektiven Menschen, Ereignisse und Dinge falsch und verzerrt darzustellen. Sie bewertet und behandelt sie einzig und allein nach ihren eigenen Vorstellungen und Ansichten oder danach, ob sie ihr nützen.

Menschen dieser Art, denen die charakteristischen Eigenschaften der Menschlichkeit fehlen, besitzen weder die Rechtschaffenheit noch die Güte noch die Vernunft der Menschlichkeit. Ist es, ausgehend von diesen Äußerungsformen, nicht schwer, mit solchen Leuten zurechtzukommen? (Ja.) Es ist schwer, mit ihnen zurechtzukommen, und es ist schwierig, mit ihnen auszukommen. Du kannst sie niemals dazu bringen, korrekte Ideen und Ansichten anzunehmen, weil ihnen die Fähigkeit fehlt, positive Dinge anzunehmen. Das bedeutet, dass sie nicht die Voraussetzungen dafür besitzen, irgendwelche korrekten Ideen und Ansichten anzunehmen. Deshalb werden viele korrekte Ansichten und positive Dinge von ihnen falsch verstanden und verdreht, und nachdem sie verdreht worden sind, werden sie zu den verschiedenen Vorstellungen, Ansichten und Behauptungen, die für diese Art von Mensch typisch sind. Selbst wenn sie an Gott glauben, halten sie in ihren Herzen immer an ihren eigenen abwegigen und absurden Vorstellungen und Ansichten fest und lassen niemals von diesen ab, ganz gleich, wie viele von Gottes Worten sie gelesen haben oder wie viele Predigten und wie viel gemeinschaftlichen Austausch sie sich angehört haben. Selbst wenn Gott sie mit der Wahrheit versorgt, ist es ihnen absolut nicht möglich, korrekte Ideen und Ansichten von Gott anzunehmen; ebenso wenig können sie eine Person oder eine Angelegenheit mit korrekten Beschreibungen auf korrekte Weise behandeln oder bewerten. Ausgehend von den charakteristischen Eigenschaften ihrer Menschlichkeit werden sie alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen nur nach ihren für sie typischen abwegigen und absurden Vorstellungen und Ansichten behandeln und beharrlich daran festhalten. Du kannst also bei solchen Menschen erkennen, dass sie neben arroganten und betrügerischen Dispositionen noch eine weitere, deutlich hervortretende Disposition haben, und zwar, dass sie besonders unnachgiebig sind. Die spezifische Äußerungsform davon ist, dass sie besonders eigensinnig, töricht, stur und sogar verbohrt sind. Wenn du mit einem solchen Menschen interagierst und gewisse Themen diskutierst oder wenn du mit ihm zu tun hast und ihr euch gemeinsam um einige Angelegenheiten kümmern müsst, wirst du erkennen, dass seine Haltungen und Dispositionen, wenn er mit etwas konfrontiert wird, besonders starrsinnig, eigensinnig, töricht und stur sind. Eine korrekte Sache oder eine korrekte Idee und Ansicht, die für einen normalen Menschen offensichtlich sehr leicht anzunehmen sind, sind für ihn nur sehr schwer anzunehmen, und er muss dabei viele Hindernisse überwinden. Da weißt du nicht, ob du lachen oder weinen sollst, und du hast das Gefühl, dass diese Person besonders problematisch ist: „Warum wird eine so einfache Angelegenheit bei ihm zu einem so schwierigen Problem? Ist er überhaupt ein Mensch?“ Ihn dazu zu bringen, eine korrekte Sache oder Ansicht anzunehmen, ist genauso anstrengend, wie einen Wolf dazu zu bringen, auf Fleisch zu verzichten und stattdessen verschiedenes Gemüse zu fressen. Es ist gleichbedeutend damit, ihn aufzufordern, seine Einstufung zu ändern – so schwierig ist das. Es mag sein, dass du bei einer kleinen Sache viel Zeit damit verbringst, es ihm zu erklären, und dir große Mühe gibst, um ihn gerade so davon zu überzeugen, sie anzunehmen, aber wenn eine andere Sache aufkommt, kommt seine unnachgiebige Disposition erneut zum Vorschein, und sie zeigt sich auf eine besonders offensichtliche Weise – indem er sein verzerrtes Verständnis und seinen Starrsinn an den Tag legt und zudem töricht, stur und verbohrt ist. Wenn du mehr Kontakt mit solchen Menschen hast und mehr Einblick in sie gewinnst, wirst du entdecken, dass die Leute unterschiedliche Wesensarten haben. Was das Wesen solcher Leute betrifft, musst du vielleicht enorm viel Energie aufwenden, um zu ihnen durchzudringen und ihnen einige unbedeutende Angelegenheiten klar zu erklären, und erzielst letztendlich mit großer Mühe einige Ergebnisse. Wenn es jedoch um Fragen des Standpunkts und der Haltung oder um wichtige Angelegenheiten geht, schaffst du es nie, mit ihnen zu kommunizieren. An diesem Punkt wirst du erkennen, dass es verschiedene Einstufungen für die Menschen gibt und dass die Einstufung eines jeden Menschen anders ist. Wenn zwei Menschen nicht reibungslos kommunizieren oder harmonisch zusammenarbeiten können und bei einer Diskussion über etwas in ihren Ansichten nicht schnell Harmonie und einen Konsens erreichen können, dann gehören sie zu unterschiedlichen Einstufungen. Weil die Art von Menschen, die nicht weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, in ihrer Menschlichkeit nicht die Fähigkeit besitzt, zu erkennen, was korrekt und was inkorrekt ist, werden solche Leute niemals begreifen, warum genau offensichtlich korrekte Ideen und Ansichten, korrekte Worte und korrekte Sachen korrekt sind oder was ihre Korrektheit ausmacht. Sie werden sagen: „Warum ist das, was du sagst, korrekt? Warum ist das, was ich sage, nicht korrekt? Warum genau ist das, was du sagst, denn korrekt?“ Manchmal musst du, um zu beweisen, dass das, was du sagst, korrekt ist, Fakten präsentieren und es logisch begründen, viele Beispiele anführen und viele Vergleiche ziehen und dir so viel Mühe und so viele Gedanken machen, bevor du ihnen eine Angelegenheit klar erklären kannst. Und wenn du das schließlich geschafft hast, musst du dir immer noch viele Gedanken und viel Mühe machen, um ihnen die nächste aufkommende Angelegenheit zu erklären. Wenn du das jedes Mal tust, wirst du im Laufe der Zeit entdecken, dass es letztendlich die Einstufung eines Menschen nicht ändern kann und dass all deine Mühe vergeblich war. Selbst wenn du viel Mühe aufwendest und große Hoffnung in sie setzt, werden die Ergebnisse, die du erhältst, verschwindend gering sein, denn die Einstufung eines Menschen kann niemand ändern. Wenn jemand nicht einmal weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, dann gibt es für ihn nur eine Möglichkeit, um seine Einstufung zu ändern, und zwar, in seine ursprüngliche Form zurückzukehren, um erneut wiedergeboren zu werden. Wenn er Glück hat, wird er als Mensch wiedergeboren; wenn er Pech hat und erneut als etwas anderes als ein Mensch wiedergeboren wird, dann besteht weiterhin keine Hoffnung, einen solchen Menschen dazu zu bringen, zu erkennen, was korrekt und was inkorrekt ist. So ist es nun einmal.

Menschen dieser Art, denen die charakteristischen Eigenschaften der Menschlichkeit fehlen, weisen in ihrem Umgang mit anderen ein weiteres Merkmal auf: Sie können verschiedenste Arten von Fehlern an allen anderen herauspicken, aber wenn sie selbst dieselben Fehler zeigen, geben sie niemals zu, dass es Fehler sind. Sie sind schlichtweg nicht in der Lage, an anderen irgendwelche Stärken oder Vorzüge zu erkennen; sie picken lediglich deren Fehler heraus, decken ihre Mängel auf und nutzen das als Vorwand, um zu behaupten, dass andere nicht harmonisch mit ihnen zusammenarbeiten können und dass dieses Unvermögen zur harmonischen Zusammenarbeit einzig und allein die Schuld der anderen sei, während sie selbst überhaupt keine Schuld treffe und die anderen Selbsterkenntnis erlangen müssten. Was ist hier das Problem? In ihrem Verhalten und der Art und Weise, wie sie mit Dingen umgehen, können solche Leute andere niemals vernünftig behandeln, noch können sie ihre eigenen Probleme auf eine vernünftige, korrekte und faire Weise behandeln. Würdet ihr sagen, dass ihre Haltung darin, wie sie Dinge erledigen und Menschen behandeln, korrekt oder inkorrekt ist? (Inkorrekt.) Aber wissen sie das? (Nein.) Sie beurteilen und betrachten andere immer aus der Perspektive, ihnen moralisch überlegen zu sein. Ihre Art, andere zu betrachten, und die Perspektive, aus der sie dies tun, bestehen darin, ihr eigenes sogenanntes Maß von „Korrekt und Inkorrekt“ zu benutzen, um andere zu beurteilen. Sie betrachten alles, was andere tun, als falsch und im Vergleich zu ihnen als minderwertig. Wenn es zu einem Streit kommt und sie mit jemandem nicht harmonisch zusammenarbeiten können, glauben sie, dass das Problem ganz und gar bei den anderen liegt und von den anderen verursacht wurde, dass die anderen verdorbene Dispositionen haben und sich ändern und wandeln sollten. In ihren Augen sind andere voller Fehler und Probleme und ohne jegliche Vorzüge, wohingegen sie sich selbst als voller Vorzüge und frei von jeglichen Fehlern sehen. Würdest du sagen, dass solche Menschen Vernunft besitzen? (Nein.) Erfüllen die Augen von Menschen ohne Vernunft irgendeinen Zweck? (Nein.) Sie sind schlichtweg nicht in der Lage, die Stärken und Vorzüge aller Arten von Menschen zu erkennen. Ganz im Gegenteil, sie stürzen sich auf die Mängel anderer Leute – die in Wirklichkeit gar nicht zwangsläufig Mängel sein müssen – und bauschen sie unverhältnismäßig auf. Solange es keine Probleme gibt, ist alles in Ordnung, aber sobald ein Problem auftritt, stürzen sie sich auf die Mängel der anderen Person und lassen nicht locker, und sie sagen: „Inwiefern bist du besser als ich? Wenn du besser bist als ich, warum ist dieses Problem dann trotzdem aufgetreten?“ Ihr tiefsitzender Trotz bricht hervor, und ihre wahren inneren Standpunkte werden alle offengelegt. Sie betrachten Menschen, Ereignisse und Dinge niemals auf eine vernünftige Weise. In ihren Augen ist jede Äußerungsform von anderen Menschen ein Problem, ein Fehler. Geht man von ihren eigenen Vorstellungen und Ansichten aus, so ist alles andere nicht gut genug; es ist alles falsch, es sind alles negative Dinge, und es sind alles Ansatzpunkte, die sie für ihr Urteil nutzen können. Es ist wirklich schwer, mit solchen Leuten zurechtzukommen. Sie verfügen nicht über das Gewissen und die Vernunft einer normalen Menschlichkeit, daher bedeutet ihr sogenanntes „Korrekt und Inkorrekt“ tief in ihren Herzen einfach, dass das, was sie für korrekt halten, korrekt ist, und das, was sie für nicht korrekt halten, inkorrekt ist. Sie beurteilen die Korrektheit von Menschen, Ereignissen und Dingen basierend auf ihrer eigenen Einschätzung und ihren Vorlieben sowie ihren eigenen Interessen. Sie betrachten Menschen und Dinge nicht auf faire Weise. Jede Person und jede Sache, die ihnen missfällt, mit denen sie unvereinbar sind, aus denen sie keinen Nutzen ziehen oder auf die sie herabsehen, wird pauschal als falsch und schlecht abgetan, ohne jeden Raum für Diskussionen. Nicht nur, dass es schwer ist, mit solchen Menschen zurechtzukommen, sie sind zudem auch beängstigend. Wenn es eine solche Person in deinem Umfeld gibt, wird ihr Charakter, sobald sie all ihre Vorstellungen und Ansichten geäußert hat, vollständig offengelegt. Du kannst sehen, was genau sich tief in ihrer Seele verbirgt, was genau sie liebt, was genau ihre Bedürfnisse sind und wonach genau sie strebt. Wenn du diese Dinge in solchen Menschen erkennst, kann das dazu führen, dass sie dich ein Leben lang anwidern werden. Wenn natürlich all diese Probleme von ihnen offengelegt werden, wirst du die Antwort auf ihre Äußerungsformen haben, wie beispielsweise auf ihr verdrehtes Verständnis und den Eigensinn, die Torheit, die Sturheit sowie die Neigung zu Verzerrungen, die sie aufgrund ihrer unnachgiebigen Disposition offenbaren. Wie lautet diese Antwort? Sie lautet, dass solche Menschen keine normale Menschlichkeit besitzen – das heißt, sie besitzen weder das Gewissen noch die Vernunft eines Menschen; sie sind Nicht-Menschen. Hätten sie auch nur etwas Gewissen und Vernunft, würden sie sich nicht auf eine verquere Logik stürzen und über diese sprechen, als wäre sie korrekt. Da sie sich in ihrem Glauben an Gott so viele Predigten angehört haben, sollten sie zumindest ein wenig Wahrheit verstanden haben, und ihre Standpunkte sollten sich etwas verändert haben. Warum betrachten sie die Dinge also immer noch mit den Standpunkten von Nichtgläubigen und behandeln fehlerhafte Standpunkte und verquere Logik als korrekt und als die Wahrheit, und verurteilen sogar die Wahrheit, positive Dinge und korrekte Dinge als negative Dinge? Wenn ihre fehlerhaften Gedanken und Ansichten offengelegt werden, hast du die Antwort. Kein Wunder, dass sie im Leben so viele Dinge sagen können, die Schwarz zu Weiß und Weiß zu Schwarz machen und die Tatsachen verdrehen – es liegt an ihrer kompletten Weigerung, die Wahrheit anzunehmen. Da sie das Attribut aufweisen, der Wahrheit abgeneigt zu sein, ist es nur logisch, dass sie diese Dinge offenbaren. Das liegt weder daran, wie ihre Eltern sie erzogen haben, noch am Einfluss ihres Umfelds, geschweige denn daran, was die Gesellschaft ihnen beigebracht hat; so ist ihre Menschlichkeit beschaffen. Sie sind der Wahrheit abgeneigt; sie weisen dieses Attribut auf. Was man liebt, was für eine Menschlichkeit man offenbart, was man im täglichen Leben auf natürliche Weise offenbart und was der übliche Lebenszustand einer Person ist – all das hängt von den Attributen jedes einzelnen Menschen ab. Niemand kann die Attribute eines Menschen ändern. Genau wie bei einer Schlange: Weil sie das Attribut aufweist, gewunden zu sein, wird sie sich niemals in einer geraden Linie schlängeln. Genau wie bei einer Krabbe: Sie läuft seitwärts, und selbst wenn du sie in einen engen Raum setzt, wird sie immer noch seitwärts laufen. Das sind ihre Attribute, und Attribute können nicht geändert werden. Wenn ein Mensch nicht in der Lage ist, korrekt von inkorrekt zu unterscheiden oder zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, dann kann man sagen, dass dieses Merkmal ein Attribut ist, das er besitzt. Weil er dieses Attribut aufweist, offenbart er in seinem täglichen Leben natürlich viele Dinge, die damit zusammenhängen – das ist ganz normal.

Wenn es um Gefühle oder den Umgang mit Dingen geht, wissen manche Menschen nicht, was richtig und was falsch ist. Ebenso wenig wissen sie, was beim Verhalten zwischen Männern und Frauen richtig und was falsch ist. Zum Beispiel wissen sie nicht, welchen Abstand sie im Umgang und bei der Interaktion mit dem anderen Geschlecht einhalten sollten, welche Themen, Bemerkungen und Verhaltensweisen sie vermeiden sollten oder auf welche Details sie in ihrem täglichen Reden und Handeln achten müssen. Das ist schwer nachvollziehbar. Wissen nicht alle normalen Menschen, dass es im Umgang mit dem anderen Geschlecht Grenzen geben muss? (Ja.) Ist das etwas, das einem beigebracht werden muss? Als Kind müssen die Eltern einem das vielleicht beibringen, aber wenn man allmählich heranwächst und vernünftig wird, weiß man diese Dinge ganz natürlich, ohne dass sie einem von der Familie oder der Gesellschaft beigebracht werden müssen. Das ist etwas Angeborenes, nicht wahr? Zu wissen, dass es zwischen Männern und Frauen Grenzen gibt, ist eine Eigenschaft der Menschlichkeit. Zu den Eigenschaften der Menschlichkeit gehören Gewissen und Vernunft, also wissen die Menschen definitiv, was es heißt, ein Schamgefühl zu haben. Wenn du ein Schamgefühl hast, dann weißt du, wie du das andere Geschlecht behandeln musst. Wenn du es nicht weißt und ohne Schamgefühl handelst, ohne zu wissen, welche Handlungsweise richtig und welche falsch ist, welche angemessen und vernünftig ist und welche übertrieben ist und die Grenze überschreitet, dann gibt es ein Problem mit deiner Menschlichkeit, denn das ist etwas, was ein normaler Mensch als absolutes Minimum wissen sollte. Wenn man diese Dinge weiß und sich daran halten kann, dann besitzt man das Gewissen und die Vernunft der Menschlichkeit. Wenn man nichts von diesen Dingen weiß und sogar von anderen ermahnt und zurückgehalten werden muss, dann hat diese Art von Mensch ein großes Problem. Es gibt insbesondere eine Art von Menschen, die sich in Gesellschaft anderer nicht zu Personen des gleichen Geschlechts setzen, sondern sich gezielt neben das andere Geschlecht setzen und ihm sehr nahekommen. Sie versuchen nicht, dies zu vermeiden. Wenn andere eine solche Person darauf hinweisen, findet diese das sogar seltsam und sagt: „Was ist falsch daran, nahe beieinander zu sitzen? Was könnten wir in der Öffentlichkeit schon tun? Ich bin ein erwachsener Mensch. Brauche ich dich, damit du mich beaufsichtigst? Warum hast du es immer auf mich abgesehen?“ Sie haben sogar die Nerven zu sagen: „Was könnten wir in der Öffentlichkeit schon tun?“ Haben sie denn irgendein Schamgefühl? (Nein.) Besteht das Problem erst dann, wenn sie tatsächlich etwas tun? Oder ist es so, dass sie die Grenzen zwischen Männern und Frauen nicht einhalten müssen, solange sie nichts tun? Gibt es nicht einen Unterschied zwischen Männern und Frauen? (Ja.) Da dies der Fall ist, sollte es Grenzen zwischen ihnen geben, und die Einhaltung dieser Grenzen wird durch das Schamgefühl innerhalb der Menschlichkeit gesteuert. Wenn du ein Schamgefühl hast, wirst du im Umgang mit dem anderen Geschlecht ganz natürlich Grenzen einhalten. Du brauchst keine anderen, die dich beaufsichtigen, noch musst du durch die Umgebung zurückgehalten werden. Du kannst es selbst tun. Wenn dir selbst dieses bisschen Schamgefühl fehlt und du andere brauchst, die dich beaufsichtigen und ermahnen, dann ist jemand wie du in großer Gefahr. Manche Menschen gehen mit Angelegenheiten zwischen Männern und Frauen besonders leichtfertig um, zwinkern dem anderen Geschlecht oft zu, machen ihm schöne Augen und werden zudringlich. Insbesondere stellen sich einige Menschen vor dem anderen Geschlecht besonders gerne zur Schau. Je mehr Angehörige des anderen Geschlechts anwesend sind, desto wilder und aufgeregter werden sie und desto energischer stellen sie sich zur Schau. Andere finden dies unangemessen und würdelos, doch sie sehen darin kein Problem und fühlen sich auch nicht von ihrem Gewissen verurteilt. Stattdessen denken sie: „Das ist ganz normal. Sollte es zwischen Männern und Frauen nicht so sein? Sind Frauen nicht für Männer auf diese Welt gebracht worden? Und Männer für Frauen? Was ist falsch daran, ein bisschen Spaß miteinander zu haben? Ist das nicht eine fröhliche Angelegenheit? So ernst zu leben, wie ihr es tut, ist so anstrengend! Habt ihr die Leute nicht sagen hören: ‚Wenn Männer und Frauen zusammenarbeiten, ist die Arbeit halb so schwer‘?“ Wie du siehst, finden sie jeden Gedanken und jede Ansicht akzeptabel. Insbesondere akzeptieren sie diese abwegigen und absurden Gedanken und Ansichten vollständig. Positive Aussagen nehmen sie jedoch nicht im Geringsten an, sondern widersetzen sich ihnen, widerlegen sie und lehnen sie ab. Wenn du versuchst, sie darauf hinzuweisen, fühlen sie sich davon vor den Kopf gestoßen. In ihren Herzen hassen sie dich und begegnen dir mit Feindseligkeit. Sie nehmen niemandes Rat an und bestehen darauf, sich so zu verhalten. Manche Menschen verlieren vielleicht für einen Moment die Kontrolle oder werden unachtsam und verhalten sich gelegentlich ein wenig zügellos. Ohne dass andere sie daran erinnern müssen, fühlen sie sich innerlich unbehaglich und spüren, dass sie in Zukunft vorsichtig sein müssen. Dies ist die Äußerungsform, die ein Mensch mit Gewissen und Vernunft haben sollte. Diese andere Art von Menschen jedoch ist bereits zu weit gegangen und hat die Grenze auf gravierende Weise überschritten; sie gibt sich bereits fleischlichen Begierden hin. Viele Menschen können es nicht ertragen, das mitanzusehen. Wenn diese Menschen so weitermachen, bringen sie sich selbst in Gefahr, und sie werden von Gott verschmäht und ausgemustert. Dennoch kümmert es sie nicht, und sie sagen: „Welche Gefahr kann schon darin bestehen, sich der Begierde hinzugeben?“ Sie haben tatsächlich überhaupt kein Bewusstsein dafür. Einige Frauen in ihren Zwanzigern verkehren leichtfertig mit dem anderen Geschlecht und übernachten bei Männern zu Hause. Wenn das herauskäme, würde es ihren Ruf ruinieren, doch das ist ihnen irgendwie egal. Hat eine solche Person ein Schamgefühl? (Nein.) Sie hat überhaupt kein Schamgefühl. Ob Mann oder Frau, wenn jemand in seinem Herzen keine unterste Grenze in Angelegenheiten zwischen Männern und Frauen hat und die Bedeutung des Wortes „Scham“ nicht kennt, dann bestätigt dies vollauf, dass er die Eigenschaften der Menschlichkeit nicht besitzt. Wenn ein Mensch die Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt und gelegentlich einen Fehltritt im Umgang mit dem anderen Geschlecht begeht oder etwas tut, das zu weit geht, wird er es ein Leben lang bereuen. Wann immer er daran denkt, steigt ihm die Schamröte ins Gesicht, und er spürt ein leichtes Stechen im Herzen; er fühlt sich unwohl und unbehaglich, will die Angelegenheit nicht mehr zur Sprache bringen und hofft, dass so etwas in Zukunft nie wieder passiert. Was er getan hat, ist ein dauerhafter Makel für ihn. Normale Menschen haben ein Schamgefühl und eine unterste Grenze, was Angelegenheiten zwischen Männern und Frauen betrifft; sie beherrschen und zügeln sich und tun solche Dinge nicht. Selbst wenn sie für einen Moment die Kontrolle verlieren und einen Fehltritt gegenüber dem anderen Geschlecht begehen, werden sie Reue empfinden. Sie werden ihren Fehler nicht noch verschlimmern, noch werden sie sich zügellos hingeben und verkommen, wenn die Umgebung es zulässt; stattdessen werden sie sich zurückhalten. Wie wird das erreicht? Das ist das gute Ergebnis, das du erzielst, wenn du von deinem Gewissen und deiner Vernunft gezügelt wirst. Dein Gewissen und deine Vernunft werden dich zurückhalten und regulieren und dir eine unterste Grenze setzen, was auch dein Mindestmaßstab für den Umgang mit solchen Angelegenheiten ist; das heißt, sie werden dir helfen, diese unterste Grenze nicht zu überschreiten und es zu unterlassen, solche Dinge zu tun. Sobald Schwäche oder ein besonderer Grund dazu führt, dass du deine Triebe vorübergehend nicht beherrschen kannst und somit einen Fehltritt gegenüber dem anderen Geschlecht begehst, wirst du tief in deinem Herzen Ekel und Abscheu sowie ein Leben lang Reue empfinden – es wird in diesem Leben kein zweites Mal geschehen. Menschen ohne Menschlichkeit jedoch ist es völlig egal, wenn sie solche Dinge tun. Sie prahlen sogar überall damit und messen sich mit anderen, weil sie denken, dass dies eine Fähigkeit und ein Können sei, dass man das Charme nenne und dass dies bedeute, sich einen Vorteil zu verschaffen – und dass es eine Verschwendung wäre, es nicht zu tun. Wenn solche Menschen die Gelegenheit haben, werden sie solche Dinge dann wieder tun? Die Antwort lautet definitiv ja – das werden sie absolut tun. Sie fühlen sich nie schlecht, nachdem sie solche Dinge getan haben, sondern prahlen stattdessen damit. Ist das nicht widerlich? (Es ist widerlich.) Es ist schon enttäuschend genug, dass sie sich nicht schlecht fühlen, aber sie prahlen sogar noch damit, was noch widerlicher ist. Was sie tun, erfüllt andere mit Verachtung, doch sie selbst empfinden keinerlei Scham; solche Menschen sind es nicht wert, als Mensch bezeichnet zu werden. Sie tun oft solche schändlichen Dinge, und doch schämen sie sich nicht, zeigen keine Reue und fühlen sich nicht schlecht, und wenn sich in der Zukunft eine Gelegenheit bietet oder die Bedingungen stimmen, werden sie es wieder tun – das ist eine Äußerungsform davon, kein Schamgefühl zu haben. Dann sag Mir, wenn eine solche Person die Wahrheit nicht praktiziert, wird sie sich dann unwohl fühlen oder Vorwürfe spüren? (Nein.) Richtig, sie wird sich auch nicht unwohl fühlen oder Vorwürfe spüren. Warum ist das so? (Weil sie kein Gewissen und keine Vernunft hat.) Wenn es darum geht, schändliche Dinge zu tun, schämt sich ein Mensch ohne Gewissen und Vernunft nicht, etwas zu tun, das selbst Nichtgläubige schändlich fänden, noch fühlt er sich schlecht, wenn er es tut. Dann ist es wohl noch unwahrscheinlicher, dass er sich schlecht fühlt, wenn er Dinge tut, die gegen die Wahrheit verstoßen, richtig? (Ja.) In den Augen der Nichtgläubigen ist es ganz normal, die Wahrheit nicht zu praktizieren und nicht nach der Wahrheit zu streben; es wird nicht als schändlich angesehen, noch wird es als Verstoß gegen die menschliche Moral betrachtet, denn so ist die Mehrheit der Menschen. Daher löst das bei einer solchen Person keinerlei Gefühle aus. Wenn ein normaler Mensch zurechtgestutzt wird, weil er die Wahrheit nicht praktiziert und gegen Grundsätze verstößt, wird er, da er Gewissen und Vernunft hat, in seinem Herzen Vorwürfe spüren, und sein Gewissen wird unruhig sein. Aber wenn ein Mensch ohne Gewissen und Vernunft schamlose Dinge tut oder Dinge, die bei anderen Verachtung und Ekel hervorrufen, fühlt er sich weder unwohl noch unbehaglich. Ist es aus seiner Sicht nicht völlig normal, dass er die Wahrheit nicht praktiziert? Er hat überhaupt kein Bewusstsein dafür, daher sind solche Menschen hoffnungslos verloren.

Sag Mir, gibt es viele Menschen, die durchschauen können, was richtig und was falsch, was korrekt und was inkorrekt ist? Seht euch die Menschen um euch herum an, einschließlich Familie, Freunde und Kollegen, und dann seht euch die Brüder und Schwestern an. Gibt es unter diesen Menschen viele oder wenige, die unterscheiden und durchschauen können, was richtig und was falsch, was korrekt und was inkorrekt ist? (Sehr wenige.) Es gibt nicht viele, die wissen können, was korrekt und was inkorrekt ist. Das heißt, in dieser Welt gibt es nicht viele Menschen mit einer aufrichtigen und gütigen Menschlichkeit, nicht viele, die in ihrem Reden und Handeln fair und objektiv sind und die nicht zügellos schlechte Dinge tun, und nicht viele, die vernünftig sprechen und keine verdrehten Argumente verwenden. Besonders unter Nichtgläubigen gibt es viel zu wenige solcher Menschen. Wenn du mit einem Nichtgläubigen in Kontakt kommst, musst du ihn nur sprechen hören, um zu wissen, was für eine Art von Mensch er ist. Es gibt zu viel Ungenauigkeit und Beimischungen in den Worten von Nichtgläubigen. Die meisten von ihnen sprechen nicht fair und objektiv; sie sprechen aus ihren Gefühlen heraus und um ihre eigenen Interessen zu schützen. Ganz gleich, welche falschen Worte sie sagen oder welche falschen Dinge sie tun, sie haben tief in ihrem Herzen kein Bewusstsein dafür. Wenn jemand, der an Gott glaubt, in seinem Reden und Handeln wie ein Nichtgläubiger ist und nicht weiß, was korrekt und was inkorrekt ist – und wenn er, obwohl die Worte, die er spricht, und die Ansichten, an denen er festhält, falsch sind, blindlings auf ihnen beharrt, falsche Ansichten als positive Dinge und die Wahrheit betrachtet und solche Ansichten sogar benutzt, um die Wahrheit und Gottes Worte zu ersetzen –, gibt es dann für eine solche Person irgendeine Hoffnung, gerettet zu werden? (Nein.) Manche Menschen glauben seit zwanzig oder dreißig Jahren oder sogar ein ganzes Leben lang an Gott, aber sie wissen nie, was positive Dinge und was negative Dinge sind, noch sind sie sich jemals im Klaren darüber, was korrekt und was inkorrekt ist. Solange etwas für sie von Vorteil ist, mögen sie es und verteidigen es; wenn es für sie nicht von Vorteil ist, sagen sie, es sei schlecht und falsch, und lehnen es ab. Sie haben bis heute nach einer solchen Philosophie für weltliche Belange und einer solchen Haltung gelebt, behaupten aber immer noch, dass sie an Gott glauben und gerettet werden wollen – ist das nicht ein Witz? (Doch.) Sie behaupten auch, Anhänger Gottes und Zeugen für Gott zu sein. Womit könnten sie für Gott Zeugnis ablegen? Sie wissen nicht einmal, was korrekt und was inkorrekt ist, behaupten aber, sie wollten für Gott Zeugnis ablegen – ist das nicht völliger Unsinn? Würde Gott solch wirrköpfige Menschen benutzen, um für Ihn Zeugnis abzulegen? (Nein.) Es wäre eine Schande für Gott, wenn solche Menschen für Ihn Zeugnis ablegen würden. Sie haben nie das Gefühl, dass irgendetwas von dem, was Gott tut, richtig ist. Gemessen an ihren Gedanken und Ansichten stimmen viele Dinge, die Gott tut, nicht mit ihren Gedanken und Ansichten überein, noch entsprechen sie ihren Auffassungen, und natürlich entsprechen sie auch nicht ihren fleischlichen Interessen. Oftmals laufen Gottes Worte oder Gottes Werk ihren Wünschen, ihren persönlichen Ambitionen und Sehnsüchten sowie ihren persönlichen Interessen aller Art zuwider. Deshalb ist es bei manchen Menschen, die seit zehn oder zwanzig Jahren an Gott glauben, sehr schwierig, sie dazu zu bringen, ein einziges Wort zu sagen, das von Herzen kommt, nämlich zu sagen, dass alles, was Gott tut, richtig und fehlerfrei ist. Man kann sagen, dass in ihren Herzen etwas verborgen ist. Da sie all diese Jahre an Gott geglaubt haben, besitzen sie Erfahrungen aus erster Hand: Sie haben das Gefühl, dass ihre Sehnsüchte nicht befriedigt wurden; sie wollten ein Beamter werden, wurden es aber nicht, und sie wollten Segnungen erlangen, bekamen sie aber nicht. Es scheint, als ob das Haus Gottes sie ungerecht behandelt. Sie hegen Groll und ein Gefühl der Ungerechtigkeit in ihren Herzen, das sie äußern wollen, aber nicht können; sie haben Angst, dass sie, wenn sie sich äußern, Gott kränken, anderen ein Druckmittel gegen sich in die Hand geben oder es versäumen, ihr gutes Image in den Herzen der Menschen aufrechtzuerhalten. Daher behalten sie viele Dinge in sich verschlossen. Nur weil sie es nicht laut aussprechen, heißt das nicht, dass sie keine Gedanken oder bestimmte Dinge in ihren Herzen haben. Und was sind diese sogenannten „Dinge“? Es ist nicht das positive Verständnis und Wissen dieser Menschen über Gott und Sein Werk, sondern vielmehr ihr Unverständnis, ihre Auflehnung und ihr Groll gegenüber Gott sowie die Kränkungen, die sie ihrer Meinung nach erlitten haben und die sich über so viele Jahre des Glaubens an Gott angesammelt haben. Aber weil es Gott ist, an den sie glauben, können sie es nicht sagen. Warum gibt es so viel in ihren Herzen, das sie nicht aussprechen können? Auch dahinter steckt ein Grund. Allein dieser Punkt reicht aus, um zu zeigen, dass sie die Wahrheit trotz vieler Jahre des Glaubens an Gott nicht wahrhaftig verstanden haben. Sie nehmen das Streben nach der Wahrheit in ihrem Glauben an Gott nicht ernst. Ganz gleich, was ihnen widerfährt, sie betrachten die Dinge nicht gemäß Gottes Worten, noch suchen sie die Wahrheit, um einen Weg der Praxis zu finden. Sie haben Gottes Worte nie als die Wahrheit und als das Leben angenommen. Sie schätzen die Wahrheit weder, noch legen sie Wert darauf, und sie meinen es auch nicht ernst damit, wie man die Wahrheit praktiziert. In ihren vielen Jahren des Glaubens an Gott standen sie immer in Opposition zu Gott, haben Gottes Worte genau geprüft, darin herumgeschnüffelt und sie infrage gestellt, sich Gottes Worten sogar widersetzt oder Gottes Worte und Sein Werk mit ihren sogenannten korrekten Ansichten bewertet und verurteilt. So sagen sie nach vielen Jahren des Glaubens an Gott schließlich etwas, das von Herzen kommt: „Was habe ich durch den Glauben an Gott gewonnen?“ Damit deuten sie an, dass sie durch den Glauben an Gott nichts gewonnen haben. In ihren Herzen glauben sie, dass sie in all den Jahren bei der Ausführung ihrer Pflicht im Haus Gottes viel gelitten und manchen Preis gezahlt haben, aber ihr Verlangen, Segnungen zu erlangen, und ihr Wunsch, nach Ruhm und Gewinn zu streben, wurden nicht befriedigt. Manche glauben sogar, dass Gott die Ungerechtigkeiten, die sie erlitten haben, nicht wiedergutgemacht hat, sodass sie in ihrem Inneren Auflehnung, Groll und tiefe Kränkung spüren. Um Segnungen zu erlangen und um ihres Ziels willen haben sie keine andere Wahl, als voller Kränkung ein wenig von ihrer Pflicht auszuführen und ein wenig Arbeit im Haus Gottes zu verrichten, aber am Ende zerschlagen sich ihre Hoffnungen und sie gewinnen nichts. Gibt es solche Menschen? Es gibt zumindest einen Teil solcher Menschen. Dass sie nach vielen Jahren des Glaubens an Gott nichts gewonnen haben, liegt an ihren eigenen Problemen. Sie haben nicht die Fähigkeit, die Wahrheit zu begreifen oder zu verstehen, und sie folgen Gott und tun ihre Pflicht in der Absicht, Segnungen zu erlangen. Obwohl sie sich in gewissem Maße aufrichtig aufgewendet, einen hohen Preis gezahlt und viel gelitten haben, haben sie sich nie für die Worte, die Gott spricht, oder die Wahrheiten, die Gott ausdrückt, interessiert. Sie haben sie nie in ihren Herzen angenommen, noch haben sie es ernst damit gemeint, die Wahrheit zu praktizieren. Deshalb wissen sie nie, ob sie die Wahrheitsrealität besitzen oder nicht. Sie denken: „Wir können über die Wahrheit Gemeinschaft halten und wir verstehen einige Wahrheiten. Wie kann man also sagen, dass wir die Wahrheitsrealität nicht besitzen?“ Aber sie können kein einziges echtes Erfahrungszeugnis schreiben, wo also ist ihre Wahrheitsrealität? Ihr Handeln und ihre Taten sind immer noch dieselben wie die von Nichtgläubigen; ihr Verhalten hat sich im Vergleich zu Nichtgläubigen lediglich ein wenig verändert. Was ihre Art und Weise, sich zu verhalten, und ihre Gedanken und Ansichten zu allen Ereignissen und Dingen betrifft – insbesondere in Bezug auf positive Dinge und negative Dinge und in Bezug darauf, was korrekt und was inkorrekt ist – haben sie die Dinge nie auf der Grundlage von Gottes Worten oder der Wahrheit betrachtet. Stattdessen betrachten sie alles gemäß ihren eigenen Gedanken und Ansichten. Sie glauben, dass alles, was sie mögen, eine positive Sache ist, und alles, was sie hassen, eine negative Sache ist. Sie betrachten Menschen und Dinge nie mit Gottes Worten als Grundlage, und sie suchen oder akzeptieren die Wahrheit in den Menschen, Ereignissen und Dingen, denen sie begegnen, niemals – sie handeln und leben einfach nach ihrem eigenen Wunschdenken und führen ihre Pflicht gemäß ihren eigenen Verlangen, Absichten und Vorlieben aus. Sie glauben, dass die Tatsache, dass sie in der Lage sind, Dinge aufzugeben, sich aufzuwenden, zu leiden und einen Preis zu zahlen, bedeutet, dass sie bereits einen großen Beitrag für Gott geleistet haben; sie denken, dass es das ist, was es bedeutet, an Gott zu glauben, und dass dies das Streben nach der Wahrheit ist. Sie glauben auf ihre eigene Weise an den gott, den sie sich in ihren Herzen vorstellen, und streben auf ihre eigene Weise nach der Wahrheit. Wenn sie zurechtgestutzt werden, weil sie bei der Ausführung ihrer Pflicht immer eigenmächtig und rücksichtslos nach ihrem eigenen Willen handeln, oder wenn sie nicht für wichtige Aufgaben im Haus Gottes eingesetzt werden, fühlen sie sich entmutigt und enttäuscht. Letztendlich fassen sie alles in einer Aussage zusammen: „Was habe ich durch den Glauben an Gott in all den Jahren erlangt?“ Sie haben wirklich nichts erlangt. Der Grund, warum sie die Wahrheit nicht erlangt haben, ist, dass sie nicht nach der Wahrheit streben; Gott kann man nicht die Schuld dafür geben. Das liegt daran, dass Gott den Menschen gegenüber keine Voreingenommenheit zeigt, und die Wahrheit tut dies auch nicht. Dass du die Wahrheit nicht erlangt hast, liegt nicht daran, dass Gott dir nicht die Gelegenheit gegeben hat oder dass Er dich Seine Worte nicht hat hören lassen, sondern weil du Gottes Worte gehört hast, aber nicht über sie nachdenkst, sie nicht überdenkst, praktizierst oder erfährst. Es liegt daran, dass du die Wahrheit nicht liebst, weshalb du sie nicht annimmst. Gott hat dir weder die Augen noch das Herz verschlossen; vielmehr sind es deine Vorlieben und deine Widersinnigkeit, die dein Herz blockiert haben, sodass du die Wahrheit nicht annehmen kannst. Dass du die Wahrheit nicht erlangt hast, liegt nicht daran, dass Gott sie dir nicht zur Verfügung gestellt hat, sondern daran, dass du Gottes Worte nie gerne gelesen hast und Gottes Worte oder die Wahrheit in deinem Herzen nicht annimmst. Du behandelst deine eigenen Überzeugungen und Ansichten als die Wahrheit, nach der du strebst und der du dich unterwirfst – willst du, dass die Leute dich als Gott anbeten? Gottes Worte und Gottes Werk sind für dich nur eine Formalität, eine Formel; du hast überhaupt nicht nach der Wahrheit und dem Leben gestrebt. Daher konnte dein Glaube an Gott nur auf eine Weise enden – nämlich damit, dass du wirklich nichts erlangt hast. Warum hast du die Wahrheit nicht erlangt? Das liegt nicht daran, dass Gott dir keine Gnade gewährt hat, sondern an dem Weg, den du persönlich gehst. Gott hat dir viele Gelegenheiten gegeben und ermahnt und hilft dir ernsthaft und geduldig, aber du schenkst dem keine Beachtung. Du nimmst es auch nicht an, zurechtgestutzt zu werden. Du strebst immer danach, Segnungen zu erlangen, oder strebst nach Ansehen und Status, und hörst nie damit auf. Dass du letztendlich die Wahrheit nicht erlangst, wird vollständig durch den Weg verursacht, den du persönlich gegangen bist. Du bist nicht den Weg des Strebens nach der Wahrheit gegangen. Das hat nichts mit Gott zu tun. Gott zeigt keine Voreingenommenheit gegenüber den Menschen, und die Wahrheit tut dies auch nicht. Unabhängig davon, in welche Kategorie du eingestuft bist: Solange du ein Mensch bist, kannst du – selbst angenommen, dass deine Fähigkeit, die Wahrheit zu begreifen, ein wenig schlechter sein mag als die eines normalen Menschen – dennoch etwas erlangen, wenn du Gottes Worten mit deinem Herzen zuhörst, Gottes Worte annimmst und Gottes Worte praktizierst, und das, obwohl du vielleicht nur einige Glaubenslehren verstehst und dich an einige Vorschriften hältst. Die meisten Menschen können das tun, warum also kannst du das nicht? Andere hören sich Predigten an und führen ihre Pflicht genauso aus. Warum also können sie die Wahrheit erlangen, ihre Pflicht maßstabsgerecht ausführen, ihre verdorbenen Dispositionen ablegen und sich Gott unterwerfen, du aber nicht? Gott hat die Umgebung für dich arrangiert, damit du deine Pflicht tun kannst, in der Hoffnung, dass du die Wahrheit verstehst und sie in die Praxis umsetzen kannst. Gott hat dich nicht behindert, aber du selbst begehrst immer weltliche Dinge und fleischliches Vergnügen, du isst und trinkst Gottes Worte nicht, und du bist der Wahrheit in deinem Herzen abgeneigt und lehnst sie ab. Du hältst Satans Philosophien, Gelehrsamkeit und Wissen als positive Dinge und als die Wahrheit aufrecht, während du Gottes Worte und die Wahrheit ignorierst und sie als deinen Feind betrachtest, als etwas, das im Gegensatz zu dir steht. Da du die Wahrheit in deinem Herzen nicht liebst, warum glaubst du dann an Gott? Du glaubst an Gott, hörst aber nicht auf Gottes Worte und nimmst Gottes Worte nicht an – könntest du da noch hoffen, gerettet zu werden? Du nimmst die Wahrheit nicht an und legst deine verdorbenen Dispositionen nicht ab, wie kannst du also gerettet werden? Du nimmst Gottes Worte nicht an und strebst nicht nach der Wahrheit, willst aber dennoch von Gott akzeptiert und anerkannt werden; das ist ein Wunschtraum, es wird nicht funktionieren. Du nimmst Gottes Worte nicht an und nimmst die Wahrheit nicht an, das bedeutet also, dass es in deinem Herzen keinen Platz für Gott gibt. Du wirst dich nur immer weiter von Gott entfernen. Du wirst einfach wie ein Nichtgläubiger sein; es wird unmöglich für dich sein, Errettung zu erlangen.

Es gibt Menschen, die Gottes Worte eigentlich nie tief in ihrem Herzen angenommen haben; sie nehmen kein einziges Wort Gottes an. Wenn das Haus Gottes sie nicht befördert oder einsetzt, beschweren sie sich: „Wieso mag Gott mich nicht? Warum befördert mich das Haus Gottes nie oder überträgt mir eine wichtige Position? Ich verstehe einige Wahrheiten, ich habe Bestrebungen und zeige Entschlossenheit, und ich bin bereit, mich für Gott aufzuwenden! Ich bin gebildet und besitze Stärke, und ich kann Leid ertragen und einen Preis zahlen – warum also gibt mir das Haus Gottes keine Chance? Mich so zu behandeln, ist unfair! Andere bekommen ihre Chance, warum ich also nicht? Gott ist nicht gerecht!“ Warum schaust du dann nicht darauf, ob du den Grundsätzen des Hauses Gottes für die Beförderung und den Einsatz von Leuten entsprichst? Dein Herz ist Gott gegenüber verschlossen und du sträubst dich gegen die Worte, die Gott spricht. Hast du verinnerlicht, was Gott sagt? Hast du jemals in Gottes Worten nach Rat gesucht, wenn du Dinge tust? Du hörst nicht darauf, was Gottes Worte sagen, und du suchst nie nach Gottes Absichten oder nach den Wahrheitsgrundsätzen. Wie könnte das Haus Gottes dich da einsetzen? Selbst wenn Gott eine Situation für dich arrangiert und das Haus Gottes dir eine Chance gibt, befördert und eingesetzt zu werden – welcher Arbeit wärst du gewachsen? Welche Arbeit könntest du übernehmen? Würde eine solche Person für die Kirchenarbeit eingesetzt, würde sie sich sicherlich nach ihrem eigenen Willen richten, um rücksichtslos böse Taten zu begehen und Unterbrechungen und Störungen zu verursachen. Das würde nur zu einem führen: Diese Person würde ausgemustert werden. Es gibt zwei Gründe, warum Leute ausgemustert werden: Der eine ist, ein falscher Leiter zu sein, der keine echte Arbeit leisten kann, und der andere ist, ein Antichrist zu sein, der rücksichtslos böse Taten begeht, die Dinge auf seine eigene Weise tut und die Kirchenarbeit oder die Interessen des Hauses Gottes nicht bewahrt. Letztendlich müssen beide Arten ausgemustert werden. Du nimmst die Wahrheit nie an, du hast eine Abneigung gegen das Lesen von Gottes Worten, dein Herz ist Gott gegenüber verschlossen und du suchst nicht nach den Wahrheitsgrundsätzen, wenn du etwas tust. Selbst wenn Gott dir Gnade zeigen und dir eine Chance geben würde und selbst wenn das Haus Gottes dich befördern und einsetzen würde, wärst du der Arbeit nicht gewachsen, noch könntest du irgendeine Arbeit eigenständig übernehmen. Letztendlich müsstest du dennoch ausgemustert werden. Du hoffst darauf, dass das Haus Gottes dich befördert und einsetzt, aber hast du denn eine positive mentale Einstellung? Wenn dein Ziel nicht darin besteht, deine Pflicht zu erfüllen, die Wahrheit zu erlangen und Gottes Liebe zu erwidern, dann ist deine Einstellung nichts anderes als eine Ansammlung deiner Ambitionen und Sehnsüchte. Das liegt an deiner arroganten Disposition, die sich zu Wort meldet, und Gott akzeptiert das nicht. Sag Mir: Würde das Haus Gottes es bei deinen Äußerungsformen wagen, dich einzusetzen? Wenn man dich einsetzen würde, würde das der Kirchenarbeit nur Ärger und Schaden bringen. Es gibt nichts, was du gut kannst, und nachdem du etwas erledigt hast, müssen mehrere Leute die Situation retten und das Chaos beseitigen. Deshalb wagt das Haus Gottes es nicht, dich einzusetzen. Alle Aufgabenbereiche der Kirchenarbeit sind sehr wichtig – kannst du sie auf dich nehmen? Wenn etwas schiefgeht, kannst du die Verantwortung übernehmen? Du bist der Arbeit nicht gewachsen und kannst sie nicht auf dich nehmen, und doch willst du immer noch, dass das Haus Gottes dir eine wichtige Position zuteilt – das ist ein beträchtlicher Ehrgeiz! Wenn du wirklich befördert werden willst, um für die Kirchenarbeit verantwortlich zu sein, warum denkst du dann nicht darüber nach, dich mit mehr Wahrheit auszustatten und mehr von der Wahrheit zu verstehen? Sei Gottes Worten gegenüber nicht feindlich gesinnt. Lass von deinen eigenen sogenannten korrekten Vorstellungen und Ansichten ab und lies ernsthaft Gottes Worte. Schon eine unterwürfige Einstellung gegenüber Gottes Worten wäre gut. Du hast nicht einmal eine unterwürfige Einstellung gegenüber Gottes Worten, geschweige denn, dass du sie annimmst. Wenn du Gottes Worte nicht annimmst, aber dennoch im Haus Gottes befördert werden und Kirchenarbeit verrichten willst, dann wirst du nicht einmal ein paar Tage durchhalten, bevor man dich ausmustert. Leute dieser Art scheinen alle tief in ihrem Herzen ihre eigenen Bestrebungen zu haben, aber diese Bestrebungen können niemals verwirklicht werden, und ihre Herzen können nicht zufriedengestellt werden. Obwohl sie viele Jahre an Gott geglaubt und ihre Pflichten im Haus Gottes getan haben und Dingen entsagen und sich aufwenden können, haben sie das Gefühl, nach so vielen Jahren des Glaubens an Gott nichts gewonnen zu haben, weil ihre Herzen Gott gegenüber immer verschlossen sind und sie eine widerständige Haltung gegenüber der Wahrheit haben. Ich sage: „Was du sagst, ist durchaus wahr; du hast wirklich nichts gewonnen.“ Wenn du nach so vielen Jahren des Glaubens an Gott wirklich etwas Wahrheit erlangt hättest, wäre das in der Tat kostbar. Wenn du wirklich etwas Wertvolles in dir hättest, dann würde das Haus Gottes eine Person wie dich wirklich mögen und schätzen. Leider bist du nicht so jemand. Was du erlangt hast, ist nicht die Wahrheit und es ist auch nichts Wertvolles; vielmehr ist dein Kopf voll von Groll, Trotz, Unzufriedenheit und Beschwerden. Du sagst, du hast nichts gewonnen, und das ist richtig; das ist tatsächlich so. Wenn du wirklich etwas Wahrheit verstehen würdest und erlangt hättest, dann wäre dein Herz nicht von Groll, Trotz, Beschwerden und anderen derartig negativen Dingen erfüllt. Stattdessen würdest du über Glauben an Gott, Verständnis von Gott, Rücksichtnahme auf Gott, Unterwerfung unter Gott und Gottesfurcht verfügen – du hättest all diese positiven Dinge. Es ist ein Jammer, dass sich in dir keine positiven, sondern ausschließlich negative Dinge finden. Doch du hältst an diesen Dingen fest und denkst, dass es nichts Kostbareres gibt; du hältst an ihnen fest und denkst deshalb, du seist im Recht und hättest eine Ausrede. Das ist ein dummer Gedanke. Dieser Zorn, dieser Hass, dieses Verurteilen sowie dieser Trotz und dieser Groll in dir sind nicht die Wahrheit. Sie sind allesamt Dinge, die von Satan stammen; sie sind bösartige Tumore, die von Satans verdorbenen Dispositionen hervorgebracht wurden. Du musst einen Weg finden, sie zu beseitigen. Diese Dinge können es dir nicht ermöglichen, gerettet zu werden, noch können sie es dir ermöglichen, die Wahrheit anzunehmen und offen und unverhüllt vor Gott zu treten, um ein wahres geschaffenes Wesen zu werden und die Herrschaft und die Anordnungen des Schöpfers zu akzeptieren. Wenn du allerdings diese Dinge immer schätzt und nicht loslässt, wird das einzig und allein dazu führen, dass du dich immer weiter von Gott entfernst und in deinem Inneren immer finsterer wirst und immer tiefer sinkst. Letztendlich wird es dazu führen, dass du immer weniger Glauben an Gott hast und immer mehr Abneigung gegen Gottes Worte, Gottes Werk, Gottes Anforderungen und Gottes Dispositionsessenz empfindest. Du glaubst an Gott, entfernst dich aber allmählich immer weiter von Ihm; das ist kein gutes Zeichen. Für dich bedeutet das Unheil, das völliges Verderben mit sich bringen wird. Du solltest eine Kehrtwende machen und nicht an diesen Dingen festhalten. Wenn du an diesen negativen Dingen festhältst, wird dich das nur ins Verderben führen. Du wärst besser dran, wenn du diese Dinge ans Licht bringen würdest, um sie im Detail zu analysieren, sie loszulassen und die Wahrheit anzunehmen. Manche Menschen mögen nun sagen: „Hast Du nicht gesagt, dass Menschen unserer Art nicht in der Lage sind, die Wahrheit anzunehmen?“ Du bist nicht in der Lage, die Wahrheit anzunehmen, aber Ich sage dir jetzt: Die Beschwerden, die Unzufriedenheit, der Trotz, der Groll, der Hass und das Urteil, die du in dir trägst, sind alles Dinge, die sich Gott widersetzen. Wenn du das verstehst und die Probleme in dir erkennen kannst, solltest du diese Dinge loslassen. Manche Menschen sagen nun vielleicht: „Ich verstehe die Wahrheit nicht, also weiß ich nicht, wie man etwas loslässt.“ Weißt du dann, wie man sich an Vorschriften hält? Tu einfach das, was Gottes Worte dir sagen. Kannst du zum Beispiel davon absehen, Böses zu tun? Kannst du davon absehen, über Gott zu urteilen? Kannst du mehr gute Dinge tun? Kannst du davon absehen, dich Übeltätern anzuschließen? Kannst du Gott dein Herz öffnen? Kannst du dem Haus Gottes Probleme melden, wenn du sie entdeckst? Kannst du von Herzen sprechen, wenn du zu Gott betest? Kannst du davon absehen, bei der Ausführung deiner Pflicht nachlässig zu sein? Wenn du diese Dinge tun kannst, dann besteht noch Hoffnung für dich. Wenn du aber nicht einmal diese Dinge tun kannst, dann muss Ich dir die Wahrheit sagen: Du bist ein hoffnungsloser Fall. Was in deiner Zukunft liegt, ist nicht das Licht, sondern Finsternis. Du bist immer noch ein Mensch, der Satan gehört, und du kannst nicht gerettet werden.

Selbst wenn ein Mensch die Wahrheit nicht versteht, kann er, wenn er Gewissen und Vernunft besitzt, bis zu einem gewissen Grad erkennen, was korrekt und was inkorrekt ist, ganz gleich, was er erlebt. Menschen ohne Gewissen und Vernunft wissen jedoch in vielen Belangen nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, weshalb andere sie für sehr seltsam halten. Wenn Menschen mit ihnen zu tun haben oder mit ihnen zusammen etwas erledigen, klappen viele Dinge mit ihnen nicht, und viele Worte dringen nicht zu ihnen durch. Darüber hinaus sind ihre Vorstellungen und Ansichten sehr unkonventionell und extrem, und andere können sie einfach nicht verstehen, als hätten diese Leute nie in der Welt der Menschen gelebt. Viele Dinge, die allgemein als korrekt anerkannt sind, verstehen sie nicht. Und nicht nur, dass sie diese nicht gutheißen oder annehmen können, sie können sogar eine Menge verquerer Logik und eine Reihe von Irrlehren von sich geben. Insbesondere greifen manche Menschen innerhalb einer Gruppe oft zu miesen Tricks, säen Zwietracht, verdrehen Tatsachen und verbreiten Unwahrheiten. Es ist, als ob es den ganzen Tag nichts gäbe, um das sie sich eigentlich kümmern müssten. Entweder halten sie über diese oder jene Person Gericht oder fällen ein Urteil über irgendeine Angelegenheit und finden Gefallen daran. Selbst wenn niemand den Dingen, die sie sagen, Beachtung schenkt und sich niemand für diese Dinge interessiert, werden sie dennoch nie müde, sie zu sagen und zu tun. Hinter den Kulissen säen sie stets Zwietracht zwischen den Menschen, verurteilen andere und verdrehen Tatsachen und verbreiten Unwahrheiten. Wenn etwas nicht nach ihrem Willen läuft, murren sie, beschweren sich und verurteilen die Leute sogar hinter ihrem Rücken. Ihr Leben ist komplett von diesen Dingen erfüllt. Du siehst sie nie über ihr eigenes Verständnis Gemeinschaft halten – sie halten weder Gemeinschaft über die Erleuchtung und das Licht, das sie aus Gottes Worten gewonnen haben, noch halten sie über ihre Erfahrung in einer bestimmten Angelegenheit Gemeinschaft und teilen diese mit allen. Je mehr solche wichtigen Themen besprochen werden, desto weniger sagen sie. Sie zeigen keine Eigeninitiative mehr, wirken lustlos und können überhaupt keine Energie aufbringen. Aber Zwietracht zu säen, Tatsachen zu verdrehen und Unwahrheiten zu verbreiten, dafür können sie sich begeistern. Selbst wenn sie über eine Angelegenheit sprechen, verhalten sie sich wie Nichtgläubige und betrachten sie aus der Perspektive von richtig und falsch, von korrekt und inkorrekt und reden niemals über etwas im Hinblick auf das Gewissen und die Vernunft einer normalen Menschlichkeit. Sie spielen in Menschengruppen stets die Rolle von Mücken, Fliegen und Ratten und so weiter und stören und belästigen das normale Leben der Leute. Sobald sie etwas sagen und ihre Ansichten äußern oder etwas bewerten und beurteilen, empfinden die Menschen in ihrem Herzen Abneigung dem gegenüber und fühlen sich gestört, und einige Menschen von geringer Größe, die die Wahrheit nicht verstehen, werden von ihnen sogar in die Irre geführt und eingeschränkt. Diese Menschen spielen in einer Gruppe nie eine positive Rolle; ständig sind sie am Tratschen, verdrehen Tatsachen und verbreiten Unwahrheiten, sprechen über die Fehler dieser Person und dann darüber, was jene Person getan hat. Dennoch haben sie nie das Gefühl, dass es in irgendeiner Weise falsch ist, dies zu tun; stattdessen glauben sie, dass die Menschen genau so leben sollten und dass man nur auf diese Weise glücklich und frei sein kann. Sie betrachten diesen falschen Lebensstil und diese Herangehensweise als richtig, als den Lebensstil, den Leute mit einer normalen Menschlichkeit haben sollten, und sie akzeptieren es nicht, wenn andere sie zurechtstutzen und bloßstellen. Wenn ihre Vorgehensweise in einer bestimmten Gruppe nicht funktioniert, gehen sie zu einer anderen Gruppe, um Leute ihresgleichen, Leute, die ihre verdorbene Denkweise teilen, zu finden, um mit ihnen darüber Gericht zu halten, was richtig und was falsch ist. Sobald sie einen Gleichgesinnten finden, ist für sie jeder Tag voller Glück und Freude. Egal in welchem Umfeld: Diese Menschen sind immer diejenigen, die Tatsachen verdrehen und Unwahrheiten verbreiten, Zwietracht säen, versuchen, Leute anzulocken, und Menschen stören und angreifen. Wenn du sie fragst, welche verborgenen Hintergedanken sie dabei verfolgen und welches Ziel sie erreichen wollen, können sie selbst nicht klar erklären, warum sie diese Dinge tun. Auch wenn sie vielleicht kein klares Ziel verfolgen, so ist ihr gewöhnlicher Lebenszustand doch voll von diesen Äußerungsformen und Praktiken. Sagt Mir: Welche Einstufung haben solche Leute? Wenn man ihnen sagt, dass sie bei etwas Hintergedanken verfolgen, bringen sie reihenweise Ausreden vor: „Ich hatte nicht vor, die Pflichtausführung von irgendjemandem zu beeinträchtigen, ich wollte niemanden stören, und ich wollte die Arbeit des Hauses Gottes nicht stören. Darf ich nicht einfach sagen, was ich denke?“ Wenn du sie bloßstellst, werden sie trotzig; sie bestehen darauf, es auf diese Weise zu machen, sie bestehen darauf, ihren eigenen Kopf durchzusetzen, und sie bestehen darauf, genau so unter anderen zu leben. Unabhängig davon, über wen sie urteilen oder welche Tatsachen sie verdrehen und welche Unwahrheiten sie verbreiten – sind ihre Lebensweise und ihr Verhalten korrekt? (Nein.) Und doch finden sie Gefallen daran. Würdest du sagen, dass solche Leute ein sehr ernstes Problem haben? (Ja.) Sie sind Erwachsene, und doch wissen sie nicht, welche Worte und welche Taten richtig, wertvoll und bedeutungsvoll sind und das Erledigen ihrer eigentlichen Aufgaben darstellen, und sie wissen nicht, mit welchen Handlungen sie ihre eigentliche Arbeit vernachlässigen – Leute dieser Art sind im Grunde genommen Halunken und keine normalen Menschen. Unabhängig davon, ob sie bei anderen Störungen verursachen: In Anbetracht der Tatsache, dass sie jeden Tag in einem Zustand leben, in dem sie rücksichtslos böse Taten begehen, ohne zu wissen, ob das, was sie tun, korrekt oder inkorrekt ist, und der Ansicht sind, dass sie tun, was sie tun sollten, wenn sie Tatsachen verdrehen, Unwahrheiten verbreiten und Zwietracht säen, ohne dass sich dabei ihr Gewissen zu Wort meldet – würdest du sagen, dass diese Leute Menschlichkeit besitzen? Wenn sie wirklich normale Menschlichkeit besitzen würden, sollten sie die ausschlaggebenden Grundsätze für die eigenen Aussagen und Handlungen kennen, und erst recht sollten sie wissen, dass man in seinem eigenen Verhalten die Wahrheit verstehen muss und dass es nichts gibt, was die Menschen nötiger haben. Sie wissen jedoch nicht, was die Menschen brauchen oder was sie tun sollten. Sie besitzen keine normale Menschlichkeit; sie sind nichts als Bestien. Manche sind sogar schlimmer als Bestien. Schau dir Katzen an: Sie schlafen und spielen manchmal tagsüber und gehen Mäuse fangen, wenn es dunkel wird. Mäuse sind schädlich für den Menschen, also tun Katzen etwas Nützliches für den Menschen, wenn sie diese fangen. Oder schau dir an, wie Hunde leben. Abgesehen vom Spielen mit ihrem Herrchen bewachen Hunde das Haus. Sobald ein Fremder vorbeikommt, fangen sie an zu bellen, um ihr Herrchen zu alarmieren und das Haus zu bewachen. Wenn ihr Herrchen sie nach draußen mitnimmt, bleiben sie an der Seite ihres Herrchens, und wenn sich ein Fremder nähert, beschützen sie ihr Herrchen. Sie erfüllen die Rolle des Beschützers und Bewachers des Hauses. Ob es nun um Katzen oder Hunde geht, sie alle können sinnvolle und bedeutungsvolle Aufgaben erledigen. Natürlich tun Tiere das nicht, weil sie von ihrem Gewissen geleitet werden, sondern aus Instinkt. Als Gott sie erschuf, erschuf Er diesen Instinkt und gab ihnen eine derartige Mission, und sie halten an ihrer Mission fest, und niemand kann das ändern. Sogar Tiere können ihre Verantwortlichkeiten erfüllen und bedeutungsvollen und sinnvollen Aufgaben nachgehen. Wenn man ein Mensch ist, muss man zumindest von Gewissen und Vernunft geleitet werden. Man sollte in seinem Herzen Maßstäbe und eine untere Grenze bezüglich dessen haben, was man jeden Tag tun und nicht tun sollte, welche Taten mit der Wahrheit in Verbindung stehen und mit welchen Taten man seine eigentliche Aufgabe vernachlässigt. Diese Maßstäbe und diese untere Grenze kann man mithilfe des Gewissens und der Vernunft der Menschlichkeit schnell ermessen. Nehmen wir zum Beispiel ausschweifendes und zügelloses Verhalten oder eine Vorliebe dazu, Tatsachen zu verdrehen und Unwahrheiten zu verbreiten, und so weiter – was für Leute tun diese Dinge? Normale Menschen können erkennen: „Das sind Dinge, die von Nichtsnutzen und Halunken getan werden, die ihre eigentlichen Aufgaben vernachlässigen. Normale Menschen sind viel zu sehr mit wichtigen Angelegenheiten beschäftigt; wer würde solche Dinge tun? Es macht keinen Sinn, sie zu tun! Außerdem sind diese Dinge, das Verdrehen von Tatsachen, das Verbreiten von Unwahrheiten und das Säen von Zwietracht, allesamt negativ und falsch. Wenn Menschen Gewissen und Vernunft besitzen, sollten sie diese auf keinen Fall tun. Gelegentlich mag es vielleicht irgendwelche besonderen Umstände geben – wie dass dich jemand kränkt –, und aus Hitzköpfigkeit murrst du vielleicht ein paar Worte, aber du kannst das nicht zur Norm für dein alltägliches Leben machen; du kannst es nicht als etwas betrachten, das du tun solltest!“ Diese Angelegenheit kann mithilfe des Gewissens und der Vernunft eines normalen Menschen beurteilt werden, sodass solche Menschen in der Lage sind, davon abzusehen, diese Dinge zu tun. Aber Leute, die weder Gewissen noch Vernunft besitzen, betrachten diese Dinge als Dinge, die sie tun sollten. Sie werden weder unruhig noch besorgt darüber, dass sie ihre Pflicht verzögern. Wenn sie ihre Arbeit nicht beendet haben und andere sie antreiben, nehmen sie das nicht ernst. Alle anderen sind damit beschäftigt, ihre Pflichten auszuführen, aber sie tun so, als sähen sie das nicht. Wann immer ihnen danach ist, schwatzen sie untätig, wobei sie entweder Tatsachen verdrehen und Unwahrheiten verbreiten oder Zwietracht säen. Diese Äußerungsformen sind keine Äußerungsformen normaler Menschlichkeit, sondern Äußerungsformen eines Nicht-Menschen. Als Angehöriger der menschlichen Rasse sollte jeder nach Erreichen des Erwachsenenalters über einige wichtige Angelegenheiten nachdenken, wie zum Beispiel, welche Lebensanschauung man entwickeln sollte, welche Bestrebungen und Lebensziele man haben sollte, woran man glauben sollte, welchen Weg man einschlagen sollte und wie man leben sollte, damit dieses Leben Wert und Sinn hat, und so weiter – es gibt unzählige Dinge, über die man nachdenken und die man verstehen sollte. Das ist insbesondere dann der Fall, nachdem Menschen zum Glauben an Gott gekommen sind und angefangen haben, eine Pflicht im Haus Gottes auszuführen, wo jede einzelne Arbeitsaufgabe von enormem Umfang ist, und man ständig Fortschritte machen und effizient sein muss, um diese zu erledigen. Alle Leute sind sehr beschäftigt – wer hat da die Zeit, Tatsachen zu verdrehen, Unwahrheiten zu verbreiten und Zwietracht zu säen? Die meisten Menschen würden ihre Zeit nicht mit diesen Dingen verbringen. Darüber hinaus haben die meisten Menschen ein solches „Hobby“ nicht; jeder, der sich das zum „Hobby“ gemacht hat, wirkt sehr sonderbar und seltsam. Die Leute, die das Verdrehen von Tatsachen, das Verbreiten von Unwahrheiten und das Säen von Zwietracht als ihr „Hobby“ betrachten, sind Nicht-Menschen, weil sich ihr Verhalten völlig von dem normaler Menschen unterscheidet und gegen die Grundsätze für das eigene Handeln verstößt, über die normale Menschen verfügen sollten. Deshalb sind solche Menschen elende Wichte, die nicht das tun, was sie tun sollten. Die Dinge, die sie tun, sind nicht das, was normale Menschen tun sollten; die Rolle, die sie spielen, ist die eines Nicht-Menschen. Doch sie selbst halten das für durchaus gut und korrekt. Stimmt es nicht, dass diese Leute nicht wissen, was korrekt und was inkorrekt ist? (Ja.)

Manche Menschen tun hinter dem Rücken anderer stets hinterhältige und übergriffige Dinge. Zum Beispiel mögen es manche Leute, sich private Informationen von anderen Menschen anzuschauen, wie etwa deren persönliche Tagebücher und Notizen zu ihren geistlichen Andachten. Manche lauschen gerne den Gebeten anderer oder belauschen die Gespräche anderer, um zu sehen, ob sie erwähnt werden und was andere über sie denken. Manche werfen heimlich einen Blick auf die Computer anderer, um zu sehen, was für Nachrichten sie bekommen haben, mit wem sie in Kontakt stehen, welche Lieder sie hören und welche Videos sie sich ansehen, und schnüffeln stets im Privatleben anderer herum. Es gibt auch einige Menschen, die lange Finger haben und ohne Erlaubnis die persönlichen Sachen, Pakete und sogar das Bettzeug anderer durchwühlen. Sie nehmen alles unter die Lupe, was andere essen, was sie anziehen oder was sie benutzen. Wenn sie etwas Gutes finden, nehmen sie es und benutzen es, und wenn es ihnen gefällt, es zu benutzen, betrachten sie es als ihr Eigen. Wenn andere ein paar Snacks oder etwas Gebäck kaufen, werfen sie heimlich einen Blick darauf, und wenn sie etwas Leckeres finden, nehmen sie einen Bissen oder ein Stück. Sie wollen nicht nur schauen, sondern auch essen, weil sie gierig sind. Wenn sie etwas davon essen wollen, könnten sie um etwas davon bitten, und niemand würde sie deswegen auslachen. Aber warum stehlen sie hinter dem Rücken anderer deren Essen? Ist es richtig, das zu tun? (Nein.) Sie wissen, dass es falsch ist, tun es aber trotzdem, und zwar oft, und durchwühlen die Sachen anderer, als wären es ihre eigenen. Wenn sie ertappt werden, rechtfertigen sie sich damit, dass sie ja nur geschaut hätten, und empfinden dabei keinerlei Scham. Wenn niemand in der Nähe ist, wühlen sie weiter in Dingen herum und stehlen Sachen. Sie haben keine Scham; sie wissen nicht einmal, ob das korrekt ist oder nicht. Was für eine Person tut solche Dinge? Im Allgemeinen tun selbst vernünftige sechs- oder siebenjährige Kinder solche Dinge nicht. Wenn ein Erwachsener sie immer noch tut, dann deshalb, weil er es von Kindheit an gewohnt ist, sie zu tun. Es ist wie bei einem Dieb, der sich an das Stehlen gewöhnt hat und stiehlt, wohin er auch geht. Auch wenn es ihm an nichts mangelt, will er dennoch stehlen; es ist für ihn ganz selbstverständlich geworden, und er kann nicht damit aufhören. Selbst wenn er aufhören will, kann er das nicht. Solche Leute sind geborene Diebe. Das sind doch Nicht-Menschen, oder? (Ja.) Du bist neugierig und bestehst darauf, einen Blick auf die persönlichen Sachen anderer zu werfen, aber was könnte dir das schon nützen? Auch wenn du schaust, gehören diese Dinge dir nicht, und du kannst sie dir nicht aneignen. Wenn du dir wirklich einmal etwas ausleihen willst, frag die Person einfach und benutze es erst, nachdem sie zugestimmt hat. Sei offen und anständig; sei nicht hinterhältig. Wenn du die Kleidung von jemand anderem tragen möchtest, bitte die Person offen, sie dir zu leihen. Du kannst sie nur tragen, wenn sie zustimmt, sie dir zu leihen. Wenn sie, wenn auch zögerlich, bereit ist, dir etwas zu leihen, das sie schätzt, zählt das als Zuneigung zwischen Brüdern und Schwestern. Wenn sie es dir nicht leiht, dann ziehe es nicht heimlich an. Menschen, die an Gott glauben, sind allesamt Erwachsene, doch einige von ihnen verhalten sich immer noch unanständig, und einige wenige haben sogar lange Finger. Sie durchwühlen heimlich die Sachen anderer, ohne zu wissen, dass es falsch ist. Sobald sie entdeckt werden und andere über sie reden, empfinden sie keine Scham und denken sogar: „Ich habe also deine Sachen durchwühlt – na und? Du hast nichts verloren, und deine Sachen sind nicht als heilig abgesondert worden. Warum also kann ich keinen Blick darauf werfen?“ Wie du siehst, benutzen sie sogar verquere Logik. Da ist ein ernsthaftes Problem; es handelt sich nicht nur um ein Problem mit ihrem Verhalten, sondern um ein Problem mit ihrer Menschlichkeitsessenz. Und was ist das Problem mit ihrem Wesen? Wenn solche Menschen ein Unrecht tun, sind sie sich dessen in keiner Weise bewusst. Sobald jemand entdeckt, was sie getan haben, und sie korrigiert, weigern sie sich nicht nur, das anzunehmen, sondern rechtfertigen sich auch, benutzen verquere Logik und beharren darauf, sich so zu verhalten. Das zeigt, dass sie Nicht-Menschen sind. Ein Merkmal von Nicht-Menschen ist es, dass sie nie zugeben, dass sie im Unrecht sind, wenn sie Unrecht tun, keinerlei Reue zeigen, dass sie darauf beharren, im Recht zu sein, und dass sie reihenweise Rechtfertigungen parat haben. Das heißt, sie stellen falsche, verzerrte sowie verdrehte und niederträchtige Dinge als richtig dar. Solche Leute betrachten abwegige und absurde Logik als korrekt. Leute, die dieses Merkmal aufweisen, haben weder Gewissen noch Vernunft. Leute, die weder Gewissen noch Vernunft haben, sind Nicht-Menschen. Das sind genau die Arten von Äußerungsformen, die Nicht-Menschen zeigen. Wenn sie heimlich die Sachen anderer durchwühlen, ist es egal, wie du sie deswegen bloßstellst oder mit ihnen über die Wahrheit Gemeinschaft hältst: Sie nehmen es nicht an. Nicht nur, dass sie keine Reue empfinden, sie benutzen sogar verquere Logik und sagen: „Ich habe doch bloß die Sachen von jemandem durchwühlt – was ist daran falsch? Verglichen mit Leuten, die promiskuitiv sind, morden oder Brandstiftung begehen und jede erdenkliche böse Tat verübt haben, bin ich der beste Mensch, den es gibt! Wo sonst könntest du einen so guten Menschen wie mich finden?“ Ist das nicht jenseits jeglicher Vernunft? (Ja.) Wenn jemand etwas falsch macht und sich stur weigert, es zuzugeben, gibt es für ihn keine Hoffnung mehr. Manche Menschen begehen so schwerwiegendes Unrecht, dass es selbst nach den Maßstäben der menschlichen Moral inakzeptabel ist, ganz zu schweigen nach den Maßstäben der Wahrheit; doch aufgrund ihres Kalibers sind sie nicht in der Lage, das zu erkennen. Was die Menschlichkeit einer Person betrifft, so ist sie, sobald sie weder Gewissen noch Vernunft besitzt, ein Nicht-Mensch. Ganz gleich, für wie gut, freundlich, großartig oder edel du dich auch halten magst: Wenn du nicht die Äußerungsformen von Gewissen und Vernunft aufweist, sondern stattdessen viele nicht-menschliche Äußerungsformen auslebst und sogar viele spezifische Praktiken und falsche Vorstellungen und Ansichten hast, dann bist du ein Nicht-Mensch. Die Hauptmerkmale von Nicht-Menschen sind, dass sie weder die Wahrheit noch positive Dinge annehmen, sondern irrige Dinge als korrekte Ansichten akzeptieren und sogar Richtig und Falsch verwechseln und Schwarz zu Weiß verkehren können, um Menschen in die Irre zu führen.

Es gibt da eine gewisse Art von Menschen. Wenn diese Leute sehen, dass ihre Tochter hübsch ist, wollen sie sie benutzen, um eine Menge Geld zu machen. Deshalb versprechen sie die Hand ihrer Tochter einem reichen Mann und verlangen viel Brautgeld. Sobald sie das Geld in die Finger bekommen, lassen sie es sich mit Essen und Trinken gutgehen und vergnügen sich. Wenn nach einer Weile das Geld fast aufgebraucht ist, treten sie wieder an die Familie des Mannes heran, um noch mehr Geld zu verlangen. Wenn die Familie sagt, dass sie ihnen bereits das gesamte Brautgeld gegeben hat und nicht noch mehr geben kann, versprechen die Eltern des Mädchens ihre Hand einer anderen Familie und verlangen erneut eine ganze Menge Brautgeld. Die erste Familie erkennt, dass die Eltern des Mädchens sie nicht in ihre Familie einheiraten lassen werden, also fordert sie das Brautgeld zurück. Und was sagen diese Leute? „Meine Tochter kann deinen Sohn nicht heiraten, weil du nicht genug Brautgeld gezahlt hast. Wir sollten dir das Geld nicht zurückgeben müssen. Wer hat dir gesagt, zu wenig zu zahlen? Du hast nicht genug Geld gegeben und willst trotzdem meine Tochter heiraten? Auf keinen Fall!“ Nachdem sie sich das Geld erschwindelt haben, greifen sie zu verquerer Logik. Die erste Familie erkennt, dass sie an einen Betrüger, an einen Schurken geraten ist, also ignoriert sie diese Leute einfach. Die zweite Familie wird genauso übers Ohr gehauen. Die Hand des Mädchens wird nach vielem Hin und Her mehreren Familien versprochen, und nach all den Scherereien heiratet sie letztendlich zwar nicht, aber ihre Familie scheffelt viel Geld. Handelt es sich hier um eine gute Familie? (Nein.) Warum nicht? (Sie hat die Ehe ihrer Tochter benutzt, um Männern ihr Geld abzuluchsen. Als sie gebeten wurde, es zurückzugeben, weigerte sie sich und kam mit verquerer Logik an. Ihr fehlt jegliche Vernunft. Menschen dieser Art wissen nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, und haben kein Schamgefühl. Dementsprechend sind sie schlecht.) All diese Verhaltensweisen legen sie an den Tag. Sie wissen nicht, was korrekt und was inkorrekt ist, und haben kein Schamgefühl. Sie geben das erschwindelte Geld aus, ohne sich auch nur im Geringsten Vorwürfe zu machen, trinken und essen sogar gut und leben jeden Tag mit einem reinen Gewissen. Sagt Mir: Gibt es solche Leute unter den Menschen, die an Gott glauben? (Wahrscheinlich ja.) Es gibt sie. Diese Leute verfügen über alle möglichen Betrugsmaschen, was es unmöglich macht, sich vor ihnen zu schützen. So ist es in der chaotischen, lasterhaften Welt der Nichtgläubigen, aber wenn Leute, die an Gott glauben, imstande sind, andere auf diese Weise zu betrügen, sind sie definitiv keine guten Menschen. Sie sind von ihrer Natur her zu schlecht; auch wenn sie an Gott glauben, sind sie Ungläubige. Wird das nicht durch ihre Natur bestimmt? (Ja.) Sie glauben nicht einmal an Vergeltung, und doch glauben sie an Gott – was für elende Kreaturen sind das? Sie luchsen den Menschen deren Brautgeld ab und lassen ihre Tochter nicht heiraten. Das ist vorsätzliche Täuschung. Außerdem betrügen sie nicht nur eine Familie, sondern mehrere, und haben trotzdem ein reines Gewissen. Und sie behaupten sogar, sie würden an Gott glauben. Erkennt Gott solche Menschen an? (Nein.) Gott erkennt ihren Glauben nicht an. Wenn es solche Menschen im Haus Gottes gibt, muss es von ihnen bereinigt werden. Das Haus Gottes will solche Menschen nicht. Betrüger kann man nicht ändern; Gott rettet keine bösen Menschen. Ein Betrüger wird andere immer betrügen, wohin er auch geht. Wenn er ins Haus Gottes kommt, wird er dann die Brüder und Schwestern hinters Licht führen? Wird er das Haus Gottes hinters Licht führen? Mit Sicherheit. Wird Gott so einen Menschen retten? Gott wird ihn nicht retten. Was für Menschen sind Betrüger? Um es genau zu sagen: Es sind Nicht-Menschen. Nicht-Menschen sind Leute ohne Gewissen und Vernunft. Wird so ein Mensch dann also überall die Leute betrügen, während er an Gott glaubt? Das wird er ganz sicher. Wenn er behauptet, an Gott zu glauben, werden einige Brüder und Schwestern ihm Liebe entgegenbringen, ihm bei seinen Schwierigkeiten helfen und ihm in seiner Not eine helfende Hand reichen. Doch im Laufe der Zeit finden sie schließlich heraus, dass diese Person überhaupt nicht nach der Wahrheit strebt und ein Betrüger ist. Wurden sie dann nicht übers Ohr gehauen? Deshalb muss man wissen, wie man Betrüger erkennt, um zu vermeiden, übers Ohr gehauen zu werden. Das dient dazu, die Brüder und Schwestern davor zu schützen, übers Ohr gehauen zu werden. Wenn so eine Person entdeckt wird, sollte sie entfernt werden, denn sie hat einen schlechten Ruf und ist imstande, jedwede schlechte Tat zu begehen – so jemand ist ein Schurke in der Gesellschaft. Wie kann ein Schurke Errettung erlangen? Es darf in der Kirche keine Schurken geben. Sie sind es nicht würdig, unter Gottes auserwähltem Volk zu leben. Sie sollten entfernt werden; sie sind es nicht wert, im Haus Gottes zu bleiben.

Es gibt auch Menschen, die sich besonders gerne Dinge von anderen leihen. Egal, ob es sich um Essen, Kleidung, Werkzeug, Computer oder Möbel handelt, sie leihen sich alles – sogar Geld, Schmuck und Autos. Manche haben selber Geld, kaufen aber nichts; sie leihen sich einfach gerne Dinge von anderen und nutzen andere absichtlich aus. Zum Beispiel leihen sich manche Menschen ein Auto für eine Fahrt, und wenn sie das ganze Benzin verbrauchen, tanken sie das Auto nicht wieder auf. Manche leihen sich sogar ein Auto und geben es nicht zurück, sondern warten, bis der Besitzer kommt und es zurückfordert, bevor sie es wieder herausrücken. Manche Menschen leihen sich Werkzeuge, und wenn sie diese kaputt machen, lassen sie sie nicht für ihren Besitzer reparieren – und entschuldigen sich dann mit keinem einzigen Wort dafür. Manche leihen sich Geld und geben alles aus, ohne je vorzuhaben, es zurückzuzahlen, als wäre es ihr eigenes Geld. Sie hoffen einfach, dass der Verleiher es vergisst, denn genau das wollen sie ja: absichtlich andere Leute ausnutzen. Sie verwenden das Geld anderer für Geschäfte, für Essen, Trinken und Vergnügungen, während sie ihr eigenes Geld sparen, um Zinsen zu kassieren oder in Aktien zu investieren. Wenn man sie fragt, wann sie das Geld zurückzahlen, sagen sie: „Ich zahle es zurück, sobald ich Geld habe. Wie soll ich es zurückzahlen, wenn ich gerade keins habe?“ Seht ihr? Zeigt sich da nicht ihr wahres Gesicht? Es war von Anfang an ihre Absicht, es nicht zurückzuzahlen. Was ist das für ein Mensch? Das ist ein Schurke. Dann gibt es andere, die sehen, dass jemand eine schöne Uhr hat, und fragen, ob sie sich diese für ein paar Tage ausleihen können, doch am Ende verdrecken sie die Uhr komplett. Wenn der Besitzer sich seine Uhr zurückholen will, reagieren sie beleidigt und sagen: „Du bist so geizig! Ich habe sie doch erst ein paar Tage und schon verlangst du sie zurück!“ Was ist das für eine Denkweise? Sich immer die guten Dinge anderer aneignen zu wollen. Ist so jemand nicht gierig? Solche Leute halten es für völlig legitim, sich Sachen auszuleihen, also suchen sie ständig nach Gelegenheiten, sich etwas von anderen zu borgen. Ganz gleich, was sie sich leihen: In der Hoffnung, sich diese Dinge anzueignen, wollen sie sie nie zurückgeben. Was sind das für Menschen? (Das sind Rüpel und Schurken; das sind Nicht-Menschen.) Unter den Nichtgläubigen gibt es so viele solcher Schurken und Nicht-Menschen – über sie werden wir nicht weiter sprechen. Aber gibt es solche Leute auch unter den Menschen, die an Gott glauben? Wenn sich so jemand in die Kirche einschleicht, ist er dann nicht ein Rüpel und ein Schurke? (Ja.) Solche Schurken glauben nur an Gott, um Segnungen zu gewinnen. Im Umgang mit den Brüdern und Schwestern ist ihre Einstellung stets, sie ausnutzen zu wollen. Sie halten immer Ausschau danach, wer von den Brüdern und Schwestern Geld oder Einfluss hat oder wessen Familie schöne Dinge besitzt, und sie nehmen diese Menschen gezielt ins Visier. Sie nutzen jeden aus, den sie können, und geben sich mit jedem ab, der leicht auszunutzen ist. Sie leihen sich ständig Dinge von den Brüdern und Schwestern und schreiben ihnen unter dem Vorwand, dass „Brüder und Schwestern eine Familie sind“, vor, was sie zu tun haben, und verlangen sogar, dass die Brüder und Schwestern sie bei sich beherbergen. Einige Brüder und Schwestern, die erst seit Kurzem an Gott glauben, verstehen die Wahrheit nicht und haben kein Urteilsvermögen, weshalb sie so jemanden als Bruder oder Schwester behandeln und es ihnen unangenehm wäre, ihm seine Bitte abzuschlagen. Aber im Laufe der Zeit stellen sie fest, dass sich diese Person in ihrem Haus durchschmarotzt und nicht wieder gehen will, sich endlos den Bauch vollschlägt, wenn sie gutes Essen sieht, und sich nach Belieben alles einfach nimmt, was ihr gefällt. Darüber hinaus strebt diese Person in keiner Weise nach der Wahrheit und tut nicht im Geringsten ihre Pflicht. Stattdessen denkt sie den ganzen Tag nur daran, andere auszunutzen. Deshalb finden sie diese Person schließlich abstoßend. Wenn sie sehen, dass es solche Leute im Haus Gottes gibt, entwickeln einige sogar Auffassungen über Gott und denken sich: „Wie konnte Gott so eine Person auswählen?“ Tatsächlich wurde so jemand nicht von Gott ausgewählt; vielmehr hat er sich in die Kirche eingeschlichen. Die Leute, die ihm das Evangelium gepredigt haben, kannten seinen wahren Hintergrund nicht, und die Kirche hat ihn aufgenommen. So etwas kommt tatsächlich vor. Gott wählt solche Schurken und Nicht-Menschen definitiv nicht aus. Wenn solche bösen Menschen und Schurken entdeckt werden, sollten sie gemieden und abgewiesen werden. Behandelt sie nicht wie Brüder und Schwestern; sie sind nichts weiter als Schmarotzer. Wenn du so einen Schurken wie einen Bruder oder eine Schwester behandelst und denkst, er sei jemand, der von Gott ausgewählt wurde, dann ist dein Verständnis verzerrt. Die Menschen, die Gott auswählt, sind zumindest Menschen mit einer guten Menschlichkeit, die in der Lage sind, die Wahrheit anzunehmen. Gott würde absolut niemals Schurken und böse Menschen auswählen, weil Gott weder Schurken noch böse Menschen rettet; Gott will solche Menschen nicht. Selbst wenn solche Menschen zum Glauben an Gott kommen, werden sie dennoch von Ihm offenbart und ausgemustert werden. Versteht ihr das jetzt? (Ja.) Die Menschen fühlen sich nach dem Umgang mit solchen Individuen zutiefst von ihnen abgestoßen, sie verabscheuen sie und sind von ihnen angewidert. Wenn sie dann mit Gott verkehren würden, könnte Gott solche Menschen wirklich mögen? Die Antwort liegt auf der Hand: Gott mag solche Menschen absolut nicht, noch würde Er sie jemals auswählen. Solche Menschen werden im Haus Gottes nicht benötigt, um Pflichten zu tun, und sie sind keiner Arbeit gewachsen. Sie sind nichts anderes als Lumpen, Menschen, die sich einfach ziellos treiben lassen. Sie kommen nur ins Haus Gottes, um zu schmarotzen. Sie denken, dass Menschen, die an Gott glauben, alle arglos, besonders aufrichtig und liebevoll sind und zudem bereit, anderen zu helfen. Sie denken, dass selbst wenn Gläubige ihnen Geld leihen, es ihnen unangenehm sein wird, ihr Geld zurückzufordern, und dass Gläubige, selbst wenn sie das Geld nicht zurückzahlen, sie nicht anzeigen werden. Sie denken, dass solche Menschen am einfachsten auszunutzen sind. Und da sie nicht arbeiten wollen, leihen sie sich einfach Geld von den Brüdern und Schwestern. Sie kommen ohne einen Job über die Runden, und wenn es Schwierigkeiten gibt, kann die Kirche ihnen helfen. So ist nicht nur für ihre Miete gesorgt, sondern auch ihr Taschengeld ist abgedeckt, und sie verbringen ihre Tage frei von Sorge. Manche Brüder und Schwestern haben kein Urteilsvermögen und finanzieren letztendlich tatsächlich den Lebensunterhalt solcher Menschen, wodurch sie sich wahrlich von ihnen ausnutzen lassen und ihnen erlauben, Schlupflöcher auszunutzen. Liegt das nicht daran, dass sie kein Urteilsvermögen haben? (Ja.) Die Menschen sind zu töricht und können andere Menschen nicht erkennen oder beurteilen und tun dementsprechend manchmal törichte Dinge. Wisst ihr nun, wie man solche Menschen erkennt? (Ja.) Da ihr sie erkennen könnt, solltet ihr die Kirche von solchen Menschen bereinigen. Sie gehören nicht zu Gottes auserwähltem Volk, daher gibt es keinen Grund, ihnen irgendwelche Liebe zu zeigen. Sie wollen immer etwas umsonst bekommen und dort ernten, wo sie nicht gesät haben – sie sind Lumpen! Mit welchem Recht sollten sie dein hart verdientes Geld ausgeben und deine Sachen nach Belieben benutzen? So einen Menschen zu tolerieren und ihm Nachsicht zu gewähren und sogar seinen Lebensunterhalt zu finanzieren – das ist nicht deine gottgegebene Pflicht, noch ist es der Auftrag und die Mission, die Gott dir anvertraut hat. Du hast keinerlei Verantwortung oder Verpflichtung, ihnen Liebe zu zeigen. Wahren Brüdern und Schwestern Liebe zu zeigen, steht im Einklang mit den Grundsätzen und Gottes Anforderungen; das ist deine Verantwortung und Verpflichtung. Wahre Brüder und Schwestern zu versorgen, ihnen zu helfen und sie zu unterstützen, auch mit finanziellen und materiellen Mitteln – das steht alles im Einklang mit Gottes Absichten. Das sind gute Taten, und Gott wird sich an sie erinnern. Aber bei diesen Nicht-Menschen gibt es keinen Grund, höflich zu sein, und es gibt auch keine Notwendigkeit, ihnen mit Liebe zu begegnen. Liebe, Toleranz und Geduld sind für wahre Brüder und Schwestern bestimmt. Nicht-Menschen, Rüpeln, Schurken und Lumpen muss man keine Liebe, Toleranz oder Geduld entgegenbringen. So lautet der Grundsatz. Wenn du einem Lumpen, einem Schmarotzer ohne jegliche Scham, der nicht weiß, was korrekt und was inkorrekt ist, blindlings Geduld und Liebe entgegenbringst, ist das töricht und entspricht nicht den Grundsätzen, und Gott wird sich nicht im Geringsten daran erinnern. Dass du diese Dinge tust, hat nichts mit der Wahrheit zu tun; es wird von Gott nicht angenommen und ist vergeblich.

Einige Leute attackieren häufig die Brüder und Schwestern, die Leiter und Mitarbeiter sowie das Haus Gottes und seine Arbeitsanordnungen; sie attackieren sogar Gott und verurteilen Ihn. Und unter welchem Vorwand tun sie das? „Ich bin fair in dem, was ich tue. Ich habe keine anderen Absichten. Ich sage und tue diese Dinge mit einer Haltung, nach der Wahrheit zu streben und ernsthaft zu sein!“ Sie klingen ziemlich vernünftig und sprechen voller Rechtschaffenheit. Tatsächlich stimmt kein einziges Wort, das sie sagen, und nichts von dem, was sie tun, mit der Wahrheit überein. Jedes einzelne Wort ist das Ergebnis ihrer fehlerhaften Vorstellungen und Ansichten; darüber hinaus verursacht all das Unterbrechungen und Störungen bei der Arbeit der Kirche, und doch denken sie: „Was ich tue, ist richtig. Ich bin im Recht. Du kannst mich nicht verurteilen!“ Sie glauben an Gott, und doch attackieren sie Ihn. Ihre Herzen sind voller Trotz und Groll gegenüber Gott, und sie setzen Ihn sogar herab und verachten Ihn, und doch erkennen sie nicht, dass das falsch ist. Stattdessen tun sie so, als wäre es richtig, als wäre es ihre Pflicht und ihre Verpflichtung. Man kann sagen, dass unter der verdorbenen Menschheit solche Menschen die schwerwiegendsten Probleme haben. Ihre Äußerungsformen und Offenbarungen bestehen nicht aus den typischen fehlerhaften Vorstellungen, Ansichten oder Vorgehensweisen, die man gewöhnlich bei normalen Menschen sieht, noch handelt es sich um Mängel der Menschlichkeit. Um was geht es bei ihnen vielmehr? (Es geht um Gott und das Werk des Hauses Gottes.) Es geht dabei um die Haltung gegenüber positiven Dingen und gegenüber Gott. Bei diesen Äußerungsformen ihrerseits geht es nicht einfach um Beziehungen zwischen Menschen oder die Art und Weise, wie die Leute mit Dingen umgehen; es geht um die Beziehung zwischen Menschen und Gott, darum, wie die Menschen Gott behandeln, und um die Haltung der Menschen Ihm gegenüber. Nicht nur, dass diese Menschen in ihrer Haltung Gott gegenüber nicht die geringste Unterwerfung zeigen, in ihrem Herzen attackieren sie auch oft all das Werk und all die Worte Gottes, die nicht mit menschlichen Auffassungen übereinstimmen, halten darüber Gericht und verurteilen es. Sie leugnen sogar, dass alle Worte Gottes die Wahrheit sind, und können alle Arbeitsanordnungen des Hauses Gottes von sich weisen. Nach außen hin bringen sie keine Argumente oder Aussagen vor und stacheln die Menschen auch nicht auf eine offene und eklatante Weise auf, aber tief in ihren Herzen hegen sie oft Gedanken daran, über Gott zu richten und Ihn zu attackieren. Von Zeit zu Zeit verbreiten sie einige falsche Vorstellungen und Ansichten, die über Gott richten, und verbreiten Negativität und Tod, um die Herzen der Menschen zu stören und sie von Gott wegzutreiben. Solche Menschen besitzen das Wesen von Antichristen. Antichristen haben so viele abwegige und absurde Vorstellungen und Ansichten in ihrem Herzen. Obwohl sie es nicht wagen, diese dreist in der Öffentlichkeit zu äußern, offenbaren sich diese Dinge auf ganz natürliche Weise, wenn sie hinter den Kulissen mit Menschen interagieren. Sagt Mir: Haben solche Menschen Probleme? (Ja.) Welcher Art? (Solche Menschen besitzen das Wesen von Teufeln: Obwohl es kein böses Blut zwischen Gott und ihnen gibt und Gott so viele Wahrheiten kundtut, um die Menschen zu erretten, attackieren sie Ihn dennoch unentwegt und richten über Ihn. Sie hassen die Wahrheit und hassen Gott in ihrem Herzen – sie besitzen das Wesen von Teufeln.) Es ist doch so: Ich predige hier, und während alle zuhören, denken einige Menschen tief in ihrem Inneren darüber nach, wie sie es richtig verstehen und annehmen können: „Was ist das Thema der heutigen Predigt? Wie sollte ich mich selbst mit diesen entlarvten Äußerungsformen der Verdorbenheit vergleichen und mich selbst erkennen?“ Ihre Haltung ist eine Haltung der Akzeptanz. Diese Menschen mit einer Haltung der Akzeptanz, die sich in ihrem Leben nach dem Gewissen und der Vernunft einer normalen Menschlichkeit richten, erlangen oft etwas Erleuchtung und Licht. Tief in ihrem Herzen weisen sie Gottes Werk oder positive Dinge nicht von sich. Es ist nur so, dass es ihnen wegen ihres schlechten Kalibers etwas schwerer fällt, die Wahrheit zu begreifen, und sie sich manchmal in einem falschen Zustand befinden, weil sie von ihren verdorbenen Dispositionen kontrolliert werden. Ihr Herz strebt jedoch nach der Wahrheit, und ihre Beziehung zu Gott ist die meiste Zeit über normal. Es ist nur so, dass sie manchmal, wenn sie durch ihre verdorbenen Dispositionen gestört werden, einen negativen Zustand entwickeln und Gott nicht so nahe sind. Aber in ihrem Herzen hinterfragen sie Gott nicht und stellen Ihn nicht infrage, noch widersetzen sie sich Ihm oder schließen Ihn aus, geschweige denn, dass sie die Haltung einnehmen, Gott herabzusetzen, Gott zu verspotten oder sich auf Seine Kosten zu amüsieren. Aber es gibt eine andere Gruppe von Menschen, bei der das nicht so ist. Ganz gleich, welches Thema besprochen wird: Ihre Haltung beim Zuhören der Predigt besteht nicht darin, nach der Wahrheit zu dürsten und sich ihr zu unterwerfen und sie anzunehmen. Stattdessen hören sie mit einer Einstellung, alles zu prüfen und zu hinterfragen, zu: „Warum sagst du das? Welchen Zweck verfolgst du damit, diese Dinge zu sagen? Wen versuchst du zu entlarven und zu offenbaren? Oder wen versuchst du zu attackieren und zu verurteilen? Was hat das mit mir zu tun?“ Wenn andere Leute in der Lage sind, es anzunehmen und auf sich selbst anzuwenden, ärgert sie das. Wenn sie entdecken, dass jemand diese Wahrheiten als zu anspruchsvoll für sich empfindet und sie nicht auf sich selbst anwenden kann, freuen sie sich sehr und empfinden es als großes Erfolgserlebnis: „Endlich kann ich mich hämisch über Gott freuen! Endlich habe ich etwas gegen Ihn in der Hand!“ Sie hören sich Predigten oft mit einer solchen Einstellung an. Besonders wenn ein Thema, über das gesprochen wird, auf ihre Zustände und Äußerungsformen abzielt, zeigen sie keine Haltung der Akzeptanz, noch eine Haltung von Demut und Bescheidenheit. Stattdessen sträuben sie sich ihrem Herzen dagegen und finden es abstoßend und abscheulich. Sie haben das Gefühl, dass Ich nur Belehrungen und hochtrabendes Gerede von Mir gebe. Sie wollen nicht zuhören und können es nicht aufnehmen. Besonders wenn ihre wunden Punkte und Schwächen angesprochen werden, kommt in ihnen noch mehr Ablehnung und Abscheu auf und sie fühlen sich innerlich extrem unwohl. Ihr Unbehagen kommt nicht daher, dass sie Reue oder Traurigkeit über die Tatsache empfinden, dass sie verdorbene Dispositionen haben, sondern entspringt vielmehr ihrem Widerstand und ihrer Ablehnung gegenüber der Methode und der Sprache, die benutzt werden, um sie zu entlarven, sowie gegenüber dem Inhalt der Entlarvung und ihrem eigenen entlarvten Wesen. Unter normalen Umständen wird ein normaler Mensch, wenn er eine Aufgabe der Kirchenarbeit übernimmt, solange er die Arbeitsanordnungen oder die Versorgung und Führung vom Oberen mit einer Haltung von Demut und Unterwerfung annimmt, nach einiger Zeit gewisse Fortschritte machen. Er wird den Dreh herausbekommen, sich einige Vorgehensweisen einfallen lassen und einige Grundsätze und Wege der Praxis finden. Mit anderen Worten: Er wird kontinuierlich Fortschritte machen, sich verändern und etwas gewinnen. Aber diejenigen, die Widerstand in ihren Herzen hegen, sind anders. Da ihr Herz von skeptischer Prüfung, Widerstand, Spott und misstrauischer Vorsicht gegenüber Gott erfüllt ist, sind Gott und die Wahrheit für sie die Gegenstände ihrer skeptischen Prüfung. Sie dürsten nicht nach der Wahrheit. Wenn sie ihre Pflichten ausführen, verlassen sie sich auf ihre Begabungen oder ihr bisschen Klugheit, um Dinge zu erledigen. Wenn sie auf Probleme oder Schwierigkeiten stoßen, suchen sie nicht nach der Wahrheit, um sie zu lösen. Wenn es um Angelegenheiten geht, die die Wahrheitsgrundsätze betreffen, haben sie einfach keinen blassen Schimmer. Ganz gleich, mit welchen Problemen sie konfrontiert werden: Solange diese die Wahrheitsgrundsätze betreffen, halten sie sie für anstrengend und ermüdend und unerreichbar für sie – als würde man einen Fisch zum Leben an Land zwingen oder aus einem Ackergaul ein Rennpferd machen wollen. Egal, wie sehr sich solche Menschen bemühen, sie können die Wahrheit nicht erlangen. Egal, was sie sagen, sie klingen stets wie Laien, was dich zweifeln lässt, ob sie überhaupt in all ihren Jahren des Glaubens jemals Gottes Worte gelesen oder über die Wahrheit Gemeinschaft gehalten haben und ob sie jemals wirklich ein Kirchenleben geführt haben. Es ist schlicht und ergreifend rätselhaft. Sind solche Menschen nicht wirklich problematisch? Ich habe da eine Phrase, um sie zu beschreiben: Sie haben keine geistliche Aura. Das bedeutet, dass sie selbst bei den einfachsten Dingen nicht herausfinden können, wie sie sie tun sollten, und den Dreh nicht herausbekommen, selbst wenn sie sich anstrengen. Keine geistliche Aura zu haben, bedeutet nicht zwangsläufig, dass eine Person einen stumpfsinnigen und trägen Eindruck macht. Vielmehr bedeutet es, dass solche Menschen ohne Verstand handeln, wenn sie etwas erledigen. Ganz gleich, was sie tun, sie können weder die Grundsätze noch die korrekte Ausrichtung finden, und ganz gleich, wie lange sie es tun, sie können die damit verbundenen Regeln nicht begreifen. Das gilt besonders für die verschiedenen Arbeitsaufgaben im Haus Gottes. Obwohl solche Menschen gebildet und relativ jung sein mögen und einen intelligenten Eindruck erwecken, wirken sie besonders ungeschickt, wenn sie im Haus Gottes Pflichten ausführen und Arbeit verrichten. Es macht einen schon wütend, wenn man ihnen nur zusieht; es ist rätselhaft. Hier ist ein lebendiger, atmender Mensch, der gebildet und begabt ist – wie kann er bei jeder Aufgabe so inkompetent sein? Wie kann er so ungeschickt sein? Die Arbeit, die solche Menschen in der Welt geleistet haben, war tatsächlich nicht schlecht – warum also stellen sie sich dann bei der Arbeit des Hauses Gottes so unbeholfen und ungeschickt an? Hier liegt ein Problem. Wenn solche Menschen seit drei bis fünf Jahren an Gott glauben, verstehen sie nur diese paar Worte und Glaubenslehren. Wenn sie etwas sagen, sind das nur Parolen, und sie richten sich in ihren Handlungen überhaupt nicht nach den Grundsätzen. Nachdem sie sieben oder acht Jahre lang geglaubt haben, geben sie immer noch dieselbe alte Leier von sich, ohne den geringsten Fortschritt. Genau wie Plastikblumen haben sie sich überhaupt nicht verändert. Sie haben keine Kenntnis ihrer selbst, haben keinen Eintritt in Gottes Worte und haben nichts gewonnen. Wenn sie über die Wahrheit Gemeinschaft halten, ist es, als würden sie Geschichten erzählen oder über häusliche Angelegenheiten sprechen – warum klingt das so unbeholfen? Andere sagen: „Wir müssen unsere Pflicht mit Hingabe ausführen, unsere Aufrichtigkeit darbringen, unsere Pflicht gut ausführen und uns für Gott aufwenden.“ Aber was sagen sie? „Lasst uns einfach hart arbeiten, alles geben und gute Arbeit leisten!“ Nachdem sie über ein Jahrzehnt an Gott geglaubt haben, können sie nicht einmal die Worte „seine Pflicht mit Hingabe ausführen“ sagen. Alles, was sie zu sagen wissen, ist: „Wir müssen uns mehr anstrengen, mehr Arbeit leisten, Dinge für das Haus Gottes tun, unser Leben der Arbeit für das Haus Gottes verschreiben. Wir haben vielleicht nicht viel, aber unsere Kraft können wir einbringen!“ Das sind alles Dinge, die Laien sagen; sie können noch nicht einmal wirklich geistliche Begriffe verwenden. Solche Menschen glauben schon viele Jahre an Gott, mindestens sieben oder acht oder über zehn Jahre. Sie haben die ganze Zeit im Haus Gottes Pflichten ausgeführt und haben sich zur Genüge Predigten angehört. Warum können sie also geistliche Begriffe nicht richtig verwenden, wenn sie etwas sagen? Woran denken solche Menschen jeden Tag in ihrem Herzen, was beschäftigt sie, worüber grübeln sie nach und was ziehen sie in Betracht? Es ist ein absolutes Rätsel! Wenn du sie über einen gewissen Zeitraum hinweg beobachtest, wirst du feststellen, dass das, woran sie jeden Tag denken, worüber sie nachgrübeln und womit sie beschäftigt sind, in Wirklichkeit all diese fleischlichen Belange sind. Sie sind engstirnig, kleinkariert und übermäßig pingelig und was sie den ganzen Tag beschäftigt, ist die Frage, wer gut und wer schlecht ist, sowie persönlicher Groll und andere derartig triviale und bedeutungslose Dinge, die nichts mit der Wahrheit zu tun haben. Ihre Gedanken, Ideen und Sichtweisen sind alle fehlerhaft, unsinnig und absurd. Nach außen hin wirken solche Menschen gebildet und haben Kaliber; einige haben sogar in der Gesellschaft Unternehmen geführt. Wie kommt es, dass sie, nachdem sie zum Glauben an Gott gekommen sind, nicht die geringste geistliche Aura zu haben scheinen? Wie man sie auch betrachtet, sie wirken einfach wie eine Holzfigur oder ein Roboter. Warum stellen sie sich so ungeschickt an, egal welche Pflicht sie tun? Warum klingen geistliche Begriffe so unbeholfen, wenn sie aus ihrem Mund kommen? Selbst ein Papagei, der Sprache nachahmen kann, ist besser als sie. Wenn du vor einem Papagei immer wieder „Amen, Dank sei Gott!“ sagst, kann er lernen, das wirklich fließend zu sagen. Aber diese Leute können nicht einmal „Dank sei Gott“ sagen; sie sagen „Danke, Gott“. Und wenn man sich ihre Grundsätze im Umgang mit Dingen ansieht: Was sie jeden Tag in ihrem Herzen denken, berechnen und planen, und was sie innerlich lieben und leidenschaftlich verfolgen, hat überhaupt nichts mit positiven Dingen zu tun; es sind alles Dinge, die zu bösen Trends gehören, negative Dinge. Deshalb ist alles, woran diese Menschen in ihrem Herzen denken, böse – an dieser Aussage ist absolut nichts falsch. Selbst wenn sie in Versammlungen Gemeinschaft halten, sind der Inhalt ihrer Gemeinschaft und die Vorstellungen und Sichtweisen, die sie offenbaren, alle verzerrt. Sie suchen überhaupt nicht nach der Wahrheit und sind unfähig, irgendeine Erleuchtung oder Erhellung zu erlangen. Wenn andere Gemeinschaft halten und ihre persönliche Erleuchtung, Erhellung und ihr Verständnis von Gottes Worten teilen, wirken sie sehr unbeholfen und fehl am Platz und sind völlig ratlos, was sie tun sollen. Was „sich abmühen“ und „arbeiten“ betrifft, so haben sie da gewisse Stärken und sind bereit, hart zu arbeiten, aber wenn man sie bittet, über die Wahrheit Gemeinschaft zu halten, bringen sie kein einziges Wort heraus. Egal, wie viele Jahre solche Menschen an Gott glauben, ihnen wird nie klar, welchen Weg die Menschen im Leben einschlagen sollten oder welches Ziel für das eigene Streben am wertvollsten ist. Ein Mensch mit ein wenig Gewissen und Vernunft, selbst wenn er nicht an Gott glaubt, kann bis zu seinem fünfzigsten oder sechzigsten Lebensjahr gewisse Dinge, die man als gesunden Menschenverstand und eine gewisse Einsicht beschreiben kann, erkennen, die Menschen im Leben besitzen sollten; auf einer tieferen Ebene kann er auch einige Lebensphilosophien erkennen. Und für Gläubige an Gott versteht sich das von selbst – nachdem sie zehn oder zwanzig Jahre lang geglaubt haben, können sie einige Wahrheiten verstehen und wahren Glauben sowie ein gottesfürchtiges Herz entwickeln. Aber jene Leute, die die Wahrheit nicht lieben, haben, egal wie viele Jahre sie an Gott glauben, weder irgendeine Erkenntnis noch ein Gespür für Angelegenheiten, die ihr Leben betreffen, dafür, welchen Weg sie einschlagen sollen, oder für geistliche Belange des Lebens. Selbst wenn sie hundert Jahre alt werden, werden sie nur in der Lage sein, diese paar Glaubenslehren von sich zu geben und hartnäckig an diesen paar Sichtweisen festzuhalten. Sind solche Menschen nicht wirklich problematisch? Was sind das für Menschen? Wenn solche Leute eine böse Menschlichkeit haben, sind sie Teufel und Satane. Wenn sie keine bösen Menschen sind, sondern einfach nur wirrköpfige, gefühllose und stumpfsinnige Menschen, was sind sie dann? (Tiere.) Das bedeutet, dass sie Reinkarnationen von Tieren sind; das ist definitiv wahr. Sowohl diejenigen, die Reinkarnationen von Teufeln sind, als auch jene, die Reinkarnationen von Tieren sind, haben eine Eigenschaft gemein: Sie nehmen die Wahrheit nicht an und sind der Wahrheit abgeneigt. Immer, wenn du über die Wahrheit Gemeinschaft hältst, zeigen Leute, die Reinkarnationen von Teufeln sind, offensichtliche Abneigung und Widerstand; sie haben klare Ideen, Gedanken und Sichtweisen, die auf jede Wahrheit abzielen. Diejenigen, die Reinkarnationen von Tieren sind, haben jedoch keine klaren Gedanken und Sichtweisen; sie sind verworren. Sie spüren einfach Ablehnung in ihrem Herzen und nehmen die Wahrheit nicht an. Sie haben auch einige verzerrte Vorstellungen und Sichtweisen, die absolut unhaltbar sind. Es sind Sichtweisen, die man nicht offen ansprechen kann und die ein normaler Mensch niemals äußern würde, und doch halten sie diese für äußerst kostbar. Kurz gesagt zeigen sowohl Leute, die Reinkarnationen von Teufeln sind, als auch Leute, die Reinkarnationen von Tieren sind, eine Haltung extremer Abneigung und Abscheu gegenüber der Wahrheit: Erstere weisen eine extrem subjektive Abneigung, Abscheu und Verurteilung auf; Letztere zeigen eine unbewusste Abneigung, Abscheu und Distanzierung – obwohl sie nicht so radikal ist, ist die Natur ihrer Haltung gegenüber der Wahrheit dieselbe. Egal, wie viele Predigten sich diese beiden Arten von Leuten also anhören, weil sie sie einfach nicht aufnehmen können, können sie diese weder begreifen noch verstehen. Wenn jemand seit drei oder fünf Jahren an Gott glaubt und geistliche Begriffe nicht umfassend oder gut verwenden kann, ist das verzeihlich, weil geistliche Begriffe jedem sehr fremd sind; sie sind eine neue Art von Sprache. Wenn Menschen anfangen, an Gott zu glauben, verstehen sie die geistlichen Begriffe, die sie hören, nicht besonders gut, und viele sind ihnen fremd. Aber nachdem sie mehr als fünf Jahre an Gott geglaubt haben, werden sie allmählich mit ihnen vertraut, weil sie sich oft Predigten anhören, über die Wahrheit Gemeinschaft halten und mit dieser Sprache in Berührung kommen. Sie werden in der Lage sein, sie mit Leichtigkeit, fließend, natürlich und frei zu äußern. Sie werden in der Lage sein, sie zu verwenden, und sie werden zu ihrer eigenen Sprache und einem Teil ihres Lebens werden. Das sind die Äußerungsformen normaler Menschen. Diejenigen, die nicht die Äußerungsformen normaler Menschen haben, können diese Dinge nicht erreichen. Selbst wenn sie einige grundlegende geistliche Begriffe äußern, klingt es sehr unbeholfen, und es ist für andere schwer zu verstehen. Wenn man mit solchen Menschen zu tun hat, wird man sie wahrscheinlich nicht eine einzige Sache sagen hören, die für die Menschen erbaulich ist oder die vernünftig oder vollständig ist. Was auch immer sie sagen, ist unvollständig – es hat einen Anfang, aber kein Ende, oder ein Ende, aber keinen Anfang – oder ihre Gedanken folgen keiner Logik, sondern sind nur ein Schwall von Unsinn. Obwohl sie schon so lange leben, wissen sie immer noch nicht, wie man spricht. Sie können nicht ausdrücken, beschreiben oder klar erklären, was sie denken oder was sie erlebt haben. Sie sprechen stets auf bruchstückhafte Weise, strahlen stets Torheit aus oder äußern verzerrte Gedanken und Sichtweisen. Egal, aus welchem Blickwinkel man es betrachtet – aus dem Blickwinkel ihrer Haltung gegenüber Gott, der Offenbarungen und Äußerungsformen ihrer Menschlichkeit im täglichen Leben oder der Tatsache, dass sie nach so vielen Lebensjahren nichts gewonnen haben – solche Menschen sind Nicht-Menschen. Ist es für Nicht-Menschen leicht, die Wahrheit zu verstehen? (Nein.) Es wird nun immer klarer, dass es für solche Leute nicht leicht ist, die Wahrheit zu verstehen.

Und in Bezug darauf, zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist: Solltet ihr nach der Besprechung dieser Beispiele nun nicht wissen, wie man erkennt, was korrekt und was inkorrekt ist? Die meisten der Beispiele, die wir besprochen haben, sind negativ. Durch den Vergleich mit diesen negativen Beispielen sollten die Menschen im Wesentlichen wissen, welche Dinge positive Dinge sind. Jeder, der die charakteristischen Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt, hat ein Bewusstsein für solche negativen Dinge. Deshalb würde ein normaler Mensch solche Dinge nur unter besonderen Umständen tun, und nachdem er sie getan hat, wäre er betrübt und voller Schmerz und würde eine Haltung der Buße einnehmen. Aber Nicht-Menschen sind anders. Selbst wenn sie diese Dinge hundert Jahre lang tun, werden sie nicht wissen, dass sie falsch sind; sie werden immer noch denken, dass sie im Recht sind, und bis zum Ende darauf beharren. Wenn du enthüllst, dass das, was sie tun, falsch ist, werden sie erwidern: „Mit welcher Begründung sagst du, dass das, was ich tue, falsch ist? Ich mache das schon seit so vielen Jahren, und niemand hat je gesagt, dass ich falsch liege.“ Wie fühlst du dich, wenn du so jemanden das sagen hörst? (Ich habe das Gefühl, dass diese Person jenseits jeglicher Vernunft ist.) Solche Menschen sind jenseits jeglicher Vernunft. Du sagst ihnen, dass es falsch ist, das zu tun, aber sie nehmen es nicht an und haben weiterhin nicht die geringste Ahnung, was korrekt und was inkorrekt ist. Das kann dir ja nur die Sprache verschlagen: „Mit dir kann man nicht vernünftig reden; dieses Gespräch ist zu Ende!“ Seid ihr euch nun über die Äußerungsformen von Nicht-Menschen im Klaren? (Ja.) Nicht-Menschen verstehen nichts von Angelegenheiten des Lebens, von Gefühlsangelegenheiten, davon, wie man sich verhält und mit Dingen umgeht, oder von Angelegenheiten, die Integrität und Würde betreffen; man könnte auch sagen, dass diese Dinge für sie unerreichbar sind. Mit reinem Gewissen entscheiden sie sich, sich in ihrem Umgang mit Menschen und Dingen, in ihrem Verhalten und in ihren Handlungen nach diesen fehlerhaften Gedanken, Sichtweisen und Methoden zu richten. Darüber hinaus beharren sie blindlings darauf und glauben, dass es richtig ist, so zu handeln. Das offenbart, dass sie definitiv in ihrer Menschlichkeit weder Gewissen noch Vernunft besitzen. Es ist also offensichtlich, dass diese Menschen nicht die charakteristischen Eigenschaften der Menschlichkeit besitzen; man kann sie als nichts anderes als Nicht-Menschen beschreiben. Sie besitzen keinen Hauch von Gewissen oder Vernunft und leben gänzlich nach Satans Philosophien. Sie halten sich für etwas Besonderes und beugen sich niemandem. Wenn sich diese Menschen, nachdem sie zum Glauben an Gott gekommen sind, ein wenig für Gott aufwenden, denken sie anschließend, sie seien Menschen, die Gott lieben und sich Ihm unterwerfen. Solche Leute mögen behaupten, dass sie Gott lieben, aber in ihrem Herzen hegen sie immer noch Auffassungen über Ihn, und wenn sie sehen, dass Gott Dinge tut, die nicht mit ihren Auffassungen übereinstimmen, sind sie immer noch imstande, über Gott zu richten und sich Ihm zu widersetzen. Unter solchen Umständen haben sie sogar die Stirn, schamlos zu verkünden, dass niemand Gott mehr liebt als sie. Sind solche Leute nicht jenseits jeglicher Vernunft? In der Religion gibt es wirklich viele solcher Menschen. Sie sprechen über die Bibel und scheinen nach außen hin alle Glaubenslehren zu verstehen, doch sie können die von Gott kundgetane Wahrheit nicht erkennen. Sie glauben an den Herrn Jesus, verurteilen aber den menschgewordenen Gott. Die Leute glauben an Gott, doch widersetzen sich Ihm, und sie sind sogar imstande, zu versuchen, Ihn bei etwas zu ertappen und zu attackieren. Sie versuchen ständig, gegen Gott zu intrigieren, wollen ständig über Gott richten, wollen ständig bewerten, ob Gottes Worte richtig oder falsch sind und ob Gottes Handlungen richtig oder falsch sind, und wollen genau prüfen, ob Gott im Recht oder im Unrecht ist. Haben solche Menschen irgendein Gewissen oder irgendeine Vernunft? Du glaubst an Gott, isst und trinkst Seine Worte und genießt so viel von Seiner Gnade und so viele Seiner Segnungen, und doch wagst du es, über Gott zu richten, dich Gott zu widersetzen und Gott zu verurteilen, wenn du entdeckst, dass Gott etwas tut, das nicht mit deinen Auffassungen übereinstimmt. Das heißt es, jenseits jeglicher Vernunft zu sein. Menschen, die jenseits jeglicher Vernunft sind, sind Nicht-Menschen; sie sind nicht würdig, an Gott zu glauben, und nicht würdig, vor Gott zu treten.

In Ordnung, das ist alles für unsere heutige Gemeinschaft. Auf Wiedersehen!

27. April 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (21)

Wir haben vor Kurzem über einige Äußerungsformen in Bezug auf Gewissen und Vernunft Gemeinschaft gehalten, die auf die Abwesenheit von Menschlichkeit hindeuten, richtig? (Ja.) Indem wir einige negative Beispiele anführten, haben wir einige Äußerungsformen davon entlarvt, wenn Menschen in ihrer Menschlichkeit kein Gewissen und keine Vernunft haben. Habt ihr also durch den gemeinschaftlichen Austausch über diese negativen Beispiele gelernt, welche Äußerungsformen Menschen mit Gewissen und Vernunft in ihrem Leben besitzen sollten? (Durch Gottes Gemeinschaft über einige Äußerungsformen davon, wenn Menschen kein Gewissen und keine Vernunft haben, habe ich verstanden, dass Menschen mit normaler Menschlichkeit Schamgefühl besitzen sollten und dass sie, wenn ihnen Dinge geschehen, in der Lage sein sollten, rational über diese nachzudenken und rational mit ihnen umzugehen.) Wer hat dem noch etwas hinzuzufügen? (Durch Gottes Gemeinschaft habe ich verstanden, dass Nicht-Menschen Äußerungsformen von Starrsinn und Eigensinn aufweisen, wohingegen Menschen mit normaler Menschlichkeit Richtig von Falsch unterscheiden können und wissen, was korrekt und was inkorrekt ist; sie können positive Dinge annehmen, und sie betrachten Menschen, Ereignisse und Dinge auf eine relativ objektive und rationale Weise. Darüber hinaus besitzen sie Schamgefühl; wenn sie etwas falsch machen, können sie ihre Fehler eingestehen, sie umgehend korrigieren und Buße tun.) Das sind die Dinge, auf die es, einfach ausgedrückt, hinausläuft. In einer Hinsicht sind Menschen mit Gewissen und Vernunft in der Lage, mit Menschen, Ereignissen und Dingen korrekt umzugehen, und sie können Menschen, Ereignisse und Dinge auch objektiv bewerten und betrachten. In anderer Hinsicht besitzen sie zudem Schamgefühl und richten sich in ihrem Handeln nach ihrem Gewissen und ihrer Vernunft. Da wir über Gewissen und Vernunft sprechen, lasst uns über den spezifischen Charakter sprechen, den die Menschen in ihrem Gewissen besitzen und den sie manifestieren sollten. Wir haben zuvor gesagt, dass Menschen mit Gewissen zwei Eigenschaften besitzen: Die eine ist Aufrichtigkeit und die andere ist Güte. Das heißt, abgesehen davon, dass jemand in der Lage ist, Richtig von Falsch zu unterscheiden und zu wissen, was korrekt und was inkorrekt ist, ist jemand, der die Eigenschaft und das Merkmal von Gewissen und Vernunft besitzt, zumindest ein aufrichtiger und gütiger Mensch. Diese Aufrichtigkeit und Güte haben ihre Details. Damit ist nicht gemeint, nach außen hin recht ehrlich und direkt zu wirken oder nicht böse zu erscheinen und keine nicht offensichtlichen Verhaltensweisen zu zeigen, bei denen man Böses oder schlechte Dinge tut – diese äußerlichen Äußerungsformen, an die die Menschen aufgrund ihrer Auffassungen denken, sind hier nicht gemeint. Vielmehr ist damit gemeint, in bestimmten Situationen gewisse Äußerungsformen zu zeigen, die mit dem Wesen von Aufrichtigkeit und Güte übereinstimmen.

Lasst uns zuerst über Aufrichtigkeit und Güte sprechen. Die primären Äußerungsformen, die das Gewissen umfasst, sind Aufrichtigkeit und Güte. Betrachten wir das zunächst im Hinblick auf das eigene Verhalten. Wie kann man aus der Art und Weise, wie sich jemand verhält, erkennen, ob er aufrichtig und gütig ist? Gewöhnlich kennen Menschen mit Gewissen in ihrem Verhalten eine Grenze; das bedeutet, dass sie in ihren Herzen einen Maßstab dafür haben, wie sie sich verhalten. Zum Beispiel nutzen sie andere nicht aus, wenn sie mit ihnen zu tun haben. Ist das ein Maßstab für das eigene Verhalten? (Ja.) Andere nicht auszunutzen, wenn man mit ihnen zu tun hat, ist ein grundlegender Maßstab für das eigene Verhalten. Menschen mit Gewissen und Vernunft kennen sowohl in ihrem Verhalten eine Grenze als auch dafür, wie sie Angelegenheiten handhaben und mit anderen interagieren, und zwar Menschen nicht auszunutzen. Unabhängig davon, ob sie mit jemandem zu tun haben, der arm oder reich ist, nutzen sie diese Person nicht aus. Sie denken: „Das Geld anderer Leute gehört ihnen. Egal, wie arm ich bin, ich kann sie nicht ausnutzen.“ Wenn sie knapp bei Kasse sind oder Hilfe brauchen, werden sie, selbst wenn sie sehen, dass jemand anderes wohlhabend ist, diese Person auf keinen Fall ausnutzen. Wenn jemand ihnen hilft, werden sie einen Weg finden, es dieser Person zu vergelten, und es definitiv nicht einfach dabei belassen. Wenn jemand sie zum Beispiel zum Essen einlädt, werden sie nach einer Gelegenheit suchen, diese Person auch einzuladen, oder ihr Möglichstes tun, der anderen Person zu helfen, wenn sie in Not ist. Sie glauben, dass ihnen nur ein solches Verhalten inneren Frieden in ihrem Herzen bringen kann. Siehst du? Das bedeutet es doch, im eigenen Verhalten eine Grenze zu kennen, oder? (Ja.) Das ist auch ein Maßstab für das eigene Verhalten. Menschen mit Gewissen können das erreichen. Wenn sie jemandem Geld oder einen Gefallen schulden, spüren sie immer ein nagendes Gefühl in ihrem Herzen und werden ständig nach Gelegenheiten suchen, es dieser Person zu vergelten. Vielleicht vergelten sie es ihr mit Geld oder materiellen Dingen, oder sie helfen nach besten Kräften, wenn diese Person irgendwelche Schwierigkeiten hat. Nur auf diese Weise können sie inneren Frieden finden und sich in ihrem Herzen nicht in der Schuld fühlen. Wenn sie keine Gelegenheit bekommen, diese Person zu entschädigen, oder nicht in der Lage sind, es ihr zu vergelten, werden sie sich dieser Person auf ewig verpflichtet fühlen. Wenn sie diese Person sehen, werden sie immer das Gefühl haben, ihr nicht in die Augen sehen zu können, und sie werden nicht in Frieden essen oder schlafen können. Die Last wird nur dann von ihren Schultern genommen und ihr Herz wird sich nur dann beruhigen, wenn sie diese Person vollständig entschädigt haben. Nur solche Menschen besitzen Gewissen, Vernunft und Schamgefühl. Wenn du mit einem Menschen dieser Art interagierst, wird er dir absolut niemals etwas schuldig bleiben, und du wirst nicht auf ewig sein Gläubiger sein. Ist das nicht eine Äußerungsform davon, ein Gewissen zu haben? (Ja.) Andere nicht auszunutzen, ist die Grenze, die Menschen dieser Art in ihrem eigenen Verhalten kennen, und man kann auch sagen, dass es ein Grundsatz ihres Verhaltens ist. Sie müssen schlichtweg so handeln; wenn sie es nicht tun, werden sie sich in ihrem Herzen unwohl fühlen und sich immer Selbstvorwürfe machen. Ist das eine Äußerungsform der Aufrichtigkeit oder der Güte des Gewissens? (Das ist Aufrichtigkeit.) Aufrichtigkeit ist hierbei etwas ausgeprägter. Ist darin auch Güte enthalten? (Darin ist auch Güte enthalten – andere nicht ausnutzen zu wollen und nicht zu wollen, dass andere Schaden oder Verlust erleiden.) Nicht zu wollen, dass andere einen Verlust erleiden, weist ein Element der Güte auf. Hat also dieser Grundsatz ihres Verhaltens etwas mit ihrer Persönlichkeit zu tun? (Nein.) Hat es etwas damit zu tun, was ihnen von ihrer Familie oder von der Gesellschaft beigebracht wurde? (Nein.) Hat es etwas damit zu tun, ob sie arm oder reich sind? (Nein.) Hat es etwas mit ihrer Einsicht zu tun? (Nein.) Es gibt nur eine Sache, die wichtig ist, und zwar, dass es mit ihrem Gewissen und ihrer Vernunft zu tun hat und dass es mit ihrer Klassifizierung zu tun hat. Sie verhalten sich nur auf diese Weise, weil sie in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften von Aufrichtigkeit und Güte sowie das Gewissen und die Vernunft der Menschlichkeit besitzen. Das ist nicht das Ergebnis menschlicher Erziehung. Selbst wenn Eltern ihren Kindern Dinge lehren, können sie ihnen nur einige Verhaltenslehren beibringen – Eltern können die Wesensnatur ihrer Kinder nicht ändern, und sie sind definitiv unfähig, ihre Kinder dazu zu bringen, sich in ihrem Handeln nach Gewissen und Vernunft zu richten. Also stammt dieser Grundsatz für das eigene Verhalten im Grunde aus ihrer Menschlichkeit. Dass sie diese Art von Grundsatz für ihr Verhalten und eine solche Grenze in ihrem Verhalten kennen, ist nicht das Ergebnis des Einflusses einer anderen Person; es entstammt gänzlich ihrer eigenen Wesensnatur und ihrem Gewissen und ihrer Vernunft. Wenn also jemand die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte besitzt, dann sind im Alltag und beim eigenen Verhalten dieser Person sowie bei ihrer Handhabung von Angelegenheiten weder Reichtum noch Armut, weder Einsicht noch fehlende Einsicht wichtig, und auch nicht, ob sie aufgrund ihrer Persönlichkeit schnell und effizient oder langsam und gemächlich, reizbar oder sanftmütig ist – nichts davon ist wichtig. Was ist wichtig? Wichtig ist, dass sie in ihrem Verhalten eine Grenze kennt; sie kennt eine Grenze oder hat einen grundlegenden Grundsatz für ihr Verhalten, und zwar andere nicht auszunutzen. „Andere nicht auszunutzen“ bedeutet, andere nicht ausnutzen zu wollen und andere niemals auszunutzen. Diese Grenze in ihrem Verhalten und dieser Grundsatz ihres Verhaltens entstammen ihrer Menschlichkeit; sie entstehen aufgrund der Eigenschaften ihrer Menschlichkeit. Dass diese Person einen solchen Grundsatz für ihr Verhalten hat, ist daher untrennbar mit ihrem Gewissen und der Aufrichtigkeit und Güte ihrer Menschlichkeit verbunden. Das heißt, nur wenn ein Mensch in seiner Menschlichkeit die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte besitzt, wird er den Grundsatz für sein Verhalten haben, andere nicht auszunutzen; dieser Grundsatz entspringt den Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte in seiner Menschlichkeit. Sagt Mir: Besitzen Menschen mit Eigenschaften von Menschlichkeit, abgesehen davon, dass sie aufrichtig und gütig sind, auch Schamgefühl? (Ja.) Sie würden lieber selbst einen Verlust erleiden, als andere auszunutzen. Wenn sie jemanden ausnutzen, werden sie immer das Gefühl haben, ihm etwas zu schuldig zu sein. Wann immer sie diese Person sehen, werden sie sich wie ein schlechterer Mensch fühlen; sie werden sich unbehaglich und unbeständig in ihrem Herzen fühlen und immer nach Gelegenheiten suchen wollen, um es wiedergutzumachen. Wenn sie sich Geld von jemandem leihen und es nicht vollständig zurückgezahlt haben, werden sie sich in ihrem Herzen unwohl fühlen. Selbst wenn jemand die Angelegenheit unbeabsichtigt zur Sprache bringt, werden sie spüren, wie ihr Gesicht rot wird, es wird ihnen peinlich sein und ihnen sogar die Seelenruhe rauben. Wenn jemand etwas harscher über diese Angelegenheit spricht, werden sie sich wünschen, im Erdboden zu versinken, und sich wahrlich zu sehr schämen, irgendjemandem unter die Augen zu treten. Sind das Äußerungsformen davon, Schamgefühl zu besitzen? (Ja.) Das sind alles Äußerungsformen, die Menschen mit Eigenschaften von Menschlichkeit zeigen, angetrieben von ihrem Gewissen. Wenn ein Mensch dieser Art Schulden hat oder jemandem einen Gefallen schuldet, fühlt er sich in seinem Herzen unwohl, als hätte er etwas Beschämendes getan. Solche Menschen fühlen sich oft von ihrem Gewissen verurteilt und versuchen mit allen möglichen Mitteln, es der anderen Partei zu vergelten. Manche haben mehrere Jobs; manche verkaufen ihren liebsten Besitz; manche verkaufen die Besitztümer ihrer Familie; und es gibt sogar Leute, die, wenn sie krank werden, nicht bereit sind, Geld auszugeben, um einen Arzt aufzusuchen – sie ziehen es vor, Armut und Erschöpfung zu erleiden, um Geld zu sparen und ihre Schulden schnell zurückzuzahlen. Manche Leute verstehen das nicht und sagen: „Wenn irgendjemand anders so viel Geld verdienen würde wie du, hätte er sich schon längst ein Auto und ein Haus gekauft. Du verwendest all dein Geld, um deine Schulden zurückzuzahlen, und führst selbst ein hartes Leben – ist das nicht wirklich töricht? Wenn du das Geld nicht zurückzuzahlen kannst, dann zahle es einfach nicht zurück.“ Aber diese Menschen denken: „Wie könnte ich mich so verhalten? Sich so zu verhalten, wäre wirklich gewissenlos – wäre ich dann überhaupt noch ein Mensch? Das Geld anderer Leute auszugeben, um ein gutes Leben zu führen – unterscheidet sich das in irgendeiner Weise davon, schmutziges Geld auszugeben? Könnte mein Gewissen damit im Reinen sein? Den Besitz anderer für sich zu beanspruchen, ist so verachtenswert und schmutzig! Es war nicht leicht für sie, ihr Geld zu verdienen. Sie haben mir bereits einen riesigen Gefallen getan, indem sie mir damals Geld geliehen haben, und ich bin endlos dankbar dafür; ich muss es ihnen schnell zurückzahlen. Man muss sich gewissenhaft und vertrauenswürdig verhalten; nur Geld, das man selbst verdient hat, kann man gelassen ausgeben. Andere nicht auszunutzen und den Menschen nichts zu schulden – das ist die grundlegendste Grenze im eigenen Verhalten.“ Wie du siehst, besitzen Menschen mit Gewissen den grundlegendsten, korrekten Grundsatz für ihr Handeln. Obwohl es immer noch eine große Distanz gibt zwischen den Zielen, die sie sich für ihr Verhalten setzen, und den Wahrheitsgrundsätzen, so ist doch, in Bezug auf das eigene Verhalten, der Grundsatz von Menschen dieser Art, andere nicht auszunutzen, ausreichend, um zu zeigen, dass sie die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit besitzen. Wenn es um die Angelegenheit geht, andere auszunutzen oder Schulden zu haben, lässt sich an dem Grundsatz für das eigene Verhalten, von dem diese Menschen sprechen, erkennen, dass sie relativ aufrichtig und gütig sind. Sie greifen nicht auf verquere Logik zurück oder handeln unvernünftig. Sie sagen: „Diese Person hat mir eine helfende Hand gereicht, um mir Geld zu leihen, als ich eine wirklich harte Zeit durchmachte; damit hat sie mir bereits einen riesigen Gefallen getan. Wenn ich dieses Geld zurückzahlen kann, sollte ich das sofort tun.“ Ist das nicht eine Äußerungsform davon, sich aufrichtig zu verhalten? (Ja.) In jedem Fall besitzen sie zumindest einen Sinn für Gerechtigkeit, und ihre Menschlichkeit ist nicht böse. Wie denken böse Menschen andererseits? „Wer hat dir denn gesagt, dass du mir damals das Geld leihen musst? Du hättest es mir doch auch einfach nicht leihen können, oder? Du warst bereit, es mir zu leihen. Wenn ich es nicht zurückzahlen will, werde ich das nicht tun. Ich werde dein Geld verwenden, um Geschäfte zu machen und einen großen Profit herauszuschlagen; du kannst es dir ohnehin leisten. Außerdem: Sobald Geld in meinen Händen ist, gehört es mir, und ich kann es ausgeben, wie ich es für richtig halte. Ob ich es zurückzahle oder nicht, das hängt von meiner Laune ab. Wenn ich Geld habe, zahle ich es dir zurück, wenn ich guter Laune bin – du kannst das als einen unerwarteten Gewinn betrachten. Wenn ich es dir nicht zurückzahle, kannst du nichts dagegen tun; ich habe dir keinen Schuldschein unterschrieben, also wirst du auch nicht gewinnen, selbst wenn du mich verklagst.“ Das ist die Denkweise böser Menschen. Ist das nicht unvernünftig? (Ja.) Die Art und Weise, wie böse Menschen denken, ist das genaue Gegenteil von der, wie aufrichtige Menschen denken. Die Denkweise aufrichtiger Menschen ist sehr redlich. In den Worten von Nichtgläubigen ausgedrückt: Sie sind verständnisvoll und vernünftig, sie nehmen in jeder Hinsicht Rücksicht auf andere und sie schätzen Zuneigung und Rechtschaffenheit, Vernunft und Menschlichkeit. Sie handeln nicht unvernünftig und greifen nicht auf verquere Logik zurück. Das ist Aufrichtigkeit. Und wie denken aufrichtige Menschen? „Es war nicht leicht für diese Leute, ihr Geld zu verdienen. Selbst wenn sie eine Menge Geld haben, es gehört ihnen, es ist nicht für dich gedacht. Dass sie es dir geliehen haben, war ein Gefallen; sobald du jemandem etwas schuldest, hast du eine Schuld auf dich genommen, und du hast dann die Verantwortung und die Verpflichtung, es zurückzuzahlen.“ Siehst du? Ist die Art, wie sie denken, nicht redlich? Sind sie nicht vernünftig? Sind sie nicht verständnisvoll und vernünftig? (Das sind sie.) Das ist eine Äußerungsform der Aufrichtigkeit. Wenn ein Mensch in seiner Menschlichkeit die Eigenschaft der Aufrichtigkeit besitzt, wird er genau so denken. Er wird verständnisvoll und vernünftig sein und vernünftig handeln – das ist eine Äußerungsform davon, Menschlichkeit zu haben. Eine Äußerungsform davon, keine Menschlichkeit zu haben, ist, sich wie ein böser Mensch zu verhalten: unvernünftig zu handeln, sich der Vernunft zu verschließen, sich zügellos zu verhalten, herrisch und dominant zu sein, immer verquere Logik zu benutzen, nicht einmal die Logik der Menschlichkeit zu verstehen, es völlig zu versäumen, verständnisvoll und vernünftig zu sein, und es somit noch viel mehr versäumen, die Ebene des Praktizierens der Wahrheit zu erreichen. Menschen, die in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte besitzen, sind verständnisvoll und vernünftig; die Dinge, die sie sagen, sind sehr gerecht und vernünftig, haben eine menschliche Note und sind stichhaltig. Nur solche Menschen besitzen die Voraussetzungen, um die Wahrheit anzunehmen. Wenn sie Gottes Worte hören, haben nur Menschen mit solchen Eigenschaften von Menschlichkeit das Gefühl: „Gottes Worte sind wirklich richtig, das ist wahrhaftig die Wahrheit! So sollten sich die Menschen verhalten. Die Menschen sollten in ihrem Verhalten eine Grenze kennen. Auf diese Weise sollten Menschen mit Gewissen und Vernunft andere behandeln, und sie sollten sich auf diese Weise verhalten und mit Angelegenheiten auf diese Weise umgehen. Gottes Worte sind wirklich richtig!“ Wie du siehst, geben die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit ihnen die grundlegenden Voraussetzungen, um die Wahrheit anzunehmen, und erlauben ihnen, Amen zu sagen und die Wahrheit anzunehmen, nachdem sie sie gehört haben, ohne sich dagegen zu sträuben, sie abstoßend zu finden oder sie abzulehnen. Sie spüren, dass Gottes Worte richtig sind, dass sie völlig mit den Bedürfnissen einer normalen Menschlichkeit übereinstimmen, dass sie die Bedürfnisse in den Herzen der Menschen befriedigen können und dass sie genau das sind, was Menschen mit normaler Menschlichkeit besitzen sollten, und dass nur die Wahrheit sie zufriedenstellen und es ihrer Menschlichkeit ermöglichen kann, sich zu verbessern. Deshalb können nur Menschen, die in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte besitzen, nach der Wahrheit dürsten, erkennen, dass Gottes Worte die Wahrheit sind, wenn sie sie hören, die Wahrheit dann in ihren Herzen annehmen und die Wahrheit praktizieren, sobald sie sie verstehen.

Im Grundsatz für das eigene Verhalten, andere nicht auszunutzen, sind die Eigenschaften von Menschlichkeit, die eine Person deutlich manifestiert, Aufrichtigkeit, Güte und Schamgefühl. Natürlich weisen Menschen mit Gewissen und Vernunft neben der Tatsache, dass sie niemandem Gefälligkeiten oder Gelder schuldig bleiben, eine weitere Äußerungsform davon auf, andere nicht auszunutzen, und zwar: Sie tragen es anderen Leuten nicht nach, wenn diese sie ausnutzen und sie dadurch einen Verlust erleiden, und manchmal können sie sogar anderen Dinge geben, ohne darum gebeten zu werden. Wenn eine Person immer wieder das Thema der Rückzahlung ihrer Schulden anspricht, ist diesen Menschen das peinlich: „Du sprichst das immer wieder an, als würde ich dich drängen, deine Schulden zurückzuzahlen. Eigentlich hatte ich das nie vor. Du kannst es zurückzahlen, wann immer du Geld hast; wenn du kein Geld hast und mir auf ewig etwas schuldig bleibst, ist das auch in Ordnung. Wenn du darauf bestehst, mir das Geld nicht zu geben, werde ich keine Rückzahlung von dir verlangen. Wenn du es zurückzahlen kannst, dann tu es; wenn du es nicht kannst, betrachte ich es als karitative Spende.“ Wie du siehst, weisen sie auch diese Art von Äußerungsform und diese Grenze in ihrem Verhalten auf. Angenommen, jemand bittet einen solchen Menschen darum, sich etwas von ihm zu leihen, das für ihn sehr wichtig ist und das er sehr schätzt. Selbst wenn er nicht sehr wohlhabend ist, denkt er, wenn die andere Person sagt, dass sie es sich ausleihen möchte: „Sie muss in einer schwierigen Situation sein, um sich etwas von mir ausleihen zu wollen, also sollte ich es ihr leihen.“ Nehmen wir zum Beispiel an, dass jemand während der geschäftigen Erntezeit darum bittet, sich das Auto eines solchen Menschen auszuleihen. Er braucht das Auto selbst, und wenn er es dieser Person leiht, verzögert sich seine eigene Arbeit. Weil er jedoch, was seine Menschlichkeit betrifft, gütig ist, leiht er es trotzdem aus und sagt der anderen Person nur, dass sie es schnell zurückgeben soll, sobald sie es nicht mehr braucht. Ein paar Tage später gibt die Person das Fahrzeug zurück, aber es ist beschädigt und nicht repariert worden, also muss er es selbst reparieren. Das ärgert ihn ein wenig, aber er ist nicht allzu wütend und denkt sich: „Was soll’s, wir sind Nachbarn und sehen uns ständig; ich werde es ihnen nicht nachtragen.“ So großmütig sind solche Menschen in der Art, wie sie Menschen behandeln; selbst wenn sie einen Verlust erleiden, machen sie kein Aufheben darum. Obwohl die Leute alle Menschen sind, so sind ihre Grundsätze und Grenzen in Bezug auf ihr Verhalten unterschiedlich. Manche Menschen können wohltätig geben, während andere nicht nur dazu nicht in der Lage sind, sondern auch andere ausnutzen wollen. Obwohl es diese Art von relativ aufrichtigem und gütigem Menschen ein wenig ärgert, einen Verlust zu erleiden, fängt er keinen Streit mit der anderen Partei an, noch zankt er sich mit ihr oder fordert Entschädigung; er übt sich einfach auf diese Weise in Nachsicht. Wenn solche Menschen etwas erledigen müssen und sich das Auto von jemand anderem ausleihen, waschen sie es nach dem Gebrauch und füllen den Tank auf. Wenn sie es dem Besitzer zurückgeben, ist das Fahrzeug nicht im Geringsten beschädigt, und sie entschädigen den Besitzer auch mit der höchsten Tagesmiete für diese Art von Fahrzeug. Sie werden der Person nicht das Gefühl geben, ausgenutzt worden zu sein. Sie sind der Meinung, dass sie genau so handeln sollten. Manche Leute sagen: „Geht es Menschen dieser Art nur um ihren Stolz?“ Wie viele Mitglieder der verdorbenen Menschheit können dieses Niveau nur um ihres Stolzes willen erreichen? Nichtgläubige sagen oft: „Wie viel ist der eigene Stolz wert?“ und „Wie viel ist das Gewissen wert?“ Niemand würde seinen Geldbeutel zücken, nur um den Schein zu wahren oder um andere denken zu lassen, er hätte Gewissen und Menschlichkeit. Materielle Dinge und Geld sind allen wichtiger als das Leben selbst. Etwas Nettes, Respektables oder Unaufrichtiges und Schmeichelhaftes zu sagen, um den Schein zu wahren, ist etwas, wozu die Menschen in der Lage sind, aber sich tatsächlich von seinem eigenen Geld zu trennen, um anderen zu helfen, das ist nicht leicht – nur sehr wenige Menschen können das. Nur Menschen, die in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte besitzen, können das erreichen. Solche Menschen richten sich in ihrem Handeln nach dem Grundsatz: „Ich würde lieber einen kleinen Verlust erleiden, als dich auszunutzen.“ Wenn sie nicht so handeln, fühlen sie sich in ihrem Herzen schlecht dabei. Leihen sich Menschen dieser Art etwas aus, ist es oftmals nicht nur so, dass sie den Verleiher nicht ausnutzen – manchmal zahlen sie am Ende sogar noch aus eigener Tasche drauf. Wenn sie sich zum Beispiel das Auto von jemandem ausleihen, tanken sie es auf und waschen es und entschädigen schließlich den Besitzer mit der höchsten Tagesmiete für diese Art von Fahrzeug. Wenn man das so aufrechnet, ist das dann nicht teurer, als wenn sie sich einfach selbst ein Auto gemietet hätten? (Ja.) Wenn sie das Auto zurückgeben und der Besitzer es sich ein paar Mal gut ansieht und es ein paar Mal inspiziert, fühlt sich der Entleiher innerlich unwohl und macht sich Sorgen, dass der Besitzer vielleicht einige Stellen entdeckt, an denen das Fahrzeug beschädigt ist, und Entschädigung verlangt. Schließlich sagt der Besitzer nach der Überprüfung, dass es keine Probleme gibt, ist sehr zufrieden und erwähnt auch, dass sie sich das Fahrzeug in Zukunft jederzeit wieder ausleihen können. Erst dann beruhigt sich das Herz solcher Menschen, und sie denken: „Ah, er vertraut mir; mehr muss ich nicht hören!“ Siehst du? Was streben sie mit einem solchen Verhalten an? Sie streben nicht danach, andere auszunutzen; sie streben nur danach, in ihrem Verhalten glaubwürdig zu sein und dass andere nicht auf sie herabschauen. Sag Mir: Kann sich jemand so verhalten, weil er sich um seinen Stolz schert, weil er feige ist, weil er arm ist und es ihm an Ehrgeiz mangelt, oder weil man Angst hat, dass andere auf einen herabschauen? Ein solches Verhalten liegt an keinem dieser Dinge. Der grundlegendste Grundsatz für den Umgang mit anderen, den ein Mensch mit Gewissen besitzt, besteht darin, andere Menschen nicht auszunutzen. Solche Menschen streben nach innerem Frieden. Auch wenn sie selbst einen Verlust erleiden oder deswegen ein hartes Leben führen, machen sie anderen keine Vorwürfe oder versuchen, mit ihnen abzurechnen. Sie streben nur danach, ihrem eigenen Gewissen gegenüber das Richtige zu tun und niemandem etwas schuldig zu sein. Egal, was sie tun: Sie sind immer der Meinung, dass sie genau so handeln müssen, dass sie sich nicht schuldig fühlen, dass ihr Gewissen sie nicht anklagt und dass sie niemanden ausnutzen; sie tun nichts, das sie bei Menschen in der Schuld stehen lässt und Menschen dazu veranlasst, sie hinter ihrem Rücken zu kritisieren. Dass sie auf diese Weise handeln können, liegt nicht daran, dass sie arm sind oder eine schwache Persönlichkeit haben, geschweige denn daran, dass sie eitel sind; vielmehr sind es die Eigenschaften ihrer Menschlichkeit – Aufrichtigkeit und Güte –, die sie antreiben, diese Dinge zu tun. Insbesondere wenn es um die Angelegenheit geht, andere nicht auszunutzen, wenn sie mit ihnen zu tun haben, verhalten sie sich auf eine besonders gütige und aufrichtige Weise.

Angenommen, jemand befindet sich in finanziellen Schwierigkeiten, und wenn er mit einer anderen Person in Kontakt kommt, die wohlhabend ist, gibt ihm diese Person in einem Akt der Nächstenliebe einige Dinge, die sie zu Hause nicht mehr benutzt. Der Empfänger denkt bei sich: „Die Tatsache, dass diese Person mir diese Dinge gegeben hat, bedeutet, dass sie nicht auf mich herabsieht; sie hat mir einen Gefallen getan. Wie soll ich mich also bei ihr revanchieren? Ich kann mir keine teuren Geschenke leisten – alles, was ich habe, ist frisches Gemüse vom Feld und Eier von unseren Freiland-Hühnern zu Hause. Vielleicht macht sie sich nicht viel aus diesen Dingen, aber sie stellen das Beste dar, was unsereins als arme Leute hat, die vorzeigbarsten Dinge, die wir anbieten können. Ich werde ihr etwas davon geben, damit sie etwas Frisches probieren kann; das ist auch ein Zeichen meiner Dankbarkeit.“ Die wohlhabende Person gab ihm eigentlich Dinge, für die sie selbst keine Verwendung hatte, aber der Empfänger war in der Lage, die Angelegenheit richtig aufzufassen. Er sagte nicht: „Du hast mir Dinge gegeben, die du nicht benutzt und die dir nichts bedeuten – wimmelst du mich damit nicht einfach wie einen Bettler ab? Hättest du mir diese Dinge auch dann gegeben, wenn du sie noch benutzen würdest? Warum hast du mir nicht die schönen Dinge gegeben, die du besitzt?“ Ein Mensch, der wirklich Gewissen und Vernunft besitzt, würde nicht so denken. Er würde sich einfach nur denken: „Die Tatsache, dass diese Person mir diese Dinge gegeben hat, bedeutet, dass sie nicht auf mich herabsieht.“ Selbst wenn andere Leute einige unangenehme Bemerkungen machen und er sich innerlich ein wenig aufregt, kann er mit der Angelegenheit dennoch korrekt umgehen und versucht nicht, sich zu rechtfertigen; darüber hinaus ist er in der Lage, sich bei seinem Wohltäter mit den seiner Ansicht nach schönsten Dingen zu revanchieren, die er basierend auf seiner eigenen familiären Situation und seinen finanziellen Verhältnissen besitzt. Wie du siehst, besteht sein Grundsatz für die Interaktion und den Umgang mit anderen darin, sie nicht auszunutzen. Obwohl dieser Grundsatz nicht bemerkenswert erscheint und eine banale Wahrheit ist, an die sich die meisten Menschen gewöhnt haben, kann sich nicht jeder an ihn halten, und nicht jeder betrachtet ihn als den grundlegendsten Grundsatz für das eigene Verhalten – geschweige denn, dass er von allen Leuten geschätzt wird. Menschen, die wahrhaft aufrichtig und gütig sind, legen großen Wert darauf, bei anderen nicht in der Schuld zu stehen oder sie auszunutzen, wenn sie mit ihnen verkehren und interagieren. Unabhängig davon, ob sie ein komfortables Leben genießen oder arm sind, bemühen sie sich in ihrem Verhalten und bei der Handhabung von Angelegenheiten um inneren Frieden und die Freiheit von Gewissensbissen. Nur Menschen dieser Art bemühen sich, sich auf diese Weise zu verhalten. Ganz gleich, in welcher Ära oder in was für einer sozialen Umgebung sie sich befinden oder unter welcher Gruppe von Menschen sie sind: Menschen, die sich auf diese Weise verhalten können, tun dies, weil sie in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften Aufrichtigkeit, Güte und Schamgefühl besitzen. Wenn jemand hingegen diese Eigenschaften in seiner Menschlichkeit nicht besitzt, wird er keine Grenzen in seinem Verhalten ziehen, und selbst wenn er welche hat, wird er nicht in der Lage sein, diese einzuhalten. Was ist der Grund dafür, dass diese Menschen in ihrem Verhalten keine Grenzen einhalten können? Das liegt hauptsächlich daran, dass sie in ihrer Menschlichkeit nicht die Eigenschaften von Aufrichtigkeit, Güte und Schamgefühl besitzen. Manche Leute sagen: „Können solche Menschen denn nicht zumindest hin und wieder in ihrem Verhalten eine Grenze einhalten?“ Unter besonderen Umständen können sie das. Manchmal scheinen sie tatsächlich in der Lage zu sein, eine Grenze einzuhalten; das sind besondere Umstände. Manchmal schaffen sie es, andere weder auszunutzen noch ihnen etwas zu schulden, weil die Umstände nicht passend sind oder weil sie keine geeignete Gelegenheit finden. Wenn sie sich beispielsweise Sachen oder Geld leihen und das nicht zurückgeben, wird das Konsequenzen haben: Sie werden von der Öffentlichkeit verurteilt oder rechtlich zur Verantwortung gezogen werden, die Leute werden sie hinter ihrem Rücken kritisieren, oder es könnte sogar sein, dass sie nicht mehr in ihrem Dorf, ihrer Siedlung oder ihrer Gemeinde bleiben können. Sie sehen nur davon ab, das zu tun, weil sie sich dazu gezwungen fühlen und keine andere Möglichkeit haben; dass sie widerwillig die Güte ihres Wohltäters vergelten oder vorübergehend davon absehen, ihn auszunutzen, liegt nur an ihrer Machtlosigkeit. Diese Art Mensch, die in ihrem Verhalten keine Grenze einhalten kann, handelt jedoch niemals von sich aus so, und zwar, weil sie in ihrer Menschlichkeit schlichtweg keine solchen Eigenschaften wie Aufrichtigkeit, Güte und Schamgefühl besitzt. Im Gegensatz dazu tut die Art Mensch, die wirklich davon absehen kann, andere auszunutzen, das von sich aus, und es handelt sich dabei um etwas, das solche Menschen auf natürliche Weise offenbaren, oder sie haben sich diese Art von Grundsatz für ihr Verhalten und die Grenze in ihrem Verhalten selbst festgelegt. Die Tatsache, dass solche Menschen diese Art von Grundsatz für ihr Verhalten haben, ist offensichtlich eine natürliche Offenbarung, die ihrem Gewissen und ihrer Vernunft entstammt, und diese natürliche Offenbarung basiert voll und ganz darauf, dass sie die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte besitzen; sie stehen weder unter dem Einfluss anderer noch unter dem Zwang ihrer Umgebung. Es handelt sich schlichtweg um etwas, das sie auf natürliche Weise offenbaren, um etwas, das ihre Menschlichkeit und ihre innere Welt braucht. Das ist eine ausreichende Grundlage, um zu sagen, dass diese Menschen dieser Art von Natur aus die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit besitzen. Wenn sie nicht auf diese Weise handeln, werden sie das nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren können, und sie werden sich innerlich unwohl fühlen; sie würden sich zu beschämt fühlen, um weiterzuleben, und zu gedemütigt, um sich blicken zu lassen. Infolgedessen zeigen sie auf ganz natürliche Weise ein solches Verhalten. Sagt Mir: Denkt ihr, dass dieser Grundsatz für das Verhalten, andere nicht auszunutzen, wichtig ist? (Ja.) Andere nicht auszunutzen scheint ein grundlegender Grundsatz für das eigene Verhalten zu sein, der zwar sehr unscheinbar ist, aber auch ein wichtiges Merkmal darstellt, das widerspiegelt, welche Eigenschaften jemand in seiner Menschlichkeit besitzt. Das stimmt doch, oder? (Ja.)

Menschen, die andere nicht ausnutzen, zeigen eine andere Äußerungsform. Nehmen wir zum Beispiel an, dass eine relativ wohlhabende Person ihnen etwas anbietet, das sie übrig hat oder das bei ihr nur herumliegt. Da sie der Meinung sind, dass sie andere nicht ausnutzen können, ohne etwas zurückzugeben, und sie bei niemandem in der Schuld stehen wollen, sagen sie: „Ich brauche das momentan nicht wirklich, aber danke für deine Güte.“ Denkst du, dass die Menschen gierig sind? Wenn Menschen schöne Dinge sehen, gefallen ihnen diese Dinge und wollen diese Dinge sie genießen? Jeder mag solche Dinge und will sie genießen, aber es gibt Unterschiede zwischen den Menschen. Zum Beispiel benutzen die meisten Menschen gerne Markencomputer, die von guter Qualität und schnell sind und ein scharfes Bild haben. Manche Leute haben nicht das nötige Geld und können sich keinen leisten, also wollen sie immer andere ausnutzen. Wenn sie sehen, dass jemand einen Markencomputer benutzt, bitten sie oft darum, ihn sich auszuleihen, und benutzen ihn sogar ohne die Erlaubnis des Besitzers oder wenn der Besitzer nicht da ist. Wenn der Besitzer ihn benutzen muss, erfinden sie sogar Ausreden und drängen dem Besitzer stattdessen ihren eigenen Computer auf. Der Besitzer, der sieht, dass sie den Computer einfach weiterhin benutzen und nicht zurückgeben werden, hat keine andere Wahl, als einen neuen zu kaufen. Und so einfach reißen sie den Computer des ursprünglichen Besitzers an sich, ohne den geringsten Vorwurf ihres Gewissens zu verspüren. Besitzt so jemand Menschlichkeit? Hat er ein Gewissen? (Nein.) Ist er ein aufrichtiger und gütiger Mensch? (Nein.) Ein aufrichtiger und gütiger Mensch würde so etwas absolut nicht tun. Angenommen, jemand anderes kauft einen neuen Computer und da er sieht, dass dieser aufrichtige und gütige Mensch einen langsamen Computer benutzt, bietet er ihm seinen alten Computer an. Der aufrichtige und gütige Mensch hat das Gefühl, dass er diese Person ausnutzen würde, wenn er ihn annimmt, und lehnt den Computer ab. Die andere Person sagt, er könne ihr einfach ein paar Dutzend Yuan dafür bezahlen, aber der aufrichtige Mensch weiß, dass es sich hier eindeutig um einen Akt der Nächstenliebe handelt, und ist der Meinung, dass er das nicht ausnutzen darf. Also überlegt er sich Möglichkeiten, um Geld zu sparen. Doch selbst wenn er ein paar Hundert Yuan spart, um den Computer zu kaufen, geht er davon aus, dass es als ein Kauf unter Preis gelten würde. Wenn die andere Person das Geld ablehnt, dann wird er ihr Angebot nicht annehmen; er wird definitiv keine Almosen annehmen. Sagt Mir: Ist er stur? Nichtgläubige sagen, diese Art Mensch sei stur und kompromisslos, aber in dieser mangelnden Kompromissbereitschaft spiegelt sich ein Vorzug hinsichtlich der Eigenschaften der Menschlichkeit wider. Welcher Vorzug? Solche Menschen glauben, dass sie unter allen Umständen ihre Grundsätze für ihr Verhalten und ihre Grenzen in ihrem Verhalten einhalten müssen; nur dann können sie inneren Frieden finden und sich geerdet fühlen. Sie sind der Meinung, dass es unfair wäre, wenn sie andere ausnutzen würden, und dass sie sich nicht dazu durchringen könnten, ihnen unter die Augen zu treten. Und wenn sie die Sachen anderer Leute benutzen würden, würden sie sich dabei unwohl fühlen, die Schamesröte würde ihnen ins Gesicht steigen und sie würden sich innerlich unbehaglich fühlen. Manche Leute sagen: „Aber die andere Person lässt ihn den Computer doch willentlich benutzen.“ Wenn die andere Person das willentlich macht, heißt das dann, dass man sie nicht ausnutzen würde? Selbst wenn die andere Person das willentlich macht, würde man sie immer noch ausnutzen. Wenn man jemanden ausnutzt, dann nutzt man jemanden aus; die Natur davon ändert sich nicht dadurch, dass die andere Person es willentlich geschehen lässt – das Wesen davon bleibt dasselbe. Sie denken bei sich: „Einen so guten Computer für ein paar Dutzend Yuan zu kaufen, würde eindeutig diese Person ausnutzen. Ich kann ihn unmöglich annehmen. Wenn ich genug Geld spare, werde ich ihn kaufen. Wenn ich das nicht schaffe, benutze ich einfach meinen eigenen alten Computer, allein schon für meinen inneren Frieden.“ Siehst du? Ist das nicht eine Grenze in ihrem Verhalten? (Ja.) Sie können diese Grenze unter allen Umständen einhalten. Jemand möchte ihnen so etwas Tolles geben, sie haben die Chance, so etwas Gutes zu ergattern. Nichtgläubige sehen das so: „Du bist ein Narr, wenn du das nicht nimmst. Das nicht auszunutzen, wäre eine Schande!“ Aber diese Menschen denken nicht so. Sie glauben, dass das keine Torheit ist und dass sie sich nicht selbst täuschen dürfen – Ausnutzen ist Ausnutzen. Sie denken bei sich: „Wenn ich diese Person ausnutzen würde, würde ich in meinem Herzen keine Ruhe finden, könnte nicht mehr entspannt leben und würde mich unwohl dabei fühlen, den Computer zu benutzen. So kann ich mich einfach nicht verhalten.“ Wie du siehst, werden sie in ihrem Verhalten diese Grenze nicht überschreiten – ist da nicht ihr Gewissen in ihnen am Werk? (Ja.) Sie besitzen die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit, und ihr Gewissen erfüllt seine Funktion, sodass sie in der Lage sind, diese Grenze einzuhalten. Das heißt, der Grund dafür, dass sie diese Grenze einhalten können, ist, dass ihr Gewissen ständig seine Funktion erfüllt, ihnen bewusst macht, was sie tun, und ihnen das Gefühl gibt: „Es ist falsch, das zu tun, es ist nicht angemessen. Das darf ich nicht tun.“ Ihr Gewissen gibt ihnen ständig Anstöße, zügelt sie und reguliert sie, was es ihnen ermöglicht, in ihrem Verhalten eine Grenze einzuhalten. Am Ende können sie es sich vielleicht leisten, das Angebotene zu kaufen, und benutzen es dann, oder vielleicht können sie es sich nie leisten und es wird von jemand anderem benutzt, in welchem Fall sie das nicht betrübt. Zumindest in dieser Angelegenheit haben sie in ihrem Verhalten diese Grenze und diesen Grundsatz eingehalten. Ein Mensch mit den Eigenschaften der Menschlichkeit legt Grundsätze und Grenzen für sein Verhalten fest und hält sie ständig aufrecht. Selbst wenn er mit einer Situation konfrontiert wird, die seine Interessen betrifft, und er in diesem Moment in Versuchung gerät, wird sein Gewissen ihm ständig Anstöße geben und ihn zügeln. Und selbst wenn andere denken, dass die Interessen dieser Person geschädigt wurden oder dass sich jemand anderes einen Vorteil verschafft hat, und diese Person für einen Moment etwas betrübt oder unzufrieden sein könnte, letztendlich wird sich sein Herz aufgrund seines funktionierenden Gewissens schnell beruhigen. Er wird bei sich denken: „Es ist immer besser, andere nicht auszunutzen. Zumindest habe ich inneren Frieden und keine Gewissensbisse.“ Das ist es, wonach er strebt. Das ist die Funktion, die das Gewissen in den Menschen erfüllt: Es reguliert und zügelt sie ständig und erlaubt es den Menschen auf diese Weise, die richtigen Entscheidungen zu treffen. Angesichts der eigenen Interessen, der Moralvorstellungen oder sogar einiger Versuchungen wird das Gewissen das eigene Verhalten ständig zügeln, regulieren und korrigieren. Letztendlich werden sich Menschen mit den Eigenschaften der Menschlichkeit in der überwiegenden Mehrheit der Fälle dafür entscheiden, ihren eigenen Interessen zu entsagen, um ihrem Gewissen Frieden und Ruhe zu verschaffen. Unter besonderen Umständen haben einige dieser Menschen auch Momente, in denen sie eine Grenze ihres Gewissens überschreiten, aber darauf folgen die Gewissensbisse und das Unbehagen in ihrem Gewissen; manche tragen dieses Unbehagen und diese Schuldgefühle sogar für den Rest ihres Lebens mit sich. Das ist die Funktion des Gewissens. Das heißt, Menschen mit den Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit werden gelegentlich Fehler machen und unter besonderen Umständen auch Grenzen in ihrer Menschlichkeit überschreiten und gegen die Grundsätze für ihr eigenes Verhalten verstoßen, die sie für sich selbst festgelegt haben. Aber die Folge davon ist, dass sie die Verurteilung ihres Gewissens ertragen müssen. Wenn sie keine Gelegenheit finden, diese Sache wiedergutzumachen, oder ihre Umstände es nicht zulassen, werden sie mit innerer Anklage, Unbehagen, Selbstvorwürfen und Schuldgefühlen leben. Das sind unter allen Umständen normale Äußerungsformen, die ein Mensch an den Tag legt, der Gewissen und Vernunft hat und die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte in seiner Menschlichkeit besitzt.

Diese Äußerungsformen von Menschen, die die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte besitzen, sind aus der Perspektive der Menschlichkeit relativ gewöhnlich und weitverbreitet, nicht erhaben oder übernatürlich und auch nicht gerade edelmütig, und bedeuten in den Augen der Menschen nur, dass jemand ein bisschen Integrität hat und mit ein bisschen Würde lebt. In Gottes Augen jedoch sind die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte innerhalb der Menschlichkeit, die von solchen Menschen ausgelebt werden, kostbar. Da diese Menschheit Niederträchtigkeit verehrt und sich niemand um Gewissen oder Vernunft schert, werden Menschen, die aufrichtig und gütig sind, in der Gesellschaft ausgegrenzt. Die grundlegenden Grundsätze für das eigene Verhalten, an die sie sich halten und die sie ausleben, werden von den Massen der Gesellschaft verspottet, verachtet und verurteilt. Wie werden sie von den Menschen verspottet? (Die Leute sagen, sie seien Narren, starrsinnig und begriffsstutzig.) Genauso ist es. In dieser Gesellschaft werden Menschen mit normaler Menschlichkeit von anderen verspottet, verhöhnt, verachtet und verurteilt; sie können weder die Anerkennung anderer Menschen noch deren Billigung erlangen. Wenn du innerhalb einer Gruppe von Menschen immer an deinen Grundsätzen für dein eigenes Verhalten festhältst, führst du ein sehr anstrengendes Leben. Ganz gleich, mit was du konfrontiert wirst, fühlst du dich jeden Tag eingeengt und bist empört, und du fragst dich: „Was ist falsch daran, dass ich mich auf diese Weise verhalte? Warum verspotten mich die anderen? Die Leute sagen immer: ‚Wie viel ist ein Gewissen schon wert?‘ Das Gewissen ist das Kostbarste, was es gibt. Ist jemand überhaupt ein Mensch, wenn er kein Gewissen hat?“ Menschen wie du sind Ziele des Spotts und der Ausgrenzung in jeder Gruppe von Nichtgläubigen; niemand stimmt dir zu, und niemand stellt sich auf deine Seite. Du bist aufrichtig und hältst dich in deinem Verhalten an Grundsätze, und die Leute sagen: „Kann man sich davon etwas kaufen, wenn man sich an seine Grundsätze hält? Wirst du dadurch die Wertschätzung der Chefetage erlangen? Werden alle dir zustimmen, wenn du an deinen Grundsätzen festhältst? Wenn du in dieser Gesellschaft an deinen Grundsätzen festhältst, bist du der größte Narr weit und breit; du wirst immer untergebuttert werden und am Ende keine Möglichkeit haben, über die Runden zu kommen!“ Also fragst du dich: „Was ist falsch daran, dass ich an meinen Grundsätzen festhalte? Warum werde ich verspottet, ausgegrenzt und unten gehalten, weil ich ein aufrichtiger und gütiger Mensch bin?“ Letztendlich kommst du zu dem Schluss, dass die Menschen bis ins Mark verkommen sind, dass kein einziger unter ihnen ein guter Mensch ist und dass sie alle Teufel und Satane sind! Du sagst, dass dein Verhalten dir ein reines Gewissen gibt, dass du dich auf eine würdevolle und aufrichtige Weise verhalten willst, dass du alles vorschriftsmäßig handhaben willst und dich auf deine eigenen Fähigkeiten verlässt, um deinen Lebensunterhalt zu verdienen, ohne irgendetwas Zwielichtiges zu machen. Aber wenn du dich auf diese Weise verhältst, passiert es schnell, dass du in der Gesellschaft herumgeschubst wirst; die Leute müssen nur ein bisschen taktieren, um dich ganz leicht auszuspielen. Ganz gleich, welche Fähigkeiten du hast, du wirst ausgegrenzt und unterdrückt. Du hast das Gefühl, dass es in dieser Menschenwelt keinen Ort gibt, an dem man für sich selbst einstehen kann, und dass es zu erdrückend ist, so zu leben. Unter diesen Menschen zu leben ist nicht, als befände man sich in einem riesigen Färbekessel, sondern in einem Fleischwolf – du wirst bei lebendigem Leib zermalmt. Selbst wenn du nicht zermalmt wirst, stirbst du vor Erschöpfung, weil du jeden Tag deines Lebens in einem Zustand körperlicher und geistiger Ermüdung gegen deinen eigenen Willen handelst und jedes Wort, das du sagst, und alles, was du tust, deinen eigenen Willen verrät. Während du auf diese Weise ständig auf einem Drahtseil balancierst, wirst du immer noch als Narr und als jemand verspottet, der starrsinnig ist, der nicht weiß, wie man seinen Vorgesetzten Geschenke macht oder Beziehungen zu Kollegen aufbaut. Du richtest dich in deinem Verhalten nach dem Grundsatz, andere nicht auszunutzen, und doch versuchen andere Menschen mit allen Mitteln, dich auszunutzen, und du kannst es nicht einmal vermeiden. Letztendlich leistest du eine Menge Arbeit, aber die Chefetage nimmt dich nicht wahr, während andere das ganze Verdienst an sich reißen. Nachdem du zum Glauben an Gott gekommen bist, siehst du, dass es im Haus Gottes fair zugeht, dass Gott gerecht ist und dass, selbst wenn manche Menschen ungerecht handeln, in Gottes Worten die Wahrheit ist, es in Gottes Worten Gerechtigkeit gibt, dass Gott eine gerechte Disposition hat und dass im Haus Gottes Wahrheit und Gerechtigkeit an der Macht sind. Du sagst: „Gute Menschen können also im Haus Gottes gedeihen. Ich kann mein Herz öffnen und all die Worte aussprechen, die ich zurückgehalten habe. Ich kann alle meine Stärken und Talente einsetzen. Das Leben im Haus Gottes ist wahrlich von Frieden und Freude erfüllt; ich werde nie wieder von anderen Menschen unterdrückt und ausgegrenzt werden. Es ist so wunderbar, an Gott zu glauben und ins Haus Gottes zu kommen! Wenn ich nicht an Gott glauben würde, würde ich wie eine wandelnde Leiche leben, und je länger ich leben würde, desto erschöpfter und gequälter würde ich mich fühlen; ich wäre nicht in der Lage, eine Richtung im Leben zu finden, mein Herz würde sich verfinstern, und ich könnte kein Licht und keine Zukunft für mich sehen. Das wäre wirklich schmerzhaft!“ Bevor Menschen dieser Art zum Glauben an Gott kommen und die Wahrheit erlangen, haben sie das Gefühl, dass sie in ihrem Leben keinen Weg haben, dem sie folgen können, und dass ihre Zukunft düster und ohne Licht ist. Nachdem sie einige Rückschläge und Misserfolge erlitten und viel Mühsal durchlebt haben, zweifeln sie nicht nur an ihrem Leben – noch viel mehr haben sie das Gefühl, dass es keinen Sinn hat, zu leben. Sie denken, dass selbst der Tod besser wäre, als unter solchen Menschen und in einer solchen Welt zu leben! Die Menschen leben nicht einmal so glücklich wie die Vögel am Himmel oder so frei wie die Fische im Meer – Vögel können zumindest zwitschern, wenn sie wollen, ohne Einschränkungen durch den Himmel fliegen und haben ihr eigenes Stück unberührten Landes. Die Menschen, die in dieser Welt leben, haben nicht einmal das Recht oder die Freiheit, die Wahrheit zu sagen; sie leben jeden Tag hinter einer Maske und können nur Dinge sagen, die sie nicht sagen wollen, und ihren wahren inneren Gefühlen widersprechen – sie haben keine andere Wahl, als solche Dinge zu sagen, aber es widert sie an, wenn sie es tun. Warum muss das Leben so schwierig sein? Menschen dieser Art sind angewidert, wenn sie in die Gesichter der Leute um sie herum schauen, und ihr Herz ist voll von Abscheu und Ekel, aber sie können diese Leute nicht meiden oder sich von ihnen fernhalten und müssen sich zudem auch noch unter sie mischen. Manchmal spielen sie mit dem Gedanken, sich einfach auf diese Weise durchzuwursteln, um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten und ihre Familien zu ernähren, aber sie können sich trotzdem nicht damit abfinden. Sie haben das Gefühl, dass die Menschen etwas Bedeutungsvolles im Leben anstreben müssen, dass sie das Abbild eines Menschen ausleben, die Wahrheit sagen und eine Grenze in ihrem Verhalten einhalten müssen, dass es sich dabei um das absolute Minimum handelt, das die Menschen erreichen sollten. Sie haben das Gefühl, dass ein Mensch kein Mensch ist, wenn er nicht einmal das erreichen kann. Aber ohne einen Weg, dem sie folgen können, sind sie machtlos und können sich nur verwirrt und benommen durch ihr Leben wursteln und kommen gerade so über die Runden. Besonders wenn sie in Schwierigkeiten geraten und mit ihrem Latein am Ende sind, fühlen sie sich innerlich enorm gequält: „Warum leben wir? Nur um jeden Tag Lügen zu erzählen und uns unter diese Leute zu mischen, die nicht einmal Menschen ähneln und sich nur durchwursteln und auf den Tod warten? Da ich ohnehin früher oder später sterben werde, könnte ich genauso gut jetzt sterben und all dem früher entkommen, anstatt mich durchzuwursteln und auf den Tod zu warten.“ Obwohl die Menschen all dem entkommen wollen, wagt es nur sehr selten jemand, das auch in die Tat umzusetzen; die Leute machen sich Sorgen, dass sie, wenn sie auf diese Weise sterben, ihren Eltern und Angehörigen keine Rechenschaft ablegen können, und sie haben auch Bedenken in ihren Herzen: „Werde ich wirklich frei sein, wenn ich auf diese Weise sterbe? Wenn es mich wirklich befreit, wäre das gut, aber wenn nicht, wäre das noch schlimmer.“ Und so mühen sich die Menschen in diesem Schmerz weiter ab. So bemitleidenswert sind diejenigen, die die Wahrheit nicht erlangt haben. Die Leute denken, dass es im Leben immer Hoffnung gibt und etwas, worauf man sich freuen kann, aber tief in ihren Herzen spüren sie, dass diese Dinge immer ungewisser und schwerer zu erreichen werden. Je ungewisser und schwerer zu erreichen diese Dinge in den Augen der Menschen werden, desto mehr kämpfen und leiden sie in ihren Herzen. Solche Menschen hoffen alle, die Grenze ihres Gewissens und ihre Grundsätze für ihr Verhalten einzuhalten und nicht auf eine Weise zu leben, die ihrem eigenen Willen zuwiderläuft. Sie stellen keine strengen Anforderungen an sich selbst, noch setzen sie sich besonders hohe Ziele für ihr Leben – sie bemühen sich nicht um großen Reichtum und hohes Ansehen, sondern nur darum, in innerem Frieden zu leben. Doch sie können in ihrem Verhalten nicht einmal an solch einfachen Grundsätzen und einer solch einfachen Grenze festhalten, also leben sie jeden Tag wie wandelnde Leichen und fühlen sich sehr erschöpft. Diese Erschöpfung ist keine körperliche Müdigkeit, noch ist es der Schmerz, der durch Krankheit verursacht wird, sondern eine Erschöpfung von Körper und Geist. Diese Erschöpfung ist ein Gefühl der Schwere, das durch das Sinken ihres Herzens verursacht wird; sie lastet wie ein Felsbrocken auf ihrem Herzen und sorgt dafür, dass sie sich innerlich eingeengt und gepeinigt fühlen. Aber dann müssen sie sich immer noch dem Leben und allen möglichen Menschen, Ereignissen und Dingen stellen, also beißen sie einfach die Zähne zusammen und machen Tag für Tag weiter, verbringen ihre Tage in Mühsal und führen ein extrem schmerzhaftes Leben. Manche Leute wollen sich die Peking-Oper ansehen. Sie sehen, dass die Geschichten in der Peking-Oper alle davon handeln, dass das Leben des Protagonisten schwierig und voller Hindernisse und Rückschläge ist, wobei der Darsteller am Ende schließlich ausruft: „Welch ein Leid …“, und das findet Resonanz bei jenen Menschen, deren Herz von Schmerzen erfüllt ist. Warum findet das bei ihnen Resonanz? Weil der Darsteller ausspricht, was in ihrem Herzen ist. Wenn du dich in deinem Leben nach deinem Gewissen richtest, ist das Leben in dieser Welt nicht einfach und bringt dich nicht weiter; du wirst in Sackgassen enden, Rückschläge erleiden und auf Schritt und Tritt gequält werden. Wenn du versuchst, ein schlechter Mensch, ein böser Mensch oder ein niederträchtiger Mensch zu sein, wirst du überall gut zurechtkommen und auf keine Hindernisse stoßen. Wenn du ein aufrichtiger und gütiger Mensch bist und die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte in deiner Menschlichkeit besitzt, dann werden sich die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte in deiner Menschlichkeit niemals ändern, auch wenn deine Aufrichtigkeit und Güte verschmutzt oder sogar befleckt werden und einige Verfälschungen enthalten, nachdem du verschiedene Dinge in der Gesellschaft erlebt hast, und niemand wird sie ändern können. Selbst wenn du dich nicht mehr traust, die Wahrheit zu sagen oder in deinem Verhalten deine Grundsätze und Grenzen zu wahren, wirst du dich tief in deinem Herzen danach sehnen, die Wahrheit zu sagen, in deinem Verhalten deine Grundsätze zu wahren, die Grenze deines Gewissens einzuhalten und ein Gefühl von innerem Frieden und Ruhe zu erlangen.

Nachdem diese Art von aufrichtigem und gütigem Mensch zum Glauben an Gott gekommen ist, ist das Haus Gottes – die Kirche – für ihn ein Ort der Reinheit und Stille sowie ein Ort, an dem sein Herz Frieden und Befreiung finden kann. Natürlich kann man auch sagen, dass es ein Ort ist, an dem er die Verwirklichung seiner Lebensziele anstreben kann, und ein Ort, der es ihm ermöglicht, Licht in seinem Leben zu sehen und sich nicht mehr verloren zu fühlen, was die Ausrichtung seines Verhaltens betrifft. Für jemanden mit Gewissen und Vernunft ist das Haus Gottes also sein wahres Zuhause. Dieses Zuhause ist kein Zuhause im fleischlichen oder materiellen Sinne; vielmehr ist es ein sicherer Ort, an dem er mit einem schlichten, bloßgelegten und offenen Herzen an Gott glauben und sich Ihm unterwerfen kann. Man kann es auch einen sicheren Hafen nennen. Wie heißt es so schön? Das Haus Gottes ist ein Hafen, in dem aufrichtige und gütige Menschen, die die Eigenschaften der Menschlichkeit besitzen, vor Anker gehen können. Das heißt, hier können sie ihren Anker werfen; sie müssen nicht mehr umherhetzen und sind in der Lage, die Wahrheit anzunehmen und ihre Richtung und ihren Weg im Leben zu finden, sodass ihre Herzen zufrieden sind. Ein wahrer Mensch fühlt sich also erst dann im Herzen wirklich zufrieden, wenn er ins Haus Gottes kommt; ein Mensch mit Gewissen und Vernunft hat erst dann das Gefühl, sein wahres Zuhause gefunden zu haben, einen Ort, der seinem Herzen Frieden und Ruhe schenken kann, wenn er ins Haus Gottes und vor den Schöpfer zurückkehrt. Obwohl seine Bestrebungen für sein Verhalten und die Grundsätze, nach denen er sich verhält, weit davon entfernt sind, die Wahrheit zu praktizieren, hat er zumindest das Gefühl, dass sein Herz im Haus Gottes und in der Kirche Frieden und Trost gefunden hat. Das ist der Unterschied, den ein Mensch dieser Art zwischen dem Leben im Haus Gottes und dem Leben in der Welt spürt; es ist ein Unterschied in seinem Herzen. Wenn ein Mensch dieser Art ins Haus Gottes kommt, findet sein Herz daher Trost und Frieden; er hat das Gefühl, dass nur das Haus Gottes der Ort ist, an dem er seine Richtung im Leben verfolgen kann, und gleichermaßen die Umgebung, die er am meisten braucht, und natürlich auch der Ort, nach dem er sich sehnt. Er liebt es hier und ist bereit, in einer solchen Umgebung zu leben und sich entsprechend zu verhalten; natürlich ist es sein persönlicher Wunsch, das zu tun. Was diesen persönlichen Wunsch von ihm betrifft, so sind die Umgebung des Hauses Gottes, die Art und Weise, wie Gott wirkt, Gottes Anforderungen an die Menschen und alle anderen Aspekte bereits ausreichend, um die Bedürfnisse seiner Menschlichkeit zu befriedigen, sodass er in innerem Frieden nach der Wahrheit strebt und gemäß Gottes Anforderungen praktiziert. Ob ein Mensch also nach der Wahrheit streben kann, hängt daher ganz von seiner Menschlichkeit ab. Nur wenn seine Menschlichkeit die Eigenschaften Güte und Aufrichtigkeit besitzt, wenn er Fairness und Gerechtigkeit liebt, wenn er es liebt, ins Haus Gottes zu kommen und inneren Frieden und Ruhe zu erlangen, oder wenn sein Herz vollständigen Trost gefunden hat, nachdem er ins Haus Gottes und vor Gott gekommen ist, kann er zur Ruhe kommen, um Gottes Worten zuzuhören, sie anzunehmen und sich ihnen zu unterwerfen; nur dann kann er zur Ruhe kommen, um nach der Wahrheit zu streben und ein richtiges geschaffenes Wesen zu sein. Das heißt, nur wenn ein Mensch in die Umgebung des Hauses Gottes kommt und sein Herz Trost findet und das Verstehen der Wahrheit seinem Herzen Erfüllung schenkt und die Lebensziele und -bestrebungen, die er anstrebt, verwirklicht werden – nur unter diesen grundlegenden Bedingungen hat er die Möglichkeit, nach der Wahrheit zu streben. Das ist eine spezifische Äußerungsform jener Menschen, die die Eigenschaften der Menschlichkeit besitzen. Natürlich ist es, wenn es darum geht, nach der Wahrheit zu streben, sehr wichtig, ob jemand die Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt. Wenn man die Eigenschaften der Menschlichkeit nicht besitzt, erfüllt man im Wesentlichen nicht die Bedingungen, um nach der Wahrheit zu streben.

Lasst uns nun über andere Äußerungsformen von Aufrichtigkeit und Güte in der Menschlichkeit der Leute sprechen. Ich habe gerade darüber gesprochen, dass Leute, die in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte besitzen, einen grundlegenden Grundsatz für ihren Umgang und ihre Interaktion mit anderen sowie für ihr eigenes Verhalten und die Art und Weise festlegen, wie sie Angelegenheiten handhaben – nämlich andere Menschen nicht auszunutzen. Natürlich stellt das auch die Grenze für ihr eigenes Verhalten dar. Abgesehen davon, andere nicht auszunutzen, hat ein Mensch dieser Art eine weitere Äußerungsform: Er ist bereit, mit anderen Menschen mitzufühlen und ihnen zu helfen, und er ist auch bereit, ihnen etwas zu geben. In den Augen anderer sind solche Menschen ein wenig töricht – sie sind zu gutherzig, sie vertrauen anderen leicht und haben Mitleid mit anderen, und obwohl sie selbst nicht viel haben, geben sie gerne. Sie setzen sich gerne gegen Ungerechtigkeit ein; wenn sie sehen, dass jemand in Schwierigkeiten steckt, schauen sie nicht tatenlos zu oder tun so, als würden sie es nicht bemerken, sondern versuchen von sich aus, zu helfen. Selbst wenn sie nicht in der Lage sind, zu helfen, hegen sie dennoch gute Absichten. Wenn sie sehen, dass jemand in Schwierigkeiten steckt, haben sie das Gefühl, dass sie es nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren könnten, wenn sie dieser Person keine helfende Hand reichen. Selbst wenn die andere Person nicht um Hilfe bittet, sind sie dennoch der Meinung, dass sie ihr helfen sollten. Nachdem die andere Person ihre Hilfe erhalten hat, bedankt sie sich lediglich und belässt es dabei, aber aufrichtige und gütige Menschen machen sich nichts daraus; wenn danach irgendjemand anderes wirklich in Schwierigkeiten steckt, werden sie ihm trotzdem helfen. Das erscheint den Leuten ein bisschen unwissend oder töricht; andere raten ihnen, den Leuten keine Güte mehr zu erweisen, und sagen ihnen, die Leute, denen sie helfen, sollten ihnen zumindest zu Dank verpflichtet sein. Wenn sie das hören, denken sie bei sich: „Sollen die Leute uns zu Dank verpflichtet sein, wenn wir ihnen helfen? Wie viel Mühe kostet es schon, eine helfende Hand zu reichen? Warum sollte man die Dinge so kompliziert machen?“ Genau so unkompliziert sind sie; sie sind einfach bereit, anderen zu helfen. Sag Mir: Denkst du, dass die Bereitschaft, anderen zu helfen, etwas mit der Menschlichkeit einer Person zu tun hat? (Ja.) Solche Menschen wollen wirklich keinerlei Gegenleistung. Gibt es in dieser Welt irgendjemanden, der frei von Verlangen und Wünschen ist? (Nein.) Wie kann ein Mensch dieser Art dann anderen helfen, ohne etwas als Gegenleistung zu wollen? Was für besondere Umstände müssen bei den meisten Menschen gegeben sein, bzw. wie muss ihre Beziehung zu jemandem sein, damit sie dieser Person helfen? Die eine ist die allerengste Art von Beziehung – eine Blutsverwandtschaft. Außerdem muss die Person, der sie helfen, eine fähige Person sein, oder es muss sich ein gewisser Vorteil daraus ziehen lassen, ihr zu helfen, und ihnen selbst nur Nutzen und keine Nachteile bringen. Das sind die einzigen Szenarien. Abgesehen von diesen Szenarien: Wer würde anderen grundlos helfen? Um es genau zu sagen: Sie helfen anderen nicht umsonst; sie müssen daraus einen gewissen Nutzen ziehen können. Selbst wenn es keinen unmittelbaren Nutzen gibt, muss es doch einen langfristigen geben. Auf jeden Fall helfen sie nur, wenn sie etwas davon haben. Was nun die Menschen betrifft, die bereit sind, anderen zu helfen: Wenn man einmal davon absieht, wie viel Hilfe sie leisten oder ob die Angelegenheit, bei der sie helfen, von Bedeutung ist – ob es sich um eine wichtige Angelegenheit oder eine Kleinigkeit handelt –, woher kommt ihre Bereitschaft, anderen zu helfen? Hängt sie mit ihrer Menschlichkeit zusammen? (Ja.) Auf welchen Aspekt der Menschlichkeit bezieht sich das? (Auf Güte.) Das hat mit Güte zu tun; wenn Menschen in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaft Güte besitzen, sind sie bereit, anderen zu helfen. Nehmen wir zum Beispiel an, solche Menschen sehen, wie ein Bruder oder eine Schwester negativ und schwach wird. Eigentlich sind sie selbst keine Kirchenleiter und haben nur eine normale Beziehung zu diesem Bruder oder dieser Schwester, aber wenn sie sehen, wie diese negativ und schwach sind, sind sie betrübt und verspüren eine Bürde in ihrem Herzen. Es lässt ihnen keine Ruhe, wenn sie nicht helfen, und sie denken bei sich: „Obwohl meine eigene Größe nicht beträchtlich ist und ich nicht viele Wahrheiten verstehe, ist es dennoch eine gute Sache, wenn ich versuche, meinen Verpflichtungen nachzukommen. Vielleicht können sie, nachdem sie gehört haben, was ich sage, über sich selbst nachdenken und aufhören, negativ zu sein – wäre das nicht gut?“ Wenn also jemand negativ und schwach wird – es sei denn, sie bemerken das nicht –, suchen sie, sobald sie es bemerken, nach einer Gelegenheit, mit dieser Person Gemeinschaft zu halten. Wenn sie selbst nicht in der Lage sind, klar und deutlich Gemeinschaft zu halten, suchen sie eine Passage von Gottes Worten heraus, um darüber mit ihnen Gemeinschaft zu halten. Kurz gesagt: Durch eine Kombination aus Ermahnung, Anleitung und dem Vorlesen von Gottes Worten versteht die andere Person schließlich Gottes Absichten, ist nicht länger negativ und kann normal ihre Pflicht tun, was gütigen Menschen ein Gefühl der Zufriedenheit gibt. Sie können es einfach nicht ertragen, zu sehen, wie Menschen negativ und faul sind oder in Schmerz und Leid leben; sie wollen so jemanden einfach nur trösten und unterstützen. Wenn die andere Person weiterhin negativ bleibt, sehen sie sich in der Pflicht, ihrer Verantwortung nachzukommen. Wenn diese Person dank ihres Rates und ihrer Anleitung nicht länger negativ ist, verspüren sie tiefe innere Freude und haben das Gefühl, dass es sehr gut ist, sich auf diese Weise zu verhalten. Sie sind nicht auf irgendeinen Nutzen aus; sie würden sich eben einfach unbehaglich fühlen, wenn sie in der Lage sind, jemandem zu helfen, es aber nicht tun, und es würde an ihrem Gewissen zehren. Sagt Mir: Denkt ihr, dass dieses Zehren am Gewissen und dieses Gefühl des Unbehagens Äußerungsformen und Offenbarungen von Eigenschaften der Menschlichkeit sind? (Ja.)

Manche Menschen neigen dazu, mit anderen mitzufühlen. Natürlich könnte das, aus einer bestimmten Perspektive der Menschlichkeit betrachtet, auch eine menschliche Schwäche sein, da sie manchmal mit bösen Menschen mitfühlen und diesen helfen, aber sie können an dieser Schwäche nichts ändern. Nachdem sie einem bösen Menschen geholfen haben, kommt dieser wieder auf die Beine, kommt voran und hat Erfolg, doch er schaut immer noch auf sie herab und ignoriert sie. Sie sind innerlich bestürzt und denken bei sich: „Warum ist diese Person so? Damals, als sie in Not war und mich um Hilfe bat, brachte ich ihr Mitgefühl entgegen und half ihr – aber jetzt, wo sie vorankommt und Erfolg hat und ein gutes Leben führt, ignoriert sie mich.“ In ihren Herzen können sie sich keinen Reim darauf machen; sie können das Wesen böser Menschen nicht durchschauen. Wenn nach einer Weile ein anderer böser Mensch sie um Hilfe bittet, bringen sie ihm vielleicht immer noch Mitgefühl entgegen, aber sie schauen zuerst, ob diese Person böse ist. Wenn die Person nicht sehr verabscheuungswürdig und ziemlich bemitleidenswert ist, werden sie trotzdem Mitgefühl für sie empfinden. Wenn sie einige Brüder und Schwestern sehen, die ihre Pflicht in Vollzeit tun, deren Familien aber arm sind und die in ihrem Leben Schwierigkeiten haben, denken sie bei sich: „Obwohl sie so arm sind, können sie dennoch ihre Pflicht tun – das sind wirklich gute Menschen! Ich selbst führe ein Leben in Wohlstand; wenn ich ihnen nicht helfe, werde ich das Gefühl haben, ich hätte mich ihnen gegenüber nicht angemessen verhalten. Ich sollte ihnen etwas geben und ihnen aushelfen, damit sie sich Kleidung oder Dinge des täglichen Bedarfs kaufen können.“ Wie du siehst, sind sie gutherzige Menschen; wenn sie sehen, dass Leute in Schwierigkeiten stecken, können sie nicht anders, als mit ihnen mitzufühlen und ihnen zu helfen. Unter den Menschen gibt es gute Menschen, böse Menschen und auch unwissende Menschen. Gute Menschen sind in der Lage, zu geben und anderen zu helfen, böse Menschen sind imstande, alle möglichen bösen Dinge zu tun, und all die unwissenden Menschen werden immer von anderen ausgenutzt und herumkommandiert und könnten alle möglichen dummen Dinge tun; sie sind alle in unterschiedlichem Maße unwissend. Kurz gesagt: Es gibt Menschen aller Art. Menschen, die Eigenschaften der Menschlichkeit besitzen, neigen dazu, mit anderen mitzufühlen. Sie betrachten andere immer als bemitleidenswert, sie können immer erkennen, was an Menschen bemitleidenswert ist, und sie können immer sehen, wo Menschen Mitgefühl verdienen; in ihrem Gewissen findet sich ein Element von Sanftmütigkeit. Das heißt, wenn sie sehen, dass jemand in Schwierigkeiten steckt, in eine schmerzhafte Situation gerät oder von bösen Menschen herumgeschubst oder ungerecht behandelt wird, sind sie innerlich empört und empfinden Mitgefühl für diese Menschen; sie haben immer ein mitfühlendes Herz. Tatsächlich kann es sein, dass ihre eigenen Umstände nicht viel besser sind als die der anderen und sie nicht unbedingt weniger herumgeschubst werden, aber weil sie Güte in ihrer Menschlichkeit haben, können sie einfach nicht anders, als mit anderen mitzufühlen. Wenn Menschen in Schwierigkeiten stecken oder an Schmerzen leiden, sehen sie nicht tatenlos zu oder ignorieren sie. Unter dem Einfluss ihres gesellschaftlichen Umfelds – da die Menschen sich nur um sich selbst kümmern und ihre Mitmenschen ignorieren – wollen sie manchmal davon absehen, anderen Leuten zu helfen, aber das schaffen sie nie; wenn sie einen armen Menschen sehen, der sich nichts zu essen leisten kann, werden sie ihm nach einigem Hin und Her in ihrem Kopf letztendlich doch helfen. Nehmen wir zum Beispiel an, jemand bekommt eine schwere Erkältung – mit Husten, Niesen und hohem Fieber. Manche Leute haben Angst, sich anzustecken, also halten sie sich fern. Gutherzige Menschen hingegen können nicht anders, als sich um so jemanden zu sorgen: „Du hast dich erkältet; hast du schon Medikamente eingenommen?“ Wenn die Person kein Geld für Medikamente hat, kaufen sie die Medikamente für sie aus eigener Tasche. Wie du siehst, sieht ein gutherziger Mensch nicht tatenlos zu, wenn er sieht, dass jemand krank ist und leidet. Das heißt, wenn Menschen in Schwierigkeiten stecken, wenn sie leiden oder in schwierigen Notlagen stecken, können Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit das immer spüren und immer erkennen, dass sie Hilfe brauchen. Sie befinden sich in derselben Umgebung wie alle anderen, aber sie sind besonders sensibel für Dinge, die andere nicht spüren können. Warum ist das so? Schlicht und ergreifend, weil die Herzen der Menschen nicht alle gleich sind. Menschen, denen es an menschlicher Empathie fehlt, fragen andere Leute nicht, wie es ihnen geht, ganz gleich, wie groß deren Schmerzen sind, als ob sie es nicht wahrnehmen könnten. Menschen, die menschliche Empathie besitzen, können nicht anders, als Mitgefühl für diejenigen in ihrem Umfeld zu empfinden, die leiden und Schwierigkeiten haben, weil ihre Eigenschaften der Menschlichkeit ein Element der Güte enthalten. Geleitet von ihrem Gewissen reichen sie dann eine helfende Hand – du könntest sie nicht davon abhalten, selbst wenn du es versuchen würdest. Sie tun das nicht in der Erwartung, dass andere sich an ihre Güte erinnern, noch in der Hoffnung, dass diese Leute ihre Menschlichkeit und ihren Charakter in höchsten Tönen loben; sie sind schlichtweg dazu bereit, und es gibt ihnen ein Gefühl innerer Beständigkeit, das zu tun. Das sind Gedanken und Verhaltensweisen, die aus den Eigenschaften der Menschlichkeit entspringen; niemand kann sie ändern und niemand kann sie einschränken. Die Dinge, die solche Menschen tun, oder die Art und Weise, wie sie sich verhalten, und die Grundsätze, nach denen sie sich in ihrem Verhalten richten, sind rein natürliche Offenbarungen einer normalen Menschlichkeit. Diese natürlichen Offenbarungen der Menschlichkeit kommen ganz und gar aus ihrem Herzen. Sie handeln willentlich so; niemand weist sie dazu an, und sie sind auf keinen Nutzen aus. Sie sind schlichtweg bereit, das zu tun, und sie finden nur inneren Frieden, wenn sie solche Dinge tun; wenn sie diese Dinge nicht tun, fühlen sie sich innerlich unbehaglich. Wenn sie einem bösen Menschen begegnen, der in Schwierigkeiten steckt, wissen sie zwar, dass sie bösen Menschen nicht helfen sollten, aber sie denken dennoch bei sich: „Werde ich kalt und herzlos?“ Selbst wenn sie diesem bösen Menschen nicht helfen, bleibt ihr Mitgefühl unverändert und wird sich in einer geeigneten Umgebung und bei den richtigen Menschen ganz natürlich wieder offenbaren. Das ist eine Eigenschaft der Menschlichkeit. Eigenschaften der Menschlichkeit sind angeboren, und natürlich können sie sich auch jederzeit und überall offenbaren; sie sind sehr natürlich, sehr rein und sehr einfach. Wenn also jemand in seiner Menschlichkeit die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte besitzt, dann entstammt das nicht dem, was ihm seine Eltern oder die Gesellschaft beigebracht haben, noch wird es von irgendeiner Umgebung beeinflusst; das sind die angeborenen Eigenschaften der eigenen Menschlichkeit.

Manche Menschen geben gerne. Denkst du, dass Menschen, die gerne geben, auch wohlhabend sein müssen? Müssen das Menschen sein, die die vielen Unwetter des Lebens überstanden haben und von der sterblichen Welt desillusioniert sind? Müssen das Menschen sein, die all den Reichtum und die Pracht der Welt genossen haben – und all das durchschaut haben – und schließlich anfingen, den Genuss materieller Dinge mit Gleichgültigkeit zu betrachten? Müssen das Menschen sein, deren Persönlichkeit relativ unbeschwert und großmütig ist? Nein, das müssen nicht solche Menschen sein. Unter den Menschen, die in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte besitzen, gibt es eine Art Mensch, die ein besonders sparsames Leben führt. Wenn solchen Menschen beim Essen ein Reiskorn herunterfällt, müssen sie es aufheben und essen, da sie den Gedanken nicht ertragen können, es zu verschwenden. Sie verbrauchen nur wenig Wasser, wenn sie sich die Zähne putzen und das Gesicht waschen. Wenn ihre Kleidung alt wird, bringen sie es nicht übers Herz, sie wegzuwerfen; sie waschen sie und ziehen sie weiterhin an. Wenn sie etwas kaufen, wird das sorgfältig geplant und budgetiert, und solange die Qualität akzeptabel ist, kaufen sie billige Dinge. Da diese Art Mensch so sparsam ist, bedeutet das, dass solche Menschen geizig sind? (Nein.) Menschen dieser Art sind besonders sparsam, was sie selbst betrifft, aber wenn es um andere geht, sind sie nicht geizig. Wenn sie zum Beispiel sehen, dass jemand ein schwieriges Leben führt, geben sie dieser Person einige ihrer eigenen Dinge, wie etwa Kleidung oder Haushaltsgeräte. Manche Leute sagen: „Sind diese Leute barmherzige Samariter in Lumpen?“ Aber das trifft es nicht – sie haben einfach das Gefühl, dass andere Leute ziemlich bemitleidenswert sind, also wollen sie ihnen immer helfen. Tatsächlich sind sie selbst weder gut betucht noch wohlhabend, und wenn sie anderen helfen und sie unterstützen, sind sie dabei auf nichts aus. Sie besitzen nun einmal diese Art von Menschlichkeit; sie mögen es, anderen zu helfen, und das ist auch ihr Grundsatz für ihr eigenes Verhalten. Ist das auch eine Eigenschaft der Menschlichkeit? (Ja.) Der grundlegende Grundsatz von Menschen dieser Art für den Umgang mit anderen besteht darin, zu helfen, wenn sie helfen sollten, und Mitgefühl zu zeigen, wenn sie Mitgefühl zeigen sollten. Wenn andere Menschen in Schwierigkeiten stecken, bringen sie diesen Liebe entgegen und helfen ihnen auf praktische Weise; wenn es anderen Leuten an etwas fehlt, geben sie ihnen ihre eigenen Dinge. In ihren Eigenschaften der Menschlichkeit findet sich stets eine solche Bereitschaft; diese Gedanken können jederzeit in ihnen aufsteigen, oder sie können immer den Schmerz jener Menschen in ihrem Umfeld spüren, die Hilfe und Mitgefühl brauchen. Ist hier ihr Gewissen in ihnen am Werk? (Ja.) Eine solche Eigenschaft der Menschlichkeit wird nicht durch die Persönlichkeit bestimmt, sondern beruht auf der Funktion des Gewissens. Dementsprechend besitzen sie diese Mentalität – oder diese Eigenschaft der Menschlichkeit –, anderen helfen zu wollen. Wenn Menschen Hilfe brauchen und sie um Hilfe bitten, empfinden sie nicht nur Mitgefühl, sondern leisten aufrichtige Hilfe; sie tun das bereitwillig, selbst wenn es etwas von ihrer Zeit in Anspruch nimmt und sie diesen Menschen ein paar Dinge geben müssen. Diese Bereitschaft beruht auf jeden Fall zumindest auf der Güte in der Menschlichkeit einer Person. Wenn jemand keine Güte in seiner Menschlichkeit besitzt, besitzt er zum einen nicht die subjektive Bereitschaft, anderen zu helfen, und zum anderen wird er weder Mitgefühl empfinden, wenn er um Hilfe gebeten wird, noch wird er den Menschen aufrichtige Hilfe leisten. Wenn jemand diese Aufrichtigkeit nicht besitzt, wird er nur halbherzig so tun, als ob, und mit dir oberflächlich umgehen. Wegen ihres Ansehens oder der Höflichkeit wegen oder weil sie von einem bestimmten eigenen Interesse angetrieben werden, werden solche Menschen widerwillig ein klein wenig tun; andernfalls fürchten sie, dass sie dir eines Tages unterstellt sein könnten oder dass du ihnen eines Tages von Nutzen sein könntest – sie können sich aus unzähligen Gründen dazu durchringen, dir zu helfen. Jemand, dessen Menschlichkeit jedoch wirklich die Eigenschaft der Güte besitzt, hilft Menschen nicht auf passive Weise, und natürlich tut er das erst recht weder unwillig noch widerwillig; vielmehr wohnt diese Bereitschaft den Eigenschaften seiner Menschlichkeit inne. Solche Menschen leisten anderen bereitwillig, aufrichtig und von sich aus Hilfe. Nehmen wir zum Beispiel an, du brauchst bei etwas ihre Hilfe. Wenn du sie um Hilfe bittest, werden sie großes Mitgefühl für dich empfinden und dir mit großem Enthusiasmus, großer Aufrichtigkeit und großer Bereitschaft aushelfen. Vielleicht betraust du sie damit, etwas für dich zu erledigen oder eine Nachricht für dich weiterzuleiten, oder vielleicht gibt es da einen bestimmten Gegenstand, den du brauchst. Unabhängig davon, welche Art von Hilfe du von ihnen benötigst: Kurz gesagt werden sie mit dieser Angelegenheit aufrichtig, ehrlich, ernsthaft und verantwortungsvoll umgehen.

Menschen, die in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte besitzen, nehmen es sehr ernst und sind sehr verantwortungsbewusst, wenn andere sie damit betrauen, sich um etwas zu kümmern. Wenn eine solche Person zum Beispiel in die Stadt fährt, um etwas zu erledigen, und jemand anderes sie bittet, ihr beim Kauf von Medikamenten zu helfen, denkt sie beim Kauf bei sich: „Sollte ich westliche Medizin oder chinesische Medizin besorgen? Westliche Medizin wirkt schnell, aber sie reizt den Magen. Vielleicht bekommt er Nebenwirkungen, wenn er sie einnimmt? In diesem Fall werde ich fragen, ob es eine chinesische Medizin gibt, die relativ wirksam ist und den Magen nicht reizt.“ Wie du siehst, wägen sie die Dinge sehr sorgfältig ab. Wenn jemand, der verantwortungsbewusst ist und die Eigenschaft der Güte besitzt, zustimmt, einer anderen Person dabei zu helfen, etwas zu erledigen, wird er ihr auf aufrichtige, ernsthafte und verantwortungsbewusste Weise helfen, die Dinge auszuwählen, die sie braucht. Solche Menschen sind vielleicht nicht so ernsthaft, wenn sie ihre eigenen Angelegenheiten erledigen, und wenn sie für sich selbst einkaufen, kaufen sie einfach das, was recht gut zu sein scheint, aber wenn sie Angelegenheiten für andere erledigen, sind sie besonders aufmerksam und besonders verantwortungsbewusst. Sie denken bei sich: „Da diese Person mich mit dieser Angelegenheit betraut hat, bedeutet das, dass sie eine hohe Meinung von mir hat; ich muss diese Sache gewissenhaft für sie erledigen. Außerdem ist das nichts Schwieriges. Das ist ein Kinderspiel. Ich muss sicherstellen, dass sie mit dem zufrieden ist, was ich tue. Aber ich weiß nicht, welche Art von Medikament für sie richtig ist, und sie muss es so schnell wie möglich kaufen, um ihre Krankheit zu behandeln, also kaufe ich einfach ein bisschen von beidem für sie, sowohl chinesische als auch westliche Medizin.“ Nachdem sie die Medikamente gekauft und zurückgebracht haben, wählt die andere Person das Medikament aus, das zufällig genau die Art von Medikament ist, die sie braucht. Wie du siehst, sind sie mit ganzem Herzen bei dem, was sie tun, und tun es ernsthaft, sodass die Angelegenheit wirklich umfassend erledigt wird. Aber bei jemandem, der verantwortungslos ist und nicht die Eigenschaft der Güte besitzt, ist es so: Wenn du ihn bittest, beim Kauf von Medikamenten zu helfen, wird er auch zustimmen, aber nachdem er in die Apotheke gegangen ist, kauft er einfach wahllos ein Medikament, das zu der Krankheit passt, und kommt dann zurück. Du fragst ihn, wie viel von dem Medikament man jeden Tag einnehmen soll und ob es irgendwelche Gegenanzeigen gibt, und er sagt: „Das weiß ich nicht. Lies die Packungsbeilage selbst. Wie auch immer, ich bin losgegangen und habe das Medikament für dich besorgt.“ Am Ende stellt sich heraus, dass das von ihnen gekaufte westliche Medikament nicht von Menschen eingenommen werden darf, die zu Allergien neigen, was bei dir jedoch genau der Fall ist. Das Medikament wurde also umsonst gekauft, und du musst dich dennoch selbst auf den Weg machen, um ein anderes Medikament zu kaufen. Sie haben es nicht geschafft, die Angelegenheit zu erledigen, und obendrein schuldest du ihnen jetzt auch noch einen Gefallen. Bist du innerlich glücklich? (Nein.) Wie wurde diese Sache erledigt? Sie wurde nicht gut erledigt. Du hast der falschen Person etwas anvertraut; du hast nicht die richtige Person dafür gefunden. Du musst jemanden finden, der Eigenschaften von Menschlichkeit besitzt. Wenn so jemand schwer zu finden ist, musst du, wenn du jemand anderen beauftragst, beim Kauf von Medikamenten zu helfen, dieser Person ein paar weitere Anweisungen geben und die Dinge genau erklären. Wenn du dieser Person, die du beauftragt hast, keine Anweisungen gegeben hast und sie keine Menschlichkeit besitzt, dann wird diese Angelegenheit definitiv nicht gut erledigt werden; mal ganz davon abgesehen, dass du Geld verschwendest, wirst du ihm auch noch einen Gefallen schulden. Wenn du jemanden findest, der Menschlichkeit besitzt, wird er alles in seiner Macht Stehende tun, um diese Sache für dich zu erledigen. Weil er ein aufrichtiges Herz hat und Verantwortung übernehmen kann und in seiner Menschlichkeit die Eigenschaft der Güte besitzt, kann er, wenn er Angelegenheiten für dich erledigt, in deinem Sinne handeln und für dich mitdenken und die Dinge, die du brauchst, zu einem vernünftigen Preis kaufen. Im Gegensatz dazu wird jemand ohne Eigenschaften der Menschlichkeit nur halbherzig bei der Sache sein und oberflächlich mit dir umgehen, wenn er etwas für dich erledigt. Er wird große Reden schwingen, aber bei der Erledigung der Angelegenheit wird er kein einziges Mal nach dem Preis fragen oder sich nach billigeren Angeboten umsehen; er wird einfach wahllos etwas für dich kaufen. Wenn man diese beiden Arten von Menschen nicht vergleicht, scheint es, als ob sie beide in der Lage wären, Dinge zu erledigen. Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit können dich jedoch zufriedenstellen, wenn sie etwas für dich erledigen. Sie zeigen die Äußerungsformen der Menschlichkeit; sie können deine Bedürfnisse zufriedenstellen und für dich mitdenken. Sie verfügen über diese Art von Aufrichtigkeit. Das beweist, dass sie gütig sind, wahre Menschen sind und es wert sind, dass du ihnen etwas anvertraust. Andererseits wird es jemand ohne Eigenschaften der Menschlichkeit nicht gut erledigen, wenn du ihn mit etwas betraust. Selbst wenn er gelegentlich etwas passabel erledigt, tut er das auf aufrichtige Weise – das ist nur eine Ausnahme. Du sagst: „Das Medikament war echt gut. Mir ging es schon kurz nach der Einnahme besser.“ Es wäre in Ordnung gewesen, wenn du das nicht gesagt hättest, aber jetzt, wo du ihm das gesagt hast, bist du ihm nur noch mehr zu Dank verpflichtet. Es ist offensichtlich, dass er losgegangen ist, um etwas für sich selbst zu erledigen, und dennoch muss er dir sagen: „Siehst du? Ich habe mich nur für dich extra auf den Weg gemacht.“ Er wird dich um einen Gefallen bitten, und du wirst diese geringfügige Dankesschuld für den Rest deines Lebens nicht abbezahlen können; du wurdest im Grunde von einem bösen Dämon in die Falle gelockt. Jemand mit Menschlichkeit wird dich jedoch nicht um Gefälligkeiten bitten, egal wie gut er eine Angelegenheit für dich erledigt hat. Wenn du ihm deinen Dank aussprichst, sagt er: „Das war nichts Besonderes. Es lag auf meinem Weg.“ Wie du siehst, sagen solche Menschen nur die Wahrheit. Eigentlich haben sie bereits großartige Arbeit geleistet und dir sehr geholfen. Selbst die Menschen, die dir am nächsten stehen, würden dich vielleicht nicht so behandeln, aber eine Person mit Eigenschaften der Menschlichkeit kann tun, was selbst deine Liebsten nicht können. Solche Menschen erledigen die Angelegenheit wirklich gut und wollen keinerlei Gegenleistung. Du hast immer das Gefühl, ihnen einen Gefallen zu schulden, also gibst du ihnen von Zeit zu Zeit etwas Obst oder etwas anderes, und du denkst immer an sie, wenn sich etwas Gutes ergibt. Aber sie betrachten das in ihrem Kopf nicht als eine große Sache; sie haben das Gefühl, dass es praktisch keine Mühe von ihrer Seite erforderte, dir dabei zu helfen, etwas zu erledigen, und dass es ganz normal war, dass sie das getan haben. Sie sagen dir zudem, dass sie dir auch in Zukunft helfen werden, wenn es etwas gibt, bei dem du Hilfe brauchst. Siehst du? Gibt es nicht Unterschiede zwischen den Menschen? (Ja, die gibt es.) Lass dir Folgendes gesagt sein: Menschen mit Menschlichkeit besitzen die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte, und solche Menschen sind in jeder Situation die verlässlichsten. Nur solche Menschen sind vertrauenswürdig, weil sie Grenzen in ihrem Handeln ziehen. Der Grund dafür, dass sie Grenzen in ihrem Handeln ziehen, ist, dass sie solche Eigenschaften der Menschlichkeit wie Aufrichtigkeit und Güte besitzen.

Wenn es um Menschen geht, die keine Eigenschaften der Menschlichkeit haben: Selbst wenn es sich um jemanden handelt, den du nie beleidigt hast, sobald du etwas tust, das die Interessen dieser Person berührt, wird sie nach einer Gelegenheit suchen, sich an dir zu rächen. Im Gegensatz dazu wird jemand, der Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt, selbst wenn du ihn zuvor verletzt oder gar seine Interessen geschädigt hast, dich auf keinen Fall hassen oder sich an dir rächen. Selbst wenn er dir gegenüber schroff ist, wenn er mit dir spricht, oder seine Worte ein bisschen harsch klingen, oder er dir eine kleine Standpauke hält, sind das normale Äußerungsformen, die der Menschlichkeit entstammen – sie werden definitiv nicht endlos versuchen, Rache zu üben, oder dich ewig hassen, wie es ein böser Mensch tun würde. Worauf begründet sich das? Auf der Grenze, die sie in ihrem Verhalten gezogen haben. Gerade weil sie Gewissen und Vernunft haben und in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte besitzen, werden sie in ihrem Verhalten niemals ihre Grenze überschreiten. Wenn jemand sie beleidigt, wird ihr Gewissen, selbst wenn sie sich rächen wollen, das absolut nicht zulassen. Wenn sie wütend sind, werden sie einfach ein paar zornige Worte sagen, um ihrem Ärger ein wenig Luft zu machen, und damit hat es sich – sie werden definitiv nichts tun, um sich zu rächen. Das ist die Eigenschaft einer Person mit Menschlichkeit. Wie du siehst: Selbst wenn manche Menschen nicht beleidigt wurden, wollen sie andere dennoch quälen; sie wollen mit ihnen wetteifern und streiten und überlegen immer, wie sie hinter ihrem Rücken gegen sie Pläne schmieden können. Auch das ist eine Eigenschaft der Menschlichkeit – es ist die Eigenschaft, die böse Dämonen und böse Teufel in ihrer Menschlichkeit haben. Im Gegensatz dazu kann jemand, der in seiner Menschlichkeit die Eigenschaften Aufrichtigkeit und Güte besitzt, es nicht über sich bringen, andere zu quälen. Wenn solche Menschen so etwas tun würden, würde ihr Gewissen ihnen Vorwürfe machen und sie disziplinieren. Selbst wenn Gott sie nicht diszipliniert, der Heilige Geist ihnen keine Vorwürfe macht und die Brüder und Schwestern ihnen keine Vorwürfe machen, hält ihr Gewissen sie im Zaum. Wenn ein Mensch von seinem Gewissen zurückgehalten wird, geht er in seinen Handlungen nicht zu weit und hat eine Grenze für das, was er tut, gezogen. Selbst wenn du ihn beleidigst, ihn verletzt oder gar etwas tust, das zu weit geht, wird er die Sache nicht mit dir ausfechten wollen. Im schlimmsten Fall wird er dich einfach meiden und ignorieren und keinen Umgang mit dir haben und nicht mit dir interagieren oder arbeiten. Aber er wird dir definitiv keinen Schaden zufügen oder versuchen, dich fertigzumachen; er wird nicht hinter deinem Rücken gegen dich intrigieren oder irgendwelche Taktiken anwenden, um dich in eine Falle zu locken – er wird solche Dinge definitiv nicht tun. Schaut euch an, welche der Menschen um euch herum Menschen dieser Art sind – das sind gute Menschen von höchster Qualität. Du kannst im Umgang mit ihnen absolut beruhigt sein. Selbst wenn du sie so sehr verletzt, dass sie völlig am Boden zerstört sind, werden sie dich höchstens innerlich hassen, dich nicht mehr beachten wollen und niemals mit dir befreundet sein, aber sie werden weder Pläne gegen dich schmieden noch nach einer Gelegenheit suchen, sich an dir zu rächen, geschweige denn sagen: „Für einen Ehrenmann ist es nie zu spät, Rache zu nehmen.“ Das ist wahre Aufrichtigkeit und Güte. In der Lage zu sein, das zu erreichen, ist definitiv nicht etwas, das vorgetäuscht werden kann; das ist eine wahre Eigenschaft der Menschlichkeit. Nur ein Mensch, der Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt, wird in seinem Verhalten die korrekten Grundsätze haben und die korrekten Grenzen ziehen. Wenn du mit ihm interagierst und umgehst, wirst du in der Lage sein, sowohl diese Verhaltensweisen und Äußerungsformen bei ihm zu sehen als auch diese natürlichen Offenbarungen seiner Menschlichkeit.

Da die Einstufungen der Menschen unterschiedlich sind, fallen auch ihre Reaktionen auf verschiedene Dinge unterschiedlich aus. Siehst du? Wenn jene bösen Menschen, jene, die Reinkarnationen von Teufeln sind, andere ausnutzen und jemand sie entlarvt, was ist dann ihre Reaktion? Sie werden sagen: „Wer nutzt andere denn nicht aus? Sind Vorteile nicht dazu da, dass man sie ergreift? Was ist schon dabei, sich einen kleinen Vorteil zu verschaffen? Wenn sich einem ein Vorteil bietet und man ihn nicht nutzt, ist man dann nicht ein Dummkopf und ein Esel?“ Das ist die Logik eines Banditen. Solche Menschen sind in ihrem Herzen ihrem Gewissen gegenüber taub, sie haben kein Schamgefühl und empfinden keine Scham. Weil sie kein Gewissen haben, haben sie keinen Maßstab dafür, das Ausnutzen anderer Menschen zu beurteilen. Ihr Grundsatz ist, dass Vorteile dazu da sind, ergriffen zu werden, und sobald du sie ergriffen hast, gehören sie dir. Sie nicht zu ergreifen, wäre eine Verschwendung und macht dich zu einem Dummkopf. Ist das nicht die Logik eines Banditen? Und wie betrachten Menschen, die Reinkarnationen von Tieren sind, das Ausnutzen anderer Menschen? Was denken sie, wenn du ihnen sagst: „Du nutzt hier gerade jemanden aus – es ist nicht gut, andere Menschen auszunutzen, und es ist nicht gut, ihnen etwas schuldig zu sein“? Sie denken bei sich: „Dieser Vorteil gehört mir. Ich schulde diesen Leuten nichts, wenn ich sie ausnutze. Was ist falsch daran, sich einen Vorteil zu verschaffen? Andere ausnutzen zu können, ist eine Fähigkeit; wenn du diese Fähigkeit nicht besitzt, wirst du das Nachsehen haben.“ Das ist die Logik eines Schurken. Solche Menschen kennen keine Grenzen, haben kein Schamgefühl und empfinden keine Scham, geschweige denn, dass sie irgendwelche Gewissensbisse verspüren. Sie haben keinen Maßstab, um irgendetwas zu beurteilen. Selbst wenn du ihnen sagst, was der korrekte Maßstab ist, betrachten sie diesen nicht als Maßstab und wissen nicht, dass dieser Maßstab korrekt ist. Ihnen fehlt die Rationalität eines normalen Menschen, und sie können nicht unterscheiden, was korrekt und was inkorrekt ist. Sie verbringen ihre Tage in einem benebelten Zustand; nichts, was man sagt, kann ihnen darüber Klarheit verschaffen oder sie dazu bringen, es zu verstehen. Sie sind schlicht und einfach wirrköpfige Menschen. Menschen mit Gewissen und Vernunft besitzen jedoch Eigenschaften der Menschlichkeit. Wenn sie unbeabsichtigt jemanden ausnutzen und du sie darauf hinweist, werden sie innerlich unruhig und äußerlich rot vor Scham: „Habe ich diese Person ausgenutzt? Wie konnte ich das nicht bemerken? Und dann noch von jemand anderem darauf hingewiesen zu werden – wie peinlich!“ Sie werden sagen: „Es spielt keine Rolle, wie sehr ich sie ausgenutzt habe, ich muss ihr das vollständig vergelten – ich könnte sogar noch ein paar Zinsen drauflegen.“ Sie müssen einen Weg finden, die Situation zum Guten zu wenden. Sie wollen keinen Ruf haben, der besagt, dass sie gerne andere ausnutzen. So ein Ruf wäre eine absolute Schande für sie. Sobald also jemand tatsächlich auf ihr Problem hinweist, werden sie nicht versuchen, sich zu rechtfertigen – sie werden nicht sagen: „Ich habe diese Person nicht ausgenutzt, und das wollte ich auch nicht.“ Sie werden nicht versuchen, sich mit einer solchen Schurkenlogik zu verteidigen und sich zu rechtfertigen. Weil sie ein Element von Aufrichtigkeit in sich tragen, werden sie sich jeder Sache auf korrekte Weise stellen, sobald sie jemand anspricht, alles ihnen Mögliche tun, um es wiedergutzumachen und die andere Partei zu entschädigen, und solche Dinge nie wieder tun; und falls doch, werden sie sich selbst eine Ohrfeige geben. Sie empfinden es als zutiefst beschämend, wenn das, was sie getan haben, von jemandem entlarvt wird und die Leute sie dann hinter ihrem Rücken kritisieren und sie persönlich ausschimpfen. Sie wissen nicht, wohin mit ihrer Scham, und wünschten, sie könnten im Erdboden versinken; ihnen wäre es lieber gewesen, wenn sie ihr Leben ohne eine solche Sache verbracht hätten. Weil sie ein Gewissen haben, empfinden sie Scham in ihren Herzen, nachdem sie andere ausgenutzt haben. Die Sache ist ihnen zu peinlich, um sich dafür zu rechtfertigen; sie halten das, was sie getan haben, für zu beschämend, und so sind sie sprachlos und können nichts zu ihrer Verteidigung sagen; sie wollen nichts anderes, als die andere Partei zu entschädigen. Solche Menschen unterscheiden sich von bösen Menschen und Teufeln. Ganz gleich, wie beschämend die Dinge sind, die Teufel tun, sie empfinden keine Scham. Wenn Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit von solchen Dingen hören, werden sie sofort rot vor Scham: „So viele Leute wissen davon; wie demütigend!“ Sie sind verlegen und fühlen sich aufs Äußerste blamiert, und in ihren Herzen fühlen sie sich enorm betrübt und unwohl. Wie du siehst, haben Menschen unterschiedlicher Einstufung tief in ihren Herzen unterschiedliche Ansichten und Haltungen zu derselben Angelegenheit. Aufgrund von Unterschieden in den Eigenschaften ihrer Menschlichkeit haben verschiedene Arten von Menschen unterschiedliche Haltungen zu derselben Angelegenheit. Wenn jemand Scham empfindet, beweist das, dass er auch Schamgefühl hat, was wiederum beweist, dass er Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt. Umgekehrt gilt: Wenn jemand kein Schamgefühl hat und nach dem Begehen einer bösen oder beschämenden Tat versucht, sich zu seiner eigenen Verteidigung zu rechtfertigen, oder sich sogar weigert, zuzugeben, was er getan hat, und sich dumm stellt, ist diese Person ein Mensch ohne Eigenschaften der Menschlichkeit. Menschen, die keine Eigenschaften der Menschlichkeit haben, sind auf jeden Fall zumindest keine aufrichtigen und gütigen Menschen; sie haben keine Menschlichkeit und keine Vernunft und sind es nicht wert, Menschen genannt zu werden. Wenn böse Menschen und Teufel schlechte Dinge tun und böse Taten begehen und ihre Feinde mit dem Finger auf sie zeigen und sie beschimpfen, schimpfen sie geradewegs zurück und fühlen sich vollkommen im Recht, das zu tun. Sie tun sogar ihr Möglichstes, um sich selbst zu rechtfertigen und zu verteidigen, indem sie verquere Logik als stichhaltig ausgeben, unverschämt daherreden und unaufhörlich plappern – Vernunft kann einfach nicht zu ihnen durchdringen und sie sind völlig schamlos! Was Menschen betrifft, die die Reinkarnationen von Tieren sind: Wenn sie andere Menschen ausnutzen und dafür kritisiert werden, fühlen sie sich innerlich ungerecht behandelt, und auch sie tun alles Mögliche, um Ausreden und Gründe vorzubringen. Wenn sie sich rechtfertigen, sind sie sehr zungenfertig und reden ohne Ende weiter, und genau wie böse Menschen empfinden auch sie keine Scham. Da sie Tiere sind, die sich ihres Gewissens nicht bewusst sind, ihre Tage in einem benebelten Zustand verbringen und in keiner Angelegenheit Richtig von Falsch unterscheiden können, fehlt ihnen daher jegliches Bewusstsein, wenn es um Dinge dieser Art geht; sie bringen ein paar fadenscheinige Ausreden vor, um zu versuchen, das, was sie getan haben, zu beschönigen, und dann halten sie die Sache für erledigt. Sie denken nicht, dass das ein Problem mit ihrem Verhalten ist; sie denken, solange sie genug Ausreden vorbringen und Gründe liefern, können sie sich der Verantwortung entziehen und niemand wird von dem erfahren, was sie getan haben. Sie täuschen sich selbst und denken bei sich: „Die Sache ist schon erledigt. Ich habe so etwas nie getan; ich habe diesen Fehler nie gemacht. Denkt nicht, ich sei ein schlechter Mensch. Ich bin jedenfalls niemand, der andere ausnutzt. Schaut euch an, wie gutherzig und gütig ich bin und wie viel Verständnis ich für andere habe!“ Wie du siehst, ist das jemand, der wirrköpfig ist. Nur Menschen, die Eigenschaften der Menschlichkeit besitzen, sind besonders sensibel für Themen wie diese, Themen, die die Würde betreffen. Selbst wenn niemand weiß, was sie getan haben, werden sie sich innerlich unwohl und schuldig fühlen, wenn sie es selbst erkennen, und sogar das Gefühl haben, die Leute würden sie beobachten. Wenn ein paar Leute, die sie recht gut kennen, tatsächlich herausfinden, was sie getan haben, werden sie sich noch unwohler fühlen und sich zu sehr schämen, um zu versuchen, sich dafür zu rechtfertigen. Sie werden alles in ihrer Macht Stehende tun, um es schnell wiedergutzumachen, und werden so etwas nie wieder tun, da sie es als viel zu peinlich empfinden! Das sind die verschiedenen Äußerungsformen von Menschen der drei Einstufungen in derselben Angelegenheit.

Wir haben gerade erwähnt, dass Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit in der Regel Grundsätze dafür haben, wie sie andere behandeln. Wenn sie über die Situation von jemandem berichten oder darüber Auskunft geben oder wenn sie jemanden beurteilen, können sie diese Person gemäß ihrer aufrichtigen und gütigen Menschlichkeit betrachten und behandeln. Selbst wenn sie die Wahrheit nicht verstehen, haben sie dennoch einige grundlegende Grenzen. Sie werden zum Beispiel einen durchschnittlichen Menschen wie folgt bewerten: „Er hat nichts Schlechtes getan. Er führt ein anständiges Leben. Er ist ein gewöhnlicher Mensch in der Welt und kann als ein argloser Mensch betrachtet werden.“ Wie du siehst, werden sie einen durchschnittlichen Menschen auf der Grundlage ihres eigenen Gewissens korrekt bewerten. Sie können sogar jene Menschen korrekt behandeln und bewerten, die sie in der Vergangenheit beleidigt, verletzt oder die ihren Interessen geschadet haben. Das offenbart umso mehr die Eigenschaften von Aufrichtigkeit und Güte, die diese Menschen in ihrer Menschlichkeit besitzen. Das heißt, sie können einen durchschnittlichen Menschen korrekt bewerten – wenn jemand gut ist, ist er gut, und wenn er nicht gut ist, dann bezeichnen sie ihn auch entsprechend. Wenn sie aufgefordert werden, zu lügen, können sie das nicht; sie haben das Gefühl, dass es gegen ihren Willen verstoßen würde. Sie sagen es einfach, wie es ist, und nennen die Dinge beim Namen. Sie können sich auch gegenüber Menschen, die sie beleidigt haben, gemäß diesem Grundsatz verhalten. Selbst wenn es jemanden gibt, den sie nicht mögen oder den sie abstoßend finden: Wenn von ihnen verlangt wird, Bericht über diese Person zu erstatten oder sie zu bewerten, beziehen sie lieber keine Stellung und sagen: „Ich fürchte, dass meine Bewertung dieser Person nicht objektiv ausfallen würde, weil ich eine persönliche Animosität gegen sie habe und Groll gegen sie hege, also enthalte ich mich. Ihr könnt sie aufgrund der Bewertungen aller anderen beurteilen.“ Das können Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit im Grunde erreichen. Vor allem wenn jemand mit Status andere immer noch fair behandeln kann, offenbart das die Eigenschaften seiner Menschlichkeit umso mehr. An der Art und Weise, wie solche Menschen andere behandeln, wenn sie Status haben, können die Leute wirklich klar erkennen, ob sie die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit besitzen. Wenn jemand keinen Status hat, scheint er in der Lage zu sein, andere fair zu behandeln, und seine Bewertungen dieser Leute sind relativ objektiv. Das an sich mag noch nichts bedeuten – schaut darauf, wie sie die Leute behandeln, von denen sie beleidigt oder verletzt wurden, wenn sie Status haben, und wie sie die Leute behandeln, von denen sie zuvor ausgegrenzt oder sogar absichtlich unterdrückt wurden. Weil Menschen, die wirklich Eigenschaften der Menschlichkeit haben, Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit aufweisen, können sie, wenn sie Status haben, auch die Leute, von denen sie in der Vergangenheit beleidigt, verletzt oder sogar absichtlich unterdrückt wurden, korrekt behandeln. Es mag sein, dass sie die Menschen nicht ganz genau nach den Wahrheitsgrundsätzen behandeln können, wenn sie die Wahrheit nicht verstehen, aber sie haben auch ihre eigenen Grenzen und Grundsätze dafür, wie sie Menschen behandeln. Wenn zum Beispiel in der Kirche die anderen Brüder und Schwestern eine bestimmte Person als Kandidaten zum Leiter oder als Leiter wählen und diese Person zufällig jemand ist, der sie schon einmal beleidigt hat, werden solche Leute die Wahl definitiv nicht absichtlich stören oder behindern, wenn sie sehen, dass die Brüder und Schwestern alle sagen, diese Person sei nicht schlecht und habe sich verändert. Es mag sein, dass sie diese Person persönlich nicht besonders mögen, aber wenn das Haus Gottes diese Person einsetzt und die Brüder und Schwestern sie wählen, werden sie, unter Umständen, in denen sie diese Person noch nicht völlig durchschaut haben, alles strikt nach Vorschrift handhaben und entsprechend der Grundsätze handeln. Sie werden diese Person definitiv nicht unfair behandeln, weil sie eine persönliche Animosität gegen sie haben, und sie werden sie auch nicht absichtlich herumschubsen oder quälen. Gelegentlich – unter besonderen Umständen – könnten sie sie aufgrund ihrer verdorbenen Dispositionen oder der Schwäche ihrer Menschlichkeit verbal mit Worten schikanieren, die nicht gesagt werden sollten, denn jeder Mensch hat verdorbene Dispositionen und niemand ist makellos. Sie können jedoch grundlegende Grundsätze wahren; das heißt, sie werden Menschen, denen sie feindlich gegenüberstehen, weder drangsalieren noch unterdrücken noch sich an ihnen rächen, nur weil sie selbst Status haben. Wenn das hier und da doch einmal geschieht, wird ihnen ihr Gewissen hinterher Vorwürfe machen und ihnen sagen: „Es war falsch von dir, das zu tun. Da du jetzt Status hast, hast du deine Macht missbraucht, um dich an diesen Leuten zu rächen – das ist unangemessen!“ Sie werden über sich selbst nachdenken, ihr Gewissen wird ihnen Vorwürfe machen, und obendrein wird ihre Vernunft sie davon abhalten, andere Menschen zu unterdrücken und sich an anderen zu rächen, ihr Verhalten regulieren und sie auch ständig erinnern: „Das ist unangemessen.“ Daher werden sie ihre Worte mit Bedacht wählen und bei den Dingen, die sie tun, nicht über die Stränge schlagen. Das sind einige grundlegende Äußerungsformen von Menschen mit dem Gewissen und der Vernunft einer normalen Menschlichkeit in Bezug darauf, wie sie andere Leute behandeln. Selbst wenn sie vorübergehend ihrer Laune nachgeben wollen und Leute ins Fadenkreuz nehmen, gegen die sie einen Groll hegen oder die ihnen in der Vergangenheit geschadet haben, und selbst wenn andere Leute das für völlig vernünftig halten würden, wenn sie sich jetzt rächen sollten, sind sie immer noch besonnen in ihren Handlungen und haben eine Grenze, die sie absolut nicht überschreiten werden. Wenn sie ihre Grenze überschreiten und sich zügellos rächen könnten, wären sie keine Menschen, die die Eigenschaften von Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit besitzen. Gerade weil sie die Schwächen der Menschlichkeit haben und sich in ihrem Leben von einer normalen Menschlichkeit leiten lassen, empfinden auch sie Hass und Wut auf diejenigen, von denen sie verletzt wurden, und wollen sich auch an diesen Leuten rächen. Weil jedoch ihre Menschlichkeit die Eigenschaften von Aufrichtigkeit und Güte besitzt und sie von ihrem Gewissen und ihrer Vernunft zurückgehalten und reguliert werden, werden sie, wenn sie sich an jemandem rächen wollen, von ihrem Gewissen gemaßregelt und von ihrer Vernunft kontrolliert und denken bei sich: „Vergiss es. Das wäre unangemessen. Was diese Person in der Vergangenheit getan hat, hat mich nicht wirklich verletzt, und selbst wenn ich mich jetzt an ihr räche, wird das keine Probleme lösen.“ Sie werden rationale Mittel anwenden, um sich unter Kontrolle zu bringen und sich im Zaum zu halten, während sie sich auch selbst überzeugen und sich zur Vernunft bringen. Wenn sie zudem auch noch einige Wahrheiten verstehen, dann wird ihr Verhalten in dieser Hinsicht noch besser werden und noch mehr den Wahrheitsgrundsätzen entsprechen. Kurz gesagt: Wenn es darum geht, wie sie andere behandeln, werden sie von Zeit zu Zeit die Eigenschaften von Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit offenbaren und oftmals einige Gedanken und Verhaltensweisen offenbaren, die von den Eigenschaften der Menschlichkeit geleitet sind. Man hört sie oft sagen: „Vergiss es. Wenn ich mich auf ihr Niveau herablassen würde, wäre ich dann nicht genauso wie diese Person? Außerdem ist das, was passiert ist, Vergangenheit. Wir sind alle Erwachsene – hat es irgendeinen Sinn, es ihr mit gleicher Münze heimzuzahlen?“ Sie werden einige Gedanken und Ansichten haben, die den Eigenschaften der Menschlichkeit entstammen, um sich im Zaum zu halten. Natürlich ist auch der Fall, dass die Gedanken und Ansichten, die unter Leitung ihres Gewissens und ihrer Vernunft entstehen, ihre Worte und Handlungen ständig regulieren, zurückhalten, kontrollieren und zügeln. Danach werden die Gedanken daran, sich an anderen Leuten, die die Grenzen der Vernunft überschreiten, zu rächen, in ihren Herzen immer schwächer werden. Unter der ständigen Korrektur durch Gewissen und Vernunft, gepaart mit dem Streben nach der Wahrheit und der zunehmenden Reife mit zunehmendem Alter, werden die Gedanken und Handlungen derjenigen, die in ihrer Menschlichkeit solche Eigenschaften wie Aufrichtigkeit und Güte besitzen – während diese Menschen nach der Wahrheit streben –, zunehmend zum Positiven tendieren, zunehmend den Wahrheitsgrundsätzen entsprechen und zunehmend reguliert werden. Das heißt, dass die Menschen durch diesen Prozess allmählich Hass und Groll loslassen werden sowie verschiedene persönliche Probleme, die durch ihre eigene engstirnige Denkweise hervorgerufen wurden. Wenn man lediglich von Gewissen und Vernunft beherrscht und zurückgehalten wird, ist man nur in der Lage, Hass und Groll loszulassen, und man sagt einfach: „Vergiss es, das ist Schnee von gestern.“ Aber wenn man nach der Wahrheit streben und die Wahrheit verstehen kann, wird man nicht darauf beschränkt sein, einfach nur loszulassen, die Dinge auf sich beruhen zu lassen und damit abzuschließen; stattdessen wird man in der Lage sein, die Wahrheitsgrundsätze anzuwenden und, angetrieben von Gewissen und Vernunft, auf korrektere Weise zu leben und solche Angelegenheiten auf die Art und Weise zu handhaben und Menschen, gegen die man verschiedene Grollgefühle hegte, so zu behandeln, wie Gott es lehrt. Wenn man also grundlegende Grundsätze dafür hat, wie man andere behandelt, und auf dieser Grundlage auch die Wahrheit versteht, kann man allmählich in die Wahrheitsrealität eintreten und es schließlich schaffen, nach den Wahrheitsgrundsätzen zu praktizieren.

Die Grundsätze, nach denen sich Menschen mit Gewissen und Vernunft in ihrem Umgang mit anderen richten, werden durch die Eigenschaften von Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit im Zaum gehalten. Menschen, die diese Eigenschaften von Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit nicht besitzen, haben demnach keine Grundsätze für den Umgang mit anderen Leuten. Wie du siehst, wirken einige Leute sehr fügsam, wenn sie keinen Status haben und jemand sie verletzt oder auf sie herabsieht und sie nicht in der Lage sind, sich zu rächen, alsob sie sich sehr großmütig verhalten würden. Du könntest denken, dass sie ziemlich gute Menschen seien, und wirst nie erlebt haben, dass sie sich an jemandem rächen, der sie beleidigt hat, aber dadurch kann nicht bestimmt werden, welche Attribute ihre Menschlichkeit tatsächlich besitzt. Du solltest dir ansehen, wie sie Menschen behandeln – ob sie Menschen fair behandeln können, ob sie sich in ihrem Verhalten gegenüber Menschen, von denen sie in der Vergangenheit beleidigt wurden, von Gewissen und Vernunft leiten lassen können und ob sie Grundsätze für den Umgang mit Menschen haben können –, wenn sie Status haben, kontrollieren können, worüber die Leute reden, und Entscheidungsträger sind. Das zeigt dir, zu welcher Kategorie jemand tatsächlich gehört. Wenn Menschen ohne Eigenschaften der Menschlichkeit keinen Status haben, geben sie vor, jemand mit sehr gutem Benehmen zu sein. Wenn sie nicht in der Lage sind, sich an anderen zu rächen, wagen sie es nicht, sich darum zu bemühen, aber in ihren Herzen merken sie sich jede Kränkung. Ihre Gedanken sind voller Hass, Rachegelüste und Methoden, um Menschen zu quälen und gegen sie zu intrigieren. Sie lauern auf ihre Gelegenheit und suchen nach Möglichkeiten, sich zu rächen, und warten auf den Niedergang der Menschen, von denen sie in der Vergangenheit beleidigt wurden. Wenn sie einmal Status erlangt und diesen Status gefestigt haben, ist ihre Haltung gegenüber denjenigen, von denen sie in der Vergangenheit beleidigt wurden oder mit denen sie im Konflikt stehen, völlig anders als die Haltung, die Menschen mit Gewissen und Vernunft hätten. Sie können nicht anders, als sich zu rächen, und werden sich den Kopf über Methoden zerbrechen, das zu tun. Sie werden definitiv weder ihren Hass noch jeglichen Groll loslassen. Sie werden definitiv nicht so sein wie Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit, die sagen würden: „Vergiss es. Es sind so viele Jahre vergangen. Ich komme ganz gut zurecht, und was diese Person getan hat, hat mich nicht wirklich verletzt. Außerdem: Was würde Rache schon bringen?“ Sie werden definitiv nicht sagen „Vergiss es“; in ihrem Herzen werden sie genau Buch führen. Wenn sie Status haben, sagen sie bei sich: „Dachtest du, ich hätte meinen Hass vergessen? Du hast mich früher beleidigt, verletzt und unterdrückt – dachtest du, das sei einfach Schnee von gestern? Niemals! Ich habe jetzt Status; die Dinge sind anders als zuvor – wie könnte ich mich da nicht an dir rächen? Ich werde die Macht, die ich habe, ausnutzen, um dir zu zeigen, wozu ich in der Lage bin, um dich wissen zu lassen, dass ich kein gewöhnlicher Mensch bin!“ Ihre innere Welt ist voller Hass, und ihre Gedanken sind voller Methoden, sich zu rächen und eine Niederlage in einen Sieg zu verwandeln, in dem Versuch, es so einzurichten, dass niemand vergisst, wie furchteinflößend und imposant sie sind, und dass die Leute sie nicht mehr wie früher herumschubsen, sondern sie stattdessen fürchten. Siehst du? Unterscheidet sich ein Mensch dieser Art nicht von jemandem mit Eigenschaften der Menschlichkeit? (Ja.) Worüber grübeln sie ständig in ihrem Kopf nach? Sie denken bei sich: „Ich werde dir zeigen, wie furchteinflößend ich bin. Ich werde dir zeigen, dass mit mir nicht zu spaßen ist. Ich werde dafür sorgen, dass du Angst bekommst, wenn du mich siehst, und dass du es nie wieder wagst, mich herumzuschubsen!“ Sagt Mir: Glaubt ihr, dass sie diese Gedanken in die Tat umsetzen können? (Ja.) Das können sie ganz gewiss. Ihr Herz ist voller Hass, und obendrein ist ihre Einstufung die eines Teufels, und sie haben keinen Maßstab, an dem sie messen könnten, ob es richtig oder falsch ist, so zu denken. Wenn sie solche Gedanken haben, haben sie kein Gewissen und keine Vernunft, um diese zurückzuhalten – sie kann nichts und niemand zurückhalten oder regulieren. Während diese niederträchtigen, bösartigen Dinge in ihnen ständig heranwachsen und übersprudeln, schmieden sie auch ununterbrochen Pläne und suchen nach Gelegenheiten, um zu tun, was sie tun wollen. Jetzt haben sie Status – ihre Gelegenheit ist endlich gekommen. Sagt Mir: Glaubt ihr, dass sie einlenken werden? Sie werden definitiv nicht einlenken. Sie werden diese Gelegenheit nutzen und die Macht, die sie jetzt haben, benutzen, um all ihre Ideen zu verwirklichen, um diejenigen, von denen sie in der Vergangenheit verletzt wurden, und ihre Feinde dazu zu bringen, sie zu fürchten, indem sie ihnen allen zeigen, wie kompetent und fähig sie sind. Dadurch werden all diese Menschen sie in deren Herzen bewundern, und es wird dafür sorgen, dass sie Status in deren Herzen haben. Als Nächstes werden sie diese Leute blamieren und sie mit Worten und Taten unterdrücken und drangsalieren. Sie werden schauen, wer sie in der Vergangenheit beleidigt hat, und bei sich denken: „Ich muss diese Person zum Predigen des Evangeliums an den beschwerlichsten und gefährlichsten Ort schicken, den es gibt. Wenn sie nicht gehen will, werde ich sie zurechtstutzen. Wenn sie danach immer noch nicht geht, werde ich sie in Verruf bringen und ausschließen! Und jedem, der für sie eintritt, wird das gleiche Schicksal blühen!“ Einige Leute, von denen sie in der Vergangenheit beleidigt wurden, wurden inzwischen zwar zu Leitern gewählt, sind aber immer noch ihre Untergebenen. Sie denken bei sich: „Welche Predigt kann ich halten, um ihr Ansehen völlig zunichtezumachen? Wenn sie sich gut benehmen und in allen Angelegenheiten auf mich hören, werde ich mit ihnen einen Neuanfang machen. Aber wenn sie ungehorsam sind, mich abstoßend finden und unzufrieden mit mir sind und sogar meine Probleme melden wollen, werde ich ihnen eine Lektion erteilen! Ich werde alles Erdenkliche tun, um die Brüder und Schwestern dazu zu bringen, sie abzusetzen und zu entlassen, und es so einrichten, dass sie das Blatt niemals wenden können! Ich werde sie auf einen Bauernhof schicken, um das Land zu bestellen oder Schweine zu züchten. Wenn sie immer noch nicht hören, werde ich sie zur Ausführung ihrer Pflicht an den gefährlichsten Ort schicken, den es gibt, wo sie jederzeit von der Polizei verhaftet werden könnten!“ Allein schon solche Gedanken zu hegen, ist bereits sehr schwerwiegend; das ist bereits eine Grenzüberschreitung. Dass sie solche Gedanken haben können, beweist bereits, dass sie nicht wirklich Gewissen oder Vernunft haben. Und wenn sie diese Dinge tatsächlich tun können, dann tragen sie auch das Element einer dämonischen Natur in sich – davon, dass sie weder Gewissen noch Vernunft haben, ganz zu schweigen. In ihrem Herzen findet sich nicht nur keine Menschlichkeit, es enthält auch eine dämonische Natur. Sind solche Menschen nicht Teufel? Wenn eine Person dieser Art keinen Status hat, ist sie ziemlich gut darin, sich zu verstellen und Dinge zu ertragen. Solche Leute sind Meister darin, „auf Reisig zu schlafen und Galle zu lecken“. Sie haben aus den Redewendungen „Für einen Ehrenmann ist es nie zu spät, Rache zu nehmen“, „Solange man am Leben ist, hat man eine Chance“ und „Das Herz eines Premierministers ist groß genug, dass ein Boot darin segeln kann“ Lektionen gezogen. Sie haben sich bis jetzt verstellt, und nun wird schließlich ihr wahres Gesicht enthüllt. Was für elende Kreaturen sind solche Leute? Sie sind keine Menschen, sie sind Teufel. Na los, schau dir an, welche Leute sich gut benehmen, wenn sie keinen Status haben, aber sobald sie Status bekommen, sofort wie ausgewechselt erscheinen. Sie erkundigen sich schnell danach, wo all die Leute, von denen sie beleidigt wurden, sind, wie es ihnen geht und welche Pflichten sie derzeit tun. Dann suchen sie nach Gelegenheiten, eine Konfrontation mit diesen Leuten in die Wege zu leiten und deren Probleme unverhältnismäßig aufzubauschen, und sie drangsalieren diese Leute so lange, bis sie hörig werden und sich ihnen ergeben, woraufhin sie glauben, dass die Arbeit der Kirche gut erledigt wurde. Solche Leute sind böse Dämonen und müssen so schnell wie möglich entlassen werden. Wenn sie nicht entlassen werden, werden du und alle anderen darunter leiden – früher oder später werden sie auch dich drangsalieren.

Was für Menschen sollten zum Kirchenleiter gewählt werden? Zum einen sollten sie eine Bürde dafür haben, ihre Pflicht zu tun, und von ausreichendem Kaliber sein. Zum anderen sollte ihre Menschlichkeit aufrichtig und gütig sein, und sie sollten in der Lage sein, Menschen fair zu behandeln. Als sie keinen Status hatten, gab es tatsächlich einige Brüder und Schwestern, von denen sie beleidigt wurden oder mit denen sie im Konflikt standen, aber nachdem sie Leiter geworden sind, können sie diese Menschen korrekt behandeln, sie befördern, wenn sie befördert werden sollten, und sie einsetzen, wenn sie eingesetzt werden sollten. Manche Leute sagen zu ihnen: „Diese Person hat früher schlecht über dich gesprochen“, aber sie können das auf sich beruhen lassen. Sie räumen der Arbeit des Hauses Gottes Priorität ein und sagen: „Das Haus Gottes braucht jetzt Leute. Wenn sie dafür geeignet ist, diese Pflicht zu tun, sollten wir sie einsetzen.“ Ganz gleich, wer versucht, Zwietracht zu säen, sie lassen sich davon nicht beeinflussen. Selbst wenn es die Person ist, von der sie am schlechtesten behandelt wurden: Wenn diese Person den Grundsätzen des Hauses Gottes für den Einsatz von Menschen entspricht, werden diese Leiter sie nach Bedarf einsetzen. Davon abgesehen, ob eine solche Menschen Gottes Absichten berücksichtigt, was für ein Kaliber sie haben und ob sie die Arbeit gut machen können, sind sie rein in Bezug auf die Einstufungen der Leute definitive wahre Menschen. Sie können Menschen fair behandeln, besonders diejenigen, die mit ihnen im Konflikt standen, oder diejenigen, von denen sie in der Vergangenheit unterdrückt, verletzt oder sogar beleidigt oder herumgeschubst wurden – sie können alle Menschen korrekt und fair behandeln. Das genügt für uns, um zu sagen, dass eine solche Person ausreichend aufrichtig und gütig ist; sie entspricht den Grundsätzen und erfüllt die Bedingungen, um von Gott perfektioniert zu werden. Manche Leute sagen nun vielleicht: „Ist diese Person dann jemand, der nach der Wahrheit strebt? Wenn sie nicht nach der Wahrheit strebt, wäre sie dann nicht unfähig, Menschen auf diese Weise zu behandeln?“ Ist das korrekt? Sagt Mir: Selbst wenn jemand nicht nach der Wahrheit strebt, wird er dann, solange er von Natur aus die Eigenschaften von Aufrichtigkeit und Güte in seiner Menschlichkeit besitzt, einen grundlegenden Grundsatz für den Umgang mit anderen Menschen haben? (Ja.) Wenn solche Menschen Status haben, werden sie in der Lage sein, ihre persönliche Animosität loszulassen, den Leuten vergangenes Unrecht nicht nachzutragen und Menschen nicht basierend auf ihrer persönlichen Animosität zu behandeln? Sie werden in der Lage sein, das zu erreichen. Wenn du nicht einmal das erreichen kannst, wie kannst du dann überhaupt hoffen, die Wahrheit zu praktizieren und dich Gottes Worten zu unterwerfen? Wenn selbst das deine Fähigkeiten übersteigt, bist du kein aufrichtiger und gütiger Mensch; man könnte auch sagen, dass du niemand bist, der Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt – du bist kein Mensch. Wenn du kein Mensch bist und weder Gewissen noch Vernunft besitzt, mit welchem Recht versuchst du dann, nach der Wahrheit zu streben? Wenn du nicht die Mindestvoraussetzungen dafür erfüllst, dich Gottes Worten zu unterwerfen und nach der Wahrheit zu streben, kannst du die Wahrheit nicht erlangen und bist es nicht wert, ein Mensch genannt zu werden. Wenn du Menschen nicht fair behandeln kannst, kannst du dann die Wahrheit lieben? Kannst du Gottes Worte praktizieren? Wenn du nicht einmal geringfügige persönliche Animositäten loslassen kannst und imstande bist, dich an jedem zu rächen, der dir schadet oder der dich früher beleidigt hat, und du nicht einmal irgendwelche Maßstäbe von Gewissen und Vernunft hast, wirst du dann in der Lage sein, Gottes Worte zu praktizieren? Auf keinen Fall! Daher solltest du bei der Wahl eines Leiters zuerst darauf schauen, wie eine Person andere Leute behandelt; das ist einer der Maßstäbe, an dem man bemessen kann, ob jemand Eigenschaften der Menschlichkeit hat. Das heißt, ganz gleich, wer sie in der Vergangenheit beleidigt hat, solche Menschen hegen keinen Groll und haben sich noch nie an jemandem gerächt, und sie bleiben auch, nachdem sie Status erlangt haben, dieselbe Person. Es mag sein, dass sie sich überlegen verhalten, ein gewisses Verlangen nach Status haben oder die Vorteile von Status genießen werden, aber sie setzen diejenigen, von denen sie in der Vergangenheit beleidigt wurden, nach Bedarf ein und gehen mit ihnen angemessen und korrekt um – vielleicht erinnern sie sich in ihrem Herzen an ihren Groll, aber sie tun nichts, um sich zu rächen. Das ist etwas, das niemand ohne Eigenschaften der Menschlichkeit schaffen kann; Bestien können das nicht schaffen und Teufel erst recht nicht. Nur Menschen, die ein Gewissen besitzen, können das schaffen. Wenn Menschen mit Gewissen irgendetwas tun, treibt sie ihr Gewissen an und reguliert ihr Verhalten von innen heraus, und ihre Vernunft zügelt nicht nur ihre Impulse und ihre Hitzköpfigkeit, sondern zügelt und reguliert vor allem auch ihre irrationalen Gedanken und Verhaltensweisen. Selbst wenn sie Status haben, werden sie nichts tun, um sich an anderen zu rächen. Das ist ein klares Zeichen dafür, dass jemand Eigenschaften der Menschlichkeit hat. Seht euch die Menschen um euch herum an – alle, die so sind, sind wahre Menschen. Es mag sein, dass ihr Kaliber durchschnittlich ist, sie nicht hochgebildet und noch ziemlich jung sind; es mag auch sein, dass sie äußerlich nicht sehr enthusiastisch wirken, noch scheinen sie in ihrem Streben allzu bemüht zu sein, und es mag sein, dass sie in Zukunft nicht nach der Wahrheit streben werden – aber solche Personen sind zumindest für dich zuverlässig, nicht wahr? (Ja.)

Nachdem wir nun unsere Gemeinschaft über die Äußerungsformen des Umgangs aufrichtiger und gütiger Menschen mit anderen abgeschlossen haben, lasst uns darüber sprechen, welche spezifischen Äußerungsformen und Merkmale Menschen dieser Art aufweisen, wenn sie etwas falsch machen und Verfehlungen begehen. Wenn sie als verdorbene Menschen die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit besitzen, werden sie, wenn sie etwas falsch machen, über ihre eigenen Worte und Taten nachdenken und diese prüfen, und das unabhängig davon, ob sie sich dessen bewusst sind oder nicht. Wenn sie jemandem Schaden zugefügt haben oder wenn jemand negatives Feedback über sie gibt oder sie negativ beurteilt, werden sie sich selbst prüfen: „Welche meiner Worte waren falsch? Was habe ich falsch gemacht? Hegte ich irgendwelche Absichten, als ich das damals gesagt habe? Hatte ich es auf diese Person abgesehen? Ist es wirklich meine Schuld, dass das, was ich getan habe, böse Konsequenzen für sie hatte? Ist diese Person einfach überempfindlich, oder habe ich das nicht sorgfältig genug überdacht und war bei meiner Wortwahl damals unangemessen?“ Sie werden sich oft selbst prüfen und die Haltung einnehmen, sich bescheiden zu verhalten. Diese Haltung rührt von ihrer Aufrichtigkeit und Güte her und entstammt natürlich auch ihrer Rationalität. Das ist ein Aspekt. Wenn sie darüber hinaus durch Selbstreflexion entdecken, dass sie gewisse Probleme haben, oder wenn andere auf ihre Probleme hinweisen, werden sie sich bekümmert fühlen und ihr Herz wird ihnen in die Hose rutschen: „Bin ich an diese Sache falsch herangegangen? Hätte ich es nicht so machen sollen? Ich habe das damals nicht absichtlich getan, und ich hegte keine Absichten.“ Als verdorbene Menschen mögen sie unter gewissen besonderen Umständen oder in Bezug auf gewisse besondere Angelegenheiten sagen: „Ich habe das nicht absichtlich oder mit irgendwelchen Absichten getan“, um ihren Stolz zu wahren, aber innerlich werden sie sich schuldig fühlen. Wenn sie während des Prozesses der ständigen Selbstprüfung und des ständigen Nachdenkens über sich selbst entdecken, dass das, was sie getan haben, wirklich falsch war, werden sie sich erneut unwohl fühlen, da sie das Gefühl haben, dass sie das nicht so hätten tun sollen; sie werden Reue und Bekümmernis empfinden und versuchen, Wege zu finden, um das Getane wiedergutzumachen, oder Gelegenheiten zu finden, um es zu berichtigen, und sogar von sich aus sich entschuldigen und ihren Fehler eingestehen. Wenn Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit feststellen, dass sie etwas falsch gemacht haben, werden sie zuerst einen Stich von Kummer in ihrem Herzen verspüren, sie werden rot vor Scham und ihr Kopf wird pochen; das sind normale Reaktionen, die vom Gewissen herrühren. Worauf basieren diese normalen Reaktionen? Sie basieren darauf, dass ein Mensch in seiner Menschlichkeit die Eigenschaften von Aufrichtigkeit, Güte und Rationalität besitzt. Solche Menschen zeigen diese Äußerungsformen nicht, weil sie ihren eigenen Stolz bewahren wollen, noch weil sie sich blamiert haben oder von anderen herabgewürdigt wurden, sondern weil sie sich schuldig fühlen und sich Vorwürfe machen, dass sie etwas falsch gemacht haben, und das Gefühl haben, sie hätten es nicht so tun sollen. Das ist eine Haltung des Eingestehens ihrer Fehler, und es ist auch eine Reaktion, die aus der Verurteilung ihres Gewissens und der Funktion ihrer Rationalität resultiert. Sie werden eine Reaktion zeigen; sie werden definitiv nicht völlig abgestumpft sein, noch versuchen, ungeniert zu argumentieren und sich zu rechtfertigen, noch versuchen, Wege zu finden, um sich der Verantwortung zu entziehen, sondern sie werden vielmehr eine Haltung des proaktiven Eingestehens und der proaktiven Annahme sowie der Bereitschaft einnehmen, Verantwortung zu tragen. Weil Menschen dieser Art die Eigenschaften der Aufrichtigkeit und Güte in ihrer Menschlichkeit besitzen, ist Scham sehr offensichtlich. Wenn sie etwas auch nur ein wenig falsch machen, werden sie in dem Moment, in dem jemand sie darauf hinweist, ihre Scham nicht verbergen können. Wenn sie das etwas bestreiten würden, würden sie sich denken: „Es ist eindeutig meine eigene Schuld, und sie haben es bereits klar erklärt, also wofür diskutiere ich hier noch?“ Sie werden ihren Fehler direkt eingestehen, sich völlig blamiert fühlen und am liebsten vom Erdboden verschluckt werden. Sind das Auswirkungen von Gewissen und Vernunft? (Ja.) Wenn viele Leute von dem wissen, was sie getan haben, werden sie sich umso mehr schämen, Leuten unter die Augen zu treten, und sie werden versuchen, Wege zu finden, um das Getane wiedergutzumachen und ihre Tat zu berichtigen. Das heißt, nachdem ein Mensch mit Gewissen und Vernunft etwas Falsches getan hat, nimmt er eine grundlegende Haltung des Eingestehens seines Fehlers an; er ist fähig, diese Tatsache zu akzeptieren, und besitzt Schamgefühl. Zudem ist es auch nicht so, dass sie ihren Fehler einfach nur eingestehen und es dabei belassen; sie werden auch versuchen, Wege zu finden, um ihn wiedergutzumachen. Da sie Gewissen haben, sind sie bei dem, was sie tun, mit ganzem Herzen bei der Sache; wenn sie mit einer bestimmten Situation konfrontiert werden, nehmen sie sich diese zu Herzen und gehen ernsthaft und verantwortungsbewusst damit um. Sie zerbrechen sich angestrengt den Kopf über das vorliegende Problem und gehen ernsthaft damit um, anstatt nachlässig zu sein, nur mechanisch ihr Programm abzuspulen oder sich gar vor der Verantwortung zu drücken. Sie können Verantwortung tragen, ihren Fehler ernsthaft und von ganzem Herzen annehmen und dann in ihren Worten und Taten Verantwortungsbewusstsein zeigen und sich darum bemühen, den Verlust zu minimieren. Sie sind nicht im Geringsten wie Menschen vom Schlag der Teufel, die in Wut geraten, sobald jemand sie dafür kritisiert, etwas falsch gemacht zu haben, die sich alle möglichen Wege ausdenken, um sich der Verantwortung zu entziehen und sich vor ihr zu drücken, die mit allen Mitteln versuchen, die Schuld auf andere abzuwälzen, und die sich wie ein Heiliger aufspielen, der niemals etwas falsch macht. Was diejenigen betrifft, die die Reinkarnation eines Tieres sind, so ist es bei ihnen erst recht der Fall, dass sie bei allem, was sie tun, nicht wissen, was korrekt und inkorrekt ist. Wenn du sie darauf hinweist, dass sie etwas falsch gemacht haben, geben sie das zu, aber wenn du sie fragst, was sie falsch gemacht haben, sagen sie: „Ich weiß es nicht, aber da du sagst, dass ich falschliege, liege ich falsch.“ Doch wenn sie erneut in eine ähnliche Lage kommen, werden sie sich trotzdem auf dieselbe Weise verhalten. Egal, wie viele falsche oder böse Dinge sie tun oder wie viele verdorbene Dispositionen sie offenbaren, letztendlich fallen sie immer wieder auf dieselben paar Sätze zurück: „Was habe ich falsch gemacht? War es falsch von mir, so viele Jahre zu leiden und einen Preis zu zahlen? Wenn ich nicht an Gott glauben würde und weder Gewissen noch Vernunft hätte, wäre ich dann in der Lage, so sehr zu leiden?“ Leute, die die Reinkarnation eines Tieres sind, sind einfältig und kommen immer wieder auf genau diese paar Sätze zurück. Aber Leute vom Schlag der Teufel sind viel gerissener als Leute, die die Reinkarnation eines Tieres sind; sie werden verschiedene Mittel und Methoden anwenden, um Böses zu tun und Menschen in die Irre zu führen, und gewisse Menschen, die von geringer Größe sind und kein Urteilsvermögen besitzen, können dadurch wirklich getäuscht werden. Kurz gesagt: Teufel werden es auf keinen Fall zugeben, wenn sie etwas falsch machen. Nicht nur, dass sie nicht zugeben, dass sie Menschen mit verdorbenen Dispositionen sind, sie wollen sogar, dass die Leute sie für heilig und unantastbar und makellose Menschen halten, die niemals Fehler machen. Egal, was sie falsch machen, sie führen immer die Gründe dafür an, warum sie es getan haben, und versuchen immer, sich zu rechtfertigen. Letztendlich beteuern sie, dass sie unfähig seien, etwas falsch zu machen, und selbst wenn sie etwas falsch machen würden, hätten sie auch dafür einen Grund. Sie sagen, dass sie keine Menschen mit verdorbenen Dispositionen seien, dass sie niemals etwas falsch machen würden und dass sie schlichtweg Heilige und makellose Menschen seien. Doch Menschen, die die Eigenschaften von Gewissen und Vernunft in ihrer Menschlichkeit besitzen, sind anders. Da sie aufrichtige Menschen sind, die nicht verschlagen oder hinterlistig sind, sind sie bereit, es zunächst einmal anzunehmen, wenn du sagst, dass sie etwas falsch gemacht haben – selbst wenn sie es nicht getan haben oder es nichts mit ihnen zu tun hat. Wenn andere ihnen sagen: „Bist du dumm? Wenn du das annimmst, wirst du die Verantwortung tragen müssen“, sagen sie: „Ich hatte auch einen Anteil daran, was passiert ist; ich war auch daran beteiligt.“ Sie sind in der Lage, es anzunehmen; ihre Haltung ist ehrlich und aufrichtig. Manchmal wollen sie sich auch der Verantwortung entziehen, aber dann denken sie bei sich: „Warum sollte ich mich der Verantwortung für etwas entziehen, das jeder mit Augen im Kopf sehen kann? Zudem prüft Gott das Innerste der Menschen ganz genau. Wenn du in das Geschehene verwickelt bist, wird Gott dich nicht ungeschoren davonkommen lassen. Vor Gott sind alle Menschen bloßgelegt, und all ihre Handlungen und Taten liegen offen zutage. Kannst du es schaffen, vor Gott zu entkommen? Daher sollte diese Angelegenheit nach den Vorschriften gehandhabt werden; die Verantwortung muss demjenigen zufallen, dem sie gebührt. Wenn ich in dieser Angelegenheit einen Fehler gemacht habe, werde ich die Verantwortung tragen. Ich bin bereit, Bestrafung zu akzeptieren, und ich bin auch bereit, zu akzeptieren, dass ich zurechtgestutzt werde. Wie auch immer das Haus Gottes mit mir verfährt, ich werde es akzeptieren; schließlich war ich derjenige, der sich entschieden hat, falsch zu handeln.“ Wie du siehst, haben sie, wenn sie etwas falsch machen und ihnen droht, zurechtgestutzt zu werden, in einer Hinsicht eine Haltung der Annahme; in einer anderen Hinsicht sind sie fähig, es auf korrekte Weise zu begreifen. Und zudem werden Menschen dieser Art, weil sie sich angestrengt über die Situation und über sich selbst den Kopf zerbrechen, nachdem sie etwas falsch gemacht haben, beim nächsten Mal, wenn sie mit etwas Ähnlichem konfrontiert werden, darüber nachdenken, wie sie es vermeiden können, Fehler zu machen. Weil sie Schamgefühl besitzen und ihnen ihr Stolz wichtig ist, sind sie in der Lage, eine Kehrtwende zu machen, wenn sie etwas falsch machen.

Nichtgläubige sagen oft: „Menschen können in Müll und Schmutz leben, ohne dass ihnen der Gestank auffällt.“ Was Menschen ohne Gewissen und Vernunft betrifft: Selbst wenn sie dieselbe Sache hundertmal falsch machen, fühlen sie sich deswegen weder beschämt noch schuldig. Das sind keine Menschen! Wenn man ein Mensch ist, wird man, nachdem man dieselbe falsche Sache ein- oder zweimal getan hat, bei sich denken: „Jetzt habe ich es wirklich verbockt. Wann werde ich mich jemals ändern?“ Man wird besorgt und ängstlich werden und vor Gott treten, um zu beten und seine Sünden zu bekennen. Man wird sich sogar fragen, ob einem nicht mehr zu helfen ist, man wird dieser falschen Vorstellung erliegen. Da solche Menschen Wert auf ihren Stolz legen und sie Schamgefühl besitzen, denken sie bei sich: „Ich habe diese Art von Fehler nun schon mehrmals gemacht; wird das Haus Gottes gegen mich vorgehen? Hat Gott mich aufgegeben? Ich bin zu beschämt, um von Gott errettet zu werden!“ Kurz gesagt: Unabhängig davon, welche Missverständnisse Menschen dieser Art über Gott haben, nachdem sie etwas falsch gemacht haben, werden sie definitiv eine gewisse Erfahrung daraus mitnehmen und gewisse Lektionen ziehen und versuchen, jeden nur erdenklichen Weg zu finden, um ihre Fehler wiedergutzumachen und zu berichtigen, und sich bemühen, diese nicht wieder zu begehen. Sie werden bei sich denken: „Ich bemühe mich nicht darum, andere zufriedenzustellen, aber ich muss zumindest mit mir selbst im Reinen sein. Nur wenn ich mit mir selbst im Reinen bin, kann ich mich in Gottes Gegenwart vor Ihm verantworten. Wenn ich nicht einmal mit mir selbst im Reinen bin, wie könnte ich die Dreistigkeit besitzen, Gott unter die Augen zu treten?“ Wenn man solche Gedanken hat, wird man definitiv von den Eigenschaften von Gewissen und Vernunft in seiner Menschlichkeit angetrieben. Wenn du solche Gedanken nicht hast, wirst du immer wieder dieselben Fehler machen, und darüber hinaus wirst du nicht zuhören oder annehmen wollen, was irgendjemand sagt; es könnte sogar sein, dass du niemals eine Haltung der Reue haben und niemals den Wunsch haben wirst, die Tatsachen oder deine Fehler einzugestehen, geschweige denn, Verantwortung zu tragen. Es gibt auch Leute, die jeden hassen, der auf ihre Fehler hinweist; sie streiten mit ihnen, machen ihnen das Leben schwer und greifen sie sogar an und rächen sich an ihnen. Solchen Menschen ist nicht mehr zu helfen; das sind Menschen ohne Eigenschaften der Menschlichkeit. Menschen, die Eigenschaften der Menschlichkeit besitzen, werden jedoch definitiv nicht so handeln. Nachdem sie denselben Fehler ein- oder zweimal gemacht haben, werden sie sich fragen: „Warum bin ich immer noch imstande, diesen Fehler zu machen?“ Sie sind in der Lage, die Wahrheit zu suchen, um das zu bewältigen. Würdest du sagen, dass es sich dabei um eine Haltung handelt, eine Kehrtwende zu machen? (Ja.) In der Lage zu sein, über sich selbst nachzudenken, wenn man etwas falsch macht, und bereit zu sein, seine Fehler zu korrigieren – das ist eine Haltung, eine Kehrtwende zu machen. Welche Art von Menschen besitzt also eine Haltung, eine Kehrtwende zu machen? Ist das nicht eine Haltung, die nur bei Menschen entstehen kann, deren Menschlichkeit die Eigenschaften von Gewissen und Vernunft aufweist? (Ja.) Wenn Menschen nicht das Gewissen und die Vernunft von Menschlichkeit besitzen, werden sie dann eine Kehrtwende machen können? (Nein.) Werden sie Reue empfinden und sich selbst hassen? (Nein.) Werden sie sich die falschen Dinge, die sie getan haben, und die Verfehlungen, die sie begangen haben, zu Herzen nehmen? Das werden sie ganz gewiss nicht tun, nicht wahr? Um es genau zu nehmen: Menschen ohne Gewissen haben kein Herz, also werden sie bei dem, was sie tun, nicht mit ganzem Herzen bei der Sache sein, noch werden sie es sich zu Herzen nehmen, wenn sie etwas falsch machen. Da sie kein Herz haben, werden sie nicht über sich selbst nachdenken, noch werden sie die Wahrheit annehmen; sie sind dazu nicht in der Lage. Nur Menschen mit Gewissen können an Dinge ernsthaft und von ganzem Herzen herantreten, wenn sie andere sagen hören, dass sie etwas falsch gemacht haben, sich die Sache zu Herzen nehmen und sich dann schuldig fühlen und es bereuen. Nur auf der Grundlage von Schuldgefühlen und Reue können sie eine Kehrtwende machen, und nur wenn sie eine Kehrtwende machen, können sie die Gelegenheit haben, sich Gottes Worten zu unterwerfen und sich in ihrer Praxis und in ihrem Verhalten nach Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen zu richten. Menschen ohne Gewissen empfinden jedoch niemals Schuldgefühle oder Reue; sie nehmen sich nie etwas zu Herzen, egal, was sie falsch machen. Egal, auf welche Art und Weise andere ihre Probleme aufdecken, sie nehmen es nicht ernst und stellen sich taub. Weil sie kein Gewissen haben, werden sie an diese Angelegenheit nicht ernsthaft und von ganzem Herzen herantreten, noch werden sie von ganzem Herzen darüber nachdenken und reflektieren. Wenn sie nicht mit ganzem Herzen über sich selbst nachdenken, werden sie keine Reue oder Schuldgefühle empfinden, und ohne Reue und Schuldgefühle werden sie keine Kehrtwende machen. In diesem Fall ist es für diese Art von Person absolut unmöglich, die Wahrheit anzunehmen und sich Gottes Worten zu unterwerfen; sie sind schlichtweg Menschen, für die absolut keine Hoffnung besteht, Errettung zu erlangen. Daher ist es aus menschlicher Perspektive nicht der Fall, dass Gott diese Menschen, die keine Eigenschaften der Menschlichkeit besitzen, nicht errettet; der Grund liegt vielmehr darin, dass jemand, der die Eigenschaften der Menschlichkeit – die Mindestanforderung zur Erlangung von Errettung – nicht besitzt, die Wahrheit weder annehmen noch sich ihr unterwerfen kann, wodurch seine Hoffnung auf Errettung praktisch bei null liegt. Vor diesem Hintergrund besteht ein direkter Zusammenhang zwischen dem Besitz von Eigenschaften der Menschlichkeit und dem Erlangen von Errettung; genau so ist es. Wenn du keine Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt, wirst du, wenn du etwas falsch machst, es nicht einmal zugeben, noch wirst du es dir zu Herzen nehmen, bedacht damit umgehen, ernsthaft darüber nachdenken, Schuldgefühle und Reue empfinden und es dann berichtigen und ändern. Wenn du bei etwas so Einfachem wie dem Begehen eines Fehlers keine Kehrtwende machen kannst, dann wirst du noch weniger dazu in der Lage sein, eine Kehrtwende zu machen, wenn es um die Offenbarung verdorbener Dispositionen geht. Weil verdorbene Dispositionen im direkten Gegensatz zu Gott stehen, sind sie, was ihre Natur und ihr Wesen betrifft, viel schwerwiegender, als etwas falsch zu machen. Wenn du es versäumst, deine verdorbenen Dispositionen zu erkennen, und du nicht die Wahrheit suchst, um sie zu beseitigen, dann wird es sehr schwer sein, deine verdorbenen Dispositionen zu beseitigen. Da verdorbene Dispositionen von Natur aus tief verwurzelt sind, wirst du keine Möglichkeit haben, deine verdorbenen Dispositionen zu beseitigen, wenn du nicht jemand bist, der nach der Wahrheit strebt – und infolgedessen wirst du keine Möglichkeit haben, einen Wandel deiner Lebensdisposition zu erreichen. In diesem Fall wird es für dich keine Frage der Schwierigkeit sein, ob du gerettet werden kannst – es wird eine Unmöglichkeit sein. Daher hängen die Haltung und Reaktion einer Person, nachdem sie etwas falsch gemacht oder eine Verfehlung begangen hat, direkt davon ab, ob sie Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt. Es ist sehr wichtig, sich darüber im Klaren zu sein.

Betrachtet die Menschen in eurer Umgebung, und bilde dir ein Urteil darüber, ob sie es von sich aus zugeben und akzeptieren, nachdem sie etwas falsch gemacht haben, ob sie reuevoll und bekümmert sind und ob sie nach einer gewissen Zeit eine Kehrtwende machen – das heißt, ob sie in Bezug auf ihre Vorstellungen, Haltungen und Verhaltensweisen eine Kehrtwende machen. Wenn sie keine Kehrtwende machen, dann sind sie zu einhundert Prozent keine Menschen. Ganz gleich, durch welche Mittel man eine Kehrtwende macht – wenn sie durch das Essen und Trinken von Gottes Worten, durch die Erleuchtung des Heiligen Geistes, durch den Einfluss ihrer Umgebung oder durch die Hilfe von Brüdern und Schwestern in ihrem Herzen eine ehrliche Haltung der Annahme der Wahrheit haben, sie sich immer weniger rechtfertigen – sogar bis zu dem Punkt, dass sie völlig damit aufhören – und sie sich, nach ihren Worten und Taten zu urteilen, wegen des zuvor gemachten Fehlers reuevoll und bekümmert fühlen und eine Gelegenheit finden wollen, ihn wiedergutzumachen, dann hat diese Person Hoffnung, Errettung zu erlangen; das ist ein Mensch, der Eigenschaften der Menschlichkeit besitzt. Allerdings nehmen sich manche Menschen es nicht zu Herzen, nachdem sie einen Fehler gemacht haben. Sie sprechen nie von dem Fehler, den sie gemacht haben, noch geben sie ihren Fehler zu, analysieren sich selbst oder sind bekümmert. Sie scheinen nicht die geringste Absicht zu haben, eine Kehrtwende zu machen; sie sind abgestumpft und begriffsstutzig, verbringen ihre Tage in unbeschwerter Albernheit und haben überhaupt nicht das Gefühl, dass sie einen Fehler gemacht haben. Selbst wenn sie es zugeben, beschönigen sie es nur ein bisschen und belassen es dabei. Genau wie schamlose Schurken geben sie im einen Moment ihre Fehler zu und machen im nächsten Moment neue Fehler und geben dann ihre Fehler wieder zu, sobald sie sie machen. Es ist, als ob sie Scherze machen oder herumalbern würden; sie nehmen die Angelegenheit nicht ernst. Für sie ist es eine Kleinigkeit, ein Verfahren und eine Formalität, anstatt dass sie das Geschehene annehmen und sich aus tiefstem Herzen ändern. Was für ein Mensch ist das? Das ist kein menschliches Wesen. Solche Leute wissen weder, wie sie sich verhalten sollen, noch wissen sie, welche Art von Weg sie für ihr Verhalten wählen sollen. Sie verstehen diese Dinge nicht; sie halten sie für sehr simpel und oberflächlich. Nachdem sie etwas falsch gemacht haben, denken sie, selbst wenn sie in diesem Moment nichts sagen, danach immer über Wege nach, um sich zu rechtfertigen und ihren Namen reinzuwaschen. Sie nutzen die Gelegenheit, die sich bei Versammlungen bietet, oder wenn jeder die Angelegenheit zur Sprache bringt, und wollen immer jeden wissen lassen und verstehen lassen, was sie zu ihrer eigenen Verteidigung vorbringen wollen – was sie dachten und wie sie damals handelten, dass ihre Absichten gut waren, dass ihre Ziele richtig waren, dass sie nichts falsch gemacht haben. Nicht nur, dass sie keine Reue für ihre Fehler und Verfehlungen empfinden, sie wollen diese auch nicht zugeben und sich sogar der Verantwortung entziehen und von ihr befreit werden, in der Hoffnung, ihr Ansehen in den Augen aller zu wahren. Auch wenn solche Menschen nett klingende Worte von sich geben: Nach ihren Äußerungsformen in allen Bereichen zu urteilen, gestehen sie die Tatsache, dass sie einen Fehler gemacht haben, weder ein noch akzeptieren sie diese. Würdest du dann sagen, dass sie eine Kehrtwende machen werden? Das werden sie nicht. Sie bringen diese Angelegenheit von Zeit zu Zeit zur Sprache und müssen sie sogar jedem erzählen, der nichts davon weiß. Nachdem sie es erzählt haben, denken sie sich jeden erdenklichen Weg aus, um eine gute Vorstellung abzuliefern, wenn sie andere Dinge tun, um den Schaden an ihrem Ansehen durch diese frühere Angelegenheit wettzumachen, damit sie die Leute für sich gewinnen können. Sobald sie sich eine Zeit lang gut verhalten haben und jeder vergessen hat, was sie zuvor getan haben, fangen sie wieder an, darüber nachzudenken, wie sie sich selbst erhöhen und für sich selbst Zeugnis ablegen können. Sie zählen ständig zusammen, wie viele Beiträge sie für das Haus Gottes geleistet haben, wie viele gute Dinge sie für das Haus Gottes getan haben und vor wie vielen Verlusten sie das Haus Gottes bewahrt haben. Sie haben schlichtweg nicht die Absicht, eine Kehrtwende zu machen; sie haben kein Schamgefühl. Wenn Menschen, die kein Schamgefühl haben, Fehler machen und Verfehlungen begehen, machen sie nicht nur keine Kehrtwende, sondern werden sogar noch schlimmer. Sie denken bei sich: „Wer hat denn noch nie Fehler gemacht? Dieser Fehler, den ich damals gemacht habe, war doch im Grunde nur eine Kleinigkeit. Und außerdem war ich nicht der Einzige, der einen Anteil daran hatte. Aber das darf ich nicht sagen. Ich muss jedem zeigen, dass meine Leistung akzeptabel ist und dass ich eine Haltung der Reue habe, und dann werde ich einige gute Dinge tun, um die Sache wiedergutzumachen, um die Aufmerksamkeit aller abzulenken und sie ein wenig für mich zu gewinnen – wird das nicht ausreichen?“ In ihrem Herzen glauben sie nicht daran, dass Gott alles genau prüft. Sie wollen diese Dinge vor anderen tun; sie denken, Gott könne nicht sehen, was sie in ihrem Herzen denken – für sie ist es nur eine Glaubenslehre, dass Gott das Innerste der Menschen genau prüft. Sie wissen nicht, dass Gott alles genau prüft, und sie erkennen weder an noch glauben sie daran, dass Gott das Innerste der Menschen genau prüfen kann, also sind alle ihre Handlungen nur dafür da, von anderen gesehen zu werden. Tief in ihrem Inneren sind sie unnachgiebig und widerständig. Sie sträuben sich gegen Wahrheit, sträuben sich dagegen, die Tatsachen zu akzeptieren, sträuben sich dagegen, ihre Fehler einzugestehen, und sträuben sich noch mehr dagegen, eine Kehrtwende zu machen. Sie machen keine Kehrtwende – deutet das nicht auf ein Problem hin? Egal wie groß die Fehler sind, die sie machen, oder wie groß die Verfehlungen sind, die sie begehen, sie machen keine Kehrtwende. Sie sind genau wie Paulus, der sich Gott widersetzte und von Gott direkt niedergestreckt wurde, aber trotzdem dachte, er sei ein ziemlich guter Mensch. Menschen dieser Art denken bei sich: „Wenn ich mich abhetze und mich aufwende, viele Menschen gewinne, mein Predigen des Evangeliums viele Früchte trägt und ich Beiträge leiste, um für meine Sünden zu sühnen, dann sollte Gott mir eine Krone geben. Leute wie ich haben Kronen verdient. Wenn ich keine Krone bekomme, wer dann? Was ist schon dabei, einen Fehler zu machen? Solange ich bereit bin, es zu berichtigen, wenn ich mich Gott widersetzt habe, ist es in Ordnung. Wenn ich in Zukunft einfach das Evangelium mehr predige, wird Gott Sich nicht an meine Verfehlungen erinnern.“ Siehst du? Was ist ihre Haltung gegenüber Gott? Was ist ihre Haltung gegenüber der Wahrheit? Das ist eine Haltung, der es an Menschlichkeit mangelt; das ist die Haltung eines Teufels. Solche Menschen betrachten Gottes Worte, die Wahrheit oder den richtigen Lebensweg niemals als Dinge, für die sie sich entscheiden und nach denen sie streben sollten. Sie hatten nie auch nur die geringste Absicht, eine Kehrtwende zu machen, und sie werden absolut niemals ihren Kopf senken und ihre Sünden bekennen, noch werden sie jemals ihre Fehler eingestehen und sich geschlagen geben. Die Worte „Versagen“ und „Fehler“ existieren nicht in ihrem Wortschatz, ganz zu schweigen vom Wort „Verfehlung“, also werden Leute dieser Art keine Reue empfinden. Würdest du dann sagen, dass Leute dieser Art Gewissen und Vernunft haben? Besitzen sie in ihrer Menschlichkeit die Eigenschaften von Aufrichtigkeit, Güte und Schamgefühl? (Nein.) Das tun sie absolut nicht. Egal, wie groß die Verfehlung ist, die sie begangen haben, fühlen sie in ihrem Herzen keine Schuld, selbst wenn sie die Tatsachen direkt vor Augen haben. Das ist furchtbar! Wenn du ein Mensch mit Gewissen bist, wirst du dich definitiv schuldig fühlen, wenn du etwas falsch machst und eine Verfehlung begehst. Wenn du wirklich einen großen Fehler machst und dem Haus Gottes Verluste bereitest, wirst du solchen Kummer empfinden, dass du wünschtest, du wärst tot, du wirst dich selbst verfluchen, und du wirst das Gefühl haben, dass du es nicht wert bist, in Gottes Gegenwart zu leben; aber Menschen, die wie Paulus sind, haben diese Art von Reue nicht. Im Haus Gottes sehen wir oft, dass sich manche Menschen in ihren Herzen ständig Vorwürfe machen, nachdem sie eine einzige Lüge erzählt oder eine einzige Sache getan haben, die gegen die Grundsätze verstößt, und erst nachdem sie anderen gegenüber ihren Fehler eingestanden haben, haben sie das Gefühl, als ob eine schwere Last von ihnen genommen worden wäre. Von solchen Menschen gibt es nicht wenige. Egal, welche Fehler sie machen, sie sind fähig, über sich selbst nachzudenken, und gleichzeitig können sie es als Warnung nehmen und sich selbst ermahnen, nicht wieder denselben Fehler zu machen. Wenn ein Mensch Wert auf seinen Stolz legt, er Schamgefühl und obendrein Vernunft besitzt, dann ist es ihm, wenn er etwas falsch macht, zu peinlich, um zu versuchen, sich zu rechtfertigen oder sich der Verantwortung zu entziehen und die Schuld auf andere abzuwälzen. Stattdessen ist er bereit, Verantwortung zu übernehmen, er fühlt sich von Zeit zu Zeit schuldig und bekümmert, und dann macht er eine Kehrtwende. Manche Menschen fühlen sich blamiert, wenn sie etwas falsch machen und Verfehlungen begehen, und sie schämen sich zu sehr, um Gott und den Brüdern und Schwestern unter die Augen zu treten, wohingegen Leute ohne Eigenschaften der Menschlichkeit solche Gefühle nicht empfinden. Siehst du? Obwohl beide Arten von Menschen menschliche Wesen sind, fühlen sich einige Leute, wenn hinter ihrem Rücken das Gerücht verbreitet wird, sie hätten etwas mit jemandem angefangen – was vielleicht nur etwas ist, das sie sich kurz in ihrem Kopf ausgemalt haben –, völlig blamiert und schämen sich zu sehr, um anderen unter die Augen zu treten, sobald sie ein paar Leute darüber reden hören. Menschen mit Schamgefühl werden solche Äußerungsformen aufweisen. Doch manche Menschen kümmert es nicht einmal, wenn sie mit jemandem im Bett erwischt werden: „Was habe ich denn falsch gemacht? Hatte ich nicht nur ein kleines Schäferstündchen? Was ist denn schon dabei? Ist das heutzutage nicht etwas ganz Alltägliches?“ Siehst du? Das ist offensichtlich ein Unterschied, nicht wahr? Wenn Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit nur hören, dass andere lediglich über sie reden, schämen sie sich schon so sehr und sind schon so traurig, dass sie nicht essen können, und sie schämen sich zu sehr, um anderen unter die Augen zu treten, und haben das Gefühl, dass sie nicht weiterleben können. Anderen Menschen macht es dahingegen nicht einmal etwas aus, wenn sie mit einer anderen Person im Bett erwischt werden. Die Menschen unterscheiden sich einfach voneinander; wenn ein Mensch kein Schamgefühl hat, ist er nicht menschlich. Können Menschen ohne Schamgefühl die Wahrheit erlangen? Menschen ohne Gewissen und Vernunft lieben die Wahrheit nicht. Das liegt daran, dass sie weder Sünden noch niederträchtige Dinge noch negative Dinge hassen. Darüber hinaus schämen sie sich nicht, wenn sie etwas falsch machen, und versuchen schamlos, sich vor der Verantwortung zu drücken. Folglich werden Menschen dieser Art niemals von sich aus vor Gott treten, um das Gericht und die Züchtigung von Gottes Worten anzunehmen, sie werden niemals von sich aus ihre Verdorbenheit zugeben oder sich bereitwillig der Wahrheit unterwerfen; sie haben dieses Bedürfnis nicht, sie denken, das sei unnötig, und dass sie das nicht nötig hätten. Was jedoch Menschen betrifft, die wirklich Gewissen und Vernunft haben, so sind diese bereit, gemäß Gottes Worten zu praktizieren, da ihnen ihre Grundsätze und Grenzen in Bezug auf ihr Verhalten in allen Aspekten das Gefühl geben, dass Gottes Worte und Gottes Anforderungen an die Menschen genau das sind, was sie selbst brauchen; wenn sie das nicht tun, fühlen sie sich innerlich unwohl. Wenn sie Gottes Anforderungen hören und verstehen, aber nicht danach handeln, haben sie einerseits das Gefühl, dass die Brüder und Schwestern ein Auge auf sie haben, und in einer anderen, wichtigeren Hinsicht haben sie das Gefühl, dass Gott sie im Geheimen beobachtet und dass sie Seiner genauen Prüfung nicht entkommen können, egal wohin sie gehen. Sie denken bei sich: „Gott weiß, was auch immer du sagst. Wenn du etwas falsch machst, es aber nicht zugibst, es nicht bereust, es dir nicht zu Herzen nimmst, es nicht berichtigst und überhaupt keine Kehrtwende machst, wie wird Gott das dann sehen?“ Diese Frage – „Wie wird Gott das sehen?“ – rührt in einer Hinsicht von ihrem Glauben an Gott und ihrer Anerkennung Gottes her, und in einer anderen Hinsicht rührt sie hauptsächlich von der Funktion ihres Gewissens und ihrer Vernunft her. Letzen Endes bestimmen also das Gewissen und die Vernunft eines Menschen die Bedürfnisse seiner Menschlichkeit, den Weg, den er geht, und erst recht seine Grundsätze und Haltungen gegenüber allen möglichen Dingen. Natürlich bestimmen sie auch, ob ein Mensch den Weg des Strebens nach der Wahrheit einschlagen kann, und in noch viel größerem Maße bestimmen sie, ob ein Mensch letztendlich Errettung erlangen kann.

Der Inhalt der heutigen Gemeinschaft drehte sich ausschließlich um verschiedene triviale Angelegenheiten im Leben in Bezug auf die Menschlichkeit einer Person und berührte die Fragen, ob ein Mensch in seinem Verhalten und seinem Umgang mit etwas gerne andere ausnutzt, ob ein Mensch warmherzig und bereit ist, anderen zu helfen und mit ihnen mitzufühlen, ob er bereit ist, zu geben, und was seine Grundsätze im Umgang mit anderen sind und welche Haltungen und Sichtweisen ein Mensch hat, wenn er etwas falsch macht. Obwohl es sich bei diesen Dingen um triviale Angelegenheiten im Leben handelt, um einige sehr unauffällige Äußerungsformen der Menschlichkeit im täglichen Leben der Menschen, spiegeln sie doch hinter den Kulissen die Eigenschaften der Menschlichkeit einer Person wider. Angetrieben von Gewissen und Vernunft werden sich Menschen mit Eigenschaften der Menschlichkeit an grundlegende moralische Grenzen halten, während Menschen ohne Eigenschaften der Menschlichkeit schlichtweg nicht verstehen, was die Grenze der Menschlichkeit und die Grundsätze für das eigene Verhalten sind. Ob ein Mensch Gewissen und Vernunft hat, bestimmt also den Weg, den er geht. Man könnte auch sagen, dass es die Zukunft und den Bestimmungsort eines Menschen bestimmt – genau so ist das eben. Gut. Lasst uns unsere Gemeinschaft für heute hier beenden. Auf Wiedersehen!

18. Mai 2024


Wie man nach der Wahrheit strebt (26)

Vor Kurzem haben wir über das Thema des menschgewordenen Gottes Gemeinschaft gehalten. Dieses Thema beinhaltet die Praxis des „Loslassens“ des Themas „Wie man nach der Wahrheit strebt“, und wir hielten Gemeinschaft über „das Loslassen der eigenen Auffassungen und Vorstellungen über Gott“ im Rahmen des Themas „das Loslassen der Barrieren zwischen einem selbst und Gott und der eigenen Feindseligkeit Gott gegenüber“. Wir haben über diesen Aspekt mehrere Male Gemeinschaft gehalten und hauptsächlich besprochen, wie man den menschgewordenen Gott behandeln sollte. Wir haben diesen Inhalt in zwei Themen unterteilt. Könnt ihr Mir sagen, welche zwei Themen das sind? (Bezüglich des menschgewordenen Gottes hat Gott uns zwei korrekte Grundsätze der Praxis gegeben: Der erste ist, Ihn nicht mit dem Gott im Himmel zu vergleichen, und der zweite ist, Ihn nicht in einem Atemzug mit der verdorbenen Menschheit zu nennen.) Wir haben über einige Details dieser beiden Themen Gemeinschaft gehalten, einschließlich einiger Äußerungsformen der Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes. Dies schloss Gemeinschaft darüber ein, welche spezifischen Grundsätze der menschgewordene Gott beim Leben, Existieren, Sich-Verhalten und Wirken unter den Menschen beachtet und einhält. Gemeinschaft über diese Themen zu halten ermöglicht es den Menschen, zu verstehen und zu wissen, welche Äußerungsformen der menschgewordene Gott, diese Person mit einer besonderen Identität, zeigt, während Er unter den Menschen lebt. Wir haben hauptsächlich über das Thema der Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes Gemeinschaft gehalten und dabei viele Einzelheiten besprochen. Welche Wirkung hatte das auf euch, nachdem ihr es gehört habt? Habt ihr weniger Auffassungen und Vorstellungen über den menschgewordenen Gott, oder sind euch einige neue Auffassungen gekommen? (Wir haben weniger Auffassungen und Vorstellungen über den menschgewordenen Gott.) Ist die Gemeinschaft über dieses Thema dann hilfreich für die Menschen, um den menschgewordenen Gott kennenzulernen? (Ja.) Das ist ziemlich gut.

Unsere Gemeinschaft über das Thema des menschgewordenen Gottes dreht sich hauptsächlich um die spezifischen Enthüllungen und Praktiken bezüglich der Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes, mit dem Ziel, den Menschen ein konkreteres Verständnis des menschgewordenen Gottes, dieser Person mit einer besonderen Identität, zu vermitteln. Findet ihr also, dass ihr, je mehr ihr die Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes versteht, umso mehr das Gefühl habt, dass Er nur ein normaler Mensch ist, nichts Besonderes, und dass ihr, je mehr ihr die Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes versteht, umso weniger Seine göttliche Aura spürt? Habt ihr solche Gedanken? (Nein. Wenn ich mir einige der Beispiele anhöre, die Gott nannte und die von einem gewissen praktischen Ausleben und von Enthüllungen des menschgewordenen Gottes handelten, habe ich das Gefühl, dass Gottes äußeres Erscheinungsbild einfach gewöhnlich und normal ist, aber die Enthüllungen Seiner normalen Menschlichkeit übertreffen die von uns Menschen bei weitem; es sind Dinge, die wir nicht erreichen können. Gottes normale Menschlichkeit enthält keine verdorbenen Dispositionen, keine Arroganz oder Verlogenheit, keinen menschlichen Stolz oder Zügellosigkeit. Obwohl der menschgewordene Gott äußerlich gewöhnlich und normal erscheint, kann man Seine Größe an Seiner Demut erkennen. So empfinde ich das.) Wenn berühmte Menschen, große Menschen oder vollendete, bedeutende Persönlichkeiten der Menschheit sich gewöhnlich in verschiedenen Aspekten vorstellen, sprechen sie dann über ihre Normalität, Praktikabilität, Gewöhnlichkeit und Alltäglichkeit? (Nein.) Wenn jemand von der verdorbenen Menschheit sich vorstellt, damit andere ihn kennenlernen, wird er absolut nicht beschreiben, wie gewöhnlich, alltäglich und normal er ist. Im Gegenteil, er wird mit seiner Vorstellung und Beschreibungen versuchen, den Menschen das Gefühl zu geben, dass er sich von anderen unterscheiden, dass er außergewöhnlich und großartig ist und übermenschliche Fähigkeiten besitzt. Wenn jemand einen solchen Menschen sogar als eine Ausnahmeerscheinung wahrnehmen könnte, wären er umso glücklicher. Seht euch an, wie verdorbene Menschen sich vorstellen. Zuerst werden sie beschreiben, wie perfekt sie sind, ohne jegliche Mängel oder Fehler. Sie werden auch damit angeben, wie erlaucht ihr familiärer Hintergrund ist, wie edel ihr Status ist, welche akademischen Qualifikationen sie haben und was an ihrem Aussehen hervorsticht. Selbst wenn sie ein Muttermal im Gesicht haben, müssen sie einen einzigartigen Weg finden, es zu beschreiben, indem sie sagen: „Seht, sogar die Platzierung dieses Muttermals ist ungewöhnlich; man sagt, dass Menschen mit Muttermalen an dieser Stelle zu Reichtum oder Adel bestimmt sind.“ Wenn es um ihr Aussehen geht, werden sie prahlerisch verkünden, wie einzigartig jeder Zug ihres Gesichts ist und welche positiven Deutungen es in der Physiognomie für jeden Zug ihres Gesichts gibt, wie etwa, dass sie zu Reichtum oder Adel bestimmt sind oder eine bekannte Persönlichkeit werden können und dass sie unter den Menschen zu Höherem berufen sind. Darüber hinaus genießen sie es besonders, mit ihren Begabungen und Stärken in bestimmten Bereichen anzugeben, wie außergewöhnlich und andersartig ihr Denken und ihre Ideen sind, und damit anzugeben, welche Leistungen sie in welchen Gruppen erbracht haben, wie angesehene Persönlichkeiten sie loben, eine hohe Meinung von ihnen haben und sie beneiden und bewundern, oder welch große Beiträge sie in welchem Berufsfeld geleistet haben und wie sehr ihre Vorgesetzten sie schätzen. Unabhängig davon, ob das, was sie sagen, wahr ist, versuchen sie in jedem Aspekt ihrer Selbstvorstellung, den Menschen das Gefühl zu geben, dass sie sich von anderen unterscheiden, dass sie unter den Menschen außergewöhnlich und einzigartig sind und alle gewöhnlichen Menschen übertreffen. Sie blicken auf alle herablassend; sie sehen alle anderen als niedrige Menschen und unbedeutende einfache Leute, während nur sie selbst die Größten, Edelsten und Ungewöhnlichsten sind. Wenn du sie nach ihren akademischen Qualifikationen fragst, werden sie sagen, dass sie ihren Abschluss an einer renommierten Universität gemacht haben, dass sie einen Doktortitel haben oder promoviert haben, während sie in Wirklichkeit nur eine gewöhnliche Universität besucht haben. Sie sprechen nie über ihre eigenen Mängel, Fehler, verdorbenen Dispositionen, Aspekte ihres niedrigen Charakters oder die falschen Dinge, die sie getan haben. Solange es darum geht, sich vorzustellen, damit andere sie kennenlernen, werden sie jedes Mittel versuchen, um anzugeben, sich selbst zu loben und zu inszenieren, indem sie sich als sehr großartig, außergewöhnlich und ungewöhnlich beschreiben. Selbst wenn sie krank werden, werden sie sagen, es sei eine „Reichenkrankheit“, um den Menschen das Gefühl zu geben, sie seien zart, verhätschelt und anders als andere. Ganz gleich, was ist, sie werden den Menschen absolut nicht zu erkennen geben, dass sie nur ein gewöhnlicher, alltäglicher Mensch sind. Stattdessen versuchen sie mit allen Mitteln, die Menschen dazu zu bringen, zu ihnen aufzuschauen, eine hohe Meinung von ihnen zu haben und sie zu bewundern. Wenn Menschen ihnen folgen und ihnen einen Platz in ihrem Herzen einräumen können, fühlen sie sich umso zufriedener mit sich selbst. Wenn du sagst, dass sie gewöhnlich und normal sind, ein Mitglied der breiten Masse, haben sie das Gefühl, dass sie ihr Gesicht völlig verloren haben und dass du ihren Stolz wirklich verletzt hast; es ist sogar, als ob es sie umbringen würde. Ihr ganzes Leben lang versuchen sie, einzigartig und außergewöhnlich zu sein. Viele Menschen pflegen aufgrund ihrer verdorbenen Dispositionen und solcher Begierden oft ein äußeres Image, um sehr erhaben, nobel und edel zu erscheinen, und das äußere Verhalten, das sie annehmen, ihre Worte und ihre Taten zeigen sehr stark die Ausstrahlung einer großen Persönlichkeit. Wenn in irgendeiner Gruppe jemand zu ihnen sagt: „Ich habe dich in dieser Menge auf den ersten Blick entdeckt; an deinem Blick, deinen Gesichtszügen und deiner Präsenz kann ich erkennen, dass du kein gewöhnlicher Mensch bist“, werden sie sehr glücklich. Sie werden diese Angelegenheit maßlos übertreiben, und für den Rest ihres Lebens werden sie diese Worte auf den Lippen führen und überall angeben: „In einer Menschenmenge können die Leute mich auf den ersten Blick erkennen und sehen, dass ich ein Anführer bin, zu Höherem berufen, kein gewöhnlicher Mensch!“ Sie mögen es besonders, diese Art Mensch zu sein, positionieren sich besonders gerne als ein außergewöhnliches, ungewöhnliches Individuum, das sich von anderen unterscheidet und sogar einzigartig ist. Viele andere schenken berühmten Menschen, großen Persönlichkeiten und solchen mit Status und Stellung in der Gesellschaft besondere Aufmerksamkeit und verfolgen jegliche Neuigkeiten über sie, interessieren sich für ihre Worte und Taten und ihr tägliches Leben. Sie tun dies nicht zur Unterhaltung, sondern um sie nachzuahmen und ihnen zu folgen. Sie ahmen nach, was auch immer diese Leute essen und tragen und was auch immer bei ihnen beliebt ist. Egal welche Themen diese Leute diskutieren, sie diskutieren sie auch. Sie folgen ihnen auf Schritt und Tritt, aus Angst, den Anschluss an den Trend zu verlieren, zurückzufallen und geringgeschätzt zu werden. Sie wollen einfach nur jemand sein, der aus der Menge heraussticht, ein außergewöhnlicher Mensch, und sind absolut nicht bereit, ein normaler, gewöhnlicher Mensch zu sein. Manche Menschen sind, auch wenn sie von durchschnittlichem Kaliber sind, keine Stärken oder Begabungen haben und ihre angeborenen Voraussetzungen in jeder Hinsicht sehr gewöhnlich und alltäglich sind, dennoch nicht bereit, ein gewöhnlicher Mensch zu sein, nicht bereit, ein Niemand zu sein. Stattdessen stellen sie sich als sehr erhaben und nobel dar oder beschreiben sich selbst als sehr ungewöhnlich, nicht als irgendein Niemand. Manche arbeiten sogar hart daran, große Persönlichkeiten, fähige und kompetente Menschen und solche mit hervorragenden Fähigkeiten nachzuahmen. Sie beobachten, was diese Leute tun, sagen und diskutieren, und ahmen sie nach, wobei sie versuchen, außergewöhnliche große Persönlichkeiten wie sie zu werden, keine gewöhnlichen, alltäglichen Menschen mehr. Wenn wir daher über die Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes Gemeinschaft halten, denken manche Leute unweigerlich: „Die Menschen loben, inszenieren und brüsten sich energisch damit, dass sie sich so sehr von anderen unterscheiden, so außergewöhnlich und großartig sind, doch Du beschreibst Dich selbst immer als so normal und praktisch. Ist das nicht ein bisschen unvernünftig? Ist das nicht ein bisschen dumm? Du bist der menschgewordene Christus, mit einer so edlen Identität, mit einem so großen Heiligenschein und einer so großen Krone auf Deinem Haupt. Wie kannst Du Dich selbst als einen gewöhnlichen, normalen und praktischen Menschen beschreiben? Und aus Angst, dass die Leute es nicht glauben, nennst Du sogar so viele Beispiele, um zu beweisen, wie normal, praktisch und gewöhnlich Du bist. Das ist natürlich etwas verwirrend.“ Obwohl es nicht den menschlichen Auffassungen entspricht, verhält es sich tatsächlich so. Die spezifischen Enthüllungen der Normalität, Praktikabilität und Gewöhnlichkeit des menschgewordenen Gottes sind genau so; das ist eine Tatsache, Ich kann sie nicht erfinden. Manche Leute sagen: „Solltest Du nicht zumindest einige Beispiele nennen, die den Menschen das Gefühl geben, dass Du Dich von anderen unterscheidest und außergewöhnlich bist und dass Deine Identität und Dein Bild besonders erhaben und imposant sind?“ Nun, es tut Mir leid, euch zu enttäuschen, aber es gibt wirklich keine solchen Beispiele. Tatsächlich sind Meine Beschreibungen der Art und Weise, wie Ich Mich im Leben und bei der Arbeit verhalte und wie ich dabei handle, die wahren Enthüllungen des menschgewordenen Gottes; es ist einfach so objektiv. So ist es alles tatsächlich; es gibt keine Beispiele, die die Menschen dazu bringen, Mich als jemanden zu sehen, der sich von anderen unterscheidet, außergewöhnlich oder großartig ist oder ein erhabenes, imposantes Bild abgibt. Manche Leute sagen: „Kannst Du Dir nicht etwas ausdenken? Das würde einen besseren Eindruck in den Herzen der Menschen hinterlassen und sie nicht enttäuscht zurücklassen. Du beschreibst Dich selbst als so normal und praktisch, nur als einen gewöhnlichen Menschen; Dein Bild ist überhaupt nicht erhaben! Wer wird Dich noch verehren und zu Dir aufblicken? Wenn die Menschen nicht zu Dir aufblicken oder Dich verehren, können sie dann noch einen Platz für Dich in ihren Herzen haben?“ Ich sage, Ich ersuche das wahrlich nicht. Es ist völlig in Ordnung, wenn du nicht zu Mir aufblickst oder Mich verehrst; Ich fühle mich ganz wohl dabei. Manche Leute sagen: „Wenn die Menschen nicht zu Dir aufblicken oder Dich verehren, nennt man das dann noch Gott folgen?“ Ob du zu Mir aufblickst oder Mich verehrst – diese Dinge sind nicht wichtig; sie sind Mir wirklich egal. Wenn du nicht zu Mir aufblickst oder Mich verehrst, aber du jedes Wort, das Ich sage, und jeden Aspekt der Wahrheit, über den Ich Gemeinschaft halte, in deinem Herzen bedenken kannst, sie als Gottes Worte annehmen kannst und dich auf der Grundlage dieser Worte verhältst, handelst und Menschen und Dinge betrachtest, dann ist das genug – Meine Worte werden nicht umsonst gesprochen worden sein. Angenommen, du blickst nicht zu Mir auf oder verehrst Mich nicht, aber die Worte, die Ich spreche, und die Predigten, die Ich halte, bringen dich vor Gott und befähigen dich zu wissen, wie man nach der Wahrheit strebt, befähigen dich zu wissen, wie man gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handelt, wenn man mit irgendeiner Angelegenheit konfrontiert wird, zu lernen, wie man sich verhält und handelt, zu lernen, wie man die Pflicht eines geschaffenen Wesens tut, zu wissen, wie man Gott treu ist und wie man seine Pflicht auf eine Weise tut, die dem Maßstab entspricht, zu wissen, wie man sich Gott unterwirft, Gott fürchtet und das Böse meidet, und befähigen dich letztendlich, deine verdorbenen Dispositionen abzulegen und von Gott gewonnen zu werden. Dann werden Meine Worte nicht umsonst gesprochen worden sein, und ihr Ziel wird erreicht worden sein. Was Mich betrifft, so genügt es, wenn du Mich richtig behandeln kannst, indem du Mich fair und vernünftig gemäß den Grundsätzen behandelst. Meine Anforderungen an euch sind nicht hoch. Ich habe zuvor die drei Grundsätze für unseren Umgang miteinander erwähnt: Sei offen gegenüber Christus, respektiere Ihn und gehorche Seinen Worten. Es genügt, wenn ihr gemäß dieser drei Grundsätze praktizieren könnt. Ich brauche nicht, dass die Menschen Mich verehren, noch brauche Ich die Bewunderung oder das hohe Ansehen der Menschen. Ich brauche nicht, dass die Menschen ein Bild von Mir in ihren Herzen haben. Ich bin an diesen Dingen nicht interessiert. Viele Menschen verehren besonders Persönlichkeiten, die ein erhabenes Bild haben, sich von anderen unterscheiden, außergewöhnlich fähig und hervorragend sind, und glauben, dass der menschgewordene Gott kein normaler, praktischer und gewöhnlicher Menschensohn sein kann. Diejenigen, die Mich nie getroffen haben, nehmen natürlich an, Mein Bild sei erhabener als das gewöhnlicher Menschen, besonders imposant. Du darfst absolut nicht so denken. Ich bin überhaupt nicht imposant; Ich bin von recht kleiner Statur und klein gewachsen. Im täglichen Leben sind Meine Worte und Taten besonders normal und praktisch. Alle Aspekte Meines täglichen Lebens – was Ich anziehe, Meine Kleidung, Ernährung, Unterkunft und Fortbewegung – sind besonders gewöhnlich. Ich versuche nie, jemand Besonderes zu sein, noch versuche Ich je, einzigartig zu sein. Ich versuche nur, Dinge auf regelkonforme Weise zu tun, Mich Meiner Stellung entsprechend zu verhalten, Meine Arbeit gut zu machen, Mein Amt zu erfüllen und klar und gründlich auszusprechen, was gesagt werden muss. Das sind Meine Grundsätze dafür, wie Ich Mich verhalte und handle. Ich besitze weder das menschliche Streben danach, anders zu sein, außergewöhnlich und großartig zu sein, noch versuche Ich je, in einer Menschenmenge auf den ersten Blick erkannt zu werden. Selbst wenn du Mich in einer Menschenmenge nicht erkennst, werde Ich überhaupt nicht traurig oder verärgert sein, noch werde Ich je das Gefühl haben, mein Gesicht verloren zu haben, und natürlich werde Ich sicherlich nicht sagen, dass du Mich kränkst.

Wenn Ich spreche und wirke und mit euch Kontakt habe – sei es, dass Ich über irgendeinen Aspekt der Wahrheit Gemeinschaft halte, Probleme in irgendeinem Bereich löse oder einfach über alltägliche Dinge plaudere oder über irgendetwas rede – bin Ich immer bestrebt, Mich euch verständlich zu machen; und ganz gleich, worüber Ich rede, tue Ich es, damit es den Menschen nützt. Wenn es bei der Gemeinschaft natürlich um Fragen geht, die die Wahrheit betreffen, dann ist es umso wichtiger, dass sie es den Menschen ermöglicht, Grundsätze für das Praktizieren der Wahrheit zu gewinnen und Wege zu finden, um jene Fragen zu lösen. Wenn es nur ein Plaudern über alltägliche Dinge ist, ist das sogar noch normaler, denn es ist ein Bedürfnis der normalen Menschlichkeit. Worauf bezieht sich dieses Bedürfnis der normalen Menschlichkeit? Es bedeutet, dass Menschen manchmal kommunizieren und mitteilen müssen, was sie in ihrem Alltag sehen und hören. Über alltägliche Dinge zu sprechen, zu plaudern und sich anderen mitzuteilen, sind alles Bedürfnisse des Gewissens und der Vernunft der normalen Menschlichkeit. Für Mich geht es beim Teilen von Dingen öfter darum, dir zu helfen, mehr über diese Welt, diese Gesellschaft und diese Menschheit zu verstehen, und dir auch zu sagen, wie du einige der Dinge betrachten solltest, die in dieser Gesellschaft und unter dieser Menschheit geschehen, wie man böse Trends versteht, wie man verschiedene Dinge versteht und wie man verschiedene Arten von Menschen versteht. Selbst wenn Ich plaudere oder über alltägliche Angelegenheiten spreche, werde Ich von Zeit zu Zeit oder kurz einige wesentliche Fragen in Bezug auf Menschen, Ereignisse und Dinge erörtern. Ganz gleich bei welchem Anlass, wenn Menschen Kontakt mit Mir haben, sehen, hören und begreifen sie von Mir also, dass Ich überhaupt nicht außergewöhnlich bin, sondern ganz normal, praktisch und gewöhnlich. Da Ich mit einem solchen menschlichen Erscheinungsbild lebe, fühle Ich Mich besonders frei und ungezwungen, wenn Ich mit Menschen zusammenlebe. Wenn du denkst, dass Ich irgendwelche Handlungen vollziehe, die außergewöhnlich sind und sich von anderen unterscheiden, oder dass irgendein Teil Meiner äußeren Gesichtszüge oder irgendein anderer Aspekt von Mir sich von anderen unterscheidet oder besonders außergewöhnlich ist – wenn du so denkst, dann werde Ich Mich sehr unbehaglich und unwohl fühlen. Ich mag es wirklich nicht, wenn Leute solche Dinge sagen, und Ich mag es auch wirklich nicht, wenn Leute Mich auf diese Weise ansehen. Insbesondere manche Leute beobachten Mich, wenn sie Mich zum ersten Mal treffen, mustern den Blick in Meinen Augen, Meine Gesichtszüge, hören sorgfältig auf jedes Wort, das Ich benutze, und auf Meinen Tonfall, und wollen sehen, ob Ich so außergewöhnlich bin und Mich so von anderen unterscheide, wie sie es sich vorgestellt hatten. Ich sage, das ist nicht nötig; es ist nicht nötig, Mich zu beobachten oder genau zu prüfen. Ich bin ein ganz gewöhnlicher und normaler Mensch. Wenn du mit Mir umgehst, solltest du entspannt, frei und ungezwungen sein. Wenn du immer beobachtest und genau prüfst, wirst du umso müder werden, je mehr du genau prüfst, und du wirst umso verwirrter werden. Wenn Ich von dir genau geprüft und beobachtet werde, werde Ich mehr und mehr Abneigung gegen dich und Abscheu vor dir empfinden. Was nützt dein prüfender Blick, ganz gleich, wie genau du Mich prüfst, wenn du nicht verstehst, was Ich sage, nicht weißt, worauf sich Meine Worte eigentlich beziehen, und nicht weißt, was die Wahrheitsgrundsätze sind, die hier verstanden werden sollten? Dein prüfender Blick ist sogar noch widerlicher. Einmal sagte jemand – Ich weiß nicht, ob er lange beobachtet hatte oder es unabsichtlich sah –, dass Meine Augen einen hellen Punkt hätten und dass ein Blick genüge, um zu zeigen, dass Ich Gott sei. Ich sagte: „Was hast du noch gesehen? Hast du den Geist Gottes wie eine Taube auf Mich herabkommen sehen? Hast du ein zweischneidiges Schwert aus Meinem Mund kommen sehen? Hast du Meinen ganzen Körper wie eine Lichtsäule gesehen? Hast du einen eisernen Stab in Meiner Hand gesehen? Du sagst, du hast einen hellen Punkt in Meinen Augen gesehen, aber was du sagst, ist falsch. Die Bibel sagt: ‚Seine Augen waren wie eine Feuerflamme.‘ Deinem Verständnis nach hättest du Meine beiden Augen wie Flammen sehen müssen, um etwas von Gottes göttlicher Aura wahrzunehmen, aber du hast nur einen hellen Punkt gesehen, das bedeutet also, dass du Gott verunglimpfst.“ Sag Mir, hat sich dieser Mensch nicht zum Narren gemacht? Ist das nicht eine Äußerungsform von kleiner Größe? (Doch.) Ich sage dir, du brauchst diese Dinge nicht zu beobachten oder genau zu prüfen. Es reicht aus, einfach auf diese Worte zu hören, die Ich ausdrücke, um dich zu befähigen, in die Wahrheitsrealität einzutreten und den Weg der Errettung einzuschlagen. Welche Probleme entstehen, wenn du darauf bestehst, zu beobachten? Weder wird es Ergebnisse geben, noch wirst du in der Lage sein, Gott im Geringsten zu erkennen, und deine Auffassungen über Gott werden stärker und stärker werden. Der menschgewordene Gott steht in keinerlei Zusammenhang mit Gottes Person oder Gottes wahrem Körper, von denen Er spricht, oder dem Bild Gottes, das von Gott in der Offenbarung prophezeit wurde, oder dem Bild Gottes, das die Menschheit durch vergangene Aufzeichnungen gesehen hat. Ganz gleich also, wie du den menschgewordenen Gott beobachtest, Er ist immer normal und praktisch, ein gewöhnlicher Mensch; Er wird dir keine Seite zeigen, die außergewöhnlich ist oder sich von anderen unterscheidet. Was meine Ich also damit, wenn Ich diese Worte sage? Ich sage dir einfach, dass du den menschgewordenen Gott nicht beobachten oder genau prüfen solltest. Je mehr du Ihn genau prüfst, desto weiter wird Gott von dir entfernt sein. Wenn du Ihn nicht genau prüfst, sondern dich rein unterwirfst und fähig bist, die Wahrheit anzunehmen, wird der Heilige Geist dich erleuchten und erhellen und dich anleiten, die Wahrheit zu verstehen. Wenn du Ihn immer beobachtest und genau prüfst, wird der Heilige Geist dich verlassen. Sobald der Heilige Geist dich verlässt, wird es sein, als ob es vor deinen Augen stockfinster wird und du nichts mehr erkennen kannst. Du wirst Gottes Worte nicht verstehen, wenn du sie liest; wenn dir irgendetwas widerfährt, wirst du es nicht durchschauen können oder wissen, was zu tun ist, und wenn du mit anderen Gemeinschaft hältst, wirst du nicht wissen, wo du anfangen sollst. Du wirst dich so unbehaglich fühlen und selbst bei der einfachsten Sache, die du früher tun konntest, ratlos sein. Dann laufen die Dinge völlig schief. Sind das gute Anzeichen? (Nein.) Wenn diese Anzeichen also auftreten, musst du schnell umkehren und aufhören, Gott zu beobachten und genau zu prüfen. Und tu es auch nicht, wenn diese Anzeichen nicht auftreten. Warum solltest du es nicht tun? Dieser Weg ist eine Sackgasse; dieser Weg ist nicht der, den du einschlagen solltest. Der Weg, den du einschlagen solltest, wenn du Gott folgst, ist, die Wahrheit anzunehmen und dich Gott zu unterwerfen, nicht Gott zu beobachten, genau zu prüfen oder auf die Probe zu stellen. Wenn du insbesondere den menschgewordenen Gott noch nie gesehen hast und nicht weißt, wie Er aussieht, ist es normal, Ihn beim ersten Treffen sorgfältig zu mustern. Nachdem du Ihn gemustert hast, hast du einen gewissen Eindruck von Ihm, und du kannst Seine Stimme der Stimme zuordnen, die in den Aufnahmen der Predigten spricht: „So sieht der menschgewordene Gott also aus, so groß ist Er, so kleidet Er sich. Er ist wahrlich normal, praktisch und gewöhnlich – es ist alles wahr, genau wie in Gottes Worten beschrieben.“ Das ist genug; belasse es dabei. Investiere keine weitere Mühe darin, diese Angelegenheit in deinem Herzen genau zu prüfen. Als Nächstes solltest du sorgfältig zuhören, worüber Gott Gemeinschaft hält, darüber nachdenken, welchen Aspekt der Wahrheit die Angelegenheit beinhaltet, über die Gott Gemeinschaft hält, es schnell aufschreiben, es dann in deinem Herzen bedenken und es in die Praxis umsetzen, wenn du es verstanden hast. Das ist die korrekte Art, Christus – den menschgewordenen Gott – zu behandeln. Ganz gleich, wie Ich Gemeinschaft halte, ganz gleich, über welchen Inhalt Ich Gemeinschaft halte, wenn es den menschgewordenen Gott betrifft, versuche Ich immer, euch dazu zu bringen, Gottes Normalität, Praktikabilität und Gewöhnlichkeit zu erkennen, anstatt Ihn damit in Verbindung zu bringen oder Ihn so zu kennen, dass Er außergewöhnlich, großartig, einzigartig ist oder sich von anderen unterscheidet. Jede Angelegenheit, von der Ich spreche, jedes Beispiel, das Ich nenne, bezieht sich auf dieses Thema der Normalität, Praktikabilität und Gewöhnlichkeit des menschgewordenen Gottes. Ich werde absolut nichts erfinden, um dich fälschlicherweise denken zu lassen, Ich unterschiede Mich von anderen, sei außergewöhnlich oder großartig, Ich hätte die Ausstrahlung eines Anführers, den Großmut eines großen Mannes oder die Weitherzigkeit und Größe eines großen Mannes. Lass Mich dir sagen, Ich verstehe nie, was „Größe“ oder „Weitherzigkeit“ bedeutet, noch denke Ich darüber nach oder verwende Mühe auf diese Aspekte. Worüber denke Ich nach? Ich denke darüber nach, über welche Themen Ich mit euch Gemeinschaft halten soll, damit diese euch in die Wahrheitsrealität bringen können, welche Themen euch anspornen, führen, helfen und anleiten können, damit ihr die Bereitschaft und Entschlossenheit habt, zu leiden und einen Preis zu zahlen, und fähig seid, nach der Wahrheit zu streben, eure Pflicht gut auszuführen und Errettung zu erlangen. Ich denke immer darüber nach, über welche Themen Ich sprechen und welche Predigten Ich halten soll, damit die Menschen den Weg der Errettung einschlagen, ihre Pflicht auf eine Weise erfüllen können, die dem Maßstab entspricht, und wahre geschaffene Wesen werden können. Ganz gleich, über welches Thema Ich spreche, Ich versuche immer, euch zu helfen, geschaffene Wesen zu werden, die dem Maßstab entsprechen, zu lernen, sich Gott zu unterwerfen, und ein gottesfürchtiges Herz zu entwickeln. Ich denke nie darüber nach, welche Worte Ich sagen soll, damit ihr zu Mir aufblickt, oder welche Dinge Ich tun soll, damit ihr Mich bewundert, sodass ihr in euren Herzen das Gefühl habt, Ich sei so unergründlich wie eine berühmte oder große Persönlichkeit; Ich habe nichts von diesen Dingen in Meinem Herzen. Ich habe nie darüber nachgedacht, wie Ich sprechen sollte, über Meine Art zu sprechen, oder wie Ich Mich inszenieren sollte, um euch das Gefühl zu geben, Ich sei sehr erhaben, um euch unfähig zu machen, Mich zu ergründen oder zu erreichen, und euch sehr unbedeutend und unwissend erscheinen zu lassen. Ich denke in Meinem Herzen nie über diese Dinge nach und spreche oder handle nie, um Meinen eigenen Status, Mein Bild oder Meine Identität zu schützen; Ich führe lediglich mein Amt von ganzem Herzen aus.

Manchmal, wenn Ich müde bin, gehe Ich dorthin, wo die Brüder und Schwestern wohnen, um spazieren zu gehen und Mich umzusehen. Manchmal schlendere Ich auch über den Bauernhof und schaue Mir die Gemüsebeete, die Schweine und die Schafe an. Wenn Ich ein Kätzchen sehe, streichle Ich es auch, nehme es in den Arm und spreche mit ihm. Wenn Ich einen niedlichen Welpen sehe, nehme Ich ihn auch in den Arm. Es gab eine Hundemutter, die mehr als zehn Welpen zur Welt brachte. Sie war so glücklich vor den Menschen, als hätte sie sich ein Verdienst erworben. Ich lobte sie und sagte: „Jetzt bist du zufrieden mit dir selbst, nicht wahr? Schau, du hast so viele Welpen zur Welt gebracht, du hast wirklich tolle Arbeit geleistet, sehr gut, gut gemacht!“ Ich streichelte sie und legte den Arm um ihren Hals. Ich besuche auch die Hundehütten, das Ackerland und die Gemüsebeete und schaue Mich überall um; es ist wirklich schön. Sagt Mir, gehen jene großen Persönlichkeiten an diese schmutzigen, stinkenden, chaotischen Orte? Das tun sie nicht. Besonders an Orte wie Hundehütten und Schweineställe mit unangenehmen Gerüchen – die meisten Menschen sind nicht bereit, dorthin zu gehen. Ich mag auch keine schlechten Gerüche oder unangenehmen Ausdünstungen, aber ein wenig Geruch von einem Welpen ist erträglich. Manchmal reiben sich Welpen an Mir, küssen und lecken Mein Gesicht, und Ich nehme sie in den Arm. Tiere sind sehr einfach; sie vertrauen ihren Herren und müssen nicht auf der Hut sein, also können sie nach Herzenslust mit ihren Herren spielen und interagieren. Ihr Leben ist so einfach. Manche Leute sagen immer, sie mögen Hunde, mögen kleine Tiere und kümmern sich um kleine Tiere, aber wenn man sie bittet, einen Welpen in den Arm zu nehmen, sind sie dazu nicht bereit. Sie sagen: „Hunde sind schmutzig und stinken, und sie könnten sogar Viren haben!“ Ich sage: „Du bist so pingelig. Magst du keine kleinen Tiere? Du magst sie nicht wirklich.“ Sind solche Menschen nicht ziemlich heuchlerisch? (Doch.) Sie betrachten sich selbst nicht als gewöhnliche Menschen; sie denken, sie seien edel, hätten Status und seien große Persönlichkeiten, wie könnten sie sich da mit diesen kleinen Tieren abgeben, die die Menschen als unbedeutend ansehen? Selbst wenn sie sie mit den Händen berühren, müssen sie sich schnell die Hände waschen und desinfizieren, und sie wechseln sogar ihre Kleidung, und wenn sie nach Hause kommen, nehmen sie sofort ein Bad. So weit treiben sie es mit der Sauberkeit. Sagt Mir, sind solche Menschen nicht seltsam? Wenn du kleine Tiere nicht wirklich magst, dann verstell dich nicht. Sobald die Leute sehen, dass du dich verstellst, wissen sie, dass du zu heuchlerisch und unaufrichtig bist, fühlen sich bei deinem Anblick angewidert und haben einen schlechten Eindruck von dir. Wenn du keine Tiere magst, verstell dich absolut nicht und versuche nicht, dich gut aussehen zu lassen. Je mehr du versuchst, dich gut aussehen zu lassen, desto hässlicher und niedriger werden die Leute dich einschätzen. Ehrlich und aufrichtig zu sein ist so viel besser. Wenn du nicht ehrlich und aufrichtig sein kannst, beweist das, dass es ein Problem mit deiner Menschlichkeit gibt. Jedenfalls ist die Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes eine Tatsache, und Seine Gewöhnlichkeit ist ebenfalls eine Tatsache. Viele Menschen haben diese Dinge gesehen, indem sie Kontakt mit Ihm hatten, und wissen, dass dies Tatsachen sind. Das sind die Tatsachen, die ihr am meisten verstehen und kennen solltet. Ein solch gewöhnlicher, normaler Mensch ist der menschgewordene Gott, und das widerspricht den menschlichen Auffassungen. Wenn Er sich wie die verdorbene Menschheit verhielte, damit angeben würde, wie sehr Er sich von anderen unterscheidet, unabhängig davon, ob Er etwas Großes oder Kleines getan hat, und versuchen würde, sich abzuheben, dann würde das vielleicht den menschlichen Auffassungen entsprechen. Auf der einen Seite gibt es die verschiedenen Äußerungsformen der verdorbenen Menschheit, und auf der anderen Seite gibt es den menschgewordenen Gott, der, obwohl Er so viel Wahrheit ausdrückt, dennoch Äußerungsformen zeigt, die so normal sind wie die eines gewöhnlichen Menschen – welche dieser Arten von Äußerungsformen sind etwas Positives, das den Menschen nützt? Welche sind etwas Negatives, das die Menschen verabscheuen und ablehnen? Seid ihr jetzt in der Lage, dies bis zu einem gewissen Grad zu unterscheiden? (Ja.) Dann brauchen wir nicht mehr ins Detail zu gehen; lasst uns mit dem Thema vom letzten Mal fortfahren.

Das letzte Mal hielten wir Gemeinschaft über ein anderes Thema, nämlich dem Loslassen von Auffassungen und Vorstellungen über den menschgewordenen Gott: den menschgewordenen Gott nicht in einem Atemzug mit der verdorbenen Menschheit zu nennen, richtig? (Ja.) Zu diesem Thema habe ich einige spezifische Äußerungsformen des menschgewordenen Gottes darin aufgeführt, wie Er sich aus der Perspektive Seiner Menschlichkeit verhält und handelt, sowie einige Äußerungsformen Seiner Dispositionsessenz – nicht betrügen, nicht streiten, nicht kämpfen, nicht intrigieren, andere nicht niedermachen, keine Vergeltung üben, nicht verleiten und so weiter. Davon haben wir das letzte Mal ein wenig über das Nicht-Betrügen, Nicht-Streiten und Nicht-Kämpfen Gemeinschaft gehalten. Über welche Äußerungsform sollten wir dieses Mal Gemeinschaft halten? (Nicht intrigieren.) Nicht intrigieren ist, wie nicht betrügen, nicht streiten und nicht kämpfen, ebenfalls ein Grundsatz, nach dem der menschgewordene Gott, dieser gewöhnliche Mensch, sich verhält und handelt. Natürlich beinhaltet dieser Grundsatz auch Seine Menschlichkeitsessenz und Seine Disposition. Nicht intrigieren ist auch eine spezifische Äußerungsform der Dispositionsessenz oder ein Aspekt des Verhaltens des menschgewordenen Gottes, dieses gewöhnlichen Menschen. Ist der Ausdruck „nicht intrigieren“ leicht zu verstehen? Versteht ihr ihn alle? (Ja.) Das grundlegendste Verständnis von nicht intrigieren ist, keine Komplotte zu schmieden und nicht auf Taktiken oder hinterlistige Ränke zurückzugreifen. Das heißt, wenn Ich Kontakt mit euch habe und mit euch umgehe, sei es bei der Arbeit oder im täglichen Leben, bin Ich immer ehrlich und aufrichtig. Ich greife nicht auf Taktiken zurück, betreibe keine hinterlistigen Ränke und schmiede keine Komplotte. Stattdessen spreche Ich wahrheitsgemäß, sage, was auch immer in Meinem Herzen ist, und sage euch die Dinge so, wie sie sind. Ich intrigiere nicht gegen euch und betrüge euch nicht. Ich werde keine blumigen Worte benutzen, um euer Vertrauen zu gewinnen und euch dann dazu zu bringen, bereit zu sein, euch aufzuwenden, zu leiden und einen Preis zu zahlen. Habt ihr Mich solche Dinge tun sehen? (Nein.) Wenn Ich euch frage, werdet ihr definitiv nein sagen, aber könnt ihr ein Beispiel nennen, um dies zu veranschaulichen? Wenn jeder von euch ein Beispiel nennen kann, dann wird diese Tatsache unwiderlegbar bewiesen sein, und ihr werdet wirklich ein gewisses Verständnis von diesem Punkt haben – nicht zu intrigieren. Zum Beispiel sagt jemand, dass er in der Welt einige Fähigkeiten erlernt hat und einen bestimmten Beruf versteht. Es trifft sich gerade so, dass das Haus Gottes Arbeit oder eine Aufgabe hat, die mit diesem Beruf zu tun hat, den er erlernt hat. Ich spreche mit ihm und sage: „Du verstehst ein bisschen von diesem Beruf, und es trifft sich so, dass das Haus Gottes Arbeit in diesem Bereich hat. Kannst du diese Arbeit, basierend auf deinem Fachwissen und gemäß den Regeln oder Grundsätzen eurer Branche, gut ausführen? Wenn du bereit bist, dann kannst du diese Arbeit haben.“ Sind darin irgendwelche berechnenden oder ausbeuterischen Worte enthalten? Gibt es irgendwelche Worte, die eine Intrige verbergen? (Nein.) Seid ihr sicher, dass es keine gibt? (Sicher.) Da du dich selbst empfohlen und dich so vorgestellt hast, dass du diesen Beruf verstehst, und Ich von deiner Situation erfahren habe, habe Ich dir diese Arbeit zugewiesen. Wenn du bereit bist, sie zu tun, und du sagst: „Ich nehme das von Gott an; ich übernehme diese Arbeit, diese Pflicht“, das heißt, du meldest dich freiwillig, sie zu tun, dann solltest du sie gut machen. Wenn du unwillig bist, kannst du Mir ins Gesicht sagen, dass du diese Pflicht nicht tun willst. Würde Ich dich zwingen? (Nein.) Gemäß Meinen Grundsätzen für den Umgang mit Menschen würde Ich dich nicht zwingen. Ich werde keinesfalls ‚ein Pferd zum Trinken zwingen‘ und dich nötigen, Dinge gemäß Meinem persönlichen Willen zu tun. Ich werde dich nicht dazu bringen, Dinge zu tun, auch wenn du nicht willst, oder so handeln, als müssten Meine Worte, weil Ich diese Identität habe, Gewicht haben oder in ihrer Endgültigkeit und Unabänderlichkeit denen eines Kaisers gleichen. Ich behandle Menschen mit Toleranz; Ich gebe dir die Freiheit, selbst zu wählen. Ich ordne Arbeit immer basierend auf den Bedürfnissen der Arbeit des Hauses Gottes an. Wenn es Leute mit Erfahrung in dem Bereich gibt oder die sachkundig in dem Gebiet sind, die bereit sind, die Arbeit zu tun und sie besser machen können, ist das sicherlich großartig. Wenn niemand es versteht, dann tun wir mit den Fähigkeiten, die wir haben, so viel wir können, in welchem Ausmaß wir auch können. Das ist Mein Grundsatz. Wenn du eingeteilt bist, bestimmte Arbeit zu tun, aber du sagst: „Ich will sie nicht tun. Ich mag es nicht, von Leuten ausgenutzt oder vom Haus Gottes engeleitet zu werden; ich treffe meine eigenen Entscheidungen“, dann gut, das Haus Gottes wird dich nicht einsetzen. Seine Pflicht zu tun ist etwas, das man bereitwillig und gern tut. Nur wenn Menschen bereit sind, ihre Pflicht zu tun, nachdem sie an Gott glauben, kann die Kirche Arbeit für sie arrangieren. Wenn du unwillig bist, deine Pflicht zu tun, wird das Haus Gottes dich nicht zwingen, und noch weniger werde Ich Meine Identität oder Meinen Status nutzen, um dich zu zwingen, Kirchenarbeit zu verrichten. Es ist gänzlich durch das Verstehen der Wahrheit, dass Gottes auserwähltes Volk seine Pflicht tut und Arbeit verrichtet. Wenn Menschen die Wahrheit nicht verstehen, wird das Haus Gottes sie nicht zwingen oder von ihnen verlangen, ihre Pflicht zu tun, und noch weniger werde Ich Menschen dazu bringen, gänzlich gemäß Meinem Willen zu handeln. Wenn Ich also will, dass du etwas tust, werde Ich es direkt sagen. Ich werde keinesfalls auf Taktiken zurückgreifen oder indirekte Andeutungen machen oder verhüllte Sprache benutzen, damit du verstehst, was Ich meine. Ich werde das nicht tun. Wenn du die Größe und das Gefühl der Bürde hast, etwas Arbeit für das Haus Gottes zu tun, werde Ich dich direkt fragen: „Bist du bereit, diese Arbeit zu übernehmen?“ Oder Ich werde noch direkter sagen: „Übernimm einfach diese Arbeit.“ Ich spreche geradeheraus, alles in einfacher Sprache. Solange du ein Mensch bist, kannst du verstehen. Du brauchst keine Gehirnzellen zu verschwenden, um darüber nachzudenken und zu erfassen, was Meine Worte eigentlich bedeuten oder warum Ich sie gesagt habe. Ich werde dich nicht dazu bringen, dir den Kopf zu zerbrechen, um die Bedeutung Meiner Worte zu erfassen; Ich werde es dir direkt sagen. Was auch immer die wörtliche Bedeutung Meiner Worte ist, das ist es. Und warum bitte Ich dich, diese Arbeit zu tun? Weil du eine Person bist, die ihre Pflicht im Haus Gottes tut, und du bereit bist, deine Pflicht im Haus Gottes zu tun. Dann hast du eine Verpflichtung, jedwede Arbeit zu übernehmen, die das Haus Gottes von dir verlangt, um deinen Teil beizutragen. Welche Arbeit oder welche Aufgaben Ich dir auch anvertraue, Ich vertraue sie dir allein deswegen an, weil Ich dich als einen Gläubigen an Gott betrachte. Du solltest sie als deine Verantwortung, Verpflichtung und Pflicht annehmen; es ist richtig, das zu tun. Ob es darum geht, dir Arbeit anzuvertrauen oder dir Aufgaben zuzuweisen, es ist alles um deinetwillen, damit du die Pflicht eines geschaffenen Wesens erfüllst, und auch damit du die Wahrheit suchst und die Wahrheit erlangst, während du deine Pflicht tust. Es gibt hier keine Transaktionsbeziehung, noch beschwatze oder täusche Ich dich. All diese gesprochenen Worte und zugewiesenen Aufgaben sind positiv und offen; es gibt keine Geheimnisse. Es sind keine Beziehungen von Geld, materiellen Dingen oder Interessen involviert, noch gibt es irgendeine Beziehung des Ausnutzens oder Ausgenutztwerdens. Es ist absolut kein Fall davon, deine Stärken, Fähigkeiten oder dein Fachwissen zu nutzen, damit das Haus Gottes davon profitiert; das Haus Gottes wird das absolut nicht tun. Seine Pflicht zu tun entspringt gänzlich der Bereitschaft und Freiwilligkeit; das Haus Gottes zwingt niemals jemanden. Diese Pflicht anzunehmen ist das, was du als geschaffenes Wesen tun solltest. Diese Pflicht zu tun ist auch der Weg für dich, Gottes Werk zu erfahren und Errettung zu erlangen. Wenn du durch das Tun deiner Pflicht lernst, dich Gott zu unterwerfen und die Wahrheit zu erlangen, dann wirst dich Gott annehmen, Sich an dich erinnern und dich anerkennen. Das ist der Lohn deiner Hingabe. Deshalb solltest du diese Arbeit als deine Pflicht annehmen, ohne irgendwelche Bedenken oder Vermutungen. Was auch immer Ich will, dass du tust, Ich werde es dir wahrheitsgemäß sagen. Ich spreche gerne offen. Ich muss dich nicht wie ein dreijähriges Kind beschwatzen, um den heißen Brei herumreden, im Kreis reden und dir nette Dinge sagen. Ich werde das nicht tun. Wenn du singen oder tanzen kannst und du diese angeborenen Voraussetzungen besitzt, dann solltest du diese Pflicht tun, wenn du dazu eingeteilt wirst. Wenn du sagst: „Basierend auf meinen angeborenen Voraussetzungen bin ich für diese Pflicht nicht ganz qualifiziert. Ist es in Ordnung, wenn ich diese Pflicht nicht tue?“ Das ist in Ordnung. Es ist deine Freiheit; Ich werde dich nicht zwingen.

Ganz gleich, was Ich sage oder worum Ich euch bitte, Ich intrigiere dabei nicht. Wenn Ich mit Leitern und Mitarbeitern spreche, frage Ich sie: „Wie war das Kirchenleben in letzter Zeit? Die Neulinge haben begonnen, das Kirchenleben zu führen – welche Probleme haben sie noch? Wurden sie gelöst? Welche Gedanken haben sie, nachdem sie Filme oder Erfahrungszeugnisse aus dem Haus Gottes gesehen haben?“ Manche Leiter und Mitarbeiter können nicht antworten. Sie grübeln in ihren Herzen: „Versuchst Du, mir Worte zu entlocken, um meine wahre Situation zu enthüllen? Prüfst Du, ob ich irgendeine echte Arbeit geleistet habe? Ich muss vorsichtig antworten und darf nicht unachtsam sein! Ich kann über die Arbeit sprechen, die gut gemacht wurde, aber wenn irgendeine Arbeit nicht getan wurde oder nicht gut gemacht wurde, darf ich das absolut nicht erwähnen. Wenn ich es erwähne, wird das Problem bloßgestellt!“ Wenn sie also über ihre Arbeit Bericht erstatten, widerstrebt es ihnen immer, ein Wort zu viel zu sagen, und sie haben große Angst davor, Probleme bloßzustellen. Solche Menschen haben komplizierte Gedankengänge. Wenn Ich sie etwas frage, liegen ihnen die Worte eigentlich auf der Zunge, aber sie sprechen sie nicht direkt aus. Sie müssen in ihrem Kopf darüber nachgrübeln und es verarbeiten: „Warum fragst Du das? Wie kann ich angemessen antworten, sodass Du einerseits die wahre Situation nicht erfährst und Du andererseits zufrieden bist?“ Tatsächlich ist kein einziges Wort, das Ich sage, im Kopf zurechtgelegt. In welchem Zustand befinde Ich Mich, wenn Ich Fragen stelle? Wenn Ich jemanden sehe und weiß, für welche Arbeit er verantwortlich ist, denke Ich sofort daran, welche spezifischen Aufgaben er erledigen kann, auf welche Probleme er bei seiner Arbeit leicht stoßen kann und welchen Schwierigkeiten er begegnen könnte. Da Ich an diese Dinge denke, frage Ich ihn direkt: „Wie war das Kirchenleben in letzter Zeit in den Kirchen, für die du verantwortlich bist? Sind die Kirchenleiter und Diakone alle geeignet? Wissen die Brüder und Schwestern, wie man Gottes Worte isst und trinkt? Üben die meisten von ihnen geistliche Andacht aus? Lernen sie in ihrer Freizeit Hymnen und Tänze? Wie schreitet die Evangeliumsarbeit voran?“ Jede Frage, die Ich stelle, ist direkt und geradeheraus, ohne jemanden auf die Probe zu stellen oder Hintergedanken zu haben. Ich berücksichtige nur die Arbeit und den Lebenseintritt der Menschen. Ganz gleich, wie du antwortest, du wirst nicht feststellen, dass du auf die Probe gestellt wirst, noch werde Ich irgendetwas gegen dich verwenden; es gibt kein Problem damit, dass du dich verrätst oder dass etwas als Druckmittel gegen dich verwendet wird. Ich versuche einfach, etwas über die Arbeit herauszufinden, Ich erkundige Mich nicht absichtlich nach der Situation von irgendjemandem, noch ziele Ich auf jemanden ab, um Mich mit ihm zu befassen oder ihn zu entlassen. Die Kirche betreibt keinen Klassenkampf oder Richtungsstreit – sie leistet tatsächliche Arbeit. Wenn Ich Brüder und Schwestern oder Leiter und Mitarbeiter sehe, möchte Ich manchmal einfach zwanglos plaudern und einige Worte von Herzen sagen und über einige alltägliche Dinge sprechen. Manchmal frage Ich auch, welche Probleme in der Arbeit der Kirche noch bestehen. Alles, was Ich sage, ist Alltagssprache, sind aufrichtige Worte. Zum Beispiel frage Ich euch: „Wie war das Kirchenleben in letzter Zeit? Können die Brüder und Schwestern aus jeder Versammlung Nutzen ziehen? Kann das Führen des Kirchenlebens dabei helfen, tatsächliche Probleme zu lösen?“ Manche Leute antworten: „Das Kirchenleben war in letzter Zeit nicht gut. Auch wenn wir uns versammeln, gewinnen wir nicht viel, und grundlegende Probleme können nicht gelöst werden.“ Dann frage Ich: „Wo liegt das Problem?“ Die meisten Leute können nicht antworten. Sagt Mir, stelle ich euch mit Meiner Frage eine Falle? Habe ich einen Hintergedanken dabei? Überhaupt nicht. Ich frage nur, um etwas über die Arbeit herauszufinden und die Situation zu erfassen, damit Ich mit euch über die Wahrheit Gemeinschaft halten und Probleme lösen kann. Ganz gleich, wie ihr antwortet, ihr werdet nicht feststellen, dass ihr auf die Probe gestellt werdet. Einige relativ einfache Menschen können wahrheitsgemäß sprechen. Sie sagen: „Die Brüder und Schwestern haben Gottes Werk gerade erst angenommen und haben noch nicht viel Erfahrung. Sie haben während der Versammlungen nichts zu sagen. Wenn sie zu viele von Gottes Worten lesen, können sie sie nicht begreifen, und sie werden auch schläfrig und können sie nicht aufnehmen. Wir wissen nicht, wie wir das lösen sollen.“ Ich sage: „Das ist leicht zu lösen. Alle können zuerst eine Hymne singen, dann ein bisschen tanzen, dann einige von Gottes Worten lesen. Diejenigen, die Verständnis haben, können über ihr Verständnis sprechen, und diejenigen, die Erfahrung haben, können über ihre Erfahrung sprechen. Diejenigen, die kein Verständnis und keine Erfahrung haben, können auch ihre tatsächlichen Schwierigkeiten vorbringen und sich von Brüdern und Schwestern mit Erfahrung helfen lassen, diese zu lösen. Werden die Versammlungen auf diese Weise nicht ergiebig sein? Diejenigen von kleiner Größe können auch erbaut werden.“ Siehst du, löst das nicht das Problem? Wenn Ich mit den Leuten plaudere und manchmal ein paar Fragen stelle, grübeln manche Leute mit komplizierten Gedankengängen: „Deine Frage ist ziemlich direkt. Ich weiß nicht, warum Du sie stellst. Ich muss bei meiner Antwort vorsichtig sein!“ Ich sage, du liegst falsch. Ganz gleich, mit wem Ich plaudere oder welche Fragen Ich stelle, das endgültige Ziel ist immer, Probleme zu entdecken und zu lösen, dich zu unterstützen und zu führen und dir zu helfen, Probleme zu lösen. Erstens sind Meine Fragen nicht dazu da, dich bloßzustellen und dich dumm dastehen zu lassen. Zweitens sind sie nicht dazu da, zu testen, ob du die Wahrheit sagst oder ob du ein argloser Mensch bist. Drittens sind sie nicht dazu da, dich hereinzulegen, damit du deine wahre Situation enthüllst. Viertens geht es noch weniger darum, zu testen, ob du kompetent bist, die Arbeit zu tun, oder ob du echte Arbeit verrichten kannst. Ganz gleich, wie Ich mit dir plaudere, es dient tatsächlich alles dazu, dir zu helfen und dich dabei zu führen, deine Pflicht zu erfüllen, die Arbeit gut zu machen und Probleme zu lösen. Manche Leute überinterpretieren Meine einfachen Erkundigungen, in großer Angst, dass es irgendeine verborgene Bedeutung gibt. Manche verdächtigen Mich sogar, dass Ich gegen sie intrigiere. Ich will dir eindeutig helfen, Probleme zu lösen, doch du denkst fälschlicherweise, dass Ich gegen dich intrigiere. Tut Mir das nicht Unrecht? (Doch.) Was ist dann hier das Problem? Das menschliche Herz ist hinterlistig! Obwohl die Leute laut sagen mögen: „Du bist Gott, ich muss Dir die Wahrheit sagen und offen zu Dir sein. Ich folge Dir, ich glaube an Dich!“, denken sie tief im Inneren nicht so. Ganz gleich, wie gewöhnlich und einfach Meine Fragen sind, sie werden von den Menschen oft auf überempfindliche Weise interpretiert. Durch ihre Mutmaßungen und dann durch genaue Prüfung gehen sie viele verschlungene Wege und scheinen die endgültige Antwort zu finden, aber in Wirklichkeit ist sie weit von der ursprünglichen Absicht Meiner Worte entfernt. Es ist eindeutig eine sehr einfache Frage, doch sie zerdenken sie. Sind solche Menschen nicht überempfindlich? Ganz gleich, welche Frage Ich ihnen stelle, ihre Herzen sind aufgewühlt, nachdem sie sie gehört haben: „Warum fragst Du das? Wie kann ich auf eine Weise antworten, die Dich zufriedenstellt und keine Schwachstellen offenbart? Was soll ich zuerst sagen und was später?“ Innerhalb von drei bis fünf Sekunden kommen die Worte heraus, ohne jede Verzögerung. Ihr Verstand ist schneller als Computer. Warum so schnell? Tatsächlich ist ihnen dieser Prozess bereits in Fleisch und Blut übergegangen; es ist ihr üblicher Trick und Stil im Umgang mit Menschen und bei der Erledigung von Angelegenheiten. Sie intrigieren gegen jeden. Ganz gleich wie einfach Meine Erkundigungen also sind, sie denken zu viel darüber nach und glauben, Ich hätte irgendein Motiv oder Ziel. Sie grübeln in ihren Herzen: „Wenn ich wahrheitsgemäß antworte, werde ich dann nicht meine wahre Situation bloßstellen? Das kommt einem Verrat an mir selbst gleich. Ich kann nicht zulassen, dass Du meine wahre Situation erfasst. Wie soll ich dann angemessen antworten? Wie kann ich Dich glücklich und zufrieden machen, damit Du einen guten Eindruck von mir hast und mich weiterhin einsetzt?“ Seht, wie hinterlistig diese Menschen sind! Die Gedanken dieser Menschen sind zu kompliziert. Ganz gleich, wie Ich mit ihnen rede, sie werden zweifeln und genau prüfen. Können solche Menschen die Wahrheit praktizieren? Können sie für Gottes Verwendung geeignet sein? Absolut nicht. Das liegt daran, dass die Gedanken solcher Menschen zu komplex sind und überhaupt nicht einfach; jeder, der lange Zeit mit ihnen Kontakt hat, kann es sehen. Die Menschen sind besonders gut im Intrigieren, aber habe Ich jemals gegen euch intrigiert, wenn Ich mit euch rede und kommuniziere? (Nein.) Ob Ich versuche, etwas über deinen persönlichen Zustand oder über deine Arbeitssituation herauszufinden, es ist immer, um dir zu helfen, Probleme bei der Arbeit zu lösen. Selbst wenn du Fehler machst und Zurechtstutzen oder Entlassung über dich kommt, werde Ich nicht gegen dich intrigieren oder dich quälen. Sobald das Problem gelöst ist, ist es vorbei. Das Haus Gottes wird nicht gegen dich intrigieren oder dich quälen, und noch weniger werde Ich an deinen Fehlern als Druckmittel festhalten und mich weigern loszulassen, oder mir Wege ausdenken, dich in Verruf zu bringen und alle dazu zu bringen, dich zu isolieren und abzulehnen, sodass du dich hoffnungslos fühlst und von selbst zurücktrittst. Ich werde das absolut nicht tun. Wenn du nicht geeignet bist, ein Leiter oder Mitarbeiter zu sein, werde Ich höchstens sagen: „Dein Kaliber ist zu schlecht, und es mangelt dir an geistlichem Verständnis. Du bist nicht geeignet, ein Leiter oder Mitarbeiter zu sein. Selbst wenn du als Leiter oder Mitarbeiter gewählt würdest, könntest du keine echte Arbeit verrichten.“ Das Haus Gottes wird dich deswegen absolut nicht quälen oder gegen dich intrigieren.

Es gibt Grundsätze dafür, welche Art von Menschen das Haus Gottes befördert und einsetzt und welche Art von Menschen es nicht einsetzt, sowie dafür, welche Menschen es fördert und welche nicht; all das basiert darauf, was für die Arbeit des Hauses Gottes benötigt wird. Ganz gleich, wer befördert und eingesetzt wird, das Ziel ist es, ihn zu fördern, damit er seine Pflicht gut tun kann und weiß, wie man Gottes Werk erfährt, und damit er in der Lage ist, Arbeit zu schultern und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen zu handeln. Ganz gleich, welches Problem gelöst wird, das Ziel ist es, ihn zu befähigen, mehr von der Wahrheit zu verstehen und zu lernen, wie man aus den verschiedenen Menschen, Ereignissen und Dingen, denen man begegnet, Lehren zieht und Urteilsvermögen gewinnt. Auf diese Weise ist es für ihn leichter, in allen Aspekten in die Wahrheitsrealität einzutreten. Es geht nicht darum, dich auszunutzen, damit du einen Dienst erweist, und noch viel weniger darum, dich auszunutzen, um eine Lücke zu füllen, weil keine geeignete Person gefunden werden kann, nur um dich dann hinauszuschmeißen, wenn jemand Geeignetes daherkommt. So verhält es sich nicht. Tatsächlich gibt dir das eine Gelegenheit, dich zu üben. Wenn du nach der Wahrheit strebst, wirst du standhaft bleiben; wenn du nicht nach der Wahrheit strebst, wirst du nicht standhaft bleiben können. Es ist absolut nicht der Fall, dass das Haus Gottes eine Handhabe gegen dich sucht, weil du ihm missfällst, und nach einer Gelegenheit Ausschau hält, dich auszumustern. Wenn das Haus Gottes sagt, dass es dich fördern und befördern wird, dann wird es dich wirklich fördern. Es kommt darauf an, wie du dich um die Wahrheit bemühst. Wenn du die Wahrheit nicht im Geringsten annimmst, dann wird das Haus Gottes dich aufgeben und dich nicht länger fördern. Manche Menschen werden nach einer Zeit der Förderung entlassen, weil ihr Kaliber schlecht ist und sie keine tatsächliche Arbeit verrichten können. Manche nehmen während der Zeit ihrer Förderung die Wahrheit nicht im Geringsten an, handeln willkürlich, unterbrechen und stören die Arbeit des Hauses Gottes und werden entlassen. Wieder andere streben überhaupt nicht nach der Wahrheit, gehen den Weg der Antichristen, arbeiten immer für Ruhm, Gewinn und Status und werden entlassen und ausgemustert. All diese Situationen werden gemäß den Grundsätzen des Hauses Gottes für den Einsatz von Menschen gehandhabt. Das Haus Gottes wird diejenigen, die die Wahrheit annehmen und sich um die Wahrheit bemühen können, dennoch fördern, selbst wenn sie Verfehlungen begehen, indem sie einige Fehler machen. Wenn es jemand ist, der die Wahrheit nicht annehmen kann, und er die Wahrheit nicht annimmt, wenn er zurechtgestutzt wird, dann sollte er direkt entlassen und ausgemustert werden. Manche Leute sagen: „Ist das nicht so, als würde man jemanden restlos ausnutzen und dann beiseite werfen? Wird er so nicht ausgenutzt?“ Sagt Mir, wurde jemals jemand vom Haus Gottes entlassen, ausgemustert oder nicht mehr gefördert, weil er keinen Wert mehr hatte, den man hätte ausnutzen können? Ist so etwas jemals passiert? (Nein.) Unter welchen Umständen entlässt oder mustert das Haus Gottes Menschen dann aus? (Das Haus Gottes entlässt oder mustert jemanden nur aus, wenn er die Arbeit nicht schultern kann oder wenn er Unterbrechungen und Störungen verursacht und Böses tut.) Niemand wird ohne Grund entlassen. Manche haben ein schlechtes Kaliber und können keine konkrete Arbeit verrichten. Manche besitzen ein gewisses Kaliber, verrichten aber keine konkrete Arbeit und wahren nicht die Interessen des Hauses Gottes; sie tun nicht die Arbeit, zu der sie fähig sind, sind nicht bereit, sich um die Arbeit der Kirche zu sorgen und sich dabei abzumühen, nicht bereit, zu leiden und einen Preis zu zahlen, und nicht bereit, jemanden zu verärgern. Solche Menschen können keine tatsächliche Arbeit verrichten, also müssen sie ausgemustert werden; es ist nicht mehr angemessen, dass sie eine solche Position besetzen. Sie behindern nicht nur die Arbeit der Kirche, sondern beeinträchtigen auch den Lebenseintritt von Gottes auserwähltem Volk. In einer solchen Situation müssen sie Selbsterkenntnis besitzen und schnell zurücktreten, damit diejenigen, die tatsächliche Arbeit verrichten können, diese Arbeit übernehmen. Manche Menschen verrichten keine tatsächliche Arbeit, genießen aber dennoch die Vorteile von Status und verursachen sogar Störungen und Unterbrechungen. Sie sind immer besorgt, dass der Obere ihre Probleme entdecken und sie entlassen wird. Wenn es also an der Zeit ist, über ihre Arbeit Bericht zu erstatten, geben sie vor, einige Fragen zu stellen, um die Wahrheit zu suchen, und erscheinen besonders proaktiv, weil sie beim Oberen einen guten Eindruck hinterlassen und beweisen wollen, dass sie Menschen sind, die die Wahrheit suchen und tatsächliche Arbeit verrichten können. Der Obere befördert und setzt Menschen nicht danach ein, ob sie gut reden können, ob sie geschickt darin sind, Fragen zu stellen, oder ob sie einen flinken Verstand haben, sondern er wählt Menschen danach aus und fördert sie, ob sie die Wahrheit lieben, ob sie nach der Wahrheit streben und ob sie ihre Pflicht hingebungsvoll tun können. Es gibt auch manche Menschen, die keine konkrete Arbeit verrichten und die Interessen des Hauses Gottes nicht wahren und darüber hinaus auch Unterbrechungen und Störungen verursachen und die Interessen des Hauses Gottes verraten. Die Arbeitsanordnungen des Hauses Gottes schreiben klar vor, was nicht getan werden darf und was getan werden sollte, doch sie setzen nicht einen einzigen Punkt um und begehen sogar rücksichtslos Übeltaten. Es hat viele solcher Menschen gegeben, und sie sind alle entlassen worden. Ganz gleich, wie die Situation ist: Wenn das Haus Gottes diese Menschen befördert, geschieht das immer, um sie zu fördern und sie in die Wahrheitsrealität zu führen, in der Hoffnung, dass sie die Arbeit der Kirche gut verrichten und die Pflichten erfüllen können, die sie erfüllen sollten. Selbst wenn du nicht weißt, wie man eine bestimmte Arbeit verrichtet, weil du töricht bist und es dir an Einsicht mangelt oder weil dein Kaliber schlecht ist: Solange du nach den Wahrheitsgrundsätzen strebst, dieses Verantwortungsbewusstsein hast, bereit bist, diese Arbeit gut zu machen, und die Arbeit der Kirche wahren kannst, wird das Haus Gottes dich dennoch fördern, selbst wenn du in der Vergangenheit einige törichte Dinge getan hast. Manche Menschen können einige einfache Arbeiten verrichten, obwohl ihr Kaliber etwas schlecht ist. Obwohl ihre Gemeinschaft über die Wahrheit zur Lösung von Problemen keine guten Ergebnisse erzielen kann, können sie die Arbeit der Kirche wahren. Ganz gleich, über welchen Aspekt der Wahrheit bei jeder Versammlung Gemeinschaft gehalten wird, sie sind in der Lage, ihn anzunehmen und gehorsam und unterwürfig zu sein. Wenn irgendeine Arbeit nicht gut gemacht wird, können sie Lehren daraus ziehen. Obwohl ihr Kaliber etwas schlecht ist, können sich ihre Herzen um die Wahrheit bemühen. Wenn sie eine Zeit lang gearbeitet haben, machen sie Fortschritte, und ihre Ergebnisse werden immer besser. In Meinen Augen haben solche Menschen Hoffnung, Errettung zu erlangen. Die meisten Menschen glauben, dass diejenigen mit gutem Kaliber wahrscheinlich Errettung erlangen werden. Meiner Ansicht nach ist das nicht unbedingt so. Der Schlüssel ist, dass die Menschen nach der Wahrheit streben müssen, damit sie das Werk des Heiligen Geistes gewinnen, ihre verdorbenen Dispositionen ablegen und Errettung erlangen können. Manche Menschen haben ein durchschnittliches Kaliber und die Ergebnisse ihrer Pflicht sind ebenfalls durchschnittlich, aber nach Jahren der Bewässerung und Versorgung durch das Haus Gottes beginnen sie, ihr Herz auf die Wahrheit zu richten, und sie gelangen tatsächlich dazu, einige Wahrheiten zu verstehen. Sie gewinnen auch einige praktische Erfahrungen, können manche Dinge durchschauen und manche Probleme lösen, wobei sie in der Kirchenarbeit immer mehr Fortschritte machen. Das ist ziemlich gut; solche Menschen sind es wert, gefördert zu werden. Obwohl du für diese Arbeit vielleicht nicht ganz kompetent bist, hat der Obere zumindest eine gewisse Anerkennung für dich bei der Ausführung dieser Arbeit. Sagt Mir, nutzt man Menschen aus, wenn man sie einteilt, eine Pflicht zu tun? (Nein.) Ganz gleich, zu wie viel Arbeit du fähig bist oder wie dein Kaliber ist, dich zu befördern und einzusetzen bedeutet nicht, dich auszunutzen. Vielmehr ist die Absicht, diese Gelegenheit zu nutzen, um dich in der Arbeit üben zu lassen und dich durch dein Streben nach der Wahrheit und durch harte Arbeit und das Schultern schwerer Bürden zu vervollkommnen. Einerseits vervollkommnet dich das persönlich; andererseits verwirklicht es auch die Arbeit des Hauses Gottes. Du hast sowohl gute Taten vorbereitet als auch Gewinne in deinem persönlichen Lebenseintritt erzielt. Wie gut das ist! Das sind zwei gute Ergebnisse auf einen Schlag. Einige von denen, die offenbart und ausgemustert wurden, sagten einmal: „Versuchst du, mich auszunutzen, damit ich dem Haus Gottes einen Dienst erweise? Keine Chance! So dumm bin ich nicht!“ Sie sind sogar fähig, solche Worte zu äußern – glauben sie wahrhaftig an Gott? Verstehen solche Menschen die Wahrheit? Inwiefern nutzt man Menschen aus, wenn man sie einteilt, eine kleine Pflicht zu tun? Wenn du wirklich jemand bist, der die Wahrheit versteht, solltest du die Absichten des Schöpfers verstehen und die Pflicht eines geschaffenen Wesens erfüllen. Das bedeutet, der eigenen Verantwortung und Verpflichtung als Mensch nachzukommen. Wenn du nicht einmal so viel Gewissen und Vernunft besitzt, bist du es dann wert, ein geschaffenes Wesen genannt zu werden? Wenn du wirklich Gewissen und Vernunft besitzt, solltest du mit deiner Pflicht richtig umgehen. Wenn du das Kaliber dafür besitzt, solltest du dich um die Wahrheit bemühen. Wenn du bereit bist, deinen Teil proaktiv zu tun, wird das Haus Gottes dich für eine bestimmte Arbeit einteilen, damit du eine Bürde schulterst. Das bedeutet nicht, dass es gegen dich intrigiert oder dich ausnutzt, sondern dass es dich befördert, dich fördert, dich üben lässt und dich in die Wahrheitsrealität führt. So einfach ist das. Manche Leute sagen: „Ich bin jetzt alt, ich habe zu wenig Elan, und meine körperliche Kraft lässt nach. Ich möchte diese Bürde nicht mehr schultern. Kann ich zurücktreten?“ Ich sage, das ist in Ordnung, aber bevor du zurücktrittst, musst du es gründlich durchdenken. Wenn es nicht wirklich an körperlichen Gründen liegt, sondern daran, dass sich deine persönlichen Gedanken geändert haben, du Bedenken hast, du Angst vor dem Leiden hast, Angst davor, müde zu werden, Angst davor, höher zu steigen und dann tiefer zu fallen, und immer den Gedanken und die Ansicht hast, dass es an der Spitze einsam ist – dann musst du vorsichtig sein. Lehne diesen Auftrag, diese besondere Pflicht, nicht ab; du musst es dir gut überlegen. Solche Gelegenheiten sind dünn gesät – sie sind selten, nicht wahr? Vielleicht bestehst du darauf und sagst: „Du brauchst mich nicht zu überreden. Ich habe lange darüber nachgedacht und meinen Entschluss bereits gefasst. Du kannst mich nicht überreden; ich will diese Strapazen einfach nicht mehr ertragen. Alle anderen haben es bequem, warum sollte ich der Einzige sein, der so müde ist? Bin ich dazu bestimmt zu leiden? Ich bin nicht bereit, solches Leid zu ertragen! Ich bin nicht bereit, mich meinem Schicksal zu unterwerfen! Die Kirche sollte nicht gegen mich intrigieren; ich bin nicht der Sklave der Kirche, noch habe ich mich an die Kirche verkauft!“ Du solltest aufhören solch unfreundlichen Worte zu sprechen; wenn du mehr sagst, wird das dazu führen, dass du zu viele Sünden begehst, und du musst die Verantwortung für die Worte übernehmen, die du gesprochen hast, und für die Entscheidungen, die du getroffen hast. Erstens glaubst du an Gott, um Segnungen zu erlangen; du hast dich nicht an das Haus Gottes verkauft. Zweitens, wenn du dich an das Haus Gottes verkaufen wolltest, müsste das Haus Gottes immer noch sorgfältig prüfen, ob du diesen Wert hast, ob es nützlich wäre, dich zu kaufen. Wenn du also denkst, dass das Haus Gottes gegen dich intrigiert und dich ausnutzen will, damit du ihm einen Dienst erweist, dann denkst du falsch, denn die Maßstäbe, nach denen das Haus Gottes Menschen prüft, sind, ob sie aufrichtig an Gott glauben, ob sie die Wahrheit lieben und ob sie Gottes Worten gehorchen und sich Gott unterwerfen können. Das Haus Gottes wählt und fördert Menschen auf der Grundlage dieser Maßstäbe. Wenn du so schlecht über das Haus Gottes denkst, dann hast du weder Gewissen noch Vernunft, und du bist völlig wertlos. Nicht nur wird dich das Haus Gottes nicht einsetzen, um deine Pflicht zu tun, sondern es wird dich, einen Nichtgläubigen, auch schnell ausmustern müssen. Wenn du kein aufrichtiger Gläubiger an Gott bist, solltest du das Haus Gottes schnell verlassen; mogle dich nicht im Haus Gottes durch. Du gehörst nicht zum Haus Gottes; das Haus Gottes braucht solche Menschen nicht. Verschwinde schnell.

Ganz gleich, ob Ich plaudere oder formell Gemeinschaft halte und predige, Mein Ziel bei jedem Wort, das Ich spreche, bei jeder Angelegenheit, über die Ich rede, und bei jedem Aspekt der Wahrheit, über den Ich Gemeinschaft halte, ist es, euch zu befähigen, eure eigenen verdorbenen Zustände zu kennen, eure Mängel, Defizite, Schwierigkeiten und Unzulänglichkeiten zu erkennen und, was am wichtigsten ist, eure eigenen verdorbenen Dispositionen und die Offenbarungen eurer Verdorbenheit vor verschiedenen Hintergründen und in verschiedenen Umgebungen zu kennen. Sobald ihr eure verdorbenen Dispositionen kennt, werdet ihr ein tieferes Verständnis von euch selbst haben, ihr werdet euer eigenes Maß kennen, ihr werdet ein wenig vernünftiger werden. Und ihr werdet euch an Gottes Worten messen und die relevanten Grundsätze der Praxis und Wege der Praxis in Gottes Worten finden, um eure eigenen Schwierigkeiten zu lösen, sei es das Lösen der verdorbenen Dispositionen, die ihr im täglichen Leben offenbart, oder eurer Defizite in der Menschlichkeit. Allmählich werdet ihr diese verdorbenen Dispositionen und die verschiedenen satanischen Gedanken und Ansichten, die Gott verabscheut, ablegen und durch das Annehmen der Wahrheit wahre Veränderungen in euren Ansichten über Dinge und in euren Lebensdispositionen erreichen. Das ist der einzige Weg, der mit Gottes Absichten im Einklang steht. Bei all diesen Worten, die Ich spreche, ob Ich im täglichen Leben mit euch plaudere oder formell Gemeinschaft halte und predige, wird jedes Wort auf der Grundlage eurer tatsächlichen Situationen gesprochen. Ich spreche diese Worte, weil Ich eure Nöte gesehen habe. Obwohl die Fakten, die Ich aufzähle, vielleicht einer einfachen Bearbeitung unterzogen wurden, sind diese Beispiele repräsentative Fälle, die auf der Grundlage der Tatsachen eurer Offenbarungen von Verdorbenheit und eurer Handlungen ausgewählt wurden. Indem Ich diese Fakten und Beispiele verwende, decke Ich die verdorbenen Dispositionen und die Wesensnatur der Menschheit auf, damit die Menschen über sich selbst nachdenken können, und das wird gute Ergebnisse bringen. Deshalb gibt es, ganz gleich, über welches Thema Ich Gemeinschaft halte, erstens keine Fallen, zweitens keine Intrigen und drittens keine Proben. Es dient alles dazu, euch zu befähigen, Gottes Absichten und Gottes Anforderungen besser zu verstehen, zu erreichen, dass ihr Menschen und Dinge gemäß den Wahrheitsgrundsätzen betrachtet und euch dementsprechend verhaltet und handelt, und letztendlich vor Gott zu treten und Unterwerfung und Ehrfurcht Ihm gegenüber zu haben. Das sind alles Tatsachen. Wenn Ich also mit euch über einige Angelegenheiten kommuniziere oder plaudere, die im täglichen Leben vorkommen, oder ich Mich formell mit euch über die Arbeit austausche oder danach erkundige, siehst du dann, wenn du zurückblickst, ganz gleich, wie viele Jahre vergehen, irgendwelche Intrigen oder Fallen in Meinen Worten? (Nein.) Gibt es irgendeine Absicht, euch auszunutzen? Gibt es irgendeine Absicht, euch zu erpressen? (Nein.) Seid ihr sicher? (Sicher.) Zum Beispiel ist jemand für die Tierhaltung auf einer Farm verantwortlich. Ich frage ihn, wie viele Tage eine Henne braucht, um ein Ei zu legen, und er grübelt: „Warum fragst Du das? Versuchst Du zu sehen, ob ich die Hennen gut füttere? Wie soll ich dann angemessen antworten? Wenn ich sage, sie legen ein Ei pro Tag, ist das eigentlich nicht erreichbar; das wäre gelogen. Wenn ich sage, sie legen alle zwei oder drei Tage ein Ei, wirst Du dann denken, dass ich die Hühner nicht gut gefüttert habe und dass ich ihnen kein nahrhaftes Futter gegeben habe? Wie soll ich dann angemessen antworten?“ Er grübelt weiter in seinem Herzen und gibt überhaupt keine Antwort. Tatsächlich habe Ich keine Hintergedanken, wenn Ich das frage; Ich möchte nur einige Informationen darüber erhalten, wie die Hühner aufgezogen wurden. Aber sobald Ich frage, interpretiert er zu viel hinein und versucht ständig zu erraten, warum Ich das frage. Sagt Mir, ist es schwer, mit solchen Menschen umzugehen? Ist es überhaupt möglich, normal zu kommunizieren, wenn man mit solchen Menschen Kontakt hat? Es wird unmöglich zu kommunizieren. Ich habe eine Angewohnheit: Ich gehe immer gerne herum und sehe mir die Dinge an. Manchmal entdecke Ich ein paar Probleme. Wenn es ein Problem mit der Sauberkeit der Umgebung ist, dann sollte aufgeräumt werden. Wenn es ein Personalproblem ist, dann sollten Anpassungen vorgenommen werden. Wenn es ein Problem in Bezug auf fachliche Fähigkeiten ist, dann sollten wir uns beraten und lernen. Wenn Probleme entdeckt werden, sollten sie korrigiert werden. Viele Probleme wurden beiläufig entdeckt und während alltäglicher Plaudereien gelöst; einige tatsächliche Probleme wurden leicht gelöst. Also ist es nicht nötig, dass die Leute so nervös sind, wenn sie mit Mir in Kontakt kommen und mit Mir umgehen. Viele Probleme werden durch den Kontakt mit Menschen entdeckt und leicht gelöst. Mit Menschen in Kontakt zu sein und mit Menschen zu plaudern ist so notwendig; es geht nicht nur darum, die Situation zu verstehen und Probleme zu entdecken, sondern auch darum, gleichzeitig Probleme zu lösen. Ist das nicht ein Gewinn? (Doch.) Wenn Ich mit Menschen plaudere, sagen manche die Wahrheit, während andere sehr kompliziert denken und es nicht wagen, die Wahrheit zu sagen; sie fragen sich ständig, ob Meine Worte versteckte Bedeutungen beinhalten oder ob Ich versuche, gegen jemanden zu intrigieren. Sobald Ich sie dann etwas frage, werden sie nervös, und ihnen steht der Schweiß auf der Stirn. Ich sage: „Es ist nicht heiß, warum schwitzt du?“ Sie sagen: „Dir mag nicht heiß sein, aber mir schon! Was Du gesagt hast, hat mich so erschreckt, dass mir das Herz fast aus der Brust gesprungen wäre. Jetzt schwitzen meine Handflächen und Fußsohlen, mein Herz pocht, und ich weiß nicht, was ich tun soll.“ Ich sage: „Du brauchst nicht nervös zu sein. Ich rede nur zwanglos, plaudere nur. Wenn es wirklich ein Problem gibt, werden wir es einfach lösen. Halte Mich nicht für so furchterregend, als ob das Entdecken irgendeines Problems bedeutete, dass Ich deine ganze Sippschaft hinrichten werde. Ich ‚beseitige‘ keine Menschen; Ich löse Probleme. Probleme zu lösen ist der Schlüssel.“ Welchen Glauben solltest du haben? Einerseits handle Ich definitiv gemäß den Grundsätzen, absolut gerecht. Ich werde nicht emotional, eigensinnig oder willkürlich handeln: Ich werde nicht an dir Anstoß nehmen, dann an dir herummäkeln, kleinlich sein oder nach Fehlern suchen, und dich dann hinauswerfen und jemanden finden, der Mir gefällt, um die Arbeit zu tun. Andererseits befasse Ich Mich mit jedem auf der Grundlage der tatsächlichen Situation und des tatsächlichen Problems; es gibt Grundsätze. Es ist Menschen erlaubt, Fehler zu machen, es ist ihnen erlaubt, töricht, schwach und negativ zu sein. Aber eines ist nicht erlaubt: Wenn du ein Unruhestifter bist und vorsätzlich die Arbeit der Kirche unterbrichst und störst, dann solltest du über dich selbst nachdenken. Wenn du die Interessen des Hauses Gottes nicht wahrst, wenn du die Interessen des Hauses Gottes immer verrätst, dann braucht die Kirche dich nicht, um deine Pflicht zu tun; das Haus Gottes wird eine geeignete Person finden müssen, um dich zu ersetzen. Das ist Handeln gemäß den Grundsätzen. Wie Ich Probleme löse, wie Ich Angelegenheiten handhabe, wie Ich mit Menschen umgehe – das geschieht alles gemäß den Grundsätzen. Du brauchst dir keine Sorgen zu machen, dass Ich Mich mit dir befassen werde, wenn Ich irgendein Problem bei dir entdecke; es hängt davon ab, welches Problem es ist, und die Situation wird gemäß der Natur des Problems gehandhabt. Wenn die Natur deines Problems nicht sehr schwerwiegend ist, wenn du es nicht vorsätzlich verursacht hast, sondern es durch ein momentanes Versehen oder durch Torheit verursacht hast, dann wird es durch Gemeinschaft über die Wahrheit gelöst werden. Zieh die Lehre daraus und mach den Fehler nicht noch einmal. Manchmal liegt es daran, dass es Menschen an Wissen und Erfahrung mangelt und sie bestimmte fachliche Fähigkeiten nicht verstehen; in diesem Fall lerne schnell die fachlichen Fähigkeiten und sei nicht faul. Aber wenn es absichtlich und vorsätzlich ist, wenn du nicht bereit bist, diese Pflicht zu tun, und sogar vorsätzlich die Besitztümer des Hauses Gottes beschädigst, dann sollte dies ernsthaft gehandhabt werden. Diejenigen, die entlassen werden sollten, werden entlassen, und diejenigen, die fortgeschickt werden sollten, werden fortgeschickt; es nützt nichts, Angst zu haben. Wenn ihr diesen Glauben habt, dann werdet ihr euch viel entspannter fühlen, wenn Ich mit euch spreche und Angelegenheiten handhabe. Wenn Ich mit dir spreche oder die Arbeit oder fachliche Angelegenheiten bespreche, solltest du wissen, dass du dich entspannen kannst, du solltest wissen, dass Gott gegen niemanden intrigieren wird, noch wird Er gegen dich intrigieren; du kannst ganz beruhigt sein. Wenn dir selbst dieser Glaube fehlt, wenn du nicht glaubst, dass Gott gütig und gerecht ist, wenn du dann sagst, dass du an Gott glaubst, dem menschgewordenen Gott folgst, Christus folgst – wo ist dein Glaube? Wie kannst du es schaffen, Ihm gegenüber aufrichtig zu sein? Wenn du Ihm gegenüber auf Schritt und Tritt auf der Hut bist, über Ihn spekulierst, Ihm gegenüber misstrauisch bist und Ihn genau prüfst, dann hast du keinen wahren Glauben an Ihn. Wenn du kein wahres Vertrauen, keinen wahren Glauben an diese Person hast, inwieweit kannst du dann an Meine Worte glauben? Gibt es irgendeine Aussage, die du wirklich glauben, wirklich annehmen kannst? Es gibt fast keine, oder? (Nein.)

Einmal ging Ich in eine Kirche, um zu sehen, wie die Dinge standen. Als Ich den Raum betrat, grüßte Ich zuerst alle. Einige Leute kamen herüber, boten Mir prompt einen Stuhl an und sagten dann, sie würden gerade etwas besprechen. Während sie redeten, bemerkte Ich plötzlich, dass gerade noch vier oder fünf Leute im Raum gewesen waren, jetzt aber nur noch zwei übrig waren. Ich dachte, vielleicht waren sie in ihre Zimmer gegangen, um sich zu kämmen und frisch zu machen, und würden gleich wieder herauskommen, aber Ich blieb eine ganze Weile dort, und sie kamen nicht heraus. Da verstand Ich: Sie hießen Mich nicht willkommen; Ich war zu einer ungelegenen Zeit gekommen. Ich war ein ungebetener Gast. Durch Meine Ankunft fühlten sie sich eingeschränkt und unwohl. Sie dachten: „Hat Dein Besuch irgendeinen Grund?“ Sie hatten Angst, in eine Falle zu tappen, Angst, ausgetrickst zu werden, Angst vor irgendeiner Intrige, also weigerten sie sich, Mir von Angesicht zu Angesicht zu begegnen, und weigerten sich, mit Mir zu sprechen oder sich mit Mir auszutauschen. Das ist keine Übertreibung, und Ich habe auch nichts ausgeschmückt. Ich erzähle keine Geschichte – das ist wirklich passiert. Vielleicht atmeten sie erst, als Ich die Tür öffnete und ging, erleichtert auf und sagten: „Endlich ist Er weg! Oh, das hat mich zu Tode erschreckt!“ Ich dachte bei Mir: Habe Ich einen so großen „Charme“, dass Ich Menschen derart ängstigen kann? Sagt Mir, auf welches Problem deutet es hin, wenn Menschen diese Äußerungsformen zeigen? Ich habe wahrlich noch nie gesehen, dass Menschen so an Gott glauben. Diese Art Mensch lebt gerne in dunklen Ecken; sie lebt nicht gerne im Licht, und sie lebt nicht gerne offen und ehrlich. Sagt Mir, wenn Ich mit euch Kontakt habe, fühlt ihr euch dann unbehaglich und nervös und wollt nicht mit Mir kommunizieren? Oder seid ihr bereit, mit Mir in Kontakt zu kommen, weil ihr etwas Wahrheit gewinnen wollt, und es macht euch nichts aus, selbst wenn es euch ein bisschen nervös macht? Wie ist eure Verfassung? (Obwohl wir uns ein bisschen nervös fühlen, ist es in Ordnung, solange wir die Wahrheit verstehen und einen Nutzen daraus ziehen können.) Die meisten Menschen finden, nachdem sie mit Mir in Kontakt gekommen sind und zwei oder drei Stunden lang mit Mir kommuniziert haben, dass viele Worte in Meiner Gemeinschaft sehr wichtig sind, dass es Dinge sind, die sie noch nie zuvor gehört haben. Sie haben also das Gefühl, dass es sich unglaublich gelohnt hat, an jenem Tag diesen Worten zuzuhören, und sie werden besonders bereitwillig, Meiner Gemeinschaft zuzuhören. Wenn Ich Mich gelegentlich auf ein zwangloses Gespräch einlasse, sind sie ein wenig enttäuscht und erst zufrieden, wenn sie etwas aus Meinen Worten gewinnen können. Für solche Menschen bin Ich bereit, über einige Wahrheiten Gemeinschaft zu halten und dabei Dinge aus dem wirklichen Leben einzubeziehen, damit alle davon profitieren können. Manche Menschen haben, wenn sie Mich sehen, immer Angst, dass Ich sie nach bestimmten Situationen frage und dass sie nicht wissen, wie sie antworten sollen, und sehr unbeholfen wirken. Die Denkweise solcher Menschen ist zu kompliziert; sie ist nicht einfach. Andere sind bereit, die Wahrheit zu suchen, und teilen offen mit, welche Schwierigkeiten sie auch haben, ohne Angst, ausgelacht zu werden – das ist die richtige Herangehensweise. Der Grundsatz unseres Austauschs und unserer Gespräche ist es, unsere Herzen zu öffnen und zu sagen, was uns auf dem Herzen liegt, und wahrheitsgemäß zu sprechen. Ich verkehre und interagiere mit euch innerhalb der normalen Menschlichkeit. Aufgrund Meiner Identität und Meines Status weiß Ich mehr als ihr, also sollte Ich natürlich mehr sprechen. Wenn ihr bereit seid zuzuhören, könnt ihr etwas gewinnen; wenn ihr nicht bereit seid zuzuhören, werde Ich euch nicht zwingen. Zu den Themen, die wir besprechen, könnt ihr, wenn ihr Einsichten, Ideen, Erfahrungen, Verständnis oder Erkenntnisse habt, diese auch teilen. Das nennt man Austausch; das ist normale Menschlichkeit. Wenn du das Gefühl hast, dass das, was Ich sage, sehr wichtig ist, dann solltest du aufmerksam zuhören. Wenn du das, was Ich sage, nicht aufnehmen kannst, dann werde Ich aufhören zu sprechen und dich sprechen lassen. Wenn du nichts zu sagen hast, werde Ich dir Fragen stellen und dich führen. Ich könnte zum Beispiel fragen: „Wie war dein Kirchenleben in letzter Zeit? Gibt es irgendwelche Schwierigkeiten, wenn du deine Pflicht tust?“ Wenn du Schwierigkeiten hast, solltest du wahrheitsgemäß darüber sprechen, und Ich werde dir helfen, sie zu lösen. Das nennt man Austausch, und es ist etwas, das innerhalb der normalen Menschlichkeit existieren sollte. Ist das nicht etwas, das jeder mag? (Doch.) Wenn du Gewissen und Vernunft besitzt, wird deine Menschlichkeit normal sein, und unsere Unterhaltungen und Plaudereien können auf einer Grundlage von Offenheit, Vertrauen und Respekt aufbauen, was uns erlaubt, uns zu öffnen und auszusprechen, was uns auf dem Herzen liegt. Wenn du kein Gewissen und keine Vernunft besitzt und die Wahrheit nicht suchen willst, dann gibt es nur einen Weg für dich zu praktizieren: Lerne von nun an, nicht genau zu prüfen, nicht zu versuchen, Meine Gedanken aus Meinen Worten und Mienen zu lesen, nicht eingeschränkt zu sein und keine probenden Worte zu sprechen. Manche könnten sagen: „Ich kann diese Dinge nicht erreichen.“ In diesem Fall halt einfach den Mund. Wenn dir gesagt wird, du sollst schweigen, aber du denkst, Ich intrigiere gegen dich und schränke dich ein, dann ist das auch leicht zu handhaben: Du kannst einfach weggehen. Ich stelle keine Forderungen an jemanden, den Ich treffe, und Ich schränke Menschen niemals ein. Wenn jemand immer etwas an Mir auszusetzen hat und es ihm nie recht ist, ob Ich nun mit ihm spreche oder nicht, dann kann Ich Mich von einer solchen Person nur fernhalten und den Kontakt mit ihr meiden. Wenn manche Menschen immer Angst haben, mit Mir in Kontakt zu sein, und immer denken, Ich würde gegen sie intrigieren, aber dennoch mit Mir in Kontakt sein wollen, um etwas Wahrheit zu gewinnen, dann sage Ich, dass du mit einer solchen Mentalität die Wahrheit nicht gewinnen kannst; du bist kein Mensch, der die Wahrheit liebt. Du denkst immer das Schlechteste von den Menschen und glaubst, niemand sei so gut wie du. Ganz gleich, was Ich zu dir sage, du denkst immer, Ich müsse gegen dich intrigieren. Du glaubst Mir nicht und hast keinerlei Vertrauen in Mich. In diesem Fall ist es unmöglich für uns, in Harmonie zu leben; zumindest stimmen wir in Bezug auf die Menschlichkeit nicht überein. Wir haben keine gemeinsamen Hobbys oder Interessen, keine gemeinsamen Ziele, die wir verfolgen oder anstreben. In Bezug auf die Menschlichkeit unterscheiden sich der Weg, den du gehst, dein Glück, dein Ärger, dein Kummer und deine Freude sowie deine Vorlieben und Interessen von den Meinen. Alles, was du magst, ist negativ, während die Themen, über die Ich sprechen möchte, alle mit positiven Dingen zu tun haben. Du versuchst immer, Mich genau zu prüfen. Ganz gleich, über welche Wahrheit Ich Gemeinschaft halte, du grübelst immer, ob ein Komplott dahintersteckt, ob Ich intrigiere, ob du einen Verlust erleiden oder getäuscht werden könntest. Wenn du immer über diese Dinge grübelst, wozu würde es dann kommen, wenn wir sprechen und uns miteinander befassen? (Unbehagen.) In dieser Situation würde Ich Mich in deiner Nähe unwohl fühlen, und du würdest dich in Meiner Nähe unwohl fühlen; wir würden uns beide unwohl fühlen. Wäre unser Zusammensein daher nicht nur eine gegenseitige Qual? Gäbe es darin irgendein Glück? Darin gäbe es kein Glück. Wenn du gerne hörst, was Ich sage, wenn du bereit bist zuzuhören, wenn die Themen, über die Ich spreche, das sind, wonach du strebst, was du in deinem Herzen schätzt, was du verfolgst, und wenn sie den Bedürfnissen deiner Menschlichkeit gerecht werden können, gäbe es keine Abneigung und keinen Widerstand in unseren Herzen, selbst wenn wir nur schweigend dasäßen. Wir könnten miteinander umgehen, und wenn wir zusammenleben würden, könnten wir Harmonie erreichen. Aber angenommen, du hörst die Worte nicht gerne, die Ich spreche, und spürst sogar Abneigung und Widerstand in deinem Herzen, obwohl sie alle sehr praktisch und für die Menschen von Nutzen sind. Du kannst die positiven Dinge, von denen Ich spreche, und die Worte der Gemeinschaft über die Wahrheit, die Ich spreche, um Probleme zu lösen, besonders die Themen über das Lösen verdorbener Dispositionen, wirklich nicht aufnehmen, und du hast sogar das Gefühl, dass Ich dich einer Gehirnwäsche unterziehe, dich täusche, versuche, dich zu benutzen, um das Evangelium zu predigen und mehr Menschen zu gewinnen, um den Einfluss des Hauses Gottes zu erweitern. In diesem Fall bist du es, der im Unrecht ist. Du denkst immer auf eine verdrehte Weise, willst immer Tatsachen verdrehen, Schwarz als Weiß bezeichnen und du beschreibst sogar positive Dinge, die mit der Wahrheit übereinstimmen, als negative, niederträchtige Dinge, die nicht den gesellschaftlichen Trends entsprechen. Ganz gleich, was Ich sage, du glaubst nicht, dass es Wahrheit ist, dass es eine positive Sache ist. Dann können wir uns nicht austauschen; wir können wir nicht in Harmonie leben, weil es keine gemeinsame Sprache gibt. Wir können nicht am selben Tisch essen; wir können keine Einmütigkeit erreichen. Was für eine Art Mensch bist du dann? Um genau zu sein, gehörst du nicht zum Haus Gottes; du bist ein Nichtgläubiger. Ganz gleich, wie angemessen die Themen sind, über die Ich spreche, oder wie angemessen die Wege der Praxis und Grundsätze der Praxis sind, du interpretierst immer etwas anderes hinein. Du betrachtest, verstehst und interpretierst sie immer durch eine niederträchtige Brille und von einem niederträchtigen Standpunkt und einer niederträchtigen Sichtweise aus; du nimmst die korrekten Wege der Praxis und Grundsätze der Praxis, von denen Ich spreche, nicht an. Also fühlt es sich für dich unbehaglich an, Mir beim Sprechen zuzuhören. Warum fühlt es sich unbehaglich an? Weil dies nicht die Bedürfnisse deiner Menschlichkeit sind. Was brauchst du? Nach Freiheit streben, ein Vermögen machen, essen, trinken und fröhlich sein. Deine Lebensmottos lauten: „Im Leben geht es allein um gutes Essen und schöne Kleidung“ und „Genieße das Leben, solange du kannst“. Was magst du? Du magst böse Trends, ausgefallene Kleidung, Prominente und berühmte Leute und die Außergewöhnlichkeit und Größe des Menschen. Da dies der Fall ist, bist du kein aufrichtiger Gläubiger an Gott, du gehörst nicht zum Haus Gottes; deine Menschlichkeit hat kein Bedürfnis nach positiven Dingen. Wenn Ich mit dir umgehe, ganz gleich, was Ich sage, was Ich tue oder wie Ich es tue, für diejenigen, die nicht das Gewissen, die Vernunft oder die Bedürfnisse normaler Menschlichkeit haben, ist das alles nur eine Theorie, eine Redensart, eine Methode. Manche denken sogar: „Wenn Du sprichst, gehst Du so sehr ins Detail und gibst sogar Beispiele. Ist das nicht nur ein Versuch, Deine Gedanken und Ansichten tief in die Herzen der Menschen einzupflanzen? Ist das nicht nur ein Versuch, die Menschen dazu zu bringen, Deine Gedanken und Ansichten anzunehmen, sie einer Gehirnwäsche zu unterziehen und sie mit der Zeit mit Deinen verschiedenen Gedanken und Ansichten zu betäuben?“ Wenn du wirklich so fühlst, wenn du glaubst, dass diese Worte nicht die Wahrheit sind, nicht der wahre Weg, den Menschen annehmen und praktizieren sollten, noch Grundsätze, die Menschen befolgen sollten, dann kannst du dich weigern, sie anzunehmen; das ist deine Freiheit. Du kannst auch die Kirche verlassen. Du hast das Recht, für dich selbst zu wählen, und auch das Recht, die Annahme der Wahrheit zu verweigern. Aber verdrehe nicht die Tatsachen und bezeichne Weiß nicht als Schwarz. Wahrheit ist zu allen Zeiten Wahrheit; sie kann nicht aufhören, Wahrheit zu sein, weil ein paar Teufel und Satane sie leugnen und verurteilen, geschweige denn kann sie aufhören, Wahrheit zu sein, weil viele Menschen sie nicht mögen oder nicht annehmen können. Die Wahrheit existiert für immer; sie ist ewig unveränderlich. Ganz gleich, wie viele Menschen sie annehmen können, die Wahrheit ist für immer die Wahrheit. Mein Plaudern, Mein Austausch und Mein Umgang mit euch bauen vollständig auf dem Fundament eures Vertrauens in Mich auf; das ist einer der grundlegendsten Grundsätze. Um Vertrauen zu erreichen, ist das Wichtigste, dass ihr alle in euren Herzen bestätigen müsst, dass in jedem Wort, das Ich spreche, jeder Frage, die Ich stelle, oder jeder Angelegenheit, über die Ich rede, es keine Intrige, kein Komplott und keine Falle gibt und dass Ich euch sicherlich nicht auf die Probe stelle. Also könnt ihr ganz beruhigt sein – wenn Ich mit euch umgehe, sollte euch das ein Gefühl völliger Freiheit und Entspannung geben. Wenn ihr das Gefühl habt, dass der Umgang mit Mir nicht befreiend oder entspannt ist, dass ihr entweder eingeschränkt seid oder euch sehr unbehaglich fühlt, oder sonst immer auf der Hut in euren Herzen, dann sage Ich, es ist wahrlich nicht Mein Problem, sondern eures. In welchem Aspekt liegt euer Problem? Ihr selbst solltet euch darüber im Klaren sein, welche Probleme ihr habt und was ihr in euren Herzen denkt; dann löst spezifische Probleme spezifisch. Welche Probleme auch immer ihr entdecken könnt, löst sie. Wenn ihr viele Probleme entdeckt, schreibt sie auf und löst sie dann eins nach dem anderen. Wenn nicht jedes Problem sofort gelöst werden kann, dann löst sie eins nach dem anderen, langsam. Wenn diese Dinge geschehen, solltest du genau prüfen und reflektieren, sehen, was du zu der Zeit tatsächlich gedacht hast, bei welchen Fragen du so denkst und welche Ansichten du zu welchen Fragen entwickelst; dann löse sie allmählich. Wenn du diese Gedanken und Ansichten in deinem Herzen loslässt, sind diese Probleme eines Tages alle gelöst und du verstehst die Wahrheit wirklich und erkennst den Wert der Wahrheit, dann wirst du Mir vertrauen. Du wirst glauben, dass Ich jeden Menschen und jedes Problem gemäß den Wahrheitsgrundsätzen behandeln kann und absolut nicht gegen dich intrigieren werde. Folglich kann unser Umgang entspannt und freudig werden, wir können in Harmonie leben, und Glück kann sich dann aus dieser unserer Harmonie entwickeln. Glück, Wonne, Frieden und Freude zu haben – ist das nicht gut? (Doch.)

Wenn Ich mit Menschen in Kontakt komme, frage Ich sie manchmal, wie viele Jahre sie schon an Gott glauben. Jemand sagt, er glaube erst seit drei Jahren, und fühlt sich verlegen. In seinem Herzen denkt er, dass er erst seit kurzer Zeit an Gott glaubt und eine kleine Größe hat. Wenn er sich dann mit denen vergleicht, die seit zehn, zwanzig oder dreißig Jahren glauben, fühlt er sich immer minderwertig, eine Stufe unter ihnen. Er grübelt: „Fragst Du das, um mich daran zu erinnern, dass ich erst seit kurzer Zeit an Gott glaube, eine kleine Größe habe und das Haus Gottes eine Ausnahme gemacht hat, mich einzusetzen, und damit ich dem Haus Gottes zutiefst dankbar bin?“ Warum macht ihn eine solche Frage so verlegen? Das liegt daran, dass er Meine Frage verkompliziert und denkt, dass Meine Worte geplant sind und dass Ich versuche, gegen ihn zu intrigieren. Er interpretiert mehrere Bedeutungsebenen in eine so einfache Frage hinein. Nachdem er gesagt hat, dass er seit drei Jahren glaubt, hat er das Gefühl, in einer schwierigen Situation zu sein. Ist er in seinem Herzen nicht unzufrieden mit Meiner Frage? Tatsächlich stelle Ich diese Frage ohne irgendeine besondere Absicht, und Ich würde nicht erwarten, dass sie dich in eine schwierige Lage bringt. Warum hast du dann das Gefühl, in einer schwierigen Situation zu sein? Das liegt daran, dass deine Denkweise zu kompliziert ist. Ist an Meiner Frage irgendetwas falsch? (Nein.) Ich frage nur beiläufig. Wenn Ich dich fragen würde, wie viele romantische Partner du hattest, wäre das vielleicht unangemessen, da Ich in deinen privaten Angelegenheiten herumschnüffeln würde. Aber wonach Ich frage, ist etwas, das mit deinem Glauben an Gott zu tun hat – Ich frage dich, seit wie vielen Jahre du an Gott glaubst. Ist das nicht angemessen? (Doch.) Warum wagst du dann nicht zu antworten? Das ist wirklich nicht Mein Problem; es ist deines. Deine Denkweise ist zu kompliziert. Was hat es mit dieser deiner komplizierten Denkweise auf sich? Liegt es nicht daran, dass deine Disposition niederträchtig und betrügerisch ist? (Doch.) Warum frage Ich dich, seit wie vielen Jahre du an Gott glaubst? Ich frage das, um etwas über deine Größe herauszufinden, welche Wahrheiten du verstehst, ob du ein Fundament gelegt hast, welche Schwierigkeiten du hast, ob du eine Pflicht tun kannst und ob du irgendwelche Prüfungen erfahren hast. Basierend auf diesen Dingen bestimme Ich, worüber Ich mit dir Gemeinschaft halte, welche Stichworte ich gebe, und das ist alles. Ein so einfacher Gedanke von Mir wird von dir so missinterpretiert, als hätte Ich Hintergedanken, was dazu führt, dass du Mir gegenüber abgeneigt bist. Sag Mir, ernte Ich da nicht einfach Ärger für Meine guten Absichten? (Doch.) Wenn Ich dich frage, seit wie vielen Jahren du an Gott glaubst, gibt es da irgendeinen Teil von Mir, der darauf aus ist, dich herabzusetzen? (Nein.) Gibt es irgendeine Bösartigkeit? Gibt es irgendeine Absicht, dich unbehaglich fühlen und schlecht aussehen zu lassen? (Nein.) Ob du nun seit ein paar Monaten oder seit ein oder zwei Jahren an Gott glaubst, Meine Absicht ist nur, dir zu helfen. Da Ich sehe, dass du in deinem Streben recht ernsthaft und recht enthusiastisch bist, da Ich sehe, dass du so viel leidest, einen solchen Preis zahlst und so viel aufgibst, möchte Ich mit dir plaudern, damit du etwas gewinnen kannst, das du normalerweise nicht bekommen würdest. Die Frage, wie viele Jahre du schon glaubst, entspringt einerseits der Sorge um dich und andererseits der Wertschätzung für dich. Liegt darin irgendeine Bösartigkeit? (Nein.) Es ist eine so angemessene Frage, doch zu was hat eine solche Person sie verdreht? „Du willst, dass jeder weiß, dass ich noch nicht lange an Gott glaube, dass meine Größe klein ist und ich keine Wahrheit verstehe, dass ich schlechter bin als andere, dass ich minderwertig bin, und Du willst mich blamieren.“ Wenn du so denkst, können wir dann noch Umgang miteinander haben? (Nein.) Damit wir also Umgang miteinander haben und in Harmonie leben können, müsst ihr Mir zunächst vertrauen und dürft nicht an Mir zweifeln oder über Mich spekulieren. Wenn es keinen Umgang zwischen uns gibt, wo liegt das Problem? Es liegt bei den Menschen; das heißt, die Menschen haben alle möglichen Schwierigkeiten. Und woher kommen diese verschiedenen Schwierigkeiten? Sie kommen von den verschiedenen irrigen Gedanken und Ansichten der Menschen. Welche irrigen Gedanken und Ansichten hat also die gerade erwähnte Person? Sie denkt, dass sie ein neuer Gläubiger in der Kirche ist, weil sie seit drei Jahren an Gott glaubt, dass es etwas Beschämendes ist, erst seit kurzer Zeit zu glauben, und es sie minderwertig macht, und dass sie zu wenig von der Wahrheit versteht und immer noch keine Erfahrungszeugnisse teilen kann. Daher sieht sie sich als „Bürger zweiter Klasse“, auf den andere herabsehen, und findet es peinlich und demütigend, darüber zu sprechen. Andere hingegen glauben schon seit zehn oder zwanzig Jahren an Gott, während sie erst seit drei Jahren glaubt, und so sorgt sie sich, dass andere zu ihr sagen werden: „Was hast du all die Jahre gemacht? Warum hast du es nicht früher angenommen? Hast du eine beschämende Vergangenheit?“ In den Augen weltlicher Menschen wird großer Wert auf Qualifikationen, Erfahrungen und Hintergründe gelegt, und sie nutzen diese, um Menschen in verschiedene Ränge einzuteilen. Was denkt diese Person also? Sie misst den Hintergründen und Erfahrungen von Menschen ebenfalls große Bedeutung bei, sodass es in ihrem Herzen verschiedene Ränge gibt, je nachdem, ob man seit drei, fünf, zehn, zwanzig oder dreißig Jahren an Gott glaubt. Diese Rangordnung gibt ihr das Gefühl, dass ihre drei Jahre des Glaubens eine etwas unrühmliche Sache in der Kirche sind, so als wäre sie ein „Bürger zweiter Klasse“. Für sie ist das ein Zeichen der Schande, eine Demütigung. Sie sieht die Anzahl der Jahre, die man an Gott glaubt, als sehr wichtig an, und es trifft sich nun einmal so, dass sie erst seit drei Jahren glaubt. Wenn man an die Drei eine Null anfügen würde, was dreißig Jahre Glauben ergäbe, dann würde sie das als ehrenvoll empfinden. Sie würde sagen: „Ich gehörte zur ersten Gruppe, die Gottes Werk annahm. Ich folgte Gott, als Er gerade begann zu erscheinen und zu wirken. All die Jahre habe ich das Evangelium gepredigt und Gott überall bezeugt und an Gottes Seite gekämpft, um Sein Königreich zu bauen! Ich bin ein Veteran im Hause Gottes, eine Gründerfigur!“ Sie würde das als besonders ehrenvoll empfinden. Manche Menschen, die gerade erst Gottes Werk angenommen haben, sehen, dass Gott so viele Wahrheiten ausgedrückt hat und dass es so viele Erfahrungszeugnisse im Hause Gottes gibt, und sie haben das Gefühl, dass sie zu spät angefangen haben, an Gott zu glauben. Wenn sie sagen, dass sie seit einem bis drei Jahren glauben, fällt es ihnen schwer, es über die Lippen zu bringen, und sie grübeln in ihren Herzen: „Warum habe ich all die Jahre nicht geglaubt? Gott hat so viele Wahrheiten ausgedrückt, warum habe ich das nicht untersucht? Wer hat mich daran gehindert, an Gott zu glauben? Wer hat mir solch bitteres Leid zugefügt? Es sind diese religiösen Pastoren; diese Leute sind wahrlich Teufel und Satane, die Menschenseelen verschlingen. Wenn ich nicht in das Himmelreich eintreten kann, werde ich mit ihnen abrechnen müssen!“ Dann denken sie wieder: „Ach, es ist nur mein bitteres Schicksal; ich habe diesen Segen nicht.“ Aber dann denken sie: „Nein, das stimmt nicht. Gott ist allmächtig; warum hat Gott mich, dieses verlorene kleine Schaf, nicht früher in Sein Haus zurückgebracht?“ Und so schieben sie die Schuld auf Gott. Ganz gleich, was sie denken, zunächst einmal ist ihre Ansicht, was den Glauben seit drei Jahren im Vergleich zu dreißig Jahren betrifft, tatsächlich falsch. Sie stufen Menschen anhand der Anzahl ihrer Glaubensjahre ein und glauben, dass eine kurze Zeit des Glaubens einen minderwertig macht. Da sie diese Ansicht entwickelt haben, schämen sie sich, es auszusprechen, wenn Ich sie frage, wie viele Jahre sie schon glauben. „Drei Jahre“ zu sagen, ist ihnen sehr unangenehm, sehr peinlich und sehr beschämend, als ob ihr Wert und ihr Rang augenblicklich offengelegt würden. Sie sehen das als sehr wichtig an; es ist diese Ansicht, die ihre Haltung gegenüber Meiner Frage beeinflusst. Ist das nicht so? (Doch.) Angenommen, ihre Ansicht wäre: „Es ist eine Tatsache, dass ich seit drei Jahren an Gott glaube, und mit nur drei Jahren des Glaubens ist meine Größe in der Tat klein. Was viele Wahrheiten betrifft, so kann ich nicht einmal die Glaubenslehren klar erklären. Da Gott mich fragt, wie viele Jahre ich schon glaube, werde ich einfach die Wahrheit sagen. Es gibt nichts, wofür man sich schämen müsste. Vor Gott ist alles offen, alles ist bloßgelegt. Ich werde antworten, was auch immer Gott fragt.“ Wenn sie so dächten, wäre es einfach. Es ginge dabei nicht um Identität, Status, Wert oder Rang. Sie würden nicht von irgendwelchen irrigen Gedanken oder Ansichten eingeschränkt, beeinflusst, kontrolliert oder manipuliert werden, und am Ende könnten sie ganz entspannt und ehrlich sagen: „Ich glaube seit drei Jahren an Gott.“ Dann würde Ich weiter fragen: „Du glaubst seit drei Jahren an Gott; bist du dir über die Wahrheiten bezüglich der Visionen im Klaren?“ Handelte es sich um eine Person mit einer komplizierten Denkweise, würde sie denken: „Wenn ich sage, dass ich mir darüber nicht im Klaren bin, würde das nicht bedeuten, dass ich in meinem Glauben meiner eigentlichen Arbeit nicht nachgegangen bin? Seit drei Jahren zu glauben und mir über die Wahrheiten bezüglich der Visionen immer noch nicht im Klaren zu sein – bedeutet das nicht, dass ich Gottes Worte nicht ernsthaft gegessen und getrunken habe? Aber wenn ich sage, dass ich mir darüber im Klaren bin, dann wird Gott über dieses Thema keine Gemeinschaft halten, und ich werde diese Gelegenheit verpassen. Wenn ich sage, dass ich mir darüber nicht im Klaren bin, hält Er vielleicht noch ein bisschen mehr Gemeinschaft mit mir, ergänzt noch ein bisschen was? Wenn ich sage, dass ich mir darüber im Klaren bin, wird Er für mich nichts mehr ergänzen, aber vielleicht wird Er mich dann hochschätzen?“ Siehst du, sie denkt schon wieder auf verdrehte Weise, nicht wahr? Ist die Denkweise eines solchen Menschen nicht zu kompliziert? (Doch.) Solche Menschen sind wirklich mühsam. Ganz gleich, mit wem sie reden, sie kalkulieren immer, wie sie antworten sollen, damit sie ihr Gesicht nicht verlieren oder Schaden an ihren Interessen erleiden. Zudem beobachten sie immer die Haltung anderer ihnen gegenüber, kalkulieren immer, wie sie andere dazu bringen können, sie hochzuschätzen, und wie sie ihren eigenen Status erhöhen können. Sie kalkulieren immer diese Dinge, deshalb fällt es ihnen nicht leicht, sich in der Gemeinschaft zu öffnen und auszusprechen, was ihnen auf dem Herzen liegt. Wenn Ich sie frage: „Bist du dir in deinem Glauben an Gott über die Wahrheiten bezüglich der Visionen im Klaren?“, hat diese Frage dann eine zweite Bedeutungsebene? (Nein.) Warum stelle Ich diese Frage direkt? Normalerweise brauchen diejenigen, die seit einem bis drei Jahren glauben, noch Gemeinschaft über die Wahrheiten bezüglich der Visionen; das ist ganz alltäglich. Wenn sie sich über die Wahrheiten bezüglich der Visionen im Klaren sind, dann ist es nicht nötig, darüber Gemeinschaft zu halten, und wir können über andere Themen sprechen. Wenn sie sagen: „Ich bin mir über die Wahrheiten bezüglich der Visionen noch nicht ganz im Klaren, besonders die Wahrheit über Gottes Werk des Gerichts zur Rettung des Menschen ist zu tiefgründig, und ich verstehe sie noch nicht. Könntest Du darüber Gemeinschaft halten?“, dann haben wir ein gemeinsames Thema gefunden, und Ich werde darüber Gemeinschaft halten. Wenn alle es noch einmal hören, werden sie etwas mehr gewinnen, nicht wahr? (Ja.) Manche Menschen verstehen nicht, und doch tun sie so als ob. Wozu verstellst du dich? Du tust ständig so als ob, was den Anschein erweckt, dass du alles verstehst und dass es überflüssig wäre, wenn Ich noch mehr sage. In dem Fall werde Ich nichts sagen, und du wirst nichts gewinnen. Ganz gleich, wie die Situation also ist: Wenn du wahrheitsgemäß sprechen kannst, ohne Argwohn, ohne Meine Worte überzuinterpretieren, können unsere Gespräche und unser Austausch das Niveau eines lebhaften Miteinanders erreichen. Wir können uns innerhalb der normalen Menschlichkeit austauschen, miteinander befassen und Kontakt haben und Themen besprechen, die wir alle lieben. Ist das nicht gut? (Doch.) Auf diese Weise werdet ihr etwas gewinnen. Manche Menschen sind sehr berechnend. Wenn Ich sie frage, ob sie sich über die Wahrheiten bezüglich der Visionen im Klaren sind, grübeln sie in ihrem Herzen: „Warum fragst Du das? Versuchst Du zu sehen, ob ich mir über den wahren Weg sicher bin, ob ich ein Fundament gelegt habe, und versuchst Du zu sehen, wie mein Kaliber ist, um mein Kaliber auf die Probe zu stellen? Dann muss ich sagen, dass ich darüber mir im Klaren bin.“ Also sagen sie: „In diesen drei Jahren habe ich ständig Gottes Worte gegessen und getrunken, ich habe viele Filme vom Haus Gottes gesehen, ich höre oft Predigten und halte Gemeinschaft, und ich teile in Versammlungen oft mein eigenes erfahrungsbasiertes Verständnis. Ich bin mir über all diese Wahrheiten bezüglich der Visionen im Klaren.“ Welches Ziel verfolgen sie damit, das zu sagen? Sie wollen einen guten Eindruck bei Mir hinterlassen, damit Ich das Gefühl habe, ihr Kaliber sei sehr gut, und ich sie hochschätze. Glaubst du, Ich würde sie hochschätzen, nur weil sie diese paar Worte sagen? (Nein.) Würde Ich jemanden so leicht hochschätzen? Absolut nicht; da haben sie sich verrechnet. Wenn du sagst, dass du dir über alle Wahrheiten bezüglich der Visionen im Klaren bist, dann lass Mich dich auf die Probe stellen. Ich werde dich bezüglich der Wahrheiten über die Visionen auf die Probe stellen, die du oft liest. Warum verrichtet Gott das Werk der Züchtigung und des Gerichts? Welche Wirkung sollen Züchtigung und Gericht hauptsächlich erzielen? Hast du in diesen drei Jahren deines Glaubens irgendeine Erfahrung mit dem Werk der Züchtigung und des Gerichts gemacht? Hast du auch nur einmal Züchtigung und Gericht erfahren? Hast du, als du Züchtigung und Gericht erfahren hast, die Wahrheitsgrundsätze begriffen? Wusstest du, was Gottes Absichten waren? Kannst du eine konkrete Erfahrung teilen? Die meisten Menschen werden nur einige Glaubenslehren von sich geben und können kein praktisches erfahrungsbasiertes Verständnis teilen. Den Menschen fehlt es an zu vielen Dingen; wenn wir also plaudern, gibt es viele Themen zu besprechen. Aber ganz gleich, welche Art von Thema besprochen wird: Halte über so viel Gemeinschaft, wie du weißt. Wenn du etwas nicht weißt, sag einfach, dass du es nicht weißt. Denke nicht auf verdrehte Weise. Welche Frage dir auch gestellt wird, antworte einfach darauf. Sag, was du in diesem Moment in deinem Herzen denkst. Wie auch immer die wahre Situation aussieht, sprich einfach wahrheitsgemäß darüber. Rede nicht um den heißen Brei herum, schmücke nichts aus, sag keine Dinge, die einen falschen Eindruck erwecken, nur um dich besser darzustellen und dich zu inszenieren, lüge und täusche nicht. Das sind alles Dinge, die du nicht tun solltest. Ganz gleich, welche Frage Ich dir also stelle oder über welche Art von Thema Ich mit dir Gemeinschaft halte: Sag so viel, wie du weißt. Wenn Ich feststelle, dass du einen bestimmten Aspekt der Wahrheit nicht verstehst oder dass dein Verständnis doktrinär ist oder dass dein Begreifen verdreht ist und du irrige Gedanken und Ansichten hast, werde Ich dich unverzüglich korrigieren, führen und dir helfen, damit du diesen Aspekt der Wahrheit verstehen, ein reines Verständnis und einen genauen Weg der Praxis haben kannst. Auf diese Weise wird unsere Gemeinschaft effektiv sein. Der Grundsatz, über ein Thema Gemeinschaft zu halten, baut also auf dem Fundament des wahrheitsgemäßen Sprechens auf, auf dem Fundament des gemeinsamen Haltens von Gemeinschaft und Diskussionen oder des Austauschs über die Wahrheit und positive Dinge, damit die Menschen sich über das positive Thema, über das Gemeinschaft gehalten wird, klarer werden, es genauer verstehen und einen klareren Weg der Praxis haben. Er sollte nicht auf dem Fundament von Argwohn, Intrigen und Täuschung aufbauen.

Findet ihr es gut, über Themen wie die Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes Gemeinschaft zu halten? (Es ist gut.) Und inwiefern ist es gut? (Wir glauben, es kann unsere Auffassungen und Einbildungen über den menschgewordenen Gott lösen.) Manche Leute sagen: „Du hast uns Dein wahres Selbst offengelegt, und jetzt wissen wir, was für eine Art Mensch Du bist. Du bist zu naiv, wenn Du die reine Wahrheit sagst! Du hast zwar diese Äußerungsformen des Normal- und Praktisch-Seins, aber wie kannst Du die reine Wahrheit sagen? Du musst den Menschen das Gefühl geben, dass Du geheimnisvoll, unergründlich, erhaben und undurchschaubar bist. Selbst wenn Du nicht gegen Menschen intrigierst, musst Du sagen, dass Du es kannst. Du musst behaupten, die Kunst der Manipulation von Menschen zu besitzen, sowie die Kunst, sie zu benutzen, die 36 Strategeme zu kennen und fähig zu sein, alle Arten von Menschen auszunutzen, damit sie Dir einen Dienst erweisen. Nur wenn Du so sprichst, werden die Menschen Dich verehren; Du darfst nicht die reine Wahrheit sagen. Dadurch, dass Du solch reine Wahrheit sagst – warum habe ich das Gefühl, dass Du überhaupt nicht geheimnisvoll oder unergründlich bist? Dass Du nicht wie Gott bist? Sieh Dir diese großen Persönlichkeiten in der Welt an – diejenigen, die sich mit militärischen Angelegenheiten oder Politik befassen, und die Monarchen vergangener Zeitalter. Wer von diesen großen Persönlichkeiten, diesen außergewöhnlichen Menschen, hat jemals die reine Wahrheit gesagt? Hat irgendeiner von ihnen jemals gesagt, dass er normal, praktisch und gewöhnlich ist, nur ein einfacher Mensch? Sie wollen unbedingt, dass die Menschen denken, dass sie anders sind als der Rest, dass sie vom Himmel gesandt wurden, und dass sie, obwohl sie jetzt ein einfacher Mensch geworden sind, immer noch geheimnisvoll und unergründlich sind, und dass sie für gewöhnliche Menschen undurchschaubar sind – nur dann ist es leicht, Menschen zu beherrschen!“ Jene Monarchen besaßen alle die Künste der kaiserlichen Herrschaft, und ihre Minister und das einfache Volk konnten nicht durchschauen, was für Menschen sie waren. Wie lautet dieser Spruch? „Der Wille des Kaisers ist schwer zu ergründen, und seinem Befehl darf nicht zuwidergehandelt werden.“ Die Beamten aus der nicht-gläubigen Welt haben alle diese Art von Mentalität; selbst ein kleiner Bereichsleiter, Sektionsleiter oder Manager hat diese Mentalität. Sie wollen nicht, dass die Menschen ihr wahres Maß durchschauen, welche Mängel ihre Menschlichkeit hat, welche Fehler sie gemacht haben oder welche Makel es in ihren Handlungen gibt. Sobald ihre Verfehlungen entdeckt werden, tun sie ihr Äußerstes, um sie zu vertuschen und zu verbergen, und wenn ihre schlechten Taten aufgedeckt und ans Licht gebracht werden, finden sie dann einen Sündenbock. Ihr Ziel dabei ist es, die Wahrheit der Sache zu vertuschen, damit die Menschen weiterhin zu ihnen aufschauen und sie verehren. Ganz gleich, was ein solcher Mensch tut, er tut es mit Vorsatz und Planung, um seine eigenen Ziele zu erreichen, damit jeder das Gefühl hat, dass er kein gewöhnlicher Mensch ist, dass er die Situation kontrollieren kann, dass er derjenige ist, der die Fäden zieht. Er würden die Menschen absolut niemals wissen lassen, dass er ein normaler, praktischer und gewöhnlicher Mensch ist. Tatsächlich ist er nur ein gewöhnlicher verdorbener Mensch mit viel mehr listigen Ränken als der Durchschnittsmensch, und er ist gut darin, sich auf Verschwörungen und Komplotte einzulassen. Wie könnte er die Menschen jemals wissen lassen, wie finster und böswillig seine Menschlichkeit ist? Würde das nicht sein Image beschädigen? Alle verdorbenen Menschen haben diese Art von Mentalität, und sie sind alle so heuchlerisch wie die Pharisäer, mit finsteren und böswilligen Herzen. Obwohl sie in ihren Herzen anerkennen, dass Gott Fleisch werden kann, wie können sie glauben, dass der menschgewordene Gott ein gewöhnlicher, normaler Mensch wäre? Sie glauben in ihren Herzen, dass die Menschen, wenn Gott wirklich Fleisch würde, zumindest in der Lage sein sollten, in Seinem Fleisch Seine göttliche Aura und verschiedene Zeichen von Gottes Identität und Wesen sehen zu können. Sie glauben auch fest: „Wenn Er alle Menschen betrachtet, muss der menschgewordene Gott die Perspektive und das Verhalten haben, auf die breiten Massen herabzublicken, aber ich kann diese Dinge in Dir nicht sehen. Du sagst auch immer, dass Du Dich auf eine regelkonforme Weise verhältst und Dinge gemäß Deiner angemessenen Stellung tust. Enthüllt das nicht völlig, dass du in Wirklichkeit ein gewöhnlicher Mensch bist? Würde das erhabene, geheimnisvolle und unergründliche Bild des menschgewordenen Gottes in den Herzen der Menschen nicht völlig zerstört werden?“ Denkt ihr, dass diese Zerstörung gut ist? (Ja, das ist sie. Sie zerstört unsere Auffassungen und Einbildungen.) Ich sage diese Worte genau deshalb, um eure Träume und eure Auffassungen und Einbildungen zu zerstören, damit ihr nicht länger in einem Traum lebt, sondern in der Realität. Das steht in völliger Übereinstimmung mit den Wahrheitsgrundsätzen, deren Einhaltung Ich von euch verlange: dass ihr euch auf eine regelkonforme Weise verhaltet, dass ihr Dinge gemäß eurer angemessenen Stellung tut und ein gewöhnlicher Mensch seid, der an der Stelle eines geschaffenen Wesens steht, weil Ich Selbst die Dinge auf diese Weise tue. Wenn Ich mit euch Umgang habe und in Meinem persönlichen Leben, spreche Ich niemals auf prahlerische oder leere Weise, noch gebe Ich jemals an oder stelle Mich zur Schau. Das ist etwas, das ihr alle sehen und fühlen könnt. Außerdem intrigiere Ich niemals gegen jemanden, und wenn Ich Dinge tue, bin Ich nicht aalglatt und lasse niemals nach, und Ich verhalte Mich auf eine regelkonforme Weise. Dieser Mindestmaßstab des Gewissens muss aufrechterhalten werden. Manche Menschen benutzen Intrigen, wenn sie sprechen und handeln, sie sagen wohlklingende Dinge zu anderen und versuchen dann mit allen Mitteln, sie dazu zu bringen, in ihre Fallen zu tappen, ihnen zu dienen und ihnen einen Dienst zu erweisen. Ich tue solche Dinge nicht. Wenn Ich möchte, dass Mir jemand bei etwas hilft, werde Ich ihn direkt darum bitten. Manche Leute sagen: „Du hast diese Identität und diesen Status, genügt Dir da nicht ein Wort, um jemanden dazu zu bringen, etwas zu tun?“ Selbst wenn ein Wort genügt, muss Ich es dennoch auf eine regelkonforme Weise handhaben, und Ich kann Menschen nicht zwingen, geschweige denn sie nötigen, Dinge zu tun, die sie nicht tun wollen. Wenn du bereit bist, dann tu es; wenn du nicht bereit bist, kannst du dich weigern. Wenn Ich dich jedoch bitte, etwas zu tun, werde Ich immer die reine Wahrheit sagen. Ich werde absolut nicht um den heißen Brei herumreden oder Umschweife machen, um dich auszutricksen, oder dich ködern, damit du anbeißt, und dich dann dazu bringen, Mir bereitwillig zu dienen und Mir einen Dienst zu erweisen; und dann, nachdem Ich gegen dich intrigiert habe, dich sogar sagen lassen, dass du es freiwillig getan hast und das Gefühl hast, dass Ich dir nichts schulde. Ich würde das absolut niemals tun. Diese Praktiken – ob sie das sind, was Menschen die Kunst nennen, andere zu benutzen, Spielregeln, Taktiken, um mit Menschen zu spielen, oder kaiserliche Strategien, um andere zu manipulieren – existieren alle bei Mir nicht. Ich spiele nicht mit Menschen – andere mögen das tun, aber Ich werde es nicht tun, noch werde Ich sie nachahmen oder von ihnen lernen. Ich habe niemals Dinge wie Die Kunst des Krieges oder Die Sechsunddreißig Strategeme gelesen, und Ich werde absolut keine Scheinmanöver durchführen oder Schwarz als Weiß bezeichnen, wenn Ich spreche. Wenn Ich spreche und handele, ist eins gleich eins und zwei gleich zwei. Die einzige Ausnahme ist, wenn Ich aufgrund besonderer Umstände Dinge auf eine kluge Art ausdrücken mag, aber das geschieht lediglich aus Rücksicht auf die Schwächen und Schwierigkeiten der Menschen und ihrer kleinen Größe. Es dient dazu, sie zu beschützen und wertzuschätzen, und es liegt keine Bösartigkeit darin, also ist das auch kein Intrigieren. Vielleicht sind manche Leute schwer enttäuscht und denken: „Es stellt sich also heraus, dass Dein Herz und Dein Verstand nicht die verschiedenen Intrigen der berühmten und großen Menschen der Welt enthalten. Es stellt sich also heraus, dass Du so einfach bist!“ Ist es nicht gut, so einfach zu sein? Nicht zu intrigieren bedeutet nicht, dass Ich Menschen nicht durchschauen kann; es bedeutet nicht, dass Ich die Substanz und das Wesen der Dinge nicht durchschauen kann; es bedeutet nicht, dass Ich nicht weiß, wie Ich alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen handhaben soll. Ich kann auch ohne zu intrigieren Grundsätze anwenden, um alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen angemessen und genau gemäß der Umgebung und dem Hintergrund zu handhaben und sie dazu bringen, natürlich ihre Rollen zu spielen und innerhalb ihrer Regeln und Gesetze unter Gottes Herrschaft und Anordnungen zu leben, anstatt Taktiken anzuwenden, Täuschung zu betreiben oder mit Menschen zu spielen, um sie irrezuführen. Die Grundsätze, nach denen Ich Dinge tue, die Grundsätze, nach denen Ich verschiedene Probleme handhabe, und die Grundsätze, nach denen Ich alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen behandele, sind alle in Meiner Gemeinschaft und Meinen Predigten über die Jahre besprochen worden. Wenn Ich von diesen Dingen spreche, rufe Ich keine Parolen; diese Dinge kommen aus Meinen Gedanken und aus Meiner Menschlichkeitsessenz, und Ich wende auch Meine Gedanken und Ansichten an, um alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen zu handhaben. Wenn Ich also Meine Gedanken und Ansichten anwende, um alle Arten von Menschen, Ereignissen und Dingen zu handhaben, oder sie gemäß diesen Grundsätzen handhabe, würdet ihr sagen, das Endergebnis ist, dem Weg Gottes zu folgen oder sich dagegen aufzulehnen? (Dem Weg Gottes zu folgen.) Deshalb, ganz gleich wie normal, praktisch und gewöhnlich – überhaupt nicht geheimnisvoll – Ich, der menschgewordene Gott, den Menschen erscheinen mag, wird dies absolut nicht euer Verständnis der Wahrheit beeinträchtigen, noch werde Ich euch in die Irre führen. Im Gegenteil, gerade weil Ich Selbst Grundsätze habe, wie Ich Mich verhalte und handele, werdet ihr früher oder später Errettung erlangen, Unterwerfung unter Gott erreichen und ein Mensch werden, der Gott fürchtet und das Böse meidet, solange ihr nach der Wahrheit streben könnt, euch auf eine gehorsame und regelkonforme Weise gemäß den Grundsätzen, von denen Ich spreche, verhalten und handeln könnt und gemäß der Richtung und den Zielen praktiziert, die Ich aufzeige. Fähig zu sein, Errettung zu erlangen – ist das nicht das Ziel, das diejenigen verfolgen, die aufrichtig an Gott glauben? Was sucht ihr denn sonst? Und ob Ich geheimnisvoll und unergründlich, erhaben oder anders als der Rest bin, oder ob Ich irgendwelche besonderen Fähigkeiten habe, die ihr euch nicht vorstellen könnt oder nicht besitzt, das ist nicht wichtig. Darüber hinaus ist es auch nicht wichtig, wenn ihr denkt, Ich sei normal und praktisch und eurer Verehrung oder Bewunderung nicht würdig. Was ist wichtig? Wichtig ist, dass die Worte, die Ich, dieser unbedeutende Mensch, dieser gewöhnliche und normale Mensch, spreche, euch garantiert vor Gott bringen und euch garantiert befähigen, Errettung zu erlangen. Es gibt noch eine Sache, die sicher ist: Wenn ihr gemäß diesen Worten, die Ich gesprochen habe, praktiziert und erfahrt, dann ist es garantiert, dass eines Tages eure Gedanken, Ansichten und Lebensdispositionen alle umgewandelt werden, und ihr werdet ein neuer Mensch werden. Du kannst ein Mitglied der neuen Menschheit werden – dessen kann Ich sicher sein. Seid ihr euch dessen sicher? (Ja.)

Habt ihr jetzt ein gewisses neues Verständnis über die Äußerungsformen der Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes? (Ja.) Wenn ihr seht, dass die Art, wie Ich Mich verhalte und handele, sowie Meine Gedanken und Ansichten alle im Rahmen der Normalität und Praktikabilität liegen, und wenn Meine Grundsätze für das Handeln und Meine Gedanken und Ansichten euch jederzeit beeinflussen können und ihr sie bereitwillig annehmt, dann werde Ich etwas mit Gewissheit sagen: Weil ihr die Wahrheit auf diese Weise liebt, fähig seid, die Wahrheit in den normalen und praktischen Äußerungsformen des menschgewordenen Gottes zu suchen, und auch die Grundsätze, nach denen der menschgewordene Gott Sich verhält, und Seine Gedanken und Ansichten in verschiedenen Belangen annehmen könnt, werden sich euer Streben und die Richtung eures Verhaltens natürlich in eine positive Richtung entwickeln. Das heißt, während ihr weiter glaubt, werdet ihr zunehmend normale Menschlichkeit besitzen und zunehmend das Abbild eines Menschen ausleben, und ihr werdet auch Gottes Anforderungen immer näher kommen und letztendlich Errettung erlangen. Dass ihr solche Gewinne erzielt, steht in direktem Zusammenhang mit der Bewässerung und Versorgung durch den menschgewordenen Gott, diesen gewöhnlichen, normalen Menschen. Wenn ihr diese Wesenszüge und Äußerungsformen der Normalität und Praktikabilität des menschgewordenen Gottes sowie die Art und Weise, wie Er Sich verhält, und Seine Leitsätze dafür annehmen und auch lieben könnt, dann werden eure Äußerungsformen und eure Menschlichkeit immer besser werden. Was bedeutet es, dass sie immer besser werden? Zu sagen, dass du immer mehr wie ein guter Mensch wirst, mag ein bisschen hohl klingen. Dieses „immer besser werden“ bedeutet, dass dein Gewissen und deine Rationalität sich in eine positive Richtung entwickeln werden. Wenn du jedoch die Normalität, Praktikabilität und Gewöhnlichkeit des menschgewordenen Gottes verachtest oder davon abgestoßen bist, oder sie sogar diskriminierst, nicht annimmst, Widerstand dagegen empfindest und sie verspottest, dann wird es für dich sehr schwer sein, alle Wahrheiten anzunehmen, die Er ausdrückt, und schwer für dich, die praktische Bedeutung und den Einfluss der normalen Menschlichkeit zu verstehen, die Er besitzt. Im Gegenteil, du wirst allen Wahrheiten, die Gott in Seiner normalen Menschlichkeit ausdrückt, sogar abgeneigt sein und sie hassen. Auf diese Weise wird es für dich sehr schwer sein, das Abbild eines normalen Menschen auszuleben und jemand zu werden, an dem Gott Gefallen hat, denn die Dinge, die du verehrst, sind keine positiven Dinge, sondern negative Dinge. Die Berühmtheiten und Stars der Gesellschaft und gesellschaftliche Trends sind das, wonach du dich sehnst und was du verehrst. In dem Fall ist der Weg, den du gehst, ein falscher, und was die Richtung deines Strebens und deiner Entwicklung angeht, ist eine Sache sicher: Du wirst dich nicht in eine positive Richtung entwickeln, sondern in eine bösartige. Zum Beispiel sage Ich, dass Ich nicht gegen Menschen intrigiere, und manche Leute sagen: „Wenn Du nicht gegen Menschen intrigierst, wie kannst Du dann so ein großes Werk tun? Wenn Du mit Menschen Umgang hast und mit ihnen zu tun hast, musst Du intrigieren. Wenn Du nicht weißt, wie man intrigiert, kannst Du nicht mit Menschen spielen, und Du wirst der Aufgabe nicht gewachsen sein.“ Ich sage, wenn du solche Dinge sagen kannst, bist du erledigt. Deine Gedanken und Ansichten sind nicht nur verdreht, sondern mehr noch, sie sind niederträchtig. Es ist unmöglich für dich, den richtigen Weg einzuschlagen, weil es deiner Menschlichkeit an dem Element fehlt, die Wahrheit zu lieben und positive Dinge zu lieben. Es ist unmöglich für dich, den Weg der Errettung einzuschlagen.

Wenn Ich Mich mit Menschen innerhalb der normalen Menschlichkeit unterhalte, taucht oft das Problem auf, dass die Unterhaltung nicht reibungslos verläuft. Was meine Ich mit nicht reibungslos verlaufen? Manchmal, wenn Ich auf vollkommen normale Weise mit jemandem Umgang habe und plaudere, verkompliziert oder zerdenkt er die Dinge, und die Unterhaltung kann einfach nicht weitergehen. Was tue Ich, wenn sie nicht weitergehen kann? Ich höre einfach auf, mich mit dieser Person Umgang zu haben – Ich finde jemanden, der in der Lage ist, mit anderen Umgang zu haben, der weiß, wie man sich austauscht und plaudert, der die Denkweise normaler Menschlichkeit besitzt, und plaudere und habe dann stattdessen mit ihm Umgang. Wenn Ich mit euch Kontakt habe, sehe Ich oft, dass die Menschen das Gefühl haben: „Deine Identität und Dein Status haben einen zu großen Einfluss, wenn Du mit Menschen sprichst und Dich mit ihnen austauschst. Du bist der menschgewordene Gott, und wir sind geschaffene Wesen. Wenn wir etwas Falsches sagen, stellen wir uns wahrscheinlich auf dieselbe Stufe und verletzen Gottes Disposition. Außerdem ist es als menschgewordener Gott Deine Arbeit, die Menschheit zu retten, und Du repräsentierst Gott Selbst, also kann Deine Verantwortung oder die Arbeit, die Du verrichtest, nur darin bestehen, die Wahrheit auszudrücken, um das Problem der Errettung der verdorbenen Menschheit anzugehen. Du solltest nur über Arbeit sprechen oder über Themen, die der Göttlichkeit entstammen. Du kannst nicht über das normale menschliche Leben sprechen – über Angelegenheiten wie Essen, Kleidung, Unterkunft und Fortbewegung, oder darüber sprechen, wie dieser oder jener Mensch ist. Wenn Du darüber sprichst, wie sie sind, richtest Du sie oder hast Hintergedanken.“ Weil Menschen diese Auffassungen hegen, stufen sie den menschgewordenen Gott als ein nicht-menschliches Wesen ein. Wenn Ich also mit Menschen Umgang habe, denen es an normalem Denken und normaler Menschlichkeit mangelt, und Ich ein wenig über alltägliche Angelegenheiten oder Dinge des täglichen Bedarfs spreche, errichten manche eine geistige Barriere und denken: „Was hat es für einen Sinn, darüber zu sprechen? Das ist nicht geistlich! Und hast Du Hintergedanken, weswegen Du das zur Sprache bringst?“ Wenn Ich die Situation einer Einzelperson bespreche, fragen sich manche: „Richtest oder intrigierst Du so gegen Menschen hinter ihrem Rücken? Hast Du etwas mit ihnen vor? Wirst Du sie fördern oder sie ausmustern? Wirst Du sie weiter einsetzen oder sie entlassen?“ Wenn Ich über die Probleme von jemandem spreche, denken manche: „Magst Du diese Person nicht oder fühlst Du Dich von ihr abgestoßen? Hat sie etwas getan, um Dich zu verletzen? Hat sie etwas gesagt oder getan, um Dich zu kränken?“ Besonders wenn sensible Themen besprochen werden, die Leiter und Mitarbeiter betreffen, haben manche noch mehr Angst, darauf einzugehen, und sagen: „Du sprichst darüber wegen der Arbeit, aber wir werden sie nicht mit Dir besprechen. Das sind heikle Themen. Sobald wir etwas Falsches sagen, wirst Du uns enthüllen und zurechtstutzen, und Du wirst die Offenbarung unserer Verdorbenheit sehen und einen schlechten Eindruck von uns behalten, was unangemessen wäre.“ Es gibt auch Zeiten, in denen Ich bestimmte Themen zur Sprache bringe, wie zum Beispiel die Frage: „Wer in eurer Familie glaubt an Gott?“ Das ist ein heikles Thema in Festlandchina. In Festlandchina wird es jedoch nicht als heikel angesehen, bestimmte Personen zu fragen, mit denen man schon relativ lange zu tun hat und die man recht gut kennt – in Übersee erst recht nicht. Aber wenn Ich das frage, wagen manche Leute nicht einmal zu antworten. Sie grübeln: „Versuchst Du, meinen Hintergrund auszuforschen, indem Du fragst, wer in meiner Familie glaubt?“ Wenn Ich frage: „Wie viele Leute sind in eurer Ortskirche? Wer ist der Kirchenleiter?“, denken sie: „Oh nein, versuchst Du, etwas über die Kirche herauszufinden? Ich kann darüber nicht mit Dir sprechen. Wenn ich etwas sage und der Kirchenleiter es herausfindet, gibt es Ärger.“ Seht ihr, sie sind sogar auf der Hut, wenn sie über Kirchenangelegenheiten sprechen, und sie haben Angst, irgendetwas zu sagen. Viele Menschen wagen es nicht, über Themen zu sprechen, die Kirchenleiter und Kirchenarbeit betreffen, oder frei heraus zu sagen, was ihnen durch den Kopf geht. Einer der Hauptgründe dafür ist die Angst, die Situation der Kirche preiszugeben und die Leiter und Mitarbeiter zu verärgern, und gleichzeitig die Angst, unbeabsichtigt die eigenen Gedanken und Ansichten zu offenbaren und zurechtgestutzt oder enthüllt zu werden. Sie wollen nicht, dass das passiert. Wenn Ich also mit vielen Menschen Umgang habe, kann selbst ein gewöhnlicher Austausch nicht reibungslos verlaufen. Wenn Ich mit Nichtgläubigen, deren Gedanken und Hintergründe kompliziert sind, Umgang habe und mich um Angelegenheiten kümmere, gehe Ich schnell wieder, sobald Ich die Dinge erledigt habe – Ich kann keine tiefen Beziehungen aufbauen oder ihnen zu nahe kommen. Aber wenn Ich mit Brüdern und Schwestern Umgang habe, stelle Ich fest, dass die meisten Menschen auch so sind: Ich kann ihnen nicht zu nahe kommen oder tiefe Beziehungen aufbauen. Es ist nicht so, dass Ich Mich für überlegen halte und nicht bereit bin, mit den meisten Menschen Umgang zu haben; vielmehr schrecken sie unterbewusst zurück oder weichen Mir aus, wenn Ich versuche, Mich ihnen zu nähern oder Kontakt mit ihnen aufzunehmen. Warum weichst du Mir aus? Wenn du etwas Falsches sagst, werde Ich dich nicht verurteilen oder eine große Sache daraus machen. Wenn du ein Leiter oder Mitarbeiter bist, können wir über die Wahrheit Gemeinschaft halten und über jeden Aspekt plaudern, den du nicht verstehst. Wenn du ein gewöhnlicher Bruder oder eine gewöhnliche Schwester bist und du wirklich etwas Falsches sagst oder einige irrige Gedanken und Ansichten hast, dann hängt es davon ab, ob Ich bereit bin, mit dir darüber zu sprechen. Wenn Ich sehe, dass dein Kaliber schlecht ist und dass es dir an Begriffsvermögen mangelt und du nichts durchschauen kannst, dann möchte Ich nicht mit dir plaudern, und selbst wenn wir plaudern würden, würde es keine Ergebnisse erzielen. Wenn dein Kaliber jedoch gut ist, du Begriffsvermögen hast und einige Dinge durchschauen kannst, dann kann das Plaudern mit dir Ergebnisse erzielen, und die Worte werden nicht verschwendet sein. Ganz gleich, mit wem Ich zwanglos plaudere oder welche Probleme Ich entdecke, in Meinem Herzen werde Ich sie erstens nicht verurteilen, zweitens werde Ich sie nicht verfluchen, und drittens werde Ich nicht ihr Ende bestimmen. So zu handeln wäre grundlos, und Ich tue keine törichten Dinge. Aufgrund Meiner normalen Menschlichkeit möchte Ich manchmal, wenn Ich jemanden treffe, der Mir bekannt ist, einfach ein bisschen reden und plaudern. Wenn du bereit bist, werde Ich mit dir reden. Wenn nicht, werde Ich dich nicht zwingen. Manche Menschen haben Angst, mit Mir zu plaudern. Ganz gleich, was Ich sage, sie sind Mir gegenüber auf der Hut und äußern ihre Ansichten nicht, aus Angst, sie könnten etwas Falsches sagen und Mir eine Handhabe gegen sie geben. Wenn Ich sehe, dass du nicht bereit bist auszusprechen, was in deinem Herzen ist, werde Ich an der passenden Stelle aufhören. Wenn du Mir gegenüber immer auf der Hut bist, immer Angst hast, dass Ich gegen dich intrigiere, dann werde Ich nicht geneigt sein, mit dir zu sprechen. Sagt Mir, ist diese Meine Rationalität normal? (Ja.) Wenn Ich mit jemandem spreche und Mich mit ihm austausche, gibt es immer irgendeinen Kontext. Wenn du zum Beispiel auf einer Farm für die Tierhaltung verantwortlich bist, werden wir über Tierhaltung sprechen. Wenn du ein Kirchenleiter bist, werden wir Kirchenangelegenheiten besprechen, Angelegenheiten, die die Brüder und Schwestern betreffen, wie die gegenwärtigen Zustände der Brüder und Schwestern sind oder wie das Kirchenleben ist. Wenn du ein Evangeliumsprediger bist, dann werden wir über die Evangeliumsarbeit sprechen. Das ist Umgang mit Menschen im Rahmen der normalen Menschlichkeit, und das ist auch Teil Meiner Arbeit. Manche Angelegenheiten betreffen nicht die Kirchenarbeit, sind aber dennoch allgemeine Angelegenheiten des Hauses Gottes. Es ist normal, über diese Dinge zu plaudern, wenn wir uns treffen. Du erledigst Angelegenheiten und tust deine Pflicht im Haus Gottes, also sollte Ich dich grüßen und mit dir plaudern, wenn wir uns begegnen, und sehen, ob du irgendwelche Schwierigkeiten hast. Manchmal frage Ich während zwangloser Plaudereien so etwas wie: „Die Temperatur ist die letzten paar Nächte gesunken – war es bei euch kühl?“ Manche wollen das nicht hören und denken: „Wir sind Erwachsene; haben wir es nötig, dass Du Dir Sorgen um uns machst?“ Gute Absichten werden nicht gewürdigt, nicht wahr? Ein anderes Mal gehe Ich in die Küche und frage: „Wie ist das Gemüse dieses Jahr? Gibt es genug zu essen? Welches Gemüse oder welche Speisen mögt ihr?“ Das sind ganz normale Dinge, nicht wahr? (Ja.) Aber die Herzen der Menschen sind zu kompliziert, und in manchen Fällen verläuft der Austausch nicht reibungslos, selbst wenn Ich auf normale Weise mit ihnen Umgang habe und Mich mit ihnen austausche. Warum ist das so? Das geschieht, weil die Menschen immer Angst haben, ihre Probleme und ihre wahren Situationen offenzulegen. Und wovor haben andere Angst? Sie fürchten: „Wenn ich meine wahre Situation enthülle, wirst Du mich in Deinen Predigten bei Versammlungen enthüllen und mich als Zielscheibe benutzen.“ Warum kannst du keine Zielscheibe sein? Wenn Ich über die Wahrheit bezüglich deiner Probleme Gemeinschaft halte, werden sie gelöst. Hast du somit nicht etwas Zusätzliches gewonnen? Ist das nicht dein Glück? Das ist eine gute Sache. Es beweist, dass Ich dich ernst nehme und dich wertschätze. Stimmt das? Wenn Ich dich nicht beachten würde und du nicht in Meinem Herzen wärst, und wenn Ich irgendwelche Probleme bei dir entdeckte, sie aber nicht beachtete und dir keine Führung und Gemeinschaft gäbe, könntest du dann die Wahrheit verstehen und deine Probleme lösen? Wärst du damit glücklich? Wenn du damit zufrieden wärst und dächtest: „Keines der Probleme, die Gott aufdeckt, bezieht sich auf mich, also beweist das, dass ich keine Probleme habe“ – wenn du Gottes Werk auf diese Weise erfährst, wärst du niemand, der nach der Wahrheit strebt. Manche Menschen sind nach Jahren des Glaubens überhaupt noch nie zurechtgestutzt worden, sie haben kein einziges Mal als Kontrastfigur gedient, fühlen sich aber dennoch stolz und glücklich und denken, sie seien sehr gut, hätten keine Probleme und würden sicherlich errettet werden. Ist das nicht sehr problematisch? Solche Menschen können definitiv keine Errettung erlangen.

Wenn Menschen, die die Denkweise normaler Menschlichkeit besitzen, innerhalb der normalen Menschlichkeit mit anderen Umgang haben und sich mit ihnen austauschen, folgen sie dem Gespür für Gewissen und Vernunft der normalen Menschlichkeit. Mit diesem Gespür haben sie einen Mindestmaßstab und Grundsätze dafür, wie sie andere behandeln. Wenn du innerhalb der Denkweise normaler Menschlichkeit mit Menschen sprichst und Umgang hast, spüren die Leute einerseits, dass du ein Bewusstsein für das Gewissen der Menschlichkeit hast. Andererseits handelst du mit Anstand, sodass du anderen nicht unangenehm bist. Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass andere, wenn du dich mit ihnen austauschst und Umgang mit ihnen hast, aus den Worten, die du mitteilst, Nutzen ziehen und etwas gewinnen, was die Menschlichkeit braucht. Das nennt man Umgang und Austausch mit Menschen. Was bedeutet Austausch? Einfach gesagt ist es Plaudern. Die meisten Menschen wissen nicht, wie man plaudert; sobald sie den Mund aufmachen, neigen sie zu Streit und Wortgefechten, oder sie profilieren sich und belehren andere, damit diese auf sie hören. Wer ein wenig redegewandt ist, will anderen Predigten halten, sobald er den Mund aufmacht, und sich als Lehrer aufspielen. Diese Äußerungsformen sind allesamt das Offenbaren verdorbener Dispositionen. Menschen mit verdorbenen Dispositionen können nicht auf normale Weise mit anderen plaudern. Selbst wenn sie eine Zeit lang normal sprechen, hält das nicht an. Irgendwann fangen sie an zu streiten, bekommen einen hochroten Kopf und steigern sich völlig hinein. Das ist kein normales Plaudern. Beim normalen Plaudern geht es definitiv nicht darum, über Richtig und Falsch zu debattieren oder sich zu zanken und zu streiten, und schon gar nicht darum, über Menschen zu urteilen oder sie zu verurteilen. Lasst uns Plaudern definieren. Es ist der Austausch und das Teilen von Informationen – das nennt man Plaudern. Ist diese Definition zutreffend? (Zutreffend.) Inwiefern ist sie zutreffend? Der Austausch und das Teilen von Informationen bauen auf dem Fundament des Gewissens und der Rationalität der normalen Menschlichkeit auf. Seht – wie plaudern und tauschen sich Menschen aus, die Gewissen und Vernunft besitzen? Sie streiten nicht und können einander respektieren, was dem anderen zugutekommt. Nachdem sie gehört haben, was der andere geteilt hat, gewinnen sie daraus einige neue Informationen. Dann geben sie ihrerseits einige Informationen, die sie kennen, an den anderen weiter, sodass auch der andere davon profitiert und in seiner Menschlichkeit an Erfahrung, Einsicht und Wissen gewinnt. Die Informationen, die man kennt, mit dem anderen zu teilen – basierend auf den Grundsätzen, diese Person zu respektieren und auf gleicher Augenhöhe harmonisch miteinander auszukommen – und dann die Informationen zu empfangen, die der andere mit einem teilt: Ist das keine gegenseitige Hilfe? Dies baut auf dem Fundament von Gleichheit, gegenseitiger Hilfe, Harmonie und Fairness auf. Das ist mit Austausch und Plaudern gemeint. Sagt Mir, ist Meine Definition zutreffend? (Zutreffend.) Das Plaudern und den Austausch auf der Grundlage dieses Grundsatzes zu praktizieren, ist richtig. Wenn der Austausch und das Plaudern voller Intrigen, Streit, Kämpfe, Verschwörungen, Listen, Fallen und Proben sind, und wenn das, was offenbart wird, alles verdorbene Dispositionen sind, wenn es nur gegenseitige Unterdrückung ist, wobei jeder sich profiliert, sich mit dem anderen misst und wetteifert, wer hochtrabender spricht oder wer mehr sagt, dann ist das kein normaler Austausch. Es ist kein Austausch im Rahmen des Gewissens und der Rationalität der normalen Menschlichkeit. Dieser Austausch ist kein Austauschen und Teilen von Informationen, sondern ein offener und verdeckter Kampf und ein Wortgefecht. Ist das nicht so? (Doch.)

Um einen Austausch mit anderen zu erreichen, ohne zu intrigieren, musst du lernen, dich im Rahmen des Gewissens und der Rationalität der normalen Menschlichkeit auszutauschen. Der Zweck des Austauschs besteht darin, anderen zu helfen und auch Hilfe und Nutzen von ihnen zu empfangen. Das ist normaler Austausch, und auf diese Weise kannst du einen Austausch erreichen, ohne zu intrigieren. Seht euch den Austausch und die Plaudereien der Nichtgläubigen an; kann so die Wirkung eines normalen Austauschs erzielt werden? (Nein.) Sind der Inhalt, die Beweggründe und der Ton des Austauschs normal, wenn verdorbene Menschen sich austauschen und miteinander plaudern? (Nein.) Ihr Austausch gleicht schlichtweg einem Hahnen- oder Hundekampf. Kann ihr Austausch reibungslos verlaufen? (Nein.) Sie schaffen es nicht einmal, nicht gegen andere zu intrigieren oder mit ihnen zu streiten. Damit der Austausch reibungslos fließen kann, bedarf es eines Herzens voller Liebe, des Wunsches, einander zu helfen, und der Bereitschaft, von den Stärken des anderen zu lernen, um die eigenen Schwächen auszugleichen. Wenn Ich Mich mit euch austausche und plaudere, reicht es nicht, wenn nur Ich nicht intrigiere; auch ihr müsst gemäß diesem Grundsatz praktizieren, nicht intrigieren und nicht misstrauisch sein. Wenn Ich nicht intrigiere, ihr aber ständig intrigiert, und nicht nur selbst intrigiert, sondern auch noch argwöhnt, dass Ich intrigiere, dann kann unser Austausch nicht reibungslos fließen, und wir können weder ein wahres, nützliches Miteinander erreichen noch harmonisch miteinander auskommen. Manche Leute suchen sich schnell ein Versteck, wenn sie Mich kommen sehen. Wenn sie Mir wirklich nicht ausweichen können, grüßen sie Mich widerwillig, aber im Herzen wollen sie Mich nicht treffen und denken: „Wie lästig. Du bist wieder hier, um unsere tatsächliche Situation herauszufinden. Nachdem Du das getan hast, wirst Du wieder über Wahrheitsgrundsätze Gemeinschaft halten und uns in Verlegenheit bringen. Was sollen wir nur tun?“ Wenn du Mir nicht begegnen oder keinen Umgang mit Mir haben willst und du dich innerlich erschöpft fühlst, während du mit Mir Umgang hast, und du immer das Gefühl hast, Ich versuche gegen dich zu intrigieren, dann kannst du Mir ausweichen, wenn du Mich kommen siehst. Wenn du das Gefühl hast, dass Ich nicht intrigiere, wenn du mit Mir Umgang hast, und dass es dir Leichtigkeit, Freude, Freiheit und Entspannung bringt, dann lass uns zusammenkommen, plaudern und uns darüber austauschen, wie es in letzter Zeit gelaufen ist. Wenn du Mich fragst: „Wie ist es Dir in letzter Zeit ergangen?“, werde Ich ehrlich antworten. Wenn Ich dich frage: „Wie ist es in letzter Zeit gelaufen? Hast du im Leben Fortschritte gemacht? Hast du beim Tun deiner Pflicht etwas gewonnen?“ und du auch ehrlich antworten kannst, ist das sehr gut. Jedes Treffen kann in einer angenehmen Atmosphäre verlaufen. Wenn es nicht richtig ist, dass Menschen sich immer vor Mir verstecken, wenn sie Mich sehen, ist es dann richtig, sich immer in unaufrichtige Schmeichelei zu flüchten, um sich absichtlich bei Mir einzuschmeicheln? (Nein.) Warum ist es nicht richtig? (Sich gerne einzuschmeicheln läuft auf Falschheit und Verlogenheit hinaus. Es ist besser für uns, authentischer zu sprechen, und wir müssen Gott einfach mit einer normalen Mentalität behandeln. Zum einen sollten wir offen Ihm gegenüber sein. Zum anderen sollten wir uns nicht einschmeicheln, nicht absichtlich versuchen, uns bei Gott beliebt zu machen, oder absichtlich versuchen, uns bei Ihm anzubiedern.) Ich habe nur eine Anforderung: Wenn Ich dich sehe, versteck dich nicht vor Mir, und wenn Ich nicht nach dir suche, belästige Mich nicht. Tu, was du tun sollst, und mach alles normal. Ich werde die Ausführung eurer Pflicht nicht beeinträchtigen, und ihr solltet Mich nicht beeinträchtigen. Weder sich vor Mir zu verstecken noch Mich zu belästigen, sind Grundsätze, denen Menschen folgen sollten, wenn sie mit Mir in Kontakt stehen und mit Mir Umgang haben. Wie lautet also der Grundsatz? Es geht darum, sich im Rahmen des Gewissens und der Vernunft der normalen Menschlichkeit auszutauschen und fähig zu sein, offen zu sprechen und die reine Wahrheit zu sagen; was auch immer Ich frage, solltest du wahrheitsgemäß beantworten. Warum schaffen es die Menschen nicht, die reine Wahrheit zu sagen? Angenommen, Ich frage dich zum Beispiel: „Wie viele Leute hast du diesen Monat beim Predigen des Evangeliums gewonnen?“ und du willst nicht antworten. Wenn Ich sehe, dass es dir unangenehm ist, werde Ich nicht weiter nachhaken. Ich möchte niemanden in eine schwierige Lage bringen, und Ich zwinge niemals jemanden zu sprechen. Manche Menschen grübeln immer, egal was andere sie fragen: „Was meinen sie mit dieser Frage?“ Sie wollen nicht direkt antworten, aus großer Angst, falsch zu antworten und sich Probleme einzuhandeln. Wenn du immer so spekulierst und intrigierst, dann können wir uns nicht austauschen. Du brauchst die Bedeutung Meiner Fragen nicht immer genau zu prüfen, noch solltest du gegen Mich intrigieren. Wenn du einfach sein kannst und dich öffnen kannst, um darüber zu sprechen, was in deinem Herzen ist, dann können wir uns miteinander austauschen. Ist das einfach oder nicht? (Einfach.) Es ist leicht gesagt, aber es mag ein bisschen schwierig sein, es tatsächlich zu tun. Es ist nicht so einfach, wie es klingt. Es könnte zum Beispiel sein, dass Ich dir einmal eine Frage gestellt habe und du damals nicht die Wahrheit gesagt hast – du hast gelogen. Dieser Kontakt und Austausch sind gescheitert. Was solltest du tun, nachdem es gescheitert ist? Bemühe dich, mutig genug zu sein, es zuzugeben, wenn wir uns das nächste Mal treffen: „Ich habe letztes Mal gelogen. Von jetzt an werde Ich die reine Wahrheit sagen.“ Dann werde Ich dich ermutigen – Ich werde dir applaudieren und dir einen Daumen hoch geben: Du hast Erfolg darin gehabt, die Wahrheit zu praktizieren und ein ehrlicher Mensch zu sein. Ist das nicht großartig? (Doch.)

Wenn es darum geht, über das Thema des Nicht-Intrigierens Gemeinschaft zu halten, wird euch, ganz gleich, wie viele Beispiele angeführt werden, ein einziger Grundsatz vermittelt. Wisst ihr, was dieser Grundsatz ist? (Nutzt nicht die Perspektive der verdorbenen Menschheit, um Gott zu messen oder Ihm gegenüber argwöhnisch zu sein.) Das ist richtig. Behandelt Gott nicht aus der Perspektive der verdorbenen Menschheit. Welcher Grundsatz sollte also befolgt werden? (Behandle Gott als Gott.) Ist es nicht in Ordnung, Ihn als Menschen zu behandeln? Ist es nicht in Ordnung, Ihn als normalen, gewöhnlichen Menschen zu behandeln? Ganz gleich, ob du Ihn als Gott oder als Menschen behandelst, der wichtigste Grundsatz für den zwischenmenschlichen Umgang ist, aufrichtig zueinander zu sein. Wenn Ich mit dir spreche und mich um Angelegenheiten kümmere, intrigiere Ich nicht gegen dich, und auch du solltest aufrichtig zu Mir sein. Wenn also jemand gegen dich intrigiert, solltest du dann auch gegen ihn intrigieren? (Nein.) Wenn jemand gegen dich intrigiert, solltest du ihn dennoch gemäß den Grundsätzen behandeln. Das ist der richtige Weg. Es geht nicht nur darum, dass Ich nicht gegen dich intrigiere, sodass du aufrichtig zu Mir bist, ohne Intrigen oder Argwohn. Vielmehr kannst du, selbst wenn andere gegen dich intrigieren, dennoch gemäß den Wahrheitsgrundsätzen handeln und dich so um Angelegenheiten kümmern. So hält man sich an Grundsätze. Manche Leute sagen: „Sie haben gegen mich intrigiert – wie kann ich da nicht Vergeltung üben? Wenn ich es ihnen nicht heimzahle und zulasse, dass sie mich so schikanieren, ziehe ich dann nicht den Kürzeren? Kann man mich so leicht herumschubsen?“ Sagt Mir, ergibt ihre Argumentation Sinn? Auge um Auge, Zahn um Zahn – das ergibt unter den Menschen der Welt Sinn. Aber wenn man diese Aussage an der Wahrheit misst, so ist sie falsch. Dass andere gegen dich intrigieren, ist eine böse Tat. Wenn du im Gegenzug Vergeltung übst und dieselbe Methode anwendest, um gegen sie zu intrigieren, ist das Wesen in Gottes Augen dasselbe; beides sind böse Taten. Gott wird nicht sagen, dass dein Zurückschlagen völlig gerechtfertigt ist und den Grundsätzen entspricht und keine böse Tat ist, weil sie gegen dich intrigiert haben. Gott schaut nicht darauf, warum du gegen sie intrigiert hast; Er schaut darauf, ob deine Handlung an sich eine Intrige ist, ob sie eine böse Tat ist, und ob du mit dieser Angelegenheit umgehst, indem du sie an der Wahrheit oder an menschlichen moralischen Ansichten. Wenn die Angelegenheit an menschlichen moralischen Ansichten gemessen wird, dann würde „Auge um Auge, Zahn um Zahn“ als angemessen erachtet werden. Andere haben zuerst gegen dich intrigiert, also ist es vernünftig, dass du Vergeltung übst und mit denselben Mitteln gegen sie intrigierst, und sie sollten solche Konsequenzen akzeptieren. Wenn man es aus einer menschlichen Perspektive misst und menschliche moralische Ansichten anwendet, ist es nicht falsch. Und wenn man es am Gesetz misst, ist es vielleicht nicht illegal. Aber in Gottes Augen läuft das der Wahrheit zuwider. Alles, was der Wahrheit zuwiderläuft, ist eine böse Tat und wird in Gottes Augen verurteilt. Selbst wenn dein Zurückschlagen legitim ist, wird Gott nicht davon absehen, dich zu verurteilen, nur weil dein Zurückschlagen angemessen und moralisch gerechtfertigt ist. Gott wird auf die Art und Weise schauen, wie du andere behandelst, nachdem sie gegen dich intrigiert haben. Wenn du sie auf dieselbe Weise behandelst, wird Gott dich verurteilen. Aber wenn du sie gemäß den Wahrheitsgrundsätzen behandelst und sie auf die Weise, die Gott dich gelehrt hat, fair und gerecht behandelst, dann sagt Gott – auch wenn Menschen moralisch gesehen Auffassungen haben und dich verurteilen mögen und du rechtlich gesehen vielleicht verurteilt wirst –, dass du in Gottes Augen in dieser Angelegenheit gemäß den Grundsätzen gehandelt hast und dass es keine böse Tat ist – Er wird dich nicht verurteilen. Wenn du Menschen gemäß den Wahrheitsgrundsätzen behandeln kannst, dann praktizierst du die Wahrheit. Du solltest Christus nicht gemäß deinen Auffassungen und Einbildungen oder basierend auf deinen verdorbenen Dispositionen behandeln oder Verschwörungen und Listen gegen Ihn anwenden. Menschen solltest du auch nicht so behandeln. Wenn du Christus, diesen gewöhnlichen Menschen, richtig behandeln kannst, dann kannst du auf dieselbe Weise auch andere richtig behandeln. Ganz gleich, wer eine Person ist, du solltest in ihrer Behandlung die richtige Haltung einnehmen. Auf diese Weise werden deine Grundsätze und Methoden für die Behandlung von Menschen richtig sein. Wenn du einen Fehler in deiner Haltung gegenüber Menschen oder in deinen Gedanken und Ansichten bezüglich ihrer Behandlung machst, wirst du zeitnah anhand von Gottes Worten über dich selbst reflektieren und deine Gedanken und Ansichten korrigieren, während du gleichzeitig ständig dein Verhalten regulierst; und allmählich werden deine Gedanken und Ansichten bezüglich der Behandlung von Menschen und deine Grundsätze für dein Verhalten und Handeln zunehmend mit der Wahrheit übereinstimmen. Wenn die Wahrheitsgrundsätze zu deinem Leben werden, dann wird deine verdorbene Disposition abgelegt und verwandelt sein, und du wirst fähig sein, Menschen fair und gerecht zu behandeln, und zwar auf eine Weise, die mit Gottes Absichten übereinstimmt. Wenn sie nicht gegen dich intrigieren, hältst du es für richtig, dass du nicht gegen sie intrigierst. Aber wenn sie gegen dich intrigieren und du davon absehen kannst, gegen sie zu intrigieren, und stattdessen die Wahrheit suchst und die Menschen gemäß den Wahrheitsgrundsätzen behandelst, ist das nicht Fortschritt? Ist das nicht Verwandlung? (Doch.) Wenn jemand gegen dich intrigiert und du auch gegen ihn intrigierst, gehst du dann nicht denselben Weg wie derjenige, der gegen dich intrigiert? Was ist in diesem Fall der Unterschied zwischen dir und den Menschen der Welt? Es hat keine Veränderung in deinen Ansichten über Menschen und Dinge oder in den Ansichten hinter deinem Verhalten und Handeln gegeben. Diese basieren nicht auf Gottes Worten oder den Wahrheitsgrundsätzen, sondern auf den Grundsätzen der Menschen der Welt: Wer gegen dich intrigiert, gegen den intrigierst du – Auge um Auge, Zahn um Zahn. Du unterscheidest dich nicht von den Menschen der Welt, von Nichtgläubigen. Wenn du, ganz gleich, ob jemand gegen dich intrigiert oder nicht, niemals gegen ihn intrigierst, sondern ihn vielmehr gemäß Gottes Worten und gemäß den Wahrheitsgrundsätzen behandelst, dann sind dieser Standpunkt und diese Perspektive richtig; so praktiziert man die Wahrheit. Was sagte der Herr Jesus den Menschen im Zeitalter der Gnade? Wenn dich jemand auf deine rechte Wange schlägt, was solltest du tun? (Der Herr Jesus sagte: „Sondern, so dir jemand einen Streich gibt auf deinen rechten Backen, dem biete den andern auch dar“ [Matthäus 5,39].) Manche Leute sagen: „Wenn sie mich schlagen, schlage ich zurück! Wenn sie meine linke Wange schlagen, schlage ich ihre linke Wange. Wenn sie meine rechte Wange schlagen, schlage ich ihre rechte Wange. Das wird weder moralisch noch rechtlich verurteilt.“ Gott sagt: „Falsch. Wenn sie deine linke Wange schlagen, dreh ihnen auch deine rechte Wange zu. Schlag nicht zurück.“ Kannst du das tun? Ganz gleich, ob Gottes Anforderung in menschlichen Augen akzeptabel ist – vielleicht ist dies für manche Menschen eine törichte Aussage, eine alberne Praxis –, dies ist Gottes Anforderung an dich. Kannst du es tun? Du sagst: „Ich kann es nicht tun. Wenn sie meine linke Wange schlagen, muss ich zurückschlagen, sonst sind mein Stolz und meine Würde dahin, und ich werde mein Gesicht völlig verloren haben.“ Ganz gleich, ob diese Aussage von dir unter der verdorbenen Menschheit Bestand hat – wenn deine Aussage in Gottes Augen falsch ist, dein Standpunkt falsch ist und dein Verhalten falsch ist, dann wird dein Verhalten in Gottes Augen verurteilt. Was ist der Grund dafür, dass es verurteilt wird? Es liegt daran, dass du nicht auf Gottes Worte gehört hast und dem Weg Gottes nicht gefolgt bist. Gott hat dir gesagt, dass du jemandem, der deine linke Wange schlägt, auch deine rechte Wange hinhalten sollst. Hast du das getan? Gott fragt dich nur: Hast du auf Gottes Worte gehört? Hast du gemäß dem praktiziert, was Gott dich angewiesen hat? Wenn du nicht so praktiziert hast, dann bist du dem Weg Gottes nicht gefolgt und du bist ein Mensch, der sich gegen Gott auflehnt; du bist kein Mensch, der die Wahrheit praktiziert, und kein Mensch, der die Dinge gemäß Gottes Worten betrachtet und sich danach verhält. In diesem Fall mag Gott dich nicht, du bist kein Mensch, den Gott annimmt, und in Gottes Augen ist jener Schlag, den du zurückgegeben hast, eine böse Tat. Vielleicht wirst du immer denken, dass es völlig gerechtfertigt ist, dass es ein notwendiges Mittel ist, um deine Würde und deine Rechte zu schützen. Aber in Gottes Augen bedeutet jener Schlag, dass du dem Weg Gottes nicht gefolgt bist und es auch nicht willst, dass du nicht auf Gottes Worte hörst und dass Gottes Worte in deinen Augen nur Glaubenslehren sind, leere Worte. Du predigst Gottes Worte nur, aber du praktizierst sie nie. Gott wird dich als einen Menschen charakterisieren, der dem Weg Gottes nicht folgt. Und kannst du dann noch Gottes Akzeptanz erlangen? Wenn du dem Weg Gottes nicht folgst, können Gottes Worte niemals zu deinem Leben werden. Wie sehr du auch deine eigenen Gründe vorbringst, Gott wird nicht darauf hören. Gott wird nicht sagen: „Jemand hat grundlos deine linke Wange geschlagen, und du bist ziemlich bemitleidenswert. Um deine Würde zu schützen, kannst du zurückschlagen. Nachdem du zurückgeschlagen hast, kannst du beten und deine Sünde beichten, und Gott wird dir vergeben und dich nicht verurteilen.“ Das hat Gott nicht gesagt. Gott hat gesagt, wenn jemand deine linke Wange schlägt, hältst du ihm auch deine rechte Wange hin. Wenn du das tun kannst, bist du ein Mensch, der dem Weg Gottes folgt. Wenn du das nicht kannst, bist du in Gottes Augen ein Mensch, der sich gegen Gott auflehnt, ein Mensch, der Gottes Worte nicht praktiziert oder dem Weg Gottes nicht folgt, ein böser Mensch. Was ist Gottes Haltung gegenüber bösen Menschen? Gott sagt: „Weicht von Mir! Ich kenne euch nicht.“ Gott will solche Menschen nicht. Verstanden? (Verstanden.) Dasselbe gilt für das Intrigieren. Du sagst: „Sie haben gegen mich intrigiert, was ist also falsch daran, dass ich gegen sie intrigiere?“ Dass du gegen Menschen intrigierst, ist schlichtweg falsch. Inwiefern ist es falsch? Es ist falsch, weil das Intrigieren an sich eine böse Tat ist, keine gute. Wenn andere also gegen Menschen intrigieren, verurteilt Gott sie. Wenn du dasselbe tust, wird Gott dich auf dieselbe Weise verurteilen. Du solltest auf eine Weise handeln, die frei von Intrigieren ist, auf eine Weise, die Gott annimmt. Deine Pflicht ist es, gemäß dem Weg und den Grundsätzen für die Praxis zu praktizieren, die Gott dir genenant hat, und nicht deine eigene Argumentation vorzubringen oder deine persönliche Würde oder dein Gesicht zu wahren. Dein persönliches Gesicht, dein Status und deine Würde sind nicht wichtig. Was ist wichtig? Wichtig ist, ob Gottes Worte in dir umgesetzt werden, ob Gottes Worte zu deinem Leben geworden sind, ob du Gottes Worte ausgelebt hast und ob Gottes Worte in dir erfüllt wurden. Verstanden? (Verstanden.) Manche Leute sagen: „Sie haben mich beschimpft, also werde auch ich sie beschimpfen.“ Ist es richtig, das zu sagen? (Nein.) Andere sagen: „Sie sind immer kleinlich zu mir, warum kann ich dann nicht kleinlich zu ihnen sein? Wenn ich es nicht bin, sehe ich dann nicht dumm aus?“ Ist es wichtig, wie andere dich sehen? (Nein.) Die Menschen machen immer ein Aufheben um ihr Gesicht, haben immer Angst, dass andere sie als albern und dumm ansehen. Tatsächlich spielt es keine Rolle, wie andere dich sehen. Was zählt? Wie reagierst du, wenn sie dich als albern, als dumm ansehen, wenn sie dich verspotten? Reagierst du mit Hitzköpfigkeit, mit menschlichen Methoden und Mitteln oder gemäß den Grundsätzen, die Gott dir genannt hat? Hast du gemäß Gottes Worten praktiziert? Hast du an deiner Pflicht festgehalten? Nur weil sie dich auslachen und dich albern nennen, bekommst du einen Wutanfall und gibst deine Arbeit auf: „Du hältst mich für albern, also mache ich es nicht mehr!“ Du tust es nicht für sie. Was würde Gott sagen, wenn du deine Pflicht aufgeben würdest? „Weil dich jemand albern genannt hat, hast du die Pflicht aufgegeben, die Ich dir anvertraut habe. Du hast keine Treue!“ Gott wird es so sehen. Wenn du Gott wirklich in deinem Herzen hast, wenn du wirklich Treue zu Gott hast, dann solltest du zuerst nachdenken, wenn dich jemand auslacht und dich albern nennt: „Du sagst, ich sei albern, du sagst, ich sei dumm, und du lachst hinter meinem Rücken über mich. Ich werde nicht mit dir streiten und ich werde es dir nicht übelnehmen. Ich bin töricht und mein Kaliber ist schlecht, aber Gott hat mich erhoben und verachtet mich nicht. Diese Pflicht wurde mir nicht von dir gegeben, sie wurde mir von Gott gegeben: Es ist Gottes Auftrag für mich. Es spielt keine Rolle, ob du viel von mir hältst oder nicht. Ich tue meine Pflicht nicht, damit du es siehst. Meine Pflicht zu tun, ist meine Berufung. Ich muss meine Pflicht gut tun und muss Gott treu sein. Ich muss diese Pflicht schätzen und Gottes Erhebung und Vertrauen in mich gerecht werden. Ich muss mich meiner Pflicht hingeben. Ich kann meine Pflicht nicht aufgeben und Gott enttäuschen, weil du mich albern genannt hast. Dann wäre ich wirklich albern.“ Stimmt diese Denkweise nicht mit den Grundsätzen überein? Ist das nicht das Loslassen von Hitzköpfigkeit? Das ist kein Reagieren mit Hitzköpfigkeit. Wenn ihr so handeln könnt, werdet ihr euch wirklich verändert haben und Größe haben. Ihr werdet nicht von Menschen, Ereignissen oder Dingen eingeschränkt sein. Ganz gleich der Umständen, ihr werdet Gottes Worte und die Wahrheitsgrundsätze fest im Gedächtnis behalten und keine Angelegenheit mit Hitzköpfigkeit, Emotionen oder Launen oder persönlichen Vorlieben, Begierden oder Ambitionen behandeln. Gottes Worte werden die höchsten und größten Dinge in deinem Herzen sein, und wenn irgendetwas passiert, wirst du zuerst Gottes Worte suchen: „Gottes Worte sagen dies, also werde ich daran festhalten. Es spielt keine Rolle, ob andere mich als albern ansehen. Was zählt, ist, wie Gott mich sieht. Obwohl ich töricht bin und mein Kaliber schlecht ist, hat Gott mir dennoch eine Pflicht anvertraut, die ich tun soll. Was für eine große Erhebung durch Gott habe ich genossen! Das ist eine Segnung!“ Wenn du die Dinge, denen du begegnest, gemäß Gottes Worten behandeln kannst, wirst du wissen, wie man in Übereinstimmung mit den Wahrheitsgrundsätzen praktiziert.

Lasst uns weiter über das Thema des Nicht-Intrigierens sprechen. Im täglichen Leben werden Menschen bei verschiedenen Dingen, die ihnen widerfahren, oft von anderen intrigiert. Manche wetteifern mit dir um Ruhm und Gewinn, manche debattieren mit dir über Richtig und Falsch, manche streiten sogar wegen eines einzigen Wortes mit dir, manche urteilen über dich und untergraben dich hinter deinem Rücken, und legen dir Steine in den Weg, und manche stellen dir ein Bein und verhalten sich dir gegenüber unvernünftig. Wie gehst du damit um, wenn du mit den Intrigen verschiedener Leute konfrontiert wirst? Du musst an einem Grundsatz festhalten: „Ganz gleich, wie andere gegen mich intrigieren, ich werde nicht gegen sie intrigieren; ich werde mich von ihnen fernhalten! Ich muss verstehen, was Gottes Absichten sind und welche Lektion Er mich lernen lassen will. Ich muss in meiner Position standhaft bleiben, Gottes Worte praktizieren und an meiner Pflicht festhalten. Nach den Grundsätzen von Gottes Worten zu handeln, wird niemals falsch sein und niemals zu Verlust führen. Ganz gleich, wie sehr mich andere schätzen, das ist keine Krone oder eine Belohnung; es ist ein Unheil!“ Wenn du an einem solchen Grundsatz festhältst, kann dich das davor bewahren, Böses zu tun und von Gott verurteilt zu werden. Wenn du dein ganzes Leben lang in der Position eines geschaffenen Wesens standhaft bleibst, die Pflicht eines geschaffenen Wesens erfüllen und die dir von Gott anvertraute Arbeit mit ganzem Herzen und Verstand vollbringen kannst und du all deine Gedanken darauf verwendest, deine Pflicht zu tun – ganz gleich, ob du darüber Essen und Schlaf vernachlässigst oder dir den Kopf zerbrichst –, wenn du die Arbeit, die Gott dir anvertraut hat, gut machst und deine Pflicht dem Maßstab entsprechend ausführst, dann wirst du ein wertvolles Leben führen. In diesem Leben sollten wir uns nicht bemühen, große Dinge zu tun, irgendwelche Unternehmungen durchzuführen oder Wunder zu schaffen. Wir sind nur unbedeutende Menschen und sollten mehr von Gottes Worten lesen, uns bemühen, die Wahrheit in den Dingen zu verstehen, die uns widerfahren, unsere Verantwortlichkeiten erfüllen und das, was wir tun sollen, gut tun. Wir sollten sicherstellen, dass wir in jeder Angelegenheit mit den Wahrheitsgrundsätzen übereinstimmen können, dass die Pflicht, die wir tun, den von den Arbeitsanweisungen geforderten Grundsätzen entspricht, und dass, wenn wir die Motivation, den Zweck und die Grundsätze jeder Sache, die wir tun, sorgfältig untersuchen, sie alle den Anforderungen von Gottes Worten entsprechen und der genauen Prüfung und der Untersuchung durch Gott standhalten können. Jeden Tag tust du deine Pflicht normal, mit Frieden und Freude, und lebst immer vor Gott. Wenn du in deinem Herzen etwas zu Gott zu sagen hast, betest du zu Ihm; wenn du keine Worte zum Beten hast, kannst du dich Gott in deinem Herzen dennoch nähern, und wenn du betest, empfängst du Gottes Erleuchtung und Führung und wirst von Ihm bewegt. Du kannst auch beim Tun deiner Pflicht Gott treu sein und dich offen und aufrichtig verhalten. Wie wunderbar das ist! Im Umgang mit Menschen und im Austausch mit ihnen hast du im Allgemeinen immer weniger Makel und Verfehlungen. Ganz gleich, wie andere gegen dich intrigieren, du reagierst nicht mit Hitzköpfigkeit. Wann immer du das Gefühl hast, deine Hitzköpfigkeit nicht überwinden zu können, betest du zu Gott; wenn du schwach bist, betest du auch zu Gott. Wenn der Heilige Geist dich ein wenig bewegt, wirst du die Kraft gewinnen, sie zu überwinden, und du wirst diese Hürde nehmen. Jedes Mal, wenn du mit den Intrigen, Angriffen, Vergeltungsmaßnahmen und Ähnlichem von Menschen konfrontiert wirst, ist es, als ob du eine Hürde nimmst, als ob du eine Schwierigkeit überwindest. Letztendlich kannst du all diese Intrigen überwinden, die Angriffe, Vergeltungsmaßnahmen und Kämpfe der Menschen gegen dich überwinden, indem du nicht auf der Grundlage von Hitzköpfigkeit oder verdorbenen Dispositionen reagierst, sondern fähig bist, an Grundsätzen festzuhalten. Dann bist du wirklich ein Überwinder. Wie wunderbar das ist! Angenommen jedoch, du lebst den ganzen Tag in Hitzköpfigkeit und verdorbenen Dispositionen. Wenn jemand gegen dich intrigiert oder etwas Unangenehmes sagt, nimmst du es dir zu Herzen, fühlst dich davon extrem gestört, regst dich auf, deine Augen lodern vor Zorn und du gerätst in Wut. Oder nachdem du unangenehme Worte gehört hast, fühlst du dich in deinem Herzen unwohl, bekommst Ausschlag am Mund, du verlierst den Appetit auf Essen und Trinken und kannst nachts nicht schlafen. Dann entfernst du dich von Gott. Du lebst entweder in Hitzköpfigkeit oder in Emotionen, verbringst jeden Tag im Elend, unfähig, normal Gottes Worte zu essen und zu trinken, unfähig, normal deine Pflicht zu tun, weil dein Herz mit diesen Angelegenheiten von Richtig und Falsch beschäftigt und darin verstrickt ist. Einmal verstrickt, ist es für dich sehr schwierig, dich zu befreien, und manchmal schaffst du es monatelang nicht. Wenn es sich um eine große Angelegenheit handelt, wie eine Heirat oder einen Rechtsstreit, dann ist das Intrigieren noch schwerwiegender, und sobald du dich in diesen Dingen verstrickst, vergehen Monate – oder sogar Jahre –, und du verschwendest die besten Jahre deines Lebens. Am Ende ist dein ganzes Leben verschwendet – du wirst deine Pflicht nicht gut getan haben und du wirst die Wahrheit nicht gewonnen haben. Bedeutet das nicht, dass du völlig zugrunde gerichtet bist? Wenn du ständig in Streitigkeiten, Intrigen, Kämpfen und Kleinlichkeit lebst, kannst du dann noch deine Pflicht gut tun? Nicht nur wirst du deine Pflicht nicht gut tun, sondern durch dein Intrigieren und Kämpfen auch viele böse Taten auf dich laden. Wenn du inmitten von Intrigen und Kämpfen zwischen den Menschen lebst, wie viele schlechte Dinge wirst du tun, wie viele anmaßende Worte, rebellische Worte, Worte, die die Wahrheit verletzen, und Worte, die sich gegen Gott sträuben, wirst du sprechen? Diese werden alle als Worte von Teufeln eingestuft. Selbst wenn einige Worte nicht laut ausgesprochen werden, werden sie in deinen Gedanken verarbeitet; du hasst, beschimpfst und verfluchst Menschen in deinem Herzen. Diese Dinge sind in Gottes Augen alle sonnenklar. Gott sieht, was deine Absichten sind, wie du planst und wie du praktizierst, wenn dir Dinge widerfahren. Wenn du inmitten dieser Intrigen und Kämpfe lebst, kommst du weder auf die Idee, über dich selbst nachzudenken, Buße zu tun und vor Gott deine Sünden zu bekennen, noch weißt du, wie du in diesen Angelegenheiten die Wahrheit suchen sollst, sondern du „genießt“ die Situation blindlings. Obwohl du körperlich und geistig erschöpft bist, denkst du nie über dich selbst nach oder betest zu Gott und nimmst Gottes Disziplin und Führung an, nimmst Gottes Worte in dein Herz auf und lässt Gott herrschen. Du fasst nie den Entschluss, Gottes Worte zu praktizieren. Das beweist, dass du kein Mensch bist, der aufrichtig an Gott glaubt und nach der Wahrheit strebt. Diejenigen, die aufrichtig an Gott glauben und nach der Wahrheit streben, konzentrieren sich darauf, wie sie die Wahrheit praktizieren und in ihren Herzen das Abbild eines Menschen ausleben können, und schätzen Gottes Anerkennung über alles andere. Das befähigt sie, Kämpfe und Intrigen zu meiden; ihre Herzen können sich oft Gott nähern und sie können vor Gott leben. Infolgedessen tragen ihre Pflichten immer größere Früchte, sie spüren, dass ein solches Leben wertvoll ist und einen Beitrag für die Menschheit darstellt, und so haben sie wahren Frieden und wahre Freude in ihren Herzen. Weil sie die Pflicht eines geschaffenen Wesens erfüllen können, hat jeder Tag, den sie leben, wahren Wert und wahre Bedeutung. Aber wenn du inmitten verschiedener Arten von Kämpfen und Intrigen lebst, dann lädst du an jedem Tag, an dem du lebst, Sünden auf dich. Nicht nur versäumst du es, den Wert und die Bedeutung auszuleben, die ein geschaffenes menschliches Wesen haben sollte, sondern du lädst auch Sünden für deine Zukunft auf dich. In Gottes Herzen verschmäht Er dich immer mehr und wird immer enttäuschter von dir. Wenn Gott sieht, dass Seine Sorge und Seine Erwartungen an dich kurz davorstehen, zunichtegemacht zu werden, wie würde Gott dann über dich denken? Wenn die Dinge, die du tust, Gott immer mehr enttäuschen, Gott immer mehr entmutigen, bis du eines Tages wirklich nicht umkehrst und Gott dich aufgeben will, dann sag Mir, welchen Wert und welche Bedeutung haben dein Leben und dein Glaube an Gott? Welche Hoffnung bleibt in deinem Leben? Nur weil andere gegen dich intrigieren und über dich urteilen, verstrickst du dich in Streit mit Menschen und vernachlässigst deine eigentlichen Angelegenheiten, um für deinen Stolz zu kämpfen und dein eigenes Gesicht und deine Würde wiederzuerlangen. Manchmal wirst du, nur weil jemand etwas Unangenehmes sagt oder dir einen bestimmten Blick zuwirft, der dich beleidigt, dich dein Gesicht verlieren lässt und dein Selbstwertgefühl verletzt, sogar nachtragend in deinem Herzen und verstrickst dich endlos in Streitigkeiten mit diesem Menschen. Und was geschieht am Ende? Du verschwendest all deine kostbare Zeit mit diesen Dingen, ruinierst deine Chance, die Errettung zu erlangen, und gewinnst keinerlei Wahrheit. Infolgedessen verschmäht Gott dich, beachtet dich nicht mehr, und du bist völlig zugrunde gerichtet. Was also versuche Ich euch zu sagen, indem Ich über diese Dinge Gemeinschaft halte? Die Wahl, wie man sich verhält, die Wahl, auf welche Weise man sich verhält, ist sehr wichtig. Jeder, der unter Menschen lebt, wird oft mit Intrigen, Kämpfen, Gewinnen und Verlusten bei persönlichen Interessen sowie mit verschiedenen Stimmen des Lobes, der Kritik, des Urteils und der Verurteilung konfrontiert sein; jeder wird diesen Dingen begegnen. Auch Ich lebe von Anfang an in dieser Welt gelebt, und auch Ich lebe nicht in einem Vakuum. Auch Ich begegne diesen Dingen, aber Mein Herz wird nicht intrigieren. Seht Mich an – wie habe Ich gelebt? Diese Dinge beeinträchtigen Mein Leben oder Mein Werk nicht im Geringsten. Jeden Tag konzentriere Ich Mich nur darauf, Mein Werk zu tun. Bis heute bin Ich nicht von der äußeren Umgebung beeinflusst worden. Meine Identität und Mein Status, Mein Wert in den Augen der Menschen – nichts davon ist beeinflusst worden. Nicht nur das, Ich mache Mir sogar Sorgen, dass ihr fälschlicherweise denken könntet, Ich sei sehr erhaben, sehr außergewöhnlich und ganz anders als andere, also muss Ich ein paar tatsächliche Beispiele Meiner Normalität, Praktikabilität und Gewöhnlichkeit auf eine spezifischere Weise geben, damit ihr Mich nicht vergöttert und keine unrealistischen Einbildungen und Auffassungen über Mich habt. Erst nachdem Ich diese gegeben habe, sehen einige Leute, dass Ich nur ein gewöhnlicher, normaler Mensch bin, und dann werden sie Mir gegenüber gleichgültig. Ich kümmere Mich nicht um diese Dinge. Solange du diese Worte, die Ich spreche, annehmen kannst, ist das genug; Ich stelle keine anderen Anforderungen. Wenn ihr den ganzen Tag damit verbringen würdet, Mich anzustarren, Mich genau zu prüfen, Meinen Gesichtsausdruck zu lesen, würde Mich das unbehaglich machen. Ich mag es nicht, wenn Menschen Mich vergöttern oder sich bei Mir einschmeicheln, und noch viel weniger mag Ich es, wenn Menschen Mich immer umschwärmen. Ich mag die Stille. Siehst du, habe Ich in diesen Jahren nicht ziemlich gut gelebt? Warum versucht ihr dann nicht, auf dieselbe Weise zu leben? Sieh, ob du überleben kannst, ohne um Ruhm und Gewinn zu wetteifern, ohne um Status zu wetteifern, ohne deine eigene Würde zu verteidigen, ohne um irgendeine Autorität in Worten zu kämpfen. Sieh, wie dein Leben sein wird, wenn du gemäß Gottes Worten und Gottes Anforderungen handelst, lebst, dich verhältst, Dinge tust und deine Pflicht ausführst – sieh, ob du Freude gewinnen wirst und ob du Frieden in deinem Herzen haben wirst. Versuche eine andere Lebensweise, praktiziere gemäß den Wahrheitsgrundsätzen und habe klare Ziele, und dann wirst du eine strahlende Zukunft vor dir sehen. Wenn du immer nachhältst, wer gegen dich intrigiert, wer deinen Status beeinflusst, wer einen höheren Ruf hat als du, wer hinter deinem Rücken über dich redet und so weiter, und inmitten dieser Dinge lebst, dann gibt es keinen Weg vor dir, nur Dunkelheit. Du wirst immer verloren sein und dir denken: „Mein Leben ist anstrengend, es gibt kein Glück, ich habe keine Segnungen!“ Du genießt die Segnungen nicht, die Gott dir gibt, sondern gräbst dich immer weiter in die Hölle. Sage Mir, kannst du Segnungen haben? Kannst du Freude und Frieden haben?

Wie fühlt ihr euch, wenn über diese Themen Gemeinschaft gehalten wird? (Gut.) Inwiefern ist es gut? (Wir haben das Gefühl, dass es die Schwierigkeiten, denen wir im echten Leben begegnen, und die verdorbenen Dispositionen, die wir offenbaren, lösen kann. Gott hat uns auch einige konkrete Wege aufgezeigt: wie wir vermeiden können, mit anderen zu kämpfen und gegen sie zu intrigieren, und wie wir frei von den Einschränkungen durch Menschen, Ereignisse und Dinge sein und im Licht leben können.) Was ist das Hauptziel, wenn wir über diese Grundsätze Gemeinschaft halten? Es geht nicht nur darum, dir zu helfen, einem Leben des Kampfes mit anderen zu entkommen; der Schlüssel ist, dich zu befähigen, innerhalb der normalen Menschlichkeit zu leben und ein Leben der normalen Menschlichkeit zu führen. Wenn du gemäß Gottes Worten handelst, kannst du Unterwerfung unter Gott erreichen, Seine Worte und die Wahrheit zu deinem Leben machen, die Errettung erlangen und Gott fürchten und das Böse meiden: Du kannst ein solcher Mensch werden. Verstanden? (Ja.) Es geht nicht nur darum, einem Leben des Intrigierens und Kämpfens mit anderen zu entkommen; wenn es nur darum ginge, würdest du die Wahrheit nicht erlangen. Sagt Mir, was ist das Ziel des Praktizierens eines Menschen, wenn nicht das Erlangen der Wahrheit? Wäre es nicht immer noch hohl? Da du in dieser Gesellschaft lebst, unter Menschen, wirst du immer deine eigenen Gedanken und Ansichten haben, wenn dir Dinge widerfahren; es ist unmöglich, überhaupt keine Gedanken oder Ansichten zu haben, als ob du in einem Vakuum leben würdest. Eine solche Situation existiert nicht. Wenn niemand gegen dich intrigiert oder mit dir kämpft, schaffst du es, nicht gegen andere zu intrigieren oder mit ihnen zu kämpfen. Aber was tust du, wenn jemand gegen dich intrigiert oder mit dir kämpft? Löst das bloße Rufen von Parolen wie „Ich werde nicht mit ihnen kämpfen, ich werde nicht gegen sie intrigieren“ das Problem? (Nein.) Wie sollte das Problem dann gelöst werden? Manche Leute rufen Parolen und sagen: „Bin ich nicht zu alt, um immer noch zu intrigieren? Gottes Werk ist so weit fortgeschritten, und ich intrigiere immer noch? Was nützt es, über diese Dinge zu intrigieren?“ Können diese Worte das Problem lösen? (Nein.) Die meisten Menschen können in ihren Herzen noch immer nicht loslassen, wenn ihnen Dinge widerfahren, und sie intrigieren und kämpfen noch immer mit anderen. Wie sollte dieses Problem dann gelöst werden? Es sollte gelöst werden, indem die Probleme der Gedanken und Ansichten der Menschen und ihre verdorbenen Dispositionen gemäß Gottes Worten und den Wahrheitsgrundsätzen gelöst werden. Nachdem du einen korrekten Gedanken oder eine korrekte Sichtweise empfangen hast, ändern sich deine Perspektive, deine Haltung und dein Standpunkt zu solchen Angelegenheiten. Deine Gefühle zu solchen Angelegenheiten werden anders sein; du wirst das Gefühl haben, dass es sinnlos ist, mit anderen zu kämpfen – es verschwendet deine Energie, behindert die Arbeit, verursacht inneres Unbehagen, und es gibt dabei keine Freude und keinen Frieden. Wenn du dann in Gottes Worten liest, wie Er solche Angelegenheiten verurteilt, wirst du diese Angelegenheiten in deinem Herzen völlig anders betrachten, dein emotionaler Zustand wird anders sein, dein Drang, mit anderen zu kämpfen, wird nachlassen, dein Zorn wird abnehmen und deine Hitzköpfigkeit wird verschwinden. Wenn andere mit dir kämpfen und dich unerbittlich provozieren, wird dich das nicht beeinflussen und du wirst das Gefühl haben, dass es keine große Sache ist und es keinen Grund gibt, mit ihnen zu kämpfen. Selbst Zuschauer konnten nicht länger zusehen und sagten: „Sie behandeln dich so, wie kannst du da nichts fühlen? Bist du töricht?“ Du sagst: „Früher habe ich solche Angelegenheiten sehr ernst genommen; es hätte sich angefühlt, als ob der Himmel einstürzt. Wenn ich die Dinge nicht mit ihnen geklärt hätte oder wenn sie mir keine Erklärung gegeben hätten, hätte ich es gewiss nicht einfach so auf sich beruhen lassen. Aber jetzt ist es anders. Ich intrigiere oder kämpfe nicht mehr mit anderen, nicht weil ich älter bin, sondern weil ich in Gottes Worten das verdorbene Wesen der Menschheit durchschaut habe. Ihr Verhalten sind die typischen Offenbarungen und Äußerungsformen eines bösen Menschen, eines Antichristen, eines Satans, wie sie in Gottes Worten entlarvt werden. Ich hatte früher auch diese Äußerungsformen, aber jetzt sehe ich in Gottes Worten, dass diese Art von wahrem Gesicht, diese Art von Disposition, zu hässlich und widerlich ist; Gott verabscheut sie! Jetzt verabscheue ich sie selbst, und in meinem Herzen bin ich nicht bereit, in dieser verdorbenen Disposition zu leben. Wenn sie also wieder mit mir kämpfen, habe ich einfach die Nase voll und bin von ihnen angewidert und habe kein Interesse oder Verlangen zu kämpfen. In Gottes Worten habe ich auch die Grundsätze der Praxis gefunden, und ich weiß, wie man solche Menschen behandelt.“ Was sagen Gottes Worte? Einerseits entlarven und charakterisieren Gottes Worte solche Menschen; andererseits sagt Gott den Menschen, dass der Grundsatz für die Behandlung anderer darin besteht, sie fair zu behandeln. Wenn es sich um wahre Brüder und Schwestern handelt und sie verdorbene Dispositionen offenbaren, sollten wir sie mit Liebe behandeln und über die Wahrheit Gemeinschaft halten, um ihre Verfehlungen und verdorbenen Dispositionen zu lösen, damit sie sich nicht länger gegen Gott sträuben oder Verfehlungen begehen. Vielleicht werden ihre Probleme durch Hilfe gelöst. Wenn sie keine Hilfe annehmen, die Wahrheit nicht annehmen können, aber ihre Pflicht ausführen können und die Arbeit der Kirche nicht stören, dann sollte ihnen erlaubt werden, in der Kirche zu bleiben und ihre Pflicht zu tun. Wenn sie ihre Pflicht nicht richtig tun und weiterhin mit anderen kämpfen und intrigieren und eine Störung verursachen, dann sollten sie gemäß den Verwaltungsverordnungen des Hauses Gottes und den Grundsätzen des Hauses Gottes für die Behandlung von Menschen entfernt werden. Wären unsere Herzen dann nicht in Frieden? Das Haus Gottes hat Grundsätze und Wege für den Umgang mit faulen Äpfeln. Wie man diese Menschen erkennt und mit ihnen umgeht, wie man diese Menschen behandelt – für all das gibt es Grundsätze und Wege in Gottes Worten. Wenn die Menschen gemäß Gottes Worten praktizieren, wird es leicht und freudig gehandhabt werden, sie werden nicht das Gefühl haben, dass es eine schwierige Angelegenheit ist, ihre Herzen werden überhaupt nicht gestört sein, und es wird ganz natürlich gelöst werden. Wenn sie vor einigen Jahren auf solche Angelegenheiten gestoßen wären, hätten sie sie nicht überwinden können, hätten nicht gewusst, wie sie sie lösen sollten. Aber jetzt, mit einigen Jahren Lebenserfahrung, ist diese Angelegenheit für sie keine Schwierigkeit mehr; sie können sie lösen. Plötzlich stellen sie fest, dass ihre Größe zugenommen hat und sie sich wirklich verändert haben. Wie fühlen sich die meisten dieser Menschen dann? „Früher hatte ich immer das Gefühl, mein Kaliber sei schlecht, und ich habe mich oft gegen Gott aufgelehnt und mich gegen Ihn gesträubt, als wäre ich unrettbar. Wenn ich mich jetzt mit dieser Angelegenheit befasse, habe ich das Gefühl, keine Schwierigkeiten zu haben, dass ich Probleme lösen kann und Hoffnung habe.“ Welche Hoffnung? (Die Hoffnung, die Errettung zu erlangen.) Wenn du die Hoffnung siehst, die Errettung zu erlangen, siehst du dann Licht oder Dunkelheit vor dir? (Licht.) Das erfüllt jenen Spruch – das Licht winkt mir zu. Richtig? (Ja.) Wenn deine Größe dieses Niveau erreichen kann, wirst du wirklich spüren, dass das Praktizieren der Wahrheit tatsächlich kein Rufen von Parolen erfordert; es ist so einfach und freudig. Solange du Gottes Worte annimmst, solange du die Wahrheitsgrundsätze annimmst, die von Gott kommen, ist das Praktizieren der Wahrheit so einfach, und deine Größe nimmt zu, ohne dass du es bemerkst. Wenn du spürst, dass deine Größe zugenommen hat, dass du dich verändert hast, dass deine Jahre des Glaubens an Gott Früchte getragen haben und nicht umsonst waren, und wenn dann jemand anmaßende Worte spricht und sagt: „Was habe ich vom Glauben an Gott gewonnen? In den 20 Jahren, in denen ich an Gott geglaubt habe, habe ich nur gelitten und mich angestrengt; ich habe so viel aufgegeben und aufgewendet, aber keine einzige Segnung genossen – nur endlose Erschöpfung!“, wirst du ihn in deinem Herzen verachten: „Dieser Mensch hat kein Gewissen und spricht nur teuflische Worte! Nach seinem erbärmlichen Aussehen zu urteilen, hat er wirklich nichts gewonnen – alles, was er kann, ist, unvernünftig und hinderlich zu sein, und das Einzige, was er sagen kann, sind anmaßende Worte!“ Er sagt immer: „Was habe ich vom Glauben an Gott gewonnen?“ Was genau hoffst du also durch den Glauben an Gott zu gewinnen? Hoffst du, materielle Gnade und Segnungen zu erlangen, oder hoffst du, die Wahrheit zu gewinnen und die Errettung zu erlangen? Gläubige an Gott müssen einen dieser Wege wählen. Welchen Weg wirst du in deinem Glauben an Gott gehen, den des Strebens nach Gnade und Segnungen oder den des Strebens nach der Wahrheit? Wenn du ein Mensch bist, der nach der Wahrheit strebt, und du alle Wahrheiten, die du verstehst, in die Praxis umsetzt und sie zu deiner Realität machst, dann wirst du das ewige Leben erlangt haben, und nachdem du Gottes Werk in den letzten Tagen erfahren hast, wirst du nicht umsonst geglaubt haben. Wenn du dich nur darauf konzentrierst, Gnade zu genießen, aber nicht die Wahrheit und das Leben erlangst, und du dich über Gott beschwerst und sagst: „Was habe ich gewonnen?“, beweist das, dass du kein Mensch bist, der nach der Wahrheit strebt. Ganz gleich, wie viel Gnade du genießt, wenn du kein bisschen Wahrheit erlangt hast, dann ist dein Glaube überaus bemitleidenswert; es zeigt, dass du ein blinder Mensch bist. Jetzt drückt Gott die Wahrheit aus, um die Menschen mit Leben zu versorgen, und spricht jeden Tag neue Worte, so viele, dass die Menschen sie in Ewigkeit essen, trinken und genießen können. Es gibt zu viele Wahrheiten, die praktiziert werden sollten und in die eingetreten werden sollte; viele Wahrheiten können nicht einmal in einem ganzen Leben vollständig erfahren werden. Diejenigen, die seit vielen Jahren an Gott glauben und nach der Wahrheit streben, haben so viel und in solcher Fülle gewonnen. Aber wenn die Menschen nicht nach der Wahrheit streben, die Wahrheit nicht lieben und die Wahrheit nicht praktizieren, werden sie immer das Gefühl haben, nichts gewonnen zu haben. Diejenigen, die die Wahrheit genießen, fühlen sich von diesen Worten wirklich bis zum Überfließen erfüllt. Nun, sei es in Bezug auf die Wahrheit oder materielle Segnungen, was Gott den Menschen schenkt, ist reichlich; man kann sagen, dass das Haus Gottes ein Land ist, in dem Milch und Honig fließen. Die Worte Gottes, die in den Versammlungen gegessen und getrunken werden, sind so reichlich; Erfahrungszeugnisse, Filme, Hymnen, Tänze – alles ist da, in Fülle. Materielle Dinge – Nahrung, Kleidung und Gegenstände für den täglichen Gebrauch – sind ebenfalls reichlich vorhanden. Darüber hinaus ermöglichen das Schuften, das der große rote Drache leistet, den Gott eingerichtet hat, die Darbietungen von Antichristen und falschen Leitern und die Zurschaustellung verschiedener Arten von negativen Dingen vor den Menschen jeden Tag, dass die Menschen Lektionen lernen und ihr Urteilsvermögen wächst. Wenn du nicht eine ganze Lektion auf einmal lernen kannst, wird Gott weiterhin Umgebungen, Menschen, Ereignisse und Dinge für dich einrichten und sie erst entfernen, wenn du genug gelernt hast. Wenn du also Gottes Werk annehmen kannst, wenn du ein Mensch bist, der die Wahrheit liebt, nimmst du an einem üppigen Festmahl teil. Einige Jahre des Glaubens werden dir großen Fortschritt und echte Veränderung bringen. Gott hat Sein auserwähltes Volk in diesen Jahren persönlich gehütet, bewässert und geführt. Alle, die die Wahrheit annehmen können, können spüren, dass sie so viel gewonnen haben, und sie haben einige wahre Veränderungen erfahren. Insbesondere diejenigen, die ihre Pflicht in Vollzeit tun, haben sich noch mehr verändert. Du kannst spüren, dass der Weg immer heller wird, wenn man Gott folgt, und du wahren Glauben daran hast, die Errettung zu erlangen und in das Himmelreich einzutreten. Aber wenn du dich immer weigerst, die Wahrheit anzunehmen, und du in deinem Herzen nicht bereit bist, die Wahrheit zu praktizieren, wirst du nicht spüren können, dass du irgendeine Hoffnung auf Errettung hast. Du wirst die um dich herum immer wieder fragen: „Glaubst du, ich habe geistliches Verständnis?“ Wenn jemand sagt: „Du scheinst kein geistliches Verständnis zu haben“, wirst du denken: „Es ist aus, ich habe keine Hoffnung!“ Tatsächlich ist es nicht so, dass du keine Hoffnung hast; es ist so, dass du nicht nach der Wahrheit strebst. Wenn du die Wahrheit verstehst und auch die Wahrheit praktizieren kannst, wirst du allmählich geistliches Verständnis erlangen. Sobald du geistliches Verständnis hast, wirst du immer mehr Wahrheiten verstehen, und du wirst in der Lage sein, in jedem Aspekt einige Erfahrungszeugnisse zu teilen. Du wirst dich innerlich bereichert und sehr erfüllt fühlen und spüren, dass du durch das Folgen Gottes so viel gewonnen hast. Richtig? (Ja.) Wenn ein Mensch die Wahrheit nicht praktiziert oder sie nicht als sein Leben annimmt, wird er sich in seinem Herzen immer verloren und ziellos fühlen, ohne wahren Glauben. Er wird die Menschen um ihn herum immer fragen, ob er irgendeine Hoffnung hat, die Errettung zu erlangen. Einige fragen auch ständig andere, ob sie geistliches Verständnis haben, und denken, ob sie geistliches Verständnis haben oder nicht, zeige, ob sie Hoffnung haben. Sagt Mir, sind solche Menschen töricht? (Töricht.) Ob du geistliches Verständnis hast oder nicht, du solltest nach der Wahrheit streben – und nicht nur danach streben, sie zu verstehen, sondern auch danach streben, sie zu praktizieren. Sobald du die Wahrheit verstehen und die Wahrheit praktizieren kannst, wird es dann nicht Hoffnung geben, die Errettung zu erlangen? Ist das nicht so? (Doch.) Ihr solltet über dieses Problem nachdenken.

Das war alles für unsere heutige Gemeinschaft. Auf Wiedersehen!

7. September 2024
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